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83. Jahrgang 
Kein Kriegsspielzeug 

auf dem Wochenmarkt 

Haupt- und Finanzausschuß tagt am Donnerstag 

Dc^ Haupt- und Finanzausschuß kommt 
am Donnerstag, dem 4. Oktober um 19 30 
Uhr zu semer nächsten öffentlichen Sitzung 
im Rathaussaai zusammen. Die Ausschußmit- 
glieder werden einen Erfahrungsbericht über 
die Informationsstelle der Verbraucherbera 
tung vorgelegt bekommen und sich darüber 
aussprechen, der Jahresabschluß der Stadt 
werke für 1978 liegt vor und muß beraten 
werden, außerdem steht die Neufassung der 
Satzung über Gebühren für den Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr auf der Taeesord 
nung. ® 

Von der SPD liegt ein Antrag vor, der eine 
Änderung der Madctsatzung anstrebt, derge- 
stalt, daß darin der Verkauf von Kriegsspiel- 
zeug untersagt werden soll. Es sei unvertret- 
bar, begründen die Sozialdemokraten ihren 
Antrag, daß m einer Zeit, die sich aus zwin- 

gend notwendigen Gründen um Frieden be- 
muhe, ausgerechnet Kindern ..Spielzeug" an- 
geboten werde, welches kriegerische Aktivi- 
taten im Spiel fördere. 

Schheßlich geht es noch um den Ausbau 
des ..Schneidhiwwel-Platzes", Dazu liegt ein 
gemeinsamer Antrag von SPD und FDP vor. 
der im August gestellt wurde und vom Magi- 
strat einen Kostenvoranschlag für die Bau 
und Gestaltunpmaßnahmen forderte. Dieser 
Kostenvoranschlag liegt jetzt vor und beläuft 
sich auf 545.000 Mark. 

Die Anregung für die Neugestaltung dieses 
Platzes am Eingang der Bachgasse kam von 
der Langcner A,ltstadt Initiative, die verschie 
dene ihrer Aktivitäten bereits in den Dienst 
dieser Aufgabe gestellt und bereits einen Be 
trag gesammelt hat, der zur Verfügune ee 
stellt werden soll. 

Bürgerinitiative fordert 
Beschluß für Kernkraftwerke 

In ei'nem offenen Brief an den Bezirksvor 
stand der SPD Hessen-Süd forderte die Bür- 
gerinitiative für Gesicherte Energieversorgung 
ein Votum zum Weiterbau von Kernkraftwer 
ken. Ein Antrag auf zeitweiligerj. Baustopp sei 
entwder naiv oder ziele auf eine Täuschung 
der Delegierten ab, heißt es in dem Schreiben 
Wer für einen weiteranhaltenden Baustopp 
eintrete, müsse auch klar sagen, daß damit 
eine unwiderrurtiche Entwicklung mit allen 
Kon^quenzen für Arbeitsplätze und Lebens 
•s^tandard verbunden sei. Wer trotz Kenntnis 
dieser Zusammenhänge für ein Moratorium 
plädiere, unterstütze Chaoten, die verständ- 
liche Sorgen der Bürger mißbräuchlich aus 
nutzen, erklärte die Bürgerinitiative, die sich 
auf die Unterschriften von 50 000 Bürgern be- 
ruft, " 

In Wien stand die 

Polizei-Eskorte bereit 

ORK verlegt Schwerkranke nach Österreich 

{^ei" 

Eine Patientin, die nach einer Erkrankung 
seit einem Dreivierteljahr bewegungslos isf 
und künstlich ernährt werden muß - ein 

Hnffn f*"" 4'""''" ""'i Angehörigen Hoffnungslosigkeit hervorrief. Der einzige 
Ausweg war ein österreichischer Gehim.spezit 
ist in Wien der mit einer .schwierigen Opera- 

tion vielleicht helfen kann. Dieser Fall be 
schaftigte jetzt den Rettungsdienst des DRK 
tler einen Spezialtransport von Offenbach in 
di^tWiener neurochirurgische Klinik ermög- 

Mit einem einfachen Fern-Krankentrans- 
on. wie er für das Deutsche Rote Kreuz 
eine Seltenheit ist, war es nicht getan: Der 

Trans[wrt der hilflosen Patientin wurde stän- 
dig in Gedanken von vielen Menschen beglei- 
tet, von der DRK-Wache Offenbach, Notarzt 
zentralen und Polizeistationen überwacht 
Genau sieben Stunden und 12 Minutten dau- 
erte der Transport vom Offenbacher Stadt- 
krankenhaus bis in die Wiener Spezialklinik 
- jede Verzögerung war vorher bedacht wor- 
den. 

Hier nun der Ablauf des Transports wie er 
von der Offenbacher DRK Wache aufge 
zeichnet wurde: 17 Minuten nach der Ab- 
J^ahrt um 0.03 Uhr übernimmt die Aschaffen- 
burger Rettungsleitstelle die ständige Funk- 
vt-rbindun^g zum Krankenwagen ..Rotkreuz 
Offenbach 27 (so der Funkrufname des 
Krankentransportwagens).- Bis zur österrei 
chischen Grenze wird noch sechsmal eine an- 
dere an der Autobahn liegende Rettungsleit- 
stelle den Funkkontakt übernehmen. Der 
Zweck: Falls sich der Zustand der Patientin 
verschlechtert, kann sie vom jeweils zuständi- 
gen Notarztwagen übernommen werden. 

Zweimal müssen die Rettungssanitäter Die- 
ter Mehlich und Thomas Scholz auf der Fahrt 
Uber die Autobahn nach Wien Halt zum Tan- 
ken machen. Um 1,56 Uhr ist es bei Nürn- 
berg-Feucht zum ersten Mal soweit. Die Auto- 
bahntankstelle wurde bereits vorher verstän- 
digt und hielt bis zum Eintreffen des Kran 
kenwagens eine Zapfsäule mit Super-Benzin 
reserviert. So konnte der Stop in rund drei 
Minuten erledigt werden. 

Um 4,09 Uhr wird bei Salzburg - nach 
einem weiteren Tank-Aufenthalt - die 
Grerize erreicht. Auch der österreichische Zoll 
wurde vorher verständigt, um den Grenzüber- 
tritt problemlos zu gestalten. Weiterhin be- 
vvegt sich der Transport mit Blaulicht und 
^ Rn Richtung Wien. Um 5.50 Uhr, der Wagen ist 90 Kilometer vor 
Wien, wird die Wiener Polizei angerufen die 

A Wäge" zur Autobahnausfahrt Auhot schickt. Dort kommt ,,RK 27" um 6 53 
Uhr an und wird von der Wiener Polizeistreife 
unernommen. 

Der gefahrvolle Transport wird auch die 
letzten Kilometer sicher geleitet Punkt 7,15 
Uhr ist die Patientin in der Obhut der Wiener 
Neurochirurgie, Die Familie der Patientin - 
Ihr Sohn begleitete die Fahrt - war mit dem 

als"z"fH?d:n •'"'■hr 

Die Kriminalpolizei rät: 

Vorwahl 9 nach Frankfurt 
ist vorbei 

Wer künftig von Langen aus das 
Ortsnetz Frankfurt erreichen will muß 
die Vorwahl-Nummer 0611 wählen wie 
sie überall für Frankfurt üblich ist. Seit- 
her konnte man von verschiedenen 
Ort^snetzen aus — so auch von Langen 
und Dreieich - über die Nummer 9 
Verbindung mit Frankfurt oder Offen 
bach bekommen. 

Die Umschaltung erfolgte im Zuge 
der Vorbereitungen für den bis späte- 
stens 1982 einzuführenden Nahdienst, 

Eine Gebührenänderung ist mit der 
Umschaltung von 9 auf 0611 natürlich 
nicht verbunden, teilt die Post mit und 
wird auch denen, die weiterhin eine 9 
als Vorwahl benutzen, kostenlos mittei- 
en, daß sie eine andere Nummer wäh- 

len sollen. 

Geld und Papiere 

gehören in verschlossene Taschen 
In der Polizeilichen Kriminalstatistik 

wurden im Jahre 1978 in Hessen ca, 1,500 (in 
der Bundesrepublik Deutschland 13,246) Ta- 
schendiebstähle registriert. Neben den der 

Platanenaliee 

••« 

■X, 
J 

..Tag der offenen Taschen". Wieder hat 
ein Taschendieb mit Erfolg zugegriffen 
wie es Stunde für Stunde vielfach geschieht 
Sie sind Meister der Ablenkung oder nutzen 

ohL r MK-?® Brieftasche 
H u "ose. Korb oder Handtasche. Deshalb rät die Kriminalpoli- 
zei: Versehen Sie all Ihre Kleidungsstücke 
mit verschließbaren Taschen. Dann Geld 
und Papiere gehören in verschlossene Ta- 
sehen. 

Polizei bekannt gewordenen Fällen kann eine 
iioch größere Dunkelziffer angenommen wer 
den da erfahrungsgemäß Geschädigte sehr 
Ott keine Anzeige erstatten. 

Taschendiebe stehlen nicht bei Nacht und 
Nebe^ sondern unter den Augen oder hinter 
dem Rucken ihrer Opfer. Dabei treten sie al- 
lem oder in Gruppen auf und ..arbeiten" 
meist mit den gleichen Tricks, Überall wo 
Gedränge herrscht, im Kaufhaus, an Halte- 
stellen, m öffentlichen Verkehrsmitteln oder 
bei Großveranstaltungen nutzen sie sich bie- 
tende Gelegenheiten blitzschnell aus und tau- 
chen unerkannt m der Menge unter. Bevor 
das Opfer den Diebstahl bemerkt, sind die 
1 ater meist längst weg. Da bei dieser Straftat 
kaum Ermittelungshinweise und selten Perso- 
nenbeschreibungen gegeben werden können 
konnten im Jahre 1978 in Hessen lediglich 
7,3% dieser Delikte aufgeklärt werden 
Machen Sie deshalb Schluß mit den ..Tagen 
der offenen Taschen". ® 

Dazu rät die Kriminalpolizei: Geld und Pa- 
piere gehören in verschlossene Taschen Le- 
pen Sie beim Einkaufen die Geldbörse niemals 
in den Emkaufskorb, Seien Sie, insbesondere 

^'^"J'.'-hengedränge kommen, 
vorsichtig. Achten Sie besonders auf Perso- 

srhen rv'^'^'chtslos durch die Men- schenmenge schieben bzw. Sie anrempeln 
Fuhren Sie nie mehr Bargeld mit sich, als Sie 
gerade benotigen. 

Es kpstet also nicht viel, die ,,Arbeit" der 
1 rickdiebe zu erschweren. 

Einbruch in Discothek 

Unbekannte Täter brachen in der Nacht 
zum Donnerstag in eine Langener Discothek 
ein. Gestohlen wurden ca, 2200 DM ca 25 
Langspielplatten, ein Plattenspieler sowie 
mehrere Flaschen Spirituosen. Die Höhe des 
iiesamtschadens ist noch nicht bekannt. 

LZ-Rückspiegel 

Klage gegen Bonn 

Deutschland für die CDU-CSU anscheinend nach wie 
vor ein policisches Provisorium, Die abge- 
schloKenen Ostverträge werden ganz einfach 
ipioriert. Wahrend die Regierungskoalition 
darauf beharrt, das Umsatzsteuergesetz 1980 
nur für das Gebiet der heutigen BRD in An- 
wendunpu bringen, bestehen die Unionspar- 
teien auf einer Formulierung des alten Steuer- 
gesetzes, das von einer Anwendung in den 
Reichsgrenzen von 1937, also einschließlich 

jenseits von Oder und Neiße, ausging. 

I Vermittlungsausschuß das etzte Wort, Die EG-Kommission hat bereits 
Anklage gegen die Bundesrepublik Deutsch- 
land gestellt, weil Bonn den in den europäi- 
schen Verträgen vorgesehenen Verpflichtun- 
gen zur Rechtsangleichung nicht nachgekom- 
men .sei ° 

Rekord-Parteitag der CSU 

CDU, SPD noch FDP war die Delegiertenzahl so hoch wie jetzt 

n der CSU in München Der 38jahrige CSU-Generalsekretär lobte sei- 
nen Parteivorsitzenden und Kanzlerkandi- 

selh"«? h l " Retter Deutschlands. Strauß 
M-h nicht mehr: ,,In Bayern 
b Himmel blau^ Nein Unter dem ,.schwarz-rot-golde 
nen Banner liest man die Parole „mif aller 

V, j n Deutschlaiid!" Stoiber erklärte zwischenzeitlich mit der CDU 

d<m sef""^ ganzen Linie" erzielt wor- 

Exzellenz Genscher 
sprach große Worte 

(whtl) - Vertreter von 132 Ländern be- 
gluckwunschten den bundesdeutschen 
Außenminister Genscher nach seiner Rede vor 
den Vereinten Nationen. Er hatte alle Länder 
gelobt, und die Gratulationstour nahm kein 
Ende Frankreichs Außenminister Jean fVan- 
cois-Poncet zeichnete sich ebenfalls durch 
eine programmatische Rede aus, und - man 
höre und staune - trotz der imperialistischen 
V^ergangenheitder Grande Nationgratulierten 
ihm immerhin noch 100 Vertreter der UN-- 
Famihe und vor allen Dingen Vertreter aus 
der Dritten Welt, 

Erstmals kam zum New Yorker East River 
auch der Vertreter des neuen karibischen 
Inselstaates St. Lucia. Nur ein Beispiel aus 
Gen^hers Rede: ,,ln solcher Zeit ist es wichti- 
ger denn je, den Blick über den Tag hinaus 
aut die Grundströmung der Geschichte zu 
richten. Fabelhaft dies Vokabular, nur wem 
nutzt es? 

Auf geht's nach Brüssel 

7 Spanien und Portugal rüsten sich zum Hürdenlauf nach Brüssel. In spätestens 
vier Jahren sollen beide Länder vollwertige 
Mitglieder in der EWG werden. Frage- 
schafft es Spanien? Nach der derzeitigen poli- 
tischen Lage auf der iberischen Halbinsel 
sieht es eher nach einem Militärputsch aus. 

CDU behauptete sich 

Bei den Kommunalwahlen am Wochen- 
ende hat sich die CDU aus stärkste Partei in 
Nordrhem-Westfalen behauptet. Im bevölke- 

de? rnnstieg der Anteil der CDU auf 46,3..Prozent (seither 46,1), die 
fi n ^ f(bisher 45,5) und die FDP 6.5 (bisher 7,1) Prozent der Stimmen. Die 

Listen" kamen auf Landesebene 
nicht Uber ein Prozent, wenn sie auch, ebenso 
wie die Kommunistische Partei, in einzelnen 
Städten und Gemeinden mit in die Paria 
iTiente einzogen. 
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Sexuelle Nötigung an zwei Mädchen 

Zwei 17 Jahre alle Mädchen aus Bruchkö 
hei und Rodenbach wölken am Freilag gegen 
21 l'hr von Bruchköbel nach Hanau fanren. 
um dort eine Diskothek aufzusuchen. Da sie 
den Linienbus verpaßt hallen, versuchten sie 
sich als Anhalterinnen. Am C')rtsausgang von 
Bruchköbel hielt dann auch ein I'kw Fahrer 
an Obwohl die beiden Mädchen die Absicht 
hatten, den I'kw zu besteigen, wurden sie von 
dem Fahrer trotzdem mit (iewali dazu ge 
zwungen. Kr bedrohte sie mit einem größeren 
Werkzeug. Dann fuhr er über die BAB 3 
(Würzburg Köln) und über die Bundes 
Straße B 4 ) bis zur I.angener Kiesgrube. Don 
hielt er im Wald an. bedrohte und schlug die 
beiden .Mädchen mit einem Werkzeug und 
zwang sie, sich völlig zu entkleiden. Anschlie 
ßend nahm ei sexuelle Manipulationen an 
ihnen vor. 

Als er sich schließlich entfernte, nahm er 
die beiden l'mhangetasc hen und eine Cield 
börse mit 6h. D.M Inhalt mit. Die beiden 

Gcschädipen gelangten danach zur Polizei 
Station Mörfelden, wf) sie den X'orfall zur An- 
zeige brachten. 

Durch die Schläge des unbekannten Täters 
hatte ein .Mädchen eine vier Zentimeter breite 
Platzwunde im N'ackenbereic h erhalten. 
Außerdem trugen beide zahlreiche Prellim 
gen und Blutergüsse davon. Sie mußten im 
Dreiei( h Krankenhaus ambulant behandelt 
werden. Die beiden Mädchen beschrieben den 
T äter wie folgt: Ca. 30 35 Jahre all. 1 7.'j 
180 cm groß und schlank. P'r hatte dunkle. 
Kurze. Icicnt gewellte Ilaare und emen dunk 
len Obcrlippenbart. Bekleidet war er mit einer 
hellen Strickjacke, blauen Jeans und einem 
kari<'rlem Hemd. Außerdem trug er Tennis 
schuhe. Er sprach Knglisch mit amerika 
nischem Akzent. Er benutzte ein zweitüriges 
Fahrz<-ug. silbetnietallic oder silbergrau, mit 
OF Kennzeichen. Es könnte sich um ein 
Coupe gehandelt haben I linweise werden von 
jeder PolizeidieiiMslelle enigegengenommer.. 

Billige Butter ab 4. Oktober 

Auch in diesem Jahr haben sich die EG 
Agrarminister wieder "iiischlos.sen, eine 
Aktion .Billigbutter" durchzuführen. 70 000 
lonnen Bulter, doppelt so viel wie im letzten 

Jahr, werden auf den bundesdeutschen .Markt 
gelangen. 

Ab 4 Oktober kam der Verbraucher die 
250 g Molkereibutler, in Pergamentpapier 
verfjackt, mit dem Aufdruck ,,Aus Interven- 
tionsbesländen" zum Preis von ca. I 70 bis 
1.90 D.M kaufen. 

Wie die Bundesanstalt für landwirtschaft 
liehe .Marktordnung in Frankfurt mitteilte, 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1906 07 trifft sich am 4. 
Oktober um 11.45 Uhr zu seinem Ausflug. 
Abfahrt ist um 12 Uhr am Jahnplatz. 

D«-r Jahrgang 1910 1 1 erinnert an seine Zu 
sammenkunft am kommenden Donnerstag, 
dem 4. 10., ab 17,30 Uhr im Restaurant ,,Alt 
Langen", Dort ist Anmeldung zum Herbst 
ausflug am Mittwoch, dem 17, Oktober, mög- 
lich. 

Die Jahrgänge 1914 15 und 1915'16 tref- 
fen sich zu einer Busfihrt ins Blaue am Sams- 
tag, dem 6. 10.. um 11.15 Uhr an der TV 
Turnhalle. 

aUen, die in dieser Woche ^ 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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soll der Einzelhandel diese Bulter ca. 0,50 DM 
billiger als die Butter im regulären Angebot 
verkaufen, Geschäfte, die diesen Preisab 
schlag nicht weitergeben, sollen bei der ge 
nannten Bundesanstalt gemeldet werden. 

Da diese Buller aus Interventionsbeständen 
bereits einige Monate tiefgefroren eingelagert 
war. sollte der Verbraucher nur in den Ge- 
schäften kaufen, wo die Butterpakete ein 
wandfrei gekühlt und .saubei'gelagert werden. 
Das aufgedruckte Hallbarkeitsdatum gibt 
Aufschluß über die noch verbleibende Lager 
zeit im I laushalt, 

CDA hat Hauptversammlung 

Sozialausschüsse der Christlich-Demokrati 
sehen Arbeitnehmerschaft (CDA) in Langen 
laden zu ihrer ordentlichen Jahreshauptver- 
sammlung am 5. 10, um 20 Uhr ins Kolleg der 
Gaststätte ,,Lämmchen", Schafgasse 29, ein. 
Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
Berichte des Vorstandes und Aussprache, 
Vorstaiid.swahlen und ein Referat zum 
Thema: ,.Christlich-Demokratische Arbeit- 
nehmerpolitik" des MdB Helmut Link aus 
Frankfurt, Eine Diskussion und Verschiedenes 
ist ebenfalls vorge,sehen. 

Aufruf zum 
Welttierschutztag 

,,Am 4. Oktober jeden Jahres, dem 
Todestag des Schutznatrons der Tier 
.Schützer, des ,,Heiligen F'ranz von 
Assisi", appellieren die Tierschützer in 
der ganzen Welt an alle Menschen, 
mehr X'erständnis und Nächstenliebe 
für das Tier aufzubringen, Ks kommt 
doch aus derselben Schöpferhand wie 
wir Men.schen. L'nabhängig von den 
verschiedenen religiösen und philo- 
sophischen Weltanschauungen, unab 
hängig von \'olk oder Kultur, besteht 
unabdingbar unsere gemeinsame 
Pflicht, cias uns anempfohlene Tier vor 
Clrausamkeiten und vermeidbaren 
Schmerzen zu schützen. Leider sind 
Gleichgültigkeit Unverstand, brutale 
Willkür und Grausamkeit weit verbrei 
tet. Dadurch ist auch heute noch die 
Not der Tiere unermeßlich groß. Fls 
muß noch mehr getan werden. 

Helfen Sie uns helfen. Dazu sind 
Finanzielle Mittel erforderlich. Deshalb 
appellieren wir nicht nur an unsere Mit- 
glieder, ihre Beiträge unaufgefordert zu 
zahlen, sondern an alle Tierfreunde 
und L'mweltschützer, durch Spenden 
ilie jährliche Umlage für das Tierheim 
Dreieich und die Versorgung der älte- 
ren Tiere, die nicht mehr vermittelt 
werden können und in der Geschäfts- 
stelle des Tierschutzvereins das Gna- 
denbrot erhalten, zu ermöglichen, 
Tierschulzverein Langen 
und Umgebung e.V, 

Mitgliedsbeiträge und Spenden erbe- 
ten auf folgende Konten; Langener 
Volksbank Konto-Nr. 58078, Bezirks- 
sparkasse Langen Konto-Nr, 210-508- 
694, Postscheckkonto 164771-607, 

Jusos rufen zur Demonstration 

Angesichts der Talsachen, daß die Sicher- 
heilsrisiken beim Betrieb von Atomkraftwer- 
ken größer seien als bisher angenommen und 
daß weder eine Wiederaufl)ereitung abge- 
brannter Brennelemente noch eine Eiidlage- 
rung des hochakliven Mülls in Salzstöcken 
oder in anderen geologischen Formationen 
jetzt oder in absehbarer Zeit in der Bundes- 
republik möglich sei, fordern die Jungsoziali- 
sten, daß keine weiteren Atomkraftwerke er- 
richtet und genehmigt werden, sowie den slu 
fenweisen Stop aller in Betrieb befindlichen 
Atomkraftwerke in der BRD und anderswo. 
Als Alternative sehen die Jusos erheblich ver- 
stärkte Bemühungen zur Entwicklung und 
zum Einsatz alternativer, umweltfreundlicher 
Energien, Eine Politik der rationellen und 
haushälterischen Energieverwendung sowie 
die Durch.setzung des Vorrangs für Steinkohle 
bei der Stromerzeugung und als vorläufigen 
Ersatz für Erdöl müsse dies Bemühen unter- 
stützen. 

Zusammen mit dem Bunde.sverband der 
Bürgerinitiativen Umweltschutz und anderen 
Organisationen rufen die Jung.sozialisten zu 
einer Demonstration am 14, Oktober nach 
Bonn auf, um hier die starke Opposition ge- 

gen die gegenwartige F^nergiepolitik zu doku- 
mentieren. Verbilligte Busfahrkarten für die 
Fahrt nach Bonn sind zum Preis von 5 DM bei 
Gunther Hiiipler, Friedhofstraße 16, Langen, 
und in jeder örtlichen Ju.so-AG erhältlich.' 

Neue Auszubildende und 
Praktikanten bei der 
Langener Stadtverwaltung 

Die Langener Stadtverwaltung, die sich in 
der Vergangenheil immer bemüht hatte, im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten eine Reihe von 
Ausbildungsplätzen für junge Menschen zu 
schaffen, hat ab I. September insgesamt 13 
Auszubildende bzw. Praktikanten und Vor- 
[iraktikanten eingestellt. Im einzelnen sind 
dies: 2 A.ssislentanwärter für den mittleren 
Dienst, 2 Auszubildende für den Beruf der 
Stenosekretärin, 5 Praktikantinnen für den 
Beruf des Erziehers, 2 Vorprakiikantinnen für 
den Beruf des Gärtners, und I Auszubildende 
der Beruf des Gärtners, und 1 Auszubildende 
für den Beruf des Assistenten an Bibliothe- 
ken. 

Juso-Hauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung der Langener 
Jusos findet am 3. Oktober um 19.30 Uhr im 
Juso-Büro iin alten Rathaus, Haus C, statt. 

Lebhaftes Interesse 
für Esperanto 

Im Naturfreundehaus Langen fand am 
Wochenende ein Lehrgang für Fjperanto-An- 
fänger statt. Diese stürzten sich mit solchem 
Fjfer auf das reich illustrierte Lehrbuch, daß 
Kursleiter Manfred Führer von der Natur- 
freunde Fachgruppe F^peranto kaum nach 
kam um die Worti)ildung,selemente der inter 
nationalen Sprache auf Kartontäfelchen 
schnell genug an einer Schnur auf seiner Ta- 
fel aufzureihen. Gerade diese Eigenschaft des 
Esperanto, die die Schüler so faszinierte, galt 
es, opti,sch zu unterstreichen, ein Versuch, 
den man als voll gelungen bezeichnen kann. 
Sicher werden diese Anfänger weitermachen, 
jeder zu Hause für sich, oder in Kursen am 
Wohnort, oder beim nächsten Wochenend- 
seminar im Naturfreundehaus Langen (9. bis 
1 I. November). 

Am Samstagabend ging es zusammen mit 
den Langener Naturfreunden bei Musik, 
Tanz und allerlei Spielen um schöne Gewinne 
hoch her. Natürlich kamen bei der Veranstal- 
tung auch die Fortgeschrittenen auf ihre 
Ko.sten, und wer schon Hießend Esperanto 
sprach, konnte vier Vorträgen beiwohnen, de- 
ren Themen zu anschließender Diskussion ge- 
radezu herausforderten: Sprichwörter und 
Sinnsprüche in Esperanto (Referent: Studien- 
rat Kurt Fi,scher); Modelle zur F'riedenssiche- 
rung (Referent: Studienrat Eki Woite); 
Atomzentren und ihre Gefahren (Referent: 
Diplom Chemiker Roland Schnell): Zug ohne 
Räder die Magnetbahn (Referent: Bun- 
desbabnamtsrat Gernot Ritterspach). Auf- 
grund des guten F>folges wird die Veranstal- 
tungsreihe auch im Frühjahr 1980 fortgesetzt. 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarict 

20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
Außerdem Krokusse, Schnee- 
glöckchen, Scilla, Irls, Anemo- 
nen, Winterlinge, Osterglocken, 
Kalserltronen u. Mittel gegen 
Wühlmäuse. Sonderangebot: 20 
mehrbl., niedr. Tulpen 6,-. 

Compagnia d'Opera 
wieder in der Stadthalle 

Erneut gastiert die bekannte Compagnia d' 
Opera Ilaliana die Milano in der I.angener 
Sladthalle, und wieder ist es eine Verdi-Oper, 
..La Traviata" die am 12. und 13, 10, jeweils 
um 20 Uhr aufgeführt wird, 

,,La Traviata" entstand nach dem bekann- 
ten Roman und späteren erfolgreichen Büh- 
nenstück: ,,Die Kameliendame", Verdis 
Oper, in nur 45 Tagen geschrieben, hat einen 
festen Platz unter den meistgespielten Opern 
der Welt. ,,La Traviata" war sein 19. Werk 
und zugleich sein erster Versuch einer ,,mo- 
dernen" Oper, d( ren Stoff aus der eigenen 
Zeit Mitte des 19. Jahrhunderts und aus 
dem Alltagsleben gewisser bürgerlicher, 
städti.scher Schichten genommen war. 

Die Rolle der ,,Kameliendame" Violetta ist 
inzwischen längst zu einer der begehrtesten, 
schönsten geworden. Seinem Charakter ent- 
sprechend, hat er aus der an sich klassischen 
Kokette eine zärtlich-reine Gestalt gemacht. 
Er verlangt viel von ihr: Koloratur, lyrische 
Wärme aber auch tiefe Dramatik, 

Eintrittskarten sind beim Reisebüro Lau- 
terbach, Telefon 203 370, erhältlich. Evtl. 
vorhandene Restkarten gibt es am 12. 10. und 
13, 10, an der Kasse der Stadthalle, Telefon 
203 384, und zwar jeweils ab 18.30 Uhr. 

500g 

Kalbs-Schnitzel 
zart, aus der Keule 

500 g 

Cfliniiiiiin Iftiiiiltill dUtncURrliuicicll 
Od« 
Sdnwiin^^biiini' 

3^ 

9.95 
Kalbs-Braten 
zart 

500 g a95 
Kalbsleberwurst. 
im Naturdarm 
geräuchert .jqq g 

Meister- 
Aufsdinitt 
sortiert 100g 

PreBsack 
rot oder weiB. 
deftig im _ 
Geschmack 500 9 

I OnkQ Kaffee 

»Moaa« 
gemaMen 
500g 
Dose 

Glikksklee 
Kondensmilch . /U 
7.5%, 340 g-Dose ^ 
Sdiweppes 
Bitter Lefflon, Tonic Wattr 
oder Qngcr Me 
0,7 Liter-Flasche 119 

1.18 a98 

1.18 

3J5 

Pott Rum 
40 Vol % 
0,7 Ltr.-Flasche 

»Zigeunemlut« 
Unsar. SpStburgund«r od*r 
»Arotlios« 
Oflwilitehof Bo»i»>in   

0,7 Liter- cm 
FfMch» ■»«PSP 

Eierteigwaren 
Msccaroni. Spaghetti. Sptralen oder Gabeispaghetti 
500 g-Packung 
Sprengel Fniinen 
4 versch. Sorten 
200 g-Packung 

Brandt Ltbltudwn- »WeissH LebliudKn 
h«7«i «etne, Breieln m Schokolade^ QQ ynd Hmcn _ QQ 

■09 ISO g-Pckg. 150 g-Btl. 

Blend-a-med 
Zahncreme 
90 ml-Riesentube 

Ajax flüssig 

750 ml -Flasche 

Kuschehiiädi 

Mfeldisiiäler 

4uter- 
nascha 3^ 

Biber- 
Bettücher 

Bananen soo g 
Italienische 
Taftitrauben Klasse i. -Ualia« 
1000 g-Schale 

Alpenveilchen 
blühend und voller 
Knospen, Topf 

Blumenerde 
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B Großparkplatz unmittelbar 
am Haus 
Unverbindliche Besichtigung 
Verkauf über den Handel und 
das Einrichtungshandweri(. 

im Egelsbacher Eigenheim 

Stadtjugendring Langen präsentiert „Scotland in Concert" 

Mitte Oktober findet 7um ersten Mal eine 
Konzerttournee mit ausschließlich schotti 
scher Musik in der Bundesrepublik statt. Bis- 
lang haben die mei.sten Deutschen, die sich 
für anglo-sächsische Folklore interessiert ha- 
ben, riur vage zwi,schen der irischen und der 
scholti,schen Musik unterscheiden können. 
Das wundert nicht, zum einen, weil viele 
irische Gruppen scholti.sche I.ieder auf ihren 
Platten aufgenommen haben, zum anderen, 
weil beide Länder ein gemeinsames keltisches 
F.rbe haben. 

In der Tat haben beide Länder, seitdem 
der erste König von .Schottland ein Ire 
im 7, Jahrhundert gekrönt wurde, unter- 
schiedliche musikalische Traditionen ent- 
wickelt, Die Musiker möchten ihre Volks- 
musik und die Freude, die sie daran haben, 
einem breiteren Publikum näherbringen. 

Am Donnerstag, dem 18. 10., wird ,,Scot- 
land In Concert" ein Freundschaftskonzert in 
Zusammenarbeit mit dem Stadtjugendring 
Langen geben, Schauplatz ist der Saalbau 
Fjgetiheirn in Fgelsbach, Man wird hier in ge- 
mütlicher Atmosphäre für Au,sschank ist ge- 
sorgt mindestens drei Stunden lebendige 
schottische Folklore hören können. Ein Tip: 
F.s ist dies das einzige Konzert im Rhein-Main- 
Gebiet; deshalb sollte man bald an die Besor- 
gung der Karten im Vorverkauf denken. 

Zwischendurch noch einige interessante In- 
formationen über das F.reignis: \'on Schott- 
lands in.selbefleckter Westküste, wo Gälisch 
noch als Muttersprache gesprochen wird, 
kommen langsame, poetische Lieder, bei de- 
nen tnan sicli sehr leicht das einsame vom 
Meer umgebene Leben vorstellen kann. Vom 
Hochland stammen die zündenden Dudel- 
sackmelodien, die Marches, Strathspeys und 
Reels, zu denen man heute noch an Wochen 
enden und bei Feiern in vielen abgelegenen 
,,\'illage Halls" tanzt. Uralte Balladen, die 
fast wie Märchen klingen, findet man noch im 
Grenzgebiet zwischen England und Schott- 
land sowie an tler Nordostküsle, wo die 
Wikinger und Germanen ihre musikalischen 
und sprachlichen Spuren hinterlassen haben. 
Von hier ,stammen auch die lustigen und zu 
weilen traurigen ,.Bothy Ballads", die von rei- 
senden Landarbeitern über ihr hartes Leben 
gesungen wurden. Der Süden von Schottland, 
der ,schon im 18. Jahrhundert mit Gewalt 
industrialisiert wurde, hat uns viele Arbeiter- 
lieder hinterlassen. 

Karten im Vorverkauf dabei spart man 
drei Mark gibt es beim Stadtjugendring 
(Holger Baake), Annastr. 65 — in Conny's 
Plattenboutique, Darmstädter Straße 
Reisebüro Lauterbach, Südl, Ringstr. 80 
Schreibwaren F.. Wagner, Wernerplatz 5, und 
Schreibwaren Maul, Bahnstr, 57, in Egels 
bach. 

Johanna von Koczian 

und Wolfgang Spier 

gastieren in der Stadthalle 

Ein Non-Stop Programm auf verschiede- 
nen Ebenen bieten die Schüler der Langener 
Dreieichschule bei ihrem Schulfest am Frei- 
tag. dem 5. Oktober. Zu dem Fest, das ge- 
mein.sam von Schülervertretung, Lehrern, 
den Redaktionen der beiden Schülerzeitungen 
,,Rotstift" und ,,Tunix" organisiert wurde, 
sind neben Schülern vor allem auch Eltern 
und Ehemalige eingeladen. 

Das Programm bietet für jeden etwas: Fast 
jede Klasse und die Kurse der Oberstufe betei- 
ligen .sich mit einer Aktion zum Fest. Da gibt 
es eine Teestube, MäiLserennen, Pferdereiten, 
Fahrradgeschicklichkeitsfahren, Wurfbuden, 
Filmvorführungen, eine Ebbelwoikneipe und 
sogar eine Versteigerung von Lehrerauto- 
grammen, Von 14 bis 17,30 Uhr soll ein Tur- 
nier die besten Volleyballer der Schule ermit 
teln. Bereits am Freitagmorgen wird eine 
Extra-Ausgabe der Schülerzeitung ,,Rotstift" 
die Dreieich Schüler über das endgültige Pro- 
gramm informieren. 

Beginnen wird das Fest um 14 Uhr. Schluß 
soll gegen 22 Uhr sein, Last not least wird eine 
Disco im Musikpavillon das Programm abrun- 
den. 

Schade, Heber „Didi" 

Die Ankündigung der Schau von Dieter 
Hallervorden tn der Stadlhalle erwies sich am 
Sonntagabend als großer Magnet. Nicht nur 
aus Langen, sondern teils von weit her kamen 
die Fans des hundesdeutschen ,,Blödcl Kö- 
nigs" im besten Sinne gemeint , um die- 
sen Meister der Unterhaltung live zu erleben. 
So waren der große und der kleine Saal der 
Stadthalle ausverkauft. Das Gelächter nahm 
kein Ende, ,,Didi" war ganz groß. 

Allerdings wenn die Besucher in den vor- 
deren Reihen lachten und das geschah 
zwangsläufig sehr oft hei diesem von Gags ge- 
spickten Programm , dann hatten die vie- 
len /.uhörer in den hinteren Reihen nichts zu 
lachen, sie verstanden nichts 

Und prompt hörte man in der Pause Vor- 
würfe gegen die Stadthalle, von wegen 
schlechter l.autsprecheranlage und so. Was 
diese Leute allerdings nicht wußten, und des- 
halb soll es hier einmal geschrieben werden, 
ist die Tatsache, daß auf Mikrofon und 
Lautsprecher verzichtet wurde. Nicht aus 
Energieersparnisgründen, sondern auf aus- 
drücklichen Wunsch des Stars, der erst ab 
tausend Besuchern zu solchen Hilfsmitteln 
greift. Schade drum. 

Hallervorden hätte seinen Fans sicher einen 
Gefallen getan, wenn er sich ihnen besser ver- 
ständlich gemacht hätte. Sein Partner 
Schmidtchen war sehr viel besser zu verstehen. 
Aber wenn man natürlich Gags in die Stimme 
legt, wie man es von ,,Didi" gewöhnt ist und 
die natürlich auch dazu gehören, dann müßte 
man als Star natürlich auch seine Grenzen 
kennen. 

,.Hauptsache ich weiß, was ich rede" reicht 
da nicht. Ein voller Saal spricht von der Be- 
liebtheit des Künstlers, und dieser sollte dann 
aber auch Verpflichtungen entdecken und 
diese erfüllen, um sein Publikum znfriedenzu- 
sl eilen. 

Und so ganz gegen die Tecnnik scheint er ja 
doch nicht gewesen zu sein, denn bei seinem 
Lied vom ,,Ramadan" bediente er sich sogar 
des Playback-Verfahrens. Wenn schon live, 
dann aber konsequent. Schade für das schöne 
Programm, daß es nicht alle richtig hören 
konnten. 

Erntedankfeier und 
Fahrt nach Bonn 

Am Samstag, dem 20. Oktober, fährt der 
Obst- und Gartenbauverein mit der Bundes- 
bahn zur Bundesgartenschau nach Bonn. Ab- 
fahrt ist mit dem Eilzug ab Langen um 6.38 
Uhr nach Frankfurt. Von dort aus geht es mit 
dem D-Zug ,,Wien-Ostende-Expreß" nach 
Bonn. Auf dem Gelände der Bundesgarten- 
schau wird man gegen 9.30 Uhr ankommen, 
wo bis etwa 16.15 Uhr Gelegenheit zur Besich- 
tigung gegeben ist. Mit dem Eilzug geht es um 
17.04 Uhr zurück, und kurz vor 20.30 Uhr 
wird man wieder in Langen sein. 

Anmeldungen nimmt bis einschließlich 
Samstag, 6. Oktober, der 2. Vorsitzende D, 
Miltenberger, Vierhäusergasse 9, entgegen. 

Am Sonntag, dem 14. Oktober, um 15 Uhr 
ist im ,,Lämmchen" die diesjährige Ernte- 
dankfeier des Vereins. Diese Feier wird vom 
Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde un- 
termalt. Im Rahmen dieser Veranstaltung 
sind vom Landesverband als auch vom Verein 
Ehrungen vorgesehen. Nach Kaffee und Ku- 
chen spielt ab 17 Uhr das ,,Trio Romantica" 
zum Tanz auf. Der Eintritt ist frei. 

Zwei ,,hochkarätige" Theaterleute gastie- 
ren mit Johanna von Koczian und WoTfgang 
Spier am Mittwoch, dem 3. 10., um 20 Uhr 
mit Bernhard Slades Komödie: ,,Nächstes 
Jahr Gleiche Zeit" in der Langener Stadt- 
halle. 

In sechs, quasi zeitversetzten, ,,Stationen" 
eines Liebespaares spielen sich die beiden die 
Bälle der spritzigen Dialoge vollendet zu. Jo- 
hanna von Koczian setzt sicher die Pointen. 
Ob .sie als italieni.sches ..Dummchen", als 
hochschwangere Frau oder als ..Lady" auf- 
tritt. stets wirkt sie attraktiv. Mit komödianti- 
scher und intelligenter Souveränität steigt 

Wolfgang Spier durch die Tiefen und Untie- 
fen seiner Rolle, Welch großartiger Komö- 
diant und Schauspieler er tatsächlich ist, hat 
er schon einmal in Langens Stadthalle bewie- 
sen, als er kurzfristig für den damals gerade 
erkrankten Joachim Fuchsberger einsprang 
und sich auf Anhieb in die Herzen der Besu- 
cher spielte. 

Eintrittskarten für diese Komödie mit Witz, 
Humor, komischer Pikanterie mit Pfeffer, 
aber auch mit Lebensweisheit, sind beim 
Reisebüro Lauterbach, Telefon 203370, er- 
hältlich, Evtl, vorhandene Restkarten sind am 
3. 10. ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle, Telefon 203384, erhältlich. 

Omnibus-Sonder-Tagesfahrt 
der Langener Zeitung 

Auf Grund der großen Nachfrage ist 
der erste Omnibus bereits ausverkauft 
Wir haben uns deshalb entschlossen, 
einen zweiten Bus einzusetzen. Bitte 
melden Siesich sofort an. 

Ihre LZ 

„Prämierte Jugendbücher" 
im Rathaussaal 

Die Stadtbücherei veranstaltet in der Zeit 
vom 5. bis 17. Oktober die vom Börsen verein 
des Deutschen Buchhandels zusammenge- 
stellte Wanderausstellung ..Prämierte Ju- 
gendbücher". In der Ausstellung werden die 
von 1975 bis 1979 mit dem Deutschen Jugend- 
buchpreis ausgezeichneten Titel und die in 
den jährlich vom Arbeitskreis für Jugendlite- 
ratur herausgegebenen Auswahllisten zusätz- 
lich genannten, besonders empfehlenswerten 
Bilder-. Kinder-, Jugend- und Jugendsachbü- 
cher - rund 300 Titel — gezeigt. 

Die Wanderausstellung ..Prämierte Ju- 
gendbücher". die im Stadtverordnetensit- 
zung^aal des Rathauses (Osteingang) zu se- 
hen ist. bietet einen Querschnitt durch die 
gute Kinder- und Jugendliteratur. Sie ist da- 
mit Beratungs- und Orientieruhgshilfe für Er- 
wachsene, die sich für die Lektüre ihrer Kin- 
der interessieren, wie für Kinder und Jugend- 
liche, die durc'h sie an die Literatur herange- 
führt und damit zum kritischen Denken ange- 
regt werden sollen. Alle Erwachsenen und 
Kinder sind sehr herzlich zum Besuch dieser 
Ausstellung eingeladen, die täglich (auch 
samstags und sonntags) von 9 bis 12 Uhr und 
14 bis 16 Uhr geöffnet sein wird. 

Im Rahmen dieser Ausstellung ist am Mitt- 
woch, dem 10. Oktober, um 15 Uhr am glei- 
chen Ort die Kindervorlesestunde geplant. 
Vorgelesen wird dieses Mal die Traumge- 
schichte von Lewis Carroll: ,.Alice im Wun- 
derland". 

Die für heute geplante Vorlesestunde fällt 
wegen der obengenannten Veranstaltung aus, 

llllllllllillllllllllMlliltllllllllllllllllllliMllllinillllllllllllllllllllllllllllHIl 

Schreck am Tor 
Den Teufel an die Wand malen - jeder 

weiß, was mit diesem Sprichwort gemeint ist 
und wenn der Londoner Hausbesitzer James 
Hraine neben einem riesigen Parkverbots- 
s^ild eine Polizeihosteß mit Block und Blei- 
stift auf sein Garagentor pinselte, dann hatte 
er den gleichen Effekt im Sinn: „Wenn du 
nicht brav bist, kommst du ins Fegefeuer." 
Geho^lfen hat es. ^.Seit ich das Gemälde am 
lor habe, hat es nicht ein einziger Autofahrer 
mehr gewagt, mir die Ausfahrt zu versperren." 

Schottische Folklore Dreieichgymnartum feiert Schulfest 

, is . 
Darmstadt-Arheilgen, Franl<furter Landstraße 7, 
Tei. (06151) 31015—16 

Geschäftszelt: 8-12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr, samstags 8— 12 Uhr 

und Präsentation 
der neuesten Modelle. 



Dorothce Plettner-Lang spielt das Cellokon- 
zert c-moll von Bach. 

..Photoptosis". ein modernes Werk von 
Bernd Alois Zimmermann, gehört zum Pro- 
gramm des mit 92 Musiker umfassenden 
Staatsorchesters ,,Pfälzische Philharmonie", 
verpflichteten Konzerts. Uraufgeführt wurde 
das Stück mit dem Untertitel ,,Prclude für 
großes Orchester" am 19. 2. 69 unter Ljubo- 
mir Romansky in Gelsenkirchen. Das Wort 
Photoptosis kommt aus dem Griechischen, wo 
es soviel wie Lichteinfall bedeutet. 

Ebenfalls für großes Orchester und am glei- 
chen Abend zu Gehör gebracht wird die 8. 
Symphonie von Anton Bruckner. Ein großes 
Werk mit weitausholender Tonmalerei. Am 
Pult wird Christoph Eschenbach stehen. 

Die Musik eines Violinabends wird sicher 
lieh viele Freunde finden. Der junge Geiger 
Miha Pogacnik. ein Talent von außerordentli- 
chen Fähigkeiten, spielt die Solosonate von 
Bela Bartok, eines der schwierigsten Werke 
der Geigenliteratur überhaupt! Als Menuhin, 
für den die Sonate geschrieben wurde, die No- 
ten zum ersten Male studierte, erklärte er sie 
zunächst für unspielbar. Sie ist ungeheuer vir- 
tuos und dennoch gehaltvoll. Auf dem Pro- 
gramm stehen noch die Kreutzersonate von 
Beethoven und die Regensonate von Brahms. 
Sein Begleiter am Flügel ist Tibor Szasz. 

Joachim Starke, Flötist, in der Suite füi 
Flöte und Orchester. 

ANZEIGEN 
gehören In die 

I Cän^cmxZci'tuncf I 

Einbauküchen 

d k, /\jovA Werk 
Kuchnnlochnik ' V I Ii 

.tuf Miin 
gnbr;iur:hs(<;r1iq niontii.'rl 

/u (Mnnuilig qunstiqi^n Preisen 
Beratung. Planung Vnrkuuf 

Küchenstudio Frankfurt 
Fiihrq.issi! 26 / Eckn Bnrimor Sir 

TclBlon (06 1 1) 28 73 35 

STADTHALLE LANGE 

STADTHALUE,6070Lim<jBii, Tb|,.0 61-03 ■ 20 32 07 

Mittwoch, 3. Oktober 1979 - 20.00 Uhr 

Nächstes Jahr - 

Gleiche Zeit 
Komödie von Bernhard Slade 

Mit JOHANNA VON KOCZIAN und 
WOLFGANG SPIER 

Freitag, 12.10, und Samst. 13.10.1979 

LA TRAVIATA 
Oper von Giuseppe Verdi 

mit der COiMPAGNiA D' OPERA 
iTALIANA Di iVilLANO 

Samstag, 20. Oktober 1979 - 20.00 Uhr 

SOMMER IM WINTER 
Schauspiei von Aido Nicoiaj 

mit WERNER HINZ, EHiVII BESSEL, 
SiGFRIT STEiNER u.a. 

Samstag, 3. Nov. 1979 - 20.00 Uhr 

SPIEL MIT 

DEM FEUER 
Lustspiel von W. Worth & P. Yeidham 

mit HARALD JUHNKE, BARBARA - 
SCHÖNE, HELMUT SCHMiD, EVELYN MA- 

RON 
Sonntag, 4. Nov. 1979 - 20.00 Uhr 

MAREK & VACEK 
und Ensemble 

Mit völiig neuem Programm 
VORVERKAUF; Stadt. Intostelle im Reisebüro Lauter- 
bach, Tel. 06103/20 33 70 und jeweils am Veranstaltungs- 
tag ab 18.30 Uhr an der Abendkasse der Stadthalle, Tel. 

06103/20 33 84 
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Miha Pogacnik, seit dem 7. Lebensjahr be- 
reits mit der Geige vertraut. Er spielt eine 
Stradivari. Ein Stern am Geigerhimmel. 
Sein Begleiter ist Tibor Szäsz. 

Hessischer Rundfunk in Langen. Die be- 
liebte Sendung ,,Matin^ Musikale" mit 
Christian Slalling (links) am Dirigenten- 
puh und Elmar Cunsch als Plauderer, 

Karl Metzker wird als .Solist Bachs Violin- 
konzert g-moll spielen. 

Reine Klaviermusik fehlt naturgemäß in 
der Reihe auch nicht. Sie ist in weiten Kreisen 
beliebt, was an dem starken Besucherstrom zu 
beobachten ist. Das Programm enthält die 
l'ngarische Rhapsodie von Lis/t. die Wald 
sti-insonate von Beethoven sowie Werke von 

Tibor Varga und sein Orchester, von der. 
K.U.K, seit vielen Jahren schon für ein Kon- 
zert angepeilt, kommt endlich nach Langen, 
Das Orchester hat Tradition und wird an 
höchsten Maßstäben gemessen. Bei Varga 
vereinigen sich die schöpferische Musikalität 
durch meisterhaftes Spiel und das unermüd- 
liche Weitergeben seiner instrumentalen 
Fähigkeiten. Das Programm enthält früh- 
barocke Musik von Purcell, Rameau und Vi- 
valdi. Beim Konzert in Langen wird der große 
Meister auch als Solist auftreten. 

In der vergangenen Konzertsaison, es war 
das dreißigte Jahr seit der Gründung der 
K. u. K. haben viele neue Musikfreunde den 
\'orteil eines Abonnements wahrgenommen. 
Dies sind: F.in Drittel Cieldersparnis gegen- 

■Albenitz imd Dehu.ssy. Der Interpret, Prof. 
Armando Ford, ist Argentinier und verfügt 
über eine enorme Musikbegabung. .Sein reich- 
haltiges Repertoir umfaßt auch WVrke mit 
höchsten .Schwierigkeitsgraden, imd was 
immer er darbietet, er tut es stets lebendig 
und mit ganzer Hingabe. 

über Fjnzelkarten. freie Platzwahl, keine Kar 
ten,sorgen, l'bertragbarkeit im Verbinde 
rungsfalle und die Gewißheit, man ist dabei. 
Eine Postkarte an die Geschäft.sstelle. F.lisa- 
bethenstraße 28. oder ein Anruf, 22136, ge 
nügen. 

Im Konzertsaal erlebt der Besucher auch 
die schöpferische Pause, wo er sich in Gebiete 
verlieren kann, die abseits liegen von der gro- 
ßen Geschäftigkeit, die dem ewij; Betriebsa 
men imerreichbar sind. Kraft und Entschlos- 
.senheit zur Flucht aus dem Alltag müssen vor- 
handen sein, um zu sich selbst zu finden. Der 
Schritt zum Schönen wird hiermit leicht ge- 
macht . 

Auf einen außerordentlichen Service wird 
noch hingewiesen: Wie die Theaterbesucher, 
so haben auch die Konzertbesucher die Gele- 
genheit, mit einem eigens einge.setzten Bus die 
Heimfahrt anzutreten. Dieser versorgt alle 
Stadtteile, und es wäre wün.schen.swert. wenn 
er fleißig in Anspruch Kcnommen werden 
würde. Der Bus wartet vor der Stadthalle. 

Das steigende Interesse der Bevölkerung an 
musikalischen Wranstaltungen ist Beweis da 
für. daß ein persönliches Kunsterlebnis seine 
unersetzliche Bedeutung hat. Dazu ist das ab- 
solute Gehör keineswegs erforderlich, .sondern 
eine innere Bereit.schaft. Musik auf sich wir- 
ken zu la.ssen, ein bißchen Wißbegier imd vor 
allem Liebe. 

.Alle für die kommende Spielzeit verpflich- 
teten Orchester, Solisten und Ensembles ha- 
ben international? Konzerterfahrung, Viele 
sind Preisträger vo.n Musikwettbewerben oder 
tragen andere Auszeichnungen. Der Leiter 
des Kurpfälzischen Kammerorchesters, Prof. 
Wolfgang Ilofmanii. ist im April d. J. mit 
dem Bundesverdienstorden ausgezeichnet 
worden. Ghristopb Eschenbach, berühmt ge- 
wordener Pianist, machte eine steile Karriere 
als Dirigent, oft in Doppelfunktion. Auch als 
Opernleiter ist er gefragt, u, a. eine Einla- 
dung an das Königliche Opernhaus Govent 
Garden London. 

Der Hessische Rundfunk wird eine seiner 
beliebten Sendereihen ,,Matinee Musikale" 
von Langen übertragen. Solisten und das 
große Orchester versprechen ein besonderes 
Erlebnis. Die technischen Voraussetzungen, 
Aufnahmegeräte, Akustikreflektoren usw., 
werden ihre interessierten Zuschauer finden. 

Claudia Eder, Sopranistin beim Bach-Festi- 
val in der Stadtkirche. 

Sechs Sonntagskonzerte 

Eine Abonnementreihe der Kunst- und Kulturgemeinde 
zwischen Oktober und April 

Armando Ford aus Wien. Pianistischc Be- 
gabung und brillante Technik jjaart sich 
mit starkem formalem Bewußtsein für Ge- 
staltung. 

Christoph Eschenbach. Seine weltweite kar- 
iere als Pianist wird gefolgt von einer .sol- 
chen als Dirigent. Auch Operneinstudierun- 
gen brachten ihm große Erfolge. 

Ein kleines Bach Festival in der Stadtkirche 
wird Kompositionen des Thomaskantors er 
klingen la.s.sen: Das \'iolinkonzert gmoll 
BW\' lO.'vl, die Kantate ..\'ergnügte Ruh", 
das ('ello-Konzert c moll und die Suite h moll 
für Flöte und Orchester. 
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Egelsbacher Sozialdemokratinnen informierten 

über „terre des hommes" 

e Im Rahmen ihrer monatlichen Veran 
staltungen stellte die AsF F.gelsbach diesmal 
,,terre des hommes" vor. Von der Frankfurter 
Arbeit,sgruppe war Isolde Eberle gekommen, 
die ausführlich und umfassentl informieren 
konnte. 

Die Schweizer Kinderhilfsorganisation 
,,terre des hommes" (Erde der Men.schlich 
keit) wurde 19.')9 gegründet und ist seit 1967 
in der Bundesrepublik mit 100 ehrenamt 
liehen Arbeitsgruppen initiativ. Um den von 
Leid und Tod bedrohten Kindern zu helfen, 
besagt die Charta von TdH, daß ohne Vorbe- 
halte ra.ssischcr, religiöser und politischer Art 
den Kindern der Gerechtigkeit wegen zu hel- 
fen sei. In vielen Ländern der 3. Welt wird 
durch Aufliau von Gesundheit.sdien.st, Unter- 
stützung von Waisenhäusern, Finanzierung 
von sozialpädagogischen Heimen, Familien- 
und Einzethilfen sowie Alphabetisierungskur- 
sen mit oft einfachen Mitteln versucht, Not zu 
lindern und eine langfristige Betreuung und 

Fitneßtraining — ein Hit 

e Jeden Freitag findet wieder ab 20 Uhr ein 
Fitneßtraining statt, das fast alles beinhaltet, 
was sich ein Sportinteressierter wünschen 
kann. In der Dr. Horst-Schmidt Sporthalle 
wird hier ein sehr vielseitiges und abwechs- 
lungsreiches Training angeboten. 

Matthias Kurth 
hält Bürgersprechstunde 

e Am Donnerstag, dem 4. 10., ist der SPD- 
Landtagsabgeordnete Matthias Kurth Gast 
beim SPD-Ortsverein Egelsbach und der SPD- 
Fraktion in der Gemeindevertretung, Dabei 
werden die Städtereinigung Knöß & Anthes 
und die Baustelle K 168 (neu), das 2, Teil- 
stück vom Kurt-Schumacher-Ring bis Heidel- 
berger Straße besichtigt. Anschließend findet 
ein Gespräch mit Gemeindevertretern der Ge- 
meinde Egelsbach statt. Ab 18 Uhr hält der 
Landtagsabgeordnete eine Bürgersprech- 
stunde im SPD-Fraktionszimmer des Rathau- 
.ses (II. Stock, Zimmer Nr. 29) ab, wozu die 
Bürger herzlich eingeladen sind. 

Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, 
dem 10. Oktober, um 14 Uhr in der Sozialsta 
tion des Bürgerhauses statt. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Versorgung anzulegen. Auch die Vermittlung 
von Adoptionen nimmt die Arbeit der TdH - 
Leute in Anspruch. Die Finanzierung der Pro- 
jekte erfolgt allein und ausschließlich durch 
freiwillige .Spenden. 

Einmal mehr konnten die sozialdemokrati- 
schen Frauen feststellen, wie notwendig derar- 
tige Einrichtungen sind, die der Unterstüt- 
zung eines großen Bevölkerungsteiles würdig 

Erntedankfest des 
Bundes der Vertriebenen 

e Am Sonntag, dem 7. Oktober, feiert der 
Ortsverband Egel.sbach des BdV im Pfarrsaal 
der katholischen Kirche in Egelsbach das 
Erntedankfest. Beginn ist um 15 Uhr. Die 
Mitglieder mit ihren Ehepartnern sind hierzu 
herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Gute Laune ist mitzubringen, 

Skigymnastik ab 3. Oktober 

e Jeden Mittwoch von 19 bis 20 Uhr findet 
in der Sporthalle der Ernst-Reuter-Schule die 
im letzten Jahr stark besuchte Skigymnastik 
statt. Auch Nichtvereinsmitglieder können 
hei Zahlung eines Unkostenbeitrages von 10 
DM pro Monat, also 2,50 DM pro Woche, an 
der Skigymnastik teilnehmen. 

Große Weinprobe 
der SGE-Leichtathleten 

e Später als im Leichtathletik-Jahrespro- 
gramm angekündigt, findet die diesjährige 
Weinprobe statt. Am Samstag, dem 10, No- 
vember, geht es am Nachmittag in einem gro- 
ßen Bus Richtung Dolgesheim. Näheres wird 
in den nächsten Tagen noch bekanntgegeben. 

Damentreff 
der Hundefreunde 

e Die Damen des Vereins der Hunde- 
freunde kommen am Mittwoch, dem .3, Okto 
her, um 20.30 Uhr im Restaurant ,,Gugl- 
hupf zu einem gemütlichen Treff zusammen. 

öffentliche Bekanntmachung 

1. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die 
Straßenreinigung der Gemeinde Egelsbach 
Auf Grund des § 5 der He.ssischen Gemeinde- 
Ordnung (HGO) vom 25.2.1952 (GVBl. S. 11) 
in der jeweils gültigen Fassung und des § 10 
des Hessischen Straßengesetzes vom 9.10.1962 
(GVBl. S. 437) hat die Gemeindevertretung in 
der Sitzung am 19. September 1979 folgende 

1. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die 
Straßenreinigung beschlossen: 
Die Satzung über die Straßenreinigung vom 
21 .Juli 1977 wird wie folgt geändert: 

Artikel I 
§ 3 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
.,(5) Liegen mehrere Grundstücke hinterein- 
ander zur sie erschließenden Straße, so bilden 
das an die Straße angrenzende Grundstürk 
(Kopfgrundstück) und die dahinterliegenden 
Grundstücke (Hinterliegergrundstücke) eine 
Straßenreini^ungseinheit, Hinterliegergrund- 
stücke .sind jedoch nur solche Grundstücke, 
die nicht selbst an eine öffentliche Straße oder 
einen öffentlichen Weg angrenzen. Die 
Grundstücke bilden auch dann eine Straßen- 
reinigungseinheit, wenn sie durch mehrere 
Straßen erschlossen werden. 

Hintereinander zur sie erschließenden 
Straße liegen Grundstücke dann, wenn sie mit 
der Hälfte oder mehr ihrer dieser Stra.ße 
zugekehrten Seite hinter dem Kopfgrundstück 
liegen. 
Die Eigentümer und Besitzer der zur Straßen- 
reinigungseinheit gehörenden Grundstücke 
sind abwechselnd reinigungspflichtig. Die 
Reinigungsptlicht wechselt von Woche zu 
Woche, beginnend beim Eigentümer oder Be- 
sitzer des Kopfgrundstückes und fortfahrend 
in der Reihenfolge der Hinterlieger. 
Bei besonderen tatsächlichen Gegebenheiten 
(z.B. Kopfgrundstück als Abstellplatz für 
Kraftfahrzeuge, Garagenhof; die Straßen- 
reinigungseinheit wird durch mehrere 
Straßen erschlossen) ist der Gemeindevor- 
stand berechtigt, die Reihenfolge der Ver- 
pflichtung zur Reinigung abweichend von 
vorstehender Regelung durch Bescheid festzu- 
stellen." 

Artikel II 
Die 1. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Straßenreinigung tritt mit dem Tage 
nach der Vollendung der Bekanntmachung m 
Kraft. 
Egelsbach, den 19. September 1979 

Der Gemeindevorstand 
Dürner, Bürgermeister 

2. Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung der Ge- 
meinde Egelsbach 
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 25.2.1952 
(GVBl. S. II) in der jeweils gültigen F"assung 
hat die Gemeindevertretung in der Sitzung 
am 19. September 1979 folgende 

2. Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung 

beschlossen; 
Die Hauptsatzung vom 2. Juni 1977. geändert 
durch die Erste Änderung der Hauptsatzung 
vom 16. Dezember 1977, wird wie folgt geän- 
dert : 

Artikel I 
§ 7 erhält folgende Fassung: 
,,(1) Die öffentliche Bekanntmachung von 
Satzungen, Verordnungen wowie von Be- 
schlüssen, Hinweisen, Mitteilungen und Ge- 
nehmigungen, die im Zusammenhang mit 
Rechtsetzungsverfahren oder zur Begründung 
von Ansprüchen erforderlich sind, sowie alle 
übrigen Bekanntmachungen erfolgen durch 
Veröffentlichung in der LANGENER ZEI- 
TUNG — Egelsbacher Nachrichten —. Die 
öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf 
des Erscheinungstages der die Bekanntma- 
chung enthaltenden Ausgabe des in Satz 1 ge- 
nannten Bekanntmachungsorganes vollendet. 

(2) Abweichend von der in Abs. 1 getroffenen 
Regelung erfolgt die öffentliche Bekanntma- 
chung der Ladungen zu den Sitzungen der 
Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse ge- 
mäß §§ 58 Abs. 6, 62 Abs, 5 HGO In den 
nachstehend aufgeführten Bekanntmachungs- 
kästen : 
1, Freiherr-vom Stein-Straße (Rathaus), 2, 
Ostendstraße,' Ecke Weedstraße, 3,Bahn- 
straße/Ecke Ernst-Ludwig-Straße, 4, Wolfs- 
gartenstraße/Ecke Hans-Fleißner-Straße, 5. 
Ortsteil Bayerseich. Wolfgang^-Borchert- 
Straße/Ecke Kurt-Tucholsky-Straße (Trafo- 
Station). 
Diese Bekanntmachungen dürfen frühestens 
am Tage nach der Sitzung abgenommen wer- 
den. Die öffentliche Bekanntmachung ist ab- 
weichend von der m Abs. 1 getroltenen Be- 
stimmung mit dem Ablauf des ersten Tages 
des Aushanges in den dafür bestimmten Be- 
kanntmachungskästen vollendet. Der Tag des 
Aushanges und der Tag der Abnahme zählen 
bei dieser Frist nicht mit. 
(3) Satzungen, Verordnungen sowie sonstige 
ortsrechtliAe Bestimmungen treten am Tage 
nach Vollendung der Bekanntmachung m 
Kraft, sofern sie selbst keinen anderen Zeit- 
punkt bestimmen, Polizei Verordnungen treten 
gemäß § 41 des Hessischen Gesetzes über die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung vom 
17.12,1964 (GVBl. IS. 209) in der jeweils gel- 
tenden Fa.ssung mit dem in der Verordnung 
festgelegten Tag in Kraft. 
(4) Sofern eine Veröffentlichung nach Abs, I 
nicht durchführbar ist, z,B. wegen der Ausle- 
gung von 'Karten, Plänen oder Zeichnungen 
und damit verbundener Texte und Erläute- 
rungen, werden diese abweichend von Abs. 1 
für die Dauer von 7 Tagen, wenn gesetzlich 
nicht eine andere Auslegungsfri.st bestimmt 
ist, während der Dienststunden der 
Gemeindeverwaltung in Egelsbach, Freiherr- 
vom-Stein-Str. 1, zu jedermanns Einsicht aus- 
gelegt. Gegenstand, Ort (Gebäude und 
Raum), Tageszeit und Dauer der Auslegung 
werden spätestens am Tage vor Beginn der 
Auslegung in der Form des Abs. 1 öffentlich 
bekanntgemacht. Das gleiche gilt, wenn 
durch Rechtsvorschrift eine öffentliche Ausle- 
gung vorgeschrieben ist und diese Rechtsvor- 
schrift keine besonderen Bestimmungen ent- 
hält. In den Fällen dieses Absatzes ist abwei- 
chend von den Bestimmungen des Abs. 1 die 
öffentliche Bekanntmachung mit Ablauf des 
Tages vollendet, an dem die Auslegungsfrist 
endet, 
(5) Der genehmigte Bebauungsplan wird nach 
§ 12 BBauG bekanntgemacht: Die Gemeinde 
hat die Genehmigung des Bebauungsplanes 
ortsüblich bekanntzumachen und spätestens 
mit Wirksamwerden der Bekanntmachung 
den Bebauungsplan mit Begründung zu 
jedermanns Einsicht bereitzuhalten und über 
ihren Inhalt aufVerlangen Auskunft zu geben. 
In der Bekanntmachung ist anzugeben, bei 
welcher Stelle der Plan während der Dienst- 
stunden eingesehen werden kann. 
(6) Über die Bekanntmachung nach § 12 
BBauG hinaus erfolgt eine öffentliche Ausle- 
gung (Offenlegung) des genehmigten Bebau- 
ungsplanes mit Begründung und Ergänzung 
von § 7 Abs. 5 dieser Hauptsatzung für die 
Dauer eines Monats während der Dienststun- 
den der Gemeindeverwaltung in Egelsbach, 
Freiherr-vom Stein-Str. 1 Abs. 3 Satz 1 und 
Abs. 4 Sätze 2 und 4 finden entsprechende 
Anwendung. 
(7) Kann die in den Abs. 1 und 2 vorgeschrie- 
bene Bekanntmachungsform wegen eines Na- 
turereignisses oder anderer unabwendbarer 
Zufälle nicht angewandt werden, so genügt 
jede andere Art der Bekanntgabe, 
insbesondere durch Anschlag oder öffentli- 
chen Ausruf. In diesen Fällen wird die Be- 
kanntmachung, sofern sie nicht durch Zeitab- 
lauf gegenstandslos geworden ist, in der durch 
die Abs. 1 und 2 vorgeschriebenen Form un- 
verzüglich nachgeholt." 

Artikel II 
Die 2. Satzung zur Änderung der Haupt- 
satzung tritt mit dem Tage nach der Vollen- 
dung der Bekanntmachung in Kraft. 
Egelsbach, den 19. September 1979 

Der Gemeindevorstand 
Dürner, Bürgermeister 

B Großparkplatz unmittelbar 
am Haus 
Unverbindliche Besichtigung. 
Varkauf über den Handel und 
das Einrichtungshandwerk. 

iSbewdBrflisiiailli Darmstadt-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 7, 
Tel. (061 51) 31015—16 

Geschäftszeit: 8-12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr, samstags 8—12 Uhr 

und Präsentation 
der neuesten Modelle. 
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Der richtige Tip 

Fußballtöto, Elferwette: 
2 2 1 2 2 1 2 1 2 1 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
13 22 25 27 31 39 (18) 
Rennquintett 
Pferdetoto: 17 4 18 
Pferdelotto: 2 9 1 14 
Spiel 77: 2 1 1 6 7 8 1 
Lottozahlen: 
11 12 15 23 29 44 (48) 
Südd. Klassenlotterie: 047 411 

(Ohne Gewähr) 

SSG Langen ist im Kommen 

Mit cinfr 0: 1 Niederlage bei \'iktoria 
Aschaffenburg wurde am Sonntag der Höhen 
flug des Obciliganculings Egclsbach gestoppt. 
Ks war eine unglückliche Niederlage, denn die 
Schützlinge von Trainer Horst Lichtel boten 
dem favorisierten Gastgeber eine ebenbürtige 
Partie und hatten Pech, daß gute Chancen 
nicht verwertet werden konnten. Aber ain 
kommenden Wochenende wird es vermutlich 
schon wieder anders aussehen. Punktgleich 
mit dem FC Hanau 93 stehen die Egelsbacher 
jetzt auf dem fünften Tabellenplatz. 

Ausgerechnet beim starken SSV Heilsberg 
holte der SV Dreieichenhain durch ein 1 :1 
einen wichtigen Punkt, der zwar keine Ver 
bc.sserung in der Tabelle brachte, aber zu 
Hoffnungen Anlaß pbt, daß man sich bei 
gleichbleibender Leistung vom vorletzten 
Platz lösen wird. 

Der FC Langen unterstrich seine Anwart- 
schaft auf den Tit?lgewinn durch einen hoch- 
verdienten 2:1-Erfolg bei der heimstarken 
Olympia Biebesheim. Da Tabellenzweiter 
Trebur bei Rot-Weiß Darmstadt unterlag, 
beträgt jetzt der Vorsprung des Clubs drei 
Punkte. 

Erzhausen kam in Bischofsheim zu einem 
2 : 1 -Erfolg und konnte sich um eine Stelle auf 
den drittletzten Tabellenplatz verbessern. 

Mit einem 2 :1 -Frfolg behielt die SSG Lan- 
gen beide Punkte und machte in der Tabelle 
einen großen Sprung vom elften auf den fünf- 
ten Platz, wo man mit nur zwei Minuspunkten 

■Rückstand auf den Tabellenführer Anschluß 
an die Spitze gefunden hat. 

In der Kreisliga B gab es folgende Ergeb- 
nis.se: FC Offenthal gegen Wiking Offenbach 
3:1. TV Dreieichenham gegen Susgo Offen- 
thal 2 : 1 und SG Götzenhain gegen TSG Neu - 
Isenburg 5:0. Götzenhain ist Tabellenzweiter, 
der TV Dreieichenhain verbesserte sich auf 

den vierten Platz, der FC Offenthal rückte auf 
Platz fünf, lediglich die Offenthaler Susgo fiel 
zurück und ist nun X'orletzter. 

Am kommenden Sonntag ist das Oberliga - 
Schlußlicht Viktoria Sindhngen am Berliner 
Platz. Für die Egelsbacher ist das die große 
Chance, in der Tabelle wieder vorzurücken, 
denn Hanau 93 iit bereits am Samstag beim 
Tabellenführer Bergshausen zu Gast, und 
Viktoria Aschaffenburg hat am Sonntag beim 
FCA Darmstadt noch nicht gewonnen. In 
Egelsbach dagegen wäre alles andere als ein 
klarer Sieg eine Überraschung. 

Der SV Dreieichenhain muß zu Hause ge- 
gen den Tabellenzehnten Reichelsheim zei- 
gen. was sein Remis in Heilsberg wert war. 
Fjn Sieg wäre unbedingt erforderlich, um sich 
langsam aus der Kellerzone zu lösen. 

Im Waldstadion stellt sich der Tabellen 
fünfte Nauheim vor, der nach Minuspunkten 
(zwei Spiele weniger) dem Club ain dichtesten 

zusammen mit Trebur im Nacken sitzt. 
Eine spannende Partie ist zu erwarten, die in 
die Kategorie Spitzenspiel einzuordnen ist. 

Erzhausen empfängt Biebesheim und wird 
nach dem Sieg vom Sonntag genug moralische 
Kräfte haben, um zu weiteren Punkten zu 
kommen. 

Für die SSG Langen gilt es, in Froschhau- 
sen beim Tabellenzwölften die Siegesserie 
fortzusetzen, wenn man an der Spitze mit 
reden will, i Da der Bann gebrochen zu sein 
scheint, dürfte man der Elf von Walter Kohl 
etwas zutrauen, denn auch die Mannschaften 
im Vorfeld der Tabelle haben keine leichten 
Aufgaben, 

In der B-Liga Offenbach kommt es zu fol- 
genden Spielen: Susgo Offenthal gegen SG 
Götzenhain, SG Dietzenbach gegen TV Drei- 
eichenhain und Eiche Offepbach gegen den 
FC Offenthal, ' ' 

Biaions Routine gab den Aussciifag 

SV Biebesheim — 1. FC Langen 12 (0:1) 

Die gnadenlose Jagd auf den Spitzenreiter 
Langen hat in voller Stärke begonnen! Der Zu- 
hause sieggewohnte SV Biebesheim hatte sich 
vorgenommen egal mit welchen Mitteln 
den Favoriten zu stürzen. Daß dies am Ende 
nicht gelang, obwohl sich die Gastgeber der 
freundlichen Unterstützung des ,,Unpar- 
teiischen" erfreuten, lag diesmal nicht so sehr 
am Spielvermögen der Gäste, sondern an de- 
ren Kampfkraft, Die Gastgeber machten es 
anders als die seitherigen Gegner des Clubs, 
Sie spielten nicht defensiv, sondern nahmen 
den offenen Schlagaustausch an. Hierbei be- 
dienten sie sich aller unerlaubten Mittel, erst 
recht dann, als sie merkten, daß der unfähige 
Schiedsrichter Jozic aus Wiesbaden keinerlei 
Anstalten machte, diese Spielart zu unterbin- 
den. 

Bereits in der vierten Minute erzielte Her- 
bert Wolf mit einem raffinierten Freistoß- 
schlenzer die Führung für Langen, Bis zur 30, 
Minute lief das technische Kombinationsspiel 
des Tabellenführers wie gewohnt. In dieser 
Zeit hätte der Club alles klar machen müssen! 
Doch die stark abgeschirmten Torjäger K, 
Wolf und Opper kamen nicht zum Zug, und 
Abschlüsse von Herrmann, Reh und Bialon 
fanden nicht ihr Ziel, Die Biebesheimer traten 
weiter fröhlich auf alles, was sich bewegte und 
brachten es auf diese Weise'fertig^ Langen aus 
dem Konzept zu bringen, ohne jedoch deren 
sichere Abwehr vor Probleme zu stellen. So 
ging man mit 0: 1 in die Pause, 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild, Die 
schnellen Außen Herrmann und Reh überlie- 
fen zwar eins ums andere Mal mehrere Geg- 
ner, wurden zum Schluß aber hemmungslos 
umgesäbelt, ohne daß der Schiedsrichter ent- 
scheidend eingriff, Opfer dieser Spielart wur- 
den Herrmann und Bialon, die aber verletzt 
durchspielten, und Weber, der vom Platz ge- 
tragen werden mußte. Für ihn kam Hoffeiner 
und verschaffte sich von der ersten Minute sei- 
nes Einsatzes an Respekt, In der 65, Minute 
fiel dann der unverdiente Ausgleich für die 
Gastgeber, die bis dahin nicht über eine ein- 
zige klare Torchancf verfügten. Ein gegen 
Langen zweifelhaft verhängter Freistoß aus 
zwanzig Metern landete wuchtig und plaziert 
im rechten Eck, daß Crößmann im Tor keine 
Chance hatte. 

Jetzt zeigte die Langener Elf, daß sie neben 
spielerischen .Mitteln mehr Qualitäten besitzt 
als die Mannschaft des Vorjahres, Man 

,,krempelte die Ärmel hoch" und wollte den 
Sieg. Bialon war es zu diesem Zeitpunkt, der 
mit seinem Können und seiner Routine die 
Zeichen setzte und Ruhe ins Mittelfeldspiel 
brachte. Einer seiner gekonnten Pässe er- 
reichte den ausgezeichneten Herrmann auf 
dem rechten Flügel, der ließ in der 72. Min. 
vier Gegner aussteigen und erzielte die er 
neute Führung für Langen. Nochmals 
bäumte sich Biebesheim apf, doch ohne Wir- 
kung zu erzielen; die klaren Chancen lagen 
beim Club, Opper hatte sich durchgespielt 
und vergab. Kurz darauf Reh, der die ge- 
samte Abwehr überlief, aber unkonzentriert 
am Torhüter scheiterte. 

Der 2:1-Erfolg am Schluß war für Langen 
hochverdient, wenn man die Umstände be- 
rücksichtigt, Besonders wertvoll ist die Er- 
kenntnis, daß die hochgelobte Truppe in der 
Lage ist, ihre Erfolge nicht nur zu erspielen, 
sondern mit allen Mitteln zu erkämpfen, falls 
es die Situation erfordert. Dies läßt zu Recht 
Spielraum für die Hoffnung, daß diese Saison 
hoffentlich ein Club-Jahr wird. 

Die Mannschaft: Crößmann, Weber, 
Gruhn, Cistecky, Steinmetz, Bialon, Opper, 
H, Wolf, Herrmann, K, Wolf, Reh (62, Min, 
Hoffeiner für Weber, 70, Min, Binlek für H, 
WolO. 

Ihre erste, aber leider auch verdiente Nie- 
derlage bezog die 2, Mannschaft des Clubs, 
Sie fand in keiner Weise zu ihrem frischen 
Spiel der letzten Wochen und mußte mit einer, 
vermeidbaren 0: 1-Niederlage die Segel strei- 
chen. . 

Einen schönen Abschluß bereitete Trainer 
Karb allen Spielern. Im benachbartien Biblis 
wohnhaft, gab er eine Partie für alle und 
zeigte sich hierbei als Gastgeber ebenso per- 
fekt, wie man es von ihm als Trainer für den 
Club gewöhnt ist. 

Europacup im ZDF 

Das Zweite Deutsche Fernsehen (ZDF) wird 
am Mittwochabend (3.) in einer Sondersen- 
dung von 23.10 bis 0.10'Uhr von den Rück- 
spielen der drei Europapokalwettbwerbe be- 
richten. Von welchen Spielen mit deutscher 
Beteiligung Ausschnitte gesendet werden, 
steht noch nicht fest. 

Rasch vergab l(urz vor Schluß 

den verdienten Ausgleich 

Vilctoria Aschaffenburg — SG Egeisbach 1:0 (0:0) 

Der Neuling aus Egelsbach best;.,id die 
Feuerprobe am Schönbusch In Aschaffen- 
burg, und er bekannte Farbe, Zwar gab es 
eine knappe 1 :0-Niederlage, aber die 
Schwarz-Weißen bewiesen als Aufsteiger, daß 
sie in der Lage sind, im Konzert der Oberliga 
eine durchaus passable Stimme zu spielen. 
Gerechterweise muß tnan sogar sagen, daß ein 
Unentschieden eher dem gesamten Spielver 
lauf entsprochen hätte. Diese Niederlage wirft 
die Egelsbacher nicht aus der Bahn, die Klas 
senerhalt heißt, und die Erkenntnis von eini- 
gen Spielern nach Spielschluß, schlecht ge- 
spielt zu haben, beweist nur. daß die Mann- 
schaft in der Lage ist, Selbstkritik zu üben. 
Und das ist gut so, 

Trainer Horst Lichtel hatte folgende Elf 
aufgeboten: Eisinger, Zorn, Wobst (65, Min, 
Gunkelmann), Werner, Jäkel, Schneider, 
Zink, Graf, Rasch, Wade und Staudt, 

Die Viktoria war zwar gewarnt auf Grund 
des bisherigen Abschneidens der Egelsbacher, 
aber so stark hatte man sich den Neuling doch 
nicht vorgestellt. Da bot Zorn gegen Göhler - 
trotz dessen Treffers — eine gute Partie. Jäkel 
schaffte den Antreiber und Einfädler Bren- 
del, der sich kurz vor Schluß auswechseln ließ. 
Frank Wobst zerschliß schon früh seinen 
direkten Gegner Harald Bergmann. Schade, 
daß er nach gut einer Stunde wegen Verlet- 
zung ausscheiden mußte. Libero Dietmar 
Werner bekam erst nach Seitenwechsel mehr 
Arbeit und stopfte dann, wenn es sein mußte, 
selbst mit Rundum-Schlägen sich auftuende 
Löcher, Im Mittelfeld sah man diesmal einen 
über volle Distanz starken Jimmy Schneider 
und einen zwar kämpferisch starken Zink, dem 
aber im Zuspiel doch einige hehler unterlie- 
fen, Heinz Wade glänzte zu Beginn mit eini- 
gen klugen Pässen, aber diesmal vermißte 
man doch seine zündenden Ideen, besonders 
bei schnellen Kontervorstößen, Pech, daß er 
beim 0:0 nach gutem Solo nur einen harm- 
losen Roller zuwegebrachte, vielleicht wäre 
dann die Partie doch noch anders verlaufen, 
Graf, Rasch und Staudt in der Spitze blieben 
erstmals in der Oberliga am neunten Spieltag 
somit ohne einen Torerfole. 

Dies lag wohl auch an ^en direkten Gegen- 
spielern auf Seiten der Gastgeber. Da hatte 
Werner Staudt ein ums andere Mal bei seinen 
Flankenläufen seine Mühe, um an dem kanti- 
gen und ständig attackierenden Schüssler vor- 
beizukommen, Bei Charly Graf ging es ähn- 
lich, .Selbst wenn er vorbei war, brachte sein 
Widerpart Runge immer wieder noch ein 
Beim zum Stolpern dazwischen, Gerd Rasch 
sah sich dem ausgekochten und mit allen Fuß- 
ballwassern gewaschenen Routinier Klein ge- 
genüber, der ihn mit Haken und Osen stoppte 
und der sogar noch beim Schiedsrichter Glück 
hatte und keine Karte zu sehen bekam. 

Glücklicher Sieg der SSG 

SSG Langen — Spvgg. Hainstadt 2:1 (2:0) 

Schiedsrichter Thomas aus Friedewald im 
Kreis Hersfeld'Rotenburg, der früheren Ge 
meinde von Egelsbachs Bürgermeister Hans 
Dürner, bewies, daß es in diesem Metier auch 
ohne Theatralik und Elfmeterschau - siehe 
Vorsonntag geht, ein Spiel gut über die 
Runden zu bringen. 

Das Spiel begann, wie es die wieder zahlrei- 
chen Egelsbacher Fans von ihrer Mannschaft 
beinahe gewohnt sind. Schon der erste Angriff 
nach nur 23 Sekunden hätte die Führung 
bringen können, als Wade einen hohen Flan- 
kenball in Richtung Tor servierte und Schluß- 
mann Goltz die erste Ecke fabrizieren mußte. 
Der glänzende Rückpaß in der 3. Minute sah 
Charly Graf in guter Position, sein Schlenzer 
aber ahnte Goltz und wieder nur Eckball. 
Schon hier deutete sich Egelsbachs Gefähr 
lichkeit an. Erst in der 11. Minute Gefahr vo 
Egelsbachs Gehäuse, als Göhler köpfte, nach- 
detn Eisinger eine hohe Rechtsflanke ver- 
säumt hatte, der Ball aber neben dem leeren 
Tor landete. Dann verzog Rasch ein Zuspiel 
von Zink, und fast wäre nach 17 Minuten die 
Führung fällig gewesen. Zuerst foulte Klein 
auf der Strafraumgrenze Gerd Rasch, ohne 
Gelb zu sehen. Den Freistoß schoß Wade in 
die Abwehrmauer und vom Bein von Disser 
wäre der Ball fast ins eigene Netz gesprungen, 
doch reaktionsschnell drehte wieder Goltz zur 
3, Egelsbacher Ecke. 

Nach zwanzig Minuten kamen die Gastge- 
ber erstmals ernstlich vor das Egelsbacher Ge- 
häuse. Heinz Jäkel hatte gerade vor Brendel 
zur ersten Viktoria-Ecke geklärt, da brachte 
die hohe Hereingabe mit Kopfball große Ge- 
fahr, doch die Abwehr stand, Mitte der ersten 
Hälfte ein Wade-Fehler beim Abspiel, und 
Jäkel mußte mit letztem Einsatz die Gefahr 
bereinigen. Jetzt häuften sich unverständlich 
die Abspielfehler. Zink und Wade und auch 
Werner nahmen konsequenter Weise keine 
Rücksicht auf das pfeifende Publikum. Der 
Erfolg bis dahin gab ihnen recht. Zwei Minu- 
ten vor dem WeAsel wurde Gerd Rasch zum 
wievielten Male von Klein festgehalten, ohne 
daß gepfiffen wurde. 

Die zweite Hälfte begann wie die erste. 
Raschs Kopfball mußte Goltz in der bedroh- 
ten Ecke an sich ziehen, und Graf sprang der 
Ball aussichtsreich stehend über den Fuß. 
Dann sah nicht ganz verständlich - Fips 
Eisinger die gelbe Karte, als er im Herauslau- 
fen Bergmann kurz vor der Strafraumgrenze 
ins Parterre schickte. Dann allerdings lag 
nach einem Freistoß der Ball im Egelsbacher 
Netz, doch zuvor hatte Schiedsrichter Thomas 
das Spiel unterbunden, weil die Mauer nicht 
den richtigen Abstand hatte. Der Treffer 
zählte also trotz der wütenden Proteste der 
Platzherren nicht. Dafür gab es Gelb für Dis 
ser, der ein Foul reklamierte. 

(Fortsetzung Seite 2) 

Die Fußballer der SSG Langen errangen ge- 
gen den-Neuling aus Hainstadt einen glückli- 
chen 2:1 Sieg. Es war ein Spiel mit zwei ganz 
verschiedenen Halbzeiten. In der ersten 
Hälfte war der Gastgeber überlegen und lag 
zur Pause zu Recht mit 2:0 in Führung. Aber 
bereits da zeigte sich, daß der A-Klassenneu- 
ling sich so teuer wie möglich in Langen ver- 
kaufen wollte. In der zweiten Halbzeit war 
Hainstadt die dominierende Mannschaft. 
Wäre da nicht ein Teufelskerl B. Franz im 
Tor gewesen, weiß man nicht, wie das Spiel 
geendet hätte. 

In den ersten Minuten zeigte der Gast aus 
Hainstadt, daß er keineswegs als Punkteliefe- 
rant auftreten wollte. Doch in der 29, Minute, 
nach einer Langener Drangperiode, .setzte 
Josef Kletzka einen Alleingang an und schloß 
mit einem harten Schuß zur 1 :0-Führung ab. 
Sieben Minuten später eine Kombination 
Kletzka Nold —Gottschick, Liebhard Gott- 
schick überlistete den Torwart mit einem He- 
ber zum 2:0, Diese Führung.war zu diesem 
Zeitpunkt verdient. 

Nach der Pause dann ein umgekehrtes Ver- 
hältnis. Hainstadt drückte nun aufs Tempo 
und spielte sich reihenweise Möglichkeiten 
heraus. Bernd Franz im Langener Gehäuse 
mußte ständig Glanztaten vollbringen. Die 

Gäste riefen schon Tor in der 55. Minute, 
doch Franz lenkte den Ball noch um den Pfo- 
sten, Aber in der 63, Minute fiel dann doch 
der Anschlußtreffer der Gäste, Ein Stürmer 
erhielt in stark abseitsverdächtiger Position 
den Ball, stürmte los und schloß erfolgreich 
ab. Die Langener Abwehr, allen voran Jochen 
Rollar, spielte nicht so stark wie sonst ge- 
wohnt, Lediglich dem Torhüter war es zu ver- 
danken, daß der Sieg in Langen blieb. Die 
SSGler hatten zwar auch noch Chancen durch 
das Geburtstagskind Helmut Nold, Josef 
Kletzka und Wolfgang Heil, doch wurde mit 
Kampf und Glück der Sieg gehalten. 

Will man jedoch wieder ganz vome mit- 
mischen, so muß die Mannschaft wieder kon- 
zentrierter aufspielen, Tatsache ist jedoch, 
daß die Walter Kohl-Truppe in der Fremde 
meist stärker aufspielt, und dies scheint 
immer dann der Fall zu sein, wenn sie nicht 
das Spiel gestalten muß. 

Es spielten: B, Franz, L, DeGinder.J, Rol- 
lar, J, Bott, D, Knechtel, K. H, Steitz (T, 
Kretschmar), J. Kletzka, H. Nold, L. Gott- 
schick (P. Schreiber), W, Heil undJ. Strebert. 

Die Reserve spielte 2:2 unentschieden, wo- 
bei Wunderlich und Valloz die Tore für die 
SSG erzielten. 
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Größte Überraschung 
lieferte Darmstadt 98 

Jubel herrschte am Böllenfalltor, als in der 
2. Runde des DFB Pokals der Bundesligist FC 
Kai.serslautern mit 0:4 geschlagen den Platz 
verließ. Die Darmstädter Lilien hatten füi die 
größte Pokalsensation gesorgt. Auch der FC 
Nürnberg : Is zweiter Bundesligaabsteiger 
machte auf sich aufmerksam. Mit ."):2 wurde 
der Neuling im Oberhaus, Baver Leverkusen, 
in einer mitreißenden Partie bezv^ungen. Fast 
wäre auch dem FSV Frankfurt der große Hit 
gelungen. Im Spiel .gegen den Bundesligaspit 
zenreiter Borussia Dortmund stand i-s am 
Ende der regulären Spielzeit 1:1. erst in der 
Verlängerun.g mußten sich die Bornheimer 
mit 1:3 ge.scnlagen geben. Die Offenbacber 
Kickers holten in Wanne Eickel einen 
Sieg, und die Frankfurter Eintracht kam mit 
einem 4 : 1 Erfolg vom FC Freiburg zurück. 

In der 3. Hauptrunde des DFB Vereins 
pokalsam 12. und 1 3. Januar erwartet der SV 
Darmstadt 98 die Fortuna aus Köln, die 
Frankfurter fjntracht erhält Besuch vom S\' 
Waldhof Mannheim. und die Offenbacher 
Kickers werden sich auf dem Bieberer Berg 
mit dem Deutschen Meister Hamburger SV 
messen. Der einzige hessische Amateur in der 
nächsten Runde ist der TS\' Battenberg, der 
zurnSieger aus der Partie Osnabrück .gegen 

l^Bockolt rei.sen muß. 

Ergebnisse der 
2. DFB-Pokalrunde 

1 : 1 
1 :2 

. Ff", kaisersl 
West f. Herne 

(Am.) ■ Bonner SC n.\' 
B\' Lüttringhiiusen 

2. Liga gegen Amateure 
FC Augsburg Karlsruher SC n.\'. 
Tus Schloß Neuhaus Fort . Köln n. \'. 
SV Waldhof DJK Freiburg 
Spvgg. Bayreuth Spvgg. Au 
T'uS Xanten Arm. Bielefeld 
Stuttg. Kickers VfL Frohnlach 
Eintr. Trier TuS Langerwehe 
1 . FC Bocholt VfL Osnabrück n.\' 

Amateure gegen Amateure 
rS\' Battenberg Brarnfelder S\' n.\'.;i:0 1. 
SC \'erl Spvgg. Elversberg H l 2 
S\' (".(ippingen Ff C.eestemünde 
  r .SC 

Kreisliga A Darmstadt West 

S\' St. Stephan Germ. F.berst. 
S\' Nauheim \'fB Gin.sheim 
rSC; Me.s.sel \ fR Rüsselsh. 
TS\' Wolfskehl. TGB Darmst. 
SK(; Erfelden TG 75 Darmst. 
Ol. Biebesheim FC Langen 
S\' Bischofsli. S\' Erzhausen 
RW Darmst. rSX' Trebur 
'rS\' Goddelau Wallerstädten 

0:6 
■1:0 

1:10 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oberliga Hessen 
\'ikt. Singling. SG Höchst 
Ol. Ka.ssel 'SS\' Dillenburg 
F(; Hanau 93 Ile.ssen Kassel 
\'fB (iießen \'ikt. Griesheim 
Fvg. Kastel FSV Bergshs. 
V. As( hafli-nl). SCi Eg<'lsbach 
FC He|)peiib. Fintr. Amati^ure 
Ziegenbair. F(;A Darmstadt 

■I. 
. 

f). 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
11. 
1,"). 
16. 
17. 
18. 

F(; Langen 
't"S\' Trebur 
\ fR Rüsselsh. 
Germ. F.berst. 
S\' Nauheim 
Wallerstädten 
'TS\' Goddelau 
\ fB Ginsheim 
TC; 75 Darmst 
T,S(; Me.ssel 
Ol. Biebesheim 
RW Darmstadt 
TS\' Wolfskehl 

SV Bischofsh. 
S\' St. Stephan 
S\' Erzhausen 
TGB Darmstadt 

SKC; Erfelden 

8 
8 
8 
8 
6 
7 
8 
7 
7 
7 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
7 
8 

Iii): 
M: 
22 • 
22 ■ 
13i 
12: 
11 : 
10: 
17: 
10 
1.5 
13 
11 

6 
15 
10 
9 

:» 
7 
9 
M 
5 
9 
9 
10 
15 
18 
1.-) 
19 
If) 
15 
20 
20 
12 
•)') 

15 
13 
11 
10 
9 
9 
9 
8 
7 
7 
7 
7 
6 
fi 
.5 
•1 

0 

6 
3 

7 
(i 
7 
7 
9 
9 
lo' 
10 
1 1 
12 
11 
M 

Bundesliga gegen Bundesliga 
Werder Bremen Hertha BSC 0:2 

Bundesliga gegen 2. Liga 
VfB Stuttgart Wattenscheid 09 
Bor. Mönchenglatlb. Rotweiß Kssen 
1. FC Nürnberg - Bayer Le>'erkusen 
FSV Frankfurt Bor. Dortmund n.V 
Fintr. Braunschweig Holstein Kiel 
Viktoria Köln - Bayern München 
Darmstadt 98 - 1. FC Kai,serslautern 
Freiburger FC Eintr, Frankfurt 
Worm, Worms - Hamburger SV 
VfL Bochum — Spvgg, Fürth 
Bundesliga gegen Amateure 
1860 München 1, FC Pforzheim 
Bayer Uerding. — Reinickend. Füchse 
Schalke 04 - KSV Baunatal 
Fort. Düsseid. Wacker 04 Berlin 
1. FC Köln Altona 93 
2. Liga gegen 2. Liga 
DSC Wanne-Eickel Kick. Offenbacb 3:5 
FC Homburg FV Würzburg 04 5:0 
LInion Solingen FSV Ingolstadt 3:0 

10:2 
4:0 
5:2 

,1:3 
3:1 
1 :3 
4:0 
1 :4 
0:3 
2:1 

6:1 
5:0 
3:0 
2:0 

10:0 

1. 
2 
3. 
4. 
.5. 
6. 

\ 7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 

FS\' Bergshs. 
I lessen Kassel 
\' Aschaffl)g. 
FC Hanau 93 
SG Egelsbach 
FC He|)penheim 
SSV Dillenburg 
KSV Baunatal' 
F^intr. Amat. 
Vikt. Griesheim 
SG Höchst 
FCA Darmstadt 
Ziegenhain 
Fvg. Kastel 
FC Hochstadt 
VfB Gießen 
Ol. Kas.sel 

26: 1 0 
26:9 
17:11 
17:8 
17:12 
15:12 
18:15 
24:9 
14:9 
20: 19 
11 :19 
I 5:22 
16:24 
18:27 
8:15 

14:22 
II :30 
8:22 

4 
16: 
M: 
1 3:5 
12:6 
12:6 
11:7 
10:8 
9:5 
9:7 
8:10 

Am nächsten .Sonntag spielen: Waller 
Städten Messel. T(i 75 Darmstadt 
Wolfskehlen. Ginsheim Erfelden. Bessiui 
gen St. Stephan. FC Lang<Mi Nauheim. 
Erzhausen Biebesheim. RW Darmstadt 
Bischofsheim. Trebur Rüsselsheim. Spiel 
frei sind Eberstadt inid Goddelau. 

18. Vikt. .Sindling, 
Am nächsten Wochenende spielen: FS\' 

Bergshausen - Hanau 93, .SSV Dillenburg 
Tuspo Ziegenhain (beide Spiele am Samstag), 
SG Höchst Starkenburgia Heppenheim, SG 
Egelsbach Viktoria Sindlingen, Eintracht 
Amateure Fvg, Kastel, Hessen Kassel 
VfB Gießen, FC Hoch,stadt Olympia Kas- 
sel, FCA Darmstadt \'iktoria Aschaffen- 
burg, Viktoria Griesheim KSV Baunatal. 

Kreisiiga A Offenbach 

AI, Kl, .Xuheim Teut, Hausen 
TG S|)rendl, SKG S])rendl. 
S\'Steinheim SV Zellhausen 
SC 07 Bürgel SG N . Roden 
SSG Langen Spvgg. Hainst. 
Spvgg. Seligst. KV Mühlheim 
FC Dietzenb. TuS Forschh. 

1. SGN. Roden 5 
2. Spvgg. Seligst. " 6 
3. SV Steinheim 6 
4. \'fB Offenbach 5 
5. SSG Langen 5 
6. Teut. Hausen ' 6 
7. KV Mühlheim 6 
8. TG.Sprendl. 6 
9. SV Zellhausen 5 

10. Spvgg. Hainst. 6 
11. SKGSprendl. 6 
12. TuS Froschh. 6 
1 3. AI. Kl.-Auheim 5 
14. FC Dietzenb. 5 
15. .SC 07 Bürgel 6 

11:7. 
16:10 
11 :6 
14:11 
8:7 

13:9 
10:8 
8:12 

11:9 
15:1 5 
11:13 
9:17 

10:9 
8:12 

10:20 

2:1 
1 :0 
2:1 
1 :2 
2: 1 
3:1 
4:2 

8:2 
8:4 
8:4 
6:4 
6:4 
6:6 
6:6 
6:6 
5:5 
5:7 
5:7 
5:7 
■1:6 
•1:6 
2:10 

Am 7. Oktol)cr spielen: K\' Mühlheim 
SC; Sprendlingen. .SKG Sprendlingen FC 
Dietzenbach. S\' Zellhausen Spvgg. .Seli 
genstadt. TuS Froschhau.sen SSG Langen. 
SG Niederroden S\' Steinheim. Spvgg. 
Hainstadt AI. Klein ,\uheim. VfB Offen 
bach SC 07 Bürgel, spielfrei: Teutonia 
1 lausen. 

Rasch vergab kurz vor Schluß ... 

Gerade hatte Frank Wobst verletzt den 
Platz verlassen und Norbert Gunkelmann war 
gekommen, da fiel das 1 :0. Eisinger kam 
nicht an eine Fcke heran und mit dem Hinter 
köpf stieß Hubert Göhler den Ball ins Fgels 
bacher Net/, der Pfosten gab noch die letzte 
Richtung. Nun hielt es Didi Werner nicht 
tnehr hinten. abwechselnd übernahmen 
Schneider und Gunkelmann .seine Position. 
Sein trockener 20Meter Schuß lag nur um 
wenige Zentimeter zu hoch. Nur fünf Minuten 
später die 6. Ecke für Egelsbat h. Graf schlug 
sie nai h innen, und C.unkelmanns Kopfliall 
ging an die Latte. Dafür hätte auf der Gegen 
Seite der gleiche Spieler fast ins eigene Netz 
getroffen. Noch waren neun Minuten zu spie 
len. und F.gelsbach machte verzweifelte An 
strengungen zum ■Au.sgleich. Graf sah Gelb 
nach Foul an seinem Bewacher Runge. Die 
Kräfte ließen na'~h und Aschaffenburgs Trai 
ner verstärkte seine .-Xbwehr. Trotzdem für 
CJerd Rasch die große Chance zum Ausgleich 
nur 7 Minuten vor dem Fncle. \'öllig frei ge 
lang es ihm. einen .Abpraller aufzunehmen, 
(loch von zwei Mann behindert kam kein gu 
ter .Schuß zustande. Nur die 8. Ecke sprang 
heraus, die aber auch nichts einbrachte. Die 
gelbe Karte sah dann in der Schlußminute 
Heinz Jäkel nach einem unncitigen .Allerwelts 
foul. 
Knappe Niederlage 
gegen den Tabellenführer 

SG F. I B — SKG Ober-Ranistadt 0:1 
Durch einen umstrittenen Foulelfineter un 

terlag die Egelsbacher 1 B Elf ge.gen den Ta 
bellenführer der Kreisliga B Darmstadt. die 
SKG Ober Ramstadt. Trainer Jürgen Matthes 
hatte seine Mannschaft für dieses Spiel .sehr 
gut eingestellt. Sie erarbeitete sich eine Reihe 
guter Chancen, die aber oft überhastet verge 
bell wurden. Nach der Pause wurde die llber- 
legenheit der 1 B zwar immer größer, doch 
Tore blieben auch dann Mangelware, Bei 
einem Konter des Tabellenführers ertönte 
nach einer zirkusreifen Fallszene unverstänci 
lieh der Pfiff des Schiedsrichters zum Elf- 
meter, der clas einzige Tor des Tages brachte. 
In den verbleibenden 25 Minuten rannte die 
F.gelsbacher Mannschaft dem Rückstand ver- 
zweifelt nach, aber es reichte nicht zum Aus 
gleich. 

Woche für Wodie: Erst 

bd toom die Preise sehen! 

Gek. Rippchen 

ZBd 500 Gramm 

Schweinekamm-Steaks 
oder 
Spießbraten 
500 Gramm 4L99 

Fteisdiwuist 
im Ring * 

Wiener Würstchen 
im zarten Saitling 

439 500 Gramm 

KerscÄiiiken 

'S9 100 Gramm 

Biber-Spannbettudi 
für alle Norm- 
matratzen passend, 
uni oder bedruckt IZBO 

Ä ' 

% 

Bibei^Betlwäsdie-Garmtur 
80/80 - 135/200 cm. haut- 
sympalfi/sch. wärmespendend. 
absolut biigellrei. chice. Jnmm 
modische Druckdessins 

Fumqr 

250 Gramm- 
Beutel 

Qms 

m 

Obst & Gemüse: 

„Onkel Tuca" 
Bananen 500 g 

Sarotti 

Schokcdade, 

.49 

00 WC-Reiidger 

a39 
1000 Gramm 
Dose 

Botterram 

Margarine 

500 g-Becher 

Aurora . 

Weizemne 
Type 405 
1 kg-Packung 

-JB6 

IM 

AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote 

Svmil 
Vollwaschmittel 
3 kg- 
Tragepackung 

Weinwerbe verkauf mit Ausschank vom Deutschen Weintor 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

1978er Dbesheimsr Herriich 
fAorio-Muskat, 
Oualltätswein 
0,7 Lttw-Flasche MlOO 

1976er Berezabemer Kloster 
LidiflraDenoeig ^ 
Qualitätswein mit Prädikat 
'KaUimtt', 0,7 Uter-fl««cheWPH#W 

19786r In^iflin^r Abtsberg 
Oualitätswein 

1 Uter-flasche incl. Glas 
1978er MBnhefanerHerriidi 
Oualitätswein . 
mit Prädikat -Kabfrie«« 
0,7 Uter-Flaache 

Aus unserer Käsetheke: 
AD^uer 
Emmentaler . QQ 
45% Fi.Tr. 100 Gramm 

1976er BRrzheimer Pfaffen- 
beigKeaer „ 
Oua/>(ä'rsw. m. Präd. -Austvw»* 
0,7 Uier-Ftasche 

Luxus-Steppbett 
135/200cm. Po/yesJer-Hoch-^^^^ 
bauschfullung. anschmteg- 1 
sam. letchi und gut 

Biber-Bettucher 
150/250 cm, UQi oder bedrucict 
Stückpreis = 8.95 

- 17^ Packung ■■ 

Kopfkissen 
80/80 cm, Polyester- 
Hochbaij6Chfüllung, 1 
Luxusqualität 

Bettwasdie-Gamitur 
80/80 - 135/200 cm, 
attraktive, modische Druck- ^ 
dessins, 100% Baumwolle 

Herren-Sl9 
a Hemd n 

deutF :arkenqualitat. lOO"« Baum- e 
wo//«., oder bedruckt. jedes Teil 

^ Darmstadt, Bheinstr. • Da.-6iiesheini, Rughafenstr. • Da-Weitersta^Rob^Ko^-Str. ^ 
l P-galshanh, Wnnff&r. • Haiinhaim^ tiiebflraueilStr. • Bfichelstadt, trallkrurter Str. 
V Heppenheim, Tiergartenstr. ^ 

sss 

3000 
ein Handrührgerät mit leistungs- 
starl<em Motor, komplett_ 
mit reichhal- 
tigem Zubehör 

Glühlan^e 
matt, 25. 40 oder 60 Watt 

3er Packung  

Kinder-Popefine-Anorak 

S9.- 

mit Kapuze und 
warmem Flauschfutter. 
Größe 116-176 
Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 1 10. 1979 
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Langener Handballderby 

wurde zum Krimi 

SSG Langen — TV Langen 11:9 (3:4) 

Das Punktederby zwischen den beiden I.an 
gener I landballvereinen SSG und TV vor 
einer Woche in der Reichweinhalle hat'e rund 
300 Zuschauer angelockt, die in punkto Span 
nung gewiß auf ihre Kosten kamen, wenn 
auch das Ergebnis verständlicherweise für 
einen '['eil von ihnen nicht nach Wunsch au.s 
ging. Beide Mann.schaften spielten mit vollem 
Einsatz, schenkten sich gegen.seitig nichts, da 
es ja neb.-n dem Kampf um die Punkte auch 
um das Prestige ging, das alle l.okalderbies 
nun einmal so an sich haben. Das Spiel war 
aber in jeder Phase fair, und für dieses sport 
liehe Verhalten, das eine Werbung für den 
Handballsport war. sollte man allen Akteuren 
ein Lob aussprechen. Daß die Begegnung 
mitunter hektisch war. daß manche Aktionen 
in der allgemeinen Nervo.sität nicht nach 
Wunsch gelangen, lag an der Bedeutung die 
ser Begegnung, bei der keine der beiden 
Mannschaften einen größeren Vorsprung er 
zielen konnte. 

Den besseren Start hatte der TV. der bis zur 
II. Minute mit 2:0 in Front lag, ehe durch 
einen verwandelten " Meter der Anschluß 
treffer erzielt werden konnte. Nicht weniger 
als fünfmal retteten in tler Folgezeit l.atte und 
Pfo.sten für den T\'. doch auch dies gehört 
zum Flandball. und mit einer knap|)en Füh 
rung von •) 3 für die Spieler des Turnvereins 
ging es in die Pause. 

Sjach dem Seitenwechsel konnten die 
SSGler zunächst den 1:4 .Ausgleich erzielen, 
doch bis zur 40. Minute waren sie dann wieder 
mit 1: 6 im Rückstand. Inder tfi. Minute kam 
es zum 7 :7 und hier deutete sich eine Wende 
zugunsten der SSG an. Zwei Minuten vor dem 
Schlußpfiff stand es dann 9:9. und die Zu 
schauer hatten sich schon mit einer Punktetei 
lung zufriedengegeben. Doch dann ging die 
SSG erstmals in dieser Partie in Führung. Jetzt 
stellte der T\' auf Manndeckung um und 
suchte sein Heil in der Offen.sive. Tschorn im 
SSG Tor brachte jetzt durch seine Paraden 
die gegnerischen Stürmer schier zur \'erzweif 
lung. In die.ser Phase stellte dann der beste 
Spieler ..Vivo" Wannemacher mit dem 11:9 
für die SSG die Entscheidung her. 

SSG-Leichtathleten 

zum Saisonende in Hochform 
Am vergangenen Wochenende nahmen die 

SSG l.eichtatlielten bei kühler Witterung an 
einem Sportfest in der neuen Kunststoffanlage 
in Darmstadt teil. Trotz allgemein schwacher 
Beteiligung wurden hier hervorragende Lei 
stungen erzielt, die durch einen leichten 
Rückenwind begünstigt wurden. Dabei 
konnte Andrea Lang nach langer Wettkampf 
pause über ihre Spezialstrecke, die 800 m, 
eine .sehr gute Zeit von 2.25.0 min. erreichen. 
Sie zeigte einen sehr gelichmäßigen Lauf, wo 
hei ihr jedoch noch ein Wenig der Mut zu 
einer noch besseren Leistung fehlte, die viel 
leicht ihre Bestzeil von 2:23.4 min. hätte un- 
terbieten können. ' 

Leider konnte Renate Horner wieder nicht 
an ihre beste Form anschließen. So kam sie im 
Hochsprung nicht über die 1,65 m Marke hi- 
naus. Dafür konnte der Nachwuchs gute bis 
.sehr gute Ergebni.sse erzielen. Die beiden A- 
Schüler, Alexander Fürst und Clint Ray. 
konnten sich beide über die 100 m Strecke auf 
12.7 sec. verbe.ssern Für beide bedeutete dies 
neue Bestzeit. Auch Sigmar Jeromin. der bei 
der B-Jugend startet, lief über die gleiche 
Strecke 12,9 .sec. Ahnlich sah es im Weit 
Sprung für Glint Ra) und Sigmar Jeromin aus. 
Ray sprang 5.06 m. und Jeiomin 5.1 9 m. 

Alexander Fürst startete nicht im Weit 
Sprung, sondern versuchte sein Glück im Ku 
gelstoßen. .Sein weitester Virsuch landete bei 
10.03 m. Zum Abschluß liefen Rav und [ero- 

min noch einmal die 200m Strecke. Die Zeiten 
waren akzeptabel 26,3 sec. bzw, 26,6 sec. .Alle 
Zeiten und Weiten, die diese Drei erreichten, 
waren somit gleichzeitig persönliche Best 
leistungen, 

Stephan Schmitt konnte seine 100m Best- 
zeit von 1 1.7 .sec. einstellen. Damit konnie er 
in seinen letzten Lauf über diese Distanz, in 
der diesjährigen Saison noch einmal überzeu 
gen. Über 200m konnte er sich wiederum ver- 
bes.sern. Nach den vor zwei Wochen gelaufe- 
nen 24.48 sec. erreichte er gute 24.3 sec. Im 
Weitsprung hatte Schmitt großes Pech. Er 
hatte zwei Versuche um 5.85 m bzw. 5.90 ni. 
tloch waren beide knapp ungültig. So blieben 
am Schluß leider nur .5,65 m stehen, die .seine 
2. Bestleistung dieses Tages darstellten, 

Armin Purucker si.-tzte die Serie von Bestlei- 
stungen fort. Im 100m Lauf erreichteer nach 
einem von ihm verschuldeten Fehlstrat die 
sehr gute Zeit von 11.9 sec.. womit er sein ge- 
stecktes Saisonziel über diese Strecke 
erreichte. Im Weitsprung konnte er ebenfalls 
eine neue Bestlei.stung aufstellen. Nach drei 
\'ersuchen. die alle knapp unter der 6 m Mar 
ke langen, erzielte er tni 4. Versuch 6.13 m. 
womit er nur 5 cm unter dem bestehenden 
Vereinsrekord von Richard Nötzold liegt. In 
.seinem ersten 200m Lauf lief der A-Jugendli 
ehe eine Zeit von 25.3 sec. Er kpnnte jedoch 
nicht voll durchlaufen, weil es sich eine Ober 
Schenkelverletzimg zuzog. 

Markus Schmitt (TVL) 

mit neuer 1000-m-Bestzeit 

Wie alljährlich im September fand am ver 
gangenen Sonntag im Frankfurter Waldsta 
dion das Leicbtathletik-Schülersportfest der 
SKG statt. Die Kunststoffanlage hatte wieder 
einmal mehr als 500 Schülerinnen und Schü 
ler in zwei Altersklassen angelockt. Durch di<- 
ses erstklassige Meldeergebnis waren in ver 
schiedenen Disziplinen, wie Sprint und Weit 
Sprung. 80 und mehr Teilnehmer in einer AI 
tersklasse am Start. Trotz der kalten Witte 
rung konnte man hervorragende Leistungen 
beobachten. 

\'om Turnverein Langen nahmen die bei- 
den A-Schüler Markus Lippen und Markus 
Schmitt an diesem Sportfest teil. Beide waren 
für die 100 .Meter. 1000 Meter und Weit 
Sprung gemeldet. Über 100 Meter lief Markus 
■Schmitt im Vorlauf 12.9 Sek. und qualifi 
zierte sich für den Zwischenlauf, wo er erwar- 
tungsgemäß ausschied. Markus l.ippert kam 
im Vorlauf auf 13,7 Sekunden, 

Für den lOOO-m-Lauf waren 26 Teilnehtner 
gemeldet. So mußten zwei Zeitläufe durchge- 
führt werden. Markus Schmitt startete im er 
sten Zeitlauf. Er. der bei den Hessischen Schü- 
lermei.sterschaften in diesem Jahr so viel Pech 
hatte, als er zu Beginn des Laufes gerempelt 
wurde und dadurch stürzte, wollte diesmal 
seine Bestzeit von 3:02.5 .Min. unbedingt ver- 
bessern. Gleich nach dem Startschuß setzte er 
sich an die Spitze des Feldes, sorgte während 
des Laufes immer wieder für Tempo und be- 
legte in 2:53.4 Min. den 3. Platz. Damit 
konnte er seine bisherige Bestzeit um fast 10 
Sekunden verbessern, eine ganz au.sgezeich- 
nete Leistung. In der Gesamtwertung beider 
Läufe kam er auf den -L Platz. Damit scheint 
sich abzuzeichnen, daß auch seine Stärken, 
wie schon bei seinem Bruder IHve im gleichen 
Alter, auf der kürzeren Mittelstrecke liegen, 

.Markus l.ippert startete im zweiten Lauf. 
Da er körperlich einer der Kleinsten war. ließ 
er sich beim Start etwas zurückdrängen. \\ äh 
rend tles L.aufes hatte er nicht tlen Nlut. etwas 
für das Tempo zu tun. um so eine neue Best 
zeit aufzustellen. Erst mit einem tollen End- 
spurt auf den letzten 100 Metern konnte er 

Achim Heines Korb 

brachte die Entscheidung 

Erst ein von .Achim Heine fünf .Sekunden 
vor dem .Schlußpfiff verwandelter Korbleger 
brachte vor etwa 250 Zuschauern in der Ha 
nauer Main Kinzig Halle die Entscheidung 
zugunsten des TV Langen. Trotzdem ist der 
73: 72-Sieg der Langener. betrachtet man den 
gesamten Spielverlauf, hochverdient, denn 
(lie Langener hatten ihren (~,egner. die TG. 
Hanau, jederzeit sicher im Griff. Lediglich 
einige l'naufmerksamkeiten in der \'erteidi 
gung gestatteten es den Hanauern am f.nde. 
noch einmal aufzuschließen und beinahe den 
Spielverlauf auf den Kopf zu stellen. 

Die ersten Spielminuten in Hanau waren 
gekennzeichnet von nervö.sem und vorsichti 
gem .Abtasten beider Kontrahenten. Beide 
Mannschaften kannten sich zu genau, als daß 
l'berraschungen möglich gewesen wären. So 
waren alle .Spieler bemüht. Ballverluste so 
weit wie möglich zu vermeiden und nur wirk 
lieh sichere Pä.sse zu spielen. Nach anfängli 
chem Hanauer i'bergewicht fanden sich die 
Langener mit zunehmender Spieldauer 
immer bes.ser zurecht und lagen nach zehn 
Minuten mit 24: 14 in Führung. 

Sehr stark die Langener Deckungsarbeit, 
wobei vor allem Bob Miller, der den llanauer 
.Amerikaner Lahrson sicher im Griff hatte, 
und Peter Hering, der Rainer Tobien kaum 
zur Entfaltung kommen ließ, zu überzeugen 
wußte. .Auch im Angriff boten die Langener 
eine geschlossene Mannschaftsleistung. .Auf 
fällig die X'erbesserung von Jürgen Barth, der 
we.sentlich stärker wirkte als vor einer Woche 
gegen München und der mit .seinen 16 Punk 
ten (60 Prozent Treffercjuote) ent.scheidend 
am Langener Sieg beteiligt war. Leider ge- 
lang es den Langenern nicht, sich weiter von 
den Hanauern abzusetzen: dann wäre die 
Entscheidung vielleicht schon früher gefallen 
und den Langener Fans einiges Herzklopfen 
erspart geblieben. Doch den Hanauern gelang 
es, wieder aufzuschließen und beim Pau.sen- 
stand von 34:34 war natürlich wieder alles 
offen. 

Nach der Pause dasselbe Bild. Leichte 
Überlegenheit der Langener. tlie sich aber 
kaum im Resultat niederschlug. Dennoch ge 
lang es, eine leichte Führung (48:43) heraus- 
zuspielen. Doch dann machte Bob Miller. 
Langens stärkster Angreifer, .sein viertes Foul 
und mußte, um ihn in der Schlußphase noch 
einsetzen zu können. au.sgewech.selt werden. 
Wer .sollte nun Lahrson decken? Achim Heine 
bekam den Job und obwohl er die Aufgabe 
recht zufriedenstellend löste, ließ er den Lan 
gener Fans einige Male das Blut in den Adern 
gefrieren. .Schon sicher geglaubte Rebounds 
ließ er sich wieder aus der Hand nehn;en. und 
so kam Lahrson doch zu mehr Punkten als 
den Langenern lieb war. L'nd noch ein zweiter 
Hanauer brachte die Langener fast zur Ver 
zweiflung. ..Doc" Ha^emann. de.ssen unmög 
liehen Weitwürfe. wie von Geisterhand ge- 
lenkt. immer wieder ihren Weg zum Korb 
fanden. 

Doch alle anderen Spieler wurden von der 
Langener \'erteidigung. in der Rainer 
Greunke durch seine Reboundstärke bestach, 
sicher beherr.scht. Dennoch gelang es den Ha 
nauern. eine 60:51 Führung der Langener 
wieder aufzuholen und in der 37. Minute mit 
69:68 selbst in F'ührung zvi gehen. Doch die 
Langener wurden nicht nervös. Jürgen Barth 
verwandelte zwei Freiwürfe zur erneuten F'üh 
rung und Bob Miller erhöhte wenig später auf 
71 :69. Im G.egenzug dann der .Au.sgleich. und 
nachdem der Langener Angriff nichts einge 
bracht hatte, braclite Tobien mit einem Frei 
wurf mit 72:71 Hanau wieder in Front. 

Noch vierzig .Sekunden. Rainer Greunke 
bekommt den Ball, .schießt, daneben. Doch 
Rainer erkämpft sich den Ball wieder und 
wird dabei gefoult. Noch zwanzig .Sekunden, 
Zeit, den Siegkorb zu erzielen. Doch nicht zu 
früh, denn die Hanauer dürfen keine Zeit zum 
Gegenzug mehr haben, l'nd da steht Achim 
Heine 5 .Sekunden vor dem Ende einen 
Augenblick lang frei auf der (irundlinie. 
Doch das genügt. Bob Miller paßt und Achim 
Heine verwandelt sicher zum 73:72 für Lan 
gen. 

Nach diesem Sieg sehen die Langener nun 
optimistischer in die Zukunft, denn die Mann 
Schaft scheint noch rechtzeitig vor den schwe 
ren Heim.spielen gegen Ludwigsburg und 
Bamberg wieder zu ihrer alten Form zurück 
zu finden. 

Hering (6). Barth. J. (16). Goer. Greunke 
(14). Barth, W.. Miller (21). F'ornoff. Heine 
(10), Schweppe(2). Goach : Hallgrim.son. 

Giraffen starten 
in die Pokalsaison 

Morgen abend beginnt mit der 1. Haupi 
runde auch die Pokalsai.son der 1 ileru'n 
Gegner ist die Post SG Mannheim, in der letz 
ten Saison aus der 2. Bundesliga abgestiegen. 
Obwohl die Langener auswärts antreten inüs 
seil, gelten sie als klarer F'avorit und alles an 
dere als ein Langener Sieg wäre eine Kiesen 
überra.schung. Denn die Langener sind, wie 
ihr Abschneiden in Hanau beweist, auf dem 
besten Weg. wieder an ihre Vorjahresform 
anzuknüpfen, während die Mannheimer eher 
schwächer einzuschätzen sind. 

Damen, Gruppe Süd 
Heidelberger SG Nürnberg 
SG München TV Langen 
Eintracht Frankfurt Leimen 
GW Frankfurt VfL Marburg 

15 
67 
63 
62 

I . SG .München 
2. Eintr. Frankfurt 
3. TV Langen 
4. PSV Franklurt 
5. \'fL Marburg 
6. Heiilelberg 
7. Nürnberg 
8. KUSG Li'-iinen 

2 I 
2 1 
2 I 
2 I 
2 1 

2 I 

40: I 
25: I 
75: 1 
26: 1 
20: 1 
99: I 
89: 1 
06: I 

39 
59 
52 
67 

4:0 13 
05 
21 
17 
24 
55 
1)9 
36 

sich noch auf den 3. Platz vorschieben. Mit 
einer Zeit von 3:03,9 Min. blieb er im Bereich 
.seine Möglichkeiten. In der Gesamtwertung 
belegte er den 12. Platz. Jedoch sollte man 
nicht vergessen, daß er das erste Jahr in dieser 
.Altersklasse startet und auch noch im näch 
sten Jahr bei den A-Schülern startberechtigt 
ist. 

Da durch eine Zeitplanverschiebung der 
Weitsprung gleich nach dem 1000 m Lauf 
stattfand, konnte man von den beiden Lange 
nern nicht mehr allzuviel erwarten. Markus 
Schmitt sprang ^87 m und Markus Lippen 
4.0-1 m weit. Beide blieben damit unter ihren 
Möglichkeiten und konnten den Endkampf 
nicht erreichen. 

1. Jugend des TTC 
weiterhin ungeschlagen 

Die 1. Jugend des TTC setzte sich gegen Ar- 
heilgen II sicher mit 7: 1 durch. Besonders er 
freulich war die gute Leistung von Th. Wer- 
ner, der beide Einzel und das Doppel mit 
Gärtner gewann. Spitzenspieler R. Gärtner 
gewann eben.so souverän beide Einzelspiele. 
R. Fischer und N. Grebenstein siegten in 
ihrem Einzel, verloren jedoch am Anfang das 
Doppel. 

Im Lokalderby gegen Egelsbach II unter- 
mauerte der TTC seine Tabellenführung. 
Beim 7:3-Sieg in F.gelsbach gefielen vor allem 
R. Gärtner und R. Fischer, die jeweils zwei 
mal als sichere Sieger die Platte verließen. 
Beide sind bisher noch ungeschlagen. Fb. 
Werner und N. Grebenstein zeigten unter- 
schiedliche Leistungen, einmal verloren beide 
überraschend, in ihrem zweiten Spiel setzten 
sie sich jedoch jeweils mit 2:0 Sätzen durch. 
Die Doppelumstellung brachte nicht den ge- 
wünschten Erfolg. Gärtner Grebenstein ver- 
loren überraschend; Werner Fischer schaff 
ten am Anfang den 1 : I .Au.sgleich 

.Mit 6:0 Punkten und 21:8 Spielen ist der 
TTC jetzt Tabellenführer und hat gute Chan 
cen. (fiesen Platz noch länger zu verteidigen. 

Langener Gewichtheber 

kamen, sahen, siegten 

Unerwarteter Sieg in Darmstadt 
Der zweite Kampftag in der Bezirksliga am 

Samstag nahm für die Langener ein unerwar 
tet glorreiches Ende. Zunnäch.st fuhr der KSV 
Langen mit geringen Siegeserwartungen nai h 
Darmstadt, fioch schon die Begrüßungsrede 
Heiner Köberichs (Vorsitzender und Coach 
des AC Siegfried) ließ erkennen, daß der Geg 
ner nicht so stark war wie vermutet. Zwei sei 
ner besten Athleten gingen nicht an die Han 
tel. Schon nach den ersten Reißversuchen iles 
Gegners vermochten die Langener Athleten 
die Morgenröte ihres Sieges wahrzunehmen. 
Nach dem Reißen führten die l.angener 
knapp mit 6 kgP bei 39:0:32.6 kgP. Dies ließ 
die Hoffnung auf den Sieg wieder .schwinden, 
da erfahrungsgemäß die Gegner des KS\' 
Langen, in der , .Kraftdisziplin" Stoßen in der 
Technik eine geringere Rolle spielt, stark auf 
zuholen vermögen. 

Die Langener ließen sich nicht entmutigen. 
Sicher brachten sie eine .Serie von starken Ver 
suchen. Den AG Siegfried Darmstadt schwan 
den jegliche Siegesaussichten. Das machte 
sich sofort in den örtlichen Wettbüros be 
merkbar: Die Siegesquoten der Darmstädter 
fielen in den Keller. Der Kampf endete mit 
einem klaren Sieg für den KS\' Langen 1959 
mit 213.5:164.7 kgP. So lag das Langener 
Team nur rund 17 kgP unter .seiner Bestlei 
stung und dies, obwohl nur die Hälfte der. 
.Mannschaft ihre dritten Versuche wahrnahm. 
Die .Athleten Rust und Michaelis verzichteten 
auf Grund der in der nächsten Woche statt- 
findenden Deutschen Jugendmannschaftsmei 
sterschaften. 

Bester des Kampfes war der Langener Sven 
Rust mit 56.5 kgP Im Reißen begann er mit 
65.0 kg. die er sicher zur Hochstrecke 
brachte. Doch schon 70 kg brachen hoff 
nungslos über ihm zusammen. Dies künftig zu 
verhindern, wird seinem Trainer noch weitere 
graue Haare kosten. Im Stoßen blieb er mit 

87.5 kg aus taktischen Clri'inden 5 kg unter 
seiner Bestleistung. 

Pit Fahrenbach ließ mit 75 kg ein ordentli 
( lies Reißerg(4)nis sehen. Im Stoßen konnte ei 
seine selbstgesetzte Norm (95kg) nicht erfiil 
len. .Auf Girund geringen Trainings s( haffte er 
.nur'90 kg (22.5 kgP). 

Der baßstimmige Huhne des KSV. (Uiido 
Gelbke. zeigte wiedei einmal sein I alent im 
beidarmigen Reißen. Locker schaffte er 72.5 
kg. Die Stof5leistung fiel wie bei Fahrenbaih 
gering aus. was auf einen .Substanzmangel 
durch schwaches 'Training basiert. So blieb es 
bei seinem ersten Versuch mit 95 kg (22.5 
kgP). 
/'Thomas Michaelis brachte 85 kg sicher zut 

Hochstrecke. Auch mit 100 kg im Stoßen er 
reichte er sein Soll. Das ergab gute 29 kgP. 
Paul Gu|)ta. leicht verletzt, ,s( honte sich mit 
72.5 kg und 105 kg. Sicher erkämjjfte er so 
34,5 kgP. 

Stefan Wup|)er legte nach beispielloser Cle 
nesung eine .Serie von sechs gültigen Versu 
chen hin. Vorsichtig begann er mit 75 kg und 
riß unter Aufgebot aller Kräfte 87,5 kg. Im 
Stoßen steigerte er sich von 105 kg auf 11 5 kg.. 
Dies bedeutete Bestleistung im Stoßen und im 
Zweikam|)f mit 202,5 kg. Relativ konnter ei 
48.5 kgP verbuchen. Mit dem Sieg über den 
AC Siegfried Darmstadt blieb die dritte 
Mannschaft ungeschlagen in der Bezirksliga. 
Das Ergebnis wird als steigerungsfähig angese 
hen. 

Andere Trainingszeiten 

Ab Oktober ändern sich bei den SSG 
Leichtathleten die Trainingszeiten für Schü 
ler und .Schülerinnen: montags von 18 bis 20 
L'hr (Ernst-Schütte-Schule) und freitags von 
16.30 bis 18 ühr (Ludwig-Erk Schule). 
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Amtliche Bekanntmachung , 

der Stadt Langen 

Wichtiger Sieg der Schützen 

Betr.: IX. Wahlperiode — 
Haupt- und Finanzausschuß — 

Am Donnerstag, dem 4. Oktober 1979, 19.30 
ühr. findet die 25. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzaus.schusses im Stadtver- 
ordneten.sitzung.ssaal des Rathauses. Südliche 
Ring.str. 80. statt. 

TAGESORDNUNG 
T c i I A 

(öffentlicher Teil) 
1. Informationsstelle für Verbraucherbera 

tung 
hier: Erfahrungsbericht 

2. Feststellung des Jahresab.schlusses 1978 
und Entlastung des Aufsichtsrates .sowie 
der Ge.schäftsführung der Stadt werke Lan 
gen GmbH: Verwendung des Jahre.sge 
winns aus dem Geschäftsjahr 1 978 

3. Prüfung des Jahresabschlus.ses 1979 der 
Stadtwerke Langen GmbH 

4. Neufassung der Satzung über Gebühren 
für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 
Langen und des Gebührenverzeichnis.ses 

5. Marktsatzung der Stadt Langen 
Verbot des Verkaufs von Kriegsspiel- 

zeug 
hier: Antrag der Fraktion der Sl'D v. 11. 
9. 1979 

6. Ausbau des ..Schneidhiwwel Platzes" 
hier: gemein.samer Antrag der Fraktionen 
der SPD und F.D.P. vom 22. 8. 1979 

T e i 1 B 
(nichtöffentlicher Teil) 

7. Reclitsangelegenheit 

Langen, den 27. September 1979 
Der Vorsitzende des Haupt - und 
Fi n a n za ussch u.sses 
gez. Stv. Heinen 

Amtliche Bekanntmachung 

Der .Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen 
GmbH hat mit Wirkung vom 27. Juni 1979 
folgende Besetzung: 
Bürgermei.stl-r Hans Kreiling. Vorsitzender 
Stadtverordneter Werner Heinen. stellv. Vor- 
sitzender 
Stadtverordneter Heinrich Antlies 
Stadtverordneter Manfred Goransch 
Erster Stadtrat KarlHeinz Liebe 
Stadträtin ürsula Mönch-Liebner 
Stadtverordneter Heinz-Helmut Schneider 
Stadtrat Karl Weber 
Stadtverordneter Kurt Wei.se 
Stadtwerke Langen GmbH 

In der Landesklas.sc Region Süd konnte die 
Langener Sportpistolen-Mannschaft ihren 
Tabellenplatz entscheidend verbe.s.sern. 
Durch den Sieg am 23.9.79 über die Wiesba- 
dener SG, der mit 1136 : 1058 Ringe sehr 
deutlich auffiel, konnte die SG Langen bis zur 
■Spitzengruppe vordringen. Die ERgebnisse im 
einzelnen: Manfred Müller 291 Ringe, dabei 
schoß er in der Duell-Serie I 50 von 150 mögli- 
chen Ringen. Werner Hudler 288 Ringe. 
Reinhold Bierbrauer 284 Ringe und Werner 
Lindemann 273 Ringe. Auch der diesmal in 
der Reserve antretende Langener Wolfgang 
Seidel erzielte mit 279 Ringe ein .sehr gutes 
Resultat. 

Im Gaubezirk 8 -Maingau-, steht die Mann- 
schaft in der Di.sziplin Freie Pistole, mit 12:2 
Punkten nach 7 Kämpfen an der Spitze. Bei 
formgemäßen VErlauf der letzten drei Wett- 
kämpfe, sollte der Meistertitel gesichert wer- 
den können. 

Auch die Landesrundenkämpfe mit der 
Luftpistole begannen für die oberen Mann- 
schaften der SG Langen sehr verheißungsvoll. 
In der Landesklasse Region Süd, siegte die 
Mann,schaft Werner Hudler (374), Manfred 
Müller (370), Reinhold Bierbrauer (368) und 
Alfred Rabenstein (369 in ihrem 1, Runden- 
kampf gegen den SV Ginsheim mit 
ausgezeichneten 1481 : 1458 Ringen. 

In der Kreisklasse Offenbach wurden be- 
reits zwei Kämpfe durchgeführt. Der erste 
Rundenkampf gegen Flohen Offenbach 
wurde sicher gewonnen. Am Dienstag, den 
25.9., mußte die SG Langen in Dreieichen- 
hain antreten. In der Aufstellung Barbara 
Schwarz (360), Günter Freimuth (358), Bern- 
hard Matschak (355) und Helmut Diehl (347). 
erzielte die Mannschaft 1420 Ringe und 
konnte damit das Treffen mit einem Ring 
Vorsprung gewinnen. 

Der Schlußkampf in der Sisziplin Laufende 
Scheibe wurde am 8./9. September mit insge- 
samt 8 Mannschaften aus ganz Hessen auf den 
Ständen derSG Langen durchgeführt. 

Die Mannschaft Heinrich Kuhn (535), 
Manfred Müller (534). Wolfgang Püschel 
(527) und Rolf Wagner (515) erzielte dabei 
mit 21 II ringen ihr bisher bestes Ergebnis. 
Nur der SV Wißmar (Deutscher Meister 
1979), der mit seinen Spitzenschützen außer 
Konkurrenz startete, war knapp mit 13 Rin- 
gen besser. 

Bei einem Vergleichsscbießen in Waakhau 
.seil (Friesland), konnten die Langener 
Schützen Manfred Müller und Wolfgang 
Püschel ausgezeichnete Erfolge erzielen. Man- 
fred Müller belegte mit 546 Ringen im Einzel- 
wettbewerb bei stärkster nationaler Konkur- 
renz, u,a. Zeisner, Hamberger und Monsko, 
einen hervorragenden 6. Platz. Daneben wur- 
de er mit einer Hess. Regionalmannschaft Sie- 
ger im Großen Preis von Waakhausen 
Diese Mannschaft mit Hamberger, Monsko 
und Dersch schoß ein Ergebnis, das um zwei 
Ringe über den Deutschen Rekord liegt. 
Wolfgang Püschel belegte mit 527 im Einzel 
einen guten 16. Rang unter 49 Teilnehmern. 

Beim Dreiwaffenturnier in Nürnberg .setzte 
Werner Schäfer seine ERfolgsserie auf natio- 
naler Ebene fort. Mit insgesamt 803 Ringen 
war er bester Schütze des gesamten Turniers, 
Damit gewann er aucn endgültig den 
preis. Herta Schäfer wurde zweite in der Da- 
menklasse mit 695 Ringen. Zusammen mit 
den Leistungen von Heinrich Kuhn (741) und 
Werner Backes (709). konnte die SG Langen 
in der Mann.schaftswertung dieses gut be.setz- 
ten 'Turniers einen schönen 4. Platz erringen. 

Höflich 
tm Blut steckt lien BürKorn der amerikani- 

schen Südstaaten auch heute noch die tradi- 
tionelle Höflichkeit. Das zeigte sich let/.l hci 
einem Test der TelefonHesellschaft in Louis- 
ville (Kentuck.v). Man stellte fi>st: Rund sech- 
zig Proz.ent der Leute, die sieh der automati- 
schen Zeitansage bedienen, sagen gewohn- 
heitsmällig ..Danke!" zu der Tonbandslimme 

Toto- und Lottoquoten 

FUSSBALLTOTO — Ergebnisweite: 1. 
Rang 16.40 DM; 2. Rang: entfällt; der Jack- 
pot 369.716, DM; 3. Rang: entfällt; der 
Jackpot 369,716, DM, 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
197.305.20 DM; 2. Rang: 5.603.20 DM; 3. 
Rang: 764. DM; 4. Rang: 17.50 DM; 5. 
Rang: 2. DM. 

ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 
1.500.000. DM; Gewinnklasse ii: 
143.791.80 DM; Gewinnkla.sse III: 4.371. 
DM: Gewinnklas.se I\': 65.80 DM; Gewinn- 
klasse V: L80 DM. 

RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pfcrdcto- 
to: Gewinnklasse I: 2.023.60 DM; Gewinn- 
klasse II: 501,10 DM: Pferdelotto: Ge 
winnklasse 1: 104, DM: Gewinnklasse II: 

Kombinations-Gewinne; Gewinnklasse A 
unbe,setzt: Der Jackpot 252,872,35 DM; Ge- 
winnkla.sse B unbesetzt: Der Jackpot 
29.275.75 DM; Gewinnkla,sse C; 25.093.50 
DM; Gewinnkla.sse D : 3.717.50 DM. 

(ohne Gewähr) 

Wenn die Sterne nicht lügen ... 
für dir Zeit vom 29. SeptembiT bis 5. Oktober 197!) 

3.^ 20 4. 

■Jl. 4.-21. 5. 
/ 

7.\vininRc 

22. 5.- 21. fi. 

ion Sie ein woni/* skeptisch 
gLgenübcr eigenen EofürchUiii- 
J4en. Ihre Neimin« z.ur Schwarz- 
muleiei verdirbt Ihnen sollst ein 
schönes Wochenende. Die Arbeit 
läßt sich bald immer besser an. 

Wenn Sie die Bitte eines ande- 
len Menschen ablehnen müssen, 
sollten Sie es vorsichtiu tun. Sie 
behalten durch diese Vorsicht 
einen Freund, an dem Ihnen sehi- 
'iej;!. Im Beruf jct/.t aufpa.ssen. 

Ob sich die Widerstände so ra.sch 
überwinden la.;sen. wie Sir er- 
warten. hängt nicht zuletzt von 
Ibreir. Einsatz ab. Für Neben- 
dinge haben Sie bestimmt keine 
Zeit, richten Sie sich danach! 

Sclimieden Sie das Eisen, solange 
es heiß ist. Sie können jetzt auch 
lan;'fristige ^ oMiaben verwirk- 
lichciv ^;'.!.men Sie sich am 
Wochr:"K'i»de einmal richtig Zeit 

22. 6.—'j:. 7. für r'i LimiÜe. es ist nötig. 

Allzu große Sprünge sollten Sie 
im Moment nicht machen. Es ist 
gut, wenn Sie sich noch Fieser- 
ven übriglassen. Geben Sie im 
häuslichen Bereich ruhig einmal 
nach, es entspannt die Lage, 

Sie haben Ihre Meinung sehr 
unvcrblün^t geäußert und dür- 
ten sich über die Reaktion nicht 
wundern. Wollen Sie Argei* vei - 
meiden, müssen Sie einen Mit- 
arl)eiter nachsichtig behat\deln. 

Nehmen Sie die Möglichkeiten 
wahr, die Ihnen eine Bekannt- 
schaft bietet. Verderben Sie 
nichts durch allzu große OlTen- 
heit, zuviel auf einmal ist nicht 
vorteilhaft in Ihrer Lage. 

Die Ansätze waren gut. nun 
müssen Taten folgen. Nehmen 
Sie Ihrem Pariner die Skepsis 
nicht übel, er hat Grund dazu. 
Beweisen Sie ihm liebei-. daß es 
Ihnin wirklich ernst ist. 

Waage 

24. 9.-23 JO 

Skorpion 

24. 10.—22. II. 

Schütze 

% 
23. n.—22. 12. 

Steinbock 

as. lt.—10.1. 

Jiigfraii 

vorsichtigem Zögern kom- 
Sie nicht weiter, vertrauen 

Sie rhi f'rn Glücksstern und haben 
Si<* Jen Mut zum Risiko. Sie dür- 
fer nur nicht den Überblick ver- 
li'.'ien, sondern müssen zupacken. 

X'eri'rieilen Sie einen Menschen 
nie! » vorschnell, prüfen Sie dit^ 
Lag'- sachlich. Si(^ tun sich doch 
so:- t soviel auf Ihre Großzügig- 
keii zugute. F^ringen Sie dem 
f' -.milienfrieden ein Opfer. 

Seien Sie nicht zu Vertrauens- WaMermann 
«selig, etwas mehr gesunder Men- 
schenverstand, auch in privaten 
Bereichen, hilft Arger erspar(»n. 
Richten Sie Ihre Ausgaben bes- 
ser nach Ihien Einnahmen 

Ihre positive Einschätzung der 
Lage sollte Sie nicht zum Leicht- 
sinn verführen. Es wäre besser. 
Sie kämen Ihren Verpflichtungen 
sorgfältiger nach. Vermeiden Sie 
einen unnöligen privaten Streit. 

Jetzt schon über 300 Penny-Märkte in DeutscMand 
Calif. Pfirsiche 
850 ml-Dosc  

Lebensmittel-Discounter 

mit Filsch-Ware 

Mandarin-Orangen CQ 
.M5 nil-Doso  "■öw. 
Gem. Früchte 4 QQ 
720 ml-Cilas   Ia9w. 
Apfelkompott 70 
.170 ml-Cilas  
Ananas in Scheiben QQ 
.^XO ml-Cikis   "bww. 
Bohnen I 
gun/ eingelegt. 851) ml-Dosc 
W achsbrechbohnen 
425 ml-l^osc  
Erbsen sehr fein 
425 ml-I)osc  

DurchUici 

Durchblicker haben mehr vom Leben - 
weil sie im Penny-Markt kaufen. 
Denn hier gibi s einfach mehr für'!» (icld' 
1 nschwure . liighch knackig frisch; 
Markenartikel da \seiü man was man hai • 
u. Dauerpreise . die dauernd hillig bliMben' 

Kalbs-Leberwiiist 
vacuum-verpackt 
100 Gramm-Stück m W 

Fleischwurst 
einfach, im Ring 
vacuum-verpackt M LILA 
500 Gramm-Stück 

Gelderl. Bauchspeck 
vacuum-verpacict ^ 
300 Gramm-Stück 

Seelachsfilets 
tiefgefroren 
400 Gramm-Packg. 

Spargelabschnitte 
.M5 ml-Dose  
Sauerkraut 
850 nil-Dose  
Mixed Pickles 
370 ml-Cilus  
Gewürzgurken 
"Auslese«. 720 ml-Glas  
Frenzel Gurkentopf 
1700 ml-Glas  
Rotkohl 
720 ml-Glas  
Orig. Frankfurter 
Würstchen 

X 50 g-(j las  
Ammert. Bockwurst 
8 X 50 g-L)ose  
Katenrauchwurst 
.SU()g-Slück  

-.99 

-.59 

1.29 

1.39 

Z79 

-.59 

Z79 

2J99 

3J98 

Lukullus Gebäck- 
mischung O QQ 
600 Gramm-Packg. 

Erdnuß-Flips 
100 Gramm- ^ ^SQ 
Beutel 

Amselfelder 
Rotwein O TQ 
0,7 Ur.-nasche ■ 9 

Zeller Schvrarze Katz 
Qualitätswein _ 0% CÄÄ 
0,7 Ltr.-FIasche 

MOM Hackbraten 
4()0 g-Dose  
Rmn. Gulasch 
400 g-Dose  
Serb. Bohnensuppe 
X(XI g-Düsc  
Knorr Suppenwürze 
250 g-Flaschc  
Knorr 
Klare Fleischbrühe 
4cr Packung  
ETO Suppen 
vcrsch. Sorten. Packung . 
Bücklingsfilet 
wo ml-Dose   
Bratheringe 
.130 ml-I)use  
Klips ExpreKkaffee 
200g-Ulas  

1.59 

1.89 

1.79 

1.39 

1.39 

-.39 

119 

t39 

828 

Langen, Bahnstraße.30 

ßOjüifer 

Birklis Frischei- ^ 

Teigwaren 
Spinilen. Rolli oder Spaghetti 

1000 g- 
Beutel 2.29 

/(hüißer 

1978er Rust _ 

Neusiedlersee 
Spätlese • 
Qualitätswein aus Österreich 

0,7 Ltr.- 
FIasche 

ßChüSßer 

Weinbrand 

Mariacron 
38 Vol. % 

0,7 Ltr.- 
FIasche 9.79 

.i . 



Wenn die Kinder 

aus dem Hause sind ... 

Launige Betrachtung von Ingeborg Wingert 
Nachdem der Vater die Matratze 

auf die Bude in der nahen Univer- 
sitätsstadt geschleppt und die Mut- 
ter die berstenden Taschen bei ih- 
rem Jüngsten abgeladen hatte, fal- 
len beide aufatmend in den Auto- 
sitzen zurück. „So, das wäre ge- 
schEftt, nun sind wir allein!" Auf 
der Heimfahrt überlegen sie, wie 
sie ihr erstes freies Wochenende ge- 
stalten können. Zu Hause finden sie 
Post vom Ältesten; „Ich komme am 
Sonntag!" und ganz unten auf dem 
Brief den zarten Hinweis: „Bei Dir 
werde ich immer satt. In der Mensa 
merke ich gar nicht, daß ich etwas 
gegessen habe." Also verschieben 
die Eltern ihre Pläne und gedenken, 
dem Heimkehrer einen würdigen 
Empfang zu bereiten. 

Ihre neue Zweisamkeit genie.'Jen 
die Eltern vor allem am Samstag, 
zum Beispiel wenn die Kinder samt 
Begleitung früh um acht ins Schlaf- 
zimmer gucken. Elin Kommilitone 

mit fahrbarem Untersatz hat sie 
mitgenommen. Oder abends um 
zehn, ebenfalls mit Freunden, die 
sie ebenfalls gratis kutschiert ha- 
ben, dafür aber an der heimischen 
Quelle gelabt werden wollen. 

Nun ist beileibe nicht den er- 
wähnten Eltern ein neues Alleinsein 
vergönnt. Auch Freunde haben Kin- 
der. die flügge geworden sind. Die 
Beziehungen der Familien bekom- 
men neue Aspekte: Margot er- 
wähnt, daß sie einen Staubsauger 
loswerden möchte. „Sagtest du 
Staubsauger?" freut sich Lotte. Den 
kann nämlich ihre Angelika gebrau- 
chen. Dafür besorgt sie Margot für 
den Sohn einen Kühlschrank, den 
ein Kollege ihrer Schwester abzu- 
geben hat. Lampen, leicht von ge- 
stern (lieber natürlich von vor- 
gestern!), wechseln die elektrische 
Strippe. Federbetter; und Koch- 
töpfe wandern in möblierte und un- 
möblierte Zimmer. Ein Vater ver- 

Und am Abend ein Hauch von Goldpuder 

Exklusives Make->ip in neuen, wei- 
chen Farbtönen verfeinert das Ge- 
sidit. Foto: Collection 

Der neue Make-up-Look mit neu- 
en Farben, mit klarem Rot. war- 
niem Grau und lebhaftem Blau für 
Lippen. Nägel und Lidschatten, prä- 
sentiert sich exakt auf die neuen, 
intensiven Farben der Herbstmode 
abgestimmt. 

Wer Sinn für das Besondere, Ex- 
quisite hat. wird auf einen Haudi 
Gold- oder Silberpuder am Abend 
nicht verzichten wollen. „Gold- 
mist", ist der Name für ein war- 
mes Rotgold, „Silvermist" für küh- 
len metallisdien Schimmer, der 
auch am Tage erlaubt ist. Dieser 
neue Blusher verleiht keine Farbe, 
nur ein leichtes Funkeln und 
Schimmern. 

Interessant sind die ausgewoge- 
nen Farbkombinationen der Lid- 
schatten, Gitane blue, ein tiefes 
Blau, mit hellem, silbrigen La- 
vendel, oder Granite, ein gedämpf- 
tes Grauschwarz, mit zarter Pfir- 
sichfarbe. 

Auch wer auf bestimmte Make- 
up-Töne eingeschworen ist, sollte 
den Mut haben, die neuen, weichen 
Farben einmal zu probieren, er 
wird von der Wirkung überrascht 
sein. 

treibt sich die Freizeit damit. 
Schränke zu lackieren und zu er- 
kunden, wo es Schreibmaschinen- 
tische fast umsonst gibt. Ein ande- 
rer „Arbeitsloser" übernimmt den 
Transport. 

Manchmal fällt die komplette Se- 
minarbesatzung in das verlassene 
Haus ein und lagert gemütlich auf 
dem Fußboden. Kekse stehen da. 
Joghurt für alle Gäste. Kaffee. 
Brot - alles wie früher. ..Es ist ja 
gut. daß sie noch kommen! Sie 
scheinen sich wohl zu fühlen", flü- 
stert der stolze Vater seiner Frau 
zu. 

An den Festtagen geht es den 
Eltern besonders gut. Da kippen die 
soeben eingetroffenen Lieblinge der 
Mutter die Wäsche säckeweise vor 
die Füße mit dem Wunsch, ob viel- 
leicht diese Hose und jene Jacke 
morgen schon .. Also läßt sie die 
Waschmaschine rotieren und bügelt 
die begehrten Stücke trocken. Sie 
näht Knöpfe an, repariert beim 
Festtagskaffee durchlöcherte Ho- 
sentaschen und fischt Fragmente 
des vermißten Kontrollzettels vom 
Fotogeschäft aus der noch feuchten 
Hemdentasche. 

Tiefkühlbeutel stapeln sich vorder 
Rückfahrt, gefüllt mit Lieblingssa- 
laten, Braten und Soße. Alles Greif- 
bare wird hineingekippt und wan- 
dert statt in die Kühltruhe in die 
Reisetaschen und Körbe. 

Hier und da erkundigen sich die 
Kinder angelegentlich: „Na, wie ist 
das jetzt ohne uns? Ihr habt ja nun 
viel Zeit und könnt auch mächtig 
sparen. Euch geht es doch gut. nicht 
wahr?" 

Für kühle Urlaubstage 
E Wenn die Nase rot wird, die Beine blau, wenn die Zähne klappern, 1 
= weil eine kalte Brise die Wellen der Ost- oder Nordsee kräuselt, i 
= dann hilft ein sehr dekoratives Mittel, der Wetterunlust wirksam 1 
= Herr zu werden: die Jacke aus Saga-Nerz. Eine wärmende Hülle, i 
= die nicht nur weiblichen Wesen vorzüglich zu Gesicht steht, son- 1 
= dem auch in betont männlichem Look in Erscheinung treten kann. = 
i Hier sehen wir dieses wichtige Requisit winterlidier Sommer- = 
= frisdien gleidi in drei reizvollen Variationen: als lässigen Ka- 1 
= puzenblouson aus Saga-Pearln6rz, als dunklen Doppelreiher für i 
= „ihn" und in Form eines reversiblen Gürteljäckdiens. Modelle: = 
= Saga-Design Mill, Kiel: Konrad Fürs, London: Vergani, Mailand. = 

iniiiiiiiiiHniniiiiniiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiMiMitiKiiiiiiTiiiiiiiiiiiiiiiiiiinintiiiiiiiiiiifMiiiiiiitiMiiiiiKiiiiMiiiiiiinitiiiM 

Wer die Ruhe behält, lebt länger 
Viele Aufregungen lassen sich vermeiden 

Man nimmt reife, aber noch feste 
Pflaumen, Mirabellen, Pfirsiche, 
Birnen, kleine Apfel, Melonen und 
Kürbisse. Pflaumen, Mirabellen 
und Pfirsiche werden kurz mit ko- 
chendem Wasser überbrüht, da- 
mit man die Haut leicht abziehen 
kann. Äpfel. Birnen, Melonen und 
Kürbisse werden geschält. Die klei- 
nen Früchte Ig.ßt man im gan- 
zen - auch klei'.ie Birnen und Äp- 
fel bleiben ganz; man stutzt nur 
ein wenig die Stiele und schabt 
diese leicht ab. Die großen Früchte 
schneidet man in schöne Stücke. 
Das Obst wird kurz überkoiAt und 
auf ein Sieb zum Abtropfen gege- 
ben; lediglich gut reife Pflaumen 
und Mirabellen braucht man nur 
mit kochendem Wasser zu über- 
brühen. 

Nun werden die Früchte abgewo- 
gen, auf 3 kg Frucht berechnet 
man 1 Liter guten Weinessig und 
1 kg Zucker, gibt 2-3 Nelkenköpfe, 
ein Stück Zimtrinde, je '/s Tee- 
löffel Kardamom und Koriander- 
körner sowie Anis, ein Stückchen 
Muskatnuß und 1-2 Eßlöffel Senf- 
körner hinzu und kocht diese Mi- 
schung gut durch. Man gießt sie 
über die Früchte, bedeckt das Gefäß 
mit Papier und läßt es über Nacht 
an einem kühlen Ort stehen. Am 
nächsten Tag wird der Sud ab- 
gegossen, aufgekocht und heiß über 
die Früchte gegeben. Am dritten 

Tag wird das noch einmal wieder- 
holt, wobei man den Sud, ehe er 
noch über das Obst kommt, mit 
3 Eßlöffel Senfmehl verrührt und 
ihn dann zu den Früchten mischt. 
Nun legt man die verschiedenen 
Obstarten durcheinander in Gläser, 
übergießt sie mit dem Senfsud und 
verschließt die Gläser mit Perga- 
mentpapier oder Klarsichtfolie. 

Senffrüchte sind eine ganz be- 
sondere Delikatesse und als Bei- 
lage zu Wild. Braten oder auch 
Fisch geeignet. 

Es ist von der medizinischen Wis- 
senschaft längst erwiesen, daß Auf- 
regungen dem Menschen, und vor 
allem dem alten und älteren Men- 
schen, gesundheitlich schaden. Auf- 
regungen aller Art bewirken eine 
Blutdruckerhöhung, und auch der 
Blutzuckerspiegel steigt sehr rasch 
in die Höhe. Auch viele andere Er- 
-scheinungen sind zu beobachten, 
und es dauert dann immer wieder 
längere Zeit, bis alles wieder in 
Ordnung kommt. 

Mit höherem Blutdruck und ho- 
hem Blutzucker schläft man bei- 
spielsweise sehr schlecht, und es ist 
eine Volksweisheit, daß man nach 
Aufregungen keinen Schlaf finden 
kann. 

Wohlgemerkt, diese Erkenntnisse 
hat man schon vor Jahrzehnten ge- 
wonnen. In vielen Aufklärungsbü- 
chern, bei vielen Vorträgen und in 
unzähligen medizinischen Artikeln 
wurde immer wieder auf die Schäd- 
lichkeit von Aufregungen hingewie- 
•sen. Und man muß sich ganz be- 

kümmert fragen, warum eigentlich 
alles so wenig Erfolg zeitigt. 

Dennoch gibt es unzählige Men- 
schen, deren Leben aus einer un- 
unterbrochenen Kette von Aufre- 
gungen besteht! Gibt es nicht Tau- 
sende Rlänner und Frauen da und 
dort, die nie zur Ruhe kommen, die 
wegen jeder Kleinigkeit zutiefst er- 
schüttert werden und die immer nur 
angespannt, aufgebracht und un- 
zufrieden ihr Dasein verbringen? 

Man sage nicht, dergleidien Auf- 
regungen ließen sich nicht vermei- 
den! Man mache es sich nicht so 
leicht, daß man sich bequem auf 
ein übles Sdiicksal ausredet und 
immer bei anderen die Schuld sucht. 
Es gibt natürlich Situationen, die 
den Menschen zutiefst erregen kön- 
nen und die unter Umständen auch 
seine Gesundheit zerrütten können. 
Sie sind aber glücklicherweise sel- 
ten. 

Viel häufiger, ungleich öfter sind 
jene Umstände schuld an den Auf- 
regungen. die man mit einigem Ge- 

schick, gutem Willen, wirklichem 
Nachdenken und eiserner Zurück- 
haltung eigentlich auch in aller 
Ruhe lösen könnte. Man muß sich 
in jedem Lebensalter beherrschen 
können, und dies ist zum größten 
Teil -Erziehungssache. Daß man sich 
.selbst erziehen kann, ist längst be- 
wiesen. 

Überlegen wir einmal in aller 
Ruhe: Jede Aufregung, auch die 
allerkleinste, schadet unserem Kör- 
per! Sie bringt den Kreislauf in Un- 
ordnung, sie zerrüttet das richtige 
Funktionieren der Drüsen, sie ver- 
ursacht allerlei unangenehme Kör- 
pererscheinungen, von Appetitlosig- 
keit und Schweißausbrüchen bis 
Herzweh! Jede Aufregung kann uns 
zum wirklich kranken Menschen 
machen, kann unser endgültiges 
Siechtum bewirken. Darum sollte 
man versuchen, alles mit Ruhe und 
Beherrschtheit zu überstehen. Es 
mag dies sicher manches Mal 
schwerfallen, es ist aber möglich. 

Dr. G. Sander 
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ICLeibez MU bescnbezetH 

Kleider spielen '«eine gar so gen die neuen Modelle, die fast Abgesehen uon wenigen losen Röcke, was ziernlich erstaunlich 
ffroße Rolle, aber daiur hat mau alle fern jeglicher klassischen Hemdkleidern sind alle taillen- wirkt, jedoch nicht ohne Witz 
steh allerlei ausgedacht, das sie Strenge liegen. Sie haben breite betont, durch mehr oder minder ist 
besonders vermrerisch und Schultern - ein leichtes Polster breite Gürtel akzentuiert. Das Zweifarbiges läßt sich neben 
schmackhaft machen konnte. Zieht ist auch bei Kleidern nahezu im- zum Mode-Star proklamierte Uni sehen, Karos sind in" - sie 
man alle phantasievollen Varian- mer eingearbeitet im geraden Schößchen ist selbstverständlich müssen keinesfalls echt schot- 

tisch sein, große Gitter sind be- 
liebt. Sonst sind die Muster eher 
dezent, und locker gewebter 
Tweed, ebenso wie Jersey in sei- 
nen geschmeidigen Arten, be- 
haupten sich den Tag über ne- 
ben Samt und griffigen WoU- 
krepps. 

Die Modelle 

      

Sdilank durch Fußballspielen? 
In England, wo der Damenfuß- 

ball viel stärker verbreitet ist als 
auf dem Kontinent, sucht man jetzt 
durch den Hinweis, daß der Fuß- 
ballsport das beste Mittel zum 
Schlankwerden darstellt, neue An- 
hängerinnen zu gewinnen. 

Daß das Fußballspielen tatsäch- 
lich zur körperlichen Schlankheit 
beiträgt, wurde auf originelle Weise 
bewiesen. Unlängst hat man vor 
dem Austragen eines weiblichen 
Fußballkampfes alle elf Spielerin- 
nen einer Mannschaft gewogen. 
Nach einer Spielzeit von 90 Minu- 
ten hatten verloren: Torwächterin 
700 g, rechte Verteidigerin 2600 g, 
linke Verteidigerin 1000 g, rechte 
Läuferin 2400 g, Mittelläuferin 500 g, 
linke Läuferin 400 g, Rechtsaußen- 
spielerin 600 g, Halbrechtsspielerin 
600 g. Mittelstürmerin 1000 g, Halb- 
linksspielerin 850 g. Linksaußen- 
spiclerin 2600 g. 

ten und Ausschmückungen ab, so 
bleibt die Grundidee doch das 
Hemdblusenkleid. Speziell für 
den Tagesgebrauph ist diese so 
manipulierbare Form eine wun- 
derbare Lösung. 

Wie sehr sich da mit Verände- 
rungen herumjonglieren läßt, zei- 

Umriß des Armeleinsatzes, sie- 
haben aber auch den Keulenär- 
mel, glatt oder eingelesen, etwas 
hochgestellt. Sie haben gerade 
oder eingehaltene Ärmel, mit und 
ohne Manschetten, kleine Steh- 
krägen, Schalkrägelcheri, dezente 
Bindekragen. 

auch hier zu sehen. Ob winzig 
oder hüftdeckend, ob schmal oder 
glockig. Die schräge Linie, das 
Asymmetrische von raffinierten 
Schnittführungen gibt Abwechs- 
lungen, die recht attraktiv wirken. 
Sogar sportliche Kleider haben 
gelegentlich diagonal drapierte 

1. Leichter Wollstoff für das 
Kleid mit dem sdiräg markierten 
Oberteil, dessen Stepplinien in 
den ebenfalls asymmetrisch fast 
zum Saum verlaufenden SdioB 
Ubergehen. Raglanärmel und 
Stehkrä^elchen. 
2. Keulenärmel mit Stulpenman- 
schetten, Kragen mit Knopfpatte 
und Brusttaschen am Oberteil. 
Dazu der diagonal drapierte Rock 
und ein sportlicher Ledergürtel. 
3. Oval laufender Sdialkragen, 
Vi-Ärmel, doppelreihig geknöpf- 
tes Oberteil, vorne leicht einge- 
haltener Rock und ein hoher, 
zweifarbiger Ledergürtel. 
4. Sehr lodier gewebter Tweed 
für das Kleid mit den sdiöß- 
chenartig angesetzten Beutelta- 
schen und den durdi geknöpfte 
Patten abgebundenen, weiten 
Armein. Kleiner, hochgestellter 
Umlegekragen. 

Weltbevölkerung wächst - Ernten gehen zurück 

Fachleute schlagen Alarm / Fazit der Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Kürzlich veröffentlichte die Ernährungs- und Land Wirtschaftsorganisation (FAO) der Ver- 
einten Nationen eine schlechte Nachricht als positiv klingende Meldung. Es hieß: „Die ge- 
samte Welterzeugung an Weizen und Grobgetreide wird 1979 voraussichtlich geringer als 
erwartet sinken." 
Damit korrigierte die FAO eine Hiobsbot- 

schaft vom Frühsommer dieses Jahres, die 
drastische Ernteeinbußen voraussagte. Aber 
auch die jetzige Nachrichten-Kosmetik kann 
nicht verbergen, daß im Erntejahr 1979/80 
mindestens 64 Millionen Tonnen Getreide we- 
niger als im Vorjahr gcerntet werden. Da in 
demselben Zeitraum die Weltbevölkerung um 
80 Millionen Menschen gewachsen ist, stehen 
ihr in den kommenden Monaten pro Kopf 
weniger Nahrungsmittel zur Verfügung als in 
den zwölf Monaten vorher. Dabei gilt das 
Erntejahr 1979/80 beileibe nicht als .schlecht. 

Weltliungerhilfe ruft auf 
Angesichts der Olpreis-Explosion hat 

die Deutsche Welthungerhiife in Bonn 
angekündigt, die diesjährige „Woche 
der Welthungerhilfe" (30. 9. bis 7. 10.) 
ganz dem Thema „Energie und Ernäh- 
rung in der Dritten Welt" zu widmen. 
Bundespräsident Karl Carstens wird 
als Schirmherr der Deutschen Welt- 
hungerhilfe am Vorabend des Ernte- 
danksonntags in einem Fernsehaufruf 
auf die Bedeutung einer intensiven 
landwirtschaftlichen Förderung und 
einer ausreidienden Ernährung für die 
Dritte Welt hinweisen. 

Die Deutsche Welthungerhilfe wird 
zugleich in einer Zwischenbilanz ihrer 
Tätigkeit den Nachweis für die Effek- 
tivität und Zuverlässigkeit ihrer Arbeit 
in den Entwicklungsländern erbringen. 
Bernd Dreesmann, Generalsekretär der 
Deutsdien Welthungerhilfe, sagte dazu 
kürzlich in einem Rundfunkinterview: 
„Wir werben mit dem Slogan ,Ihre 
Spende kommt an!' Damit versprechen 
wir allen Förderern eine ehrliche und 
erfolgreiche Verwendung ihrer Spende. 
Wir sind überzeugt, daB wir dieses Ver- 
sprechen auch in Zukunft erfüllen kön- 
nen, denn der Selbsthilfewillen unserer 
Partner in den Entwicklungsländern ist 
stark und von sichtbaren Erfolgen be- 
gleitet." (Spendenkonto Deutsche Welt- 
hungerhilfe, III Postscheckamt Köln, 
Sparkasse Bonn.) 

Große Teile Asiens, vor allem Indien, erwar- 
ten gute Ernten, und selbst auf dem Krisen- 
kontinent Afrika halten sich die schlechten 
Nachrichten im Rahmen des üblichen 

Es muß darum nachdenklich stimmen, wenn 
zwei weltweit als zuverlässig anerkannte Ent- 
wicklungshilfe-Organisationen in ihren jüng- 
sten Veröffentlichungen Alarm schlagen und 
die schlechte Ernährungslage in den meisten 
Entwicklungsländern mi' höchst kritischen 
Anmerkungen bewerten. Es handelt .^ich dabei 
um die Kreditanstalt für Wiederaufbau in 
Frankfurt und die Weltbank, die ihren Haupt- 
sitz in Washington hat. 

Die Kreditanstalt (KW), die die deutsche 
Kapitalhilfe für die Dritte Welt betreut und 
der somit eine Schlüsselrolle in der Entwick- 
lungspolitik zukommt, weist in ihrem Jahres- 
bericht darauf hin. daß im vergangenen Jahr- 
zehnt die Zahl der absolut Armen gerade im 
ländlichen Bereich weiter zugenommen hat. 
Das KW-Fazit lautet: ..Diese Ärmsten der 
Armen können ihre dringendsten Bedürfnisse 
nicht befriedigen und leiden vor allem an 
Unterernähru.ig. Die Fachleute der deutschen 
Entwicklungsbank stellen weiter fest, daß ge- 
rade das Einkommen der Kleinlandwirte 
häufig unter dem Existenzminimum liegt, da 
sie über zu kleine Flächen verfügen, die sie 
auch nicht optimal zu nutzen vermögen. 

Die umfassende Analyse der Kreditanstalt 
gipfelt in der Forderung, in Zukunft das ent- 
wicklungspolitische „Hauptaugenmerk auf die 
Zusammenhänge zwischen der landwirtschaft- 
lichen Entwicklung einerseits und der Armut 
und unzureichenden Ernährungslage anderer- 
seits zu richten". 

Welt-Entwicklungsbericht 1979 

Auch die Weltbank hat in ihrem jüngsten 
Bericht davor gewarnt, die Entwicklung der 
Landwirtschaft in der Dritten Welt weiter zu 
vernachlässigen. Denn nur Entwicklungsländer 
mit einer starken Agrarproduktion seien in 
der Lage, die Nahrungsmittelversorgung der 
einheimischen Bevölkerung sicherzustellen 
und damit auf teure Lebensmittel-Einfuhren 
zu verzichten. Nach Meinung der Weltbank 
leben etwa 700 Millionen der 800 Millionen 
Unterernährten in den ländlichen Gebieten 
der Dritten Welt. Daher könne der Kampf 
gegen den Hunger nur erfolgreich sein, wenn 

die landwirtschaftliche und die ländliche F.nt- 
wicklung mit Vorrang gefördert werden 

Energiekrise bedroht die 
Welternährungslage 

Diese Warnungen erfahrener Fachleute 
konnten jedoch die Probleme nicht oder nur 
unvollkommen berücksichtigen, mit denen die 
Nahrungsmittelversorgung in den Entwick- 
lungsländern aufgrund der jüngsten Erdöl- 
preiserhöhungen konfrontiert ist. Die massiven 
Preisanhebungcn haben nicht nur bei uns 
Benzin und Heizöl verteuert. In der Dritten 
Welt sind die Auswirkungen ungleich schiini- 
mcr und fühlbarer. 

Denken wir daran: Die guten Ernteeigc-'o- 
nisse der letzten Jahre waren nicht nur uui 
günstige Wetterbedingungen zurückzutuhrcn, 
sondern vor allem auch auf die Eigenan^iren- 
gungen der Entwicklungsländer. Sie scizien 
mehr Handelsdünger und Motorpumpen tur 
Bewässerungss.vsteme ein, und sie seizien 
Nachernteverluste vor allem mit cheiiuschen 
Schädlingsbekämpfungsmitteln herab. Der er- 
zielte F"ortschritt ist durch die Ölpreis-Explo- 
sion bedroht, denn kaum ein Landwirt kann 
mit den teuren Erdölerzeugnissen noch wirt- 
schaftlich arbeiten. Und höhere Lebensmittel- 
preise sind auch kein Ausweg, denn sie treffen 
ebenfalls die Ärmsten der Armen, die schon 
heute nicht genügend Geld haben, um aus- 
reichend Nahrung zu beschaffen. 

In den meisten Entwicklungsländern hängen 
gute Ernten von einer ausreichenden Bewässe- 
rung ab. Durch die Erdölpreiserhöhung wer- 
den Millionen von Wasserpumpen nicht mehr 
wirtschaftlich arbeiten können. Fachleute 
rechnen mit folgenschweren Auswirkungen. 

Foto; Deutsche Welthungerhilfe, Bonn 
III!           

Verbote, Verbote! 

In biblischer Zeil genügten die zehn 
Gebote, um die Grenzen und Möglich- 
keiten des Zusammenlebens zwischen 
Menschen abzustecken. Da wußte jeder, 
was erlaubt und was erboten ist. 

Heutzutage, wo ein Heer von .4di;o- 
katen täglich einen ameisenhaften 
Kampf gegen ein ebenso g<roßes Heer 
von Staatsanwälten und Richtern führt, 
wo jährlich Tausende neuer Gesetze er- 
lassen werden und das „natürliche 
Rechtsempfinden" vernebelt zu sein 
scheint, da muß sich der Zeitgenosse 
ständig fragen: „Was ist eigentlich noch 
erlaubt?" 

Die Deutschen bilden im Verbieten 
international durchaus eine Spitzenklas- 
se, nur noch von totalitären Staaten 
Ubertroffen. Und wenn wir nicht auf- 
passen, wuchert uns die Verbotsflut über 
den Kopf. Da sitzen emsige Parlamenta- 

rier und basteln ständig an neuen Ver- 
boten. Zum Beispiel ist es ihnen offen- 
bar ein Dorn im Auge, daß es bisher 
noch nicht gelungen ist, bei fröhlichen 
Zechern, Vielessern und Rauchern die 
Gaumen- und Sinnesfreuden zu regle- 
mentieren. Zunächst gehts um den blau- 
en Dunst !?i der Öffentlichkeit. Vielleicht 
bald aber auch um das Rauchen in den 
eigenen vier Wänden. Als nächstes sollte 
dann wohl das Betreten der Straßen 
verboten werden: Schließlich sterben 
jährlich fast 15 000 Menschen im Stra- 
ßenverkehr! Auch verletzen sich täglich 
Millionen Steuerzahler mit Messern. 
Und das kostet die Krankenkassen Mil- 
lionenbeträge. Darum sollte schleunig'st 
ein Messer-Verbot erlassen werden! 
(Schließlich werden sogar Menschen mit 
Messern ermordet.) 

Lenore 
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Rheumaheilung ist möglich 
Danke, Nutella-Freunde - danke, Natur! 

Man wußte seit langem: Eine rheumatische 
Erkrankung ist Entzündung, ist Degeneration 
oder beides zusammen. Man versuchte die Ent- 
zündung zu unterdrücken, die Degeneration - 
die krankhafte Veränderung der Gelenke, Seh- 
nen und Muskeln - zu beseitigen. Beides ge- 
lang nicht: Die fortschreitende rheumatische 
Erkrankung war nicht aufzuhalten. Erst die 
richtige Bewertung von Entzündung und 
Degeneration und die Entdeckung der Wob- 
enzyme* durch Prof. Wolf brachten die ent- 
scheidende Wende. 

Enzyme sind Bestandteile jeder Zelle, jedes 
Gewebes. Solange der Mensch gesund ist, er- 
füllen die Enzyme lebenswichtige Funktionen: 
Stoffwechsel und Sauerstoffverwertung in den 
Zellen, Aufbau der Zellbestandteile und Abbau 
der Stoffwechselschlacken. 

Kälte, mechanische Überbeanspruchung und 
viele andere Belastungen des Organismus kön- 
nen das geordnete Zusammenspiel der Enzyme 

Vitamin B ~ 
In Sachen Schönheit 

Daß Vitamin B bei der Versorgung von 
Haut und Haaren eine Rolle spielt, weiß auch 
die Fürstin Gracia Patricia von Monaco. Von 
ihr wird erzählt, daß sie Hefe, Obstsaft und 
Honig der Schönheit wegen zu sich zu nehmen 
pflegt. 

Vitamin B,, das Thiamin, so fand man her- 
aus, ist vor allem in der Hefe, in der Schale 
und im Keimling der Reis- und Getreidekörner 
(Vollkornbrot) vorhanden, außerdem in der 
Leber, in Eiern, Schweinefleisch, Kartoffeln. 

B, hebt die Leistungsfähigkeit. Schon bei ei- 
nem geringen B,-Mangel kommt es zu Störun- 
gen im Muskel- und Nervensystem, zu Mü- 
digkeit, Reizbarkeit, Depressionen, Konzentra- 
tionsschwäche, Herzbeschwerden, Gewichtsver- 
lust. Um in Form zu bleiben, benötigen wir 
täglich etwa 1 bis 2 Milligramm B,. Das Vit- 
amin Bj (Ribofiavin) greift fördernd in den 
Stoffwechsel der Zellen ein, sorgt dafür, daß 
die Haut gesund bleibt und Wunden rasch hei- 
len. Dieses Vitamin ist in Hefe, Leber, Ge- 
treide, Eiern, Fleisch, Innereien, Fisch und 
Blattgemüse enthalten. Von B, brauchen wir 
täglich etwa 1,5 Milligramm. Mangelerschei- 
nungen sind Entzündungen der Haut- und 
Schleimhäute, Wachstumsstörungen und Blut- 
armut. Um den Eiweißstoffwechsel kümmert 
sich das Vitamin B,. Vitamin B„-Mangel hat 
Hauterkrankungen sowie Störungen der Ner- 
venfunktionen zur Folge. Das Vitamin B,, 
spielt bei der Blutbildung eine Rolle und 
unterstützt die Funktion des Zentralnerven- 
systems. Es ist nur in tierischen Nahrungsmit- 
teln zu finden. 

Der menschliche Körper ist aber nicht nur 
auf diese 4 Wirkstoffe des Vitamin B-Kom- 
plexes angewiesen, um gesund und fit zu 
bleiben, sondern auf alle anderen lebenswich- 
tigen Vitamine. 

Der sicherste Weg, sich vor Vitaminmangel 
zu schützen, sind neben einer vielfältigen und 
ausgewogenen Ernährung, die in jeder Apo- 
theke erhältlichen Multi-Vitamin-Präparate. 

stören: Die Enzyme beginnen, die eigenen 
Zellen zu schädigen, gesundes Gewebe zu zer- 
stören und statt noiTnaler Zellbestandteile 
krankmachende, sogar giftige Substanzen auf- 
zubauen. 

Seit der Entdeckung der Wobenzyme bietet 
sich eine Lösung an, die als „Der Krieg der 
Enzyme" bezeichnet werden kann. Wobenzyme 
bauen zerstörtes Gewebe, giftige Substanzen, 
ja selbst die „wildgewordenen" körpereigenen 
Enzyme ab. 

Bereits Hunderte von Rheumakranken er- 
lebten die Heilung ihres Leidens durch die 
Einnahme von Wobenzymen: Die Entzündung 
ließ nach, Schmerzen und Schwellungen gingen 
zurück, die Beweglichkeit normalisierte sich. 

Die Wobenzyme bauen aber nicht nur giftige 
Rheumaprodukte, sondern alle Entzündungs- 
produkte und viele andere krankmachende 
Substanzen im Organismus ab. Besonders 
durch Abbau von Ablagerungen in den Blut- 
gefäßen erzielen Wobenzyme ausgezeichnete 
Heilergebnisse bei Venenentzündungen, Arte- 
rienverkalkung und Durchblutungsstörungen. 
Bei Rheuma bringt „Der Krieg der Enzyme" 
den Frieden für den Kranken: die Heilung und 
ein lebenswertes Leben. 
' Rezeptfrei in allen Apotheken. 

Hersteller: Mucos. 8192 Geretsried 

Jetzt, zur Erntezeit, bietet die Natur eme 
Menge Früchte in reiciier Auswahl. Vielerorts 
begeht man das traditionelle Erntedankfest 
als Zeichen der Dankbarkeit. Zwar ist von 
dem ländlichen Brauchtum durch die fort- 
sclireitende Technisierung einiges in Verges- 
senheit geraten, aber trotzdem bleibt der Hoch- 
sommer - die Zeit der Ernte - nach wie voi 
eines der schönsten Erlebnisse auf dem Lande. 
Ein guter Grund also, all unsere Nutella- 
Freunde darauf aufmerksam zu machen und 
ihnen für ihre Treue zu danken. 

Gerade jetzt schenkt uns die Naiur alle 
Zutaten, die in Nutella enthalten sind: voi 
allem sonnengereifte, frisch geröstete Hasel- 
nüsse, leichte pflanzliche Fette und gesunde, 
fettarme Milch. Deshalb auch einen Dann an 
die Natur! 

Durch all die feinen und ausgewogenen 
Zutaten schmeckt Nutella nicht nur gut, son- 
dern enthält auch, was für eine gesunde Er- 
nährung unentbehrlich ist: lebenswichtige 
Nähr- und Aufbaustoffe, wie Eiweiß, Vit- 
amine, Kalzium und Eisen. 

Denken Sie deshalb bei Ihrem Einkauf 
daran: Nutella macht sich bezahlt! Denn wel- 
ches andere Frühstücksbrot bietet soviel Ab- 
wechslung und soviel von dem, was Kinder 
täglich brauchen? Ein Produkt für alle also, 
die ernährungsbewußt leben wollen. - Wir 
wünschen stets guten Appetit! 

-Finanzierung 
Bausparverträge sind nach wie 

vor zur zinsgünstigen „Kernfinan- 
zierung" von Eigentum an Haus 
und Wohnung unerreicht günstig. 
Von vielen Bausparern wird be- 
sonders geschätzt, daß Bauspar- 
darlehen bereits nach 10 bis 11 
Jahren zurückgezahlt sind und 
die Belastungen des Bauherrn 
sich dann erheblich vermindern. 

Wem aber die Anfangsbelastung 
für Zinsen und Tilgung der Dar- 
lehen zu hoch erscheint, dem 
macht die Bausparkasse Wüsten- 
rot den Vorschlag, die Tilgung 
der I. Hypothek so lange auszu- 
setzen, bis das Bauspardarlehen 
zurückgezahlt ist. Dieser Weg ist 
über einen „Wüstenrot-Verbund- 
Kredif gangbar und bringt im 
Durchschnitt eine jährliche Ent- 
lastung, die 2 bis 4 Prozent des 
Bauspardarlehons entspricht. Auf 
diese Weise läßt sich der Geld- 
beutel eines Bauherrn in den ersten 
Jahren nach Fertigstellung seines 
Hauses oder seiner Eigentums- 
wohnung spürbar schonen. Einen 
ähnlichen Effekt hat das „Wüsten- 
rot- Dynamik-Darlehen", das eine 
Gesamtfinanzierung bis zu 90 Pro- 
zent ermöglicht. Jeder Wüstenrot- 
Berater sagt Ihnen, warum eine 
solche Finanzierung in den ersten 
Jahren nach Einzug mit besonders 
niedrieen Tilgungsraten arbeitet. 

So hilft der Fernseher 
Energie sparen 

20 Millionen Liter 01 pro Heiztag könnten 
nach einer Hochrechnung der Firma Danfoss, 
Offenbach, zusätzlich gespart werden, wenn die 
5,4 Millionen zentralbeheizter Ein- und Zwei- 
Familienhäuser durchweg mit Heizkörper- 
Thermostat-Ventilen ausgestattet würden. Bis- 
her besitzen erst 35-40 Prozent eine solche 
Ausrüstung. 

Keine andere Technik erlaubt die Ausnut- 
zung aller Fremdwärmequellen - von der 
Sonneneinstrahlung über Körperwärme anwe- 
sender Personen bis hin zur Wärmeabgabe von 
Lampen, Elektro- und Fernsehgeräten. Da- 
durch und durch die Möglichkeiten einer 
zweckentsprechenden Temperaturregelung für 
jeden Einzelraum reduziert sich der Energie- 
bedarf um bis zu 20 Prozent. 

Das bedeutet im Einzelfalle eine Ersparnis 
von 1000 1 01 pro Heizperiode bzw. 5-6 Litern 
pro Tag, so daß sich die Kjsten für die Aus- 
rüstung mit Thermostat-Ventilen schon nach 
einem Jahr voll amortisieren. Deshalb - so ein 
Danfoss-Sprecher - ist es auch wichtig, den 
Einbau noch rechtzeitig vor Beginn der kühlen 
Jahreszeit vornehmen zu lassen. 

Alle übrigen Maßnahmen zur Einsparung 
von Heizenergie rrüßten Stückwerk bleiben, 
wenn nicht audi die Fremdwärme genutzt 
und eine Anpas:,ung der Raumtemperaturen 
an die individuf.llen Bedürfnisse möglich wür- 
de. Das aber ei bisher in etwa 3 Millionen 
Wohnungen in der Bundesrepublik noch nicht 
der Fall. 
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Dautschar Bund für 
Vogelschutz 

Gruppe Langen 

Nächstes Aktiventref- 
fen, mit Dia- 
Vorführungen von der 
Beteiligung beim Ebbel- 
woifest. am Mittwoch, 
dem 3.10.1979 um 19.00 
Uhr im Naturfreunde- 
haus. Gäste herzlich 
willkommen. 

Suche 3-Zi.-Balkon- 
Wohnung im Grünen, 
Langen und Umgebung 
Miete ca. 450,- DM 
Tel. 0 61 03 / 7 34 57 
Schlafzimmer kompl. 
Farbe: Birke, Schrank 
200cm breit, im Oktober 
billigst zu verkaufen Te- 
lefon 06102/2 56 61 

Wellensittich, welB/blau 
entflogen. 
Gegen Belohnung abzu- 
geben. 
Telefon 0 61 03/ 7 11 09 

Kraftfahrzeugbrief 
für Opel Rekord 
OF - KR - 991 verloren. 
Abzugeben bei Sükran 
Tunc, Südl. Ringstraße 
105, 6070 Langen 

Annahmeschluß 

für 

Traueranzeigen 

im 

Hainer Wochenblatt 

am 

Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Dr. F. Schwarz Tierarzt 
Telefon 2 37 03 

Wegen Kongreßbesuch Praxis geschlosserti 
vom 2. — 7.10.1979 

Vertretung in dringenden Fallen 

Dr. Reinhold, Buchschlag Tel. 6 54 06 

0|ietf egaf tffötte 

Täglich wechselnde Stannmessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hcnninscr ''A-f/zx/ y 'A/.wa 
Hcnninscr 

TUB0R6 
HANNEN ALT 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, die mir zu meinem 

9 0. GEBURTSTAG 
durch Glückwünsche, Blumen und Geschenke eine 
große Freude bereiteten. Vielen Dank dem Herrn Mi- 
nisterpräsidenten, dem Herrn Landrat des Kreises Of- 
fenbach, Herrn Bürgermeister Kreiling für die durch 
Herrn Dr. WIeklinski übermittelten Grüße und Ge- 
schenke. Frau Pfarrerin Trösken herzlichen Dank für 
die Grüße der Kirchenleitung der evang. Kirche in 
Hessen und Nassau. 

Ernst Lohse 
Im Birkenwäldchen 55 
6070 Langen, im Oktober 1979 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkkarton, 
15tig. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 
Dies und viele große und 

kleine Geschenkideen, die 
jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rober. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Rlng 12), Egelsbach. 

INSERIEREN 

BRINGT GEWINN! 

KÜCHENEINZELMÖBEL 
Tische und Stühle 
finden Sie 

in der großen WISA-MÖBELSCHAU 
im Zentrum von Langen 
nur Wiesgäßchen 4 seit 1900 

BARGELD SOFORTSTof 

• Ohne Vorkosten, 'iiOO% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrßchnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— OM 
• Spezialkredite für Beamte, Rentner und Ausländer 

Finanzvermittlung 
■ n Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Telefon 0 61 03 - 2 99 88, 60 70 LANGEN 
NEUE ANSCHRIFT; FlachsbachstraBe 40-42 

Nach Geschäftäschluß Telefon 0 61 62 / 34 3^ 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Fauar - Sea - übarfOhrungan 

Sarglagar - StarbawSacha - ZIaruman 
AuafOhrung komplattar Baiaatziingan 

Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

imöWIsiüdioj 

n Speziallst für Einbauküchen ■ 
\ A / i I i LutherstraBe 26-28. 6070 Langen/Hessen ■ 

Telex 415 058 J 

Woche 

des 

Bettes 

vom 1.10. — 13.10.1979 

Sonderangebote 

wie noch nie! 

nur 49,-DM 

nur 54,- DM 

ab35,- DM 

ab 18,- DM 

zum Beispiel; 

Unterbetten 
Füllung 100% Schafwolle 

Einziehdecken 
1,35 X 2,00 m 
Füllung 100% Schafwolle 

Tagesdecken 

Halbdaunen 1 Pfd. 

und vieles mehr. 

Reichhaltiges Lager. Beste Qualität 
In dieser Zeit besonders günstige Preise auf alle Bett- 
waren. 

Ein Besuch beim Fachmann 
lohnt sich! 

Karl L. Becker 

Raumausstattermeister 
Rheinstraße 15 — Telefon 2 23 73 

Bettfedern-Reinigung 
jeden Montag auf Voranmeldung 

Urlaub im Hochschwarzwald 
Zwieselberg bei Freudenstadt ist eine stille Oase, direkt an der 
baden-württembergischen Grenze. Unser Haus liegt inmitten der 
Tannenwälder auf einer sonnigen Hochebene, ca. 12 km von 
Freudenstadt entfernt. 
Bei uns finden Sie die echte bürgerliche und Schwarzwälder- 
Küche, keine Superkomfortzimmer, aber urgemütliche Fremden- 
zimmer und eine Schwarzwälder Bauernstube. Sie sind nicht 
daheim und doch zu Hause. 

a Unsere Preise: 

• Übernachtung mit Frühstück, Zimmer mit Dusche dm 19,  

• Übernachtung mit Frühstück, Zimmer ohne Dusche OM 18,  

• Vollpension qm 32,— bis DM 34,— 

Sie müssen nicht essen, was wir Ihnen auf den Tisch bringen, Sie 
halben die Wahl. 

Gasthof-Pension „ Tannenhof 
Inh. Frau Waltraud Demmler 

7290 Freudenstadt-Zwieselberg • Telefon 0 74 41 - 22 24 

Stimmung, Gaudi, Tanz 
beim OKTOBERFEST des 
„Frohsinn" am 6. 10 in der 

TV-TURNHALLE 

LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Häuser. Grundstücks, Egt.-Wo 
verkauft man in-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 

Va^fcaufsiMratar für hnmofalian (aait 19G6) 

GARTNERe 
■ e^ Langan ■ Mtrandorfftlr^ 3 

Tal.oei 03/742S8 

Am 29. September 1979 verstarb mein lieber Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 

Meine liebe Schwester, Schwägerin und unsere Tante 

Frau Elisabeth Wagner 

ist nach scf werem Leiden im 74. Lebensjahr 
sanft entsc ilafen. 

Karl Gaydoul 

im Alter von 74 Jahren. 

Langen, den 29. September 1979 
Idstein (Taunus) 
Albrechtstraße 6 

In stiller Trauer 
Klara Schönfelder geb. Wagner 
Gerhard Schönfelder 
Ernst-Jürgen und 
Eberhard Schönfelder 

In stiller Trauer 
Dieter Gaydoul 
und Frau Christa 

geb. Simonelt 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen 
Kaplaneigasse 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Oktober 1979 um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 4. Oktober 
1979 um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Hohe Auszeichnung für Josef Fuchs 

D4449BX 

längmeridtunff 

ALLGF.MEINEIl ANZEIGER HEIMATBLATT Füll LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICH 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n •mtlkhvn Bekanntmachungen für d>« G«m«lnd* Eg*ltb*ch 

Hainer 

Wochenblotl fTmUWMUtTt Ott MWIBCH UNO Mt VtMMt VON Ottlf fCMINHAW 

r und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

„Sachliche Arbeit 
weiterführen" 

Langener SPD nominiert Coppik 

Weißt Du noch? 
Ehemalige Stadtpolizei traf sich 

... der Eimer ist volll 
Eine Egelsbacher Mülltonnenstory 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 80 Freitag, den 5. Oktober 1979 
83. Jahrgang 

„Erdgas liegt vor Ihrer Tür — 

schließen Sie sich an." 

Die meisten Wohnungen in Langen werden mit Erdgas beheizt 

Im Jahr 1979 wurde ein einsclineiciender 
Abschnitt in der Langener Erdgasversorgung 
erreicht: Die Hälfte aller Haushalte im Stadt- 
gebiet werden nunmehr mit Erdgas beheizt. 
Das bedeutet, daß von den rund 8400 Haus- 
halten bis jetzt 4900 die umweltfreundliche 
Energie Erdags für Raumwärme nutzen und 
damit einen wesentlichen Beitrag zur 
Reinhaltung der Luft in Langen beitragen. 

Sicher liegt die Zunahme der Verbraucher 
von Erdgas m der unproblematischen und be- 
quemen Brennstoffversorgung. Die einfache 
Bedienung der Anlagen, Platzersparnis, Lie 
ferzeiten und die vorteilhafte Z.anlungsmöe- 
lichkeit haben zu dieser Tendenz hin|[eführt. 
Beeinflußt wurde die Zunahme der Gashei- 
zungen in den letzten Jahren durch die 
Umstellung auf Erdgas und durch die Ver- 
teuerung des Heizölpreises in jüngster Zeit. 

Im vergangenen strengen Wmtcr gab es 
keinerlei Schwierigkeiten in der Langener 
Energieversorgung. Am 6. Januar d.J. spei- 
sten die Stadtwerke 1.435.000 kW (das sind 
127.000 Kubikmeter) in ihr rund 81 km lan- 
ges Versorgungsnetz ein. Dies war der abso- 
lute Spitzenwert in der über 70jährigen Ge- 
schichte der I.angener Gasversorgi'.ng. Sowohl 
die zur Verfügung .stehenden Gasmengen als 
auch die Kapazität des Rohrnetzes ließen 
während der anhaltenden Frostperiode eine 
reibungslose Belieferung aller Kunden zu. 

Auch in den kommenden Jahren kann mit 
einer weiteren Ausweitung der Gasversorgung 
in Langen gerechnet werden. Die hierfür er- 
forderlichen Gasmengen sind durch entspre- 
chende Verträge mit dem Vorlieferanten, der 
Südhessischen Gas und Wasser AG, gesichert. 
Auch der Aüsbau des Versorgungsnetzes wird 
zügig vorangehen. Für die nächsten fünfjahre 
sind Investitionen in Höhe von b,4 Millionen 
iVIark vorgesehen. 

Am Samstag ist Flohmarkt 

Wie bereits angekündigt, steigt am .Sams- 
tag, dem 6. Oktober, von 9 bis 14 Uhr der 
nächste Flohmarkt. Jeder, der gern in dem 
bunten Gewühl mitmischen und Krimskrams 
lind .,Antikes" aller Art auf diese vergnüg- 
liche Weise versilbern möchte, ist herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. 

Auch diesmal ist eine Voranmeldung für 
die bis zu 10 Quadratmeter großen Stand- 
plätze nicht erforderlich; die Plätze werden in 
der Reihenfolge der Anmeldungen ab 8 Uhr 
durch die Marktaufsicht zugewiesen. Gebüh- 
ren werden wie immer keine erhoben. 

Langener Gewichtheber 
bei den „Deutschen" 

Am Samstag finden in Trier die Deutschen 
Jugendmannschaftsmeisterschaften im Ge- 
wichtheben statt. Junge Heberteams aus dem 
gesamten Bundesgebiet werden sich dort im 
olympischen Zweikampf messen. Meister wird 
werden, wer die meisten Relativpunkte für 
sich verbuchen kann. Favoriten sind hier zwei- 
fellos Groß-Zimmern und Mainz, von denen 
ein Ergebnis mit knapp 400 kgP erwartet 
wird. 

Der KSV Langen konnte sich mit seiner Ju- 
gendmannschaft auf den Hessischen Jugend- 
meisterschaften in Marburg qualifizieren. Mit 
330 kgP überbot sie die geforderte Norm um 
100 kgP. Das Team besteht aus sechs Athle- 
ten, von denen die,fünf Besten in die Wertung 
genommen werden. Christoph Thannheiser, 
Sven Rust, Werner Fink, Thomas Pollich, 
Stefan Wupper und Thomas Michaelis sind 
fest entschlossen, sich den dritten Platz zu er- 
kämpfen. Inwieweit die Athleten in den ersten 
beiden Rängen mitmischen können, läßt sich 
zur Stunde noch schwer abschätzen. Fest 
steht, daß die Groß-Zimmerer und die Main- 
zer volle Leistung bringen müssen, wollen sie 
Ihre Spitzenposition verteidigen. Abfahrt 
nach Trier: Samstag, 7. 10.. um 9.15 Uhr an 
der alten Turnhalle, Ludwig Erk-Schule 

Was die Ciasheizung im Haushalt betrifft, 
so streben die Stadtwerke eine noch größere 
Versorgungsdichte an. Sie halten dies für 
durchaus machbar. In die.sem Bemühen liegt 
das Versorgungsunternehmen auf der Linie 
des Energieprogramms der Bundesregierung, 
um so die Abhängigkeit vom Erdöl zu verrin- 
gern. Diesen Zielen dient auch die Absicht des 
Werkes, die Nebenerwerb-ssiedlung in Langen 
an das Gasversorgungsnetz anzuschließen. 

Der Slogan ,,Erdgas liegt vor Ihrer Tür — 
schließen Sie sich an" gilt also besonders für 
die Langener Energieverbraucher. 

Stadtverordnetenvorsteher Jo,sef Fuchs 
wurde kürzlich mit der Goldenen Johann-- 
Friedrich-Schär-Ehrennadel ausgezeichnet. 
(Die.se Auszeichnung wurde von der Deut- 
.schen Ge.sellschaft für Betriebswirtschaft 
(DGfB) zu Ehren des Altmeisters der Betriebs 
wirt.schaftslehre, Johann Friedrich Schär, or- 
dentlicher Professor an der Handelshoch- 
schule Berlin und während des Ersten Welt- 
krieges deren Rektor, im F'ebruar I979gestif 
tet. Sie wird an Persönlichkeiten verliehen, 
die sich in Praxis und Lehre der Betriebswirt- 
schaft besondere Verdienste erworben ha- 
ben.) Josef Fuchs erhielt die hohe Auszeich- 

nung vom Präsidium der Deutschen Gesell- 
schaft für Betriebswirtschaft .,in Würdigung 
und Anerkennung seines außerordentlich er- 
folgreichen langjährigen Wirkens, insbeson- 
dere als Mitglied des Präsidiums der DGfB, 
1 agungsleiter der Deutschen Betriebswirt- 
schaftler-Tage .sowie als Kontaktmittler zu 
führenden Persönlichkeiten der Wirtschaft, 
Wissenschaft und Verwaltung". 

Josef Fuchs ist seit 1939 Mitglied der Deut- 
schen Gesellschaft für Betriebswirtschaft und 
seit 1949 Mitglied des Präsidiums der DGfB, 
deren Vizepräsident er mehrere Jahre lang 
war. 

Wenig Bewegung gab es bei den arbeits- 
losen Ausländern mit insgesamt 55 im Be- 
stand ( 3). Auch die Zahl der 59jährigen 
und älteren Arbeitslosen veränderte sich bei 
einem Bestand von 49 (35 Männer, 14 
Frauen) kaum. Günstiger sah es für Jugend- 
liche (bis 20 Jahre alte Personen) aus. Die 
Zahl der Arbeitslosen ging hier um 12 auf 18 
prück. Auffällig gegenüber dem Vormonat 
ist insbesondere der Rückgang bei den Ausbil- 
dunpabbrechern von 14 auf 1. Über eine ab- 
geschlossene Schulausbildung verfügten 16 Ju- 
gendliche, während einer einen Berufsab- 
schluß nachweisen konnte und ein Jugend- 
licher eine Ausbildungsstelle suchte. 

Der Bestand an offenen Stellen verringerte 
sich um 10 auf 479 insgesamt. Darunter be- 
fanden sich 46 offene Stellen für Männer und 
Frauen, 318 nur für Männer, 115 nur für 
Frauen und 29 für eine Teilzeitarbeit. 

Hilfsarbeiter für allgemeine Tätigkeiten 
sind auch weiterhin stark von Airbeitslo.sigkeit 
betroffen. Hier waren noch 108 Personen ( — 
12 gegenüber dem Vormonat) arbeitslos und 
nur 24 offene Stellen gemeldet. In den Büro- 
und Verwaltungsberufen dagegen wurde die 
stärkste Abnahme der Arbeitslosigkeit (— 26) 
auf 46 festgestellt. Gleichzeitig stieg hier das 
Stellenangebot um 20 auf 54. Ingenieure 

Techniker und technische Sonderfachkräfte 
wurden mit 32 Arbeitslosen und 34 offenen 
Stellen gezählt. Innerhalb der Metall- und 
Elektroberufe überwog das Stellenangebot 
von 107 (überwiegend Facharbeiter) die Zahl 
der Arbeitslosen von 25 ganz erheblich. Auch 
in den Bauberufen ist mit 37 offenen Stellen 
und nur 2 Arbeitslosen eine besonders gün- 
stige Lage festzustellen. Für die Verkaufs- 
berufe lag das Verhältnis bei 35 offenen Stel- 
len zu 20 Arbeitslosen. Kurzarbeit wurde auch 
im September nicht mehr durchgeführt. 

Bahn erhöht Expreßgutfracht 

Um durchschnittlich vier Prozent erhöhte 
die Bundesbahn am 1. Oktober die Fracht- 
sätze für Expreßgut. Damit sollen die seit der 
letzten Erhöhung vor einem Jähr eingetre- 
nen Kostensteigerungen ausgeglichen werden. 
Die Erhöhung wirkt sich bei geringen Entfer- 
nungen und Gewichten stärker aus als im 
Fernverkehr und bei den höheren Gewichts- 
klassen. 

Weihnachtskasse gestohlen 

Zwischen dem 28. 9. und 1. 10. brachen 
unbekannte Täter mit einem Werkzeug den 
Spind eines Arztes im Dreieich-Krankenhaus 
auf und stahlen ca. 300 Mark; es handelte 
sich um die Weihnacht.sgemeinschaftskasse. 

Belebung auf dem Arbeitsmarkt 

Lage für Altere weiterhin ungünstig 

Die Zugänge an Arbeitslosen lagen im Sep- 
tember mit 233 nur um 8 niedriger als im 
August 1979. Auch die Zugangszahl an offe- 
nen Stellen war mit 156 nur um 19 höher als 
einen Monat zuvor. Dennoch setzte mit dem 
Ende der Ferienzeit eine Belebung auf dem 
Arbeitsmarkt ein. Deutlich wird dies aus den 
Abgängen von Arbeitslosen mit 288, so daß 
im Bestand 55 Arbeitslose weniger erfaßt wur- 
den. Die Zahl der erzielten Vermittlungen 
stieg gegenüber dem Vormonat um 37 auf 
117. Damit konnten über 70 Prozent des Ab- 
ganges an offenen Stellen (166) durch Ver- 
mittlung besetzt werden. Die Arbeitslosen 
qoute liegt nunmehr mit 366 Arbeitslosen 
(194 Männer, 172 Frauen) bei 1,1 Prozent lür 
den Dienststellenbezirk Langen. Seit Januar 
1974 ist dies der niedrigste Bestand an Ar- 
beitslosen. Für den gesamten Arbeitsamtsbe- 
zirk Frankfurt/Main beträgt die Arbeitslosen- 
quote 2,1 Prozent. 

Kampf gegen das Hitler-Regime 

Lore Wolf zu Gast bei der AsF Langen 

Betroffenheit löste die Schilderung der 
heute fast 80jährigen Widerstandskämpferin 
Lore Wolf bei den 70 Zuhörern darunter 
viele junge Menschen aus, die am letzten 
Donnerstag zu einer Veranstaltung der AsF 
ins ,.Lämmchen"gekommen waren. 

Genau dies, beabsichtigte die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer Frauen Lan- 
gen, die an direkt Erlebtem und Erlittenem 
verdeutlichen wollte, daß es in der Zeit des Fa- 
schismus auch nt/ch ein ,,anderes, ein demo- 
kratisches Deutschland" gegeben hat. 

Lore Woll las aus ihrem autobiographi- 
schen Buch ,,Ein Leben ist viel zu wenig" und 
vermittelte in eindringlicher Weise, welche 
Gefahr schon denen drohte, die Flugblätter 
mit Anti-NS-Informationen in Betriebe 
schleusten und an öffentlichen Plätzen hinter- 
legten. Überzeugend waren auch ihre Ge- 
dichte und die Darstellung, wenn wieder ein- 
mal Verhaftungswellen ihre Widerstands- 
gruppe auseinandersprengte und ihre Kame- 
raden in den Gestapozellen um die Preisgabe 
von Namen gefoltert wurden. 

Lore Wolf war von 1933 an im Widerstand, 
mußte 1935 in das Saarland und später nach 
Frankreich fliehen. Auch in der Emigration 
gab sie den Widerstand gegen den Naziterror 
nicht auf, bis sie von der Gestapo verhaftet 
und zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde. 

Gewissermaßen zum besseren Einstieg in 
das sehr komplexe Thema berichtete ein zwei- 
ter Gast der AsF, Barbara Mausbach-Brom- 
berger. Leiterin des Dokumentationsarchivs 
des deut.schcn Widerstandes und Autorin des 
Buches ,, Arbeiterwiderstand in Frankfurt 
1933 1945", über die gesellschaftliche Situa- 
tion der Frau in der NS-Zeit. ..Die politischen 
Rechte, die sich die Frauen mühselig er- 
kämpft hatten, wurden durch die fascnisti- 
sche Ideologe, die Frau hat zu gebären, das 
Sagen hat cier Mann, vor allen Dingen in der 
Politik, völlig zerschlagen." 

,,Dennoch", so AsF-Vorsitzende Brigitte 
Wegner, ,,nehmen in der Geschichte des 
Widerstandes die Frauen eine besondere Rolle 
ein. In Frankfurt waren immerhin 10 bis 15 

Prozent der Widerstandskämpfer Frauen. Die 
meisten dieser Frauen, die Widerstand in viel- 
fältiger Form leisteten, waren in der Öffent- 
lichkeit kaum bekannte Menschen. Viele von 
ihnen kamen aus der Arbeiterbewegung." 

Ereignisse der letzten Zeit waren für die So- 
zialdemokratinnen Anlaß genug, mit der Dar- 
stellung des Widerstandes gegen das Hitler - 
Regime auf zwei Dinge hinzuwirken: ,,Näm- 
lich, daß auch Frauen ein politisches Bewußt- 
sein entwickeln müssen, und daß der Jugend 
unsere jüngste Geschichte veranschaulicht 
wird, um ähnliche Entwicklungen zu verhin- 
dern." 

Lore Wolf (r) war Gast bei der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Frauen. Sie be- 
richtete aus ihrer Zeit als Widerstandskämpferin gegen den Nationalsozialismus und ver- 
stand es, die Anwesenden sehr zum Nachdenken zu veranlassen. 
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„Weißt du noch...?" 

Ehemalige Stadtpolizisten trafen sich 

..Mensch, wo steckst denn du jetzt". ..VV'ie 
lange haben wir uns nicht mehr gesehen", 
..Du hast dich aber verändert". .So und ahn 
lieh erklang es am vergangenen Samstag- 
abend im ..I.ämmchen". wo ein Treffen ehe- 
maliger Polizeikameraden stattfand, die alle 
noch bei der I.angener .Stadtpolizei ihren 
Dienst taten. Ks war beileibe keiti Rentner 
treffen, wenn auch zahlreiche Pensionäie da 
bei waren. Die I.angener Stadtpolizei gab es 
bis zum Jahre 1964. ehe sie verstaatlicht 
wurde. Und viele der damaligen I.angener 
Ordnungshüter sind heute noch aktiv. 

Altbiirgermeister Wilhelm Umbach erin- 
tierte mit kurzen Worten an die damalige Zeit 
nach dem Krieg, als die Polizei unter schwer 
sten Bedingungen wieder aufgebaut worden 
.sei. Räuml'che Kngpässe, waffenlo.ser Dienst 
uml manch'.' Schwierigkeiten, die man sich 
heute kaum mehr vorstellen könne, .seien da- 
mals an der Tagesordnune gewe.sen. Dank des 
gegen.seitigen kameradschaftlichen \'erhält 
nisses habe sich die Stadtpolizei aber gut ent- 
wickelt. Es .sei erfreulich, einmal wieder alte 
Freunde zu treffen, die einem längst aus den 
Augen entschwunden gewe.sen seien. Umbach 
wünschte. daß dies nicht die letzte 
Zusammenkunft tlieser Art gewesen sein mö- 
ge. und wünschte allen neiterhin Erfolg und 
Glück. 

Einen sehr langen Anmarschweg hatte 
Walter Neumann, der heute bei der Kripo in 

I^Bosch Küchen Studio 

6100 Darmstadl, Otto-Röhm-Slraße 68, Tel. (06151)8651 

Die Bosch Küche ist iti Ihrer 
Ciesamtheit preiswert — sie hielet 
einen sehr hohen Ciegenwcrt hei 

M()bcln und Geräten. 

BeratunK, Planung und kompleltc 
Montane sind bei uns eine 

Selbstverständlichkeit. 

Unser bei<annt guter Service bietet 
Ihnen absolute Gewähr für die 

Funktionstüchtigkeit Ihrer Bosch 
Küche für viele Jahre. - 

An dicwn Tagen kSnnen Sie Ihre neue 
BoKh-Kttchc bfskhtlKen: 
Montag bb Donnerstag 7.20 bis 16.4S Uhr, 
Freitag 7.20 bis ISJO Uhr. 

r langen 
lann, der I 

Bad Hersfeld seinen Dienst tut. ..Wenn man 
nach neun Jahren wieder einmal nach Langen 
kommt, das man gut zu kennen glaubte, daiui 

inuß man feststellen, daß sich doch vieles ver- 
ändert hat. Er erinnerte sich an den ersten 
lag. an dem er mit zwei ebenfalls jungen 
Kameraden direkt von der I'olizei.schule in das 
..Hoheitsgebiet" von Oberkommissar Franz 
Dohle gekommen war. ..So ein Titel wirkte 
damals wer weiß wie auf uns. und unsere zit- 
terndeii Knie wurden durch die besondere Art 
un.seres gestrengen \'orge.setzten nicht gerade 
de beruhigt . ' Im Laufe der Jahi^e habe man 
dann aber doch gemerkt, daß ein sehr 
menschlicher Wind auf der I.angener Polizei 
Station geweht habe. 

Franz Dohle, der zu diesem 'Treffen eigens 
einen Tag früher aus tlem Urlaub zurückge- 
kommen war. freute sich, die alten Kamera- 
den wietler zu sehen (..Intere.ssant. was aus 
den einzelnen geworden ist") und wünschte 
sich ebenfalls, daß solche "Treffen wiederholt 
wüiden. Winfried Reitz der die Zusammen 
kunft arrangiert hatte, erhielt viel Lob und 
Dank für seine Arbeit, die sich so war die 
einhellige Meinung in jeder Weise gelohnt 
habe. 

Früher im Dienst bei der Langener Stadtpolizei zusammen, saßen die Ordnungshüter mit 
ihren Frauen die.«mal in gemütlicher Runde. Es gab ja sooo viel zu erzählen. " 

Staatstheater Darmstadt 
Für die Theaterfreunde der Besuchergrup- 

pe LA bringt das Staatstheat?r Darmstadt am 
Dienstag, dem 9. Oktober ..Die Ratten". 
Dauer der Spielzeit von 19.30 t)is 23.15 Uhr 
der Bus fährt von Steubenstr. zirka 18.20 ab. 
Und etwas später dann an den bekannten 
Haltestellen. 

Die Jahrgänge 1914/15 und 1915/16 tref- 
fen sich zu einer Fahrt ins Blaue am morgigen 
Samstag, dem 6. Oktober, um 11.15 Uhr an 
der TV'-Turnhalle. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Die letzten Neuheiten 
der Funkattsstellung Berlin 

vom 11. bis 14. Oktober 
bei Vogdt in der TV-Turnhalle 

Herrn Karl Becker, Fabrikstr. 28. zum 80. 
Geburtstag am 5. 10. 79. 
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Bundesverdienstkreuz 
Der frühere Stadtbrandinspektor Hans 

Jäckel wurde in der verfangenen Woche mit 
dem Bundesverdienstkreuz am Bande des 
Verdienstordens der Bundesrepublik ausge- 
zeichnet. Landrat Walter Schmitt überreichte 
im Auftrag des Bundespräsidenten diese hohe 
Auszeichnung und würdigte die langjährige 
Tätigkeit läckels für den Brandschutz und da- 
mit für die Allgemeinheit. Nicht vergessen 
sollte werden, daß Jäckel auch in hervorra- 
gender Weise für die Verständigung der Völ- 
ker gewirkt habe und es auch jetzt noch tue. 

Dieter Wender stellt aus 
In der Frankfurter Galerie im Palmengar- 

ten ist auch der Langener Bildhauer Dieter 
Wender mit Skulpturen aus Marmor vertre 
ten. 

„Blau-Gold 
rüstet zum Turnier 

Am 10. November um 20 Uhr findet in der 
Stadthalle Langen das weit über Langen hin- 
aus bekannte ,,Große Nationale Amateur - 
Tanzturnier" des Tanzclubs ,,Blau-Gold" 
statt. Aus der ganzen Bundesrepublik werden 
zahlreiche Spitzenpaare der Sonderklasse in 
den Standard- und Lateinamerikanischen 
Tänzen um die Ehrenpreise des Schirmherrn, 
Bürgermeister Hans Kreiling, und des Stadt- 
verordnetenvorstehers Josef Fuchs tanzen. Ne- 
ben dem harten Wettbewerb ist wie all- 
jährlich ein festlicher Ball damit verbun- 
den. Die Ballbesucher bekommen reichlich 
Gelegenheit, zu den Klängen der Tanz- und 
Turnierkapelle Otto Benz zu tanzen. Eintritts- 
karten sind ab sofort ausschließlich bei der 
Langener Volksbank. Langen, Bahnstr. 
11 15, Telefon 2041, erhältlich. 

Müllabfuhrgebührenmarken 
bei der Stadtkasse 

Bis einschließlich 5: Oktober konnten die 
neuen Gebührenmarken für die Müllabfuhr 
bei allen Banken und Sparka.ssen in der Stadt 
Langen gekauft werden. Wer bis jetzt noch 
keine neuen Mi'illmarken besitzt, sollte wissen, 
daß Mülleimer ohne diese neuen Marken 
nicht mehr entleert werden. Bei Sonderabfuh- 
ren durch die städtische Müllabfuhr werden 
die entstehenden Kosten in Rechnung gestellt. 

Neue Müllmarken gibt es ab 6, 10. nur 
noch bei der Stadlkasse im Rathaus. Zimmer 
29. montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr. Zur 
Zeit der Abends|)rechstunden. dienstags von 
17 bis 19 Uhr, können keine Müllmarken er- 
worben werden. 

Vogdt präsentiert: 

Video-Fernseh-Parade 
vom 11. bis 14. Oktober 

in der TV-Turnhalle Langen 

Kinderkleider-Tausch der CDU 

Nun schon zum elften Mal veranstaltet die 
GDU-Frauenvereinigung ihren beliebten Kin- 
derkleider-Tausch am Samstag, dem 13. 
Oktober, von 9 bis 12 L'hr im Kleinen Saal der 
Stadthalle Langen. Getauscht wird gut erhal- 
tene. saubere Kinderkleidung bis zum Alter 
von etwa MJahren; Schuhe ausgenommen. 

Wie bisher wird über die Tauschobjekte 
hinaus jeder Artikel mit 2 DM angeboten. Der 
Erlös aus dieser Aktion soll den hier ansässi- 
gen Vietnamesen zugutekommen, die man 
von der CDU-Frauenvereiriigung ohnehin be- 
treut. 

Gegen Atomanlagen 

Am Samstag, dem 6. Oktober, veranstaltet 
die Bürgerinitiative gegen Atomanlagen auf 
der Bahnstraße einen Büchertisch. Sie bietet 
Information über Alternativenergien, Ener- 
gieeinsparung und noch einiges mehr. Außer- 
dem kann sich jeder melden, der eine Mit- 
fahrgelegenheit nach Bonn, zur Demo am 14. 
Oktober, sucht. 

Langens größter Verein, feiert 

Mit zwei Großveranstaltungen wird die SSG 
im Oktober vor die Mitglieder bzw. vor die 
Öffentlichkeit treten. Zunächst findet am 17. 
Oktober ein Seniorennachmittag in der Stadt- 
halle statt, zu dem an über 70 Mitglieder eine 
Einladung ergangen ist. 

Wenn die SSG auf 90 Jahre fruchtbarer 
Vereinsarbeit zurückblicken kann, so sagt der 
Vorstand, dann hatten und haben großen An- 
teil daran natürlich die Mitglieder, die der 
SSG ein Leben lang die Treue bewahrten. 
Deshalb sollen alle Mitglieder, die 50 und 
mehr Jatire der SSG angehören, geehrt wer- 
den. Die Veranstaltung beginnt um 17 Uhr. 
28 der eingeladenen Mitglieder sind zwischen 
50 und 55 Jahre in der SSG, 28 brachten es 
auT Sb und 60 Jahre Mitgliedschaft, 14 auf 60 
und 65 und vier gar auf 65 und 70 Jahre. Uber 
70Jahre Mitglied ist Altbürgermeister Johann 
Steitz, der auch zwei Jahre SSG-Vorsitzender 
war. Ihnen allen möchte die SSG danken und 
wird eine Anerkennungsurl.unde, sowie ein 
kleines Geschenk überreichen. 

Gestalten werden diesen Nachmittag die Ju- 
gendmusikschule, der Kinderchor der SSG 
mit der Instrumentalgruppe von Frau Armer, 
die Jazz-Gymnastikgruppe der SSG unter Sil- 
vana Feurer, sowie der Chor der SSG und na- 
türlich die ,,Motten". 

Alle Freunden der SSG, insbe.sondere aber 
die der Senioren, sind herzlich eingeladen. 
Der Eintritt ist frei. 

Zehn Tage später trifft sich die SSG-Familie 
mit ihren Freunden erneut in der Stadthalle. 
Dieses Mal soll das Oktoberfest zünftig ge- 
feiert werden. Dieses Mal hat man sich wegen 
des Jubiläumsjahres besondere Mühe ge- 
geben . 

Erhalten geblieben ist der ,,Österreichische 
Einfluß". Waren in den zurückliegenden Jah- 
ren immer Sänger zu Gst und boten einen 
Ohrenschmaus, so sollen in diesem Jahr die 
Augen zu ihrem Recht kommen. Die Volks- 
tanz- und Schuplattlergruppe aus Kirchdorf 
in Tirol wird mit ihrer Kunst die Besucher er- 
freuen. In Konkurrenz dazu wird die Tanz- 
gruppe der SSG ihre Darbietungen bringen. 
Natürlich p[ibt es beim Obstlerausschank auch 
wieder Ferienaufenthalte zu gewinnen. 

Weitere Überraschungen sind geplant. Die 
Stimmungskapelle, die schon im Vorjahr die 
Besucher begeistern konnte, ist wieder mit 
von der Partie. Damit dürften auch die Tän- 
zer zu ihrem Recht kommen. 

Schließlich sollte erwähnt werden, daß eine 
stilvolle Dekoration Selbstverständlichkeit ist, 
urid der WSV mit seiner Seglerbar ebenfalls 
seinen Teil zur Einstimmung beitragen wird. 

Die Karten sind ab sofort bei allen 
Abteilungen der SSG, bei den Friseuren Bech- 
tel, Sehretstraße und Johann, Fahrgasse, 
sowie bei der Geschenktruhe Wupper, Keßler- 
platz zu haben. 

Coppik: 

Sachliche Arbeit weiterführen 

SPD-Ortsverein für emeute Kandidatur des 
SPD-Bundestagsabgeordneten 

Für eine erneute Kandidatur des SPD-Bun- 
destagsabgeordneten Manfred Coppik bei den 
Bundestagswahlen 1980 sprach sicn der Lan- 
gener SPD-Ortsverein in seiner jüngsten Mit- 
gliederversammlung aus. Er schloß sich damit 
dem Votum des SPD-Unterbezirksvorstandes 
im Kreis Offenbach an, der Coppik Anfang 
September einmütig erneut vorgeschlagen 
hatte. In der Mitgliederversammlung legte 
Coppik außerdem eine Bilanz der bisherigen 
Arbeit in Bonn vor. 

Coppik ging in seinem Referat auch auf die 
Auseinandersetzungen nach den Störungen 
von Wahlkampfveranstaltungen des CSU/- 
CDU-Kanzlerkandidaten Franz-Josef Strauß 
ein. ,,Hier wird so getan, als ob SPD-Veran- 
staltungen nicht ebenfalls gestört würden", so 
Manfred Coppik, der insbesondere an den 
Bundestagswanlkampf 1976 erinnerte. ,,Es 
gibt aber im übrigen nicht nur das Recht, 
Franz Josef Strauß zuzujubeln." Es sei uner- 
hört. wenn Strauß diese Zwischenfälle nun zu 
einer beispiellosen Hetzkampagne gegen die 
Sozialdemokraten nutze. 

Nur als ungeheuerlich könne die jüngste 
Behauptung des CSU-Generalsekretärs Stoi- 
ber gewertet werden, der gesagt hat, Natio- 
nalsozialisten seien in erster Linie Sozialisten 

lewesen. ,,Tausende von Sozialdemokraten 
aben unter den Nazis ihr Leben geopfert. 

Und die SPD hat als einzige Partei — im Ge- 
gensatz zu den geistigen Vorgängern der 
Unionsparteien — gegen das Hitler'sche Er- 
mächtigungsgesetz im Reichstag gestimmt", 
so Manfred Coppik. 

Die Beispiele der letzten Wochen ließen be- 
fürchten, daß durch einen weit vorgezogenen 
Wahlkampf bereits eine völlige Polarisierung 
in der deutschen Politik herbeigeführt werden 
solle, die jede sachliche Arbeit möglichst er- 
schv/eren solle. Diese Politik werde die SPD je- 
doch nicht mitmachen, da auch jetzt die sach- 
liche Regierungsarbeit weitergehen müsse. 
. In seiner Arbeitsbilanz ging Coppik vor 
allem auf die Themenschwerpunkte ,,Erhal- 
tung der Freiheitsrechte", Wirtschaftspolitik 
zugunsten der Arbeitnehmer und Dritte Weit 
ein. Er erläuterte nochmals die Gründe, aus 
denen heraus er die Anti-Terror-Gesetze im 
Bundestag abgelehnt habe und zeigte sich er- 
freut darüber, daß nunmehr auch die Hessi- 
sche Landesregierung eine Änderung des 
Kontaktsperregesetzes gefordert habe. Es 
müsse im Ausnahmefall möglich bleiben, eine 
abweichende Sachentscheidung zu treffen, 
ohne daß durch eine derartige Sachfrag^ die 
Regierung gefährdet werde. 
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Kelterzeit 
Wenn auch in den Weinhergen die Reben 

noch die warme Herhstsonne einfangen, die 
den Reeren die letzte Süße und Reife geben 
soll, so regen sich doch schon überall die Hän- 
de, um die großen Keltern bereitzumachen, 
nie Fässer stehen ebenfalls schon wartend bei- 
einander. Wie wird der Jahrgang 1979 sein' 
wird gefragt, und auch die Winzer werden 
ihre Ware erst loben, wenn sie gut verkauft 
ist. 

Im allgemeinen aber rechnet man mit einer 
guten Ernte, und nicht nur die Gesetze, son- 
dern auch die Wingerlsch ätzen sorgen dafür, 
daß nicht unreife Trauben gekeltert werden, 
die einen schlechten Wein liefern und die 
ganze Z.unft in Verruf bringen können. In den 
Weinbergen geht man auf fachmännischen 
Beschluß gemeinsam an die Lese der einzel- 
nen Lagen. 

Bei uns ist die Kelterei schon in vollem Gan- 
ge und in den einschlägigen Gaststätten findet 
man wieder die Schilder vom ,,frischen Sü 
ßen". So sehr süß ist er nicht immer, beson- 
ders dann, wenn was nicht varboten i.st 
zu früh gekeltert wird. Aber getrunken wird 
er doch, denn er ist gesund und man sagt ihm 
noch so manche anderen Eigenschaften nach. 

Es ist wieder mit einer guten Apfelweinsai- 
son zu rechnen, denn die Apfel in diesem Jahr 
sind besonders saftig und ergiebig. Gute Aus- 
sichten also für die f^reunde unseres National- 
getränks. Denn etwas anderes kommt noch 
hinzu, was den Preis angeht. Wenn es viel 

g'bt, dürfen diese nicht teuer sein. Und 
wenn sie ergiebiger sind als sonst, gibt es mehr 
Saft davon, bei gleichem Aufwand also mehr 
Apfelwein. Da außerdem ab L Januar 1980 
die Gelränkesteuer in Langen wegfällt, eröff- 
nen sich verlockende Aussichten für den Eb- 
belwoipreis. 

£s sei denn, das Wasser wird teurer, fürch- 
tet 

Ihr Tobias 

Wiederaufführung in der Martin-Luther-Kirche gelungen 

Video ' der neue Hit 
Vogdt zeigt's Ihnen 

vom 11. bis 14. Oktober 
in der TV-Turnhalle Langen 

Die experimentierfreudige Kantorei der 
Martin-Luther-Gemeinde mit ihrem oft auf 
Entdeckungsreisen gehenden Dirigenten 
Adolf Kollbacher hat wieder einmal ins Volle 
getroffen. Am vergangenen .Sonntag stand die 
Wiederaufführung eines Singspiels mit dem 
Titel ..Rebecca als Braut" auf dem Pro- 
gramm. F.s handelt sich um ein Stück wie 
wir auch schon in unserer Voranküntligung 
ausführlich berichtet haben . das im Jahre 
1766 von Johann Michael Haydn. dem Bruder 
des berühmten Joseph Haydn, komponiert 
wurde, vermutlicn nur zwei Aufführungen er 
lebte und dann in der Versenkung ver 
schwand, ehe es nun von Adolf Kollbacher 
entdeckt und zu neuem Glanz geführt wurde. 

•Sehr geschickt hat Kollbacher das Original 
entstaubt und in zeitgemäßer Wei.se bearbei- 
tet. Zu .seinem Chor, dem Instrumentalkreis 
und von früheren Konzerten her wohlbekann- 
ten Solisten ge.sellte sich diesmal der Laien 
spielkreis unter Charlotte Rothe, und alles zu- 
sammen ergab eine Aufführung, die den zahl 
reichen Zuhörern .sehr gut gefiel und am Ende 
UntT..nl,^li,.nrlcn Beifall erhielt. 

Die Geschichte des Mädchens Rebecca 
wurde zunächst durch den Laienspielkreis 
dargestellt. Thilo Otto, Bettina Lötz, Kirsten 
Hüser, Barbara Mann und Cornelia Thielen 
wußten durch ihre Darstellung wie durch er- 
frischend klare Aussprache zu gefallen. Da 
zwischen lagen, sozusagen als Kommentie- 
rung des soeben Gesehenen und Gehörten, die 
Gesänge des Chores und der Solisten, ge 
schickt begleitet vorn Instrumentalkreis. Als 
Solisten waren Elisabeth Schubert (Sopran), 
Leonore Blume (Sopran) und Jürgen Blume 
(Baß) zu hören, deren gesanglichen Qualitä- 
ten von zahlreichen Konzerten her bekannt 
sind und die auch diesmal wieder ihren Auf- 
gaben in gekonnter Weise gerecht wurden. 

Von der Art des Stückes her war es nicht 
immer möglich, ein synchrones Hintereinan- 
der einzuhalten. Dennoch konnte man in 
Kauf nehmen, daß kein reines Singspiel gebo- 
ten wurde, sondern mehr ein Konzert mit sze- 
nischen Einlagen. Dies war keineswegs störend 
und schränkte die große Leistung sämtlicher 
Mitwirkenden in keiner Weise ein. 

Szenenfoto aus der Aufführung „Rebecca als Braut" in der Martin-Luther-Kirche. 

Uraufführung in der Stadtkirche fand Gefallen 

Am letzten Sonntag wurde in der Stadt- 
kirche während des Erntedankgottesdienstes 
die Chorkantate .,0 Lebensbrünnlein tief 
und groß" nach einem Text des Leipziger 
Pfarrers und Theologieprofessors Johannes 
Mühlmann (1573 1613) in einer Vertonung 
von Kantor Hans-Jürgen Rhode uraufgeführt. 
P'iner alten Tradition folgend wurden die 
sechs Teile der Kantate in die liturgische 
Handlung eingefügt. 

Wer in den letzten Monaten Gelegenheit 
hatte, die Arbeit von Kantor Rhode zu verfol- 
gen, konnte erste Ansätze in den Orgelvor- 
spielen beim Wechselgesang des Chores und 
(ler Stadtkirchengemeinde im März beobach- 
ten. Bei einer Abendmusik im Frühsommer 
spielte H.-J. Rhode an seiner Orgel Fantasien 
zu diesem Choral, auch improvisierte er 
mehrfach am Schluß eines Gottesdienstes 
über das Thema eine heute nur noch selten 
anzutreffende Kunst. In der Form einer Fuge 
spielte er es kürzlich für die von der Stadt 
Langen initiierte Langspielplatte ,.Musika- 
lische Grüße aus Langten" ein. 

Auf diesen Studien aufbauend komponierte 
Rhode dann eine Kantate, die er absichtlich 

•so gestaltete, daß sie ohne großen Aufwand an 
instrumentalen und finanziellen Mitteln aus- 
schließlich von seinen Schülern und dem von 
ihm geleiteten Chor aufgeführt werden 
konnte. 

Eine Sinfonia für Flöte und Cembalo (ge- 
spielt von Marlin und Renate Wächtler) ist 
tlem vierstimmigen Choralsatz mit der ersten 
Liedstrophe vorangestellt. Ihm folgt ein drei- 
stimmiger. mottetisch gehaltener Satz. In der 
nächsten .Strophe wird der Choralsatz wieder 
aufgenommen, doch nun tritt die Flöte mit 
einer fünften Stimme hinzu. Den Höhepunkt 
des Werkes bildet die Sopranarie (gesungen 
von Gundula Hoffmann-Erbrecht) mit obliga- 
ter Flöte und Cembalobegleitung. Aus tiefer 
Tonlage dem ,,Leid auf dieser Erd" 
führen die Melodien sich ablösend und nach 
wech.selseitiger Bestätigung suchend in die 
Höhe ins ,,Reich mit ew'ger-Wo.me". Die- 
se Zuversicht im Glauben nimmt der Chor im 
sech.sten Teil auf. Im Wechsel mit der jubilie- 
renden, vom Cembalo begleiteten Flöte singt 
der Chor ..Drum sei getrost und glaube fest, 
daß du noch hast das Allerbest in jener Welt 
zu hoffen". 

Das Werk gefiel allgemein. Zuhörer lobten 
die Kraft des Ausdrucks und die Farbigkeit 
der Tongebung. Bei aller Tonalität und bei 
allem Wohlklang ließ sich doch nicht überhö- 
ren. daß das Werk modern gesetzt ist und 
nicht zuletzt deshalb erhelbliche Anforderun- 

gen an Solisten und Chor stellt. Die Mitwir- 
kenden wurden ihrer Aufgabe durchaus ge- 
recht. 

Im Gottesdienst der Petru.sgemeinde soll die 
Kantate demnächst noch einmal aufgeführt 
werden, später an einer Abendmusik erklin- 
gen. Daß Kantor Rhode bereits einige andere 
eigene Kompositionen für die Vorweihnachts- 
zeit einstudiert, mag den Langener Musik- 
freund neugierig machen, Kantor Rhode 
auch für die Zukunft zu eigenem Schaffen er- 
mutigen. 

Busfahrt ausgebucht 

Die Sonderfahrt der LZ mit dem in die 
Pfalz ist ausgebucht. 

mehr trt „uich mit - 

Sängerinnen fahren ins Blaue 
Am Samstag^, dem 13. Oktober machen die; 

Sängerinnen der SSG ihren jährlichen Aus- 
flug. Abfahrt ist um 13.45 Uhr am gewohnten 
Treffpunkt, den Becker-Garagen am Leu- 
kertsweg. Auch in diesem Jahr führt die Fahrt 
,,ins Blaue" — die Reiseziele sollen während 
der Fahrt erraten werden. Ober eine rege Be- 
teiligung würden sich die Sängerinnen treuen. 

JP KONZERT 
M) der 
^ Kunst- u. Kulturgemeindc 

Die Langener Konzertsaison 1979/80 der 
Kunst- und Kulturgemeinde sollte mit einem 
Solisten- und Orchesterkonzert des Orchestre 
Philharmonique de Lorraine beginnen. Die 
Lothringer sagten ab, und Wolfgang Mosch, 
der Vorsitzende der Kunst- und Kulturge- 
meinde, ist zu beglückwünschen, daß es ihm 
gelang, statt dessen Tibor Varga mit seinem 
Detmolder Kammerorchester zu vemflichten. 
Dieses Ensemble gehört zu den profiliertesten 
Karnmerorchestern der Bundesrepublik und 
genießt durch frühere Konzerte im Rhein-- 
Main-Gebiet gerade hier einen hervorragen- 
den Ruf. ^ 

Das Programm reicht vom 17. bis zum 19. 
Jahrhundert und verspricht einen interessan- 
ten Abend. Eis brinp als erstes Stück eine 
Suite aus der Oper ,,Fairy Queen" von Henry 
Purcell. Diese Oper entstand 1692 und wurde 
1964 in Schwetzingen neu herausgebracht. 
Jean-Philippe Rameau ist der Komponist des 
zweiten Stückes des Abends, ebenfalls einer 
Suite, und zwar aus einem Ballett .,Les Indes 
Galantes". Dieses Ballett wurde neuerdings in 
Rpris erfolgreich wiederaufgeführt. 
' Mit dem dritten Programmstück, dem 

Rondo A-dur von Franz sAubert, tritt Tibor 
Varga als Solist in Erscheinung. Dieses Rondo 
ist ein frisches, mit einprägsamen Melodien 
ausgestattetes Konzertstück, das dem Solisten 
Gelegenheit bietet, virtuose Technik in leicht 
faßlicher Musikalität zur Geltung zu bringen. 

Nach der Pause werden ,,Die vier Jahreszei- 
ten" von Antonio Vivaldi erklingen. Jede der 
,,Jahreszeiten ' besteht aus drei Sätzen, in de- 
nen Sturm auf dem Meer, Jagd, singende 
Vögel u. a. musikalisch programmatisch dar- 
gestellt werden. Hier werden der Solo-Violine 
vom Komponisten besondere Aufgaben zuge- 
wiesen. Tibor Varga wird auch hier seine soli- 
stischen Qualitäten beweisen können. 

Beginn des Konzertes ist um 20 Uhr am 
Sonntag, dem 14. 10., in der Stadthalle. Nach 
dem Konzert steht ein Omnibus an der Halte 
stelle der Stadthalle zur kostenlosen Benut- 
zung durch Konzertbesucher zur Verfügung. 
Dieser Omnibus fährt das Stadtgebiet von 
Langen und ggf. auch Egelsbach ab. 

□ Großparkplatz unmittelbar 
am Haus 
Unverbindliche Besichtigung. 
Verkauf über den Handel und 
das Einrichtungshandwerk. 

und PrSsantatton 
der n«u««ten Modell«, 

Darmstadt-Arheilgen, Frankturter Landstraße 7, 
Tel. (06151) 31015—16 

Geschäftszeit: 8-12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr, samstags 8—12 Uhr 

RUr^D UM DEN 200jährige „Rebecca" 

Vierröhrenirunnen fand viele Freunde 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

^ BOSCH-DIENST ^ 
=^W!I LANGEN |:NW! 

—— 6070 Langen — 
Roberl Bosch Sir 6, Tel 0 61 03 / 7 90 97 ■ 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO ^ 
LANGEN ^ 

Uriaubs-Beratungs-Center In der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/21238 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugrelsen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

• Umzüge im Mölwlwagen • MötMltransporle 
• Umzügv Im Planwagen • Klaviertransporle 
• Maschinentransporte • Lagerung 

preiswert ' zuverlässig 
Oreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — IJberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 221 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
fnh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südi. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung - Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langer • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tanksteile u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77-1-2 30 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshandler 

Bahnstr. 42, Tel. 4 93 03 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekoratiönen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

TANKEN und REPARIEREN 
SHELL—Statlon "Im Linden" 
Langen, Ivtörfelder Landstr..27 Tel. 7 11 16 

Autoreparatur GMBH 
Mod. Waschanlage mit 8 Pro- 
grammen jetzt Reifen- und 
Batteriesonderangebote 
Auspuff sofortdienst 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reiffenspezialhaus 
6070 Langen ■ Liebigstraße 31 

BOSCH-DIENST 
EEE3II LÄNGEN l:^W! 

—— 6070 LafiQGn 
Roben Boscn Stf 6, Toi Ö 61 03 7 90 97 Oö 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKW DIEBSTAHL ALARMANLAGEN - ' 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
6. ia (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, 
Tel, 7 21 01, 
Wchng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 
7. ia (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Frau Dr. A. Mentzel, Berliner Allee 5, 
Tel. 7 34 15 
10. ia (IVlittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten Morgen) 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5 
Tel. 7 2101, 
Wohng.: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 uhr. 
Sa., 6. ia Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
So., 7.10L Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 8. IOl Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 
Di., 9. ia Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
Mi. lOiia Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 11.10L Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Fr., 12.10. Oljertinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

DRBEICHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
6. / 7.10. und 10. IOl 79 
Dr. Budzinski. , An der Trift 35, 
6072 Dreieich, Tel. 8 12 97 

Apothekendienst 

Sq., 6. IOl Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

So., 7. 10. Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Mo., a ia Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Di., 9. ia Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 0 60 74/71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Mi., 10.10. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 11. ia Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 66098 

Fr. 12.10. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 7346 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
6./7. lOundlO. ia79 
im westlichen Kreisgebiet: 
Peter Braun, Dreieich, 
Frankfurter Str. 4-6, Tel. 0 61 03 / 6 67 66 
priv. 0611 / 68 25 94 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Erna Zillig-Opper, Obertshausen, 
Heusenstämmer Str. 65, Tel. 0 61 04 / 4 13 19 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom 
vorhergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffol- 
genden Morgen um 7 Uhr. 
6. / 7.10. und 10.10. 79 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 

Sa., 6.10. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

So., 7.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
dienstbereit 

Mo., 8.10. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Do., 9. 10. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr - ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Mi., laia Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

Do., 11. IOl Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 uhr - ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummern: 
Dreleich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io, 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuerwehr Sprendlingen 65 13 14 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 
Bereitschaffsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

V Aus der Welt des Films 

Fr.,12.ia Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 

Postbeziehern, liegt eine Beilage vom 
..Wiekes Baumarkt, Egelsbach, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Sie nannten ihn Knochenbrecher (UT) 
Ein neuer Meister ders Kung-Fu stellt sieh vor, 
aber wie. Er trifft immer ins Volle. 
Monnraker — streng geheim 
(Licht bürg 1) 
Der neueste James Bond-Thriller. Die.smal 
geht der Held gleich in den Weltraum. Ein 
Riesenaufwand. 
Der Schlaufuchs (Lichtburg 2) 
Jean Paul Belmondo in einer Glanzrolle als 
Charmeur und Spitzbube. Ihn gibt's nur 
einmal. 

Import • Export 
VÖgol • SüBwattor • Moorosiquarittik 

Telefon 061 03/491 57 
Ernsi-Ludwig-StraBe 6 
6073 EQELSBACH B. FFM. 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartenabfälle 
e Haus-und SpemnUII 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SBTank •Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • ReifenlMarkt 

Shpll-Shop (immer günstig und bequem) 
Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03/8 42 83 

^5 BOSCH^IENST W~ 
Ä LANGEN Ä 

— 6070 Langen ' 1— 
Robert-Bosch Str 6. T6I 0 61 03 ' 7 90 97 ■ 98 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zulassungsdlenst - Versicherungsbüro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Schutsertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Dieter Görich 
6070 LANGEN. RHEINSTRASSE 4. 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Vorput? ■ Anstrich - Lacklemng 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff • Elektro-Installatlonen • Funkgesteuerte 
• Alarmanlagen Garagentorantriebe 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN • Dreleichring ■ Telefon 213 70 

R 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Coiffeur 

cezdnne 4 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 49 90 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft • Fllesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Hauser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch 

GÄRTNER« 
Immobilien-Verkaufsberater seil 1955 

6070 Langen - Mierendorffstraße 3 
Tel. 0 61 03/7 42 58 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 

Restaurant „Am Oberwald" 
Familie Fuhrmann-Schütze 
6082 Mörfelden, Außerhalb 2a. Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschäften werden gerne angenommen 
Kaminzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zinsgünstig. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Reisedevi- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egalsbach, Bahnstr. 62, Tel. 061 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerseich, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Das Fachgeschäft für moderne Augenopllk 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03/49362 — alle Kassen — 

Der Fachmann 
vom BOSCH-Dienst 

hilft 

REHWALD LANGEN 
Robort B.osch-Str 6. Tel. ü 61 03 ' 7 90 Or 9Ö . 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 80 Freitag, den 5. Oktober 1979 

Bezirksmeisterschaften 
in Egelsbach 

Am kommenden Wochenende treffen sich in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle in Egelsbach die 
Nachwuchsspieler und Spielerinnen im Tisch- 
tennis, um die Bezirksbesten zu ermitteln. Rund 
200 Teilnehmer sind gemeldet, unter ihnen Ste- 
phan Friese von der SGE bei den A-Schülem. 

Am Samstag, dem 6.10. ab 14 Uhr sind die B- 
Schüler und Schülerinnen an der Reihe, am 
Sonntag ab 9 Uhr geht es mit den A-Schülem 
und Schülerinnen weiter. Der Eintritt ist frei. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

Feuerwehr war sehr zufrieden 

Groins interesse an den Brandschutztagen 

<• Drei I'agc lang hatten dii- Kgcl.sbat her 
F<'u<'rwchrl('utc Hochbetrieb, denn voti Frei 
lag bi.s .Sonntag veran.stalteten .sie ihre Brand 
.sc'hutztage. F"reitag.s .stand eine grr>/5e I.ö.seli 
Übung auf dem Programm. Ziel war ein (;e 
scliäft in der Krn.st-I.udwig-.Stra/ie, wo man 
einen Z.lmmerhrand angenommen hatte und 
sämtliche Geräte ein.setzte. Da aut li V'erlel/,t<' 
angenommen waren, war das Deutsche Roie 
Kreuz mit von <ier Partie. 

Am .Samstag wurde eine Aktion clurchge 
führt, die unmittelljar den Bürgern zugute 
kam. Im I-euerwehrhaus konnte man seinen 
Feuerlöscher überprüfen und füllen lassen. 
Rund lO."} F.gel.sbacher machten davon Oe 
lirauch und sparten Geld dabei. 

Möheputikte der Brandschulztage aber war 
der .. I ag der offenen Tür" am .Sonntag, wo e.s 
im Feuerwehrhaus und im Hol davor ständig 
etwas zu sehen gab. Da auch für Leib und 
•Magen ge.sorgt war, ließ es sich gut aushaken. 
Viele Bürger waren gekommen und 
informierten sich durch Rundgänge durch 
sämtliche Räume und durch Erklärungen von 
selten der Feuerwehrleute über den derzeiti- 
gen Stand des Brandschutzes in F.gelsbach. 
Dazu wurden in gewissen Zeitabständen Vor 
führungen durchgeführt, wie zum Beispiel 
der Umgangmit Steck- und Schiebeleitern .das 
Befreien von einge.schUxssenen Personen, 
Steigübungen auf der Drehleiter und das He- 
ben von schweren Lasten mit der Drelileiter. 

lie.sonderes Interesse landen die 
Vorführungen, wie sich im Laufe der Zeit die 
K'chnischen Hilfsmittel entwickelt haben. 
Dies wurde besonders deutlich, als an einem 
Auto gezeigt wurde, wie man eingeschlossene 
Personen befreit. Früher nahm man den 
Schweißbremier zu Hilfe, wenn sich die Tür 
nicht öffnen ließ. Nachteile waren dabei die 
,große Hitze- und Qualmentwicklung, die na- 
türlich auch ins Wageninnere drang und so 
gar gefährlich für die Kinge.schlo.s.senen wer 
den konnte. Dazu kam nocn die Gefahr einer 
Entzündung des Treibstoffs oder der Innen 
ausstattung des Fahrzeugs. 

Der nächste .Schritt und damals ein F'ori 
schritt war die Arbeit mit der Trenn,schei- 
he. Aber auch diese Arbeit.sweise war nicht 
ohne Gefahren und Nachteile. Auch hier gab 
es durch Funkenflug Brandgefahr, und auch 
der schrille Lärm konnte den eingeschlosse- 
nen Verletzten abträglich sein. 

Heute bedient man sich der Hydraulik und 
öffnet die Türen mit kraftvollen Scheren. Das 
geht .schnell und ist gefahrlos. Die Egelsba- 
cher Feuerwehrleute zeigten, daß sie auf dem 
neuesten Stand sind und ihre modernen Gerä- 
te behernschen. 

Am kommenden Wochenende wird man 
während der Egelsbacher Gewerbeausstellung 
EGA 79 auch die Fahrzeuge und Geräte der 
Feuerwehr noch einmal auf dem Berliner 
Platz besichtigen und sich informieren kön 
nen. 

Erste Aussteiiungserfoige 

für Egelsbacher Geflügelzüchter 

Beste King-Taube von H. Jaxt Note vorzüglich 

■So sieht es der Fahrer, wenn die große Trennschere ans Auto kommt. 

AW trifft sich 

e Der Dien.stag.skreis der Arbeiterwohlfahrt 
trifft sich dieses Mal erst am 16. 10. ab M Uhr 
im Alten Wohnheim und nicht, wie geplant, 
am 9. 10. Mitzubringen ist wieder eine 
Schere. 

Theaterring Darmstadt / 
Staatstheater Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besucher- 
gruppe F;gclsbach in der Miete- La findet am 
Dienstag, dem 9. Oktober, statt. Zur Auffüh- 
rung im Kleinen Haus gelangt das Schauspiel 
..Die Ratten" von Gerhart Hauptmann. Die 
Vorstellung beginnt um 19..30 Uhr und dauert 
bis ca. 23.15 Uhr. Abfahrt mit den) Bus in 
Egelsbach an den vorBe.sehenen Stellen um 
18.4.5 Uhr. 

allen, die in dieser Woche ]! 

Geburtstag haben. '; 
Besonders herzlich denen, 1 
die älter als 75 Jahre sind, i 

EGA 79 
Billiger Frühschoppen mit Musik 
Im Saalbau-Kolleg am Sonntag 

ab 10.00—13.00 Uhr. 
Bier, Korn, Ebbelwoi je 0,30 DM 

e Sechs F.gel.sbacher Geflügelzüchter konn- 
ten bei der 8. Überörtlichen Freiland.schau in 
Darmstadl Arheilgen am 23. .September die 
ersten Erfolge verbuchen. Als beste Bewer 
tung erreichte Heinz Jaxt mit King-Tauben 
weiß Imal V. I Zuschlagspreis und 2mal sehr 
gut. Mit Lahor<'-Tauben blau und blaufahl 1 
Ehrenpreis. 1 Zuschlagspreis und Imal .sehr 
gut. Karlheinz Welter errang mit Zwerg- 
Wyandotten dunkel I Zuschlagspreis und 
Imal sehr gut. .Seine Englische Modena Tau- 
ben konnten einmal die Note hervorragend. 2 
Zuschlagsprei.se und ."imal .sehr gut erringen. 
Karl Bernhardt konnte für seine Zwerg-- 
Wyandotten Hühner schwarz I Ehrenpreis 

und I Zuschlagspreis mit nach Hause neh- 
men. Adam Katzenmeier war mit Cochin reb 
huhnfarbige Hühner und Rhodeländer Hüh 
ner erfolgreich. 2 Ehrenpreise. 1 Zuschlags- 
preis und 'Imal sehr gut war eine gute Bewer- 
tung. Walter Kunze konnte mit Strasser-Tau- 
ben 3 Zuschlagspreise und 3mal sehr gut er- 
ringen. Friedel Bü.s,se war mit Italiener-Hüh- 
ner hell und mit Thüringer-.Schwalben erfolg 
reich. Imal hervorragend, 3 Zuschlagspreise 
und 6mal sehr gut. 

Insgesamt waren die .sechs Egelsbacher 
Züchter mit 60 Tieren bei dieser F'reiland- 
schau vertreten. Diese Erfolge bei dem frühen 
Ausstellungstermin ist daher um so höher zu 
bewerten. 

Luftpistolenschützen 

sind Tabelienfüiirer 

Diesmal war Bernd Jäckel mit 362 Ringen der Beste 

e Im 2. Rundenkampfdurchgang standen 
sich die in der Vorjahressaison punktgleichen 
Tabellendritten und Tabellenvierten der 
Luftpistolenrunde, der SG M.-Dietesheim 
und des SV Egelsbach auf dem Dietesheimer 
Schießstand gegenüber. Der Gastgeber, der 
.seine Vorjahreserfolge vierfacher Punktge 
winn unbedingt wiederholen wollte und 
sehr heimstark einzuschätzen ist. brachte be- 
achtliche 1410 Ringe auf die heimischen 
Scheiben. Die Egelsbacher in dergleichen Be- 
setzung ihres erfolgreich abgeschlossenen 1. 
Kampfes mit Klaus Knöß (360), Georg Kon- 
rad (3.54). Josef Lorenz (355) und Otmar 
Meyer (350) .schössen durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung insgesamt 1419 zählende 
Ringe, die zum doppelten Punktgewinn und 
Sieg ausreichten. Mit 4:0 Punkten haben die 
Egelsbacher damit die Tabellenführung über- 
nommen. Bester Einzelschütze hierbei mit 360 
Ringen war wieder einmal der Egelsbacher 
Klaus Knöß. 

In der Au.seinandersetzung der beiden Auf- 
steiger mußte sich zum Auftakt die Egels- 
bacher 2. Luft|)istolen-Mannschaft. die in der 
1. Runde kampffrei war. dem Vorjahresmei- 
ster ..Gamsbock" Rollwald stellen, der ihnen 
in der Vorjahressaison beide Male die Punkte 
abknöpfte. Die F;gelsbacher mit Bernd Jäckel 
(.362). Heinrich Fink (335). Helmut Fuchs 
(325). Wilhelm Luley (.344) und Reinhard 
I.ucas (3241 schössen souverän und setzten den 

,,Gamsböcken" 1366 Ringe vor. Durch dieses 
von ihnen nicht erwartete Ergebnis wurden 
die Rollwälder sichtlich nervös, und am Ende 
hatttn sie mit 1346 Rinken 20 Ringe weniger 
als ihre Gäste. Dies wiederum reichte den 
Egelsbachem, um 2 Punkte und den Sieg mit 
nach Hause nehmen zu können. Mit ausge- 
zeichneten 362 Ringen war der Egelsbacher 
Bernd Jäckel bester Einzelschütze, er kam da- 
mit an seine persönliche Bestmarke heran und 
legte damit gleichzeitig den Grundstein für 
den Egelsbacher Sieg. 

Zum 3. Rundenkampfdurchgang am Frei- 
tag, dem 12. 10.. empfängt der frischge- 
backene Tabellenführer, die Egelsbacher 1. 
Luftpistolen-Mannschaft, als Gast den Grup- 
penneuling und Aufsteiger SK ,.Auerhahn- 
Weiskirchen. Die Weiskirchener hatten in der 
Vorjahressaison als Meister nur vier Verlust- 
punkte hinnehmen müssen und insgesamt 
zwei Ringe mehr als die Egelsbacher geschos- 
sen. Sollten die Egelsbacher jedoch ihre an- 
steigtyide Form beibehalten und den Heim 
vorteil nutzen können, so dürfte einem weite- 
ren Sieg nichts im Wege stehen. 

Die 2. Mannschaft wird bereits am Mitt- 
woch. dem 10. 10.. von der SG 1960 Neu - 
Lsenburg erwartet. Hier treffen zwei gleich 
wertige Mannschaften aufeinander, von de- 
nen jede in der Lage ist, der Tagesform ent- 
sprechend. diesen Kampf für sich zu entschei 
den. 

Versammlung 
der Kaninchenzüchter 

e Am Samstag, dem 6. Oktober, um 20 
Uhr findet im Bürgerhaus eine wichtige Mo- 
natsversammlung der Kaninchenzüchter 
statt. Da dies die letzte Zusammenkunft vor 
der Lokalschau am 3./4. November ist. bittet 
der Vorstand um zahlreiches Erscheinen. 

Gelungener Sängerausflug 

e Zu einer fröhlichen Fahrt starteten am 
vergangenen Samstag Mitglieder und Freunde 
der Sängervereinigung Egelsbach. Das Ziel 
dieses Ausfluges war Deutschlands Südwesten, 
die weinfröhliche Pfalz. Neustadt, an der 
romantischen Weinstraße gelegen, war das 
I agesziel der beiden Sängerbusse. Von dieser 
kleinen Stadt mit ihrem weindörflichen Cha 
rakter, eingebettet zwischen Wald und Wein 
bergen, geht eine Austrahlungskraft besonde 
rer Art aus. Je nach Lust und Neigung wur 
den die vielen Sehenswürdigkeiten dieser al 
ten. schönen Stadt besichtigt. Eine große Fuß- 
gängerzone. in der gezeigt wird, wie harmo-- 
niscli sich moderne Bauweise mit wunderschö- 
nen Fachwerkhäusern verbinden kann, lud zu 
einem .Stadtbummel ein. Die Sonne versteckte 

Versammlung 
für Geflügelzüchter 

e Am heutigen F'reitag um 20 Uhr findet 
im Vereinslokal ..Eg«*lsbacher HoP' eine Mit- 
gliederversammlung statt. Für die Züchter des 
Geflügelzucluvereins Egelshach ist diese Ver 
Sammlung sehr wichtig, denn die Meldebogen 
für die Jubiläums .Schau, die am 27. und 28. 
Oktober im Bürgerhaus stattfindet, müssen 
an tliesem Abend abgegeben werden. Ebenso 
sollen für die Au.sstellung die letzten \'orberei 
tungen besprochen werden. Der \'orstand er- 
wartet die Anwesenheit aller aktiven Mitglie 
der. 

sich zwar anlang hinter Wolken, doch in den 
in kleinen Weinhäusern ausgeschenkten Pfäl- 
zer Weinen Neustadt stand an diesem Wo- 
chenende ganz im Zeichen eines Winzerfestes 
und der Wahl der Deutschen Weinkönigin 
1979 steckte die ganzi' Kraft der Sonne 
vergangener Jahrgänge. 

In weinseliger Stimmung ging es (lann am 
späten Nachmittag i.i Richtung Bergstraße 
nach Kirschhausen. Don fand mit Musik, 
Tanz und Gesang dieser Sängerausflug einen 
schönen Ausklang. Als man spät nach Mitter- 
nacht wieder Egelsbacher Gemarkung er 
reichte, war man einhellig der Meinung: dies 
war wieder eine gelungene Sache in der Reihe 
der Ge.selligkeiten der Sängervereinigung. 

Fußgängerrallye 
für Schiaufüchse 

e Zu einer Fußgängerrallye lädt die SDAJ 
Egelsbach am Sonntag, dem 7. 10., alle inter- 
essierten Jugendlichen ein. Ab 14 Uhr geht es 
vom Startplatz gegenüber der evangelischen 
Kirche gut drei Stunden lang kreuz und quer 
durch das Gebiet der Gemeinde Egelsbach. 
Das Ende der Rallye bildet ein feucht-fröhli- 
cher Abschluß mit Siegerehrung und Preisver- 
teilung. 

Anmelden kann man sich bei Jörg Anthes, 
Niddastraße 56, oder Eddy Guthe, Schiller- 
straße 34. (Spätaufsteher können sich natür- 
lich auch noch am Startplatz anmelden.) 

Glauben — nachprüfbar? 

e ,,Christlicher Glaube erfordert, daß ich 
mich zu bestimmten christlichen Aussagen be- 
kenne" — so sagen die einen. ,,Christlicher 
Glaube erweist sich letztlich daran, wie ich 
mein Leben führe" — so sagen die anderen. 
Beide Meinungen können gegensätzlich wer- 
den. Die Frage: ,,Woran zeigt es sich, daß 
einer Christ ist: ,,An seinem Bekenntnis oder 
an seinem Leben?" wird sehr verschieden be- 
antwortet. Die Art der Antwort wird sich aber 
auf christliche Erziehung und kirchliche Ge- 
meindearbeit auswirken. 

Um diese Fragen geht es im Evang. Ge 
nieindehaus Egelsbach am 10. 10. um 20 Uhr, 
im Glaubensgespräch mit Pfarrer Giebner. 
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Spanndender Salsonauftakt für die SGE-Volleyballer 

Am ersten Spieltag der Kreisklasse B muß 
teil di< Kgelsbacher \'olleyballer /um SC Nau 
heim reisen, um gegen den (iastgeber und den 
'I".S\' Trebur anzutreten. Im Spiel gegen Nau- 
heim tat man sich am Anfang etwas scliwer. 
da man den Gegner im ersten Satz auf 13:4 
davonziehf'n ließ und dann versuchte, den 
Satz mit einem Clewaltakt zu retten. Das Knd 
ergebnis mit 15:12 für Nauheim zeigt, daß 
dies auch fast noch gelungen wä'ie. linmerhin 
konnte der Auftrieb genutzt werden, um die 
beiden nächsten Sätze mit 15:6 und IT): 8 klar 
zu gevinnen. Im -4. Satz wurde es nochmals 
etwas spannend, doch konnte mit 15: 13 im •). 
Satz ein 3: I Sieg erreicht werden. 

Da.^ Spiel gegen Trebur erwies sich in be/ug 
auf Spannung und Nervenkitzel als Knüller 
des Tages. Hier wurde mit viel Verbissenheit 
um jeden I'unkt gekämpft. Schon im 1. Satz 

ging es mit einem 15: 13 für den TSV Trebur 
sehr knapp her. Den 2. Satz konnten die 
Kgelsbacher mit 16:11 ihrem Gegner abtrot 
zen, der jedoch den 3. Satz mit dem gleichen 
Krgebnis für sich <'ntschic*(i. Im wichtigen 4. 
Satz nutzte man ein Tief cles G<'gners ztim 
15:11. Der 5. Satz verlief aus Kgelsbacher 
Sicht zunächst auch recht gut. da man auf 
11 :6 davonzog. Der Gegner fing sich jedoch 
und konnte auf 14:14 herankommen. Beim 
dramatisclK'ii Kamj)f um die entscheidenden 
letzten beiden Tunkte erwies sich die SGK als 
die glücklichere Mannschaft und entschied 
iTiit 16:14 im letzten .Satz das Spi<'l für sich. 

Tür Kgelsbach waren erfolgreich: Peter 
Driessen. Falko Dieterle. l'lli Weiiger. Karl 
■Meyer, Harald Rickens, Roland Kehm. Tho 
mas Best und Ottmar Kindl. 

Trotz Kälte heiß gefeiert 

Leichtathleten veranstalteten „Privat-Kerb" 

ESi:*zlia>us e u 

Schäferhunde 
hatten Wettkampf 

ez Einen offenen Pokalwettkämpf veran 
staltete letzten .Sonntag der Verein für Deut- 
sche Schäferhunde auf dem Übungsplatz am 
Ohlenberg. Zwanzig Hundeführer stellten 
sich mit ihren Vierbeinern dem I.eistungsrich- 
ter. Alle Teilnehmer errangen einen Pokal 
oder Führerpreis. Zahlreiche T:rzhäuser Bür- 
ger und Auswärtige verfolgten bei sonnigem 
Herbstwetter als interessierte Zuschauer die- 
sen spannenden Wettkampf. 

Auf den dritten Plaiz bei der Jugend kam 
Claudia Schenkenberger, Erzhausen, mit 
Anka. In der Klasse Schutzdien.st I kam Clau- 
dia Sauer (Erzhausen) mit Satan auf Platz 2. 
in der Klasse Mannschaften wurden Gunter 
Stahl (Erzhausen) mit Signor von der Pelztier, 
farm und Toni Mancuso (Erzhausen) mit Patt 
vom Piastendamm Zweite. 

Bürgermeister Albert I.eyer würdigte die 
Arbeit und die Aufgaben der Hundesportler 
und nahm anschließend als Schirmherr die 
Siegerehrung vor. 

Der Vorstand weist noch einmal auf die am 
kommenden Samstag, den 6. Oktober, um 20 
Uhr im Vereinsheini am Ohlenberg stattfin- 
dende Mitgliederversammlung hin. 

EGA 79 
Billiger Frühschoppen am Sonn- 
tag ab 10.00 Uhr im Bürgerhaus 
mit Erbseneintopf und Panne- 

kuchen 
Bier, Kom, Ebbelwol Je 0,30 DM 

Bembelturnier beim Tennisclub 

ez Der Tennisclub ,,Blau-Weiß" Erz- 
hausen veranstaltet am Samstag, dem 6. 
Oktober sein schci zur Tradition gewordenes 
Bembelturnier. Im Hinblick auf die Auslo- 
sungwerden alle Spielerinnen und Spieler, die 
an diesem Turnier teilnehmen wollen, gebe- 
ten. sich um 13 Uhr auf der Anlage einzufin- 
den. Verbunden mit dem Turnier ist ein Floh- 
markt. Außerdem warten Kaffee, Kuchen 
und Spießbraten auf die Aktiven und Gäste. 
Neben der Ehrung der Sieger des Bembeltur- 
niers werden auch die Preise für den Fotowett- 
bewerb und den Ballonwettflugwettbewerb 
überreicht. 

Oktoberfest hat Jubiläum 
(ez) Die Chorgemeinschaft „Germania- 

Eintracht" Erzhausen kann am Samstag, dem 6. 
Oktober eine Jubiläumsveranstaltung besonde- 
rer Art durchführen. 25 Jahre sind es her, daß 
das erste Oktoberfest — damals im Vereinslokal 
,,Zum Erzhäuser Hof" aus der Taufe gehoben 
wxirde. Anlaß genug, die diesjährige Veranstal- 
tung besonders zünftig zu feiern. 

Erstmals wird am heutigen Freitag ab 17 Uhr 
am Sportheim ein Holzsäge-Wettbewerb der 
Ortsvereine durchgeführt. Hierzu liegen dem 
Vorstand erfreulich viele Meldungen vor. So 
werden voraussichtlich 20 Marmschaften (je- 
weils zwei Mann) bzw. auch Frauen teilnehmen. 
Die Endausscheidung wird dann am Samstaga- 
bend auf der Tanzfläche des Sportheimes ausge- 
tragen. 

Nach dem Wettbewerb am Freitagabend er- 
folgt im kleinen Saal des Sportheimes der Bier- 
Anstich, vorgenommen von Heinrich Poth sen., 
der vor 25 Jahren maßgeblich an der Entwick- 
lung dieser Idee beteiligt war. Für Unterhaltung 
ist bestens gesorgt. 

Am Samstagabend wirken außer den Sänge- 
rinnen und Sängern der Chorgemeinschaft der 
Musikzug der SVE, die Tanz-Garde des KCE so- 
wie bei der technischen Gestaltung die Wander- 
abteilung und die Schachabteilung mit. Zum 
Tanz wird die Erzhäuser Tanz- und Showband 
,,Sound 77" spielen. 

Selbstverständlich findet in Verbindung mit 
dem Oktoberfest wieder (zum 10. Mal) ein Preis- 
schießen des Schützenvereiris ,,Waidmannsheir' 
Erzhausen statt. 

Vizejugendmeister und 
Jugendnationalmannschaft 

Mit einer Leistungsbreite, wie man sie sonst 
bei keiner Hallenradsportveran.staltung erle- 
ben kann, fanden in Moers (Rheinl.) die 
Deutschen Meisterschaften statt. Für diese na 
tionalen Titelkämpfe hatten sich über 1000 
Radsportler qualifiziert. Darunter auch die 
Jugendfahrer Inge Tegel, Bernd Leiser und 
Werner Dilfer von der Sportvereinigung Erz- 
hausen. 

Man war sich einig, daß es um die Medail- 
lenränge bei der männl. Jugend nur einen 
Dreikampf zwischen Kromer, Isgro und dem 
Titelverteidiger Dilfer geben konnte. Wie 
leicht aber diese drei abrutschten, konnte 
man am Freitag gegen 22.30 Uhr erleben. 
Nachdem die beiden ersten einige Stürze vor- 
legten, war für Werner Dilfer der Titel in 
greifbarer Nähe. War er sich seiner Sache zu 
sicher oder war es die vorgeschrittene Zeit? Je 
denfalls kam auch er zweimal vom Rad und 
mußte mit nur 2/10 Punkten (305,25) Rück 
stand den Titel einem Württemberger 
Außenseiter überlassen. 

Als Neuling in der Jugendklasse startete 
Bernd Leiser. Nach der eingereichten Punkt- 
zahl stand er bei 16 Fahrern auf dem 9. Platz.. 
Mit einem kämpferisch guten Programm er 
reichte er 283,60 Punkte und hielt damit sei- 
nen Platz. Aufgrund seiner im Jahre 1979 er- 
brachten Leistungen wurde er anschließend 
von Bundestrainer Heinz Pfeiffer in die Ju- 
gend-Nationalmannschaft aufgenommen. 

Das Kunstfahren der weiblichen Jugend sah 
19 Mädchen auf der Fläche. Inge Tegel auf 
Platz 12 konnte mit 274,35 Punkten ebenfalls 
diesen halten. Mit etwas mehr Kampfgeist 
hätte sie aber leicht einige Plätze vorrücken 
können. 

Trotzdem kann die Sportvereinigung Erz- 
hausen stolz auf ihre Kunstradfahrer sein, 
denn der Teilnahme an einer ,,Deutschen" 
gehen harte Vorkämpfe voraus. Auch bei den 
Deutschen Schülermeisterschaften am 20. 
Oktober in Kronau wird Erzhausen mit Vol- 
ker Baumann bei der Platzvergabe ein Wört- 
chen mitreden können. 

Gewinner bei der Feuerwehr 

ez Im Rahmen der Brandschutzwoche in 
Erzhausen wurden am ,,Tag der offenen Tür" 
Karten mit Nummern ausgegeben. Wer die 
Nr, 12369 hat, gewinnt als 1. Preis eine Fahrt 
mit der Bundesbahn für 1 Person. 2. Preis Nr. 
12538 ebenfalls eine Fahrt mit der Bahn für 1 
Person. Der dritte Preis ist eine Bahnbusfahrt 
für 1 Person,, mit der Nr. 12707. Die 
Gewinner mit den entprechenden Karten- 
numrnern melden sich bei der Tankstelle 
Jakobi, Bahnstr. wo sie nähere Informationen 
erhalten. 

e Wie wir bereits kurz berichtet hatten, fei 
erten in F.gelsbach die Leichtathleten bei 
Appelwoi und Handkäs ihre private Kerb. Ort 
des Geschehens war die zur Ernst Ludwig 
Straße hin gelegene .Scheune des Knöß'.schen 
Anwesens am Kif'chplatz. Trotz einer der käl- 
testen Kerbabende der letzten Jahre dauerte 
die zünftige Feier bis in den frühen .Morgen. 

Die Beschränkung auf diesen j)rivaten Kreis 
war ursprünglich nicht vorgesehen, vielmehr 
planten die Initiatoren, die alte Kerbtradition 
im Egel.sbacher Ortskern zumindest teilweise 
wiederzubeleben. Dazu sollte auf dem freien 
Platz hinter dem .Arresthaus ein kleines Fest- 
zelt für den Kerbsamstag aufgebaut werden. 
Die technischen Probleme Toilettenfrage 
u.a. waren bereits gelöst. 

Bedauert wurde dann, daß sich der Ge 
nieindevorstand einstimmig nicht in der Lage 
sah. aus Gründen der Lärmbelästigung und 
Verkehrsbeeinträchtigung seine Zustimmung 
zu erteilen. 

Diese Entscheidung lasse sich allerdings in 
sofern zur Diskussion stellen, meinen die Ini- 
tiatoren. als bereits verschiedene Veranstal 
tungen zum Teil mit .Straßensperrung in 
diesem Bereich durchgeführt worden seien. 
Zudem müsse man dieser nichtkommerziellen 
Initiative zugute halten, daß sie ihr Vorhaben 

Nachtwanderung 

e Die evang. Jugendgruppen ..Feldstraße" 
unternehmen am Samstag, dem 6. 10. (nicht 
am 13. 10.) eine Nacht Wanderung. Start ist 
um 19.30 Uhr in der Feldstraße; Rückkehr 
gegen 22.30 Uhr. Mitnehmen: warme Klei- 
dung. feste Schuhe, gute Laune. Die Jugend- 
lichen, die der jüngeren Gruppe angehören, 
werden bis zur Haustür nach Hause gebracht, 

Autokino-Spass 
für die ganze Familie 

Alljährlich finden im Winterhalbjahr an 
den Sonntag-Nachmittagen die so beliebten 
Familienvorstellungen mit Jugendfilmen oder 
Walt Disney's drolligen Geschöpfen statt. Ab 
14. Oktober ist es wieder soweit, da zeigt das 
Autokino Gravenbruch Walt Disney's Farb- 
film ,.Micky"s größte Schau" und was der 
Hauptspaß dabei ist, der Hauptdarsteller 
Micky Maus ist mit seinen Freunden Donald 
Duck und Pluto persönlich anwesend. 

Diese anwesenden Filmlieblinge möchten 
sich gerne mit den jugendlichen Besuchern 
fotografieren lassen. Man sollte daher den 
Fotoapparat nicht vergessen. Die Einfahrt 
kann ab 16 Uhr erfolgen. 

vKWCblt'fbC TldckldJe^ 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 6. Oktober 1979 
19.00.Uhr Wochenschluß-Gottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 7. Oktober 1979 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 10. Oktober 1979 
20.00 Uhr Glaubensgespräch für Erwachsene 

(Pfr. Giebner) 

an der erklärten Zielsetzung der Gemeindebe- 
hörden orientiert habe, diesen Kirchplatzbe- 
rcich im Sinne eines Kommunikationszen- 
trums zu nutzen. 

Nach diesem trotz alldem gelungenen An- 
fang beabsichtigen Förderkreis und Abteilung 
Leichtathletik, auch im kommenden Jahr eine 
traditionsorientierte Veranstaltung zur Egels- 
bacher Kerb durchzuführen. Sie soll künftig, 
neben Sommerfest und Weiniirobe, fester Be- 
standteil des ge,scllschaftlicnen Abteilungs- 
lebens werden. 

EGA 79 
Billiger Frühschoppen mit Musik 
im Saalbau-Kolleg am Sonntag 

ab 10.00—13.00 Uhr. 
Bier, Kom, Ebbelwol Je 0,30 DM 

öffentliche Bekanntmachung 

Ich lade Sie zur konstituierenden Sitzung des 
Kindergartenbeirates für das Kindergarten- 
jahr 1979 80 der Kindergärten der Gemeinde 
F.gelsbach am 

Mittwochl dem 10. Oktober 1979, 20 Uhr, 
in den Sitzungssaal des Rathauses, 

Zimmer 25. II. OG, Freih.-v.-Stein-Str. 1, 

Die Sitzung ist gemäß § 17 Abs. 4 der Satzung 
lüber die Benutzungdes Kindergartens der Ge- 
meinde E^gelsbach öffentlich. 

TAGESORDNUNG 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 

Bürgermeister 
2. Wahl des Vorsitzenden 
3. Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 
4. Berufung des Schriftführers 
5. Festlegen der Sommerferien 1980 für den 

Kindergarten 
6. Notdienst im Kindergarten zwischen 

Weihnachten und Neujahr 
7. Fortbildung des Personals 
8. Einteilung der Kindergarten-Bezirke 
9. Mitteilungen und Anfragen 

10. Nächste Sitzung des Kindergartenbei- 
rates (Ort, Zeitpunkt, Tagesordnung) 

Egelsbach, den 1. Oktober 1979 
Der Bürgermeister 
der Gemeinde Egelsb^ch 
(D ü r n c r ) 

Bestellungen für 
Winterkartoffeln werden entgegenge- 
nommen. 
Rühl, Bahnstraße 70 
Tel. 4 25 43 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKVBIi-AAKKT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
Darmstadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Inserieren 

bringt Gewinn! 

Stiefmütterchen 
zu verkaufen. 
Karl Heiligenstein 
Außerhalb 10 
tägl. von 9.30—12.30 

Die Bilder vom Jahrgang 
1939 sind Im Wollge- 
schäfl Honecker, Ernst- 
Ludwig-Str. zu besichti- 
gen. 
Die nächste Zusammen- 
kunft findet am Mitt- 
w(och, dem 17.10. um 20 
Uhr im Eigenhelm- 
Saalbau statt. 

Die Gemeinde Erzhausen sucht zum bal- 
(digen Eintritt für halbe Tage 

1 staatl. geprüfte 

Kinderpflegerin/Erzieherin 

Vergütung, Sozialleistungen und Arbeits- 
zeit richten sich nach dem im öffentli- 
chen Dienst geltenden Recht. 

Bewerbungen oder Anfragen sind zu rich- 
ten an den Gemeindevorstand 
6106 Erzhausen, Hauptstraße 10 
Telefon: 70 44 und 70 45 

NEUERÖFFNUNG 

zur 3. Egelsbacher Gewerbeausstellung 

B Dächer fi^lO 
VeriicheningsgeBellschaften 

Jetzt auch Im Dreielch-Geblel 

Generalagentur 
URSULA MATHES-GACHET 
Bahnstratße 90 - 6073 Egelsbach 
Telefon 4 92 36 

Klz- Versicherungen 
Haftpflichlversicherungßn 

Hausratversicherungen 
Rechtsschutz-Versicherungen 

Lebensversicherungen 
Unfallversicherungen 

Finanzierungen 
Ausbildungsversicherungen 

Lebensversicherungen, 
auch für sofortige Auszahlung 

über Policendarlehen. 

Wir beraten Sie auch Im Schadensfall! 
Besuchen Sie unseren Informationsstand auf der 
EGA 79 Im Eigenheim. 
Ihr Versicherungsfachmann, Inspektor 
Heinz Laonhardt, berät Sie gerne unverbindlich. 

Wir produzieren Sicherheit! 

SVD-Soma stürmt an die 
Tabellenspitze 

SSG Langen HI — SVD III 0:7 (0:3) 
Den größten .Schreck erfuhren die Haincr 

nach .Spielschluß. Ihr .Spielführer und Mittel 
■sturer Karl Walter .Schäfer wird wohl nie 
mehr die Fußballschuhe anziehen können. 
Nach einem Foul von SSG Torwart Gerhard 
liecker, der .Schäfer beim fünften SV-Tor am 
Knie traf diagnostizierten die Arzte einen 
Schaden, der wahrscheinlich einen operativen 
hingriff nach sich ziehen wird 

einl" s%'ers™hw"'h ""l 

   Freitag, den 5. Oktober 1 ™ 

Großkampftag im Waldstadion SSG-Fußballer müssen nach 
Die in dieser Saison sieggewohnte Truppe des 

FC Langen hat es am Sonntag in der Hand — 
oder besser gesagt auf dem Fuß — sich einen ih- 
rer ärgsten Verfolger auf Distanz zu halten. Dazu 
wäre natürlich ein Sieg erforderlich. Im Wald- 
stadion stellt sich der Tabellenfünfte Nauheim 
vor, der aber zwei Spiele weniger ausgetragen 
hat und nach Minuspunkten nur um zwei Zähler 
schlechter dasteht als der Club. 

Nauheim verfügt über eine stabile Abwehr, 
die neben dem Club, allerdings in zwei Spielen 
weniger, nur fünf Treffer zugelassen hat. Für die 
Clubstürmer also kein Zuckerlecken, obwohl 
diese natürlich mit 25 erzielten Toren weit gün- 
stiger dastehen als die Gäste, die in dieser Runde 
erst 13mal ins Schwarze getroffen haben. 

Die Gäste kommen mit der Empfehlung eines 
4:0-Erfolges gegen den Tabellenachten Ginsheim 
nach Langen und haben natürlich den Ehrgeiz, 
ihre gute Ausgangsposition zum Run auf die Ta- 
bellenspitze nicht zu verlieren. Es wird also ein 
spannendes und kampfbetontes Spiel geben, 
dem man ohne weiteres das Prädikat „Spitzen- 
spiel geben kann. Der Langener Anhang ver- 
traut auf die Stärke seiner Mannschaft und die 
Cleverneß von Trainer Karb, der seine Spieler 
bisher immer optimal einzustellen wußte. 

Vorher spielen die Reserven, wobei die Lange- 
ner Elf eine Niederlage vom Vorsonntag gutma- 
chen will, um ihre führende Position in der Ta- 
belle nicht aufs Spiel zu setzen. 

Froschhausen 
Die Fußballer der SSG Langen hatten am ver- 

gangenen Sonntag viel Mühe und es ihrem aus- 
gezeichneten Torhüter zu verdanken, daß sie auf 
eigenem Platz gegen Hainstadt beide Punkte be- 
hielten, Durch diesen Sieg rückten sie auf den 
fünften Tabellenplatz vor, und heute fragt nie- 
mand mehr danach, wie der Sieg zustande kam. 
Allein die Punkte zählen. Und daß die Langener 
nach einem unglücklichen Start in die Runde 
heute doch schon im Vorfeld der Tabelle mit nur 
zwei Minuspunkten Rückstand auf den Spitzen- 
reiter stehen, ist doch eigentlich ein gutes Zei- 
chen. 

Am Sonntag nun muß man die Fahrt nach 
Froschhausen antreten, wo man immer noch auf 
bessere Zeiten hofft, denn die Gastgeber stehen 
auf dem viertletzten Tabellenplatz, nachdem sie 
in der letzten Woche beim FC Dietzenbach mit 

2:4 den kürzeren gezogen hatten. 
Die Truppe von Walter Kohl wird sich also 

darauf gefaßt machen müssen, daß die Begeg- 
nung in Froschhausen alles andere als ein Spa- 
ziergang werden wird. Neben dem spielerischen 
Moment wird die Kampfkraft eine Rolle spielen, 
wenn man mit einem Erfolg heimkehren will' 
Die Aussichten sind nicht schlecht. Eine zusätzli- 
che Moti\ ation könnte sein, daß die vorderen 
Marmschaften ebenfalls keine einfachen Spiele 
haben und die Chance besteht, auf der Tabellen- 
leiter höher zu klettern. 

Hainer Sportverein 

entdeckte sein Kämpferherz 

Gegen Sindlingen 

erstmals mit Lindemann 
Die SG Egelsbach verlor durch ihre Aschaf- 

tenburger Niederlage ihren 3. Platz und er 
wartet nun als Tabellenfünfter das Schluß- 
licht Viktoria Sindlingen am Sonntag am 
Berliner Platz. Die .Sindlinger F.lf von Trainer 
Andy Nusser, der lange Jahre im Lager der 
I-.inirächt Amateure und beim SV 98 arbei 
tete, kam bisher nur zu einem 1: 1 Sieg zu 
Hau.se gegen Neuling Kastel. Man .steht nach 
neun Spieltagen mit 2:16 Punkten .schon mit 
zvyei Punkten .Abstand zum Vorletzten Olym 
pi;i Kassel auf dem letzten Platz; in einigen 
•Spielen unterlag aber die Mannschaft doch 
recht knapp und auch unglücklich. 

■Sie besitzt ihre stärksten Spieler in der Ab- 
wehr. Mit Schlußmann Wolfgang Göbel I i 
bero Schuch. Außenverteidiger Schubert, der 
Bergshausens Torjäger Sievers vor kurzem 
kalt stellte, .sind die wichtigsten genannt. 
Auch das Mittelfeld ist personell sehr gut be- 
setzt und in der Spitze, besoiulers bei Aus- 
wärt.sspielen, .stehen meist nur der schnelie 
und wendige Maurer und der E.\-Eintrachtler 
Wirth. Hier heißt es für die Egelsbacher Ab 
wehr aufgenaßt, denn gerade die schnellen 
Konter sind eine Spielart, die den hinteren 
Reihen der P.gelsbacher nicht allzu .sehr liegt. 

Trainer Horst Lichtel kann erstmals mit 
Hansi Lmdemann .seinen prominenten Neu- 
Zugang einsetzen, und auch Frank Wobst hat 
■seine Verletzung vom Sonntag überwunden. 
Mit folgender Mannschaft ist zu rechnen - EI- 
•singer. Zorn, Wobst, Werner, Jäkel, Schnei- 
der, Lmdemann, Wade, Graf, Rasch und 
Staudt. 

Noch am Mittwochabend unternahm 
KgeLsbachs Trainer ein Testspiel beim Darm 
stadter B Kreisligisten T.SG -16. Das Ergebnis 
von 3:0 für den Oberligisten war zweitrangig 
Wichtiger waren die Erkenntni.sse für den 

Trainer. Kleinere Verständigung.s.schwierig- 
keiten bei der Integration von Lindemann 
innerhalb der .Vlannschaft waren zwar nicht 
zu übersehen, dürften aber mit der Spiel 
|)raxis bald verschwinden. Erfreulich war die 
starke Leistung von ..Bimbo" Binder, der 
P'nde Oktober .spielberechtigt ist. und auch 
Thorsten Göbel i.st nach seiner Operation auf 
dem besten Wege, seine alte Fonn zu finden. 

Am .Sonntag jedenfalls muß .sich die Mann 
Schaft auf einen stark defensiv eingestellten 
Gegner gefaßt machen, dem nur mit schnel- 
lem Spiel über die Flügel und mit Schü.s.sen 
aus der 2. Reihe beizukonunen wäre. Mit 
Sicherheil wird ein Erfolg gegen Sindlingen 
aber auch davon abhängen, wie die Egels- 
bacher Elf sich in punkto Kampfgeist ein- 
stellt. Der Gast hat nichts zu verlieren, wäh 
rend die SGE bei einem Punktverlust oder gar 
einer Niederlage den guten Tabellenplatz, 
den sie sich nach neun .Spielen erkämpfte, 
wohl kaum weiter behalten wird, denn es ste- 
hen demnächst in Heppenheim, gegen Kastel 
untl in Hanau schwere Spiele an. Spielbeginn 
ist um 15 Uhr auf dem Sportfeld am Berliner 
Platz. 

Egelsbacher 1 B in Seeheim 
Nach einer Serie von Niederlagen hofft 

man im Lager der F.gelsbacher 1 B Elf daß 
diese negative Niederlagenreihe am Sonntag 
i' ^P^Sg- Seeheim-Jugenheim endlich abreißt. Voraussetzung ist aber, daß es der 

Mannschaft gelingt, aus den zweifellos vor- 
handenen spielerischen Vorteilen auch das 
nötige Kapital sprich die Tore - zu schla- 
gen und daß auch der kämpferische Einsatz 
oft bei einigen Spielern vermißt, endlich ein- 
mal ausnahmslos praktiziert wird. 

SSV Heilsberg — SVD 1:1 (0:0) 

Nach den nicht gerade überzeugenden Er 
gcbnissen der letzten Wochen holten sich die 
SV Fußballer mit dem Remis in Heilsberg 
einen wichtigen Auswärt.spunkt. Schließlich 
zahlen die Gastgeber zu den heimstärksten 
vereinen und befindon sich außerdem in der 
Spitzengruppe der Tabelle. 

Der Sportverein war sich des Ernstes der 
Aufgabe bewußt, zog keineswegs in die totale 
Defensive, .sondern beschäftigte vielmehr mit 
den Spitzen Weis. Planitzer, Pfaff die Hcils- 
berger Abwehr. Daß die Deckung der Platz- 
herren nicht immer .sicher und souverän 
spielte, merkte man schon nach sechs Minu- 
ten, als Gerd Planitzer fast mühelos durch den 
Strafraum spazieren konnte. Beim Abschluß 
frhlte dem Hainer Stürmer dann die Sicher- 
heit. Weitere Chancen .stellten sich ein. Rolf 
Weis scheiterte freistehend an Torwart Ehl 
der Nachschuß von Walter Krüger landVte 
aus .spitzem Winkel über dem Tor. 

Der Heilsberger Schlußmann blieb auch im 
weiteren Verlauf das größte Hindernis für den 
Sportverein. Er wirkte sicher und bügelte 
mehrfach die Fehler seiner Vorderleute aus. 
Viel Glück hatten die Heilsberger beim Füh- 
rungstreffer von Höfer in der 64. Minute. Von 
einem Grasbüschel sprang das Leder über den 
auf dem Boden liegenden Torwart Volz zum 
1:0 ms Netz. Der Gegenzug brachte fast die 
Parallelsituation, nachdem Ehl ähnlich irri- 

' Bezirksliga Frankfurt West 

Reichelsheim — FC Oberursel 2 -1 
FC Rödelheim - FSVFfm.Am. 2:1 
SSV Heilsberg - SV Dreichh. ] ■ i 
SG Westend — Spvgg. N.-Isenb. 1 -3 
Preußen Ffm. - Klein-Karben 1-2 
VfR Bockenh. F\' Bad Vilbel ) -o 
Sp^'gg-Griesh. Spvgg. Oberrad 2:0 
SV Ilbenstadt - Niederweisel 0-4 

7 30:4 11:3 
7 20:10 9:5 
7 16:8 9:5 
7 17:12 9:5 
7 11:9 9:5 
7 10:8 9:5 
6 14:9 8:4 
7 16:8 8:6 
7 13:9 8:6 
7 11:11 7:7 
7 12:13 7:7 
7 16:16 6:8 
7 8:20 6:8 
6 8:12 5:7 
7 13:14 5:9 
7 11:20 5:9 
7 7:18 3:11 
7 4:36 0:14 

Am Donnerstag (20 Uhr) spielen: SKG 
Bad Homburg - FC Nieder-Florstadt. 

Am nächsten Sonntag spielen: FV Bad 
Vi^el - SSV Heilsberg, FSV Amateure - 
VfR Bockenheim, SV Dreieichenhain — SV 
Reichelsheim, FC Nieder-Florstadt - FC Rö- 
delheim, FC Oberursel - SG We.stend, KSV 
Klem-Karben - SGK Bad Homburg, 03 
Neu-Isenburg - VfR Ilbenstadt, 05 Oberrad 

Vikt. Preußen Ffm., SV Nieder-Weisel — 
Spvgg. 02 Griesheim. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

Spvgg. Griesh. 
FSV Ffm. Am. 
FV Bad Vilbel 
FC Oberursel 
FC Rödelheim 
.SSV Heilsberg 
Niederflorst. 
Niederweisel 
Spvgg. N.-Isenb. 
Reichelsheim 
VfR Bockenh. 
SV Ilbenstadt 
Klein-Karben 
SKG Bad Homb. 
Preußen Ffm. 

16. Spvgg. Oberrad 
17. SV Dreichh. 
18. SG Westend 

15. 

tiert wurde und der Ball nur knapp neben 
dem Pfosten landete. 

Nach 67 Minuten hatte der Sportverein 
allen Grund zum Jubeln. Linksaußen Pfaff 
war der Schütze /.um 1:1, der Torwart Ehl aus 
halbrechter Position auf dem falschen Fuß er- 
wischte. 

In der Folgezeit wurde der Spielfluß auf 
beiden Seiten durch zahlreiche Zweikämpfe 
unterbrochen. .Schiedsrichter Wörle (Ronne- 
burg) war clieser Begegnung niemals gewach- 
sen Zum Glück behielten die Spieler die Ruhe 

•. '«"'den Zeitverweise von Nowack (HeiLsberg) und Lack (SVD) riefen eher 
r reundschaftskoiitakte hervor. 

Zwei Superchancen in der Schlußphase be- 
■schlossen die Partie. Zunächst wurde ein in- 
direkter Freistoß im SV-Strafraum von Pfaff 
(!) abgewehrt. Derselbe Pfaff stürmte nur 
wenig später aus abseitsverdächtiger Position 

'T""' entgegen. Aus spitzem Winkel konrite er den gegnerischen Schluß- 
mann aber nicht überwinden. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Georg 
BuchmüllerT Lutz, Lack, Kammholz; Pol 

Walter Krüger, Hartwig Krüger; Weis 
(77. Schmidt), Planitzer, Pfaff. 

Einen weiteren Erfolg verbuchte die SV-Re- 
serve bei ihrem 2:0-Auswärtssieg in Heils- 
berg. Robert Hudak brachte seine Farben im 
ersten Durchgang in Front. Trotz weiterer be- 
ster Gelegenheiten dauerte es bis zur 64. 
Minute, ehe Georg Parr mit einem Volley- 
schuß den Erfolg endgültig sichern konnte. 

Es spielten: Arnold; Weissenborn, Bütt- 
ner. Nees, Schmidkunz; Bein (Mateos), 
Hudak, Leibold; Mazhar Hus-sein, Parr, 
Ishfag Hussein. 

Vogdt stellt vor: 

Die neue FemsOyCenemtkm 
vom 11. bis 14. Oktober 

In der TV-Turnhalle Langen 

SVD vor Reichelsheim gewarnt 

In den letzten Wochen zeigte der SV Rei- 
chelsheim in den Auswärtsspielen starke Lei- 
stungen. Gerade in Neu-Isenburg entführten 
die Oberhessen vor 14 Tagen einen Punkt 
Aus einer sicheren Abwehr spielend, verfügt 
der Gast aus der Wetterau über zwei spurt- 
starke Stürmer, die jeder Deckung zur Last 
lallen können. 

I ',1?" beginnt jetzt eine entschei- 
In dem Heimspiel gegen Rei- 

chelsheim bedarf es einer konsequenten Lei- 
stung. Die Hainer Truppe ist kampfstark. Die 
Sperre von Eberhard Andräß ist abgelaufen, 
somit steht ein weiterer Mittelfeldspieler zur 

Dagegen erscheint der Einsatz 
von Wolfgang Weißenbom weiterhin unge- 
wiß. Trainer Wade wird die letzte Entschei- 
dung treffen müssen. Nach der Heilsberger 
Vorstellung sollten sich dennoch keine großen 
Veränderungen ergeben. 

■Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen 
die Reserven. 

und Präsentation 
der neuesten Modelle. 

B Großparkplatz unmittelbar 
am Haus 
Unverbindliche Besictitigung. 
Vericauf über den IHandei und 
das Einriclitungshandweri(. 

Darmstadt-Artieilgen, Frankfurter Landstraße 7, 
Tel. (06151) 31015—16 

Geschäftszeit: 8-12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr, samstags 8—12 Uhr 
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Spannung bis zum 

siegreichen Ende 
TV Dreieichenhain — Susgo Offenthal 2:1 (0:1) 

V O G D T DT 

Im Derby zwischen dem Turnverein Drei 
eichenhain und der Susgo Offenthal zeigten 
die Dreieic henhiiiner die Ijesseren Nerven und 
konnten so zwei schon verloren geglaubte 
Punkte auf ihrem Konto verbuchen. Wäh- 
rend des Spiels kamen die zahlreichen Zu 
schauer in puncto Dramatik und Sparmung 
voll auf ihre Kosten. 

Die ersten 15 Minuten gestalteten beide 
Mannschaften offen, so daß es zu interessan- 
ten Torraumszenen kam. In der 6. Spiel- 
minute kam Reitz (Susgo) an der Strafraum- 
grenze zum Schluß, verfehlte jedoch knapp. 
Drei Minuten später scheiterte Groher auf der 
Gegenseite mit einem 20-Meter-Schuß an 
Torwart Becker. Nach einer Viertelstunde fiel 
die überraschende Führung der Gä.ste. Haas 
konnte eine Flanke vor das Tor von Lohr zie- 
hen, die TVD-Abwehr verpaßte, und Lomb 
konnte aus 3 Metern das 0:1 erzielen. Dio 
Offenthaler zogen sich nun etwas in die Ab 
wehr zurück, waren jedoch mit Kontern wei- 
terhin gefährlich. 

In der 21. Minute traf Fuhrländer nach 
einem Alleingang nur das Außennetz; vier 
Minuten später konnte sich Bös.ser gegen zwei 
Abwehrspieler durchsetzen, sein Schuß wurde 
aber von Haller zur Ecke abgewehrt. Zu sei- 
nem ersten Einsatz in der I. Mannschaft kam 
lorhüter Streng in der 35. Spielminute, Lohr 
hatte sich an der Schulter verletzt. In der 
Halbzeitpaase mußte Trainer Hillebrand für 
den ebenfalls verletzten Bockholt mit Müller 
den zweiten Spielet einwechseln. 

Nach der Pause das gleiche Bild: Drei- 
eichenhain optisch überlegen und Offenthal 
mit Kontern gefährlich. So in der 5. Minute, 
als Groher im M-ttelfeld den Ball verlor, aber 
H. J. Rath gerade noch am Schuß verhindert 
werden konnte. 

In der Folgezeit wurde der TVD immer 
stärker, aber Torwart Becker beherrschte bei 
hohen Flanken seinen Strafraum sicher, 15 
Minuten vor dem Ende fiel der eingewechselte 
G, Rath im Strafraum über Lenhardts Bein. 
Elfmeter, Kurth Rath schickte Streng in die 
falsche Ecke, aber Streng klärte mit fantasti- 
scher Fußabwehr. In den Nachschuß warfen 
sich die TVD-Abwehrspieler. 

In der 84. Spielminute wurde Fuhrländer 
20 m vor dem Susgo-Tor gefoult, Haimerl 
schoß den Freistoß knapp über das Tor, Nun 

überschlugen sich die E'reigni,sse: 87. Minute: 
Torwart Becker reißt bei einer Flanke Müller 
um, der Schiedsrichter zeigt auf den Elfineter- 
punkt. Groher behält die Nerven und schießt 
plaziert zum 1:1. 88. Minute: Streng rettet in 
letzter Minute vor Haas. 89. Minute: Lange 
Flanke von Puhrländer in den .Strafraum, 
Haimerl ist mit dem Kopf zur Stelle und es 
heißt 2:1. 90, Minute: Haas wird wegen 
Schiedsrichterbeleidigung des Feldes verwie- 
sen. 

Nach dem Spiel gab es noch unschöne Sze- 
nen auf dem Spielfeld. Offenthaler .Spieler 
und Betreuer bedrängten den Schiedsrichter, 
der nur unter .Schutz der Platz.ordner und 
Hainer Spieler den Platz verlassen kann. 

F,s spielten: Lohr (35. Streng), Roth, 
Groher, Hockolt (46. Müller), Wentschel, 
Lenhardt, Walter, Müllmeier. Fuhrländer. 
Bösser, Haimerl. 

Kreisliga B Offenbach West 

Verkauf: Nur Riedstraße 12 
HiFi-Studio, Video Anlagen, Femsehen Telefon 2 35 26 

RUNDFUNK- UMD | 
FERNSENDIENST 

Service: Bahnstraße 12 
Wer1(statt, Ersatzteile, Zubehör, Autoradio 

FC Offenthal 
Sparta Bürgel 
SC Steinberg 
TV Dreichh. 
B.SC 99 Offb. 
SG Götzenh, - 

Wiking Offl). 
SG Dietzenb. 

Eiche Offenb. 
Sus. Offenthal 
Fr Oberrad 

TSG N. Lsenb. 

1. BSC99 0fn). 4 
2. SG Götzenh, 4 
3. Eiche Offenb. 4 
4. TV Dreieichenh. 4 
5. FC Offenthal 4 
6. Sparta Bürgel 4 
7. SG Dietzenb. 4 
8. SC Steinberg 4 
9. Wiking Offb, 4 

10. TSGN.-lsenb. 4 
11. Sus, Offenthal 4 
12. FT Oberrad 4 

Am kommenden Wochenende spielen: - 
Susgo Offenthal - SG Götzenhain, TSG Neu- 
Isenburg - BSC 99 Offenbach, SG Dietzen- 
bach — TV Dreieichenhain, FT Oberrad 
SC Steinberg, SG Wiking Offenbach 
Sparta Bürgel, Eiche Offenbach FC Offen- 
thal, 

Große 

Video-Fernseh- 

Parade 

in der TV-Turnhalle Langen 
(Wochenmarkt) 

Beratungs- und Infomiationsausstellung mH den Neuheiten von der 

Internat. Beiliner Funkausstellung 

Erleben Sie live: 

fast sämtliche Video-Neuheiten 
Farbkameras und entsprechendes Zubehör 
Spielfilme für den Bildschirm 
die neue Fernseh-Generation 
und auch das 

Fernseh-Heimkino 
mit dem Großbild 

Video und Fernsehen — einmal ganz nah sehen! 

Er hat gut 

lachen! 

Lachen Sie mit! 
Da bleibt kein Auge trocken 
.. .und die Kehle auch nich! 

Unnötige Auswärtsniederlage 

der SSG-Handbaiier 

Groß-Zimmern — SSG 15:13 (9:6) 
Am vergangenen Samstag hatten die SSG-- 

Handballer in Groß-Zimmern anzutreten. Da 
diese Mannschaft für die Leingener ein unbe- 
schriebenes Blatt war, hatte man eine Woche 
vorher einen Spion in den Rodgau geschickt, 
doch das Spiel war ausgefallen. Hinzu kam 
noch, daß Toijäger ,,Vivo" Wannemacher 
verletzt war, so daß kein Grund zu großem 
Optimismus herrschte. 

Das Pech riß aber nicht ab. Bereits nach 
zwei Spielminuten mußte Peter Noll mit einer 
Verletzung ausscheiden, so daß man nun nur 
noch auf zwei Auswechselspieler zurückgrei- 
fen konnte und in der Abwehr sehr ge- 
schwächt war. Daß es nicht zu einem Lange- 
ner Sieg kam, lag dennoch nicht an diesen 
Handicaps, sondern an der Tatsache, daß zu- 
viele glasklare Chancen versiebt wurden. 

Bereits nach 15 Minuten lag man mit 3:6 
Toren im Hintertreffen, und es sah ganz nach 
einem Debakel aus. Doch die Langener rissen 
sich zusammen und ließen den Vorsprung des 
Gegners nicht größer werden. Mit 9:6 für die 
Gastgeber wurden die Seiten gewechselt. 

Nach der Pause besannen sich die SSGIer 
auf ihre kämpferischen Qualitäten und ka- 
men bis zur 34. Minute auf 9:8 heran. Zu die- 
sem Zeitpunkt hatte man alle Möglichkeiten 
zu einem Sieg auf der Hand, doch mindestens 
fünf hundertprozentige Gelegenheiten wur- 
den nun vertan. 

Die Gastgeber verstanden es dagegen, ihre 
Chancen zu nutzen. Bis zur 47. Minute konn- 

ten sie wieder einen Drei-Tore-Vorsprung 
zum 12:9 herstellen. Von diesem Zeitpunkt 
an rannten die Langener bis zum .Schlußpfiff 
diesem Vorsprung hinterher, konnten auch in 
der letzten Minute das Resultat auf 15:13 ver- 
bessern, doch zog man am Ende das Fazit 
daß dies eine unnötige Niederlage war. Wer 
die Mannschaft kennt und dieses Spiel gese- 
hen hat, kann sich damit trösten, daß dies nur 
ein Ausrutscher gewesen sein kann. 

Morgen, am Samstag, dem 6. Oktober, 
wird die Mannschaft in der Reichwein-Halle 
alles daransetzen, um dieses Mißgeschick ge- 
gen die TSG Klein-Ostheim wieder wettzuma- 
chen. Daß es zu einem Langener Sieg kommt, 
könnte auch an einer guten Unterstützung 
durch zahlreiche Zuschauer liegen. Spielbe- 
ginn ist um 19 Uhr, 

KLEINE AiVZEIGE a 
GROSSE WIRKUNG! V 

Erster Basicetbalihöhepunkt 

in der Reichweinhaiie 

TVL - Spvgg. Ludwigsburg: Meister gegen Vizemeister 
Nachdem die beiden Langener Bundesliga- 

teams ihre Pokalaufgaben ohne .Schwierigkei- 
ten erledigt haben (clie Damen qualifizierten 
sich in Oppenheim für die 1. Haupt runde, die 
1. Herren erreichten durch ihren Sieg in 
Mannheim bereits die 2. Runde), geht es für 
beide Mannschaften übermorgen wieder um 
Bundesligapunkte. 

Dabei treffen die 1. Herren um 15 Uhr auf 
den großen Rivalen der letzten Saison, die 
Spvgg. Ludwigsburg; eine Mannschaft, die 
auch in dieser Saison, wie die bisherigen F^r- 
gebnisse beweisen, ein gewichtiges Wort hei 
der Vergabe des Meistertitels mitreden wird. 
Wenn man auch den Ausgang dieser Partie 
als völlig offen bezeichnen muß. so hofft Trai 
ner Hallgrimson, der auch am Sonntag wieder 
aut .seine stärkste Besetzung vertrauen kann, 
nach der Steigerung in Hanau auch im dritten 
Spiel beide l'unkte kassieren zu können. 
Sicher ist, daß das Aufeinandertreffen dieser 
beiden bislang noch ungeschlagenen Teams 

Egelsbacher Handballer 

noch nicht in Form 

SGE I — TSV Pfungstadt I11622 (10:10) 
Im ersten Heimspiel der neuen Runde war 

man gespannt, wie sich Egelsbach nach .sei- 
nem schwachen Start gegen den Neuling be- 
haupten würde. In der ersten Spielhälfte ent- 
wickelte sich ein kampfbetontes Treffen, bei 
dem keine Mannschaft einen größeren Vor- 
sprung erzielen konnte. Die Grünweißen wa- 
ren besser als am Vorsonntag, doch waren 
Schwächen in der Abwehr unübersehbar. So 
mußte man manches unnötige Tor schlucken.' 

In der zweiten Halbzeit konnte Egelsbach 
bald nicht mehr mithalten und die Gäste 
übernahmen das Kommando. Auch der 
Egelsbacher Angriff wurde jetzt schwächer, 
verspielte manchen Vorstoß planlos, was .sicli 
wiederum zu verstärktem Druck gegen die 
eigene Abwehr auswirkte, .So mußte man im 
ersten Heimspiel eine empfindliche Nieder- 
lage einstecken. 

Die Mannschaft sollte schnellstens zur 
f. . T — o   vergangenen Saison zurückfin fahrt ist um 9.30 Uhr an der TV-Turnhalle, sonst ist sie bald im Abstiegsstrudel. 
•Mitfahrgelegenheiten sind genügend vorhan- spielten: Gaußmann, I Welz Rüster 

(3). Süß (3), P. Welz (3), K. Becker (2), Lenz 

TV-Handballer beim 
Meisterschaftsfavoriten 

Nachdem sie am vergangenen Sonntag 
spielfrei war, muß sich die Handball-Truppe 
des TV Langen am kommenden Sonntag um 

. 10.30 Uhr in Urberach dem B,SC stellen. Von 
Beginn der Runde galt Urberach als Topfavo- 
rit, und es wird sehr schwer für den TV, die 
unglückliche Niederlage gegen die SSG wie 
der gutzumachen. Beim TV muß alles klap- 
pen, um die erhofften beiden Punkte aus 
den ersten Spieien zu erreichen. 

Viel Hoffnung hegt man, daß die Langener 
Anhänger Jurch lautstarke Unterstützung der 
Mannschaft den nötigen Rückhalt geben. Ab 

(2), Gaußmann (1), Lorenz (I), Meinelt (1) 
und Schubert. 

Am kommenden Wochenende sind wieder 
alle drei Mannschaften im Einsatz. Die dritte 
Mannschaft spielt am Sonntag um 13.30 Uhr 
in der TH Halle in Darmstadt gegen TG 
F,berstadt II und hat auch in dieser Begeg- 
nung gute Aussichten. Abfahrt ist um 12 30 
Uh r am F^igenheim. 

Egelsbach II muß in Weiterstadt gegen die 
kampfstarke Mannschaft von Schnepijenhau 
sen spielen. Dabei werden die Egelsbacher 
Routiniers vor keiner leichten Aufgabe ste- 
hen. Anpfiff ist um 17,30 Uhr, Abfahrt ab 
Eigenheim um 16,30 Uhr. 

Die erste Garnitur muß ein weiteres .schwe- 
res Spiel bestreiten. Bei der SKG Erfelden 
hängen die Trauben hoch. Für die schwach 
gestarteten Grünweißen wird es nach zwei 
Niederlagen sehr schwer, einigermaßen gut 
abzuschneiden. Trotzdem sollte sich die 
Mannschaft nicht zu früh aufgeben und ver 
suchen, ihre alte Form zu finden, Spielbeginn 
ist in Crumstadt um 15.30 Uhr, Abfahrt am 
Eigenheim um 14.15 Uhr. 

bereits einen ersten Saisonhöhepunkt dar 
stellt, den ,sich kein Basketballfan entgehen 
la.ssen sollte. Denn Spannung und Dramatik 
waren bei den bisherigen Begegnungen (zwei 
wurden nur mit einem Punkt Differenz ent 
schieden, ein drittes mußte verlängert wer- 
den) immer an der Tagesordnung. 

Bereits um 13 Uhr treffen die 1. Damen auf 
den Post ,SV Nürnberg, der gemeinsam mit 
dem 1 V Langen in die Bundesliga aufgestie- 
gen ist. Während die Nürnberger ihrem Auf- 
steiger Image mit zwei Niederlagen bisher 
voll entsprochen haben, konnten die Lange 
ner Damen bisher äußerst po.sitiv überra- 
schen. Dem .souveränen Auftaktsieg gegen 
Heidelberg folgte eine knappe Niederlage 
beim Deutschen Vizemeister München, wobei 
die I.angenerinnen die Münchnerinnen an 
den Rand einer Niederlage brachten. 

So 'St Trainer Charlie Brisach auch äußerst 
optimistisch, was den Ausgang die.ser Partie 
angeht, und hofft, daß die Zuschauer erneut 
bereits um 13 Uhr den Weg in die Reich wein 
halle finden. Es lohnt sich. Freien Eintritt zu 
beiden Veranstaltungen haben an die.sem 
Wochenende alle, die den vor zwei Wochen 
ausgelosten Jahrgängen 1938 oder 1955 ange 
hören und dies auch durch Vorlage eines Per 
s(malausweises nachweisen können. Vielleicht 
einmal Gelegenheit für einige, die sich bisher 
noch nie dazu entschließen konnten, einmal 
ein Basketballspiel zu besuchen. 

Klarer Sieg 
für die Langener Giraffen 

In einer recht einseitigen Begegnung be- 
siegten die Langener Giraffen den Zweitliga 
absteiger PSG Mannheim mit 114:72 (Halb 
zeit ^56:35) und qualifizierten sich damit für 
die 2. Pokalrunde. Nur eine knappe Viertel 
stunde waren die Mannheiiner dem konzen- 
trierten Langener Angriffsspiel gewachsen. 
Dann stellten die Langener auf Preßdeckung 
um, und die knappe 32:27-Führung wurde 
über 44:29 auf 56:35 ausgebaut. Damit war 
bereits zur Halbzeit die Entscheidung zugun 
sten der Langener gefallen. Gelegenheit für 
Trainer Hallgrimson, verstärkt Spieler zum 
Einsatz zu bringen, die sonst etwas zu kurz 
kommen. Untl auch Langens zweite Fünf ließ 
den Mannheimern keine Chance und baute 
die Führung kontinuierlich aus, so daß die 
Mannheimer mit dem 114:72 noch gut be 
dient waren. 

Hayner Weiber 

rufen zum „Töpfermarkt" 

„Mü freundlichen Reden 

ist es nicht getan" 

Ausländer fühlen sich noch Immer diskriminiert 
Wenn morgen, am Samstag, dem 6. Okto- 

ber, alles so wird, wie es sich die Hayner Wei- 
ber vorstellen, dann dürfte Dreieichenhain 
für die Zukunft um eine Attraktion reicher 
sein. Am Obertor findet von 3 0 bis 18 Uhr 
zum ersten Mal ein ,,Hainer Töpfermarkt" 
statt, der ein Versuch sein soll, als Pendant 
zur Hainer Weiberkerb auch im Herbst etwas 
Ähnliches zu bieten. Es wird also nicht zuletzt 
an den Bürgern liegen, ob durch guten Be- 
such und reges Interesse die Weichen für 
kommende Hainer Herbstmärkte gestellt wer- 
den. 

Die Initiatoren, die rührigen ,,Hayner Wei- 
ber", haben sich mit der Vorbereitung für 
diesen Markt sehr viel Mühe gegeben. Daß 
diese sich gelohnt hat, ersieht man bereits aus 
den Ankündigungen, was alles zu erwarten 
ist. Viele Töpfer haben ihr Kommen zugesagt 
und werden ihre Produkte ausstellen und zum 
Kauf anbieten. Sie kommen nicht nur aus die- 
ser Gegend, sondern haben zum Teil weite 
Anreisen hinter sich zu bringen, ehe sie den 
Besuchern ihre Kunst zeigen können. Da sind 
Meister des Töpferhandwerks aus Ober- 
hessen. dem Unterwesterwald, aus dem Oden- 
wald-und von der Bergstraße, nur um einige 

der Herkunft.sgegenden zu nennen. Das Ange- 
bot reicht von bäuerlichen Tonwaren bis zu 
künstlerischen Keramiken. Eine seltene Viel- 
falt von Töpferwaren wird angeboten, die 
sicher viele Interessenten und Abnehmer fin- 
den werden. 

Doch nicht nur dieses Angebot lockt zu 
einem Besuch, Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Die Veranstalterinnen wol- 
len mit frischem Zwiebelkuchen, kühlem 
Wein und heißem Apfelwein viele Ge- 
schmäcker zufriedenstellen. Und auch die Un- 
terhaltung kommt nicht zu kurz. Dafür sorgt 
die Langener Gruppe ,,Folksmund", die sich 
mit ihren schönen Liedern bereits einen guten 
Namen gemacht hat. 

Außerdem wird an diesem Tag auch das 
renovierte und neu eingerichtete Haus am 
Untertor zur Besichtigung freigegeben sein, 
und schließlich bietet sich Gelegenheit zu 
einem Bummel durch die Altstadt, die nach 
wie vor ein besonderes Schmuckstück dar- 
stellt, Es gibt also viele gute Gründe, am 
Samstag zwischen 10 und 18 Uhr einmal in die 
Fahrgasse an den Platz am Obertor zu kom- 
men und den ersten Hainer Töpfermarkt zu 
erleben. 

Die Mitglieder der italienischen Familienver- 
einigung Sprendlingen hatten vor kurzem die 
Vorstände der 38 in Hessen und Rheinland-Pfalz 
bestehenden Vereinigungen ihrer Landsleute 
nach Dreieich eingeladen. Es ging um eine Aus- 
sprache zum ,,Tag des ausländischen 
Mitbürgers", zu dem jährlich bundesweit aufge- 
rufen wird. Bei diesen Gelegenheiten, so stellten 
die Teilnehmer fest, würden Kundgebungen ver- 
anstaltet, freundliche Reden gehalten und mehr 
oder minder aufwendige Feste arrangiert, um 
die Distanz zwischen einheimischer und auslän- 
discher Bevölkerung zu verringern. Die tägliche 
Realität dagegen sehe ganz anders aus, wurde 
festgestellt. 

Werm die meisten Ausländer, die in Deutsch- 
land wohnen, bei aller Verschiedenheit der Men- 
talität sich bemühten, sich der Lebensweise der 
hiesigen Bevölkerung anzupassen, ohne dabei je- 
doch die eigene ursprüngliche Wesensart aufzu- 
geben, so gebe es doch ständig wieder Beispiele, 
die für eine Integration, wie sie immer wieder 
gefordert werde, hinderlich seien. Das fange an 

mit dem Auflegen des Telefonhörers, wenn sich 
am anderen Ende eine Stimme mit fremdländi- 
schem Akzent melde, das nicht seltene „Nicht 
für Ausländer" in Zeitungsanzeigen oder auch 
das Verhalten von Behörden, das nicht dazu an- 
getan sei, den Reden Glaubenskraft zu verlei- 
hen. Als Beispiel wurde die Stadt Neu-Isenburg 
angeführt, wo den Deutschen Heizungszuschuß 
gewährt werde, während man Ausländer davon 
ausschließe. ,,Tragen wir nicht ebenfalls zum 
Wohlstand des Landes bei, zahlen wir nicht 
ebenso unsere Steuern?" wurde gefragt. 

Man war der Ansicht, daß — vielleicht rein zu- 
fällig — im Namen des Rechts Ungerechtigkei- 
ten begangen werden. Ein besserer Kontakt und 
eine größere gegenseitige Kenntnis köime viel 
zum Abbau von Vorurteilen beitragen, meinte 
Stefano Lobello, der Präsident der Familienver- 
einigung in Dreieich. Es komme nicht allein auf 
materielle oder ideelle Hilfen in Form von Re- 
den an. sondern auf Verständnis, bei allen Feh- 
lem, die ein jeder gleich welcher Nationalität ha- 
be, und auf Gerechtigkeit in gegenseitigem Re- 
spekt. 
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Kritischer Punkt bleibt 

An der Kreuzung Koberstädter Straße, 
Wallstraße und I rift wird es vorerst keine 
Änderung geben. Dies erklärte Bürgermeister 
Hans Meudt auf eine Anfrage der SPD-Orts- 
beirat.sfraktion. Bei der Verkehrsschau im 
vergangenen Jahr habe die Kommission keine 
Vorschläge machen können, wie dieser gefah- 
renträchtige Verkehrsknoten entschärft wer- 
den könne. Die Kommission habe die Ansicht 
vertreten, daß man erst in Zusammenhang 
mit dem Generalverkchrsplan Abhilfe schaL 
fen könne, etwa durch eine Vergrößerung der 
vorhandenen Verkehrsinsel. 

Neues Dach 

g Durch das Dach des Kindergartens ,,Am 
Lachengraben" dringt Feuchtigkeit. Es wurde 
festgestellt, daß eine Isolierungsfolie gerissen 
ist und erneuert werden muß. Die Arbeit ist 
ausgeschrieben und wird auf 30.000 Mark ge- 
schätzt. 

Ampelprobelauf Burghofsaal Mitte 1980 fertig 

war eine Katastrophe 

Das Telefon des Bürgermeisters stand am 
Montag nicht still. Und was aus dem Hörer an 
das Ohr des Stadtoberhauptes drang, war 
alles andere als schön. ,,Rindvieh" .seien mit- 
unter noch die nettesten Worte gewesen, 
meinte der Bürgermeister auf der 
Pressekonferenz des Magistrats. 

Ursache des Bürgergrollens war die ver- 
suchsweise Ampelsteuerung an der .Sprendlin- 
ger Eisenbahnstraße. Um die Verkehrsmisere 
dort zu beenden, hatte das Parlament be- 
schlossen, eine Regelung durch eine Verkehrs- 
ampel einzuführen, und den Magistrat mit 
der Ausführung beauftragt. Dieser nahm vor- 
sorglich erst einmal einen Versuch mit einer, 
transportablen Lichtzeichenanlage vor — 
zum Glück, wie sich jetzt herau,sste?lt. 

Der Spaß hat 5000 Mark gekostet und ge- 
zeigt, daß eine solche Maßnahme noch 
wesentlich schlimmer ist als der seitherige Zu- 
stand. ,,Daß es solch eine Katastrophe geben 
würde, hätte ich nie für möglich gehalten", 
sagte Bürgermeister Hans Meudt. Der Stau 
habe bis nach Zeppelinheim gereicht, die 
Eisenbahnstraße sei ebenfalls total verstopft 
gewesen. Lediglich für die Radfahrer und bei 
der Ausfahrt an der August-Bebel-Straße 
habe es eine etwas größere Sicherheit gege- 
ben, dafür seien aber die Anlieger durch den 
Rückstau in ihren Ausfahrten blockiert wor- 
den. 

Der Bürgermeister nahm die Schimpfe der 
empörten Verkehrsteilnehmer gelas,sen hin, 
obwohl er eigentlich die falsche Adre.sse war, 
weil ja ledighch ein Parlamentsbeschluß in die 

Rengstorff hält Sprechstunde 

Stadtverordnetenvorsteher Rengstorff hält 
seine nächste Bürgersprechstunde am heuti- 
gen Freitag von 17 bis 19 Uhr im Zimmer 103 
des Sprendlinger Rathauses ab. 

Ii 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Tat umgesetzt wurde. ,,Wir la.ssen's wie es ist, 
das ist noch das kleinere Übel, denn die Auto- 
fahrer anrrangieren sich ohne Ampel besser", 
meinte Meudt und vertrat die Ansicht, daß 
nur eine Aufweitcrung der Straße einen Vor- 
teil bringen könne. Dies aber scheitere an der 
Bundesbahn, die bei dem dann zu geringen 
Abstand zu der Schienenanlage haftungsmä- 
ßige Schwierigkeiten auf sich zukommen 
sient. Deshalb müsse man wohl oder übel auf 
die Südumgehung warten. Der Ampelversuch 
wurde eingestellt. 

.So steht es jedenfalls in der Wunschliste des 
Magistrats, oder anders ausgedrückt, im Rah- 
men der Hoffnungen. Denn in eigener Hand 
allein haben es die Stadtoberen nicht, solche 
Termine in die Tat umzusetzen, sondern sind 
auf die Pünktlichkeit der , bauausführenden 
Firmen angewiesen. Die Rohbauarbeiten, so 
führte Bürgermeister Hans Meudt aus, seien 
jedenfalls bis jetzt um zwei Monate überzo- 
gen. 

Grund dafür ist die derzeitige Konjunktur 
auf dem Bausektor. ^.Die Firmen sagen zu, 
wir verlassen uns darauf, und dann plötzlich 
kommt es zu unerwarteten Verzögerungen." 

In seiner letzten Sitzung hat der Magistrat 
die Bieterliste für alle noch ausstehenden 

Zu einem Herrnweiherfest hatten die Mitglieder des Angelsportvereins am vergangenen 
Samstag eingeladen. Begünstigt von herrlichem Wetter gab es zahlreiche Besuch, und die 
Kochkünste der Angler wurden auf die Proljc gestellt. Natürlich gab es gegrillten Fisch, 
der reißenden Absatz fand, aber auch leckeres Fleisch und Würstcnen. Daß es an Geträn- 
ken nicht fehlte, war ebenfalls klar, und so entwickelte sich eine angeregte Unterhaltung. 
Dazwischen gab es Film- und Diavorführungen, die den Angelsport betrafen. Sinn dieser 
Veranstaltung war es, die Bevölkerung mit den Zielen der Angler vertraut zu machen, die 
nicht allein darin bestehen, Fische zu fangen — oder auch nicht —, sondern auch im Ge- 
wässerschutz und in der Landschaftspflege. 

Inncnarbeiten ausgeschrieben und die ein- 
schlägigen Unternehmen zur Angebotsabgabe 
aufgefordert. Bis Ende des Monats wird die 
Ausschreibungsfrist ablaufen, und dann wer- 
den die Aufträge erteilt. 

Wie schon jetzt abzusehen ist, wird man bei 
der Stadt noch einmal tief in die Taschen 
greifen müssen, denn die vorgesehenen 1.7 
Millionen Mark werden nicht ausreichen, 
schätzt man beim Bauamt. Es wird damit ge- 
rechnet. daß noch einmal rund 750 000 Mark 
in dem Nachtragshaushalt für 1980 eingestellt 
werden müssen. 

Fahrzeugdiebstähle 

In dei Nacht zum Dienstag wurde in der 
Bieberer Straße in Offenbach ein Pkw VW- 
Käfer entwendet. Das blaue Fahrzeug hat das 
amtliche Kennzeichen OF—S 419. Vom Ge- 
lände der Weibelsfeldschule in Dreieich wur- 
de am Dienstagvormittag zwischen 7.30 und 
10 Uhr ein Mofa ,,Neckermann" gestohlen. 
Das Zweirad trägt das Versicherungskenn- 
zeichen 434 ERY, 

Pkw brannte aus 

Vor einer Verkehrsampel in der Sprendlin- 
ger Hauptstraße blieb am Dienstag gegen 
1 Uhr der Pkw eines Sprendlingers stehen. Als 
er das Fahrzeug zur Seite schob, um die Ur- 
sache zu erforschen, schlugen plötzlich Flam- 
men aus dem Motorraum, Löschversuche mit 
dem bordeigenen Feuerlöscher schlugen fehl. 
Erst der alarmierten Freiwilligen Feuerwehr 
von Sprendlingen gelang es, die Flammen zu 
ersticken. Das Fahrzeug ist jedoch nicht mehr 
zu gebrauchen. Die geschätzte Schadenshöhe 
beträgt ca. 1000 DM. 

„Mit dem Fahrrad 
durch Dreieich" 

Dei Radsponclub ,,Mars-Rotweiß" Frank 
furt veranstaltet am Sonntag, dem 7. 10., ein 
Stadtentdeckungsspiel ,,Mit dem Fahrrad 
durch Dreieich". Diese Veranstaltung findet 
im Rahmen der Kinderaktionswo^e der 
Stadt Dreieich statt, Start ist um 9 Uhr am 
Parkschwimmbad Sprendlingen. Mitmachen 
können alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jah- 
ren. Die Teilnahme ist kostenlos, nur Schreib- 
zeug soll mitgebracht werden. Es gibt viele 
schöne Preise zu gewinnen. Für Verpflegung 
wird auch gesorgt. 
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Wer arbeitet mit 
für den vorweihnachtlichen 
Gemeindetag? 

Die evang. Burgkirchen gemeinde veran- 
staltet in Anknüpfung an die langjährige Tra- 
dition des ,.WeinnacTusbasars" am 2. Advent 

Späte Ernte 

für Lager-Wurzeigerhüse 

Das zur Einlagerung vorgesehene Knollen- 
und Wurzelgemüse läßt man. ehe es geerntet 
wird, voll ausreifen, weil es sich im Keller oder 
Einschlag dann am besten hält. An milden 
Oktober:agen ist noch mit gutem Zuwachs zu 
rechnen. 

Für Rote Bete, Knollenfenchel Rettich. 
Knollen^llerie, Speiserüben und Möhren sind 
Nachtfröste allerdings nicht ganz ungefähr- 
lich. Damit früher Frost nicht zu vorzeitiger 
Ernte Anlaß gibt, wird empfohlen, Folientun- 
nel und versetzbare Frühbeetkästen für eine 
ungestörte Weiterentwicklung dieser Gemüse- 
arten zu nutzen, damit sie zur vollen Reife 
kommen. Mit der Ernte beginnt man allge- 
mein nicht vor Ende Oktober bis Mitte 
November, bei zurückgebliebenem Gemüse, 
das unter Folie genommen wurde noch soä 
ter, 

Rote Beten oder Rüben sind reif und 6 8 
Wochen lagerfähig, wenn die Blätter zu al 
tern beginnen. Wegen gleichzeitiger Frost- 
empfindlichkeit sollte die Ernte vor Frostbe- 
ginn abgeschlossen sein, falls kein anderer 
Schutz möglich ist Rüben und Wurzeln darf 
man beim Ausgraben nicht verletzen, sonst 
bluten sie und halten sich schlecht. Das Laub 
wird am besten kurz abgeschnitten. 

Gemüse- oder Knollenfenchel kann schon 
durch den ersten Frost gefährdet werden. Ge- 
wissen Schutz bietet das Behäufeln der Knol- 
len (zum Zweck des Bleichens), noch mehr 
Sicherheit aber ein Folientunnel, möglichst 
rnit Doppelfolie. Vor der Ernte wird das Kraut 
bis auf Fingerlänge abgeschnitten. Die ausge- 
grabenen Knollen werden in einem kühlen 
Einschlag gelagert. 
_ g^gen Fröste ebenfalls emp- 
iindlich sind, brauchen die gleiche Vorsorge 
Wenn ausgegrabene Rettiche monatelang 
frisch bleiben sollen, darf man die anhaftende 
Erde und mit ihr die Faserwurzeln nicht ab- 
schütteln oder abreiben. Die Rüben werden 
sofort entlaubt und möglichst noch auf dem 
Beet in ein Geiäß. mit feuchtem Torf einge- 
schlagen. Standort kühl, Torf feucht halten. 
Schwarze Rettiche lialten sich im Boden unter 

einer dicken Laubschicht den ganzen Winter 
über frisch, doch darf man keine Mäuse im 
Garten haben, 

Knollensellerie wird um so ergiebiger, je 
länger er im Boden bleibt. Die Blätter spen- 
den den Knollen nur leichten Frostschutz, so 
daß noch im Oktober geerntet werden sollte, 
bei Folienschutz wesentlich später. Werden 
die Knollen mit Wurzelballen ausgegraben, 
bis auf die Herzblättchen entlaubt (durch Ab- 
ziehen der großen Blätter) und auf dem Kel 
lerfußboden in Torf eingeschlagen, den man 
von Zeit zu Zeit durchfeuchtet, so halten sie 
sich bis' zum Frühjahr und liefern bei etwas 
Tageslicht noch zartes Suppengrün. Die im 
Herbst in Massen anfallenden Sellerieblätter 
lassen sich, sofern sie gesund sind, für die 
Küche trocknen. 

Quitten trocl<en ernten 

So anspruchslos die Quitte an Standort und 
Pflege ist, um so empfindlicher können ihre 
Früchte zur Erntezeit sein. Zunächst muß je 
nach Sorte die richtige Reifezeit abgepaßt 
werden, Sie liegt zwischen Ende September 
und Anfang November, In jedem Fall müssen 
die Fruchte vor Eintritt des Frostes geerntet 
werden. Besonders wichtig ist, daß nur abge- 
trocknete Frücht^ gepflückt werden. Sind sie 
näinlich "bei der Ernte tau- oder regennaß, so 
Wird dabei durch den Druck der Finger der 
flaumartige Belag auf der Fruchtschale zer- 

davon ist, daß die Quitten- 
schale unansehnlich und schmierig wird. 
Häufig fängt an diesen Stellen die Frucht- 
schale an zu faulen. 

Ausgesprochene Lagerfrüchte sind die 
Quitten nicht. Werden jedoch die reifen und 
trockenen Früchte kühl, trocken und dunkel 
aufbewahrt, so können sie 2 3 Wochen gela 
gert werden. Die stark duftenden Quitten sol- 
len nicht zusammen mit Äpfeln oder Birnen 
gelagert werden, da dieses Obst sehr leicht 
den Quittenduft annimmt. 

TV D-Voiieybaiierinnen 

mit gelungenem Einstand 

Ausgeglichene Ergebnisse für die Herrenmannschaften 

P' hl 

Am vergangenen Wochenende starteten die 
Volleyball Teams des Dreieichenhainer Turn- 
vereins in die neue Punktspielrunde, Bereits 
am Samstag mußte die 1, Damenmannschaft 
als Aufsteiger in die Bezirksklasse in Rüssels- 
heim antreten, gleich zwei schwere Gegner 
warteten. Das TVD-Team fand sich jedoch 
gut zurecht und verschaffte sich mit einem 
3:1 Sieg gegen Rüsselsheim zunächst Re- 
spekt. Auch im Spitzenspiel gegen SC Berg- 
straße trumpften die Dreieichenhainerinnen 
rriächtig auf und gewannen die beiden ersten 
Sätze. Der 3. Satz lief zunächst ebenfalls nach 
Wunsch: 8:0 führte der TVD bereits, als 
plötzlich der Faden riß und trotz aller Bemü- 
hungen dieser Satz schließlich mit 10:15 ver- 
lorenging. Das gab natürlich Auftrieb für die 
Gegnerinnen. Im 4. Satz wechselte dlann stän- 
dig die Führung, keine Mannschaft konnte 
einen entscheidenden Vorsprung heraus- 
holen, Am Ende jedoch gewann der TVD 
knapp mit 15:13 und holte so mit 3:1 auch 
im zweiten Spiel den Sieg! 

Die Mannschaft: Elke Hofmann, Mecht- 
hild Stenger, Conny Lowak, Jutta Frieß, Anni 
Enzmann, Gabi Keim, Martina Weis, Renata 
DeMan, 

Ebenfalls am Samstag bestritt die neugebil- 
dete 2. Herrenmannschaft in der C-Klasse 
ihre ersten Spiele. Dabei gab es eine 0:3-Auf- 
taktniederlage gegen die starke Mannschaft 
des SC Kohlheck. Im zweiten Spiel des Tages 
lief es dann besser, und man konnte die SKG 
Mörfelden mit 3:0 klar besiegen. 

Die Mannschaft: Chr. Rieh, M. Hackl L 
Sten^er, M. Schmidt, M, Bernhard, K, Len- 
hard, M. Rau, R. Conrad, G. Fey. 

Auch die 1. Herrenmannschaft mußte zum 
Auftakt eine Niederlage hinnehmen. Gegen 
die TG Rüsselsheim, die man im Vorjahr 
zweimal klar besiegen konnte, gab es ein deut- 
liches 0:3. Dabei wurde der TVD sozusagen 
kalt erwischt, denn ehe man sich versah, lag 
man in den ersten beiden Sätzen gleich hoch 
zurück; im dritten Satz lief es dann besser, 
und es kam zu einem ausgeglichenen, auf 
hohem Niveau stehenden Spiel. Den Sieg 
mußte man jedoch auch in diesem Satz den 
Rüsselsheimern überlassen, die sich in dieser 

dieses Jahres einen Gemeindetag, für den 
allerl ei Vorbereitungen zu treffen sind. Dazu 
werden noch Mitarbeiterinnen und Mitarbei 
ter gesucht. 

Arn Dienstag, dem 9. 10., trifft sich um 20 
Uhr im evang, Gemeindehaus der Vorberei- 
tungskreis zu einem ersten Austausch von 
Ideen und praktischen Anregungen. Die Ver- 
antwortlichen laden interessierte Gemeinde- 
glieder dazu sehr herzlich ein. 

Frankfurter Bachkonzerte 
beginnen mit den 
Deutschen Bachsolisten 

Die Bachkonzerte der Wintersai.son 
1979 80 im Saal der Deutschen Bank begin- 
nen am .Sonntag, dem 7. Oktober, mit einem 
Konzen der Deutschen Bachsolisten unter der 
Leitung von Helmut Winschermann. 

Leonard Hokanson. Professor an der hiesi- 
gen Musikhochschule, wird das Klavierkon 

zert Ks-Dur KV 271, das den B( •inamen 
,.Jeunehomme Konzert trägt, spielen. Paul 
Meisen, .seit vielen Jahren ständiger Gast der 
BTichkonzene, spielt zum ersten Mal in die 
sen Konzerten das Flötenkonzert d moll 
von C. Ph. E. Bach. Umrahmt werden dies<' 
beiden .Solokonzerte von der Sinfonia F.s Dur 
op. 9 Nr. 2 von J. Chr. Bach und der Sinfonie 
B Dur KV 31 9 von Mozart. 

Wie immer findet vormittags um 11 Uhr 
ein Vorkonzert statt, das vornehmlich für 
Schüler. Studenten. .Schwestern und Rentner 
bestimmt ist. die zu diesem Konzert stark er 
mäßigte Eintrittskarten erhalten. 

Biergroßmacht CSSR 
rüstet zur Hopfenernte 

In den großflächigen Anbaugebieten Böh- 
mens steht die Hopfenernte unmittelbar be- 
vor. Bierfreunde in aller Welt können sich 
freuen, denn die Tschechoslowaken brauen 
weitaus mehr, als sie zum Eigenbedarf von 
143 I pro Jahr und Einwohner benötigen. Die 
bis ins .Mittelalter zurückreichende Brautradi 
tion unserer östlichen Nachbarn findet ihre 
weltweite Anerkennung vor allem im ..Pilsner 
Urquell . Größter Abnehmer der Nobel- 
marke ist die Bundesrepublik mit über 
100 000 Hektolitern im Jahr. 

Götzenliaiii 

Da geht Götzenhain unter 

Saison personell wesentlich verstärkt haben. 
Als nächstes Spiel stand das Derby gegen 

die SSG Langen auf dem Programm. Die bei- 
den ersten Sätze gingen mit 15:7 und 15:10 
klar an den TVD, während man den dritten 
Satz mit 10:15 abgeben mußte. Der vierte 
Satz brachte jedoch mit einem knappen 17:15 
den verdienten 3:1-Gesamtsieg für die Hai- 
ner. 

Die Mannschaft: D. Gerdemann, B. 
Schweikart, R. Flach, R, Thiel, J, Drexler, B. 
Brosch, A. Möwes, M, Höfling, 

Turnhalle für 
Karl-IMahrgang-Schule 
erst 1982? 

g Will der Magistrat die Verzögerung des 
Turnhallenbaus für die Karl-Nahrgang- 
Schule akzeptieren, die dadurch eintreten 
wird, daß er in der Prioritätenliste des Kreises 
auf den 18. Platz gesetzt wurde? Auf diese 
Frage wollte die Fraktion der SPD im Ortsbei- 
rat Antwort von Bürgermeister Meudt haben, 
Meudt antwortete, daß ihm der Sachverhalt 
wohlbekannt sei und der Magistrat dagegen 
bereits Einspruch eingelegt habe. Er habe 
gute Hoffnung, daß der Bau bis 1982 fertig 
sein könne. Sollte sich das verwirklichen, 
dann könnte der nun etwa ein Jahrzehnt auf 
dem Tisch liegende ,,Dauerbrenner" endlich 
einmal erledigt sein. 

Anträge wurden 
zu Anregungen 

g Der Ortsbeirat nahm in seiner Sitzung 
vom vergangenen Dienstag die vom Magistrat 
vorgelegte Bestandsaufnanme zum Ortsent- 
wicklungsplan zur Kenntnis. Die Fraktion der 
CDU hatte hierzu bereits Entschließungen 
ausgearbeitet, Sie wurden jedoch nach ausgie- 
biger Aussprache und nach Aufnahme von 
Erweiterungen und Abänderungen durch die 
SPD Fraktion als Anregungen erklärt und in 
dieser Weise an den Magistrat weitergegeben, 
weil man zu der Meinung kam, beim gegen- 
wärtigen Stand der Beratungen sei es noch zu 
früh für Beschlüs.se, 

g Die Kreisquerverbindung, die über der 
Erörterung des Baus vom ,,Odenwaldzubrin- 
ger" oft riur am Rande diskutiert wurde, be 
drückt die Politiker und viele Bürger Drei- 
eichs. Aus Dietzenbach häufen sich die Nach- 
richten, daß die Kreisquerverbindung nicht 
nur vom Osten her bis an die Offenthaler 
Straße in der Nähe des Friedhofs ausgebaut 
wird, sondern daß fast täglich zugleich der 
Weiterbau bis zur Straße von Götzenhain 
nach Dietzenbach mit gefordert wird. F^ sind 
ja nur etwa 700 Meter, die zusätzlich gebaut 
werden müßten, und dann wäre man an den 
Kurven der Straße kurz vor den Pappeln an 
der Gemarkungsgrenze, 

Sehr besorgt beobachtet Bürgermeister 
Hans Meudt diese Entwicklung und das allge- 
meine Drängen Dietzenbachs. Schon in der 
letzten Ortsbeiratssitzung in Götzenhain 
äußerte Meudt hierzu: ,,Dann geht Götzen- 
hain unter." 

Wie er denken viele Götzenhainer Bürger 
und für das Leben in Dieieich Verantwort- 
liche. Manche meinen allerdings noch: Das 
kann es ja nicht geben, denn noch besteht der 
Kreistagsbeschluß, daß der Anschluß der 
Kreisquerverbindung an die Götzenhain-Diet- 
zenbacher Straße erst dann erfolgen dürfte, 
wenn die Weiterleitung von den Pappeln an 
der Gemarkungsgrenze her zur Autoeinfahrt 
am Neuhof ebenfalls gebaut sein wird. 

Bis dahin scheint es wegen der halbherzigen 
Verfolgung der Pläne für diese ,,Ortsumge- 
hung" aber noch ein weiter Weg, Zu .sehr 
hatte hier das Wort ,,Odenwaldzubringer" 
viele Gegner und damit auch besorgte Politi- 
ker auf den Plan gerufen. Nun ist der vierspu- 
rige Ausbau eines Odenwaldzubringers längst 
gestrichen und man sollte das Wort über 
Raupt nichr mehr verwenden, sondern den 
Ausbau der ,,46 neu" nur schlichtweg mit 
Ortsumgehung für Offenthal und Götzenhain 
bezeichnen, 

,,Wir werden sehr aufmerksam alles verfol- 
gen und sehr kräftig die Interessen und Be- 
sorgnisse von Dreieich anmelden müssen", 
meinte Hans Meudt, ,,damit sich nicht der 
ganze Verkehrsstrom von Dietzenbach her 
durch Götzenhain, Offenthal und Dreieichen- 
hain her ergießt und das Leben hier erstickt." 

30 000 Mark für Friedhofsmauer 

g Die Instandsetzungsarbeiten an der 
Friedhofsmauer in Götzenhain werden rund 
30 000 Mark kosten. Dies geht aus dem Auf- 
trag hervor, den der Magistrat jetzt vergeben 
hat. 

SPD packt 
Ortsentwicklungsplan an 

g Der Ortsvereinsvorstand der SPD lädt 
seine Mitglieder und die SPD-Mitglieder des 
Ortsbeirates für Dienstag, den 9. Oktober, 
um 20 Uhr zu einer gemeinsamen Sitzung in 
tlen ,,Darmstädter Hof ein, um aktuelle ört- 
liche Probleme zu besprechen. 

Für Montag, den 22. Oktober, um 19.30 
Uhr wird zu einer Mitgliederversammlung des 
SPD-Ortsvereins ins Feuerwehrhaus eingela- 
den. Bei ihr werden die Stadtverordneten 
Hanno Lüdemann und Wolfgang Lenhardt 
zum Ortsentwicklungsplan von Götzenhain 
sprechen und damit eine allgemeine Erörte- 
rung über die so wichtige Frage einleiten. 

Jetzt schon fahren in den Hauptverkehrs- 
stunden von vier Autos drei von Götzenhain in 
Richturig Dietzenbach, und sie haben alle das 
Kennzeichen OF! Jeder kann sich ausrechnen, 
was erst geschehen wird, wenn die Kreisquer- 
verbindun^ bis nahe an die Götzenhainer 
Straße fertig sein wird. Keiner gibt sich dabei 
der Illusion hin, daß Fahrer, die von Süden 
oder Osten her am Friedhof in Dietzenbach 
angekommen sind, ihren Weg südlich über 
Offenthal —Langen nehmen werden, um 
nach Frankfurt oder zum Flughafen zu kom 
men. Alles wird sich entweder von Anfang an 
durch Offenthal oder erhöht durch Götzen- 
hain und Dreieichenhain hindurchzwängen, 
um die ,,Ampelstadt" Dietzenbach zu umge- 
hen. 

Wie weit aber der Ausbau der Ortsumge- 
hung mit der ,,46 neu" noch entfernt ist, er 
läuterte Meudt daran, daß noch nicht einmal 
die Besitzer der Flurstücke, die für diese 
Straße gebraucht würden, auf einfache Weise 
zu ermitteln waren. 

200 Götzenhainer 
fahren nach Bleiswijk 

g Aus der Partnerstadt Bleiswijk ging die- 
■ser Tage die Einladung für das nächste 
Freundschaftstreffen ein. Es soll vom 5. bis 8. 
Juni 1980 in Bleiwijk stattfinden. Entspre- 
chend früheren Abmachungen und der Begei- 
sterung, die nach wie vor in Bleiswijk für die 
Verschwisterung mit Götzenhain vorhanden 
ist, werden etwa 200 Götzenhainer als Teil 
nehmer erwartet. Sie werden wieder alle in 
Privatquartieren untergebracht, damit der 
persönliche Austausch von Mensch zu Mensch 
die besten Möglichkeiten erhält. 

Auch sonst ist Bleiswijk am Schicksal des 
Stadtteils und seiner Einbindung in die Stadt 
Dreieich interessiert. Dies zeigte sich wieder 
bei der Leistungsschau im Sprendlinger Bür- 
gerhaus. Bleiswijk stellte mit aus! Joop Nieu- 
wenhuis und Addie von der Zwaan kamen mit 
ihren Ehefrauen nach Götzenhain und be- 
treuten einen Informationsstand mit Fotos 
von Wohnvierteln und Pflanzhäusern in Bleis- 
wijk. 

OFFENTHAL 

Geparkten Pkw beschädigt 
o Sachschaden in Höhe von rund 7.000 

Mark verursachte eine Pkw-Fahrerin, die am 
Dienstag, gegen 12,25 Uhr in der Bahnhof- 
straße einen geparkten Pkw beschädigte. An- 
schließend entfernte sie sich von der Unfall- 
stelle, hatte jedoch die Rechnung ohne einen 
Zeugen gemacht, der dem Geschädigten das 
Kennzeichen des Fluchtfahrzeuges mitteilen 
konnte. Nach einer ausgelösten Funkfahn- 
dung wurde der gesuchte Pkw schließlich in 
Langen gestellt. 

Erfolg bei der „Deutschen" 

o Der ,,VdH" Offenthal meldet mit Stolz, 
daß sein Mitglied Walter Stünz mit dem Schä 
ferhund ,,Barry als einziger von Dreieich an 
der Landesrr^eisterschaft in Weiterstadt mit 
Erfolg teilgenommen hat und auf Grund die- 
ses F.rlolges an der Deutschen Meisterschaft 
in Himburg teilnehmen durfte. ,,Barry" er- 
zielte 284 Punkte und lag somit nur mit 11 
Punkten hinter dem Deutschen Meister. 
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AUS DEN VEREINEN 

Elefant entlaufen! 
Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Sportverein 

Dreieichenhain 
Tennisabteilung 

Anti-Streß-T urnier 
Wie bereits angekündigt, veranstaltet die 

Tennis-Abteilung des SV I)reieichenhain zum 
Ausklang der Saison ein sogenanntes Anti- 
Streß-Turnier. Entsprechend dem Motto soll 
dieser sportlich nicht ganz ernst gemeinte 
Wettbewerb eher als eine heitere .Angelegen- 
heit betrachtet werden. Sieger kann jeder wer- 
den, der bereit ist, sich selbst und andere 
nicht allzu ernst zu nehmen. 

Das ,,Anti-Streß-Tu;nier" beginnt am 
Sonntag, dem 14. Oktober um 9.30 Uhr auf 
der Dreieichenhainer Tennisanlage. Alle Mit- 
glieder der Tennisabteilung sind vom Vor- 
stand zu dieser letzten sportlichen Veranstal- 
tung der Saison sehr herzlich eingeladen. Im 
übrigen macht die Turnierleitung darauf auf- 
merksam, daß für diese Veranstaltung kein 
Startgeld kassiert wird. 

Jahrgang 1905/04 

Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 
10. Oktober, um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. 
Nach unserem Spaziergang Treffpunkt in der 
Turnhalle des Turnvereins, Koberstädter 
Straße. 

Jahrgang 1916 und 1917 

Unser Ausflug in den herbstlichen Spessart 
findet, wie bereits bekannt ist, am Samstag, 
dem 13. Oktober, statt. Abfahrt pünktlich 
um II Uhr ab Dreieichplatz. 

Am Dienstag 
Haaner Gespräch 

Die CDU-Fraktion im Dreieichenhainer 
Ortsbeirat veranstaltet am kommenden 
Dienstag, dem 9. Oktober, ihr nächstes 
,,Haaner Gespräch". F-s beginnt um 20 Uhr 
und findet diesmal im Saal des ,,FaselstaH" 
•Statt. Diesen Raum hat man ausgewählt, da 
mit einer größeren B'esucherzahl zu rechnen 
ist. Das Thema lautet nämlich ,,Ortsentwick- 
lungsplan", und da glauben die CDU Politi- 
ker, daß viele Bürger sich angesprochen füh- 
len und ihre Meinung kundtun wollen. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
1 nformationsgespräch 

Zu dem nächsten Informationsgespräch 
treffen sich die Gartenfreunde und Interessen- 
ten am kommenden Sonntag, dem 7. Okto- 
ber, um 10 Uhr im Naturfreundehaus. Wie 
immer werden jahreszeitlich aktuelle Themen 
behandelt. Diesmal werden wir uns besonders 
mit dem Thema: Bodenuntersuchung be- 
schäftigen, weil dieserlialb schon verschie- 
dentlich angefragt wurde. Hiermit laden wir 
zu dern Informationsgespräch ein, auch 
Nichtmitglieder können teilnehmen, sie sind 
willkommen. 

Im Hain regiert ein neues Schützenicönigspaar 

Margot Knipp und Nikolaus Geiger machten den goldenen Schuß 

Grünes Liciit für die 

Max-Eyth-Schuie 

und Präsentation 
der neuesten Modelle. 

Darmstadt-Arheilgen, Frankfurter Landstraße 7, 
Tel. (06151) 31015—16 

Geschäftszeit: 8-12.30 Uhr und 13.30 bis 17.30 Uhr, samstags 8—12 Uhr 

Gewerbeverein 

Dreieich eV 

Weihnachtsmarkt 

Zu einer Aussprach«' über den geplanten 
Weihnachtsmarkt in fler Fahrga.sse treffen 
sich alle Interessenten. Geschäftsleute aus der 
Fahrgasse oder auch aus anderen Straßen von 
Dreieichenhain heute abend um 20 Uhr im 

. .Faselstall". 

Ausbildung von Kfz-Lehrlingen möglich 

Wehrdienst — ja oder nein? 

Q Großparkplatz unmittelbar 
am Haus 
Unverbindliche Besichtigung. 
Verkauf über den Handel und 
das Einrichtungshandwerk. 

Edgar I.iebig (Vorderlader) und Richard 
Tkotz (Bogen). 

Dann wurde es spannend. Zuerst wurde der 
Jugendkönig gekürt. Dieser Titel ging an .Mi- 
chael .Stroh. Den ..Ritterschlag" konnten Pe- 
ter Bauer und John Archer entgegennehmen. 
Schließlich kam der große Augenblick, in 
dem das neue Königspaar vorgestellt wurde. 
Diese Aufgabe hatte 1. Vorsitzender Hainz 
Steinheimer übernommen. F.s gab großen 
Jubel und Applaus, als die neuen Könige die 

ihrer W"--'!«- erhielten. Königskette 

Ein neues Königspaar ist am vergangenen 
Samstag in der festlich ^.schmückten Halle 
des Turnvereins Dreieichenhain (TVD) ge- 
kürt worden. Die lange Reihe der besten, zu 
..Königsehren" emporgestiegenen Schützen 
und .Schützinnen in der über 400jährigen Ge 
schichte der .Schützengesellschaft 1560 Drei 
eichenhain vervollständigen im Schützenjahr 
1979 1980 .Schützenkönig Nik Geiger und 
Schützenkönigin Margot Knipp. 

F^he der Ball seinen Anfang nahm, hatte 
das Königspaar des vergangenen Jahres. Jür 
gen Rosenau und Inge Keim, bei seinem Ein 
zug in den stilecht dekorierten Saal noch ein 
mal die Ovationen der versammelten ,,Unter- 
tanen" entgegengenommen, unter denen sich 
auch als Ehrengä,ste Stadtrat Karl Mann mit 
Gattin und der Landesschützenkönig Eduard 
Haas aus Michelstadt befanden. 

Zunächst blieb die Spannung bestehen, wer 
wohl in dies<-m Jahr den Königsschuß abgege- 
ben hatte. Streng gehütetes Geheimnis der 
wenigen, die mit der Auswertung der Schei- 
ben beschäftigt gewe.sen waren. Mit dem 
Überreichen der Ehrenscheiben und Pokale 
durch den 1. Vorsitzenden Hainz Steinheimer 
und dem Schützenmeister Gertrud Steinhei- 
mer kam man der Königskrönung schon ein 
Stück näher. Der Wanderpokal Leonhardt 
ging an Wilhelm Liederbach, ebenfalls der 
Stadtwandcrpokal der ehemaligen Stadt Drei- 
eichenhain, der durch Stadtrat Karl Mann an 
den glücklichen Gewinner übergeben wurde. 
Die weiteren Pokalsieger waren Monika 
Anthes (Damenpokal), Reinold Meixner 
(Herrenpokal), Karl Heinz Schombierski 
(Volksbank Dreieich Wanderpokal), Kurt 
Knipp (Vorderladerpokal), Ottokar Volk (Bo- 
genpokal), Sabine Kress (Jugendpokal). Der 
Robert-Eiermann-Wanderpokal ging an 
Ed^ar Liebig und der Luftpistolenpokal an 
Hainz Steinheimer. 

für Nikolaus Geiger und die Krone für .Margot 
Knipp. 

Das größte gesellschaftliche Ereignis der 
Schützengesellschaft 1560 war auch diesmal 
wieder ein Königsball, der in jeder nur denk- 
baren Weise außerordentlich gelungen war. 
Die Ballstunden eines festlichen Vergnügens, 
bei dem sich viele Dreieichenhainer im Kreise 
der Hainer Schützen besonders wohlfühlten, 
bereicherten mit heißen Hits und melodischen 
Eveigreens die ,,Lufthansa-Band". 

Die Ehrenscheiben für Luftgewehr gingen 
an Helmut Gritschke, Wilhelm Liederbach 
und Jürgen Trintz, Des weiteren erhielten 
Ehrenscheiben Rüdiger Kunz (Luftpistole), 

Die neuen Majestäten der Hainer Schützengesellschaft (v.l.): 1. Ritter John Archer, 
Schützenkönig Nikolaus Geiger, Schützenkönigin Margot Knipp und 2. Ritter Peter 
Bauer. 

In der zum Teil auch öffentlich kontrovers 
diskutierten Frage, ob angehende Kfz-Mecha- 
niker aus dem Kreis Offenbach künftig den 
Berufsschulunterricht an der Max-Eyth- 
Schule in Dreieich statt wie bisher an den Ge- 
werblich-technischen Schulen in Offenbarh 
ab.solvieren sollen, zeichnet sich nun eine Lö- 
sung zugunsten der Ausbildung in Dreieich 
ab. 

Wie der SPD-Landtagsabgeordnete für den 
Westkreis Offenbach, Matthias Kurth, mit- 
teilte, hat das Wiesbadener Kultusministe- 
rium aus schulfachlicher Sicht keine grund- 
sätzlichen Bedenken, Fachklassen für Kfz - 
Mechaniker aus dem Kreisgebiet in Dreieich 
einzurichten, da die Einrichtung und Beibe- 
haltung der Fachklassen in Offenbach da- 
durch nicht gefährdet würde. 

Kurth hatte sich in Wiesbaden für eine Ver- 
lagerung der Kfz-Berufsschulausbildung nach 
Dreieich eingesetzt, da sowohl die Mehrzahl 
der Ausbildungsbetriebe als auch der Schul- 
elternbeirat und die Schulleitung vor allem 
wegen der kürzeren Schulwege eine derartige 
Verlagerung nachdrücklich gefordert hatten. 
Da der Kreis Offenbach als Schulträger inzwi- 
schen bereits einen Antrag auf Genehmigung 
eines Raumprogramms für die notwendigen 
Erweiterungsbauten in Dreieich eingereicht 
hat, werden wohl künftig Kfz-Lehrlinge in 
Dreieich ausgebildet werden können. 

Die bisher 'aus dem Bereich der Stadt 
Offenbach geltend gemachten Bedenken sol- 
len in Kürze bei einem Gespräch mit den bei- ' 
den Schulträgern mit dem Ziel einer einver- 
nehmlichen Lösung ausgeräumt werden, 
teilte Kurth abschließend mit. 

Zum Abschluß eines Seminars der Ricarda- 
Huch-Schule über den Wehrdienst und dessen 
Verweigerung steht am Mittwoch, dem 10. 
Oktober, um 19.30 Uhr im Gemeinschafts- 
raum der Schule eine besondere Diskussion 
auf dem Programm. Oberleutnant Hühl von 
der Bundeswehr und Kirchenrat Eitel, die 
beiden Referenten der vorangegangenen 
Abende, werden in einer Gegenüberstellung 
der beiden Problemkreise wichtige Entschei- 
dungshilfen gfben. Alle interessierten Jugend- 
lichen und Eltern sind herzlich eingeladen. 

Müllplatz wird rekultiviert 

Zur Rekultivierung des Dreieichenhainer 
Müllplatzes hat der Magistrat jetzt zur Ange- 
botsabgabe aufgefordert. Die Arbeiten sollen 
dann baldigst in Angriff genommen werden. 

Das ist der Jugendschützenkönig Michael 
Stroh mit seiner Ehrenscheibe. 

Hobbykicker treten an 

Zu einem Fußballtreffen zwischen den Be- 
triebsmannschaften der Stadtverwaltungen 
Dreieich und Dietzenb&ch kommt es am Mon- 
tag, dem 8. Oktober um 18 Uhr auf dem 
Sportplatz des HSV in Götzenhain. 
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Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche vom 5.—12. 10. 79 

Freitag, 5. 10. 79 
H.30 l'hi Kincierchorprobc für die 

Gruppf I im Omcindi-haus 
lä.30 l'hi Kindcrchorprobf für die 

Gruppe II im Gemeindehaus 
18..30 Uh.' .AusgleichsgNmnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindehaus 
Samstag, 6. 10. 79 
18.30 L'hr Wochenschlußandachl in der 

Schloßkirche I'hilippseich (Pfr. Rudat) 

•Sonntag, 7. 10. 79 (17. So. nach Trinitatis) 
10.00 L'hr Gottesdienst in der 

Burgkirche mit Abendmahl 
(X'ikar Fischer) 

I 1.00 L'hr Kindergottesdienst 
Montag, 8. 10. 79 
14.30 I hr .Nähkurs im Gemeindehaus 
19.30 L'hr Nähkurs im Gemeindehaus 
20.1.T L'hr Chorprobe 
Dienstag, 9. 10. 79 
15.00 Uhr Konfinnandenstunde 

für den Pfarrbezifk I. 1. Gruppe 
16.30 Llhr Konfirmandenstunde 

für den Pfarrbezirk I. 2. Gruppe 
Die Konfirmanden des Pfarrbezirks II 
(Gruppe \'ikar Fischer) treffen sich zu den 
vereinbarten Zeiten 
Mittwoch, 10. 10. 79 
1.5.00 L'hr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, II. 10. 79 
10.00 L'hr .'Xusgieich.sgymnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
Freitag, 12. 10. 79 
14.30 Uhr Kinderchorprobe für die 

Gruppe I im Gemeindehaus 
15.30 Uhr Kinderchorprobe für die 

Gruppe II im Gemeindehaus 
18.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und .Mädchen im Gemeindehaus 
Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
81505 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr und nach Vereinba- 
rung. Das Gemeindebüro ist von Montag bis 
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 
32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill,- 
Odenwaldring 158, Tel. 81866 

Katholische Kirche 
„St. Marien" Dreieich 

Gottesdienstordnung v. 6. — 13. 10. 
Samstag, 6. 10. 
18.00 V'orabendme.s,se in Gö. 
1 0.00 läuten die Glocken den Sonntag ein 

■Sonntag, 7. 10. (27. .So. im Jahreskreis) 
9.30 Hochamt der Pfarrei als 

F.rn t ed an kgot t esd i enst. 
Bitte, wie in den vergangenen 
Jahren, tlie Gaben rechtzeitig 
abgeben. 

11.00 Eucharistiefeier in Dr, 
Montag, 8. 10. 

9.00 Hl, Messe in Cri) 
Dienstag, 9. 10. 
18,00 Rosenkranz 

anschl. Hl, Mes.se in Gö. 
Mittwoch, 10. 10. 
15.00 Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 11. 10. 
18,00 Hl, Messe in Gö, 
Freitag, 12. 10. 

9.00 Hl. Messe in Drh, 
Samstag, 13. 10. 
18.00 \'orabendme,s.se in CJö, 
1 9,00 läuten unsere Glocken 

den Soimtag ein 
■Sonntag, 14. 10. (28. So. im Jahreskreis) 

9.30 Hochamt der Pfarrei 
11.00 Eucharistiefeier in Drh. 

Veranstaltungen 
•Samstag, 6. 10. 

9,00 AV-Medientag im Zentrum 
20.00 F.rnirdankl;iii7 
•Sonntag, 7. 10. 

8.45 hält die kath. Kirche 
Dekanat Dreieich ein Eheseminar 
für Brautleute iintl junge Paare 
auf dem Weg zur Ehe in Langen 
,,I.ieb Frauen". Frankfurter Str, 36 
•Anmeldungen in jedem Pfarrbüro 
des Dekanates, 

Montag, 8. 10. 
Freier Tag des Diakons 
Dienstag, 9. 10. 
16,00 Meßdienerstunde in Götzenhain 
17.00 Wölflingsgruppe 

B. Trippen K. Maurer Drh. 
20,00 Erwachsenenbildung im Zentrutn 
Mittwoch, 10. 10. 
17.00 Jungjifadfinder U. Ferwendel Drh. 
Donnerstag, 11. 10. 
19.00 Tischtenni,sgruppe Dietz 
Freitag, 12. 10. 
17.00 Jungpfadfinder M, Lill Gö. 
18,00 Jungpfadfinder G, Maurer 
18.00 Jungpfadfinder B. Zagel 
I 9.00 Filmvorführung im Zentrum 

für alle Freizeitteilnehmer 1 979 
und alle Interessierten 

.Samstag, 13. 10. 
19.30 Nachtwallfahrt iler Jugend 

des Dekanates in Buchschlag. 

Treffpunkl Zentrum 1K.45 Uhr, evtl. mii 
P'ahrraci. 

Für Nichtratlfahrer stehen Fahrzeuge 
zur Verfügung. 

Die gute Tat des Lions-Club 

I.ions Club, dahinter verbirgt sich in den 
Augen vieler ein exclusiver Kreis auserwählter 
Mitglieder, die sich vor allem in der Höhe des 
Einkommens vom Normalbürger unterschei- 
den. Tat.sächlich handelt es sich um einen in 
ternationalen Zusammenschluß von Männern 
aus allen Berufszweigen mit der Aufgabe der 
Völkerverständigung untl der Verpflichtung 
gegenseitiger Hilfe. 

Wie die Unterstützung sozialer Aufgaben z. 
B, im Clubgebiet Dreieich praktisch au,ssieht, 
konnte in die.sen Tagen der Dekanat.sstellen 
leiter des Diakonischen Werkes in Dreieich, 
Christian Klett, mit großer Freude gleich an 
zwei Beispielen feststellen. 

Eine Familie ist in große materielle Not ge- 
raten, Die kommunalen und kirchlichen Hil- 
fen reichen nicht aus, um die Existenz zu 
sichern. Der Lions-Club springt spontan und 
unbürokratisch ein. Die vorübergehende 
Übernahme der Kosten für die Unterbringung 
eines behinderten Kindes ermöglicht der 
Familie, die finanzielle Durststrecke leichter 
zu überbrücken. 

Für die Arbeit der Dekanat.sstelle mit be- 
hinderten Menschen in Dreieich, Poststraße, 
wurde ferner ein Rollstuhl gestiftet, des,sen 
Einsatz in der täglichen Betreuung wie auf 
Behindertenfreizeiten eine wesentliche Hilfe 
bedeutet. 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschen- 
ke anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 

haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns hiermit 
recht herzlich. 

Klaus und Monika Weber 

Schaafheim 
Prof. Hch. Geißler Straße 22 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

OKGEL-AIAIUCT 
bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel Import / Export • Eigene 

Orgelschulen-Kundendienst 
Frankfivtam Main 

Eschersheimer Landstraße 46 Telefon 06 11 / 56 73 36-34 10 61 
Dar matadt 

Kasinostraße 19 Tetefon 0 61 51 / 2 36 68 

Hausbesitzer 
Preiswert u. gut durch 
mod Maschinen: 
Fassadenanstrich u. 
Imprägnierung, Ver- 
putz u. Wämieschutz 
m. Langzeitgarantie. 
— BIdienst — 
Meisterbetrieb GeSe 
6074 Rödermark 
Tel. 0 60 74 / 5 04 44 

Die Neue von ALNO 

ALNOGLASS das Spilzen- 
modell. Repräsentativ, ein- 
malig schön mit der Echt- 

holzfront in Eiche rotbraun, 
braun oder Eiche hell. Die 
müssen Sie sich ansehen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MaienleldstraB« tS - 6072 Dreieicti - Telefon 8 48 20 

Amtliche Bekanntmachung 

Vom 8, bis 10, Oktober 1979 wird im Stadtteil 
Dreieichenhain wieder eine Sperrmüllabfuhr 
durchgeführt. Die Abfyhr erfolgt getrennt 
nach brennbarem Sperrmüll (8, und 9, Okto- 
ber 1979), und nicht brennbarem Sperrmüll 
(10, Oktober 1979), 
Montag, dem 8. Oktober 1979 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk I mit 
den Straßen: 
Albert Schweitzer Straße (ab Haus Nr, 38 
bzw, 39). Alte Bogengasse, Alte Schulgasse, 
Am Gebück, Am flainer Berg. Am Kellers- 
busch, Am Steinbruch, Am Trauben (ab 
Haus Nr. 17 bzw, 28), Am Weiher. Am Wein- 
garten, An der Dampfmühle, An der Win- 
kelsmühle, Bomgasse, Burgstraße, Danziger 
Straße, Dorotheenstraße, Ederstraße, Erbsen- 
gasse, Fahrgasse, Fischäcker, Freigasse, 
Fuldastraße, Geißberg, Hainer Chaussee (ab 
Haus Nr, 40 bzw, 41), Hainer Weg (ab Haus 
Nr, 7 bzw. 24), Hengstbachstraße, Kennedy- 
straße, Kinzigstraße, Königsberger Straße, 
Kreuzwiesenstraße, Mühlweg, Nahrgang 
Straße, Neurothweg, Niddastraße, Ochsen- 
waid.straße, Odenwaldring, Offenthaier Weg, 
Ostpreußenstraße, Parkstraße, Philipp-Holz- 
mann Straße, Ringstraße, Saalgasse, Sand- 
gasse, Schießbergstraße, Schillerstraße, Sol- 
mische-Weiher-Straße, Spitalgasse, Stein- 
gasse, Taunasstraße, Werrastraße, Wiesenau, 
Dienstag, dem 9. Oktober 1979 
Nur brennbarer Sperrmüll im Bezirk II mit 
den Straßen: 
Am Breitengrad, Am Fichteneck, Am Kirsch- 
eck, Amselweg, An der Farrenwiese, An der 
Trift, Bahnstraße, Birkenweg, Daimler- 
straße, Dombusch, Dreieichplatz, Drossel- 
weg, Eibenstraße, Eichenweg, Eschenweg, 
Falkensteinstraße, Fasanenweg, Finken weg, 
Gabelsbergerstraße, Glpisstraße, Hagenring' 
Haimerslochweg, Hanaustraße, Heckenweg, 
Industriestraße, Kabelstraße, Koberstädter 
Straße, Landsteinerstraße, Lerchenweg, Lud- 
wig-Erk-Straße, Lutherstraße, Maienfeld- 
straße, Meisenweg, Münzenbergstraße, Pesta- 
lozzianlage, Siemensstraße, Tucholskystraße, 
Untern Eichen, Wacholderweg, Waldeck, 
Waldstraße, Weimarstraße, Ysenburgstraße, 
Zeisigweg, 
Mittwoch, dem 10. Oktober 1979 
Nur nicht brennbarer Sperrmüll im gesamten 
Stadtgebiet (Bezirk I und 11) 
Wir bitten, den zum Abtransport bestimmten 
Sperrmüll am jeweiligen Abfuhrtag bis 6 Uhr 
vor dem Grundstück bereitzustellen. Den 
nicht brennbaren Sperrmüll bitten wir erst 
am Mittwoch auf die Straße zu stellen. Vor- 
sorglich weisen wir darauf hin, daß an diesem 
Mittwoch evtl, noch mit herausgestellter 
brennbarer Sperrmüll nicht mehr abgefahren 
wird. 

Dreieich, 25, September 1979 
Der Magi.strat 

Für die anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

übermittelten Glückwünsche, Blumen und Geschen- 
ke sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn sowie dem Jahrgang 1932/33 unseren 
herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat und dem 
ev. Kirchenchor. 

Franz Sachs und Frau Helma 

Eschenweg 9 
Dreieich, im September 1979 

Waschen 

ißnarmeknen 

Wir empfehlen 
ZANKER Geräte zum 
leichteren Waschen 
und bequemeren Trock- 
nen. Zum Beispiel 
den ZANKER Wasch- 
vollautomaten 
ZANKER 481 und den Trockner ZANKER Thermat 45 E. 
Besuchen Sie Ihren ZANKER Fachhändler 

Geschenkehaus Dröll 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 

Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103-82118 

¥ 
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Familiengemeinschaft 

in die Praxis umgesetzt 

Die Lobellos hatten Silberene Hochzeit 

Hainer Turnerinnen Zweite bei den 

Jugend meisterschaften 

Als sich vor 25 Jahren am blauen Mittel- 
meer das Ehepaar Lobello vermählte, ahnte 
es nicht, daß es in der Stadt Dreieich einmal 
eine für seine Landsleute entscheidende Rolle 
.spielen würde. Aus Anlaß der Silberhochzeit 
von Teresa und Stefano Lobello hatten sich 
am Sonntagabend in der Kirche St. Stephan 
in Sprendlmgen die italienische Gemeinde 
und einige deutsche Freunde zu einem Fest- 
gottesdienst zusammengefunden, Pfarrer 
Weis überbrachte die Wünsche und Grüße 
des Bischofs aus Mainz, des Dekans aus Neu - 
Isenburg und seiner eigenen Gemeinde, 

Don Silvio las Telegramme des Präsidenten 
des Dachverbands der Italienischen Familien 
Vereinigungen in der Bundesrepublik und des 
italienischen Generalkonsuls vor: alle dank- 
ten für den besonderen Ein,satz und wünsch- 
ten noch langes Wirken, 

Was ist so bemerkenswert an der Familie 
Lobello? Seit fast 15 Jahren lebt sie hier mit 
vier Söhnen und zwei Töchtern, Der Elektro- 
arbeiter Lobello hatte vor zehn Jahren die 
Notwendigkeit gespürt, sich mit seinen 
Landsleuten zu organisieren, um in der Ge- 
sellschaft, in der Schule, in der Kirche ein 
Wort mitreden zu können über die schwieri- 
gen Probleme ihres Lebens in einem anderen 
Land, Aus eigener Initiative, mit seiner Phan- 

ROLF WAGNER 

Tabak-, Schreibwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel 
Solmlsche Weiherstraße 1 Dreieichenhain 

jeden Mittwoch ganztags geöffnet 
AGENTUR für das HAINER WOCHENBLATT 

tasie, seinen Talenten und seinem Engage- 
ment ist die Italienische Familienvereinigung 
geschaffen worden, deren Zsammenschluß im 
Dachverband FAIEG ebenfalls auf seine Ini- 
tiative zur-ckgeht. 

Heute unterhält die Associazione Famiglie 
Italiane nicht nur in einem Haus der Stadt 
eine Abendschule für junge und erwachsene 
Italiener, eine Fortbildungsmöglichkeit für 
Jugendliche, sondern auch einen Hort für die 
Schulkinder, deren Eltern am Nachmittag 
noch arbeiten. Auch ein Fußballverein ist ent- 
standen, die ,,Rosso Blu". Die italienische 
Pfarrei gäbe es nicht, wenn die Familienver- 
einigung nicht Starthilfe, bekommen, ja sie 
überhaupt erst einmal gewollt hätte. Von den 
Hilfen im sozialen Bereich für den Einzelnen, 
in der Beratung und Beschaffung von Mitteln 
kann nicht viel berichtet werden; sie gesche- 
hen unauffällig und unbürokratisch, auch 

Bei den Jugendmannschaftsmeisterschaften 
im Kunstturnen des Turngaues Offenbach•- 
Hanau errang die Mannschaft der Turnabtei- 
lung des TV/SV Dreieichenhain den zweiten 
Platz bei den Jugendturnerinnen. Der Wett- 
kam^jf, ein Kür-Vierkampf, verlief für die Hai- 
ner Turnerinnen erfreulich und sie zeigten 
relativ gute Leistungen. 

Erstmals turnten alle Mödchen beim Pferd- 
.sprung einen Handstand-überschlag, und er 
gelang allen. Auch die Barrenübungen waren 
sehr erfreulich und die sehr niedrige Wertung 
für Heike Walzer für alle unverständlich. Am 
Schwebebalken zeigten die Hainer Turnerin- 
nen sehr schwierige Übungen mit bis zu 
auch nach internationalem Maßstab gemes- 
sen vier Höchstschv^erigkeiten, Die Übun- 
gen gelangen, außer bei Silvia Schlegel, recht 
gut. Die Bodenübungen kamen zum Schluß, 
und hier wußte besonders ülla Garen Wolff zu 
gefallen. 

samstags und sonntags. 
Was Familie Lobello im kleinen praktiziert, 

nämlich Gemeinschaft, Hilfe und Rat, das 
übersetzt Stefano Lobello mit der Ermutigung 
seiner Frau auf die große Gemeinschaft der 
Italiener in Dreieich, 

Sie feierten denn auch alle miteinander am 
Abend im Bürgerhaus Buchschlag bei Tanz 
und festlichem Umtrunk mit ihrem Jubelpaar 
in herzlicher Verbundenheit und dankbarer 
Zuneigung, 

HEIM+ 
GARTEN 

hat für Sie 
ErdbeerpflanzenZ-SpezialdUnger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

Pfarrjugend von St. Marien 

im Bregenzer Wald 

Rekordergebnis 
der Erntedanksammlung 

Die diesjährige Erntedanksammlung der 
Burgkirchengemeinde Dreieichenhain stieß 
bei der Bevölkerung auf eine erstaunliche 
Spendenfreudigkeit, Mit den Früchten und 
Lebensmitteln wurde ein eindrucksvoller 
Erntedankaltar hergerichtet, der die zahlrei- 
chen Gottesdienstbesucher erfreute. Das Er- 
gebnis der Geldsammlung zugunsten ,,Brot 
für die Welt" schlug mit großem Abstand alle 
bisherigen Rekorde, Schon während des 
Erntedankgottesdienstes in der dicht besetzten 
Burgkirche konnte Pfarrer Rudat das Ergeb- 
nis mitteilen: Die Konfirmanden hatten als 
,,Ernte" 3413 DM ,,eingeholt". Mit der Kol- 
lekte des Gottesdienstes kletterte der Betrag 
weit über 4000 DM, 

Der Kirchenvorstand dankt allen, die sich 
an dieser Aktion zugunsten der Hungernden 
der Erde beteiligten, besonders aber den Kon- 
firmanden für ihren Sammeleifer sehr herz- 
lich. 

Zu einer zehntägigen Freizeit waren 44 Jun- 
gen und Mädchen der Pfarrei Sankt Marien in 
den Bregenzer Wald gefahren. In Schröcken, 
einem hochgelegenen Bergdorf (1500 m) bei 
Lech wollten sie ihre Ferien verbringen. Sie 
wohnten in einem schönen Bauernhaus, ab- 
seits von Straßenverkehr und Beton. Wenn sie 
nicht auf den Bergen wandern konnten, weil 
Petrus zu oft einen Strich durch ihre Kraxel- 
rechnung machte, sangen, malten, bastelten, 
nähten sie aus mitgebrachtem Zeugs oder aus 
dem, was sie vor der Haustür auf Wiesen, Al- 
men und Steinhalden fanden. Auch bei Re- 
gen und Kühle ließen sie sich die gute Laune 
nicht verderben. Denn sie hatten auch ein 
Thema über ihre Freizeit gestellt: ,,Ist Beten 
noch ,in'?". 

An drei Abenden sprachen sie über ihr Ver- 
hältnis zum Beten und fanden bald heraus, 
daß fertige Gebete eigentlich auf die Dauer 
fad werden, wenn man sie nicht mit eigenen 
Worten findet. Das Gespräch mit Gott ode.- 
das Tun mit Gott war auch Gebet, so fanden 
sie heraus. Fonan formulierten die Mädchen 
und Buben nun selbst die Gebete zum Mor- 
gen, zum Essen und zum Abend. In euter Er- 

innerung ist deshalb auch der Gottesdienst in 
freier Natur geblieben, an dem die Einwohner 
von Schröcken teilnahmen, die spontan mit- 
sangen und beteten. 

Eine klassische Gratwanderung an dem 
2536 m hohen Widderstein vorbei, der nur 
von erfahrenen Bergsteigern erklommen wer- 
den darf, forderte Mut und übte ein, im 
Gänsemarsch am Seil entlangzugehen. Als Er- 
satz diente den Flachlandtirolern auch schon 
die 2150 m hohe Höferspitze. Allerdings ko- 
stete sie viele Schweißtropfen und Blasen an 
den Füßen. Diese Kümmernisse wurden aber 
mit einer herrlichen Aussicht auf die Bergwelt 
belohnt. Auf Exkursionen in die nähere Um- 
gebung sammelte die Schar Pflanzen und Blu- 
men, preßte sie und nahm sie als Andenken 
mit Nach Hause. 

Die mitgenommenen Frauen, die freiwillig 
ihre Ferien in der Küche verbrachten, hatten 
sich schnell auf die hungrigen Mägen einge- 
stellt, die die vorzügliche Kost in großen Men- 
gen verschlangen. Für alle waren diese erleb- 
nisreichen Tage viel zu kurz, und der Ab- 
schied aus Schröcken und von seinen Einwoh- 
nern fiel entsprechend schwer, 

(Markus Auth, 12Jahre) 

Überragende Hainer Turnerin war, wie so 
oft, Sabine Kühr, Sie zeigte einen guten Wett- 
kampf und außer beim Bodenturnen 
überdurchschnittliche Leistungen. So konnte 
sie überraschend bei diesem Kür-Wettkampf 
in der Einzelwertung den zweiten Platz errin- 
gen. 

Hier die Plazierungen der Hamer Jugend- 
turnerinnen: 2. Sabine Kühr (25,20 Punkte), 
6, Heike Walzer (19,20), 7, Silvia Schlegel 
(18,50), 8. ülla Garen Wolff (18,45). Insge- 
samt ein erfreuliches Ergebnis, mit dem man 
nicht gerechnet hatte. 

Senckenberg-Museum 
am Sonntagabend geschlossen 

Die .Schausammlung des Senckenberg- 
Museums muß am Sonntag, dem 7. Oktober, 
bereits ab 18 Uhr für die Öffentlichkeit ge- 
schlossen werden. Am Vormittag dieses Tages 
ist sie wie gewöhnlich ab 9 Uhr geöffnet. Die 
Sonntag.sführung findet wie üblich um 10.30 
Uhr statt, 

Christen zur Wahl 

,,Als Christ mit Kopf und Herz und Hand 
dabei" heißt der Wahlspruch, mit dem die 
katholischen Christen in der Stadt Dreieich 
am 11, November zur Wahl der Pfarrge- 
meinderäte aufgerufen sind. Der Pfarrge- 
meinderat ist die ,,Schaltstelle", in der die ge- 
wählten Gemeindevertreten zusammen mit 
dem Pfarrer und dem Diakon überlegen, pla- 
nen, anregen und handeln, um lebendige, 
brüderliche Gemeinde zu verwirklichen. 

In fünf Pfarreien, in Sankt Laurentius, 
Sankt Stephan und der italienischen Pfarrei 
Don Bosco in Sprenglingen, in Heilig Geist in 
Buchschlag und in Sankt Marien/Sankt Jo- 
hannes in Götzenhain/Dreieichenhain werden 
die Kandidaten zu finden sein, die zum Teil 
alte Hasen, zum Teil aber auch neue Besen 
sein sollen. Bis zum 14. Oktober muß die 
Kandidatenliste stehen. 

Wahlberechtigt ist jedes Gemeindemit- 
glied, das am Wahltag das 16. Lebensjahr 
vollendet hat. Gewählt werden kann, wer we- 

nigstens 18 Jahre alt ist. Die Amtszeit des 
Pfarrgemeinderats, der mindestens einmal im 
Vierteljahr zusammentreten muß, beträgt 
vier Jahre. 

Wer meint, in seiner Pfarrei mitwirken zu 
können, um Kirche in der Welt sichtbar zu 
machen, der möge sich bei seinem Pfarramt 
melden. ,,Wir alle sind Kirche, sind Ge- 
meinde. Jede Gemeinde braucht aktive Chri- 
sten, die mit Kopf und Herz und Hand dabei 
sind!" Wer nicht kandidieren möchte, möge 
jetzt schon das Wahldatum notieren: Sonn- 
tag, der 11. November 1979! Auch Briefwahl 
ist möglich. 

WINTER—FAHRPLAN 

Gültig vom 30. Sept. 1979 bis 31. Mai 1980 

Abfahrt der Züge 

nach Frankfurt 
5.51 WaSa 
6.08 WaSa 
6.34 WaSa 
6.49 WaSa 
7.20 WaSa 

7,56 WaSa 
8.31 WaSa 

10.26 WaSa 
12.40 WaSa 
13.42 WaSa 

Frankfurt/M. Ost 
Frankfurt/M. Hbf. 
Buchschlag-Sprendl. 
Frankfurt/M. Hbf. 
Frankfurt/M. Hbf. 

9.30 WaSa Frankfurt/M. Hbf. 
12.16 WaSa Buchschlag-Sprendl. 
13.06 WaSa Buchschlag-Sprendl. 
16.14 WaSa Buchschlag 
19.42 WaSa Frankfurt/M. Hbf 

nach Ober-Roden 
Ober-Roden 
Dieburg 
Dieburg 
Urberach 
Dieburg 

16.41 WaSa Dieburg 
17.10 WaSa Ober-Roden 
17.49 WaSa Ober-Roden 
18.19 WaSa Dieburg 
19.09 WaSa Ober-Roden 

Abführt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 

nach Frankfurt/M. Hbf. 
4.57 • 
5.42 WaSa 
5.47 WaSa 
6.07 WaSa 
6.27 WaSa 
6.41 WaSa 
6.52 W 
7.07 WaSa 
7.22 W 
7.37 WaSa, 7.37 + 
7-52 W 
8.07 WaSa 
8.22 W 
8.37 -I- 
8.52 W 

9.22 W 
9.37 + 
9.52 W 

10.22 W 
10.37 + 
10.52 W 
11.22 
11.52 
12.22 
12.52 
13.22 
13.52 
14.22 
14.52 
15.22 

15.52 
16.22 
16.52 
17.12 WaSa 
17.22 Sa und 
17.32 WaSa 
17.52 
18.22 □ 
18.52 
19.22 Sa u. + 
19.52 □ 
20.22 □ 
21.12 
22.32 □ 
23.22 X 

□ 

Abfahrt der Bahnbusse 

Haltestelle Dreieichplatz 
nach Langen 

0.48 • 
6.26 W 
6.53 WaSa 
7.13 W 
7.31 WaSa 
8.23 W 
8.53 W 
9.04 -I- 
9.23 W 
9.53 W 

10.08 + 
10.23 W 
10.53 
11.23 
11.53 
12.23 
12.31 W 
12.53 

13.53 
14.23 
14.53 
15.23 
15.53 
16.23 
16.38 WaSa 
16.53 Sa u. + 
17.23 
17.53 
17.56 
17.58 WaSa 
18.23 □ 
18.31 WaSa □ 
18.53 
18.56 WaSa 
19.23 
19.48 X 

13.23 
Nach Buchschlag 

5.07 W 
6.32 Sa 
7.27 Sa 

10.09 Sa 
12.14 Sa 

20.18 □ 
■Sprendlingen 

21.03 □ 
22.03 □ 
22.26 WaSa x 
22.56 Sa 
23.03 □ 

13.02 Sa 
16.14 Sa u. -f 
18.17 Sa u. + 
19.07 WaSa 
19.50 Sa u. -H X 
22.54 Sa x 

nach 
Offenbach/M. 

Hbf. 

5.12 W 
5.55 WaSa 
6.20 W 

6.44 
8.14 WaSa 

13.10 W 
nach Ober-Roden 

5.43 W 
7.40 Sa 
8.55 Sa 

11.40 Sa 
12.58 Sa 
13.45 Sa 
16.45 Sa ü. -I- 
18.53 Sa u. + 
19.46 WaSa 
20.35 Sa u' -(- X 
23.27 Sa x 

Zeichenerklärung: 

-f- = sonn- und feiertags, W = werktags, Sa = samstags, WaSa = werktags auBer sam- 
stags, Sa u. ->■ = samsatgs, sonn- und feiertags, • = nicht 25.12. und 1.1., □ = nicht 
24.12, X = nicht 24. und 31.12.   



Ruf aus der Feme 
 ROMAN VON C. BACHEM-TDNGER  

Copyright by Verlag Bölzic, Dußlingen, durdi Verlag v. Graberg & Görg GmbH & Co. KG, Frankfurt 

(10. Fortsetzung) 
Er las weiter. Guidos Charakterbild änderte 

sich nicht. Er las von Liebe und Treulosig- 
keit, vom Kampf zwischen Liebe und Pflicht, 
von Richards Verrat an seiner gläubig ver- 
trauenden jungen Frau, von Tränen bitterer 
Enttäuschung. 

Die Menschen trugen ihre Masken, unter 
denen sie ihre Schwächen, ihre Begierden und 
Laster versteckten . .. bis zu dem großen Mas- 
kenfest des Karnevals in den prunkvollen 
Sälen des Hotels, das einst Dandalos Palast 
gewesen w.ar. Als Maskenfest war es gedacht 
~ zum großen Fest der Demaskierung gestal- 
tete sich der Schluß. 

Die Mitspielenden ahnten es wohl selber 
nicht, daß die gewählte Maske sie verriet. 
Nicht nur die schöne Marchesa Giulla, die so 
züchtig, so unnahbar schien, verriet sich im 
Schleiergewand der Venus ... alle, alle ver- 
rieten sich in der Nacht der Maskenfreiheit. 

Es war der Höhepunkt des Romans, der die 
Enthüllung von Geheimnissen, die Entwir- 
rung von Verwicklungen brachte, der alles, 
was im Roman bis dahin vorbereitet war, zu 
glücklichem oder unglücklichem Ende führte. 

Jetzt mußte es kommen, dachte Frank. Auf 
welche Weise würde sich Guido jetzt verra- 
ten? Wie würde sich sein Charakter jetzt 
plötzlich enthüllen? Was mußte jetzt gesche- 
heri, damit Claudia sich von ihm abwandte, 
wie Isa es getan? 

Nein - nichts geschah. Guido blieb von der 

Demaskierung ausgeschlossen. 
Zwei Seiten noch, dann war der Roman zu 

Ende. Kein Wort mehr von Guido. Flüchtig 
las er über die folgende Seite hinweg, las von 
der grausamen Enttäuschung von Richards 
blind vertrauender jungen Frau, die plötzlich 
sehend geworden, den Verrat ihres Gatten 
erkennt. 

Er schlug die letzte Seite auf, die sich mit 
demselben Thema befaßte. Heimlich verläßt 
die junge Frau das Fest. Richard bleibt 
ahnungslos. Spät in der Nacht kommt er heim. 
Er findet das Zimmer leer. Im Luftzug der 
sich öffnenden Tür flattert ihm ein Blatt 
Papier entgegen. Ein beschriebenes Blatt. 

Frank beugt sich tiefer, immer tiefer über 
die letzte Seite des Romans. Er fühlte einen 
leichten Schwindel im Kopf. Die Buchstaben 
verschwimmen vor seinen Augen. Mit Mühe 
entziffert er Wort für Wort des kurzen 
Abschiedsbriefes und liest; 

„Ich gehe und kehre nicht zurück. Du weißt 
warum." 

Seine Gedanken verwirrten sich, er glaubt, 
nicht recht gelesen zu haben. Oder hat er das 
Gelesene nicht erfaßt? War er nicht Guido? 
War er Richard? 

Nein, das konnte nicht sein. 
Minutenlang starrte er auf das Blatt in 

seiner Hand, auf die Abschiedworte der jun- 
gen, schwerenttäuschten Frau, die Isas 
Abschiedsworte waren. 

Es mußte ein Unglück geschehen sein 
Plötzlich war's als öffne sich ein Vorhang, 

als blende ihn ein grelles Licht. Er schlug 
sich vor die Stirn. ,Ich Tor... wie konnte 
ich ...' 

In diesem Augenblick war ihm alles klar. 
Die Schreibmaschine hatte versagt, kurz bevor 
Isa den Roman beendet hatte. Den Schluß 
hatte sie mit der Hand geschrieben. Wahr- 
scheinlich in Eile. Tannert hatte auf Abliefe- 
rung des Manuskriptes gedrängt. 

Der Zettel, den er in Isas Schreibmappe 
gefunden hatte, war der flüchtige Entwurf 
zu dem Schluß des Romans, den sie achtlos 
in der Mappe hatte liegenlassen, nachdem sie 
die sorgfältige Abschrift dem Manuskript bei- 
gefügt hatte. Ja, so war es. Es konnte nicht 
anders sein. 

Er versank in Nachdenken. Isa hatte ihm 
keinen Abschiedsbrief geschrieben. Sie hatte 
ihn nicht verlassen wollen. Es war alles ganz 
anders, als er es sich gedacht hatte. Aber 
rätselhaft blieb alles - nun noch rätselhafter 
als zuvor. 

Weshalb war sie abgereist, ohne ihm eine 
Mitteilung zukommen zu lassen? ... Weshalb 
hatte sie den Besuch bei Ada Hagen in Köln 
vorgeschützt? ... Weshalb hatte sie ihr gan- 
zes Bankkonto abgehoben? ... Wie zuvor stand 
er wieder vor unlösbaren Rätseln. Wer hatte 
sie durch das Telegramm abberufen? Weshalb 
war sie so verstört gewesen, wie Theires es 
schilderte? Rätsel über Rätsel. 

War ein Geheimnis in ihrem Leben, das sie 
sogar vor ihm gehütet '.latte? Wo konnte sie 
sein? Wo sollte er sie suchen? 

Eine furchtbare Ahnung stieg in ihm auf. 
Sie hatte nur eine kurze Reise vorgehabt. Sie 
hatte ihn erst in vierzehn Tagen zurücker- 
wartet. Bis dahin glaubte sie längst zurück zu 
sein. Sie war krank geworden ... Aber das 
hätte sie ihm doch mitgeteilt, oder ihn durch 
den Arzt wissen lassen. Aber was konnte 
anders sein? 

Plötzlich fühlte er eine würgende Angst in 
der Kehle. Ein Unglück... es mußte ein 
Unglück geschehen sein. Jeden Tag ereigneten 
sich so viele Unglücke. Die Zeitungen stan- 
den voll davon. 

Er sprang auf. Er mußte fort... mit dem 
nächsten Flugzeug mußte er zurück nach 
Deutschland, um seine Nachforschungen anzu- 
stellen. 

Mein Gott, stöhnte er, was konnte 
alles geschehen sein! Man hörte soviel von 
Überfällen, von Verbrechen aller Art. Sie 
hatte viel Geld bei sich gehabt. Das ging aus 
der Bankrechnung hervor. Die Depesche, die 
Isa, die sonst so Besonnene, so Überlegene, in 
solche Bestürzung versetzt hatte, die der 
Anlaß zu der plötzlichen Abreise gewesen war, 
deren Ziel sie ängstlich verschwiegen hatte 

. i .was konnte es mit dieser Depesche auf 
sich haben? Hatte jemand sie in eine Falle 
gelockt? Sie mit ihrem Geld? .... 

Er klingelte nach Schwester Denise. Alar- 
mierend schrillte die Klingel durch das leicht- 
gebaute Haus. Denise kam eilig herbei. 

„Fühlen Sie sich schlecht?" fragte sie mit 
besorgtem Blick auf sein vor Erregung zuk- 
kendes Gesicht. 

„Nein, nein", wehrte er fast hettig ihre 
Frage ab. „Ich bin gesund, ganz gesund. Ich 
muß zurück nach Deutschland ... mit dem 
nächsten Flugzeug. Ich glaube, es fliegt in 
zwei Tagen." 

„Aber wird Vater Xaverius es erlauben?" 
warf sie ein. Sie sah seine flackernden Augen, 
glaubte an einen Rückfall des Fiebers. 

„Bitte, Denise, sehen Sie mich nicht so an, 
als ob Sie einen Schwerkranken oder Irren 
vor sich hätten. Ich bin vollständig gesund 
und klar im Kopf. Hören Sie, was ich Ihnen 
zu sagen habe." 

In fliegender Hast - oft stockend - oft über- 
stürzt - teilte er ihr alles mit, was ihm wider- 
fahren war, verschwieg ihr auch nicht seinen 
falschen Verdacht. All seine Herzensnot ver- 
strömte er in seiner bitteren Selbstanklage, 
seine Angst um Isas Schicksal, seine Unge- 
duld, nach Deutschland zu fliegen, um nach 
Isa zu forschen. 

Es war ihm ein Trost, in Denise einen mit- 
fühlenden Menschen um sich zu haben, der 
Isa kannte und liebte und sich mit ihm um 
sie sorgte. 

Pater Xaverius gab alle Bedenken gegen 
die verfrühte Abreise auf. Nichts konnte sich 
für den Genesenden schlimmer auswirken als 
diese seelische Anspannung, diese Angst und 
Herzensnot. 

Schon zwei Tage später flogen Frank und 
Denise nach Kairo, und nach kurzer Zwi- 
schenlandung weiter nach Marseille. 

* 

In Haniburg setzte siqh Frank sofort mit 
Dr. Lutz in Verbindung, der als einer der 
scharfsinnigsten und erfolgreichsten Detek- 
tive bekannt war. Mit angespannter Aufmerk- 
samkeit hörte Lutz den Bericht seines Klien- 
ten an, stellte hier und da eine Zwischen- 
frage, die Frank überrascht aufblicken ließ, 
und machte eifrig seine Notizen. 

Bei Erwähnung des Telegramms und des 
abgehobenen Bankkontos bemerkte Frank in 
den überwachen stahlgrauen Augen und den 
scharfgeschnittenen Zügen des Detektivs einen 
Ausdruck wie bei einenrl Jagdhund, der eine 
Fährte aufgenommen hat. 

„Der Absender der Depesche ist für mich 
der wichtigste Faktor", sagte er. „Geben Sie 
mir Tag und Stunde der Auslieferung durch 
den Postboten an, damit ich sofort beim Post- 
amt um Auskunft ersuchen kann. Vielleicht 
- sogar wahrscheinlich - ergibt sich daraus 
für uns ein Hinweis auf den Anlaß und Zweck 
der Reise, der zur Basis für weitere Nachfor- 
schungen werden kann." 

Theres erinnerte sich genau an den Zeit- 
punkt, da sie dem Depeschenboten die Tür 
geöffnet hatte. Es war sechs Uhr nachmittags. 
Die Uhr holte gerade zum letzten Schlage aus, 
als vom Flur her die Klingel schrillte. Frau 
Isa war im Begriff auszugehen und nahm das 
Telegramm an. 

„Ich war so erschrocken", sagte Theres. „Ich 
dachte mir gleich, daß es nichts Gutes bedeu- 
tete." Wie viele alte Leute, hatte sie ein miß- 
trauisches Vorurteil gegen Depeschen, die für 
sie unlöslich mit Todesnachrichten und 
Unglücksmeldungen zusammenhingen. „Und 
dann war's auch so. Mit der Depesche hat das 
Unglück angefangen. Es ist und bleibt so - 
das Gefühl, das einen im ersten Schreck über- 
kommt, behält recht." 

Das war eine der Lebensweisheiten der 
alten Theres, von der nichts sie hätte abbrin- 
gen können. 

Die letzten Wochen hatten ihr hart zuge- 
setzt. Das Gesicht war verrunzelt, der Körper 
zusammengeschrumpft. Sie schien kleiner 
geworden, die Kleider waren ihr zu lang und 
zu weit, sie schlotterten um den hageren Kör- 
per. 

Voll Rührung betrachtete Frank die treue 
Alte, das zerknitterte Gesicht, die traurig 
blickenden Augen, die trüb und schwach 
geworden waren vom Wachen und Weinen. 

„Ich habe die Sache einem tüchtigen 
Detektiv übergeben", sagte er, um ihr etwas 
Tröstliches zu sagen. Sie nickte nur dazu. 

Wie dieses Schweigen ihn beunruhigte. 
Hatte sogar Theres alle Hoffnung aufgege- 
ben? ... Mit welcher Zuversicht hatte sie 
damals gesagt: „Sie kommt wieder..." Wie 
tröstend hatten ihre Worte ihm im Ohr 

geklungen, wenn er auch nicht daran zu glau- 
ben wagte. War es ihm doch schon ein Trost 
gewesen, daß sie daran glaubte. Wenn sie es 
doch noch einmal sagen wollte mit der stil- 
len Zuversicht, mit der sie es damals ausge- 
sprochen hatte. Aber er wartete vergebens. 
Das Wort kam nicht. Theres senkte den Blick 
und schwieg ... 

Nach dem Telefonanruf von Frank begab 
sich Dr. Lutz zum Telegraphenamt. Nachdem 
er sich als Detektiv ausgewiesen und die 
Gründe für sein Anliegen vorgebracht hatte, 
lieferte man ihm den Wortlaut der Depesche 
aus. Es waren nur wenige Worte; 

Ilsabd, ich erwarte dich stop keine Zeit 
verlieren. Dann folgte Angabe des Treffpunk- 
tes, aber keine Unterschrift. Das Telegramm 
kam aus Zürich, und der Absender erwartete 
Isa auf dem Flugplatz Kloten. 

Das Telegramm war nicht an Isa Lerris, 
sondern an Isa Gilbert gerichtet. Aber Straße 
und Hausnummer stimmten. Auf seine Frage 
erfuhr Lutz, daß Isa ihren Mädchennamen 
als Schriftstellernamen beibehalten habe und 
die Wohnung die gleiche sei, in der sie vor 
ihrer Verheiratung im Hause der Großmutter 
gelebt hatte. 

Was war mit diesem Telegramm ohne 
Unterschrift des Absenders anzufangen? über- 
legte Lutz. Die Anrede „Ilsabd" ließ auf Ver- 
trautheit zwischen Absender und Empfänger 
schließen ... auf eine frühere Bindung freund- 
schaftlicher oder auch noch engerer Art. Er 
mußte der einzige gewesen sein, der sie mit 
diesem Namen genannt hatte. Deshalb 
bedurfte es keiner Unterschrift. Das Wort 
„Ilsabe" sagte ihr, von wem dia Depesche kam. 
Lutz sprach das Wort ein paarmal halblaut 
vor sich hin. Wie zärtlich es klang... Wie es 
zu der liebreizenden Frau paßte, deren Bild 
er heute gesehen hatte. „Ilsab6..." War es 
nicht wie ein Schmeicheln und Streicheln? 

Warum hatte der Absender seinen Namen 
verschwiegen? Warum gab er als Treffpunkt 
den großen internationalen Flughafen an? 
Die Antwort auf diese Fragen war so einfach. 
Wo konnte man besser in der Menge ver- 
schwinden als auf diesem Flugplatz unter 
unzähligen Fremden, die in der Hast der 
Abfahrt, in der Erregung der Ankunft keinen 
Blick für andere hatten? Kein Hotel, kein 
Restaurant schien dem Absender sicher genug 
für das geheime Zusammentreffen. 

Lutz dachte wieder an das Bild der schö- 
nen jungen Frau. War ein Liebesabenteuer 
nicht die-nächstliegende Erklärung? Vielleicht 
... vielleicht auch nicht. In dem jungen, schö- 
nen Antlitz war kein Zug von Leichtfertig- 
keit. Die Züge, die von einem milden Ernst 
beschattet waren, deuteten eher auf Ver- 
innerlichung und Zuverlässigkeit. 

(Fortsetzung folgt) 
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14.34 
14.55 

15.23 
15.51 
16.31 

17.12 
17.42 

14.38 
14.59 

15.27 
15.55 
16.35 

17.16 
17.45 

17.59 18.03 

18.39 
18.50 
19.46 

18.43 
18.53 
19.49 

20.34 20.37 

21.29 
22.31 
23.50 

21.33 
22.35 
23.53 

Flm. 
14.09 
14.12 
14.48 
15.07 
15.21 
15.35 
16.04 
16.44 
17.08 
17.25 
17.54 
17.57 
18.11 
18.21 
18.51 
19.02 
19.57 
20.26 
20.45 
21.26 
21.42 
22.43 

0.02 

Bellasan 

MILFINA Kondensmilch 
7,5% Fettgehalt 340-g-Dose 
MILFINA Fettarmer Joghurt 
1,5% Fettgehalt 3 Becher ä 125 g 
Fettarme H-Milch 

1,5% Fettgehalt 1 Liter 
MILFINA Schoko-Pudding 

3 Becher ä 125 g 
MILFINA H-Schlagsahne 
30% Fettgehalt 0,2-Liter-Packung 
BELLASAN Pflanzen-Margarine 

500-g-Becher 
Salat-Mayonnaise 
50% Fettgeh. 500-g-Gias 
Reines Pflanzenöl 1 Liter 
Eierteigwaren 500-g-Paket 

-,69 

-,69 

-,69 

-,89 

-,89 

-,99 

-,99 
1,79 
-,79 

ALDI-Marlcenqualität 

Größe und Bedeutung 
von ALDI ermöglichen 

Qualilätsvorgaben 

bei Lieferfirmen, 
die langfristig eine gute Qualität zum 

niedrigen Preis gewährleisten 

Kontrollen 

während der Produktion durch unabhängige, 
vereidigte Lebensmittel-Chemiker 

regelmäßig durch ein von uns beauftragtes 
Institut 

ständig durch unsere Einkaufsabteilungen 

ALDI-Qualittitsgarantie 

Jeder Artikel, den Sie bei uns kaufen, ist mit der 
umfassendsten Qualitätsgarantie ausgestaltet, 

. die denkbar ist. 
Was nicht qefälll. wird zurückgenommen, 

der Preis erstattet. 

Eierspätzle mit hohenri 
Eigehalt 250-g-Packung 
Langkorn-Spitzenreis 
2 Kochbeutel ä 125 g Packung 
Weizenmehl Type 405 

1000-g-Packung 
Raffinade 1000-y-Packung 
KURPFALZ Toastbrot 

Frischgewicht 500 g 
Zigeunersauce 500-g-Glas 
Erdbeer-Konfitüre 450-g-Glas 
NUTOKA Nuß-Nougat-Creme 

400-g-Glas 
VITA Konfitüren Extra Auslese 
Spitzenqualität, versch. Sorten 

450-g-Glas 
Frischkäsezubereitung 
45% Fett i. Tr. 200-g-Becher 
Schweinefleisch 300-g-Dose 
Cervelatwurst 500 g Stück 
Apfelmus 720-ml-Glas 
Apfeikompott mit Stücken 
stark gezuckert 370-ml-Glas 
Mandarin-Orangen 315-ml-Dose 
Ananas in Stücken 580-ml-Dose 
Pflaumen halbe Frucht 

720-ml-Glas 
Griech. Aprikosen halbe Frucht 

850-ml-Dose 
Williams-Christ-Birnen 

850-ml-Dose 
Ananas in Scheiben 

850-ml-Dose 
Erdbeeren 850-ml-Dose 
Erbsen sehr fein 425-ml-Dose 
Jg. Erbsen fein mit jg. ganzen 
Karotten klein 720-ml-Glas 
Geschälte ganze Tomaten 

425-ml-Dose 
Champignons 
geschnitten III. Wahl 315-ml-Dose 
Champignons I. Wahl 

425-ml-Dose 

Spargelabschnitte 460-ml-Dose 
Spargel in Stangen 840-ml-Dose 
Rotkohl, tafelfertig 720-ml-Glas 
Weinsauerkraut 850-ml-Dose 
Karottensalat 580-ml-Glas 
Tomatenpaprika 370-ml-Glas 
Gurken 720-ml-Glas 
GARTENKRONE Sellerie-Saiat 

370-ml-Glas 
GARTENKRONE 
Mixed Pickles 370-ml-Glas 
Weiße Bohnen ntjt Suppengrün 

850-ml-Dose 
Linsen mit Suppengrün 

850-ml-Dose -,69 
Pichelsteiner Topf 850-ml-Dose 1,59 
Apfelkorn 
25 Vol. % 0,7-l-Flasche 5,98 
Weinbrand DIPLOMAT 
38° 0,7-l-Flasche 8,59 
Advokat Eierlikör 
20 Vol. % 0,7-l-Flasche 5,98 
Ital. Wermut Bianco 0,7-l-FI. 2,59 
Deutscher Sekt 
SCHLOSSAUERBACH 
trocken 0,75-l-Flasche 4,59 
Pepsi-Cola 0,33-Liter-Dose -,39 
Mirinda 0,33-Liter-Dose -,39 
Apfel-Fruchtsaftgetränk 1 Liter -,69 
Orangensaft 1 Liter -,79 

1 KAFf Et 

-,79 

-,59 

-,69 
1,47 

-,59 
1,49 
-.99 

1,59 

1,29 

1,29 
1,99 
3,98 
-,59 

-,79 
-,69 
-,69 

-,99 

1,19 

1,49 

1,49 
1,79 
-,59 

1,19 

-,49 

-,99 

1,79 

3,79 

3,49 

3,49 

Jellasan 'J 

Bellasan 
Feinkost-Margarine 

500-g-Becher -.79 

Bellasan 
Reines Kokosfett 
250-g-Packung 

Bellasan 
Reines Pflanzenfett 

250-g-Packung 

Pepsi-Cola 1-I-Einwegflasche -,89 
Schwarzer Johannist>eer-Nektar 
Fruchtgeh. mind 25% 1 Liter 1,59 
Erdnußflips 125-g-Beutel -,59 
Salzstangen 250-g-Packung -,79 
Trumpf Wappenklasse 
Schokolade 
versch. Sorten 100-g-Tafel -,69 
ANCOSOFT Wäscheweich 

4-l-Flasche 3,98 

ALBRECHT KAFFEE 
EXTRA 
250-g-Packung vf# 3r 
ALBRECHT KAFFEE 
coffeinfrei 
gemafilen 
200-g-Vacuum-Dose 
ExpreA-Kaffee 
100-g-Glas 
Exprefi-Kaffee, 
coffeinfrei 
gefriergetrocknet 
50-g-Glas 
Exprefi-Kaffee 
STUDIO CAFE GOLD 
gefriergetrocknet ^ A 
100-g-Glas 
ALI-ExpreAkaffee 
200;g-Glas 

-.79 

VolhMf»schmtttc4 für alle Waschvcrfahrcr« 
und Waschtcmpcraturcr« 

ilRTEHKm 

1,29 

Gartenkrone 
Comichons 
Auslese mit feinen 
Kräutern 
Gurkeneinwaage 195 g 
370-ml-Glas 

Gartenkrone 
Gurkentopf 
mit Zwiebeln und pikanten 
Gewürzen 
Einwaage 900 g ^ C A 
1700-ml-Glas XfyOSr 

<ec 

ZEG zjum Spülen 
hautfreundlich, 
in handlicher Flasche « 1A 
1 Liter 

ZITRO-ZEG 
zum Spülen ohne Abtrocknen 
mit frischem Zitronenduft, 
in handlicher Flasche « J&A 
1 Liter XfVSf 

ZEG Feinscheuerpulver 
mit Superbleiche und Desinfektions- 
mittel, für Bad, WC, Fließen, Kunststoffe 
und Stahl J&A 
500-g-Dose 

Langen 

Bahnstraße 67 (P) 

(P) = Parkplätze 

Dreieich-Sprendlingen 
Hausenstamm 
Mütilheim 
Offenbach 
Offenbach 

Frankfurter Straße 56 (P) 
Frankfurter Straße 24 (P) 
Bahnhofstraße 4 
Frankfurter Straße 56 — 62 
Waldstraße 38 (P) 



Mixrätsel 
Vorstehende Wortpiiare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter der iin- 
geführten Bedeutung entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen - in der gegebenen Heihen- 
folge - eine vor allem in der Südsee vor- 
kommende Korallenart.' 
MIETE + DINER 

DRACHE + MONA 

GAST 
VERS 
FERSE 

KIPPEN 
OSTEN 
STEREO 
BERGEN 

DEIN 
REE 
ULME 

^ LEDER 
+ MORD 
+ VOL 
f SIE 

nachdenken, sinnend 
betrachten 
Hektors Gemahlin 
in der Ilias 
Wochentag 
Zurückhaltung, Vorrat 
elektr. Lichterschei- 
nung bei Gewitterluft 
Uhrenpendel 

= altdt. Name für April 
Präsident der USA f 

- Stadt in Thüringen 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 41 
F. Karge, Kierspe 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfragmente sind so 

zu ordnen, daß sie einen Spruch aus dem Por- 
tugiesischen ergeben. 
manes - chsto gewoh - merkt hned 

nhei - aß twä 

Konsonantenverhau 
■' r n s t m n s c h 1 c h 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man ein Sprichwort. 

Trauben 
prittan Raben* vog«| Wind- 

schaftan 
Stadt ir 
England 

Fiich- fang- 
geröt 

Vorort 
von 
Luttich Biene Opfer- tisch 

weibl. 
Vorr>ame 

L 
T T T land- 

wirt- 
tchoftl. 
Beruf 

> 

Popii- 
nom« persttnl. 

rUrwort 
Teil des 
Reit- 
zeugs 

engl. 
Adliger Sperr- 

kfinke 
großes 
Faß 

r 
Mutter 
dei Zeui abge- 

sondert 
f ? T ? 

germon. Abk. f. 
id eit 

Kfz-Z. Rem- 
scheid 

T 
► Welt- 

religion eine 
Muse ► 

geichl. 
Ganz«! 

T ▼ Spruch- 
nmm- 
lung 

jopan. 
Münze 

r 
Misch- 
ling Zug- 

vogel > der 
Abend- 
Stern 

Elend 

ichweiz. 
Flächen- 
maß 

Einsiedl 
ler VAiren- 

pack 
f 

► Blut- 
oder 

f 
► 

▼ 

r 

T 
Frucht- 
storid 

Stadt 
an der 
Etsch 

Koral- 
len- 
insel 

semit. 
Gottin 'hol. 

Heilige 

Flull In 
Pommem Rand ► 

f 
Indio Perus 

weibl. 
Vorname 

T 
► 

f f 

r 
Gibbon- 
aFFe inwen- dig 

f 
► alter 

Name 
Tokios 

Sport- 
vorh«r• Mge 

Sfodt In 
falen ► 

▼ Him- 
mels- 
richtung ► 

f 

r, 

Zeichen "ür 
<alorie ► Lebe- 

wohl 
B«z. f. 
Gebirge 
in 
Spanienf 

Hafen in 
i-ibyen > griech. Insel ► 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreozworträtsel 
- K - - 
K A B A R E 
ANODE 

0 
A N 
- I 
- E 
A R 

R 
E L 

A 
T 
A 

A U P 

L 
A 
V 

K A 

S 
T E R 
- N - 
B 0 J 

A - 
T - 
U T 
E - 

F - E 
E E L 

F - 
L I 
0 R 
S - 
S T 
E - 

B 
E H A R 
R - S - 

T H 
E L 
I - 

G 
A N 
R - 
- R 
T A 
- B 
M A 
S T 

-KI 

- S - 
3 Z T 
- E 0 
ONE 
HER 
E - I 

N N 
M A - 
- G A 
DAR 
-SA 
KAR 
I K A 
MIT 

Im Handumdrehen: Mai - Aus - Eder - Viaa 
Russe - Oral = Israel. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Archivar, 2. Unter- 
schiebung, 3. Faltengebirge, 4. Lebensmittel, 
5. Aspike, 6. Uriel, 7. Fritzlar, 8. Borken, 9. Re- 
gen, 10. Episode, 11. Majorate, 12. Schaditel- 
halm, 13. Erdscholle = Auflaufbremse. 

Anekdoten um Prominente 

Silbendomino; Nachtflug, Flugsand, Sand- 
sturm, Sturmwind, Windstoß, stoßfest, Fest- 
zelt, Zeltbau, Baugeld, Geldnot, Notruh Ruf- 
mord - Mordnacht. 

Silbenrätsel: 1. Dogenpalast, 2. Erdkunde, 
3. Regimentstochter, 4. Flotow, 5. Robespierre, 
6. Inster, 7. Eugenik, 8. Dämmerzustand, 9. 
Enzyklopädie, 10. Indianer, 11. Superlativ, 
12 Titisee, 13. Dreimaster, 14. Albanien, 15. 
Sonnentau, 16. Melanchthon, 17. Eichendorff, 
18. Satellit - Der Friede ist das Meisterwerk 
der Vernunft. 

Sdiachaufgabe Nr. 40: Weiß gewann sofort 
durch das Damenopfer: 1. Dd8-h8t Kg7xh8 
2. g6-g7t Kh8-g8 3. Le4-h7t (noch ein Opfer) 
Kg8xh7 4. g7-g8 D matt. Elegant und zwin- 
gend! 

SdiUttelrätsel: Ehre - Raten - Zier - Enten 
= Erze. 

Konsopantenverhau: Schuster, bleib bei dei- 
nen Leisi^n. 

Ritt durch die Wüste 
Als Bismarcks Gesundheit einmal etwas an- 

gegriffen war, munkelte man in Berlin, daß 
er sich zu einem Kuraufenthalt nach Ägypten 
begeben werde. Trotz aller Dementis hielt 
sich dieses Gerücht hartnäckig. Ein Minister 
fragte ihn daraufhin; „Herr Reichskanzler, 
ist es wahr, daß Sie sich in nächster Zeit zur 
Kur nach Ägypten begeben werden?" 

„Mutti, wer ist denn das Kind, das du da 
badest?" 

„Gar nicht unmöglich", entgegnete Bismarck 
knurrend, „denn dann kann ich wenigstens 
das Kamel, das dieses Gerücht in die Welt 
gesetzt hat, für meine Wüstenritte benutzen!" 

Zerstreut 
Der bekannte Chirurg Gehaimrat August 

Bier war so zerstreut, daß er auf Reisen stets 
notierte, was er tat und wo sich seine Sachen 
befanden. So notierte er im Hotelzimmer zum 
Beispiel: „Sdiuhe vor die Tür gestellt. Zwei- 
ter Anzug beim Bügeln, kann morgen um 
neun Uhr abgeholt werden. Uhr auf dem- 
Nachttisch. Geheimrat Bier im Bett." 

Mitdenken 
Joachim Ringelnatz kam einmal in einem 

Eisenbahnabteil neben einem Reisenden zu sit- 
zen, der eine große Flasche besten Kognaks 
aus seinem Gepäck zog und dabei ihm freund- 
lich zuflüsterte: „Diesen Kognak hat mir 
meine Braut mit auf die Reise gegeben, und 
bei jedem Schluck soll ich an sie denken!" 

„Das scheint ein ganz hervorragender Trop- 
fen zu sein", hakte da Ringelnatz sofort ein, 
„lassen Sie mich doch da bitte auch mitden- 
ken!" 

Geprellt 
Ein Emporkömmling, der als Hausknecht 

begonnen hatte und auf sein Geld sehr stolz 
war, lud den Philosophen Artur Schopen- 
hauer zu einem üppigen Souper in ein teures 
Restaurant ein. Bei der Begleichung der un- 
gewöhnlich hohen Zeche verrechnete sich der 
Oberkellner um einige Mark. Der Gastgeber, 
der nachgerechnet hatte, sagte zu Schopen- 
hauer: „Hat mich der Bursche tatsächlich um 
ein paar lumpige Mark geprellt!" 

Der etwas weinseligc Philosoph winkte ab: 
„Lassen Sie doch! Schließlich haben Sie auch 
einmal gun/ klein begonnen . . 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Begriffe 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: 
arm - bei - du - ei - eng - flic - fo - ga - ger 
ger - horn kar • ke - lam le - 1er - lie 
lisch - mar - mist na - ne - ob - obst 
pau - pe pfiff - ran •- reg - ren - ren - salz 
schütz - sen sen - stab - stif - te - to te 

tief - ton - wohl. 
1. Radsportler bei schlechtem Wetter. 

2. Hausflur hinter einem an Begrenzung le- 
benden orientalischen Namen, 3. in Frucht- 
bergeinschnitt lebende Hirschart, 4. Unsinn 
spendete spanischen Artikel, 5. Vervielfälti- 
gungstrillerzeichen, 6. Metall soll etwas spen- 
den, 7. griechische Fernsprechgöttin, 8. Teil 
angelsächsischer Ochsen, 9. speerschwingendes 
Edelgassymbol, 10. stielförmiges Langohr, 
11. Dirigent, 12. gutes Befinden eines sibiri- 
schen Stromes, 13. Gewürzkörperteil, 14. pro- 
phylaktisches Postwertzeichen. 

Die Anfangsbuchstaben von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen „Musikinstru- 
mentenstapel". 

Besudiskartenrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

VIKTOR ZIPS 
HERSEL 

Weiß setzt in fünf Zügen matt. 
Kontrollstellung Weiß: Kb8, Te8, Ld6, Sf8, 

Bd5, g4 (6) Schwarz: Kh8, Lh6, Bg5, g6, 
g7 (S) 

Rätselgleidiung 
Gesucht wird x 

(a-b) + (c-d) H (e-f) ! (g-h) x 
Es bedeuten: a) Eheschließung, b) Beamten- 

titel, c) Stoßwaffe, d) Vererbungsfaktor, 
e) Kurzwort für Motorrad, f) Zeichen für 
schweren WasserstolT, g) Stadt in Holland, 
h) staatsbürgerlicher Begriff, x - Braune 
Erika. 

imöM 
■ O  I 

I 

sludio 

Speziallst für Einbauküchen 

LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Begeisternde 

Wol I^toff-Angebote 

Wo finden Sie eine solche 

Auswahl in Woll-Stoffen? 

Unsere Herbstsortimente In Woll-Stoffen sind konnplett. 

Effektvolle Boucle-Gewebe, aparte Karo-Stoffe, 
welche Mohair- und Angora-Neuheiten, 

Original-Schotten und Flanelle 
sind die Favoriten für Herbst und Winter. 

Durch eine 

ganz große Gelegenheit 

konnten wir einen Posten hochwertige 

Rock-, Kleider- und Mantel-Stoffe 

enorm günstig einkaufen, die wir ebenso günstig weitergeben, z. B. 

Schurwoll-Tweeds, 150 cm breit 20." 15." 10.- 

Original Harris-Tweeds, 75 cm breit 15.- 

150 cm breit 20.- 

Original englische 
Chevrons und Glenchecks, i50cm breit 29.- 

Edelste Double-Face 
aus Wolle-Alpacca, 150cm breit 45.- 

Beachten Sie unsere Schaufenster-Dekoration. 

Darmstadt Ernst-Ludwig-Str. 23 
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ITC scheiterte am Tabellenführer 

Zweite Mannschaft weiter ohne Punkt 

In der Südgruppe der Hc.ssenliga bohaup 
tcte sich der Tabellenführer TTC Staffel m 
Langen. Mit 4:4 Punkten nimmt der TTC 
Langen nun einen guten Mittel platz ein. 
TTC Langen — TTC Staffel 5:9 

Die F.ntscheidung fiel bereits in den ersten 
vier .Spielen, als die l.angener mit 0:4 in 
Rückstand gerieten. Im weiteren Spielverlauf 
konnten die Gastgeber das Spiel zwar ausge 
glichen gestalten, den früheren Rückstand je- 
doch nicht mehr aufliolen. Aus I.angener 
Sicht kam das 0:'l etwas unglücklich zu 
Stande, denn im Doppel unterlagen Gerhard 
Armer/Erich Siegel mit 22:24 im dritten Satz 
und auch Erich Sieeel srheiterte im Entscliei- 

dung.ssatz .seines ersten Einzels mit 17:21. Ein 
mal mehr war Niklos Samhorsky der üherra 
gende Spieler, der beide Spitzeneinzel souve- 
rän gewann. Es überzeugte auch Eberhard 
Reidl durch gekonntes Ah wehrspiel, mit dem 
er seine Gegner beherrschte und ebenfalls 
zwei Pimkte für .seine Mann.schaft holte. Trotz 
dieser Erfolge im Einzel blieb das Doppel 
Samhorsky/Reidl erfolglos und es drängt sich 
hier die Frage auf, oh es aufgrund der unter 
schiedlichen Spielwei.se heider Spieler an der 
nötigen Harmonie im Dopnel fehlt. Seine an- 
steigende Form bewies Erich Siegel im zi 

teiiwe 
stungen verdient gewann. 

rieh Siegel in 
Einzel, das er nach teilweise .sehr guten Lei 

Nach einer ein- 

wöchigen Pause trifft der TTC Langen in 
einem weiteren Heimspiel in der Alhert-Ein 
stein Schule auf BW Winkel. 
SV Fürth — TTV Langen II 9:4 

Einer schweren .Saison scheint die zweite 
Mann.schaft in der Gruppenli^a Darmstadt 
entgegenzugehen. Nach vier Spielen hat man 
nun 0:8 Punkte auf dem Konto. Eine klare 
Niederlage gab es in Fürth, wobei besonders 
das hintere Paarkreuz mit Volker Gärtner und 
Christian Li.scher nach den vorau.sgegangenen 
guten Leistungen enttäuschte. Langens 
Punkte holten das Do[)pel Hans .Sehring Willi 
Tron (1), Hans-Werner Reidl (I). Willi Tron 
(I) und Winfried Reichert (1). 
Bauschheim — TTC Langen III 8:8 

Ihren ersten Punktgewinn schaffte die 
dritte Vertretung in der Bezirkskia.sse Nord 
west .gegen Bauschheim. Man mußte erneut 
aul Spitzenspieler Harald F'els verzichten und 

hatte im mittleren Paarkreuz den stärksten 
Mannschaftsteil. Hier holten Wolfgang Stahl 
und Joachim Wagner alle vier Punkte. Weiter 
war das Doppel Alfred Häuser Norbert Bie- 
ber (2), Alfred Häuser (1) und Norbert Bieber 
(I) erfolgreich. 

Groß-Zimmern — TTC Langen IV 9:4 
TTC Langen IV — Rein heim 9:0 

TTC Langen V — TTG Weiterstadt III 2:9 
SV 98 Darm.stadt IV — TTC Langen VI 5:9 

TTC Damen — .SV Rohrbach 7:4 
Weiter unge.schlagen bleiben die Damen 

des TTC. Durch eine hervorragende Leistung 
kämpften sie die Gäste aus Rohrbach nieder. 
Überragende Spielerinnen waren wieder ein- 
mal G, Waschke. R. Mehnert und das Doppel 
Wasrlltf Or/'iinU#' in -twn\ Punl/t#» 

Belinskis/Wodiczka 
überragten 

SG Egelsbach I — 
SV Königstätten 8:8 

Die beiden Tabellennachbam 
im oberen Drittel der Bezirks- 
klasse Nord-West im Tischten- 
nis lieferten sich ein interessan- 
tes und bis zum letzten Satz 
spannendes Duell, Lag anfangs 
der Gast in Front, so hatte 
Egelsbach das bessere Ende und 
den Sieg greifbar nah. Praktisch 
spielten die Gastgeber nur mit 
vier Mann, denn von H. Schroth, 
der sich zu sehr in die Abwrehr 
drängen ließ, und von J. 
Rickert, der trotz enormen Ein- 
satzes noch weit von seiner Nor- 
malform entfernt ist, war wenig 
zu sehen. Dies galt für die bei- 
den auch im Doppel, wo ihnen 
nichts gelang. 

Umso erfreulicher war die 
hervorragende Einstellung von 
Youngster Belinskis, der von 
Anfang an konsequent auf An- 
griff spielte und in den beiden 
Spitzenspielen seine Gegner 
klar beherrschte. Eine so starke 
Leistung im Einzel und auch im 
Doppel mit dem anderen Posi- 
tivfaktor K. Wodiczka wünscht 
man sich immer von ihm. Von 
Wodiczka ist man aufgrund sei- 
ner Erfahrung gewohnt, daß er 
beständige Leistungen bringt. 

Diese beiden Spieler holten an 
diesem Tag allein sechs von acht 
Punkten. Die beiden anderen 
Zähler steuerten B. Brsmke und 
H. Bormuth bei. Branke hätte 
am ehesten den noch fehlenden 
Punkt zum Gesamtsieg holen 
können, er scheiterte aber in 
zwei Sätzen jeweils mit 20:22. 
SGE II — 
SV St. Stephan III 6:9 

In der 2. Marmschaft ist der 
Wurm drin. A. Bruch sagte kurz- 
fristig ab, ein Ersatz konnte 
nicht mehr besorgt werden, und 
so trat man mit nur fünf Mann 
an. Friese und Hofbauer holten 
je zwei Siege, von Deessen und 
Bender je einen. 

SGE III — Schneppen- 
hauseik! 8:8 

Das Unentschieden bedeutete 
für die Mannschaft eher eine 
Niederlage, denn man war nicht 
In der Lage, einen 7:3-Vorsprung 
zum Sieg zu bringen. Luley und 
Britz schafften je zwei Einzelsie- 
ge, Keil/Bermond holten zwei 
Zähler im Doppel, Kannstädter 
und Weber siegten je einmal. 

Souverän spielten die beiden 
Schülermannschaften auf. Die 1. 
Schüler siegten in Ober- 
Ramstadt 7:3; Friese, Bormuth 
und Pezzatini waren mit je zwei 
Einzelsiegen die erfolgreichsten 
Spieler. 

Auch die 2. Schüler wurden 
ihrer Favoritenrolle gerecht und 
siegten in der Aufstellung 
Scholz, Waldhaus, Schlottog 
und Werner klar mit 7:0. 

Einbauküchen 

/\jovA Werk 

.lul MiiH 
qiibr.HJc;hstrniq nionlirrt 

/u (Mnnhiliq qunsliqini PrtMsnn 
Hrrjlunq PUmutiq Vi^rkitut 

Küchenstudio Frankfurt 
f.ihrqtissi; ?6 / Ei;kr Brrlincr Str 

Telüton (06 11) 28 73 35 

Heiße 

für kühle 

Siq^enfleisGh 
wie gewachsen 

MUd 500 Gramm 

Rindei>Iiende 

aj99 100 Gramm 

Roastbeef 
zart u. abgehangen 
500 Gramm 

Gek. Ifinterschinken 
o. Speck u. Schwarte 
zart und saftig 
100 Gramm L49 

i 

Mortadella 
mit Pistazien 
500 Gramm 4S9 

Krakauer 
nach dem 
Ong -Rezept 
100 Gramm 109 

toom hat alles da, was man jetzt braucht! 

Viele toUe Sonderangebote, Qualität für wenig Geld! 

^ Rinder-HackfleisGh 

AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote 

CStiiiL Bohnen 
ganz eingelegt ^ 

119 580 ml-Dose 

Medl^Bourbon 
Whiskey a 
43 Vol. % ^ 
0,7 Liter-Flasche iHlfr 

im 

Obst fr Gemüse 
$ 

Ital. Tafeltraubcn 
„Italia", Kl. I 
1000 g Schale 

D6n 

]j69 
Phönix-Palme 
große Pflanze 19^ 

»Wapj 

400 g-Packung 

Kuchentheke: 

Schwaizwälder 
Bauemlaib | qa 
1000 Gramm JUSrO 

Quaric-Greme- 
Schiütten 
stück 

CONIFEREN: 
Rhododendron 
versah. Farben 
50-60 cm hoch 1&98 
Johannisb. 
schwarz u. rot 4.48 
Bodendecker-Pflanzen 
ab 

196 

Blaue Scheinzypresse 
Sham. Columarles 
Glauca 
40-50 cm hoch 5.98 
Krummholzkiefer 

20-30 cm hoch 
498 

Blauzeder/Wachholder 
20-30 cm hoch 

deyon- 

aSs 

Zum We/ttlerschutztag; 
FrolicHund^n- 
nahrung 
4 kg-Packung 
»Vnesenhof« 

Hahnchen 
Hdlkl. A. gefroren 
500 Gramm —1.75 
850 Gramm-Stück 

6etränke-S3iop: 
»Blauer Bo<±« 
Apfelwein, 
Speieifin^ 
ApfelsaftUxtra 
oder Süßer 

12x1Ltr.-FI. 
C+ Pfand) 933 

AM Oda od. Bhma 

6x1 Liter-Flaschen 
(+ Pfand) s.- 

Moltex 

ComMnette 
iür den Tag 
60 Stück-Packung 
oder für 
Kleinkinder 
40 Stück- 
Packung 1198 

Zum WeftHerschutztag: 
Latzl&mde: 

6x1 kg-Dosen 

COianmignons 
I. Wahl A 
425ml-Dose VAW 

lS9f 

toom4)rogerie: 

Kk)steifrau 
Franzbranntwein 

250 ml- 
Flasche 

imtwein ^ 

ssat 
'■•'Sooit Kowt ~ 

El'^ntal Gremespiilung ^ 
o.Shaiiq>oo M 

200 ml-Flasche 

Tempo Papiertaschen- 
tücher . 
10 X 10 Stück- I 
Packung 

Kontrakalk 

10 kg 
Packung 

Lidiüeiste 
2'ftammig. schwarz. 
Länge 40 cm 
Spot verstellbar 15.- 

IQndeizinmier- 
Leuchte 
1-tlammig. Kunststoff, 
34 cmO 

Kindeizinimer- 
Leuchte ^ 

2AJS0 
Höhe 31 cm, mit Heidi- oder Pinocao-Motiven 

Küdien-Pendel- 
leudite 
m/t großem Kunst' stotfschirm, 40 cm 0 braun oder orange 19.- 
Kinder- und Burschen- 
Wmterstiefel 
mit Heißverschluß, Buftalo-Callleder. in bofdeaux undkasljnic 
Größe 27-39 sa- 

Damen-Jadce 
Steppjacke mit Strick an Bund und Taille, 
Farbe lila und pflaume 
Große 34-44 9a- 

Kbidei^Gord-Jeans 100''. Baumw-, 2 Gesäß' laschen, 2 Seitentaschen und Gürrelschlaufen. in 4 Farben sortien 
Größe 122-178 2a- 

Reflektor-Lampe cn M/-.M * 

a95 

60 Watt 
2er 
Packung 

Kleimnspot 
schwarz, 360° drehbar, 
mit roter Versteilschraube 

UX- 

Pendelkrone 
3-/lammig. Onyx- Messing-Ausfütirung. 
GoldlOsterglas 
mit Eisdekor 18a- 

Mäddien-Schaft- 
stiefel 

39.- 
m/1 Fleißverschluß. Obermiietlal Leder 
Große 27-35 

Damen-Stret(di- 
Hose Fancy-Cord, In 5 hrben 
Größe 36-46 79.- 

Kinde^Gord- 
Blouson 
mit Rauschfuller #M KJ 
GröBe 116-17e 

Architekten- 
Leuchte 
mit stabilen Feder- gelenken. komtsinierte 
Tisch- u Wandr]aHerung la- 

Holzkrone 
e-llammig, Nußbaum- oder 
Kielerausführung 

14&- 

Axißen-Leuchte 

aus nicht- 
rostendem Material, 
rustikales Glas ea- 

Kinder-Halbstiefel 
auf flexibel gearbeitet, Buffalo-Ledor, in den 
Farben mitteh und 
dunkelbraun 
Größe 31-39 4a- 
Damen- u. Herren-Grob- 
strickwesten 
Acryl, in 
natur und farbr 
Größe 36-54 20,- 

Herren-Gord- 
Blouson 
mit warmen flauschfufter 
Größe 46-54 79.- 

Lichüeiste 
komplett mit LeuchtstoUrohre. 
120 cm lang. 
40 Watt 12.95 
Kmdendmmer-Tisch- 
leudite 

19J95 
Kunststoff. 
Höhe 32 cm 
Schlafidmmer-Kugel- 
leuchte 
Stoffbespannung. 
44 cm 0 49.- 

Außen-Leuchte 
mit Kunstsfoft- 
sockel, wertvolle 
strukturierte 
Glaskugel 14d5 

Hetien-VTmterstiefel 
mit Ret/Sfersch/uß, in Velour- und ClaWeder Farben braun u schwarz 
Größe 36-46 3a- 

Herren-Hemd 
Polyesler/Baumwolle pflegeleicht, mit versch. topmodiichen Kragentormen 
Größe 36-44 24.- 

Heiren-Edel-Parka 
Material: Polyester/ 
Baumwolle, mit aus- 
reißbarem Pliisch' futter, Kapuze 
Größe 46 56/24-28 9a- 

6. Oktober - langer Samstag - toom hat für Sie durchgehend geöffnet! 

Kinderzimmer-Leuchte 
mit Heidi-. 
Pinoccio- oder 
Biene Ma/a- 
Moffv'en. 30 cm O 
I-Uammig 24.50 
Schla&immer-Pendel- 
lan^e 

JmJ«" 
versch. Farben 
und Dekors 

PendeUeuchte 

Stoffbespannung, 
Fransen braun. 
40 cm 0 59.- 
Kmder- und Damen- 
Moonboots 

2730 

soft»ve(cnes -PÜ-- Matena/. warmgehjUarf GföBe 28'-3S 
(Große 36-41-29 $ i 

Damen-Pullover 

19.- 

Baumwolle/Nylon, DiagonalscherpliJsch, 
in topmod. Farben 
Größe 36-44 

Kindei^PuHover 
Acryl. in hübschen 
Dessins, mit Roll- 
kragen oder 
Schildkrbtkragen 
Größe 104-176, ab 7B0 

Hezren-Stretdi- 
Hose «jn 

• 9« Größe 46-54 

^bgdbu nur in haushaltsijblichen Mengen 
solange Vottat reicht. 

Bei Pretsangaben s/nd Drucklehler 
vorbehalten. 
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Basketball-Jungen gewannen 
In ihrem ersten Punktspiel konnten die D- 

Jungen des TVL gegen die SSG Darmstadt gleich 
mit 65:45 (36:14) gewinnen. Beeindruckend dabei 
waren das schon sehr gute Mannschaftsspiel und 
der Kampfgeist. Es spielten: Götz Graichen, 
Bernd Neumann, Volker Walther, Michael 
Juckel, Norbert Schiebelhut, Robert Brandt, 
Holger Gehr, Heiko Bischoff und Sebastian 
Schulze. 

Nicht versäumen: 

Video'Ferseh'Parade 
vom 11. bis 14. Oktober 

in der TV-Turnhalle 

Guter Start der 

Handballdamen 
Eine ganz überlegen gestaltete I. Halbzeit 

reichte den SSG Damcn, um ihren Ang.stgcg- 
ner 16 Darmstadt zu bezwingen. Nach ausge- 
glichenem Beginn und einem 2:2 Zwischen- 
stand zogen die Langencr bis zur Halbzeit auf 
10:2 davon, womit das Spiel eigentlich schon 
entschieden war. Dabei zeigten sie die seit lan- 
ger Zeit wohl beste Leistung,während Darm- 
stadt kein Bein auf die Erde brachte. Nach 
der Halbzeit war das Spiel ausgeglichen, wohl 
auch deshalb, weil die SSO-Damen im Gefühl 
des sicheren Sieges besonders in der Abwehr 
in ihrer Aufmerksamkeit etwas nachließen. 
Am Ende stand es dann 19: II für Langen. 
Ein Ergebnis, das besonders für Rosi Speck- 
hardt erfreulich sein dürfte, da sie zum ersten 
Mal gegen ihren alten Verein antrat. 

Es spielten: Schönhaber, Welzig (6), 
Fischer (1), Fackelmann, Kauf (4), Kottucz, 
[akob (1), Speckhardt (4), Sparr (1), Friedel - 
Bender(l), Kaufmann (1)., Wesentlich un- 
erfreulicher verlief der Saisonauftakt für die 
2. Damenmannschaft. Gegen Rot-Weiß 
Darmstadt kassierte sie eine 4:8-Nicderlage 
(1 :4), die bei besserer Torausbeute durchaus 
vermeidbar gewesen wäre. Auch wenn die 
Mannschaft mit nur 7 Speierinnen antreten 
mußte und kräftemäßig nichts zuzusetzen 
hatte, darf man erwarten, daß diese unnötige 
Niederlage in den nächsten Spielen wettge- 
macht wird. 

Es spielten: Hennicke, Dziuba, Fleischer, 
Kraus (3), Nadj, Huth, Haigesheimer (1). 

Auch die B 1 hat einen doppelten Punktver- 
lust zu beklagen. Nachderr sie in den Vorbe- 
reitungsspielen am 2. 9. gegen Niederrad - 
Goldstein und am 16. 9. g'^gen Sprendlingen 
zwei klare Siege (jeweils 9:1) verzeichnen 
konnte, verlief der Auftakt zur Hallenrunde 
gegen den Favoriten TV Büttelborn weniger 
erfolgreich. In der 1. Spielhälfte waren die 
Langener ihrem Gegner zwar noch gewachsen 
(Halbzeitstand 2:2), in der 2. Halb;',eit konn- 
ten die Büttelborner Mädchen ihre Überle- 
genheit dann aber klar ausspielen und gewan- 
nen verdient mit 7:4. Al'.es in allem kann man 
jedoch trotzdem mit dem Spiel zufrieden sein, 
da mit Andrea Siewert, die wegen eines Knö- 
chelbruches immer noch pausieren muß 
eine wichtige Torschützin fehlte. 

Es spielten: Zachariou, Kroh(l), Steitz(l), 
Fischer, Fürstner, Westphal, Spyth (2), Eng- 
ler, Haas, Trautmann. 

Die B II startete, wie nicht anders zu erwar- 
ten war, ebenfalls mit einer Niederlage, da 
ihre beiden besten Rückraumsoielerinnen 
fehlten. Nach guter kämpferischer Leistung 
ging sie kurze Zeit in Führung. Durch einige 
Schwächen in der Abwehr endete das Spiel 
dann jedoch mit einem 6:4-Sieg der TG 75 
Darmstadt. 

Es spielten: Schäfer, Groß, Lenkner (1), 
Kusch, Haas (1), Otterbein, Homuth, Tho- 
mas (2), Uslaub. 

1. FC Langen 

Die Qualifikationsrunde der Jugendmann- 
schaften des Kreises Darmstadt nähert sich 
ihrem Ende, und bis auf die C I-Jugend haben 
noch alle Mannschaften des FC Langen Chan- 
cen, die Kreisleistungsklasse zu erreichen. 

Die E-Jugend unterlag allerdings bei Germ. 
Eberstadt mit 1:2 Toren und muß nun versu- 
chen, in den restlichen Spielen verlorenen Bo- 
den gutzumachen. Abwehrspieler Denis Stu- 
benvoll und Torwart Norbert Reichert, der 
einen Siebenmeter glänzend hielt und auf der 
Gegenseite ebenfalls mit einem Siebenmeter 
das einzige Tor des FCL erzielte, ragten aus 
der Mannschaft heraus. Eine neu zusam- 
mengestellte E ll-Jugend sorgte bei ihrem er- 
sten Auftreten in Ellerstadt mit einem 4:2 - 
Sieg für eine positive Überraschung. 

Mit <'inem allerdings etwas zu hoch ausge- 
fallenen 12:0-Sieg bestätigte die D ll-Jugend 
im Vereinsderby gegen die D III-Jugend ihre 
zur Zeit überragende Form. Die dritte Mann- 
schaft des Clubs wehrte sich zwar tapfer, fand 
aber keine Mittel gegen die Schnelligkeit und 
Schußstärke der gleichaltrigen Kameraden, 

Durcli einen klaren 3:0 KrfoIg über die 
Seeheim Jugenheim dürfte die D I Ju 

gend die Kreisleislung.sklas.se .so gut wie er- 
reicht haben. In einem Spiel, in dem die Lan- 
gener noch viele Torchancen ungenutzt ver- 
streichen ließen, erzielten Jörg Hoffmann, 
I'rank Schmitt und Alex Böttner die Tore zum 
Sieg. 

Be.sonders auf spielerischem Sektor etwas 
verbessert stellte sicn die C I-Jugend im Heim 
spiel gegen die TG 75 Darmstadt vor. Eine 
0: .S-Niedi-rlage war aber trotzdem gegen die 
spielstarken Gäste nicht zu vermeiden. Die 
Abwehr um den sicheren Torwart Michael 
Scholz und Libero Markus Kretschmann war 
stärkster Mannschaftsteil. 

Die Qualifikationsnmde beendete die B II 
Jugend mit einer erwarteten Niederlage bei 
dem Favoriten, der SKG Bickenbach! Tor- 
wartfehler und die körperliche Überlegenheit 
der Gastgeber waren Hauptfaktoren der kla- 
ren 1 :6-Schlappe. Das Ehrentorder Langener 
erzielte Stefan .Sommer. 

In einem Spiel zweier fast gleichwertiger 
Mannschaften unterlag die B I-Jugend beim 
T.SV Höch.st i/o mit 0:1 etwas unglücklich. 
Das Tor des Tages resultierte aus einem Frei- 
stoß, bei dem sich die gesamte Langener Ab- 
wehr nicht schnell genug formierte. 

Ihre kleine Chance, in die.sem Jahr doch 
noch der Kreisleistungsklasse anzugehören, 
wahrte die A Jugend durch einen .3 : 1 -Sieg ge- 
gen Germ. Pfungstadt. Die Gäste, die einen 
mehr als schwachen Eindruck hinterließen 
und eigentlich nur durch Unsportlichkeiten 
auffielen, hatten nie eine Chance und ver- 
dankten es nur der Schußschwäche und llm- 
ständlichkeit des Langener Angriffes, daß sie 
nicht deutlicher geschlagen wurden. Tor- 
schützen in die.ser alles in allem doch recht 
mäßigen Partie waren Waldemar Greger, Ste- 
fan Petry undjörg Hoffmann. 
Spiele am kommenden Wochenende: 

Samstag: EI: 14 ühr FCL SKG Ober-- 
Ramstadt, DU: 15 Uhr FCL TSV Escholl 
brücken, D 1: 16 Uhr DJK/SSG Darmstadt — 
FCL, eil: 16 Uhr SV 98 Darmstadt - FCL, 
CI: 15 Uhr TG Bessungen - FCL, — Sonn- 
tag: B I: 10 Uhr FCL - SKG Roßdorf, A: 10 
Uhr Germ. Eberstadt — FCL. 

SSG Langen 

TV Dreieiclienhain — SSG E 0:1 
Die ,,Minifußballer" der SSG, die eine 

Woche zuvor einen deutlichen Sieg erspielt 
hatten, waren auch gegen den TVD motiviert 
und zeigten weiterhin ansteigende Leistun- 
gen. Durch C. Mayers Siebenmetertor gelang 
ein wichtiger Auswärtssieg. 
SSG D — Susgo Offenthal 1:3 

Gegen die spielstarken Offenthaler gelang 
nicht die Fortsetzung der Siegesserie. In einem 
recht spannenden Spiel kam es zur ersten Sai- 
sonniederlage. Das Langener Tor erzielte A. 
Linkert. 
SSG C -- VFB Offenbach 
(Kreisleistungsklasse) 1:1 

Gegen die favorisierten Gäste aus Offen- 
bach boten die Langener ein hervorragendes 
Spiel. Dies führte zu dem alles in allem ge- 
rechten Remis, obwohl den Gästen erst in der 
Schlußminute der Ausgleich gelang. 
SSG B — Spvgg. Weiskirchen 
(Kreisleistungsklasse) 0:0 

Durch das bessere Punktverhältnis und den 
Platzvorteil galt Langen als Favorit, doch 
färbte die schwache Leistung der Gäste auf 
die SSG-Mannschaft ab. So trennte man sich 
torlos. Bei einigen Spielern vermißte man den 
Einsatzwillen. 
SSG A II — SKG Sprendlingen 1:1 

Die SSG erwischte einen guten Start, und es 
schien nur eine Frage der Zeit, wann sie in 
Führung gehen konnte. Dann jedoch erzielten 
die Gäste nach einem Eckball die 0:1-Füh- 
rung. Dies verdarb den Langenern, die ganz 
auf Offensive eingestellt waren, gehörig das 
Konzept, und es gelang bis zum Pausenpfiff 
nicht der angestrebte Ausgleichstreffer, ob- 
wohl drückend überlegen gespielt wurde. 

Kurz nach Beginn der zweiten Spielhälfte 
flankte Holger Schumacher von rechts und C. 
Lindner ließ sich die Chance zum l:l-Aus- 
gleichstreffer nicht nehmen. 
KV Mühlheitn — SSG A I 
(Kreisleistungsklasse) 2:5 

In Mühlheim erwartete die Langener der 
letztjährige Vizekreismeister, der auch zum 
ersten Torerfolg kam. Dies dauerte aber nicht 
lange Doch schon bald konnte A. Mandic aus- 
gleichen und auch durch ein weiteres Tor 
noch vor dem Pausenpfiff Langen mit 1 :2 in 
Führung bringen. Diese Führung war zwar 
noch gefährdet, doch der Langener Torhüter 
E. Fenzl konnte in glänzender Manier einen 
Strafstoß der GastgelJer halten. 

Bald nach Beginn der zweiten Spielhälfte 
konnte W. Fink auf 1:3 erhöhen. Dem glei- 
chen Spieler gelang auch die vorentsAei- 
dende 1 :4-Führung, die durch eine glänzende 
Gesamtleistung der Langener Mannschaft zu- 
standekam. Nach dem 2:4-Anschlußtreffer 
konnte kurz vor Schluß in Gemeinschafts- 
arbeit zwischen A. Mandic und einem Mühl- 
heimer Abwehrspieler das Endergebnis von 
2:5 hergestellt werden. Die Mannschaft hat 
jetzt 7 :1 Punkte und 15:5 Tore. 

Vorschau (1, Pokalrunde) 
•Samstag, 6. 10: 14 Uhr SSG E SC 
Strinbcrg. 14 Uhr TuS Kl. Welzheim SSG 
D, 15 Uhr SSG C TuS Forschhau.sen. 

•Sonntag, 7. 10.: 10 Uhr Teutonia Hausen 
S.SG A I. 10 L'hr .SSG B SKG .S|)rendlin 

gen (Freundschaft.sspiel), da B durch Freilos 
in der 2. Pokaliunde. S.SG A II spielfrei. 

SG Egelsbach 

E 2: SGE — TSG Wixhausen 6:0 
Gegenüber dem letzten Wochenende war 

die F. 2-Jugend nicht wiederzuerkennen. 
•Schon zur Pause des überlegen geführten 
Spiels lag man 4 : 0 in Front. 
E I : SGE — Tu.S Griesheim 2:1 

In einem spannenden Spiel konnte sich die 
auf Grund der spieleri.schen Stärke 

veixlient durchsetzen. Etwas mehr Konzentra 
tion im Ausnutzen der gej;ebenen Torchancen 
hätte zu einem höheren Sieg führen können. 
D 2: SV 98 Darinstadt III — SGE 2:2 

F.in verdientes 2 :2-Unentschieden für beide 
Mannschaften, nachdem die SGK lange mit 
2: 0 in Führung lag. 
C I: SGE — .SG Grün-Weiß Darmstadt 3:1 

Die Darm.städter Spieler machten der SGE 
den Sieg etwas schwer und erzielten in den er- 
sten Minuten schon das 0:1. Als die Darm 
Städter dem zweiten Treffer näher waren, ge- 
lang der SGE der Au.sgleich. Egelsbach er- 
spielte sich dann die klareren Torchancen 
und nutzte sie auch aus. 
B: .SGE — SKV Rot-Weiß Darmstadt 2:3 

Entscheidend waren in diesem Spiel die er- 
sten 45 Minuten, in denen die Sj)ieler des SK\' 
Rot Weiß Darmstadt kaum zu bremsen wa- 
ren. 3 : 0 führten sie, als der Schiedsrichter zur 
Halbzeit pfiff. Zu sicher gingen die Rot Wei 
ßen in die zweite Hälfte und mußten Egels 
bach noch dicht herankommen as.sen. 

Spiele am Wochenende 
Samstag, 6. 10. 
F 1: 14 Uhr .SGE Vikt. Griesheim 
F. 2: 15LIhrSGE SG Eiche Darmstadt 
E 1: 15 Uhr SKG Bickenbach SGE 
D 2: 14UhrSGE Germ. Eberstadt 
D 1:15 Uhr SGE .SV Erzhausen 
C 2: I6UhrSGE Spgm. .Seeh.-Jugenheim 
C I: Ist zu Gast beim Turnier des VfR 
Eberstadt 
Sonntag, 7. 10. 
A : 10 Uhr SGE .SKG Ober-Beerbach 
B : spielfrei 

SV Dreieichenhain 

SVD El — Zeppelinh. E 1 6:0 (1:0) 
Die Kleinsten benötigten eine Halbzeit, bis sie 
den Gegner im Griff hatten. Dann allerdings 
waren die Vorteile erheblich, und der klare 
Sieg drückt die Überlegenheit deutlich aus. 
Torsten Lutz (3), Mitja Lüderwaldt (2) und 
Jürgen Pichler schössen die Tore. 
SVD Dl — SSG Gravenbruch D 1 0:0 

Die Hainer D-Jugend konnte die Favoriten- 
stellung nicht nutzen. Trotz drückender An- 
griffe konnte man die Zeppelinheimer Ab- 
wehr nicht überwinden. Das Spiel war zu sehr 
in die Mitte verlagert, es fehlten die Aktionen 
über die Flügelstürmer. 
TGSprendl. A 1 —SVD AI 1:5 (1:0) 

Das Spiel wurde auf dem SV-Platz ausge- 
tragen, da die Sprendlinger A-Jugend mit 
einer Platzsperre belegt wurde. Völlig überra- 
schend ging die TG kurz vor der Pause in Füh- 
rung. Erst eine Standpauke von Trainer Fiala 
brachte die Hainer in Schwung. Zwei Tore 
von Sven Schienke, die jeweils über die Flügel 
eingeleitet wurden, bedeuteten in weniger als 
zwei Minuten die SV-Führung. Die TG kam 
nun nicht mehr aus der eigenen Hälfte. Nur 
der Eigennützigkeit der Hainer Stürmer hat- 
ten es die Gäste zu verdanken, daß sie nicht 
eine noch höhere Niederlage als das 1 :5 ein- 
stecken mußten. Die drei letzten Tore schoß 
Kurt Bremer, der mit seinen Superdribblings 
wahrlich nicht zu einem flüssigen Spielfluß 
beiträgt, 
Spiele am kommenden Wochenende: 

Pokalspiele Samstag, 6. 10.: E: TV Rem- 
brücken - SVD 14 Uhr, D: SVD - TSG 
Neu-Isenburg 14 ühr, C: SVD - SF Seligen- 
stadt 15 Uhr. Sonntag, 7. 10,: A: SVD — 
Inter Dietzenbach 10 Uhr. 

TV Dreieichenhain 

Mit einem 2:2 der E Il-Jugend gegen FC 
Dietzenbach gelang es den Scnützlingen von 
Trainer J. Sehring, den Tabellenplatz im vor- 
deren Drittel zu festigen. 

Eine knappe 0:1-Niederlage gegen SSG 
Langen mußte die E I-Jugend hinnehmen, 
wobei die eifrigen Jungs ein Unentschieden 
durchaus verdient gehabt hätten. 

Für die D-Jugend reichte es nicht zu einem 
Punktgewinn. Gegen TSG Neu-Isenburg ver- 
lor man 2:4. 

Durch einen 16:0-Sieg der C I-Jugend ge- 
gen TG Sprendlingen hält diese Mannschaft 
weiterhin Anschluß zur Tabellenspitze. 

Zu einer unerwartet hohen 1 :7-Niederlage 
gegen SKG Sprendlingen kam die C Il-Jugend 
des TVD. 

Ihren ersten Sieg landete die A-Jugend. Ge- 
gen SG Götzenhain mit 1 :0, wobei das Ergeb- 

nis bei Ausnutzung der Torchancen durchaus 
höher hätte ausfallen können. 

Am Samstag, dem 6. 10., finden die ersten 
PokaLspiele statt. Die E I-Jugend trifft um 14 
Uhr in Rodgau auf SG Rodgau. Die C Jugend 
spielt um 14 Uhr bei Tgm. Jügesheim. 

Die übrigen Mann.schaften des TV Drei- 
eichenhain sind durch ein Freilos in die 
nächste Pokalrunde vorgerückt. 

Ein Freundschaftsspiel absolviert die F, II 
Jugend auf eigenem Platz am 6. 10. um 14 
LUir .gegen SC Steinberg. Beim SC Steinberg 
spielt die C Il-Jugend am Sonntag, dem 7. 
10.. um 10 L'hr. Ebenfalls in Freundschaft er 
wartet die A Jugend am .Sonntag um 10.30 
Uhr die SG Ro.senhöhe. Die D-Jugend ist spiel- 
frei. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
D: .SG Arheilgen — SSG 13:9 (5:6) 

Im ersten .Spiel der Leistungsklasse gab es 
eine empfindliche Niederlage. 

In der ersten Hälfte waren die Langener 
eindeutig be.sser und führten ständig mit 
einem Tor. In tler zweiten Halbzeit sind grö- 
ßer gewordene Abwehrmängel, eine chaoti- 
sche Schiedsrichtcrieistung drei eindeutige 
Treffer wurden aus unerklärlichen Gründen 
nicht anerkannt , Pech mit Pfosten und 
Latte, aber auch die harmlose linke Angriffs- 
seite der SSGIer für das schwache Endergebnis 
verantwortlich zu machen. Die D-Jugend muß 
vor allem ihr Abwehrspiel verbe.s.sern, will sie 
übermorgen gegen Griesheim diese Scharte 
auswetzen. 

Fji spielten: Müller. Marenbach; Pakulla, 
Ambra.ssat. Ratuschny, Herisch, Lex, .Sittig, 
Kindl (1), Rang (2), Köhler (2) und Sapper 
(-1). 
C: TV Fränkisch-Crumbach — SSG 7:9 

Bedeutend besser als im ersten Spiel mach- 
ten es die C-Jugendlichen in Fränkisch-Crum- 
bach und kamen zu einem doppelten Punkt- 
gewinn. Die Langener waren immer dann im 
Vorteil, wenn sie schnell und direkt spielten, 
was allerdings viel zu selten vorkam. Neben- 
bei hatten sie auch wieder viel Pech mit etli- 
chen Würfen, die nur das Gehäuse trafen. 
Zehn Minuten vor Schluß führte der Gastge- 
ber mit 7:6. ehe die Truppe von Trainer 
Maurus zum Endspurt ansetzte, noch drei 
Tore erzielen und somit einen 9: 7-Erfolg ver 
buchen konnte. 

Mit 3:1 Punkten befinden sich die Lange 
ner im oberen Tabellendrittel der Bezirkslei 
stungsklasse. 

F-s spielten: Weilmünster, Weißbach; 
May, Matthaei, Brit.sch. Blisse. Kellner, Mül 
1er, Krech (2), Czwikla (3) und Bu.schmann 
(4). 
Die nächsten .Spiele 

Sonntag, 7. 10.: 9 Uhr C I Jugend TV 
Kahl, II Uhr D-Jugend TLIS Griesheim I 
(beide Spiele in der Reichwein.schule). 

TV Langen 

Weibl. B Griesheim — TVL 4:6 
Auch in ihrem zweiten Punktspiel konnten 

die TV-Mädchen überzeugen, und die spie- 
lerische Überlegenheit das TV war offen- 
sichtlich. Die relativ niedirge Torausbeute ist 
auf teilweise Wurfschwäche und Wurfunge- 
nauigkeit zurückzuführen und schmeichelt 
dem Gegner. 
TV Asbach E — TVL E 2:6 

In ihrem ersten Spiel in der Darmstädter 
Leistungsklasse trumpften die jüngsten TV- 
Handballer auf, und erspielten einen nie ge- 
fährdeten Erfolg, Bei etwas mehr Konzen- 
tration hätten mehr Tore fallen können. Es 
spielten: J. Pernaß S. Panitz, A. Bach (1), A. 
Dachtier, F. Hardt (1), T. Lemke, S. Schäfer, 
S. Özer (4), J. Rösler, S, Seipel, M, Gahlav. 

Diese erfolgreiche Mannschaft müssen aus 
Altersgründen einige Spieler nach der Win- 
terrunde verlassen. Deshalb besteht für Jun- 
gen im 7. bzw. 8. Lebensjahr, die 
Möglichkeit, in dieser Mannschaft mitzu- 
spielen. Interessenten wenden sich an H. 
Dachtier (Tel. 2 97 39), oder suchen in Turn- 
kleidung das Training von 17 bis 18.30 Uhr, 
montags in der Turnhalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule, auf. 
D II Griesheim — D II TVL 10:1 

Obwohl bei den TV Jungen eine deutliche 
Leistungssteigerung festzustellen war, hatte 
Griesheim die geschlossenere Mannschafts- 
leistung und die größere Routine. 

ELs spielten: D. Gernandt, V, Lohr, M 
Ihm, A. Plicht, A. Schäfer, B. Seipel, M 
Weyer. 
SG Egelsbach 

D: .SGE — TV Langen 14:7 (10:5) 
Im ersten Spiel der Kreisleistungsklasse 

hatte die SGE zunächst Schwierigkeiten mit 
dem Gast, der 2:0 in Führung ging. Dann 
aber wurde die körperliche und spielerische 
Überlegenheit deutlich, so daß ein klarer Sieg 
herauskam. 

Es spielten: Zecher, Vogt, R. Becker (4), S. 
Barth (6), Gärtner (2), Forster (2), H. Becker, 
Fels, Müller, Schroth. Dorst und Bernhardt. 
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L/'eöe Mitbürgerinnen und I\/Iitbürger, 

der Gemeindevorstand hat nach langen 
und sorgfältigen Vorbereitungen nunmehr 
einstimmig der Gemeindevertretung 
empfohlen, die Abfallbeseitigung in Egels- 
bach zum I.fanuar 1980zu ändern. 

Eine bedeutende Änderung stellt die ge- 
plante generelle Einführung eines 240-1- 
Müllgroßbehälters dar. Dieser muß nicht 
erworben werden, sondern wird gegen eine 
geringe Monatsmiete gestellt. Der Müll- 
großbehälter ist an das Grundstück gebun- 
den und nicht, urie seither, die Mülltonnen 
an die Haushalte. 

Gleichzeitig soll zukünftig Gebühren- 
maßstab nicht mehr der Müllbehälter 
sein; melmehr wird eine Pro-Kopf-Gebühr 
angestrebt. Erfreulich wird dies für viele 

Mitbürger aus Bayerseich sein. Sie brau- 
chen dann nicht mehr mit dem BMV abzu- 
rechnen und erhielten ihre eigenen Müll- 
abfuhr-Gebührcnbescheide. 

Wir hoffen, Ihnen mit dieser Informa- 
tionsschrift einen umfassenden Einblick in 
diese Materie zu ermöglichen. Denn 
schließlich sollen Sie ausreichend infor- 
miert sein. 

Der Gemeindevorstand ist sich bewußt, 
daß eine solche Umstellung nicht bei allen 
auf Verständnis stoßen wird. Er hofft aber 
auf Ihre Einsicht, denn auch die kommen- 
den Generationen haben ein Anrecht auj 
eine saubere Umwelt. 

Ihr Hans Dümer, Bürgermeister 

seine Mieter um. Das ist doch eine gerechte 
Lösung, oder nicht?" 

Heiner: ,.Apropos billischer. Maansde net, 
daß die Gemaa die Gelegenheit benutzt, um 
uns diefer in die Dasch zu greife?" 

Hannes: ,,Da kann ich dich beruhigen. 
Wie aus dem Rathaus zu hören war. hätte bei 
der bisherigen Regelung ohnehin eine Ge- 
bührenerhöhung ins Haus gestanden. Die um- 
geht man aber dadurch, daß man die neue 
Regelung anstrebt, und da ist bis auf einige 
wenige Ausnahmen die Kostenfrage für 
den Bürger günstiger. Rechne einmal mit: 
Seither bezahlte ein Zwei-Personenhaushalt 
für seine 50 Liter Mülltonne im Monat 5,50 
Mark Abfuhrgebühr. Das sind im Jahr 66 
Mark. Nach der neuen Regelung müßte^der 
gleiche Haushalt 1,20 Mark Gefäßmiete im 
Monat zahlen und zweimal 1,80 Mark 
Abfuhrgebühr. Das sind im Monat 4,80 Mark 
und im Jahr 57,60 Mark. Einzelpersonen 
sparen .sogar 30 Mark im lahr. 

Heiner: , ,Donnerwedder, des sin ja 
Reschenkünstler im Rothaus. Nemme weni- 
ger ei und sparn noch Geld debei. Awwer ich 
muß doch noch emol uff die Tonn zurück- 
komme. Wie will isch dann en Sessel in die 
Mülltonn krieje, wenn ich mit emol e neu 
kaaf?" 

Hannes: ,,Das brauchst du doch nicht. Die 
Sperrmüllabfuhr wird weitergehen wie seit- 
her. Nur wird dann nicht mehr soviel an den 
Straßen stehen, weil das meist schon mit den 
Tonnen geleert wird. Die Sperrmüllabfuhr 
dauert dann nicht mehr so lange und wird 
dadurch ebenfalls billiger. Und was ganz 
wichtig ist, jeder zahlt dann seinen gerechten 
Anteil." 

Heiner: ,,Des leuscht mir eu. Awwer meu 
leere Flasche kann isch trotzdem in aan von 
dene elf Glascontainer werfe, waaßte, wegen 
dem Ri Ri Ri, na Du waaßt schon, des komi- 
sche Word," 

Hannes: ,,Recycling heißt man das, wenn 
Abfall wieder als Rohprodukt verwendet 
wird. Natürlich bleiben die Glascontainer, 
denn sie wurden von der umweltbewußten 
Bevölkerung sehr gut angenommen. 

Heiner: ,,Sach emol, woher waaßt du dann 
des alles. Is des im Rothaus schon beschlösse?" 

Hannes: ,,Nein beschlossen ist das noch 
nicht. Das ist lediglich eine Empfehlung des 
Gemeindevorstands an die Gemeindevertre- 
tung. Ich habe das alles in der Broschüre gele- 
sen, die es kostenlos im Rathaus zu diesem 
Thema gibt. Und am kommenden Don- 
nerstag soll das alles in einer Bürgerversamm- 
lung im Bürgerhaus mit der Einwohnerschaft 
besprochen werden." 

Heiner: ,,Do geh isch aach hie, des in- 
tressierd misch sehr. Awwer sach emol, wa- 
rum muß dann ausgereschent Elschbach mit 
so neumodische Kram oofange?" 

Hannes: ,,So neumodisch ist das gar nicht. 
Es gibt schon viele Städte und Gemeinden, die 
gute Erfahrungen mit den 240-Liter-MüIlton- 
nen gemacht haben. Neu ist allerdings das 
Konzept des Gemeindevorstands, die Müllbe- 
seitigung auf eine Basis stellen, die allen — 
vor allem in der Bezahlung — gerecht wird, 
und daß Egelsbach mit seinen Gebühren an 
der unteren Grenze bleibt." 

Heiner: ,,Gut, daß ich disch gedroffe hab. 
Jetzt waaß isch genau Bescheid. So schlescht is 
des gar net. Trotzdem geh isch am Don- 
nersdach zu de Versammlung. Isch bin emal 
genannt, ob des de annern Leut aach 
euleuschd. Also, mach'sgut!" 

„...der Eimer ist voll — hu hu huhu!" 

Eine kleine Egelsbacher Mülltonnenstory 

mit Heiner und Hannes 

am Anfang eines Jahres innerhalb einer be- 
stimmten Zeit von den Bürgern abgeholt und 
daheim auRjewahrt werden. Und wenn je- 
mand an Säcken spart, dann würde er ja wie- 
der mehr zur Sperrmüllabfuhr bereitstelllen. 
L'nd außerdem: hast du auch daran gedacht, 
daß ein Sack leichter kaputtgeht, besonders 
dann, wenn harte oder .spitze Gegenstände drin 
stecken? Nein, nein mein Lieber, es geht 
nichts über eine feste Mülltonne." 

Heiner: ..Ja awwer stell dir emol vor, daß 
mer die große Tonne auch bewege muß. F.s is 
jo net jeder en Gewichtheber." 

Hannes: ..Das ist klar. Und deshalb haben 
die Hersteller die sind genau so .schlau wie 
Du schon Räder an die großen Tonnen 
gemacht. Das geht noch einfacher, bequemer 
und leiser als bei den kleinen Mülltonnen. 

Heiner: ,,Aans zu null für dich. Awwer wo 
stellt mer die Dinger hie, wenn mer e Müll- 
tonnebox bot, die dann zu klaa is?,, 

Hannes: ,,Da muß ich Dir allerdings recht 
geben. Aber steuerlich sind die.se ja alle ver- 
kraftet. Rund 300 gibt es in Egelsbach. Viel- 
leicht kann man diese umbauen, größer 
machen oder anderweitig nutzen." 

Heiner: ,,Vielleischt als Audogarasch, wo 
doch die Audos jetzt wegen dem deure Benzin 
klaaner wem? Hahaha! Awwer ebbes anneres. 
Isch wüßt io, was isch mit meiner aale Müll- 
tonn mach, die verwend isch iin Gaade. 
Awwer daß isch mir jetzt für deuer Geld e 
groß kaafesoll, des seh isch net eu." 

Für eine alte Mülltonne gibt es immer einen 
Verwendungszweck. („Dahin hätte er schon 
nach der Hochzeitsnacht gehört") 

Hannes: ,,Das brauchst du ja auch gar 
nicht. Niemand muß sich eine neue Mülltonne 
kaufen. Diese sind Eigentum der Abfuhrfirma 
und werden für 1,20 Mark im Monat vermie 
tet. Das ist besonders günstig, denn beschä- 
digte Tonnen werden jeweils ausgetauscht. 
Und es geht auch nicht mehr nach der Zahl 
der Haushalte, sondern nach Personen. Je- 
weils für sechs Personen eine Mülltonne." 

Heiner: ,,Mir sin awwer dehaam nur zu 
zwaat." 

Hannes: ,,Das macht nichts. Du mußt dir 
deshalb keine Kinder mehr anschaffen. Denn 
es wohnen doch noch andere Leute im glei- 
chen Haus, und da wird alles zusammenge 
zählt. Das wird nebenbei gesagt auch billiger 
für dich. Der Hauseigentümer erhält den Ge- 
bührenbescheid nach der Zahl der Personen 
in seinem Haus und legt die Kosten dann auf 

e Am kommenden Donnerstag sind alle 
Egelsbacher Bürger eingeladen, um im Bür- 
gerhaus Beginn 20 Uhr über die Müllbe- 
.seitigung in der Gemeinde zu diskutieren. Ein 
wichtiges Thema, denn es soll vermieden wer- 
den, daß man eines Tages im Müll erstickt. 
Zwar scheint alles reibungslos zu funktionie- 
ren, aber es gibt Dinge und Probleme, an die 
man normalerweise gar nicht denkt. Um eini- 
ges davon anklingen zu lassen, haben wir ein 
Gespräch belauscht, das zwei Bürger mitein- 
ander geführt haben könnten. Daß der eine 
von ihnen etwas von der Sache versteht, merkt 
man an seinen Antworten. 

Hannes: ,,Siehst du, du Schlauberger, da 
beschummelst du dich am Ende selbst, denn 
der Müll wird davon ja nicht weniger. 
Tatsächlich sind im Sperrmüll jetlesmal rund 
70 Prozent Hausmüll, der dort gar nicht 
hingehört. Es gibt also noch mehr solcher 
,,Schlauberger" wie du. Aber ist das wirklich 
schlau? ün<( dann gibt es ganz Superkluge, 
die überhaupt keinen Mülleimer haben. Für 
die bezahlst du nämlich noch mit!" 

Heiner: ..Also des is ja allerhand. Ich 
denk, es is Pflischt, daß jeder Haushalt en 
Müllaamer hawwe soll." 

Hannes: ,,Natürlich soll nach der Satzung 
jedes Grundstück mindestens eine Mülltonne 
haben. Aber es gibt auch viele, die ihren Ab- 
fall in gekaufte Müllsäcke stecken. In Egels- 
bach gibt es rund 2900 Haushalte. Im vorigen 
Jahr wurden aber nur 2400 Müllmarken ge- 
kauft. Allerdings lag der Umsatz der Müll- 
säcke bei 17.000. Nur muß man bedenken, 
daß diejenigen, die nur Müllsäcke nehmen, 

•nicht die Kosten für die Sperrmüllabfuhr be- 
zahlen." 

Heiner: ,,Do haste recht. Awwer maanste, 
mit größere Mülltonne wär des Problem ge- 
löst?" 

Heiner: ,,Ich waaß net, was die wolle. 
Woch für Woch kimmt es Müllauto un holt 
mein Keerschel ab. Was soll da dran geännert 
wer'n?" 

Hannes: ,,Du lebst scheinbar hinterm 
Mond. Hast du noch nicht gemerkt, daß die 
Mengen an Müll immer größer werden? Und 
je mehr weggeschafft werden muß, um so teu- 
rer wird doch der ganze Kram. Da machen 
die im Rathaus sich natürlich Gedanken, wie 
man alles einfacher erledigen kann. Rationa- 
lisierung nennt man das. Und vor allem will 
man die Kosten auch gerecht verteilen. 
Merkst du was? 

Heiner: ,.Alles schee un gut. Awwer ich 
hab doch mein Aamer, füffzig Liter gehn da 
eneu. Stell dir emol vor, wenn des Bier wär." 

Hannes: ,,Besser wird's auf jeden Fall, Der 
Gemeindevorstand meint, daß man mit Groß- 
müllbehälter von 240 Liter Fassungsvermö- 
gen am besten wegkäme. Da könnte bei der 
normalen Müllabfuhr manches verstaut wer- 
den, mit dem man sonst auf die Sperrmüllab- 
fuhr warten müßte. Es wird also viel Geld ge- 
spart, weil die Arbeit mit einer großen Müll- 
tonne die gleiche ist wie mit einer kleinen, 
und weil dann aber die Sperrmüllabfuhr we- 
sentlich geringer wird. Kapiert?" 

Heiner: ,,Ja un was hälst du von Säck?" 

Hannes: ,, Die haben mehr Nachteile als 
Vorteile. Manche Städte und Gemeinden ha- 
ben da schon Erfahrungen gesammelt. Schau 
mal. In Egelsbach würden im Jahr ungefähr 
350.000 Müllsäcke , benötigt. Diese müßten 

Hannes: ,,Da sieht man wieder einmal, an 
was du denkst. Du gibst doch zu, daß du frü- 
her, wo noch nicht alles so gut verpackt war 
wie heute, weit weniger Abfall hattest. Und 
außerdem ist damals noch manches im Herd 
verbrannt worden. Aber heute? Das kann ich 
dir sogar beweisen. Die Statistik sagt und 
das ist schon mehrfach nachgewiesen worden 
— daß im Jahr 1950 pro Kopf und Tag unge- 
fähr 1 bis 1,4 Liter Müll angefallen ist. Das 
waren bei einem Drei-Personen-Haushalt 
etwa 25 bis 35 Liter pro Woche. Heute rech- 
net man mit 5 Liter pro Kopf und Tag. Dazu 
gehören auch deine berühmten Bierdosen. 
Und wenn du rechnen kannst, sind das schon 
105 Liter in der Woche bei drei Personen. 

Ich habe gehört, daß in Egelsbach im ver- 
gangenen Jahr fast ,600 Tonnen Sperrmüll 
und 1200 Tonnen Hausmüll abgefahren wor- 
den sind. Da haben die Einnahmen aus den 
Müllmarken nicht gereicht. Und in diesem 
Jahr soll es noch mehr sein. So müssen also 
alle Steuerzahler tüchtig blechen, ob sie viel 
Müll haben oder wenig. Meinst du, das wäre 
richtig? 

Heiner: ,,No ja, du host schon e bißje 
rescht. Aber so genau soll mer's doch net nem- 
me. Wann mein Aamer emol net langt, es 
gibt jo aa(;h noch Sperrmülltage. Da Schmug- 
gel ich ab und zu ebbes mit drunner." 
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Kurz und interessant 

Cesamtkostcn der Müllabfuhr 
in Prozenten 
Kosten für 
Verbrennung 
Sammeln u. 
Transport 

Sperrmüll Hausmüll 
13 % 21 % 

33 % 
46 % 

33 % 
54 % 

100 % 
Diese Aufstellung macht deutlich, 

daß allein 46 Prozent der Gesamt- 
kosten der Müllabfuhr auf die Sperr- 
müllabfuhr entfallen. Augenfällig ist 
auch, daß die Sammel- und Trans- 
portkosten für die Sperrmüllabfuhr 
an 21 Taj;en jährlich ebenso hoch 
sind wie die jährlichen Sammel- und 
Transportkosten des Hausmülls bei 
wöchentlicher Abfuhr. 

Gcbührenvcrqleich 

geplant (40 1 Müll / Person / Woche) 

Müllabf. Gefäß- 
Gebuhr miete 
monotl. monatl. 

DM DM 

s e i t h 

Personen 

r"h^h''^' Mullabf.i! Anzahl Müllabf. Müllabf. 
^ y Gebühr der Gebühr Gebühr mono . jährlich;' 50 1- monatl. jährlich 

dm - Gefäße DM DM 
240 1-MGB 

240 1-MGB 

240 1-MGB 

240 1-MGB 

240 1-MGB 

240 1-MGB 

2 X 240 1-MGB 

2 X 240 1-MGB 

1,80 

3,60 

5,40 

7,20 

9,— 

10,80 

12,60 

14,40 

1,20 

1,20 

1,20 

1,20 

1,20 

1,20 

2,40 

2,40 

3,- 

4,80 

6,60 

8,40 

10,20 

12,- 

15,- 

16,80 

36,— 

57,60 

79,20 

100,80 

122,40 

144,— 

180,— 

201,60 

1( 50 1 

1( 50 1 

1{ 50 1 

2(100 1 

2(100 1 

2(100 1 

3(150 1 

3(150 1 

5,50 

5,50 

5,50 

n,— 

n,~ 

11,- 
16,50 

16,50 

66,— 

66,— 

66,— 

132,— 

132,— 

132,— 

198,-- 

198,— 

seither 
mit Gebührenonpgssunq 

Anzahl Müllabf. 
der Gebühr 
50 1- monatl. 
Gefäße DM 

Müllabf. 
Gebühr 
jährlich 

DM 

1( 50 1) 6,— 

1( 50 1) 6,— 

1( 50 1) 6,— 

2(100 1) 12,— 

2(100 1) 12,— 

2(100 1) 12,— 

3(150 1) 18,— 

3(150 1) 18,— 

72,— 

72,— 

72,— 

144,— 

144,— 

144,— 

216,— 

216,— 

Beim Gebührenvergleich (geplant / 
zu seilen. 

seither) ist das positive Verhältnis zwischen Gebühr und Gefäßvolumen 

Langener Zeitung 

Agentur für Egelsbach: 

Wodiczka 
Schillerstraße 66, Tel. 4 95 85 

" -1:1 

EGA 79 
Billiger Frühschoppen am Sonn- 
tag ab 10.00 Uhr im Bürgerhaus 
mit Erbseneintopf und Panne- 

kuchen 
Bier, Korn, Ebbelwoi je 0,30 DM 

Das Wichtigste noch einmal auf einen Biicic 

Seither: 
35-1-Tonnen und 50-1-Tonnen 
Entrichtung der Müllabfuhrgebühren 
über Müllmarken 
halbjährliche Gebühr pro Tonne 
(501 ... 33.- DM, 

35 1 ... 27,- DM) 
Mülltonne Privatbesitz 
Mindestvolumen wöchentlich 
35 I bzw. 50 I pro Grundstück 

Geplant: 
einheitlich 240-1-Müllgroßbehälter 
Heranziehung über Gebührenbescheide 
Veranlagung pro Person und Monat 
(1.80 DM pro Person/Monat) 
Müllgroßbehälter Eigentum der Firma 
Mindestvolumen wöchentlich 
40 I pro Person 

Berechnungsbeisp Lei 

1 Grundstück - 1 Familie mit 6 Personen 

Berechnung der Müllobfuhrqebühr 

1) 6 Personen a 40 1 Gefäßvolumen = 240 1 = 1 MGB 

6 X Pro-Kopf-Gebühr mtl. 1,80 DM = mtl. 10,80 DM 
Gefäßmiete " 1,20 DM = 1,20 DM 

mtl. 12,— DM 

2) seither 

2 Müllgefäße ä 50 1 = 100 1 Gefäßvolumen 

2 X 50 1 Gefäß a 5,50 DM = mtl. 11,-- DM 

jährl. 129,60 DM 
14,40 DM 

jährl. 144,— DM 

jährl. 132,— DM 

3) Unter Beibehaltung des seitherigen Systems würde die Gebühr pro 50 1-Gefäß 

künftig 6,— DM betragen. 

2 X 50 1 Gefäß a 6,— DM = mtl. 12,— DM - jährl. 144,-- DM 

Bei dem 240-1-MGB ist die Gebühr nur unwesentlicin höher bzw. wäre nach 3) 
gleich, obwohl 140% mehr Behältervolumen zur Verfügung steht. 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 

Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 

in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Agentur 
Wodiczka 

Schiller- 
Straße 66 

Berechnungsbeispiele 

für ein Mehrfamilienwohnhaus mit 3 Familien bestehend aus je 2 Personen 

Berechnung der MiJllabfuhrqebühr 

6 Personen a 40 1 Gefäßvolumen = 240 1 = 1 MGB 

6 X Pro-Kopf-Gebühr mtl. 1,80 DM = 10,80 DM : 3 

mtl. Miete für 1 MGB = 1,20 DM : 3 
je Familie 

mtl. 12,— DM 

= 3,60 DM X 12 = 43,20 DM 

= 0,40 DM X 12 
-^> 4, — DM mtl 

seither: 

3 X 50 1 Gefäß a 5,50 DM = mtl. 16,50 DM 

je Familie = mtl. 5,50 DM 

4,80 DM 
48,— DM jährig" 

jährl 144,— DM 

jährl, 198,— DM 

66,— DM <_ 

Hinfahren^ 

Mitnehmt 

Geld sparen 

Eckbank, Auszugtisch, 
2 Stühle, eichefarbig- 
rustikal; komplett.... 

Bauernküche mit 
Eckbank, Tisch und 
2 Stühlen, komplett. 

WohnweltfE^ SOOO 

Hanau - Stadtteil - Steinheim 
Gewerbeqebiel.a d B [45] Tel 06181/62061. 

Nur 20 Min. vom Stuttienttum FrMirfun 
Autobahnausfahrt Hanau 

Größtes Küchenstudio in Hessen 
Eines der größten Möbelhäuser im Rhein-Main.-Gebiet 
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Basketball-T rimm-Kurs 
für Männer ausgebucht 

Bereits kurz nach Vorankündigung des 4. 
Basketball-Trimmkurses für Männer, den der 
TV Langen für Freizeitsportler anbietet, war 
dieser auch schon wieder ausgebucht. Auf 
grund der Vielzahl von Interessenten be- 
dauert die Basketball-Abteilung besonders, 
daß sie .so viele Absagen erteilen mußte. Sie 
hofft auf Verständnis dafür und verspricht, 
bei Fertigstellung der neuen Halle im Ober- 
linden keine Körbe mehr zu verteilen. Bei der 
bekannten Hallenknappheit in Langen kä- 
men die Freizeit-Trimmer eben ein bißchen 
zu kurz, was bedauerlich sei. 

Die 20 ,,Glücklichen", die sich rechtzeitig 
anmeldeten, werden nun wieder ein halbes 
Jahr von TVL-.Spieler und .,Trimm-Trainer" 
Rainer Greunke zum .Schwitzen unter den 
hohen Körben gebracht. 

Mißglückter Saisonstart 
der Langener Schachspieler 

Am Wochenende begann die Spiel.saison 
79/80 für beide Langener Schach Mann- 
schaften mit einem Heimspiel. Die 1. Mann- 
schaft, die den Wiederaufstieg in die Landes- 
kla.sse anstrebt, konnte leider nicht in Bestbe- 
setzung antreten, da P. Schüller fehlte. Für 
ihn spielte der Jugendliche H. Paetsch, der in 
einem verwickelten Endspiel auf Grund gro- 
ßer Zeitnot jedoch verlor. Nicht viel besser er- 
ging es den erfahrenen Spielern R. Gärtner 
und N. Barthe, die gegen starke Gegner un- 
terlagen. E. G. Arnold gewann in einem gut 
angelegten Opferspiel, während F. Mann, M, 
Arnold, H. Petri und W. Soffel remisierten. 
So ergab sich nach Abschluß der Partien ein 
überraschender : 3-Sieg von Eppertshausen. 

Die 2. Mannschaft erreichte gegen Ober- 
Roden ein 4 :4-Unentschieden. H. Koppe ge- 
wann in eindrucksvollem Stil, auch K, Mi- 
chalzik kämpfte seinen Gegner nieder. F. 
Herth spielte weit unter Form und verlor 
.schnell, aber auch die Jugendspieler S. 
Barthelmes und A. Janka zeigten nicht die er- 
hoffte Leistung und verloren ihre Spiele. 
Nach Remispartien von R. Sallway und J, 
Endstrasser führte Ober-Roden bereits mit 
4:3, aber dem Nachwuchsspieler A. Ament 
blieb es vorbehalten, mit einer großartigen 
Partie noch das nicht mehr erwartete Remis 
zu erreichen. 

Filmabend 
Heute abend veranstaltet der Filmclub 

Langen einen Film-Vorführabend. Fi werden 
dabei Filme aus dem Umlaufprogramm des 
Bundes Deutscher Filmamateure (BDFA) ge- 
zeigt, die bereits auf regionalen und nationa- 
len Wettbewerben Preise erringen konnten. 

Alle ,,Film-Interessierten" sind herzlich 
eingeladen, den Filmclub Langen im Jugend- 
raum der Turnhalle des TV Langen ab 19.30 
Uhr zu besuchen. 

Durch Eigenimporte bil- 
liger: Hammond ,,Auro- 
ra" 10 500,—; Elka 705 
6 690,—; Gönn „Impe- 
rial" 1 590,—; Lowrey 
„Holiday" 9 998,—; Gul- 
bransen „President" 
15 000,—; Yamaha ,,E 
30" 9 998,—; Wurlitzer 
„Piano M 200" 1 998,—, 

OKGBL-iULAICKT Groß' Eiruelhanctai 
Import / Export - Eigene 

Orgelschulen ■ Kundendienst 
Franicfirt am Main 

Eschersheimer LanJstraße 45 
Telefon 06 11 / 56 73 36 - 34 tO 61 

Darmatadt 
Kflslnoslraße 19 

Telefon 0 61 5t / 2 36 68 

Dreieich-Schule 
erster Langener 
Volleyballstadtmeister 

Am vergangenen Wochenende wurden un- 
ter der Beteiligung von acht Mannschaften 
die 1. Langener Volleyballstadtmeisterschaf- 
ten ausgespielt. Die Begeisterung und der Ein- 
satz aller Mannschaften zur Erringung dieses 
begehrten Titels und des damit verbundenen 
Pokals waren ungeheuer groß. Dabei hat sich 
wieder einmal gezeigt, daß Volleyball nicht 
nur als Leistungssport, sondern auch als Frei- 
zeitsport und Ausgleichssport für jung und alt 
hervorragend geeignet ist. 

Bei dem Turnier, in de.ssen Verlauf die 
..Amateurspieler" immerhin fast sechs Stun- 
den spannende Spiele boten, sahen die ..Je- 
dermänner" der SSG nach ihren glatten Sie- 
gen in der Vorrunde und Zwischenrunde 
schon wie der sichere Sieger aus. Auch der Ge- 
winn des 1. .Satzes im F^ndspiel gegen die 
Mannschaft der ,,Lehrer der Dreieich - 
.Schule" schien diese Hoffnung zu bestätigen. 
Aber in zwei spannenden und hart umkämpf- 
ten Sätzen gelang es der Dreieich-Schule 
schließlich, die Meisterschaft mit 2:1 Sätzen 
für sich zu ent.scheiden. 

Bei einem gemütlichen Beisammensein am 
Abend im SSG-Glubheim konnten die Lehrer 
unter großem Jubel den von der Stadt Langen 
gestifteten Wanderpokal in Empfang neh- 
men. Auch für die übrigen Mannschaften gab 
es Urkunden und verschiedene Anerken- 
nungspreise. Der Vorsitzende der SSG Volley- 
ballabteilung, Guderle, sprach bei der Sieger- 
ehrung die Hoffnung aus, daß auch im näch- 
sten Jahr viele Freunde des Volleyballsports 
mit gleicher Begeisterung und Freiide an den 
Stadtmeisterschaften teilnehmen werden. 

Die weitere Plazierung: Stadtmeister: Drei- 
eich-Schule (Lehrer), 2. Jedermänner der 
SSG, 3. Skigilde I. 4. Langener Vogesen- 
freunde, .5. Dreieich-Schule (Schüler) I, 6. 
Dreieich-Schule (Schüler) II, 7. Skigilde II. 8. 
TV Känguruhs. 

Am Samstag läuft die 

Katastrophenschutz- 

Rahmenübung „Donnerschlag 

Kühlschrank billig abzu- 
geben. Wissenbach, 
Gartenstr. 5, 2. Stock, 
Tel. 2 51 06.  

Winteräpfel zu verkau- 
fen. Schade, Sehretstr. 
3;  

4 neuw^ertige Reifen 
„Kleber" 145 SR 13 mit 
Felgen zu verkaufen. VB 
DM 170,—. Tel. 4 22 42. 

2 guterh. Matratzen 
190/90, 3tlg. Auflage zu 
verschenken. Egelsba- 
cherstr. 51. 

J^thr Fachgeschäft mit dem Kundendienst 

Jetzt ist Pflanzzeit 
Sonderangebote vom 6.-10.Okt.1979 
Amerika-Eiben, 60-80 cm, Stck. 18.00 Dfkl 
Heimische Eiben, 40-60 cm, Stck. 13.00 DM 
Blau-Zypressen, 40-60 cm, Stck. 7.50 DM 
Blau-Zypressen, 60-80 cm, Stck. 11.00 DM 
Gold Zypiessen, 80-100 cm, Stck. 15.00 DM 
Große Auswahl von Containerpflanzen, z.B. 
Azaleen, Zwergrhododendron, Zwergkoni- 
feren, Bodendecker, Sommerheide, usw. 

Baumschule POHLENZ 
Urberacher Weg 40 Abzweig, der Darmstädterstr. 

6110 Dieburg, Tel. 06071/2 27 94 

Am morgigen Samstag in den frühen Mor 
genstunden beginnt im Regierung.sbezirk 
Darmstadt die ganztägige Katastrophen 
schutz-Rahmenübung ,,Donnerschlag". An 
dieser Übung nehmen die Katastrophen- 
Stäbe aller Kreisfreien Städte und Landkreise 
im Regierungsbezirk Darmstadt und des 
Darmstädter Regierungspräsidiums teil. Aus- 
genommen von dieser L'bung sind lediglich 
die Stäbe des Lahn-Dill-Krei.ses und des Krei- 
.ses Gießen im Hinblick auf die dort am kom- 
menden .Sonntag stattfindenden Kommunal- 
wahlen. 

Wie der Darmstädter Regierungspräsident 
Dr. Hartmut Wier.scher erklärte, ist dies die 
erste Übung in solcher Breite. In den letzten 
zwei Jahren seien zwar auch überregionale 
Katastrophenschutzübungen im Regierungs- 
bezirk Darmstadt durchgeführt worden, doch 
seien daran jeweils nur zwei bis drei Landkrei- 
se und seine Behörde beteiligt gewe.sen. Bei 
diesen früheren Übungen sei es darauf ange- 
kommen, die Zusammenarbeit zwi.schen den 
..vor Ort" eingesetzten Einheiten mit den 
Führungsstäben in den Landratsämtern und 
die Koordinierung des überörtlichen Einsatzes 
durch den Katastrophenschutzstab im Regie- 
rungspräsidium zu erproben. 

Die jetzige Übung .sei anders angelegt, denn 
es handele sich dabei, wie der Name schon 
sage, um eine Rahmenübung, an der im 
wesentlichen nur die Führungsstäbe beteiligt 
seien. Zwar heiße die Übung ..Donnerschlag" 
doch gehe sie, zumindest draußen an den an- 
genommenen Orten des Geschehens, ziemlich 
lautlos und ohne den spektakulären Einsatz 
von Katastrophenschutzeinheiten vonstatten. 
Auf die Mitwirkung der vielen Helfer in den 
Katastrophenschutzeinheiten könne diesmal 
verzichtet werden, denn diese Einheiten hät- 
ten bei zahlreichen Übungen und ernsten Ein- 
sätzen in der Vergangenheit bewiesen, daß sie 
ihren Aufgaben gewachsen sind. Worauf es 
bei der Übung ,,Donnerschlag" ankomme, 
sagte Dr. Wierscher, sei die Arbeit in den ein- 
zelnen Führungsstäben und ihre 
Zusammenarbeit miteinander zu testen. Der- 
artige Tests seien notwendig, damit in einem 

Wahl der Pfarrgemeinderäte 

In den katholischen Pfarreien werden am 
11. 11. die Pfarrgemeinderäte neu gewählt. 
Den Laien in der Kirche ermöglichen diese 
Gremien der Mitverantwortung ein größeres 
Mitspracherecht. Ihre Bedeutung wächst 
noch angesichts des steigenden Priesterman- 
gels. Die bisherigen Pfarrgemeinderäte ziehen 
in diesen Wochen die Bilanz ihrer vierjähri- 
gen Tätigkeit. 

Nicht ganz einfach ist die Suche von Kandi- 
daten für die Wahl im November. Auf der 
einen Seite sollen im Pfarrgemeinderat alle 
Gruppierungen der Pfarrei vertreten sein, an- 
dererseits werden aber auch Eignung und In- 
teresse für bestimmte Aufgaben verlangt. Der 
Pfarrgemeinderat ist keine Versammlung von 
Ja-Sagern. Er muß kritisch sein, auch Nein sa- 
gen können; Toleranz und Zivilcourage sind 
unerläßlich, damit anstehende Aufgaben 
sachgerecht gelöst werden können. 

Wählbar ist jeder Katholik, der das 18. Le- 
bensjahr vollendet hat. Jeder Wahlberechtigte 
kann Kandidaten vorschlagen. Die Materia- 
lien für die Wahlwerbung erstellte ein Büro, 
mit dem auch die evangelische Kirche gute 
Erfahrungen gemacht hat. Im Mittelpunkt 
steht ein Motiv mit dem Satz: Als Christ mit 
Kopf und Herz und Hand dabei. 

wirklichen Ernstfall kein folgen.schwerer Leer- 
lauf entstehe. Im we.sentlichen werde also un- 
ter den kritischen Augen von eigens dafür ein- 
gesetzten .Schiedsrichtern Schreibtischarbeit 
geleistet. Vor Ort, also draußen an den ange- 
nommenen Brennpunkten des Geschehens, 
träten lediglich kleinere Einsatzgruppen von 
jeweils vier bis fünf Mann in Erscheinung, 
deren Aufgabe es sei. die Führungsstäbe über 
die jeweilige Lage zu unterrichten. Diese 
Lagemeldungen müßten dann von den Füh- 
rung.sstäben in die erforderlichen Aktionen 
umgesetzt werden. Trotz dieser ..kleinen Be- 
setzung" der Einheiten vor Ort kommen bei 
der Übung im Regierung.sbezirk Darmstadt 
aber rund l.'iOO Helfer ohne die Mitarbei- 
ter in den Stäben zum Einsatz. 

Filmabend der Mormonen 

Die Kirche Jesu Ghri.sti der Heiligen der 
letzten Tage, auch unter dem Namen Mor- 
monen bekannt, veranstaltet am heutigen 
Freitag um 19.30 Uhr in der Birkenstraße 22 
einen Filmabend. Gezeigt werden die beiden 
Filme ,,Menschen Suche nach Glück" und 
,,Hören Sie zu?" 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Am Mittwoch, 10. IG,, um 1.5 Uhr Senio- 
ren-Nachmittag im Gemeindehaus. Frankfur- 
ter Straße. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk' 
Anläßlich der Missionswoche in der Petrus- 

gemeinde verlegen wir unsere Zusammen- 
kunft auf Dienstag, den 16. 10., um 17 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 

»<^(ccbh'chc lloLckiokhu, 

Sonntag, 7. 10. 79 (17. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Mt. 15,21—28 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 
46 

9.30 LUir Familiengottesdienst 
(Prädikant Dr. K. Barth) 

Predigttext: Mt. 15, 21 28 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 LIhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Born) 

Predigttext: Mt.7,24 -29 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-UIrich-Straße 
10.00 Uhr Gotte.sdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: Mt. 15,21—28 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 

Sonntag, 7. 10., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 9. 10., Bibelstunde fällt aus 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Unser 

sehr günstiges 

Angebot: 

Das aktuelle Thema: 

Energie-Kosten sparen 

im nächsten Winter... 

Teppiche und Teppichboden geben Ihrenn 

Zuhause Behaglichkeit und Wärnne. 

Melierte Schiingenware 
Kompakt-SchaurnrOcken, 100% 
Polyamid, 400cm breit perqm 

Steh-Velours, uni 
Kompakt-6chaumrücken, 100% 
Polyamid, 400cm breit perqm 

Synthetischer Berber 
Kompakt-Schaumrücken, 
400cm Breit perqm 

19?« 

225« 

24« 

Toumay-Teppich 
Synthetik, ca. 200/300 cm 

Toumay-Teppich 
ca. 250/350 cm 

Toumay-Brücke 
100% Schurwolle, ca. 90/180 

398.- 

598.- 

176.- 

Ihr Fachberater für 
Mode Im Raum. 
Ecke Ellsabethen-ZWihelmlnenstr., 
Darmstadt. 
Parkmögllchkelten im Hof 
und auf unserem Dachparkplatz! 

Das Haus 
Ihres Vertrauens 

TRITSCH 
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Möbel-Thiele 
6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — Tel. 06150/8 10 13 

I Schwere rustikale Anbauwand 
Front Eiche massiv 4,95/2,30 m lang, 2,12 m hoch. Eine 

I Anbauwand, die in Gestaltung und Verarbeitung keine 
Wünsche offen läßt. Zum Komplett-Preis von nur DM 9212. — 

Jahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualität, gute 
Beratung und eine perfekte Planung sind die Garanten 
für eine hjnktionsgerechte Einbauküche. 
f Einbauküche. Front massiv Eiche, landhaussi 
incl. Luxusherd - Mulde - Dunsth.. Kuhlschr.. 

bei uns DM 3884.— 
f Einbaul(üche. Kunststoff, ind. E-fienten 

bei uns DM 1867.- 
Spezial-Kuchenstudio - ca 30 gebrauchsfertig aufgesl 
Kuchen — über 100 Fronten Planung — Beratung - Lie- 
ferung Elektro Wasseranschl inci 

Alle Angebote sind über das Typenprogramm voll ergan- 
7ungsfahig incl. Marken-Elektrogerate 

Geschäftszeit: Tägl. 9.00 — 18.30; Samstag: 8.00 — 14.00; Langer Samstag; 8.00 — 18.30 Uhr 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

Der weiteste Weg maclit sich bezahlt, beim Preisvergleich noch Geld gespart. 

BARGELD SOFORTSTo^,'""'' 

• OtiiMVorfcodan, 100% Autzahlung 
• OtiM BOrgan, Abrachnung und Partonalauswait g«nüg*n 
• ZuMtzhrtdlt« bli 10000.—DM . ^ 
• Sp«zlalkr*dlt« lik Bvamt«, Rantnar und Ausland^ 

D.KOCH 
Kreditvemiittiung 
Tel. 06103/29988 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr. 

Nach Geschäftsschluß Telefon 06162/3437 

Med. Fußpflege 
Birte Homung 

6070 Langen, 
Bahnstr. 31-33, 

Bitte Voranmeldung 
TeL 06103/29632 

Auch Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 

Theater 
Konzert 
Party 
oder Tanz 

Gerne berät und| 
zieht Sie an 

heimpicK 
moden 

Langen - Fahrgasse 23 • Lutherptatz 9 

Elegante 

Trauerkleidung 

Übertiotte 
MERCEDES-Motoren 

inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 000-km-Garantle 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
Kurtwiwellenschlelferel 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

_ Ihre 

flodliuerif 
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roll mit Energie 
Oktober 1979 ist Energiesparmonat. 
Nicht nur bei uns In der Bundesrepublik Deutschland, 
sondern nahezu weltweit.Die Internationale Energie- 
Agentur (lEA) hat dazu aufgerufen. Dieser Aufruf hat ein 
großes Echo gefunden. 
Jeder von uns kann eine Menge dafür tun, daß Energie 
nicht sinnlos vergeudet wird. Daß wir sorgfältig mit 
Energie umgehen und sie maßvoll und richtig einsetzen. 
Daß wir Energie verwenden, nicht verschwenden. 
Jeder Tag, nicht nur die Tage vom 1. bis 31. Oktot)er, bie- 
tet vielfältige Gelegenheit, über den sinnvollen Umgang 
mit Energie nachzudenken. Und sich zu informieren. 
Zum Beispiel bei uns. Denn wir sind Fachleute In Sa- 
chen Energie. Wir haben neben unserer Erfahrung eine 
Menge Informationsmaterial und können Ihnen viele 
praktische Tips geben. 
Lassen Sie uns Energie noch verantwortungsbewußter 
anwenden. Lassen Sie es uns gemeinsam anpacken — 
dieses Problem, das uns alle angeht. Getreu der Devise: 

Sie und wir, wir und Sie 
machen mehr aus Energie. B iMäcnen rnenr aus Energie. 

Lonöen 

Baumschulpflanzen 

Sie finden in unserem 
Verkaufsgarten 
das besondere Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon 0 61 05 - 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr 8 -12 und 14 -17 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
Unser neuer, betriebseigener 
PFLANZENK ATA LOG liegt für Sie bereit. 

© 

an 

Damenhüte 
Damenmützen 

Trauerhiite 
HERTHA-MODEN 

Wernerplatz 3 
RODIER-MODEN 

Telefon 71058 

Langen - Sprandlingan 

Eventuelle Änderungen werden 
•ofort u. bevorzugt vorgenommen 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

im 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

Erd- und 
Fmu»rb»mtmttungmn 

ObBiiOhrungen 
Sarglager 

6070 LANGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 
Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 
am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Am 2. Oktober 1979 entschlief im Alter von 88 Jahren 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Frlttmann 

Walter-Rietig-Straße 2 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Familie Frittmann 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9.10.1979 um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die zaireichen Beweise herzlicher Anteilnahme am unfaßbaren 
Tode meiner lieben, Frau, unserer geliebten Mutti, Tochter 
und Schwester 

Frau Martha Kampa 

die an den Folgen einer Operation verstarb, danken wir allen unseren 
Freunden, Verwandten, Nachbarn, Bekannten und all denen, die sie 
gern hatten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Lauber für die trostreichen Worte, so- 
wie dem Vorstand, Personalrat und der Belegschaft des Finanzamtes 
Langen, dem Harmonika Spielring, dem Accordeon Club Junior de 
Saint Pierre des Corps, der Klasse 8 F des Dreieich-Gymnasiums und 
der Siedlergemeinschaft Oberlinden. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hubert Kampa 

Langen, im Oktober 1979 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Kinos'S in einem Haus LICHTBURG 2 
Mrr BRONZEFAUST & DONNERFUSS INS SCHWARZE! 

oen NCUC SUPCRSTAR AUS HONGKONG ' 
JACKY CHAN 

ERWIN C. DIETRICH «■gi 

SiC 

KNOCHEN- Ck 

BRECHER^ ^ 
(DRUNKEN MASTER) * 

Tägl. 20.30 Sa + So 1B.00, 2015' 

DI-Do 20.30 EIN NEUER HIC-FILM NUR FÜR ERWACHSENE 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02/55 00 

Freitag bis Montag 
täglich 20.00 Uhr 

Laura Gemser, Gabriele Tlnti 
NACKT UNTER KANNIBALEN 
Erotische Action in der grünen Hölle 

des Annazonas. 
Breit wand-Farbf Ilm 

Täglich 22.30 Uhr FRAUEN OHNE UNSCHULD 

Dienstag bis Donnerstag Clint Eastwood - einmal ganz anders 
täglich 20.00 Uhr DER MANN AUS SAN FERNANDO 

Fliegende Fäuste, flotte Mädchen, 
zündende Country-Songs. 

Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr MÄDCHEN NACH MPTTERNACHT 

Privater QebnHJchtwagervnarkt Jsdsn Swnstag und Sonntsg von 10 bis 14 Uhr 

ALDI 

ALDI, LebensmittehFllialbetrieb 
Hessenring 1'3 
6082 Mörfelden-Walldorf 

Die Stadt Langen 
sucht zum 1. Januar 1980 

1 Familienfürsorger(in) 

(Vergütungsgruppe Vb/IVb BAT) 

Gesucht wird ein(e) Mitarbeiter(in), der(die) als 
Sozialarbeiter ausgebildet und staatlich aner- 
kannt ist und nach Möglichkeit bereits Berufser- 
fahrung nachweisen kann. 
Zu den Aufgaben der zu besetzenden Stelle ge- 
hört überwiegend die Außendienstmitarbeit in 
unserer Abteilung für soziale Angelegenheiten, 
wie häusliche Betreuung von Sozialhilfeempfän- 
gern, Erledigung von Amtshilfeersuchen, Lebens- 
beratung sozial Schwacher und deren Unterstüt- 
zung bei Behördengängen u. ä., Beratung in den 
Bereichen Partnerschafts- und Eheprobleme, 
Erziehungsschwierigkeiten, Alkohol sowie Be- 
treuungsaufgaben in der anerkannten Beratungs- 
stelle für Schwangerschaftskonflikte. 
Es werden die im öffentlichen Dienst üblichen, 
tariflich gesicherten Sozialleistungen gewährt 
(13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld, Essengeldzu- 
schuß). 
Die Stadt Langen (30.000 Einwohner), zwischen 
Frankfurt/Offenbach und Darmstadt gelegen, ist 
Ellzugstation an der Bahnlinie Frankfurt a. M. — 
Basel und hat zwei Autobahnanschlüsse. Ein 
reichhaltiges Angebot an Kultur- und Freizeitein- 
richtungen ist vorhanden. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen wer- 
den bis spätestens zehn Tage nach Erscheinen 
dieser Anzeige erbeten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
Rathaus, Postfach 16 40 

6070 Langen 

Ab sofort ^ 

gehört der 

Weltraum £!) 

007!» 

BITTE BEACHTEN SIE DIE GEÄNDERTEN ANFANGSZEITEN! 

Tägl. 20.30 Sa + So 15.00, 17.45, 20.30 DI + Mi auch 15.00 

© llMtB:3GLOj^Golil-H-LamlMdeli «V 

ALDI sucht 

Lagerarbeiter 

Für unser großes modernes Zentrallager in 
Mörfelden 

suchen wir weitere Lagerarbeiter. 
Wir bieten eine gute Bezahlung, geregelte 

Arbeitszeit und 5-Tage-Woche, samstags frei. 
Vorstellungen täglich bis 17 Uhr oder nach 

telefonischer Vereinbarung in unserem Betrieb. 
Telefon 0 61 05/23011 

Zurück! 
Dr. med. Zachert 

Hals - Nasen - Ohrenarzt 
Gartenstraße 115, 6070 Langen 

Praxisbeginn: Montag, ai0.79,10 Uhr 

Nach dem Spaziergang Im Oberwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr Im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Crolssant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Automlnuten von Langen 

Urlaub in 
der 

Nachbarschaft... 

nur 75 Kilometer 

entfernt! 

Pension-Cafe „Moshomer Hof* 
6487 Flörsbachtal-Mosborn (Spessart) 500 m 0. M., Tel. 0 60 57 / 6 33 

Modernes, neuerbautes Haus In ruhiger Höhenlage, umgeben von 
Wäldern. Herrlicher Fernblick. Fremdenzimmer teilweise mit Balkon, 
Liegewiese, Parkplatz, Terrasse, eigene Schlachtung, VesQerstube mit 
Spessart-Spezialitäten. Zur Pension gehört ein Bauernhof (Pony's), 
so daß der Aufenthalt für Familien mit Kindern besonders reizvoll ist. 
Mosborn liegt abseits von Durchgangsstraßen mitten Im Naturpark 
Hochspessart. Bequeme Spazierwege t>eginnen direkt hinter dem 
Haus und führen durch liebliche Wlesentäler und unberührten Wald. 
Reine und wüzige Luft wird jeden Naturfreund begeistern. Zum roman- 
tischen Wiesbüttsee sind es nur 3 km, zum Badesee Pfingstweiher 
nur 1,5 km. 

VP 25,00—26,00 Mark, Halbpension 21,00—22,00 Mark. 
Ideales Ausflugsziel und für den Wochenendurlaub. 
Ich freue mich auf Ihren Besuch 

Annemarie Berbalk 

ModBlIbahndepot-Jung seit 1972 
Ratsaishaim-Könlgatfldten, ÖdenwaldslraS» 23, Telefon (061 42) 3 27 77 

Verkauf - Vtr««nd ~ Reparatur In eigener Werkstatt. ErMtiMI« 

iWiif [ i'muilfnttBErf i'CM flhrtik 
Ihr MedeRbahnepezIanat tfer Wer Jahre 

MXRKLIN Spur I . ROGO HO BUSCH BRAWA MATCHBOX MÄRKLIN HO ROCO N NOCH HERKAT DAMPFMASCHINEN MÄRKL1N mini Club ARNOLD N HERPA TITAN ZINNQIESSEN MÄRKLIN METAL LILLIPUT WICKING REVELL FISCHERTECHNIK MARKLIN Sprint FALLER PREiSER AtRFIX CHEMIEKASTEN FALLER ami Racing VOLLMER MERTEN • MATTEL ELEKTRONIKKASTEN KtBRI 
D«t Sp«zlalg*schin mll dan gansllgtn Prtlun und ganz|lhr)g tollm 
Sondarangabotan IQr dan aktivan Modallbauar. Wir aind vollaoniarL 

Frankfurter Pfannen und Zubehör 
Deita-Gitterfolien, PVC-Regenrinnen 

SEIfiÄ + SCHMIDT, Inh. W. Vester 
UtOACHUNGSanOSPHANDtl. UND OAMMSTOFFi 

Darmstadt, Slaudingerstr. 9, Tel. (0 61 51> 8 20 
AurtY H.OO-UOO llh- t 

Möbeltransporte 
L.agerur\g — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

langen , m 
06103/23119 /VL^ 
Rödern)^ rt( 
06074/7349 

TENNIS LERNEN IN DER 

4 Feld — TENNISHALLE 

LANGEN 

Robert-Bosch-Straße 17, Tel. 0 61 03 / 7 43 49 
Anmeldungen täglich 10 bis 12 und 15 bis 19 
Uhr. Enzelunterricht und Gruppenkurse (4 
Personen). Für den Winter noch Plätze frei. 
Werktags bis 16 Uhr, DM 16.00 pro Stunde. 

DAS IST EIN HERRLICHES KINO—VERGNÜGEN! 

L BELMONDO 

Vef 

(Teodre Voyou)' 

Fr 20.15 Sa 18.00, 20.15 So 14.00, 16.00 18.00 20.15 DI MI 15, 20.15 
Do 20.30 BERTELSMANN DER ADLER IST GELANDET 

PARIS 

In Großstadtauswahl 

finden Sie bei: 

ileiiiia-tKo^M 

Langen, Telefon 710 58 

V/erneiplatz 3 

IHM I I I I . ■ iWtli I ■ I ■ ■ j I ■ I ■ I . 21 

Einladung zur 

Infomiatlonsschau 

Sonntag, den 7.10.1979 
von 14.00 — 16.00 Uhr 

In unseren 8 Musterräumen bekommen Sie 
viele Anregungen für den Ausbau mit Holz. 
Besichtigen Sie ca. 70 verschiedene 
Wand- und Deckenverkleidungen 
in edlen Hölzern, Zimmertüren, Haustüren 
In Holz und Alu, Qualitätsfenster, 
Roto-Wohndachfenster, Boden- und Wendel- 
treppen, IP-Schranksystem, 
das gesamte Zeyko-Küchenprogramm. 

Reden Sie mit Fachleuten, 
reden Sie mit uns! 

Holzplatten u. BaubedarfGroßhandel 

Otto Schneider 
mit Abteilung Heimwerkermarkt 

607? Dreieich-Gölzenhain(061 03) 85061-63 
Geschäftszslt Mo-Do 7.30-12 u. 13-18 Uhr Fr. 7.30-12 u. 13-16 Uhr 

V' ' ' ' ' ' I I|I6' I ' ' I I M|l^l I I I I II l|l^l M I I I I I I 

Die Neue von ALNO 

ALNOCLASS das Spitzen- 
modell. Repräsentativ, ein- 
malig schön mit der Echt- 

holzfront in Eiche rotbraun, 
braun oder Eiche hell. Die 
müssen Sie sich ansehen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

MaienleldstrnBfl 15 - 6072 Dralelch - Taleton 8 48 20 
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Vereinsleben 

, Mlnnarohor 
'UEDERKRANZ 

%o«r  
Am Samstag, den 6. Okt 
1979 treffen wir uns urn 
19 Uhr am Vereinslokal 
zur Abfafirt zu den 
Freundschaftssingen in 
Urberach und Walldorf. 
Um pünktliches Erschei- 
nen wird gebeten. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN _ 
V*r«inttr»<(en Mittwoch, 
20 Uhr; Jugendgrupp« 
Freitag. '8 Uhr; Hand- 
•rbsltan, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Klnder- 
gruppe, 14tägl.. Sams- 
taa 14 Uhr. 

Klaintlarzuchtvaraln 
1903 Langan a. V. 

tMitgliederversammlung 
heute, Freitag, 5. Okto- 
ber, 20 Uhr, im Vereins- 
lokal Gasthaus ,,Zum 
Lämmchen" u.a. Ausga- 
be der Anmeldebogen 
für Ausstellung. 
 Der Vorstand 

iVlj^ Tumv*r«ln 
VÜ5' 1862 ».V. 
Vorstandssitzung mit 
Abteilungsleitern, Mit - 
woch, den 10.10.79, um 
20 Uhr im Jugendraum 
der TV-Halle. 

Der Vorstand 

L.K,G. 
Meute abend Zusam- 
menkunft im „Lamm- 
chen".  

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 
Dienstag, dem 9. Okto- 
ber um 16 Uhr im Re- 
staurant ,,Alt Langen". 
RheinstraBe.  

Jahrgang 1903/04 
Unser Ausflug in den 
Odenwald am 10.10.79 
geht um 13.30 Uhr am 
Jahnplatz ab.  

Jahrgang 1904/05 
Wir fahren am Donners- 
tag, den 11.10.79 in den 
Spessart. Abfahrt um 
12.30 Uhr TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1909/10 
Omnibus fällt aus am 
10. Okt. 1979. Wir bitten 
unsere Autofahrer am 
Jahnplatz um 14.30 Uhr 
unsere Alterskollegen 
mit nach Arheilgen zum 
FC-Clubhaus, Gehmei- 
weg, mitzunehmen. 
Jahrgang 14/15 u. 15/16 
Zu unserer Busfahrt ins 
Blaue treffen wir uns 
morgen, Samstag, den 
6.10.79 um 11.15 Uhr an 
der TV-Turnhalle! 

"AA/ir verloben uns- 

CORNELIA UHRIG 

KLAUS NOWAK 
Sterzbachstraße8 Langestraße40 6070 Langen.den 6 10,79 

Für die vielen herzlichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meines 

8 0. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrganges 1898/99 recht herzlich. 

Anna Marie Kirschner 
Dieburger Str. 13 
Langen, im September 1979 

Costa Brava 
Sommer 80 
Tagesausflüge 

mit Motorsegler — 
segeln, surfen, tauchen 

p.p. DM 20,— 
Anmeldung unter Off. 659 

IBM-Kugelkopf- 
•chrelbmaschinan, 
neu und ,,R"-Mod., Ad- 
ler, Olympia. An- und 
Verkauf Schard, Tau- 
nusstraße 42, Gräfen- 
hausen, Tel.: 0 61 50/ 
7021 und 70 22. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen 
und Geschenken erfreuten. 
Besonders danken wir Herrn Ministerpräsidenten 
Börner, Herrn Landrat Schmitt, dem 1. Kreisbeigeordneten Herrn 
Faust, dem Magistrat der Stadt Langen, durch Herrn Liebe, der 
Pfrn. Trösken, der Bezirkssparkasse Langen, der Senioren Kegel- 
runde Mittwochspartie Bahn 3, sowie Familie Gruber von der 
T.V.-Gaststätte. 

Philipp Reitz und Frau Margarete 

Langen 30.9.1979 9®''- Schmidt 
Flachsbachstraße 17 

0|ieifegfiftftätte 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnninser y.vw HANNEN ALT 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich unserer 

VERMÄHLUNG 
sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten auch im Namen unserer Eltern 
herzlichen Dank. 

Manfred Dröii und Frau Martina 
Feldbergstraße 11 geb. Müller 
6070 Langen 

Passat S, Erstzulassung 
Februar 76, 75 PS, mit 
Radio und Nebelleuch- 
ten, DM 4 000,—. A. R. 
Kappner, Gartenstr. 73, 
Tel. 2 72 17.  
Ford-Escort 1300/1968, 
zum Ausschl., Motor 
überh. ca. 8 000 km, 
Kupplung neu, Reifen 
gut, Bremszylinder neu, 
VHB 250,— DM. Tel. 
0 61 03 / 2.45 45. 

I mauernAsse 
Schimmel-, Schwamm- 
u. Salpetertieseitigung 

I sowie Flachdach- u. 
Terrassenabdichtung 
(Bundespatent) m. 
Langzeltgarantie. 
• Eildienst • 

j Meistertietrieb GeSe 
6074 Rödermark 
Tel. 0 6074/50444 

Wohnwand, echt Eiche 
rustikal, 325 cm br., statt 
DM 2 695,— jetzt nur DM 
1 760,—. Möbel-Trass, 
Frankfurt/Main, Zeil 43, 
gegenüber C A. 
Schlafzimmer kompl. 
Farbe: Birke, Schrank 
200cm breit, im Oktober 
billigst zu verkaufen Te- 
lefon 06102/2 56 61 

feppichboden 

Am langen Samstag bis 18.00 Uhr 

Würstchen und Bier zu 50 Pfennig 

Preise wie in alten Zeiten 

und diese auch für unsere Teppichbödenj| 

Soft-VeloursAoo breit Teppichboden 
,,5omstarkqm2^J7,50 KUHStrOUn 

Fahrräderl 
in allen Preislagen 

iSchneiderl 
i Dorotheenstr 8-10 

\B€Th€T 50 % Wolle 

50 % Acryl 

|qm 3^ 17fSO 

I Zimmergroße 

Tepplehreste 

qm nur 9,90 

jip 

TIP 

TIP TIP 

Tapeten 

Rolle 3b Ij 

200 breit qm 2^0 

i7,ao 

PVC Florentiner 

Muster 

mS] 200 breit qm 1^1^ 5f SO 
^1 Reste 

Teppiehfllesen 

stück ab 

Obfekt'Fiiz j 

200 breit qm 

TeppicMndenSupainaiKI 
DrM«ich-SpfendliiH|«n, DieselslryEck* Banzstr. (Näh* WartkauO 
TcMon 06103/3 20 35 durchs, v. 830—18 Uhr g«öffn«L. 

Silberne Hochzeit 

feiern am Dienstag, dem 9. Oktober 1979 

Adolf und Lisa Kuhn 

Darmstädter Straße 18 - 6070 Langen 

Für die überaus große Zahl von Geschenken und die 
vielen Glückwünsche 

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT 

danken wir unseren Verwandten, Freunden, den gu- 
ten Nachbarn in Langen und Egelsbach, allen Be- 
kannten, dem Jahrgang 1904/5 aus Egelsbach, Herrn 
1. Stadtrat Liebe für die Überreichung der Glückwün- 
sche der Stadt Langen, des Kreises Offenbach sowie 
von Herrn IVlinisterpräsidenten Börner recht herzlich. 
Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Bork für 
seinen Hausbesuch. 

Ernst See! und Frau Elisabeth 
geb. Gaubatz 

6070 Langen 
Mühlstraße 24 

Reihen-Endhaus 
4—5 Zimmer, 128 qm 
Wohn- u. Nutzfl., 
preisgünst. Fernhzg., 
Südterr., ruhige La- 
ge, beziehbar Dez. 
70, in 
Langen-Oberllnden 
für nur 269 000,— zu 
verkaufen. Alle Steu- 
ervorteile! Keine zu- 
sätzl. Maklergebühr. 
Ausführl. schriftl. In- 
formation ab 8.10.79 
durch den Alleinbe- 
auftragten 

GÄRTNER 
607D Langen • MierendorffstraBe 3 
L^tTel. 0 61 03 / 7 42 58 

Suche möbl. Zimmer mit 
Kochgelegenheit oder 1- 
Zl.-App. mit Küche und 
Bad" in Langen oder 
Egelsbach nähe Bahn- 
hof. Tel. zwischen 19 
und 20 Uhr 2 39 54. 
Arzt sucht 4-5- 
Zimmer«/ohnung in Lan- 
gen oder Umgebung, 
Erdgeschoß, Garage, 
Garten. Tel. 0 61 03 / 
3 15 02.  
Suche zum frühestmög- 
lichen Termin kleine 
Wohnung oder möbl. 
Zimmer in Langen, Rich- 
tung Darmstadt. Haus- 
dorf, Tel. 06 11 / 
8 07 32 62, Montag — 
Freitag.  
Unabhängige Frau er- 
hält Wohnung, 3 Zim- 
mer, Küche, Duschraum, 
Warmwasserversorgung,- 
Gas-Raumheizung bei 4 
X wöchentlich je 2 Std. 
Arbeit in gepflegtem 
Haushalt in Langen. An- 
gebote unter Off. Nr. 660 
an die LZ. 

Langen, in kleinem gepfl. 
Haus 2-Zimmerwohnung 
(50 qm) mit Wohnküche, 
WC, Duschraum, Keller, 
Garage, ZH, in ruhiger 
Wohnlage nähe Bahn- 
hof, an seriösen Interes- 
senten zu vermieten für 
DM 300,— + Umlagen 
+ Kaution. Etwas Gar- 
tenpflege gegen Vergü- 
tung erforderlich. Ange- 
bote unter Off. Nr. 662 
an die LZ.  
Winteräpfel zu verkauf. 
Schade, Sehretstr. 3. 

Die letzten drei 4-Mlet- 
WE, zentral in Langen, S- 
gesch. Neubau mit Fahr- 
stuhl, ca. 92 qm, Bezug: 
1.2.1980, DM 700,— 
und noch drei 1 V>- 
Zlmmer-WE, ca. 38 qm, 
DM 350,—. Nutzen Sie 
die einmalige Chance, 4- 
Zlmmermletwohnungen 
sind Mangelware. 
Allelnvermletung: Red- 
lln Immobilien, Lieber- 
mannstr. 25, 6070 Lan- 
gen, TeL 0 81 03 / 
7 24 30. 

Ihre Sicherheit 
Schlüsseldienst 

Langen, TeL2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Gar- 
tengeräte v*/erden aus- 

geführt. 

SteHenmarict 

Tüchtige Putzhilfe ein- 
mal wöchentlich für ge- 
pflegten Haushalt ge- 
sucht. Tel. 2 36 56. 

Hilfe 1 X wöchentlich 3 
Std. gesucht. Nieren- 
dorffstr. 51.  

Staatl. gepr. Klavierleh- 
rerin gibt noch Unter- 
richt. Tel. 4 23 19. 

Veischiedenes 

Wer vermißt 
dunkelgrau/schwarz ge- 
tigertes Kätzchen mit 4 
weißen Pfötchen und 
weißer Brust, zu erfra- 
genTel.0 61 03/2 15 17. 

Lager / Werkstatt 

von Heizungsbauunternehmen 
in Langen gesucht. Tel. 2 94 30 

Junges Ehepaar sucht 

2-3 Zimmerwohnung 

in Langen, möglichst Ober- 
linden 

Abstandszahlung wird auf je- 
den Fall geleistet 

Tel.: 0 61 03 / 7 36 94 

Beratungsbüro 

Frank furt^Süd 

9fS0 

Neu Orgelkurse 
- In Sprendlingen 

for Jung und Alt. Keine 
Vorkenntnisse erforder- 
lich. Orgel-Testmiete zum 
risikolosen Ausprobieren. 
Anmeldung: 
Orgelschule Bauer 
TeL 061 06 / 43 03 oder 
061 04/10 20 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger, Auch Felldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Telefonanlagen 
in Miete-Oder Kauf, 
Montage und Service 

Ifig. Günther Krumm 
6070 Langen, Ohmstr. 20 
Telefon: (0 61 03) 7 90 91 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

0611/610816 

Am Rande von 
Buchschlag 

steht für Sie ein schickes Einfami- 
lienhaus mit Einliegerwohnung und 
Hallenbad auf einem 950 qm gro- 
ßen Parkgrundstück. Über 215 qm 
Gesamtwohnfläche, 25 qm Süd- 
West-Terrasse, 38 qm Wohnzimmer 
mit offenem Kamin, separates Ess- 
zimmer und weitere großzügig ge- 
schnittene Zimmer. Hallenbad 
(Becken 8x4 m) und Doppelgarage 
werden Sie überzeugen. Besichti- 
gen Sie dieses seltene Angebot für 
nur DM 530.000,— unverbindlich. 
Rufen Sie gleich an und vereinba- 
ren Sie einen Besichtigungstermin. 

^AUFKNA 
Immobilien Kaut- una VäfkaulOetaiung 

Jugendstil-Villa 
im Herzen von 

Langen 
Diese seltene Gelegenheit Ist nur 
etwas für einen schnell entschlos- 
senen Liebhaber oder kühlen Rech- 
ner. Das herrschaftliche Anwesen 
ist 1914 von einem angesehenen 
Bürger Langens erbaut worden. Die 
Qualität dieses Bauwerks sollen 
Sie sich ansehen. Ca. 392qm Netto- 
Wohnflöche stehen Ihnen in drei 
Wohnebenen zur Verfügung. Eine 
Wohnung (140qm) ist. Rufen Sie 
gleich an und lassen Sie sich die- 
ses einmalige Angebot für nur DM 
597.500.— Unverbindlich zeigen. 

WFINA 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit dan •mtlichan Bakanntmachungan für dia Gamainda Egalabach 
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LZ-Rückspiegel 

Persönliche Hinwendung ist erforderlich 

Werner Hainen (CDU) würdigte ehrenamtliche Tätigkeit 

Die Bedeutung ehrenamtlicher Tätigkeit 
unti Hilfe hob der Fraktionsvorsilzendc der 
Längerer CDU-Fraktion. Werner Heinen. 
während eines Round- Tahle-Gesprächs her- 
vor, das Vertreter der Freien Träger und 
CDU-Stadtverordnete führten. Werner Hei- 
nen bescheinigte den Vertretern der Arbeiter- 
wohlfahrt, der Behindertensportgemein- 
schaft, dem VdK. dem Reichsbund I.angen. 
dem DRK. den Kirchen, der Caritas und der 
Diakonie, wie wertvoll deren und aller weite- 
rer freien Träger Mitarbeit für die Stadt Lan- 
gen sei. 

Übereinstimmendes Problem aller anwe- 
senden Vertreter der Freien Träger waren die 
Räumlichkeiten. Werner Heinen und der 
ebenfalls anwesende Stadtkämmerer, Dr. Uwe 
Zenske, erklärten, si^ seien sich dieses Pro- 
blems durchaus bewußt. Abhilfe könne aber 
nur nach und nach geschaffen werden. Hier 
müsse man ein wenig Geduld haben. 

Beunruhigt zeigten sich die Diskussionsteil- 
nehmer über die starke Zunahme an Ver- 
kehrsunfällen, bei denen Kinder beteiligt 
seien. Insbesondere radfahrende Kinder wür- 
den erheblich gefährdet, war die einhellige 

Vor kurzem jährte .sich zum .50. Mal ein F.r- 
eignis, das damals durch die Wcltpre.sse ging: 
Die Weltfahrt des Luftschiffs LZ 127 ..Graf 
Zeppelin" im Sommer 1929. Es war die erste 
Fahrt eines Luftfahrzeugs rund um die Welt, 
Eine solche Leistung wurde mit Luftschiffen 
nicht mehr wiederholt. In der Galerie des 
Flughafens Rhein-Main wird bis zum 20. 
Oktober eine Ausstellung gezeigt, die an die 
sensationelle Fahrt des Luftschiffes erinnert. 

Hier einige Details über die näheren Um- 
stände und die Strecke: Finanziert wurde die- 
se Reise aus den Lizenzgebühren der Zeitungs- 
verleger für Exklusiv-Berichterstattung. aus 
den Fahrpreisen der Passagiere und aus den 
Geldern von Briefmarkensammlern aus aller 
Welt, Da der amerikanische Zeitungskönig 
Hearst den Löwenanteil der Kosten trug, 
mußte die Fahrt an der Freiheitsstatue in 
New York beginnen und enden, Kapitän Dr, 
Eckener machte das Beste daraus und er- 
klärte, .so gebe es gewissermaßen zwei Welt- 
fahrten, eine amerikanische und eine 
deutsche: Man müsse abwarten, wer das Ren- 
nen gewinne! 

Am 1. August 1929 startete ,,Graf Zep- 
pelin" nach den Vereinigten Staaten, Aiti /, 
August konnte die Weltfahrt in Lakehurst bei 
New York beginnen. Es gab eine überaus 
schnelle Überfahrt über den Ozean und schon 
nach 55 Stunden landete das Luftschiff wie- 
der in Friedrichshafen. Fünf Tage Pause im 
Heimathafen, dann begab sich ,.Graf Zep- 
pelin" auf die weite Reise um die Welt. Am 
15. August, morgens 4.35 Uhr, hob das Schiff 
mit 41 Mann Besatzung, 20 Fahrgästen und 
400 Kilo Post wieder ab. 

Die Passagiere waren Vertreter der Presse, 
des Films, der Regierungen und des Militärs, 
dazu einige Privatleute (Deutsche, Amerika- 
ner, Japaner, ein Schweizer, ein Russe, ein 
Franzose, ein Spanier und ein Australier). Die 
einzige-Frau an Bord war Lady Drummond 
Hay, sie vertrat die englische Presse. Der In- 
teressanteste unter den Mitfahrern war sicher- 
lich der Polarforscher Sir Hubert Wilkins, 

Die Fahrt Führte über Berlin Königsberg 
Tilsit an die russische Grenze. Schon am 

nächsten Morgen überquerte man nördlich 
von Perm den Ural und erreichte damit 
Asien. Die Weiterfahrt führte über damals 
noch völlig unerforschte Gebiete, über unend 
liehe Wälder, in denen streckenweise ausge- 
dehnte Waldbrände wüteten, über Tundren 
und weite Sumpfgebiete. 

Dann schob sich ,,Graf Zeppelin" am West- 
hang des Stanowoi-Gebirges auf 2,000 Meter 
empor. Nachdem die Paßhöhe überwunden 
war, lag das Ochotskische Meer vor den Luft- 
tahrern, Uer schwierigste Teil der Strecke war 
überstanden. Nach 102 Stunden Fahrt 
mehr als vier Tage landete das Luftschiff 

Meinung. Werner Heinen erklärte, daß es 
hinsichtlich des Schutzes der Kinder am Wil- 
len nicht mangele. Was getan werden körme. 
werde auch getan. Er versicherte, daß bei 
Neubaugebieten auf jeden Fall darauf geach 
tet werde, daß die Radfahrer stärkere Berück- 
sichtigung in der Planung erhielten. 

Gleichzeitig waren sich alle Disku.ssionsteil- 
nehmer einig, daß auch die erwachsenen Mit- 
bürger Langens eine nicht unerhebliche Mit- 
verantwortung trügen, indem sie auf die Kin- 
der und Jugendlichen in ihrem Verhalten eine 
gewisse Vorbildfunktion hätten, derer sie sich 
nicht immer bewußt seien. 

Neben vielen Problemen im Rahmen der 
Tätigkeit der Freien Träger befaßte man sich 
auch mit der Behindertensportgruppe. Die 
anwesende Vertreterin betonte, daß hier der 
Wunsch nach mehr Interessenten, auch jun- 
gen Leuten, bestehe. In den wöchentlich 
stattfindenden Trainingsstunden werde unter 
Aufsicht eines ausgebildeten Übungsleiters 
versucht, auf jede Behinderung individuell 
einzugehen. Das gemeinsame Sporttreiben 
biete nicht nur Spaß, sondern aucn die Gele- 
genheit für zahlreiche Kontakte gerade wo 

in Tokio. 11. 250'Kilometer lang war diese 
Etappe gewesen, die längste Strecke, die je ein 
Luftschiff über Festland zurückgelegt hat. 

Wieder war die Begeisterung groß. Be- 
satzung und Fahrgäste wurden in Japan tage- 
lang gefeiert. Am 23. August stieg ,,Graf 
Zeppelin" zur Uberquerung des Pazifik auf. 
Nach einer verhältnismäßig ruhigen Fahrt er- 
reichte LZ 127 bei San Francisco das amerika- 
nische Festland, Am Morgen des 26, August 
erfolgte die Landung in Los Angeles, Die 
letzte Etappe der ,,amerikanischen " Welt- 
fahrt führte dann quer über den Kontinent. 
Die Städte El Paso an der me.xikanischen Gren- 
ze, Kansas City, Chicago und Detroit wurden 
passiert. Nach zwei Tagen kreuzte .,Graf Zep- 
pelin" wieder über New York. Die Welt war 
umkreist. 

Am Morgen des 29. August 1929 erfolgte 
die Landung in Lakehurst, wo man 22 Tage 
zuvor angefahren war. Die Bevölkerung New 
Yorks bereitete den Weltfahrern einen trium- 
phalen Empfang. Sie ehrte sie mit der tradi- 
tionellen Konfettiparade, einem Empfang im 
Rathaus und einem Bankett im Hotel Astor. 

Am I. September stal tete das Luftschiff zur 
Heimfahrt nach Frieririchshafen. wo es vier 
Tage später ankam. Damit war auch die 
,,deutsche" Weltfahrt beendet. In einer 
reinen Fahrzeit von 300 Stunden hatte ,,Graf 
Zeppelin" 34,200 Kilometer zurückgelegt, 
drei Kontinente und die beiden größten 
Ozeane überquert. 

Zweieinhalb Millionen Menschen in der 
Bundesrepublik leben mit einer heimtücki- 
schen Stoffwei h.selkrankheit. die bis zum 
Tode führen kann: Diabetes (Zuckerkrank- 
heit). Doch nur etwa 1.5 Millionen der Betrof- 
fenen werden ärzllich behandelt. Die übrigen 
ahnen nicht, wie gefährdet ihre Gesundheit 
ist. Um der .ständig wachsenden Dunkelziffer 
von Diabetikern zu begegnen und größere 
Heilungschancen zu erzielen, starten die deut- 
schen Apotheker am I. Oktober wiederum 
eine bundesweite Aktion zur Früherkennung 
der Diabetes. 

Bis zum 31. Oktober sind die langjährig er 
probten gelben Urinteststreifen gegen eine ge- 
ringe .Schutzgebühr in allen A|)otheken zu ha 
ben. Der Teststieifen wird kurz in tien Harn 

die Behindertensportgruppe Gemein,schaft 
sehr groß schreibe, 

Werner Heinen empfahl allen Anwesen 
den, die Trainingszeiten der Behinderlen 
sjjortgruppe bekanntzugeben. Jeden Freitag 
von 18.30 bis ca. 20 Uhr wird .Sport in der 
Ludwig-Erk-Schule betrieben. An jedem 
Mittwoch trifft man sich zum Schwimmen im 
Hallenbad von 19.30 bis 20.30 Uhr. 

Des weiteren diskutierten die Vertreter 
auch Probleme der Nachtwache durch ehren- 
amtliche Helfer. Fragen der .Seniorenpflege 
und des Ju'gendcafes. Übereinstimmentl kam 
man zu dem Ergebnis, daß finanzielle Hilfe 
allein nicht ausreiche, sondern daß auch eine 
starke persönliche Hinwendung zu den Be- 
troffenen erforderlich .sei. um zu helfen. 

Seltsame Schlafstelle 
Am Samstagabend kurz vor Mittemacht, ver- 

suchte ein 20j^riger vergeblich, sich gewaltsam 
Zutritt in ein Kiosk in Dreieieh zu verschaffen. 
Zunächst hatte der junge Mann eine Scheibe ein- 
geschlagen. Als dahinter festverankerte Gitter- 
stäbe sichtbar wurden, gab er ein weiteres Vor- 
gehen auf und stieg auf das Dach. Nachdem er 
mehrere Dachziegel entfernt hatte, stieß er auch 
hier auf Widerstand. Da die Aktivitäten nicht 
ohne Geräusche abliegen, hatten aufmerksame 
Anwohner die Polizei verständigt. 

Als die Beamten eintrafen, versuchte der Be- 
schuldigte, sich zu entfernen. Er stellte sich taub 
und ignorierte die Zurufe der Polizeibeamten. 
Von den Beamten zur Rede gestellt, gab der Be- 
schuldigte auch zu, auf dem Dach gewesen zu 
sein. Finstere Absichten habe er nicht gehabt, 
vielmehr wollte er auf dem Dach schlafen, weil 
man das dort oben ungesehen körme. 

Da der 20jährige offensichtlich unter Alkoho- 
leinfluß stand, wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet, anschließend kam er in das Polizeige- 
wahrsam. Die Ermittlungen dauern an. 

Fußgänger schwer verletzt 
Schwer Verletzungen erlitt ein 21jähriger Fuß- 

gänger am Sonntagabend gegen 23.30 Uhr bei ei- 
nem Verkehrsunfall auf der Mainzer Straße in 
Offenthal. Der junge Marm wollte die Fahrbahn 
überqueren und wurde von einem in Richtung 
Langen fahrenden Pkw-Führer zu spät gesehen. 
Er wurde von dem Wagen erfaJJt und zu Boden 
geschleudert. 

ölspur auf der Fahrbahn 

Auf einer Ölspur in der Wilhelm-Leusch- 
ner-Straße kam am Donnerstagabend gegen 
23.30 Uhr ein Motorradfahrer ins Schleudern. 
Der Zweiradier stürzte auf die Fahrbahn und 
wurde glücklicherweise nur leicht verletzt. Die 
Ölspur wurde durch die Langener Feuerwehr 
beseitigt. 

getauiMi. lärbi er sich innerhalb einer Minute 
grün oder gelbgrün, besteht der Verdacht auf 
Diabetes. Die Verfärbung ist das Alarmsignal 
für den Gang zum Arzt. Dieser stellt fest, ob 
sich der Verdacht bestätigt oder ob die 
Zuckerausscheidung harmlos ist. 

Hauptursacheder Diabetes sind Überernäh- 
rung und Bewegungsmangel. Die Folgen: 
Zuckerkranke sind besonders von Schädigun- 
gen des Gefäßsystems bedroht und erleiden 
häufiger als Nichtdiabetiker einen Herzin- 
farkt. Bei frühzeitiger Erkennung kann ein 
Diabetiker heute wie ein Gesunder leben. 
\'ielfach genügt schon eine LImstellung der 
Lebens- und Ernährungsgewohnheiten, 
Reicht eine Diät nicht aus, um den Stofiwech 
sei zu nonnalisieren, helfen Medikamente 
weiter. 

Erstmais „Grüne" 
in einem Landtag 

(whtl) F-s war vorauszu.sehen, daß die 
Wahl zur Bremer Bürgerschaft keine großen 
\'eränderungen bringen würde. Die SPD ver- 
teidigte ihre absolute Mehrheit und wird 
allein weiterregieren. Die CDU hatte einen 
leichten Rückgang von 33.8 auf 32,5 Prozent, 
Die FYeien Demokraten, die 1975 noch 13 
Prozent der Stimmen auf sich vereinigt hat- 
ten, erreichten am Sonntag nur noch 10,6 
Prozent. Die DKP und NPD blieben bei 0,9 
und 0,4 Prozent. 

Den ..Grünen" ist es erstmals gelungen, in 
ein Länderparlament einzuziehen. Mit vier 
Abgeordneten werden sie in der Bürgerschaft 
vertreten .sein. 

Holger Börner's Versprechen 
wurde belohnt 

(whtl) Die Auflösung der umstrittenen 
Stadt Lahn wurde von den Wählern hono 
riert. Die CDU mußte bei der Kommunal wähl 
am Sonntag große Einbußen gegenüber ihren 
sensationellen Erfolgen von 1977 in Kauf neh- 
men. Verlierer der Wahl in Mittelhessen war 
eindeutig die FDP, die weder in den Stadt- 
parlamenten von Gießen und Wetzlar noch in 
den Kreistagen des Lahn-Dill Kieises vertre- 
ten ist. Die SPD siegte in Wetzlar und die 
CDU behielt trotz Stimmenverlusten in Gie- 
ßen die absolute Mehrheit, Zur Wahlurne 
gingen nur 70 Prozent der Wahlberechtigten, 

Papst überdeckte Gegensätze 
(whtl) Das Oberhaupt der Katholischen 

Kirche wurde in den USA gefeiert. Die Begei- 
sterung. die dem Oberhirten aus Rom überall 
entgegenschlug, überdeckte den Gegensatz, 
der zwischen den Auffassungen einer Mehr- 
heit der amerikanischen Katholiken und den 
Glaubensgrundsätzen besteht, die Johannes 
Paul auf seinen Stationen immer wieder be- 
kräftigte. Es sind die seit Jahren umstrittenen 
Themen der Priesterehe. der Priesterschaft 
von Frauen, der Scheidung, der Abtreibung, 
die Empfängnisverhütung und die voreheli 
chen Beziehungen. Thesen, die amerikani 
sehe Theologen erschütterten. 

Geistiger Bürgerkrieg 
(whtl) In scharfer Form hat der SPD-- 

Parteirat am vergangenen Freitag die von den 
CSU-Politikern Franz Josef Strauß und Ed- 
mund Stoiber gezogenen Vergleiche zwischen 
Nationalsozialisten und Sozialisten verurteilt. 
Alle Demokraten seien gefordert, Strauß und 
seinen Helfern den Weg des ,,geistigen Bür- 
gerkrieges" zu verstellen, heißt es in einer 
SPD-Resolution, FDP-Generalsekretär Ver- 
heugen warf den CSU-Politikern ,,Gcschichts- 
fälschung ohnegleichen" vor, Verheugen erin- 
nerte an die Hunderte von Sozialisten, die in 
den KZ's der Nazis ihr Leben lassen mußten. 

Honeckers dornige Rosen 

(whtl) Etwa dreißig von hundert Deut- 
schen werden noch -ine Erinnerung an die 
Gründung des zweiten deutschen Staates ha 
ben. Diesen erschien damals die DDR als ein 
reichlich künstliches Gebilde, ohne eigene na- 
tionale und ökonomische Lebenskraft, zumal 
ohne Geschichte und Tradition: ein Proviso- 
rium. weit mehr noch als die Bundesrepublik. 
Nur die Kenner des stalinistischen Regimes 
fürchteten schon 1949, daß dieses seltsame 
Gebilde von Dauer sein werde. Und so kam es 
auch. 

Aber Honeckers Sozialismus der Jeans und 
der Intershops, die ostdeutsche Spielart des 
Nikita Chruschtschow so teuren ..Gulasch- 
kommunismus" hat weder mit den ideologi- 
schen Hindernissen des Systems noch mit der 
Ölkrise, die seit 1975 auch Osteuropa trifft, 
noch mit anderen unvorhersehbaren stören- 
den Elementen gerechnet. Die Rosen 
Honneckers haben mehr Domen als vorherge- 
sehen. 

Die Weltfahrt von „Graf Zeppelin" 

Interessante Aussteifung auf Rhein-Main 

Eine Million Diabetiker 

wissen nichts von ihrer Krankheit 

Bundesweite Apothekeraktion zur Früherkennung 
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Telefonieren mit Liclit 

Glasfaser: Die Möglichkeiten einer neuen Übertragungstechnik 

Mil dor C.lasfascr. cint-r neuen l)reitbandi 
gen l'benragungsteehnik. hat die Zukunft der 
terhnischen Kommunikation sehon begon 
nen. Hie 1")! utsche Bundespost plant. dieCias 
faser bis 1982 8.S betrieljlieh und ökonomist li 
zur Kinsat/reife zu führen, um rechtzeitig und 
l>edarfsgerecht die Technologie für das Fern 
ineldenetz von morgen und übermorgen zur 
\'erfügung /u haben. 

l'nsere Zukunft hängt damit SprichwortH< Ii 
an einem hauchdünnen Faden: F.ine Faser 
aus Silicitim Oxyd, dem Grundstoff von Glas, 
ist nur ein Zehntel Millimeter dünn. Trotz 
dem ist ein Faserpaar in der I.age. bis zu 180 
Ferngespräche gleichzeitig zu übertragen. Die 
Sprachübermittlung erfolgt bei dem neuen 
System nicht mehr über elektrische Impul.se. 
sondern über Lichthlit/e. F.in Lichtstrahl, den 
eine I.aserdiode aussendet, wird in di<- Glas 
faser geleitet. Dort trifft er in einem flachen 
Winkel auf die Grenzflächen der Faser, wird 
ebenso reflektiert, und bewegt sich auf diese 
Weise unabhängig von Krümmungen fort. Bis 
zu 34 Millionen Lichtimpulse pro Sekunde 
können so ein Glasfaserkabel in I.ichtge 
schwi ndigkei t d urch I aufen, 

Für die \'erstärkung der Lichtimpulse über 
längere Strecken sorgen alle fünf bis acht 
Kilometer Lichtgeneratoren, tlbertragungs- 
wege in herkömmlichen Kupferkabeln werden 
etwa alle zwei bis vier Kilometer verstärkt. Da 
Glasfaserkabel also tnit weniger Regenerato- 
ren auskommen als Kupferkabel mit \'erstär- 
kern, sind ihre Betriebskosten entsprechend 
niedriger. 

Gegenüber herkömmlichen Kupfer und 
Koa.xialkabeln hat die Glasfaser weitere \'or- 
teile. Sie ist betriebssicher und^weniger stö- 
rungsanfällig. F.in Glasfaserkabel kommt für 
die Nachrichtenübertragung ohne einen Be 
standteil Metall aus und ist so nahezu immun 

aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

. Herrn Ernst Lhnstädter. Mühlstraße 
13, zum 80. Geburtstag am 10. Oktober 1979. 

90. Geburtstag 

Im Jakob-IIeil Heim begeht am 11. Okto- 
ber 1979 Frau Bertha Anthes aus Neu Isen 
bürg ihren 90. Geburtstag. Fraj Anthes ist 
seit dem 1. 8. 1972 im Jakob Heil Heim und 
damit seit dieser Zeit Langenc Bürgerin. 
Herzlichen Glückwunsch. 
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gegen elektrische imd magnetische F.inflüs.se, 
,-\uch gegen Was.ser und radioaktive Strahlun 
gen ist es weitgehend unempfindli( h. In ab 
sehharer Zeit werden Glasfasern audi wirt 
,schaftlicher sein. Heute sind C.hisfa.sersvsteme 
noch relativ teuer. Wenn die Fertigungsver 
fahren aber weiter verbessert und die neuen 
Fa.sern in großer Stückzahl produziert und 
ein^e.setzt werden, ist /u erwarten, daß die 
Preise sinken werden. Im gleichen Maße muß 
damit gerechnet werden, daß die Preise für 
Kupferkabel wegen der Kostenentwicklung 
bei Roh,stoffen weiter steigen. 

Bereits seit 1978 erprobt die Deut.sche Bun 
despost Glasfasern auf einer -1.3 Kilometer 
langen Teststrecke zwischen zwei X'ermitt 
hmg.sstellen in Berlin, Im F'ebruar die.ses Jah 
res wurde in einem Betriebsversiu h ein 1 ,'j 
Kilometer langes Glasfaserkabel von Frank 
lurt (^innheiin nach Oberursel verlegt. Am 
21. August ist der erste euroiiäi.sche Teilneh 
meranschluß, dir üher Glasfaser geführt 
wird, in Berlin eingeschaltet worden, Datnit 
befindet sich die Deutsche Bundespost bei der 
F'.ntWicklung der Glasfasertechnik internatio 
nal im Spitzenfeld, 

Mehr Chancen für 

lernbehinderte Kinder 

CDU-Frauen ergreifen Initiative 
.■\ls ebenso engagierten L<-hrer wie Schullei 

ter koimten die CDl' Frau<-n Rektor Knauer 
auch hei ihrein zweiten Besuc h in diesem Jahr 
in der Langener Krnst Schütte Sonderschule 
bestätigt finden. Er betreut .seine Schützlinge 
nicht nur während ihrer Schulzeit, .sondern er 
verfolgt deren weiteten ,\usbildimgsweg auch 
nach der Entlassung. So konnte Knaiier der 
GDI' Frauenvereinigung vorwei,sen, daß aus 
dem letzten F'.ntlassungsjahtgang von 2:') Si hü 
lern sieben Jugendliche .Xusbildungsstellen in 
Langener Betrieben erhielten, was sehr er 
freulich ist. Für die.si" Bereitschaft der ansässi 
gen Industrie spricht man von Seiten des 
Sc hulleiters sowie der GDI' Frauenvereini 
gung den einzelnen Finnen Lob aus und 
hofft, daß dies auch im konunenden Jahr so 
,sein wird. F'.in weiterer großer Teil der Schul 
abgänger M .Schüler wechselten nach 
Frankfurt über und begannen dort ein sog, 
Berufsgrundbildungs bzw. Berufsvorberei 
tuiigsjahr, wo spezielle Kenntnisse in fach 
bcvcjgenen Handwerksherufen vermittelt wer 
den. Während man zwei ,Schüler durch Weg 

Im Sitzungssaal des Rathauses wurde am Freitag eine Bücherausstellung eröffnet. Gezeigt 
werden gute Kinder- und Jugendbücher, die nach Sachgebieten geordnet ausgelegt sind. 
Es handelt sich um Literatur, die in den letzten Jahren als be.sonders geeignet bezeichnet 
und prämiert wurde. Verantwortlich für die Ausstellung ist die Stadtbücherei, und schon 
bei der Eröffnung— unser Foto — war reger Besuch zu verzeichnen. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1901 02 trifft sich hetue um 
16 L'hr in der Gaststätte ,,,'\lt Langen" in der 
Rheinstraße, 

Zum die,sjährigen ,-\usflug fährt der Jahr 
gang 1903 0-1 am Mittwoch, dem 10. Okto 
her. pünktlich um 13.30 l'hr ab Jahnplatz in 
den Odenwald. 

Der Jahrgang 1901 O.'i erinnert noch ein 
mal an .seine Haihtagesfahrt am Donnerstag, 
dem 11. Oktober, in den Spessart. Abfahrt ist 
um 12.30 Uhr am Jahn|)latz. 

Der Jahrgang 1909 10 fährt am Mittwoch, 
dem 10. Oktober, nach .-Xrlieilgen, jedoch 
nicht wie ursprünglich vorgesehen war 
mit dem Omnibus, Alle Alterskollegen treffen 
sich am Jahnplatz, und die Autofahrer unter 
ihnen werden gebeten, ihre Fahrzeuge zur 
Mitfahrt zur Verfügung zu stellen. Darüber 
hinaus besteht auch die Möglichkeit, um 
13,40 oder um 14,40 L'hr mit dem Bahnbus 
ab Haltestelle Darinstädter Straße nach Ar- 
heilgen zu fahren. Dort ist Treffpunkt im FG-- 
Glubhaus am Gehemer Weg, 

ziig aus den .Augen verlor, konnte nur bei zwei 
Jugendlichen keine Berufsausbildung nachge 
wiesen werden. .-Mies in allem ein befriedigen 
des Fazit, so meinten die GDI' Frauen. 

Zur Schulsituation selbst: Zur Zeit werden 
187 Kinder durch 17 Lehrer betreut, was 
einer Klassenfreciuen/ von 1,Schülern ent 
spricht. Natürlich ist es an dieser Lehranstalt 
nicht nur mit den Schulstunden getan, son 
dem es ist in vielen F'ällen verstärkt der Kon 
takt Zinn Elternhaus zu suchen, um das Lern 
verhalten eines Kindes beurteilen imd opti 
mieren zu kc'innen. Daß dic-s geschieht, dar 
über konnten sich die (M)l' Frauen infcninie 
ren und spicchen dem ganzen Lehrerkolle 
gium hierfür .-Xnerkennung aus, 

l'm aber das 0|)timum für die.se Schüler zu 
errc-ichen, tnöchtc- man in l'bcrein.stimmung 
mit Rektor Knauer noch immi r an der FOrde 
tung nach einem wertiuigsfreieii .Abgangs 
Zeugnis aus der Sonderschule festhalten. Hier 
bei wird gefoiclert. durch Aufstocken eines 
10. Schuljahres an der gleichen Schule und 
entsprechender Prüfung für lernbereite und 
von der .Schullei, ung hierzu empfohlene Schü 
ler zu einem iu)rmalen Hauptschulabschluß 
zu kommen. Dieser ,-\ntiag der GDI' hatte im 
vergangenen Jahr bereits clen Kreistag erfolg 
reich durchlaufen, war dann aber beim Kul 
tusminister in Wiesbaden auf Ablehnung ge 
stoßen. 

Die letzten Neuheiten 
der Funhmisstellung Berlin 

vom 11. bis 14. Oktober 
bei Vogdt in der TV-Turnhalle 

Städt. Bühnen Rm. 

.'\m Samstag, dem 13, 10., kommt für das 
Samstag .Abonnement D die Oper ..Ga 
priccio" von Richard Strau.ss zur Aufführung, 
Die \'orstellung beginnt um 19,30 l'hr, der 
Bus fährt eine Stunde vorher an den bekann 
teil I laltestellen ab. 

Gegen geparktes Fahrzeug 
Sachschaden in Höhe von rund 100 ODO Mark 

entstand bei einem Verkehrsunfall in der Nacht 
zum Samstag gegen 2.37 Uhr auf der Berliner Al- 
lee. 

Ein von der Mörfelder Landstraße kommen- 
der Pkw-Lenker prallte gegen ein ordnungsge- 
mäß geparktes Fahrzeug und schob dieses etwa 
10 Meter weiter gegen eine Kirchermiauer. Der 
Unfall verursacher machte sich zunächst aus dem 
Staub, meldete sich jedoch eine Stunde später 
bei der Polizei Langen und gab an, den Unfall 
verursacht zu haben. Da er sichtlich unter Alko- 
holeinwirkung stand, wurde nach einer Blutent- 
nahme sein Führerschein sichergestellt. 

Anträge für Hausbrandbeihilfe 
noch bis 15. Oktober 

wie bereits bekanntgegeben wurde kön 
nen beim Sozialamt der Stadt Langen wiedet 
Anträge auf Zahlung von Hausbrandheihilfe 
für .Minderbeinittelte gestellt werden. F'ormu 
lare hierzu gibt es im stiidt. Sozialamt. Rat 
haus. Südliche Ringstraße 80, Zimmer If), 

Die .-Xnträge müssen vom Antragsteller 
selbst ausgefüllt und unter Vorlage aller F'in 
kommensbelege (l.ohnbescheinigung, Ren 
tenbe,scheid, Wohngeldbescheid usw,) säint 
lieber Haushaltsangehöriger l)eim ,Sozialamt 
abgegeben wcTden Dem Antrag mü.ssen auch 
Au.sgabebelege, wie z, B. Miet und l'mla.ge 
bescheinigungen. beigefügt werden, l'nbe 
dingt angegeben werden sollte auch die jewei 
lige Kontonuinmer. ' 

Alle infrage kommenden Personen seien 
nochmals darauf hingewiesen, daß die .-Vn 
träge bis s|)ätestens 15. 10. eingereicht werden 
müssen. 

Pfarrfamilienabend bei 
„St. Albertus Magnus" 

Die Pfarrgemeinde ..St. Albertus Magnus" 
veranstaltet am Samstag, dem 13. Oktober, 
um 20 Uhr in dei T\' Turnhalle ihren dies 
jährigen Pfarrfamilienabend, Die Tanz- 
gruppe ,,SOl'STA", die Jugend und der Kir- 
chenchor der Pfarrgemeinde, .sowie eine 
Tanzgruppe der Kla.ssen 9 und 10 der Albert 
Einstein-Schule bieten ein huiites l'nterhal 
tungsprogramm. Die Kapelle , ,Rc)mantica" 
spielt zum Tanz, Eine große, reichhaltige 
Tombola ermöglicht es, ,schöne Gewinne mit 
nach Hause zu nehmen. Alle Angehörigen 
und F'reunde der Pfarrei sind herzlich eingela- 
den, Der Reinerlös des Abends ist für den 
Neubau der Pfarrkirche bestimmt, 

Eintrittskarten gibt es im Pfarrbüro, 
Goethe-Straße '1, und am 13, Oktciber 1979 
ab 19,15 Uhr an der Abendkasse, Wer noch 
Gegenstände für die Tombola abgeben 
möchte, kann dies bis zum Freitag im Pfarr 
büro tun. 

•MbMtOI 
Stückln 
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500g 
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Frauen auf dem Vormarsch 
Das sogenannte ,,schwache Ge- 

schlecht" ist auf dem Vormarsch, und 
zwar auf allen Gebieten, auf denen die 
Damen vor Jahren noch eine Minder- 
heit stellten. So am Steuer, in der Poli- 
tik, in typischen Männerberufen und 
auch im Sport. Dabei muß man nicht 
erst an die Superzeiten und Superwei- 
ten der olympischen Wettkämpferin- 
nen denken. 

In den deutschen Sportvereinen sind 
rund ein Drittel der etwa 16 Millionen 
Mitglieder weiblichen Geschlechts. 
Die Zahl der reinen Männersportverei- 
ne ist in den letzten 15 Jahren von 
12 000 auf unter 5 000 zurückgegangen. 
Insgesamt gibt es rund 48 500 Sport- 
vereine in der Bundesrepublik. 

Und war noch vor Jahren das Fuß- 
ballspielen, das Schießen oder auch 
das Boxen eine reine Männersache, so 
muß man heute feststellen, daß die 
Damenwelt nicht mehr zurücksteht. 
Im Schießsport scheuen sie noch nicht 
einmal den direkten Vergleich mit 
dem „starken" Geschlecht und sehen 
noch nicht einmal schlecht dabei aus. 

Wo soll das noch enden? mag sich 
mancher Mann fragen und besorgt sein 
um seine vermeintliche Vormachtstel- 
lung. Zum Glück noch nicht angeknab- 
bert ist die traditionelle Arbeits- und 
Rollenverteilung beim Kinderkriegen, 
wie sie seit Bestehen der Menschheit 
üblich ist. Aber die Wissenschaft 
macht ständig Fortschritte. Wer weiß, 
wer weiß? Und der pausenlose Rück- 
gang der Geburtenziffer läßt schon 
manches befürchten. 
Ein Glück, daß es noch junge Männer 
gibt, die Pflichtbewußtsein zeigen 
wollen. Zu einem Unfall gab ein jun- 
ger Moped-Fahrer einen schriftlichen 
Bericht ab, der mit dem Satz beginnt: 
„Ich habe das Verkehrsgeschehen und 
die darin verwickelte Dame genau be- 
obachtet und erkläre aufrichtig, daß 
ich meiner Zeugungspflicht nachkom- 
men werde." Na also, ob es das Aus- 
sehen der Dame oder der Gedanke an 
den Baby-Schwund in der Bundesre- 
publik war, die den jungen Mann so 
beeinflußte? Jedenfalls wird sich die 
Familienministerin freuen. 

„Die lustigen Musikanten" 
in der Jahrhunderthalle 

Vor wfnigi-n Tagen prä-st-nticrtc Maxi Graf 
cinom begeisterten Millionen Publikum im 
Fern.sehcn die ..Lustigen Musikanten", Nun 
sind sie auf große Deutschlandtournee .gegan 
gen und sind am Donnerstag, dem 1 1, Okto 
ber, um 20 Uhr mit Maxi Graf in der Jahr- 
hunderthalle ,,life" 7u erleben. 

Spiel, Spaß und Musik 

im Dreieich-Gymnasium 

Nach langer Pause wieder ein Schulfest 

Im und um da.s Dreicic li (iytnnasium ,gin,g 
es am Freitag rund Von M bis 22 Uhr spielte 
sidi (Ion ein ,S( hulfesl ab. das /u einem gro 
ßen llit wurde und allen Teilnehmern über alle 
Mafien gefiel. Arrangiert hallen es die ,S( hü 
ler in \'erbindung mit der .S( hulerverl retung. 
I.ehrern und den Redaktionen der beidett 
S< hüler/eitungen .. Rotstift" und . Tunix" 

F.s liegt einige Jahic /uriit k. daß eimnal 
Ahnliehes stattg<'fund<'n hat. imd so waren 
alle Besufher. Schüler. F.h<'malige imd F.l 
tern. einigermaß<-n ..ausgehungert" nai h 
einer solchen Feti-, Da/u kam neben (h'tn gün 
stigen Wetter <-in großes Angebot von Attiak 
tionen imd Belustigungen, so daß keinem die 
Zeit ?u lange werden kormte. 

Sportlich ging es beim X'olleyball /u. ein 
Fahrrad (ies( hi( kli(hkeitsfahren lag auf glei 
( her F.bene und ebenso die Möglit hkeit. ein 
mal in d<'n Sattel auf ein et htes Pferd /u stei 
gen. fie.schic klichkeit konnte man an Wurf 
bud<'n üben, seine Kraft beim Nägeleinschla 
gen oder am ..Haut in den I.ukas" unter Be 
weis stellen. 

■Sehr viel Anklang fand ein Mäuserennen, 
aber auih diT .Stand mit der Aufforderung 

. .Reg Di< h ab'" wai ein An/iehungspiinkt. 
Dort waren Portrails von I.<hrern dargebo 
teil, auf die man mit Sdiaum werten konnte. 
I.ehrerautogramme wurd<-n versteigert, es 
gab Briefmarken /u sehen und 7U taust hen. 
eine Fotoausslellung war /u sehen und eine 
Dokumentation üher die beiden .S<hüler/ei 
tungen, 

Auch auf kün.stleris< hi-m fiebiet spielte sic h 
einiges ab. das gleidi/eitig zur rnterhaltung 
beitrug. Da waren die Sketchs und zum Ab 
sdiluß .gegen 22 l'hr /ehn Minuten lang 
avantgardistist lies Theater, 

.Miisikalisc h wurde elienfalls vieles geboten. 
Im Musik I'avillon kamen die Disco Fans auf 
ihre Kosten und am Abend gestaltete sich ein 
Musikprogramm in der Turnhalle /u einem 
IIöhe|)unkt des .S< hülfest es, als vier Clruppen 
verschiedener firöße mit ihrem Sound wett 
eiferten und heiße Stimmung in die Halle 
brachten. 

■Als die Besucher den Heimweg antraten, 
waten sie sich einig, daß dies eine gut gelun 
gene Fete wai und daß man nur hoffen 
kcinne, daß die nächste nicht so lange auf sich 
warten lassen wird 

FÖRDERERKREIS 
ET 

Der September stand in Romorantin ganz 
groß itn Zeichen des Sports. Alle \'ereine nah 
men ihre Trainingsarheit wieder auf. die F.nd 
runden der Sommersaison sorgten in vielen 
Sportarten für Spannung und schließlich soll 
ten auch die Tamilienabenclc oder veran 
staltungen für den geselligen TcmI sorgen. 

..Der Sport" ist auch das I'hema, untei 
dem eine Ausstellung in den Räumen der 
Stadtbibliothek Romorantin steht. Mme. 
Pain. die Gattin des \'erwaltungsschc-fs im 
Rathaus, hat iriit Sachverstand und Liebe alte 
und ncaie Plakate. Sportgeräte. Fotografic-n. 
'Trophäen bis hin /u Briefmarken zusammen 
getragen und zu einer interessanten (Jbersicht 
arrangiert. So ist es nur selbstverständlich, 
daß die Ausstellung von den Persönlichkeiten. 

altung des Departments und 
der Stadt zur F.Röffnung erscnienen waren. 

Ausklang bei den Reisetauben 

Die Jungtauben des Brieftauben Klub 0.3 
Langen ,sctzien zum Schluß des Reisejahres 
noch c*inmal I leihepunkte, ,Sie belegten bei 
den 13 Wettflügen von Mai bis Juli im Rah 
men des Reiseprogramms der Reisevereini 
gung ,,Südmain" einen ersten und ,5 weitere 
vordere Meisterschafts|)lätze, Diese hervorra 
genden Leistungen konnten die Klub Freunde 
bei vier Wettflügen der 1979er Jungtauben 
weiter fortsetzen. 

Beim I, Flug der ,lLehrIinge" von dem ca, 
100 km entfernten Bad Mergentheim, gestar 
tet am 18, August, erkämpften 78 Klub-Tau 
ben Wettflugpreise für ihre Besitzer, Karl 
Bock hatte die schnellste Taube und erreichte 
die beste Tagesgesamtleistung im Verein. 
■Seine ,,Renner" schafften 7 Preise von 16 ge 
setzten Tauben. Die weiteren Preise: Adam 
Bachmann !> von 27. Peter Liederbach 6 von 
22. Justus Lötz 11 von 26, Walter Luley und 
Sohn 1 1 von .51, p>win Muthig 8 von 30, Horst 
Rebscher 14 von .'il, Ewald Subgang 6 von 27, 
Helmut Ziegler 10 von 33, Je einen F.hrenjjreis 
errangen p.rwin .Muthig, Karl Bock und Luley 
und ,Sohn, Walter und Werner Luley beteilig- 
ten ,sich heim Klub das erste Mal, wegen eines 
Krankenhausaufenthaltes konnten sie sich hei 
den 3 weiteren Jungflügen nicht mehr heteili 
gen, 

Rothenburg (ca, 130 km) hieß der 2, Flug 
am 25, August, Die erste Taube meldete 
F.wald Subgang, er errang -1 Flugprei.se und 
einen Sonderkla,ssenpreis (Geldpreis), Weitere 
Preise errangen: Bock 2, Liederbach 3, Lötz 
3, Muthig 2, Reb,scher 8 und Ziegller 5 Preise, 
Ewald Subgang, Erwin Muthig und Horst 
Reb,scher errangen je einen Klubehren|)reis, 
Die beste "Tagesge.samtleistung flogen die 
Tauben von Helmut Ziegler, 

Der 3, F'lug am I, .September wurde in dem 
160 km entfernten Anshach gestartet. An die 
.sein Tag waren Klubfreunde lie.sonders erfolg 
reich, sie errangen mit 1 13 ge,setzten Tauben 

39 Flugprei.se, Den ersten ,,Konkurs", d. h, 
die schnellste Taube von 1073 gesetzten Tau 
ben des RV ..Südmain", konnte Sportfreund 
Erwin Muthig melden, dafür gab es einen 1. 
Sonclerklassenpreis. Ewald Subgang, Karl 
Bock und Helmut Ziegler konnten sich mit 
ihren ersten Ta,uben ebenfalls unter den 10 
schnellsten Tauben der Rei,severeinigung (10 
Vereine) plazieren, Flugpreise errangen fer 
ner Bock -1, Lötz 1, Muthig 8, Reb.schfr 15, 
Subgang 1 und Ziegler 7, Ein Klub Ehren- 
preis ging an Erwin Muthig und 2 weitere an 
Ilelmut Ziegler, Beste Tagesgesamtleistung 
erbrachten die Tauben von Horst Rebscher, 

Vogdt stellt vor: 

IMe neue Femseh-Ceneratton 
vom 11. bis 14. Oktober 

in der TV-Turnhalle Langen 

Der letzte Flug am 8, ,September hieß Neu- 
markt (ca, 220 km). Wiederum konnten sich 
Langener Tauben in der Spitze der RV ..Süd- 
main" plazieren. Die 2. Taube von knapp 
1000 gesetzten meldete Erwin Muthig. die 4. 
Horst Reb.scher. F.s gab wiederum einen Son- 
clerklassenpreis für Muthig. Die weiteren 
Flu.gpreise: Bock 1. Liederbach 2. Lötz 5. 
Muthig 8, Rebscher 6. Subgang 6 und I lelmut 
Ziegler 5, Gleich 3 Ehrenpreise gingen an 
Horst Reb,scher, einer an Erwin Muthig, er er 
rang auch die beste Tagesgesamtleistung, 

Nach diesem letzten Flug standen alle 
Klub Meister fest, Meister mit Jungtauben 
wurde Horst Reb,scher, gefolgt von Justus Lötz 
und Erwin Muthig, Die Meister des Jahres 
1979: Klubmeister und auch Meister mit 
'Taubenweibchen: Helmut Ziegler; Meister 
mit jährigen Tauben: Erwin Muthig und 
Meister mit Jungtauben : Horst Reb,scher, 

ung vc) 
die aus der VErwaltui 

lg erschienei 
großen Beifall erhielt uncT jetzt viele Besucher 
anzieht. Der Flugmodelldub Romorantin ver 
anstaltete erstmals die EurcM)amei,sterschaft 
für Motorschlepp- und .Selgelffug Modelle auf 
,seinem Vereinsgelände Bei Air, Etwa 30 
Mannst haften aus der Bundesrepublik. Bei 
gien. Holland.Italien und Frankreich schick 
ten ihre ferngesteuerten Modelle in den klaren 
Himmel der .Sologne, Damit wird dieser Wett 
bewerb erstmals außerhalb der Region Paris 
ausgetragen, was von den Veranstaltern in 
unserer Partnerstadt als großer Vertrauensbe 
weis gewertet wird. 

Der Reitclub Bagneux lud Reiterinnen und 
RE^iter aus der Region Centre zu einem 
Freundschaftstreffen nach Romorantin ein 
und konnte die Anziehungskraft seiner VEr- 
anstaltungen erneut unter Beweis stellen. 
BEim Tennisturnier in Salbris (]ualirizierte 
sich Monsieur Vellay, Romorantin. als Tur- 
niersieger, Auch Mme, Marchetti unterlag 
erst im Finale ihrer Gegnerin, 

Ehrenvolle Teilnehme auch für drei Mann 
Schäften aus Romorantin, die das Department 
Loir-et -Cher bei den 53ten französischen Mei 
sterschaften im Boule Lyonnais in Bourg en 
Bresse vertraten. 

Ebenso fuhren auf dem bekannten Lang 
Streckenkurs der Straßenfahrer Paris-Brest- 
Paris zwei Aktive des Radsprotclubs Sologne 
Gyclotourisme mit. Sie legten die 1206 km in 
der Zeit von 86 Stunden zurück, blieben also 
noch weit unter dem geforderten Limit von 90 
Stunden. Nun sind Pierre Barhillon und Serge 
Grotte aber auch keine Neulinge im Rennsat 
tel. Sie haben bereits 'Teststrecken über 600 
und 1000 km hinter sich, ebenso wie Bergprü 
fungen in den Pyrenäen und rund um den 
Montblanc, In und um Romorantin führt der 
Glub zahlreiche Veranstaltungen durch, die 
es auch den weniger leistungsfähigen Mitglie 
dem gestatten, Radsport zu ihrem VF.rgügen 
zu betreiben, 

DEr sehr aktive Rugby-Glub nahm sein 
Training wieder auf und plant für nächstes 
Jahr auch wieder eine Freundschaftsbegeg- 
nung mit dem Glub aus Long Eaton. 

Leisten Sie sich mehr Sicherheit 

und Wirtschaftlichkeit. Mit unserem Auto-Kredit. 

Sparen Sie beim Autokauf nicht am falschen Platz. 
Für mehr Sicherheit und Wirtschaftlichkeit sollten Sie 
ruhig etwas mehr ausgeben. 

Wir geben Ihnen gern den passenden Kredit für ein 
neues Auto: schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht. Denn 
wir stellen uns ganz auf Ihre persönlichen Wünsche 
ein. Und die Zinsen garantieren wir Ihnen für die 
gesamte Laufzeit. 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie, wie zügig wir 
Ihre Kreditwünsche bearbeiten 

Bringen Sie bei Ihrem Besuch bitte Ihren Personal- 
ausweis und einen Verdienstnachweis mit. Oder rufen 

• Sie uns vorher an: Dann bereiten wir schon alles vor 

Deutsche Bank IZI 
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yp<"" FERMSEHDIEMST 

Vericaul: Nur RiedstraBe 12 
-^iFfötudio, Video Anlagen, Femsehen Tel» on 2 35 26 

Service: Bahnstraße 12 
WerKstatl. ErsatzteHe. Zubehör. Autoradio 

Große 
Vldeo-Fernseh- 

Parade 

in der TV-Turnhalle Langen 
(Wochenmarkt) 

Beratungs- urxl Informationsaussteflung mit den Neuheiten von der 

Internat. Berliner Funkausstellung 

Erleben Sie live: 

fast sämtliche Video-Neuheiten 
Farbkameras und entsprechendes Zubehör 
Spielfilme für den Bildschirm 
die neue Fernseh-Generation 
und auch das 

Fernseh-Heimkino 
mit dem Großbild 

Video und Fernsehen — einmal ganz nah sehen! 

Er hat gut 

lachen! 

Lachen Sie mit! 
Da bleibt kein Auge trocken 
....und die Kehle auch nicht 

Langens Ölmühlen von Dr. Manfred Neusei 

Aus der Arbeit des heimat- und 
familienkundlichen Arbeitskreises Langen (4): 

Die bisherigen drei Beiträge in der LZ (vom 
I I. 8.. 7. 9. und If). 9.) hjtten gezeigt, daß 
die nördliche Fahrgasse geprägt v/urde durch 
die Wohnungen und Arhei.sstätten höherer 
Verwahungsheamtcn sowie die Gastwirtschaf 
ten. Hinzu kommc'i nun noch die Öhnühlen. 

Im vergangenen Jahrhundert gab es in l.an- 
gen fünf Ölmühlen, wie uns die Brandkata- 
ster zeigen; 181 9 waren alle in Betrieb : Fahr- 
gasse 13 Jacob Dröll, Fahrgasse 5 Caspar 
Herth. Erbsengasse 22 Joh. Becker Wwe.. 
Bomgasse 15 Justus Werner u id Obergasse 19 
Joseph Dröll. 

Einmalig ist die Besitzerfolge der Ölmühle 
am Seedamm: Vom späten 17. bis zum frü- 
hen 20. Jahrhundert gehörte der Betrieb der 
Familie Becker und wurde jeweils vom Vater 
dem Sohne übergeben. Der Erbauer der 
■Mühle war der Zimmermann Jost Adam 
Becker (16r)8 1731). Als Besitzer folgten: 
Caspar B. (geb. 1688), Johannes B. (geb. 
1720). Johannes B. (geb. 1768). Jakob B. 
(geb. 1812) und Jakol) Philipp Becker (geb. 
1850). 

Neben der Beckerschen Ölmühle existier- 
ten im Jahre 1900 noch die beiden Betriebe in 
der Fahrgasse: Heinrich Dröll V. arbeitete im 
Hau.se Fahrgasse 13, Philipp Keim II. in der 
Firma Karl Jakob Dröll. Fahrgasse 5. Dem 
Personenstandsregister von 1890 .sei nun ent- 
nommen, wer im zuletzt genannten Anwesen 
wohnte und arbeitete (Nr, 403): 
Keim, Philipp, geb. 24. 4. 1855 zu Langen 

ugusic. geb. 15. b. IK58 zu 

schrieb, das 01 herausgepreßt, das als dicke 
Flüssigkeit in Bottiche abfloß. Die in einen lei 
nenen Beutel gefüllten Rückstände brachte 
tnan in buchdeckelartige LederhüLsen. zwi 
sehen die Holzkeile geschoben wurden und 
auf die dann schwere Stampfl)alken nieder 
sausten. Auf diese Weise entstanden dann die 
bekannten Ölkuchen, die in erster Linie als 
Viehfutter-Zusatz sehr begehrt waren. 

Der bereits ^-nannte Karl Jakob Dröll über 
nahm 1855 die Ölmühle Fahrgasse 5. zu der 
damals folgende Gebäude gehörten (Kat. 
1841 ff, Nr. 159): Ein Haus 2 Stock 3800 fl. 
Scheuer mit Oehlenmühlenbau 2100 fl. Stall 
mit Schoppen 250 fl. Stall links am Thor 
nebst Oelmagazin 250 (1 und ein Schweinstall 
mit 4 Ställen 1 00 fl. 

Im Jahre 1861 riß Dröll den Schweinestall 
ab und errichtete einen ..Anbau am Haus mit 
Scheuer", den er mit 1080 fl versichern ließ. 
Die Katasterkarte von 1862 zeigt uns diesen 
Zustand: 

geb. 10. 2. 1888 

1889 

12. 

15. 3. 

pp, gi 
Keim, Ehefrau Ai 
Richen 
Keim, Sohn Karl Heinrich 
zu Langen 
Keim, .Sohn Georg FViedrich, geh, 4, 
zu Langen 
Dillmann, Konrad, Ölschläger, geh 
1 838 zu Schön berg 
Seipp, Elisabeth, Dienstmagd, geb. 
} 869 zu Langen 
Herth. Katharina Dienstmagd. geb. 19. 9. 
1875 zu Langen 
Dröll, KarIJäkob, geb. 26. 9. 1827 zu Langen 
Dröll, Ehefrau Auguste, geb. 16. 10. 1825 zu 
Richen 

Die Arbeit in iler Ölmühle hatte sich Jahr 
zehnte nicht geändert. Durch Pferdekraft 
wurde der Clöpel in Rotation versetzt und 
setzte über hölzerne Wellen und Zahnräder 
die Presse unter Druck. Raps. Leinsamen und 
Mohn waren die Öllieferanten. Durch den all 
gemeinen Mahlvorgang wurde, wie Edward 
Piehl 1937 (in: Volk und .Scholle. S. 147) he 

1887 kamen als weitere Anbauten hinzu 
eine einstöckige Waschküche am Haus und 
i'in Abtritt.. Dies geht aus dem Kataster von 
1870 ff (Nr. 403) hervor. 

Mit der Familie Dröll befaßt sich der Ar 
beit.skreis am 12. 10. um 20 Uhr im alten Rat 
haus. Die ständigen Mitglieder des Krei.ses la 
den hiermit Gäste, besonders natürlich solche 
mit Dröll Vorfahren, freundlichst ein. 

Die SSG 

Langens größter Verein 

feiert 

Die Wassersportabteiiung, der WSV, 
feiert gleichzeitig 10. Geburtstag 

\'erglichen mit den 90 Jahren, die der 
Hauptverein nun schon besteht, sind natür 
lieh die.se 10 Jahre eine kurze Zeit. Im Jahre 
1969 kam eine Gruppe I.angener Einwohner 

es waren genau 32 Personen auf die 
Idee, den durch Baggerarbeiten dei Ka. Seh 
ring entstandenen .See als Wassersportrevier 
zu nutzen. Also wurde beschl().s.s<-n. einen \'er 
ein zu gründen, diesen aber sof<)rl unter die 
Fittiche eines (Iroßvereins der SSCi zu 
führen So kam die Sport luid Säng<-rgemein 
Schaft zu ihrem jüngsten Kind, der Wasser 
Sportabteilung. 

Die Stadl Langen stellte dem WS\' einen 
Uferstreifen am Waldsee zur X'erfügung, auf 
dem in vielen tausend Arbeitsstunden ein 
Clubhaus mit dazugehörigen Steganlagen ent 
stantl. Damit waren aber noch lange nicht alle 
Probleme gelöst im Gegenteil Schon im 
Jahre 1972 begann der Wa.s.sers|)iegel so ra 
pide zu sinken, daß die Steganlagen jährlich 
nachgesetzt werden mußten. Bis 1978 fiel das 
Was.ser um rund 3 Meter. Hätte die Fa. 
Sehring nicht ständig unter erheblichem 
Kostenaufwand nachgebaggert, so würde 
man heute längst auf dem Trockenen sitzen, 
der WS\' wäre ein Wanderverein und könnte 
Watt Wanderungen veran.st alten. 

So aber fingen die wassersportlichen Akti 
vitäten weuer und dank intensiver Arbeit 
stellten sich bald die sportlichen Erfolge ein. 
Die Bootsklasse der Zugvögel stellten den Hes- 
senmeister, die 470er errangen im vergan 
genen Jahr mit den Gebrüder Oetken die 
Deutsche .Meisterschaft. Joachim Oetken wird 
als Mitglied des Ölympiakaders an der 
Olympiade 1980 in Taliti teilnehmen. Auch 
die jüngsten Segler die Optimisten stel 
len mit 9 verein.seigenen Booten eine 
leistungsstarke Manns<haft. Dies bewei.sen sie 
ständig in Regatten auf auswärtigen Revieren 

Monika Schindler konnte in diesem Jahr 
den Titel des Hessenmeisters erringen 

Daß der Segelsport jedoch nicht nur für 
junge Menschen geeignet ist. beweist der 
große Anteil älterer Segler und ihre Leistun- 
gen. Entsprechend groß ist die Beteiligung an 
einer jedes Jahr veranstalteten Seniorenre 
gatta. bei der in diesem Jahr in der ..I.is" 
Klasse die Mannschaft Schneider Kletzka den 
1. Platz und den Pokal für die älteste Crew 
nach Hau.se bringen konnte. 

Im Jahre 1978 entschloß man sich, dem 
neuen Trend zum Windsurfen zu folgen, und 
für diese Sportart eine Unterabteilung zu 
gründen. Da die Stadt hierfür ein separates 
Gelände neben dem Schwimmbatl zur \'er 
fügung stellte, konnten die Surfer sich hierein 

eigenes Clubhaus errichten. Jj; enthält Um 
kleitleiäiniK- und Toiletten, sowie Regalplätze 
für 80 Surfliretter. Inzwischen wurde der Mit 
gliederzuwac hs von über 100 Surfern vom 
X'erein gut verkraftet und die.se Unter 
abteilung voll in den Wrein integiiert. Spoit 
lieh tun sich die Surfer auf vielen in und aus 
ländi.schen Revieren hervor, wofür viele Prei.se 
von Meisterschaften als Beweis dienen. 

Inzwischen besteht die berechtigte Hoff 
nung. daß der Wasserstand sich stabilisiert 
hat. Weitere Nachbaggerungen durch die 
Firma Sehring und die Entfernung einer klei 
nen Insel lassen für 1980 be.ssere Bedingungen 
zum Segeln und Surfen erwarten als in diesem 
Jahr. Der WS\' veranstaltet am kommenden 
Wochenende dem 13. 14. 10. die \'er 
einsmeisterschaft der Surfer und am 20. 21. 
10. die Stadtmeisterschaft aller Segelklas.sen 
Mit dem Absegeln am 28. 10. wird dann die 
Saison beendet. 

Der jüngste Regatta-Teilnehmer beim 
Kampf um den „Rhcin-Main-Cup", der 12- 
jä'hrige Ingo Knöchel. 

Flüssige Abfälle 
sind kein Abwasser 

Fji dürfte bekannt .sein, daß nur Abwäs.ser 
und nicht flüssige Abfälle in die Kanalisation 
eingeleitet werden dürfen. Unzulässig und da 
mit strafl)ar ist es beispielsweise. Dünn- 
schlämme. Säuren. Laugen und Konzentrate 
einzuleiten. Selbst wenn man flüssige Abfälle 
durch entsprechende Verdünnung zu ,,Ab- 
vva.ssern" machen wollte, beginge man eine 
strafrechtliche Handlung, denn die Gesamt 
belastung der Abwäs.ser bleibt durch eine sol- 
che Art der Beseitigung die gleiche. 

Seit Inkrafttreten der Sonderabfall-Verord 
nung vom 13. 1 1. 1978 müssen Abfälle (auch 
in flüssiger Form) zur schadlo.sen Beseitigung 
der Hessischen Industriemüll GmbH in 6200 
Wiesbaden. Kranzplatz 11. Tel. 
06121 '373074. überlassen werden. Die Ab- 
fallerzeuger müssen daher nicht nur im eige 
nen. sondern auch im Interesse des Umwelt 
Schutzes ihren Beitrag leisten und unzulässige 
Flinleitungen flüssiger und .schlammiger Ab- 
fälle in die Kanalisation vermeiden, da sonst 
mit behördlichen Maßnahmen zu rechnen ist. 

Formulare hierfür, sogenannte ..Verant 
wortliche Erklärungen" können im Bedarfs- 
fall auf der Verbandskläranlage, Außerhalb 
SM 90, abgeholt oder über die Hessische 
Industriemüll GmbH bezogen werden. 

Fuchs biß Mädchen 

In der Nähe von Darmstadt wurde jetzt ein 
I 3jähriges Mädchen von ,einem Fuchs ange 
fallen und gebissen, Bauarbeiter halten den 
Fuchs auf das Mädchen zulaufen sehen es 
war 8 Uhr morgens , konnten es aber nicht 
mehr warnen. F«s gelang ihnen jedoch, das 
Tier zu töten und dem Jagdpächter zu überge- 
ben, der es auf Tollwut untersuchen ließ. 

„Der kleine Lord" 
kommt in die Stadthalle 

Die abenteuerlich Geschichte ,,Der kleine 
Lord" nach dem weltberühmten Roman von 
Frances Hodgson Burnett wird am Dienstag. 
16. 10., um 15 Uhr als Sonderveran.staltung 
von der Hermes-TheaterProduktion in der 
Stadthalle gezeigt. Insbesondere die Alters- 
gruppe der Sechs- bis Zwölfjährigen will 
Autor Horst Wickinghoff mit seinem Kinder 
stück ansprechen, das sich an den Roman der 
.anglo-amerikanischen Autorin anlehnt. 

Die Autorin, in England in ärmlichen Ver- 
hältnissen aufgewachsen, wanderte 1865 im 
Alter von 16 Jahren nach Amerika aus. Dort 
begann sie ein Jahr später mit dem Schreiben. 
,,Der kleine Lord" erschien 1866. Der Gegen- 
satz zwischen dem freiheitlich-demokrati- 
schen Amerika und dem traditionsgebunde- 
nen England der damaligen Zeit wird im 
,,Kleinen Lord" sichtbar, l5ie Bühnenfassung 
von Horst Wickinghoff ist erfüllt von köstli 
chem Humor und bef'lückender Warmherzig- 
keit. 

Wohlfahrtsmarken 
Unter dem Motto ..Porto mit Herz" bietet 

die I.angener Arbeiterwohlfahrt ab 11. Okto 
her die neuen Wohlfahrtsbriefmarken der 
Deutschen Bundespo.st in den Au.sgaben Bund 
und Berlin zum Postpreis an. Durch den Ver- 
kauf von Wohlfahrtsmarken, die in diesem 
Jahr dem Thema ..Bäume und Sträucher" ge 
widmet sind, möchte die Arbeiterwohlfanrt 
ihre vielfältigen sozialen Dienste, wie bei 
spielsweise die Aktion ..Essen auf Rädern", fi 
nanzieren helfen. Für Briefmarkensammler 
dürften auch die Ersttagsbriefe interessant 
sein, die die AW ebenfalls anbietet. 

Interessenten wenden sich an die AW 
Wohlfahrtsmarken Verkaufsstelle, Matthias 
Meisner. Forstring 112. 6070 Langen, telefo- 
nisch erreichbar unter Nr. 06103 71506. 
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Gesundheitsbewußtsein 
rückläufig? 

Die Bewohner von Stadt und Kreis Offen- 
ba(h zeigen weniger Besorgnis um ihre Ge- 
sundheil als in früheren [ahri'n. Das läßt sich 
aus einer Ubersi( hl folgern, die die Allge 
meine Orlskrankenka.s.se (AOK) über die Lei 
stungsfälle zur Früherkennung von Krankhei 
ten veröffentlicht hat. 

Der Früherkennung von Krankheiten ha 
Ix-n sicli 1978 nur noch 34 730 Versicherte 
unterzogen. Das sind rund viertausend weni 
ger als im Jahr zuvor. Das ausgeprägteste Vor 
sorgel)i'Wußt.sein zeigten dabei die Frauen, die 
an den Leistungen zur Früherkennung mit 
rund 54 Prozent beteiligt sind, gegenüber 18 
Prozent Männern. In die restliche Gru|)pe fal 
len die Kinder. Für alle drei (iruijpen hat die 
AOK im letzten Jahr rund 1,3 .Millionen Mark 
aufgewendi-l 

Tausende von Besuchern 

waren auf der EGA 79 

Mit Liebe vorbereitet / Alle waren zufrieden 

e .Man kann es nicht genau nachweisen, 
denn es gab keine P'.intrittskarten und auch 
keine Türkontrolle, aber so um die 8000 Men 
sehen werden es gewesen sein, die vom Freitag 
nachmittag bis zum Sonntagabend die Türen 
der Eg(4sbacher C}ewerbeausl<41ung ..E(;A 
79" pa.ssiert haben. Zum ..Messegelände" gc 
hörten das Eigenheim, das Bürgerhaus und 
der Berliner Platz, der in erster Linie der F'cu 
erwehr, dem Roten Kreuz und der Automo 
bilindustrie vorb(4ialten war. 

In den Sälen hatten 37 Au.sst<41er ihre Er 
z.eugnis.se und Waren au.sgestelll. An allen 
Ständen sah man das große p'ngagement. mit 
dem das, Warenangebot der Öffentlichkeit 
darg<4)()ten wurde. Dadurch kam eine Aus 
Stellung mit Atmosphäre zustaiule. .sehr in 
forniativ. aber dennoch mit intimer und fast 
familiän-r Note. Und dies ist vielleicht einer 
der Hau[)tgründe, weshalb diese Flgelsbacher 
Gewerbeaussteilung immer wieder gut beim 
Publikimi ankommt. Den Ausst<4lern muß 
man be.scheinigen. daß sie aus den seit 
herigen Ausstellungen gelernt haben und ihre 
Prä.sentation stets verbessert haben. Wo beim 
ersten Mal nach dem Krieg noch manches im 
provisiert wurde, hat die Perfektion jetzt Platz 
.gegriffen. Man weiß, worauf es ankommt, 
und man hat auch erkannt, daß Ansprüche 
gestellt werclen. 

.Mit dieser Ausstellung hat das Eg(4sbac her 
CJewerbe gezeigt, daß es modernen .An 
Sprüchen gerecht wird und ein Waren und 
Dienstleistungsangebot vorzulegen bat. das 
sich durchaus mit grc'ißeren Städten messen 
kann. Es wurde aber auch demonstriert, daf^ 
man sich um die (iunst der Käufer bemüht. 

Es würde zu weit führen, an dieser Stelle^ 
aul Einzelheiten des (iebotenen einzugehen. 
Man kann aber feststellen, daß diesem EGA 79 
ein Erlolg war. und zwar sowohl für die Be- 
sucher. clie sich über den Leistungsstand der 
Egelsbacher Wirtsc haft ein ansc hauliches Bild 
mac hen koniuen. als auch für clie Aussteller, 
die das Gefühl haben konnten, daß ihr Auf 
wand und ihre .Arbeit den angestrebten Sinn 
erreicht hallen. Daß es überall kleine, meist 
flüssige Aufmerksamkeiten gab und daß das 
ganze Preisniveau rund um die Au.sslc4lung 
bewußt niedrig gehalten war. verstärkte den 
Eindruck, daß man sich wohlfühlen konnte 
und kundenfreundlich bedient wurde. 

Mit einer Freiverlosung setzten die Ausstel- 
ler noch ein nettes i Tüpfelchen auf eine ge- 
lungene Veranstaltung. Fast hundert Sach 
preise wurden verlo.st; clie Gewinner können 
ihre Preise heute von 20 bis 21 l'hr in der 
Wandelhalle des Eigenheims abholen. Haujjl 
gewinne waren Fahrrad, ein Ferkel, eine 
Brücke. Radio-Wecker und Auto-Radio, ein 
Wandteppich und viele andere nützliche und 
.schöne fiinge. 

An allen Ständen herrschte reger Betrieb. Das Interesse der Bevölkerung 
F.gelsbach — an der EGA 79 war .sehr groß. 

nicht nur aus 

Fußgänger 
muß Überweg benutzen 

Ein Fußgänger, der nähe einem ampelge 
regelten Uberweg die Fahrbahn übercjuert. 
obwohl dies mit besondeien Gefahren verbun 
den ist. handelt grob fahrlä.ssig. Der AD.\C 
weist auf eine Entscheidung des Kammerge 
richts Berlin hin. nach der ein Fußgänger, der 
hei der Fahrbahnüberschreitung von einem 
•Auto erfaßt wurde, für .seinen Unfallschaclen 
selbst einstehen mußte, ohne daß dem 
beteiligten Kraftfahrer eine Mithaflung 
auferlegt wurde. Der Fußgänger wollte inner 
halb einer Ortschaft bei Dunkelheit eine leb 
haft befahrene Straße 20 Meter von einem 
ampelgeregelten Ubergang entfernt überiiue 
ren. Dabei wurde er von einem Auto erfaßt 
und verletzt. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Egelsbach, vom Kirchplatz 

zum Eigenheim 

Der Geschichtsverein berichtet 

e Eine alte Landkarte aus dem jähre 1799 
zc-igte Egelsnach noch als ein doppeltes Stra- 
ßendorf. Nur zwei Stral5enzüge waren ausge- 
baut. Das war clie Färrergaß und die Hinner 
gaß. (Jetzt Weed und Schulstraße und Ernst- 
Ludwig Straße). F.gelsbach war noch ein rei 
lies Bauernclorf. .Sein Mittelpunkt war die Kir- 
che mit dem Platz davor. Dort .stand bis 1790 
die alte Dorflinde, an der sich das öffentliche 
Leben abspielte. Hier wurde gefeiert und 
polilisiert. Besonders wenn am Sonntag die 
Kirche aus war. Noch waren es bäuerliche 
und lokal|M)liti.sche Probleme die die Köpfe 
erhitzten. 

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
von Egelsbach 

Ich möchte Sie herzlich zur Bürger- 
versammlung am Donnerstag, dem II. 
Oktober 1979, um 20 LIhr in den P2igen- 
heim-Saalbau einladen. Dort haben Sie 
Gelegenheit, sich über Angelegenheiten 
in der Gemeinde zu informieren und 
F'ragen zu stellen, Sie sollen dabeisein 
und mitreden, wenn über Änderungen, 
Gestaltung und Probleme in der Hei- 
matgemeinde gesprochen wird. 

Egc4sbach ist unser gemeinsamer Le- 
bensraum. Dafür lohnt es. sich ebenso 
zu intere.ssieren. wie Sie bei.spielsweise 
Ihr Haus oder Ihre Wohnung .schön 
und lebenswerl gestalten. 

Es würde mich sehr freuen, wenn 
viele Bürgerinnen und Bürger zu die.ser 
Versammlung kommen würden. Sich 
gegenseitig kennen und verstehen ler- 
nen. macht das Leben oft ein bißchen 
leichter. 

Ihr Heinz Strohmeier 
Vorsitzender der 
Gemeindevertretung 

Das Dorf wuchs, und es gab mehr Kinder in 
den Bauernhäusern als der Hof ernähren 
konnte. Mancher Zweit und Drittgeborene 
mußte sich eine nichtbäuerliche Existenz su- 
chen. In den nahen Städten, in Frankfurt 
oder Darmstadt, fand der eine und der andere 
eine gute handwerkliche Ausbildung. 

Als in den 60er Jahren clie Main-Neckar 
bahn gebaut wurde und Egelsbach am 1. Mai 
1873 seine Haltestelle erhielt, begann sich im 
Dorf eine Bevölkerung.sschicht zu entwickeln, 
die sich sozial von den bäuerlichen Einwoh 
nern immer mehr unterschied. Ab der Errich- 
tung der Ei.senbahn erwuchs ganz allmählich 
der sogenannte Arbeiterstand, und die Be- 
völkerungsstrirktur erfuhr einen grundsätzli- 

chen Wandi4. Es wäre allzueinfach, wenn man 
sagen würde hier Bauer, da Arbeiter. Zwi 
scliendrin entstand auch noch das handwerk- 
liche Gewerbe. 

Mit der aufwärtsstrebenden Industrialisie- 
rung suchte sich der Arbeiterstand mit politi- 
sc hen Miltc4n .seine Rechte. Als Auftakt und 
Markstein für diese Entwicklung in 
Egc4sbach. clie sich bis in unsere Gegenwart 
hinzieht, kann man clie Reichstagswahl 1878 
bezeichnen. Als Wahlredner sprach der SPD- 
Reichstagsabgeordneter Wilhelm Liebknecht 
zur Egelsbacher Bevölkerung. Politische Re- 
den wurden von der Loggia des Wachlokals, 
dem sogenannten Arresthaus, gehalten. Fast 
zwei Drittel der Egelsbacher Wähler hatten 
der SPD ihre Stimme gegeben. In die näch- 
sten zwei Jahrzehnte fiel dann die Gründun- 
gen der Egelsbacher Arbeitervereine. Zum 
Vereinsleben aber gehören Lokalitäten, die 
sich aLsbald auch fanden. 

Mit dem Einwohnerzuwachs entstand auch 
ein dritter Straßenzug unmittelbar am südli- 
chen Dorfrand. Wo schon lange die Schmiede 
im Feld stand, wurde aus Arbeiterkreisen 
nach und nach eine neue Straße erbaut. Zu- 
nächst Feldstraße genannt, ist es heute die 
Rheinstraße. Wo Menschen wohnen, entste- 
hen auch Gastwirtschaften. In der Rhein- 
straße waren es gleich vier. Das ..Feldschlöß- 
chen". die ..Wiesenau", die ..Feuerwehrsta- 
tion" und ..Zum Sachsenhäuser". Die ..Wiese- 
nau". mit ihrem Gastwirt Karl Stiefel, hatte 
einen großen Saalbau aufzuweisen, wodurch 
sich aus diesem Grund ein Großteil öffentli- 
cher Veranstaltungen dort verwirklichen ließ. 
Die Gastwirtschaft wurde zum Vereinslokal 
der Egelsbacher Arbeitervereine. Hier wurde 
auch der Ortsverein der Egelsbacher SPD ge- 
gründet. 

Als aber in den 20ger Jahren der große 
Saalbau zum Abbruch kam. und auch die 
Gaststätte kurz darauf aufgegeben wurde, wa- 
ren die Arbeitervereine gezwungen, ihre Ver- 
einslokalität in die im alten Dorfteil sich be- 
findenden Gastwirtschaften zu verlegen. Da 
diese Lokalitäten aber für eine größeres Ver- 
einsleben unzureichend waren, keimte ein 
eanz neuer Gedanke auf, diesem Mißstand ein 
Ende zu machen. Eine ansehnliche Reihe 
von Männern aus den Arbeitervereinen 
gründeten eine Genossenschaft mit dem Ziel, 
sich ein eigenes Heim für ihre Vereinstätigkeit 
zu erstellen. Somit wurde 1925 der ,,Eigen- 
heim-Saalbau" rein aus Vereinsidealismus er- 
stellt. F.gelsbach hatte damit einen kulturellen 
Mittelpunkt, der zu aller Vorteil gereichte. 
Finanzielle Schwierigkeiten und das große 
(ileichmachen 1933 führte zur Übernahme in 
die Hände der Gemeinde Egelsbach, deren 
Eigentum es heute noch ist. 

F.D.P.: Bürgerversammlung 
ist für alle wichtig! 

e Der Ortsverband der Egelsbacher l.ibera 
len fordert, wie im vergangenen Jahr, die Bür 
ger auf. ihr Recht auf Information und aktive 
Mitarbeit in kommunalen .Angelegenheiten 
durch Teilnahme an der Bürgerversamndung 
am Donnerstag, dem II. Oktober, im Saal 
bau Eigenheim am Berliner Platz wahrzuneli 
men. 

Neben der Neuregelung für clie Müllentsor 
gung standen in Egel.sbach noch weitere wich 
tige Entscheidungen in Kürze auf der Tages 
Ordnung. .So z. B. die \'erkehrslenkungsmaß 
nahmen, die nach dem An.schluß der Ileiclel 
berger Straße in der Nähe der Ernst Reuter 
Schule an clie im Bau befindliche neue K 168 
erforderlich würden. 

Uber die Gestaltung des Kirchplatzes unter 
Einbeziehung des . ..-Vrresthauses" inüs.se mit 
dem Bürger beraten werden, nachdem das 
Arresthaus in das lle.ssi.sche Denkmalbuch 
eingetragen worden sei. 

Nach Meinung von F D.P. Sprecher Dieter 
Schroeder gc4)e es genügend aktuelle The 
men. .so daß clie Bürgerversammlung für alle 
Egelsbacher wichtig ist und wohl auch inlei 
e.ssant werde. 

Turnerinnen weiter in der Landesliga 

Am Sonntag, dem 30. September, fand in 
Wiesbaden der zweite und ent.scheidende 
Wettkampf der Landesliga I statt. Da man 
beim 1. Wettkampf den 6. Platz, der zum 
Klassenverbleib berechtigt. erturnt hatte, war 
man in Egelsbach recht optimistisch, auch 
1980 weiter in der höchsten hessischen Turn- 
klas.se mitturnen zu können. Doch einige Tage 
vor dem Wetlkam|)fiermin mußte man erken 
nen. daß clie ersatzgeschwächte Mannschaft 
möglicherwei.se doch zu schwach .sein würde, 
denn mit Tatjana Zwahr (Arm gebrochen), 
.■\nette Kyber (Grippe) und Katrin Bunzel 
(Fußverletzung) fehlten wichtige und schon 
wettkampferfahrene Turnerinnen. Mit Erika 
Müller und Claudia Zwahr. kamen zwei noch 
recht unerfahrene Turnerinnen in die Mann- 
st haft . 

Doch diesmal hatten die SGE Turnerinnen 
das Glück der Tüchtigen, konnten im Ender 
gebnis hinter 'TG Rüsselsheim I. TSV Heusen 
stamm. TGS \'onv. Frankfurt. TV Offen 
bach Bieber den 5. Platz belegen und FT 
Fulda. M'T\' Gießen und TG Rüsselsheim II 
auf die .-Xlislieg-splätze verweisen, 

Ute Wernei war auch in ihrem letzten 
aktiven .Auftritt die Beste der Mannschaft mit 
Wertungen von Sprung (7.45). Barren (7.25). 

Balken (7.95), Boden (8.15). Insgesamt er- 
reichte sie 30.30 P. Auch Christel Schönweitz 
turnte zum letzten Mal aktiv für die Mann- 
schaft und erreichte am Sprung 7.60 P. am 
Barrren (7,30 P.). am Boden 7,40 P, Als End- 
ergebnis hatte sie 29.20 P, Iris Kunze (13 J.) 
turnte recht gleichmäßig und hatte gute Wer- 
tungen am Sprung (6,50) und Boden (6,90). 
Erika Müller (11 J.) konnte am Sprung mit 
4.60 und am Bcxlen mit 4.30 p. schon recht 
gute Noten erhalten. Claudia Zwahr war mit 
8 Jahren die jünste Teilnehmerin und turnte 
in ihrem 1. großen Wettkampf recht gleich- 
mäßig. 

Insgesamt gesehen ist diese Plazierung ein 
sehr großer Erfolg und sollte die Jüngeren an- 
spornen. es im nächsten Jahr alleine auch so 
gut zu machen. 

F.D.P. feiert » 
in der Waldhütte 

e Zu einem gemütlichen Beisammensein 
trifft sich die Egelsbacher F.D.P. mit Freun 
den am Samstag, dem 13. Oktober, ab 19 l'hr 
in der Waldhütte. Für innere und äußere Er- 
wärmung wird ge.sorgt. Gäste sind herzlich 
willkommen! 

/ 
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Der richtige Tip 

Fußballtolo, Elferwctic: 
10 2 2 1 1 110 2 2 
Auswahlwi'ttf „6 aus 45" : 
9 21 28 38 44 45 (43) 
Rennquintcti 
Pfcnictoto: 8 7 15 
Pfcrdelotto: 1 4 7 14 
Spiel 77:7 3 8 4 9 5 3 
Loctozahlcn: 
4 16 17 18 19 42 (2) 
Siidd. Klasst-nloltcrie: 078 763 

(Ohne Gewähr) 

Club baute seinen Vorsprung aus Trotz Lindemann fast die 

l'.inc lu'ilii' Kiui.'iuscliuiig g.ili es .im Sonn 
l.ig in Kgcish.u Ii. wo man Kcgcii den T.i 
l)i'IIciilcl/lcn Sinillinircii mit einem glatten 
■Sii'i; neieiliiiet hatte und (loh sein nuiliti-, 
ucnigstetls luuh einen l'inikt geicttet /ii 
haben. Keimet der Kgelshac liet Fit[M)alIs/ene 
allerdings waten nicht so sehr üherraschl. weil 
sie dein I leimkotnplex ihret Matitisi halt 
si hoti (ilters eileht haben. Der gute I'ahel 
li-iiplat/ blieb jedoeli erh.ilteti 

Mit einem "i: I Krlolg übet Reit helsheim 
k.iiti der S\ Oieieif hetihain /war nii ht vom 
\oilel/ien labelleti |)lat / weg. hielt jedoeh 
.\nsehlitn an eine X'ieicrgriippe. die mit etwas 
(>lik k ins Mittellebl vorstoßen katiti 

■Sein bisher bestes Spiel .luf heimi.si bem (Je 
lihide zeigte der F(; I.iingen gegen Nauheim, 
das tnit I : 1 besiegt WAirile. Dabei muß man 
den Clästen das Zeugnis ausstellen, bi.sher die 
stiii ksle .Mannst haft gewesen /u sein, die sidi 
in diesei Saison im Waldstadion vorstellte. 
\ ier I*unkle beträgt nun der X'orsprung des 
Clubs an der Spitze der Tabelle. 

l'.rzbausen kam gegen Biebesheim zu einem 
1 : ! und blieb weiterhin auf dem drittletzten 
I'latz. 

K.ineii Sprung atifib-n dritti'ti Rang mat lne 
die SS(". I.aiigen dun h ihten 2:1 F.rfolg in 
I"ros( hhausen und liegt piitiklgleieh mit üem 
I alx'llen/weilen nm um zwei Zähler hinter 

dem Tabellenlührei. \aeh einem sehwaehen 
Start ist also noch alles drin. 

In der Oflenbacher H I.iga wurde so ge 
spielt : SC; nietzenbai Ii ,^egen I'X' nreieit heil 
hain I :(). Susgo Onenthal gegen SCi (iötzen 
bain 0:2 und Kiche Olleiibaih gegen FC" OI 
fenlhalS:2. 

.\m kommenden Sonntag ist die SC; F.gels 
bach Clast behn 'i'abellenvierten FC Ilep|)<-n 
heim, der durch einen 1:1 F.rlolg in Ilikh.st 
auf sieh aufmerksam inai hte und den F.gels 
bachern alli-sabverlangen wird, wenn diese ei 
nigermaßen an der ßergstr.iße bestehen wol 
len 

I5eim bisher pluspunktlosen Schkißlii ht S(; 
Westend muß der S\' Dreieit heiihain an 
treten und müßte gewinnen, wenn man nithi 
weiterhin im .Abstiegsslrudel bleiben mo( hte. 

F.benfalls zum Schhißlithi. das mit ():l() 
I'unkten und f):27 Toren total von der Rolle 
ist. muß der Spit/eiireitei FC Langen. N'ie 
mand rechnet damit, daß dem Club in Fr 
fehlen etwas passieren kann, doch sollte man 
sic h hüten. .s< hon vor dem AbpfiKdie beiden 
Punkte in Sicherheit zu wähnen. 

Frzliausen hat einen schweren (Jang nach 
Nauheim, das in diesem Spiel als haushoher 
Favorit gilt und die Niederlage von I.an 
gen wieder wettmachen will. 

Zu einem Nachbardcrbv kommt es auf dem 
SSC; Freizeit Center, wenn sich am Sonntag 
der Tabcllendritllcizte SKC Sprendlingen 
vorstellt, nie Sprendlinger sind in dieser Sai 
son noch nicht richtig in Frill gekommen, 
\ ielleic ht aber werden gerade in einem sol 
(heil Derby besondere Kräfte frei, und die 
l.angener müssen auf der Hut sein. 

In der Offenbacher B I.iga muß die Offen 
thaler Susgo zum BSC Offenbach, (iötzenhain 
erwartet die SC Dietzenbach, der 'F\' Drei 
eiihenha.n hat Wiking Offenbach zu Gast 
und der I-C Olfentbal ist (»astgeber für .Sparta 
Bürgel, 

erste Heimniederiage 

SG Egelsbach — Viktoria Sindlingen 1:1 (0:1) 

Der Neuling halte erstmals Ilansi Finde 
mann dabei, und tiie \'oraussetzungen für 
einen doppelten Punktgewinn schienen geg<' 
ben, aber der I abellenletzte aus .Sindlingen 
ließ es nicht zu. Zwar begann die Partie mit 
starker Feldiiberlegenheit der (iastgeber und 
es taten sich eine Reihe von .MögliciikeittMi zur 
si hnellen Führung auf, aber mir I'ore zählen, 
und da machten es die Sindlinger besser. Sie 
gingen nath zwanzig Minuten ganz überra 
sehend nach ihrer ersten I-.cke in Führung und 
behielten diesen knappen \'orsprung bis I 1 
Minuten vor .Schluß. Dazwischen lagen immer 
wieder gute (lelegenhciten der Gastgeber zum 
■Au.sgleich, aber entweder wurden sie nicht 
konse(|uent genutzt oder der hervorragende 
(lästeschlußmaiin C»öbi'l ließ di(*s nicht /u. 

Zudem kamen auch die Gäste bei ,schnellen 
Kontern immer wieder gefahrbringend vor 
das Fgelsbacher For, und wenn es ihren .Spit 
zen gelungen wäre, einen weiteren Freffer zu 
iiKirkieren, dann hätte es für Kgelsbacl. wohl 
die iTste Heimniederiage gesetzt. .Auf keinen 
I-all spielte der Gast wie ein .Schlußlicht. So 
sehr die Mann.schaft manchmal unter Druck 
stand, sie blieb bis zum Fnde stets gefährlich. 

Bei Kgelsbach gab es einigen Schatten, ins- 
be,sondf-re im Zuspiel und im schnellen Um 
schalten aus der .Abwehr nach vorne, .Allein 
l.ibeio Dietmar Werner behielt die Übersicht, 
wenn es brenzlich wurde. Oft brauchte man 
zuviele Stationen und nah so dem Gegner die 

Libero Gruhn glänzte gegen seinen Stammciub 

1. FC Langen — SV Nauheim 4:1 (1:0) 

Der Club wird nach langet Durststrecke 
wieder ,,in". D<n Be\'(is hieifür braihten 
nahezu .')()() Zusibauei eine stolze Zahl in 
einem \'orrundenspiel der ,A Klasse, .Mit Nau 
heim, das hisd.ihin nui drei Minuspunkte auf 
dein Konto hatte, stel'te sii h nach der Stati 
stik d<r härteste \'erlolgei im l.angener 
Waldstadion vor un<l wurde seinem guten Ruf 
geii'iht. Die (läste begannen die Partie re 
spektlos. gei ade so. als hätten sie ein Ileim 
spiel. Sie <lominierten eine \ iertelstunde lang, 
und I.angens Feam hatte Mühe, nicht in 
Rückstanci zu geraten. In dieser Z.'it und auch 
späti'r zeigte der Kx Nauheimer I.ibero 
Gruhn, der seit dieser .Saison in I angen spielt, 
w.is er wert ist, .Mit seinem guten .Stellungs 
spiel und seiner Koplliallstäi ke blo( kte er die 
meisten .Angrille seiiu-r ehein.iligen .Mann 
Schaftskameraden ab, so dafi der sidiere 
Crössmann im For nic ht über (iebühi strapa 
zicMt wurde. 1 ,'5 .Minuten brauchte der (^lub, 
um seinen Gegner in den Griff zu bekommen, 
dann aber bestimmte er eindc^utig das Spielge 
SC liehen. 

In der 20 Minute war es soweit, F.in Steil- 
paß des hervorragenden Ilerrmann erreichte 
llerberl Wolf an der rechten Strafraum 
grenze, dessen Superpaß wiederum seinen 
Bruder Klaus, der nur noch die F.cke aussu 
e ben mußte, 1:0! Kurz darauf wieder Herr 
mann, der aul der rechten .Seite gleich vier 
C.egner ,,sc hwindelig" s|)ielte und Klaus Wolf 
mustergültig bediente. Diesmal jedoch hatte 
sii Ii der 'Forjäger die falsche Fi ke au,sgesiu ht, 
und es blieb beim 1 :() bis zur Pau.se, 

Nac h dem Wechsel bäumte sich Nauheim 
nochmals auf. Doch der Club brauchte dies 
mal nur füllt .Minuten, um wieder Herr im 
eigenen Mause zu .sein. In der .Minute wie 
dei eine Bilderbuchkombination über viele 
Stationen, die bei den .Wölfen" endete. Wie 
derum bediente llerberl .seinen Bruder Klaus, 
und der ließ dem Forhüter keine Chance: das 
2:0 also eine P.ir.illele zum erstcMi Freffer. 
Danach hatte Opper Peihl Fr, de.ssen .Auf 
gäbe diesmal mehr im Bereich des defensiven 
Mittelleldes lag. .setzte einen seiner gefürt hte 
teil Ko|)fl)älle leider nur an den Pfosten. 

Das .'i:0 fiel in der ()8, .Min. Fine Kombina 
tion aus der l iefe erreic hte Reh an dcM .Mittel 
linie. Im Sprinteistil sc hüttelte er seine Geg 
ner einfach ab und st hob den Ball, am For 
hüter vorbei, übeilegt in die .Maschen, Da 
nach kam Weber für den verletzten Bialoii, 
der bis dahin einen überlegten Part abgespult 
hatte. Der Club blieb weiterhin hungrig, 80 
,Minuten waten gespielt, als eine erneute Bil 
clerbuc hkombination von Herbert Wolf zum 

■l : 0 Zwi.scheiistand genutzt wurde. 
In tier 90. ,\Iinule st hließlich kam .Nauheim 

zum verdienten F.hrentreffer. Den sicheren 
.Sieg vor .Augen, vei'schlief die Abwehr einen 
.Angriff und handelte sich das *1: 1 ein. F.in un- 
nötiger Frefler aus .Mangel an Konzentratitin 

ein Spiel dauert eben 90 Minuten, 
Fangen hatte keinen St hwaehpunkt in den 

Reihen. Ilerrmann, der sith immer mehr in 
tien \'oitlergruncl s[)ieh, war verletzt ins Spiel 
gegangen. Immer stärker humpelnd, wurtle 
er in der 80 Minute von Binlek abgeicist und 
mit starkem Applaus verab,schietlet, Der gute 
Schiedsrichter I leuser (Neu Isenburg) hatte in 
der immer fairen Partie keine Mühe, das Spiel 

emwandlrei über die Bühne zu bringen. Mit 
17:1 Punkten unterstreicht der Club sein Be 
streben in dieser Saison die Na.se vorn zu ha 
ben, 

Fangen spielte mit: Crci.ssmann. Cistecky. 
Gruhn. llofiVlner. Steinmetz, Opper, Herbert 
WoH, Bialon (Weber), Herrmann (Binlek) 
Klaus Wolf, Reh, 

Die Re,serve zeigte sich verbe.ssert, wenn sie 
auch die Form tIer .Anfangsspiele noch nicht 
wieder erreicht hat, \'om Finsatz her jedoch 
war nichts zu kritisieren, so tiaß ihr erkämpf 
ter ;5:0 Sieg ab,solut verdicMit ist. Auch die 
zweite flarnitur bleibt Spitzenreiter ihrer 
Gruppe. 

SSG holte wieder zwei Punkte 

TuS Froschhausen — SSG Langen 12 (1:0) 
.Mit einem knappen, aul Clruntl einer Fei 

stung.ssteigerung nat h tler Pause aber vertlien 
teil 2:1 Frfolg holten sich die I''ußballer der 
SSG wieder zwei Pluspunkte auf ihr Konto 
und festigten damit ihre Posititin im vorderen 
I'abellenilritlel, 

Die Begegnung begann sehr ungünstig für 
die Frupix' von Walter Kohl. Schon in der 
vierten Spielminute kam der gegneri.sche Mit 
telstüinier nach einem kapitalen Fehler von 
Steitz frei zum .Schuß, untl für Forhüter 
Bernd Franz gab es dabei nichts zu halten. 
Diesem Riickstand rannten tlie l.angener 
währentl der ganzen ersten Halbzeit nach, 
hatten jedoch keinen Frfolg, Das Hau Ruck 
System tler Platzherren lag den l.angenern 
überhaupt nitht, untl tler unebene Platz mit 
seinen 'Füt ken schmeckte ihnen ebeii,so wenig. 
Der frühe Fülmmgstreffer hatte tlie Platzher 
ren beflügelt, tlie pausenlos tlas SSG-'For 
berannien, in tlem allertlings ein Bernd Franz 
stand, tler die bestgemeinten .Schüsse zu 
nichte machte untl st) seine F.lf vor einem 
größeren Rückstantl bewahrte. 

Die erste große Chance halte tlie SSG natli 
einer halben Stuntie Spielzeit, als Bott mit 
einem harten Schuß vt)n tler Strafraumgrenze 
aus tlas Tor nur um Millimeter verfehlte. Fünf 
■Minuten später lag tler .-Xusgleich wietler in 
tler I.uft, Heil lieferte gute Vorarbeit untl be 
tliente Noltl vier .Meter vtir tlem Frt)schhause 
ner Gehäuse tltit h der Schuß traf nicht ins 
Schwarze, So ging man mit einem Rückstand 
in tlie Kabine, 

Nat h der Pause wurtle die SSC; immer stär 
ker und legte ihre spielerische Reife in die 
Waagst hale. Der F.rfolg ließ auch nicht lange 

auf sich wal ten. In tler fi.*). Minute ließ Kretz 
.schmar, tler eine überzeugentle Leistung lie 
ferte. tlrei gegnerische Spieler au.ssteigen und 
gab tIen Ball zu Noltl tler sich mit einem wun 
tierschönen Hach.schuß ins gegneri.sche Ttir 
betlankte. Die llberlegenheit tler Langener 
Mannschaft hielt nun an, doch hatte man 
auch noch bange Augenblicke zu überstehen. 
St) zum Beispiel, als tlie Hausherren einen Pft)- 
stenschuß anbrachten. tIen Franz sicher nicht 
gehalten hätte, wäre er wenige Zentimeter 
mehr nach innen gegangen. 

Das Fntlergebnis stellte Heil in tler 80. 
.Spielminute her. als er aus 20 Metern einen 
Flachschuß ins lange F.ck .setzte, gegen tleii 
tler Forhüter machllt)s war. Die letzten fünl 
Nlinuten brachten der .SSG noch tlrei faust 
dicke Möglichkeiten, tlas F.rgebnis höher zu 
.schrauben. In tler 86. Minute hatte Mager 
eine Riesenchance, die er vergab, eine Minute 
später knallte ein Schuß von Heil gegen tlie 
Querlatte untl nt)ch einmal zitterte tlie Latte in 
tler Schlußminute, als Nold tlen Ball tlonhin 
setzte. \'orangegangen war eine elfmeterrcife 
Situatitin, tloch tler Schietlsrichter halte tlen 
I atort außerhalb des .Strafraums gelegt, 

Lrfreulich war tlie starke Leistung des jun 
gen Krelzschmar, Spielführer tli' Gintier war 
bester Spieler seiner Mann.schaft: ihm am 
nät hslen kamen Bt)tt, Rollar untl Klelzka, 

Die Mann,schaft spielte in folgender Auf 
Stellung: Franz, tle Gincler, Boll, Rollar 
Gottschick (Mager), Sieilz (Kretz.schmar) 
Kneclitel. .Streben, Noltl. Heil untl Kletzka, 

Die Langener Re,serve gewann tlurch Fref 
fer vtm Mager untl Rubi mit 2:0, 

(ielegenheit, ,sich zu ft)rrnieren, außenlem 
wurde zeitweise tlas Flügelspiel ,sehr vernach 
lässigt, Latlehenimung hatte auch Gertl 
Rasch, tlem wietlerholi aus guter Positit>n 
nichts gelang. St; blieb es wietler einmal Heinz 
W.itle vorbehalten, tien zwar längst vertlien 
teil, tloch letztlich, glücklichen Ausgleich her 
zustellen. 

Bereits in tier 5. Minute ließ Graf seinen 
Bewachei sieben, untl es liälle 1 :0 heißen 
kt'innen, doch Gt'ibel slaiul scht)n liier btim 
bensicher, .Augenblicke darauf traf Rasch lei 
tler nur tlen Pft).sten untl tier Nachschuß vt)n 
Slautlt flog um Zentimeter vorbei. Auf der 
(»egenseite tieulele Linksaußen Wirtii in der 
9. .Min. seine Gefährlichkeit an, als er Jäkel 
ge.schickl aussteigen ließ untl .seine Flanke an 
Freund und Feint! vorbei ins Toraus flog. 

Die Feltlüberlegenheil der Plaiz.hcrren hielt 
weiter an. und eine Freistoßabgabe Wade zu 
I.intiemann brachte den ersten Szenenapplaus 
für tlie Egelsbacher Nr. 7, tler trockene Schuß 
aber wurtle wietler eine Beute tles gut pt)stier- 
len Göbel, In der 20, Minute folgte tlie kalte 
Dusche für die F,gelsbacher, Die Gäste kamen 
zu ihrer ersten Ecke, tlie Wirth halbhoch nach 
innen schlug, und tler völlig ungedeckt ste- 
hentle, aufgerückte ('hlein stieß mit dem 
Ktipf den Ball ins Netz*, Da nutzte auch tler 
Rettungsversuch von Zorn auf tler I.inie 
nichts. Innerhalb tler nächsten Minuten hätte 
zweimal der Ausgleich fallen können, aber 
beitle Male scheiterten Rasch unti auch Wer- 
ner bei einem Stilo über das halbe Feltl am 
Sintllinger .Schlußmann. Nach die.ser wüten- 
ilen Attacke häuften sich auffallend tlie Fehl 
pä.sse aus dem Fgelsbacher Mittelfeld, .Schnei 
tier wie Wade als auch Lintiemaim fantlen 
einfach keine Mittel, tlie gut gestaffelte Gäste- 
abwehr auszumanövrieren, I.ediglich Graf 
kam manchmal an seinem Bewacher vtirbei, 
st) auch in tler .17, Minute, als er von rechts 
Hankte, aber wietler Rasch und auch tler tla 
hinierslehentle Lintiemann verpaßten. Dafür 
mußte Zorn wenig später einen .Schuß des 
Grafliewachers Kratz zur 2. Gäsleecke gerade 
noch al)blt)cken. Sehenswert aber tiline Wir- 
kung blieb Lindemanns .SO-Meter Schuß nach 
sauberem Querpaß von Graf, 

Stiforl nach Wietlerbeginn mußte sich 
C.fibelsehrlangTTiachen. als Schneider aus dem 
Hinterhalt verdeckt .schoß, Trainer Lichtel 
nahm nun Jäkel vom Feld und Wobst über- 
nahm tlie Nr, 11 Wirth, Ein .Schußversuch 
vtm Wade l)lieb im Sindlinger Abwehrge- 
strüpp hängen, einfach auch deshalb, weil der 
Egelsiiacher zu lange zögerte, um freie Schuß 
bahn zu bekommen, Zorn erhielt gegen Wirth 
an tler Außenlinie nach unnötigem F'tiul die 
gelbe Karte des Bundesligaschietlsrichters 
Ltithar Hellwig aus Nistetal, und bei einer 
hohen Flanke vtm Cavus sah tlie Egelsbacher 
Abwehr wieder nicht sehr gut aus. Glanz- 
parade von Göbel in der 56. Minute, alserein 
Geschoß von Wade mit tollem Reflex über die 
Latte ht)b. Immer wieder versuchte es Graf 
über tlen rechten Flügel, tlie Sindlinger Ab- 
wehr aufzureißen, doch Staudt flog an seiner 
Flanke nur äußerst knapp vorbei, Egelsbach 
lief tlie Zeit tlavon. 

Der Au.sgleich fiel dann in tier 79, Minute, 
Sindlingens Aliwehr blockte zwar wiederholte 
Schußansätze im tlichten Gewühl ab, aber als 
der Ball vor Heinz Wades Füße prallte, gab es 
für tlen hervorragenden Göbel nichts mehr zu 
halten, tlenn Watles ..Hammer" flog unwahr- 
scheinlich hart mit Vehemi,'nz unters Tor- 
tlath. In tlen verbleibentlen Minuten mußte 
Jakobi ntich einen ^.inkschuß um tlen Pftisten 
tlrehen. untl für Zorn gab es nach Gelb eine 
Zeitstrafe. 

Egalsbachs B 1 beendet 
schwache Serie 

Was sich schon im Heimspiel gegen den Tabel- 
lenführer Ober-Ramstadt abzeichnete, führte in 
Seeheim-Jugendheim endlich zum Erfolg. Der 
Einsatz und die Itämpferische Einstellung der 
Mannschaft reichte am Sonntag zu einem 1:0- 
Auswärtssieg. Schütze des goldenen Tores war 
Rolf Fischer. Mit einer solchen Spielweise Icann 
die B ) ihre Anhänger wieder zurückgewinnen. 
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Gut gespielt und doch verloren 

Ludwigsburger zu stark für die Langener Giraffen 

Mit einem I 10:99 F.rfolg brachte die 
•''P^gg- Lutlwigsburg wie in tler letzten Sai 
st)n tlen Langener (Jiraffen tlie erste Sai 
sonniederlage bei. Dabei sah es zunäthsl ganz 
antlers aus Vt)r etwa 300 Zu.schauern begaii 
nen die Langener kt)nzentriert untl spielfreu 
tlig, wie man sie selbst in tler letzten Saison 
selten ge,sehen hat, l'nglaublith treflsiiber 
brat Ilten J, Barth, (Jreunke. Heine, Hering 
untl Miller ihre Mannschaft von Anfang an in 
Führung. 19:12 nat li 5. 34:20 nat h 9. 11:27 
nach elf Minuten, tlie l.utlwigsburger wurtleii 
von den Langener Spielern förmlich über 
rannt. Fraumliafte Kombinationen unter tlem 
Korb, schnelle Ktmter nach l.utlwigsburger 
Angriffen untl eine enorme 'Freffert|uole (80 
Prozent aller Korbwürle fantlen in tlieser ,An 
fangsphase ihr Ziel) schienen die Lutlwigsbur 
gereinem Debakel entgegengehen zu lassen. 

Doch als tlie Langener, tlie in tlieser Phase 
mit Jt)cben Geiger nur not h einen weileren 
Spieler einsetzten (später kam not h Citier), tlas 
'Fem[)t) ein wenig tlrtisseln mußten, kamen tlie 
Lutiwigsburger, tlie sich von die,sem ,schnellen 
Rückstantl Itaum beeindruckt zeigten, niehi 
und mehr auf. Vor allem Brown, I.utlwigs 
burgs neuer Amerikaner, war in der eisten 
Halbzeit kaum zu halten untl erzielte alleine 
32 Punkte. .So htilten tlie l.utlwigsburger Korb 
um Korb auf und erreichten beim 56:,')fi in 
tler 19, Minute erstmals wietler tlen Gleit b 
slantl. tlen sie bis zur Halbzeit etwas über 
ra.schenti zu einer 62 :58 Führung aus 
bauen konnten. 

Alles war wit>tler offen, untl tlie Zust hauer 
zeigten sich von tlem Gesehenen stark beein 
tlruckt. Nath tlem Wietleraiipfiff tlrängten 
die Langener wie erwartet mit aller Macht auf 
tlen Au,sgleicb, L'ntl obwohl alles, was in tler 
1, Hälfte st) spielerisch einfach ausge,sehen 
hatte, nun ein wenig verkrampft wirkte, schie- 
nen tlie Langener Bemühungen tlticli vom F> 
folg gekrönt zu sein, Jürgen Barth brachte 
seine Mann,schaft in tler 27, Minute noch ein 
mal mit 77 :76 in Führung, untl obwohl mehr 
mals tlie Gelegenheit bestantl, tlie,se weiter 
auszubauen, sollte es tlie letzte Langener I-üb 
rung gewesen sein, 

Währentl tlie Lutlwig,sburger über zehn 
gleichwertige .Spieler verfügten untl diese kon 
tinuierlich auswechselten, bestritten auf I.an 
gener .Seite [iraktisch nur 7 Spieler die.se Be 
gegnung, Untl nun machten sich doch lang 
sam Kt)ntlitit)ns- und Ktinzeniiationsschwä 
eben bemerkbar, tlie es tlen Ludwig,sburgern 
immer wieder gestatteten, >u Korberfolgen zu 
kommen. Beim Stantl von 86:77 acht Minu 
len vtir dem Entle war tlie Ent,scheitlung prak 
ti.sch gefallen. Was tlaiin ntich ftilgte, war tler 
ständige Versuch, tlas Blatt ntich einmal zu 
wentlen : ein Versuch, tler bei einem weniger 

starken (iegnei sit her zum F.rfolg geführt 
hätte. Doch dir Liidwigsburgei verkrafteten 
stigar das Fehlen von Brown. dei nach seinem 
■1. Foul in tler 27. Minute herausgenommen 
wurde und verteitliglen ihren \'orsprung bis 
zum St hluß[ififf. obwohl es iiniiwr wieder den 
Anschein hatte, als ktinnten die Langener 
not h einmal aufschließen. F'azii : F.in vertlien 
ter Frfolg einer ausgeglit benen und besser be 
setzten l.utlwigsburger Mannst haft .gegen eine 
Langener Mannst halt, die ihr bislang bestes 
Saisonspiel zeigte, dabei 15 .Minuten lang 
'I raumb^isketball bot und ihrc-m (legner alles 
abverlangte, die aber aut h wieder einmal fest 
stellen mußte, tIaß man solt he Spitzenbegeg 
nungen nit ht mit 7 Spielern gewinnen kann 

Hering (8), J Barth (20), C;eiger (t), 
C;reunke (20), Citier, W, Barth (2). Miller 
(21). Foriioff. Heine (21). ,Sf hweppe. Coat h 
I lallgrimson. 

Langen — Bamberg verlegt 
Wegen der IVilnahme vtm Jochen (Jeiger 

untl Peter Hering an den .Militärwc'ltmeister 
st halten Libyen wurtle tlie füi tlen kommen 
den Samstagabenil angesetzte Begegnung lA' 
Langen 1 FC Bamberg auf tlen 21. No 
vember verlegt 

Die Ergebnisse vom Wochenende 

Damen — Bundcsliga Süd 
KuSG Leimen \'fL 1860 Marburg 
1 leidelbg, SC PSV GW Frankfurt 
F.intr, Frankf, SG BC USC Münch, 
lA' Langen Post SV Nürnberg 
1. SG BC USC' .München 3 6:0 
2. T\'Langen 3 4:2 
3. F'.intr. Frankfurt 3 4:2 
4. PSV (;W Frankfurt 3 4:2 
5. VfL Marburg 3 4:2 
6. Heidelberger SC 3 2:4 
7. Pti.st SV Nürnberg 3 0:6 
8. KuSG I.eimen 3 0:6 

Herren — 2. Bundesliga Süd 
TuS Aschaffenb, S\' Möhringen 
l, F"C Bamberg DJK SB München 
'FS\' Viernhm, SB DJK Rtisenhm. 
FC. 1837 Hanau VfL Kesselheini 
'F\' Langen Spvgg. 07 Ludwigsbg. 
1. FuS Aschaffenbg. 
2. Spvgg. I.utlwigsbg. 
3. TG'1837 Hanau ' 
1.1. F"C Bamberg 
5. DJK SHkRosenheim 
6. 'F\' Langen 
7. 'FS\' \'iernheini 
8. DJK SB München 
9. SV Mtiliringen 
10. \TL Kesselbeim 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

I 3 
14. 
15. 
16. 
17- 
18. 

I sc; .Messel 
S\' St. Stephan 
RW Darmstadt 
S\' Frzliausen 
FGB Darmstatit 

SKC; F'.rfelden 

10 
19 
15 
I I 
10 

r. 

: 22 
:2I 
:23 
:21 
: 16 
:27 

9 
1 I 
I I 
13 
13 
16 

Oberliga Hessen 

F.inti . ,\mal 
FS\- Bergshs, 
SC, Höchst FC 
I lesseli Kassel 
\ iki. Ciriesh. 
SS\' Dillenburg 
FC:A Darmst. ' 
S(. F.gelsbatb 
ix; I lot hstailt 

1 

F'\g Kastel 
ir: Kanau 93 

1 I leppenh. 
\'f B Gießen 
KS\' Baunatal 

Ziegenhain 
\'. .Ast liaffenburg 
\'ikt. Sindlingen 
Ol Kassel 

3: I 
7:0 
1 :-l 
5:3 
1 :-t 
0:0 
0:0 
I : 1 
0:0 

.■\m nächsten Sonntag spielen: St. Stephan 
FC; 75 Darmstatit. F'rfeltlen FC: Langen, 

Cioddehiu Bessimgen, Nauheim Fizhau 
seil Messel F.berstadt. Biebesheim RW 
D.iimstailt Rüsselsheim Wallerstädten. 
Bise hofsbeim Frebur Wolfskeblen 
(;insbeim 

Kreisliga A Offenbach 

3 2 

3 

(i:0 
6:0 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
2 
0 
0 

■1 
6 
6 

3 0:6 

61 :75 
46:50 
75:76 
52:45 

216:188 
227:166 
200:181 
176:163 
195:185 
145:205 
134:161 
167:21I 

II1:90 
86:76 

110:102 
97:46 

99:I10 
316:219 
294:235 
254:200 
258:225 
257:2.54 
259:261 
255:288 
229:269 
234:285 
156:276 

FS\' Bergshs. 10 33: 10 18 
2. Hessen Kassel 10 31:12 1 (i 
3 \', Asthaffenburg 10 17:11 M 
4. FC:i leppenh ' 10 19:13 13 
5 sc; Fgc'lsbac b 10 18 :13 13 
6. FC: Hanau 93 10 17:15 12 
7. KS\'Baunatal 8 28:10 11 
8. F.intr. Aniat 9 17:10 
9 SS\'Dillenburg 10 18:15 

10, \ iki. c;riesb. ' 10 21:23 
11 FC;A Darmstatit 10 15:22 
12. Ziegenhain 10 16:21 
13. sc; Hcic hst 10 12:23 
11 FC Höchst ach 9 8:15 
15. Fvg. Kastel 10 19: .30 
16. \ f'B C;ic>ßen 10 17:27 
17. Ol. Kassel 10 11:30 
18. \'ikt. Sindlingen 10 9:23 

Am nächsten .Samstag spielen: Fuspti Zie 
genbain FC Hothslatit .Sonntag: He.ssen 
Kas.sel \'iktoria C;riesheim. Starkenburgia 
He|ipenheim SC, F'.gelsbat b. 

I 1 : 
I I 
8: 
8: 
8: 
8: 
6: 
6: 

3 

■1 
(i 
7 
7 
8 
5 
7 
:9 
12 
12 
12 
12 
12 
14 
15 
15 
17 

S\' Zellhausen 
FuS Frost hh 
\fB Offen bach 
Spvgg. I lainst 
K\' .Mühlheini 
SKC; Sprentll 
SC; N Roden 

Spvgg. .Selig.st. 
SSC; Langen 

SG 07 Bürgel 
.•\l. Kl .Auheim 
FC; Sprentll. 

F"C; Dietzenb 
SV .Steinheim 

sc; N. Roden 
\'fB Offenbat h 
SSC; Lallgen 
Spvgg. .Seligst. 
K\' Nlühlbeim 
S\' .St ein hei III 
S\' Zellhausen 
Feilt I lausen 

AI Kl. Auheim 
F"C; Dietzenbach 
FC; Sprentll. 

Spvgg. I lainst. 
SKC; Sprentll. 
FuS Frtischh. 

15 SC; 07 Bürgel 
Am 14. OktolK-r spielen 

K\' .Müblheim. FC; Sp 
Zf'Ilhausen. SSC, Langen 
gen. Spvgg. .Seligenstatll 
Rotleii. AI. Klein Auheim 

9 
12 
8 
13 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

13. 
14. 

18 
10 
18 
1 \: 9 
1 3:9 
14:11 
13:9 
12:10 
11:13 

3:2 
1 :2 
1 : 1 
I :2 
4:1 
I :6 
3:2 

2 
•1 
■1 
6 
6 
6 

9 
16 
12 
10 
I I 

16 
16 
19 
19 
24 

10: 
8: 
8: 
8: 
8: 
8: 
7:5 
6:6 
6:6 
6:6 
6:8 
5:9 
5:9 
5:9 
2:12 

FX": Dietzenbath 
entllingen S\' 

SKC; Sprentll in 
.SC; Nietier 

Fu.S F"rt)schbau 
Kreisliga A Darmstadt West 

FC; Langen S\' Nauheim 
'FC;B Darmstatit S\'St Stephan 
TS\' Frebur X'fR Rüsselsb. 
Wallerstätiten 
S\' F.rzhausen 
FC; 75 Darmst. 
\'fB C,insheini 
RW Darin.st. 

FSC; Messel 
Ol. Biebesheim 

■FS\' Wolfskehl. 
SKCi F'.rfelden 

S\' Bist hofsbeim 
1 
2 
3 
4 
r> 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

FC Langen 
\'fR Rüsselsh. 
TS\' Trebur 
Wallerstätiten 
C;erm. F'.berst. 
\'fB C;insbeini 
S\' Nauheim 
■FS\- C;otltlelau 
Ol. Biebesheim 
■FS\' Wolfskehl. 

S\' Bi.schofsh, 
'I C; 75 Darmst. 

29:6 
29: 1 I 
16:14 
16:9 
22: 14 
15:11 
14:9 
11:9 
16:16 
14:17 
10: 17 
18:18 

1: 1 
1 :4 
2:7 
1:0 
1 : 1 
1 :3 
5: I 
2:4 

17:1 
I 3:5 
1 3:5 
11:5 
10:6 
10:6 
9:5 
9:7 
8:10 
8:10 
8:10 
7:9 

seil. S\' Steinheim \'fB Offenbath. Feu 
tonia Hausen S|)vgg. Hainstatit. spit4frei: 
■SC 07 Bürgt4, 

Video - der neue Hit 
VogcJt zeigt's Ihnen 

vom 11. bis 14. Oktober 
in (jer TV-Turnhalle Langen 

Vorfahrt nicht beachtet 

\'ier Leichtverletzte tmtl Sacbschatlen in 
Hcibe von rund 6000 .Mark forderte ein Ver 
kebrsunfall am Donnerstagmtirgen ge.gen 6.35 
l'hr. F'.iii Pkw Fahrer wollte nach links auf tlie 
B 486 in Richtung Mörfeltlen einbiegen untl 
achtete hierbei nicht auf einen in Richtung 
Langen lahrentlen Wagen, so tlaß es zum Zu 
sammenstoß kam. 

AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote AbmontagSonderangebote • 

■Sclllaclltfestl 

i beitoom; Uftg 

1Spinat 
I wie gewachsen 

1500 Gramm 

Schweine-l 

gefroren 
unv. empf. Preis — 148 
450 Gramm-Packung 

I Vofderschinken. 500g 

iSchweine^aniin i 
I oderKotelstt sm 

1500 Gramm 

IHadrapeter 

500 Gramm 

|VQlrd8^Eis] 

h'e// gewürzt. 
Hdiki A, gefroren 
500 Gramm 

L48 

I 

a99i 

Obst & Gemüse: 

ibein | 

ir~Ti49! 500 Gramm 

Sdiweme-Le] 
I frisch, ein vitamin- 
I reiches Pfannengericht 

500 Gramm   
, ObeAess. Frefilo^ Blut- 
loder Leberwnrsk ~ ~ 
" im Schweinedarm ' 

Franz. Blumenkohl 
Klasse II, 
große we/öe| 
Köpfe 
Stück 

uiumenKoni 

Reisfit 

1000 g 
Riesenpackung 

Eierteigwaien 
versch. Sorten 

500 Gramm-Beutel 

»Sfidmilch« , 
Speisequaii: , 
Magerstufe 1 
500 Gramm-Packung 

Ul 

-.99 

toom-Bäckerei 

SHGJoghuitge: 
Gehäuse aus hochwenigem Kunststoff, beleuchteter Ein-und Ausschalter, mit Kabelautwiciilung 

Gramm 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

Backer-Brot 

L29 

500 
Gramm- 
Laib 

Knaben-Pilote: 
Polyester/Baumwolle, mit aufges Sctiulterklappen 
und Brusttaschen 
Größe 116-176 

I 

lai- 

Kinder-Mo 
warmgefütten. 
wasserundurchlässig Farben blau und rot 
QröBe 27-35 mo 

Pott Rum 
40 Vol. % 
0,7 Liter-Flasche 

7M 

Trumpf Edle 
in Nuß 
250 g-Packung 
KxsSffs Naturkäsesdieibeii 
3 verschiedene Sonen. 
40/45% FiTr. 
unv empl Preis ^2.30 
ISO Gramm-Packung L49 

Henen-Nierenschutas-Weste 
100*« Vinyl, Vofderreiß- 
vetschluO. abwaschbar, warm gefulten. 2 raschon 
Größe 46-54 19^ 

Motorrad-] lOO't \rinyl. m/t geschlossener Stulpe, warm gefulten. 3 Modelte, in Fafben sortiert 
Größe 8-9'/2 

Handschul» 

ö fiA 

Ritter Sdi 
versch. Sorten . 
iOO Grämm-Tafel 

-jBa 

Eder Export, Pils, Alt, ] 
oder Märzen AA 
6 X 0,33 Liter- 
Einwegflaschen WNVIP%^ 

KleenexKi 
»Dick fr Durstig' 
4 Stück-Packung 

-Tweedelle- Feria. 
Hochbausch-Acryl. m 
modischen Herbsitonen 
100 Qramm-Knäuel 

LammfeU-EinlMei "Bama" de Luxe 
(Große 41-46^6.50) 
Größe 36-40 

md 
79 Dannstadt, Rheinstr. Da.-Grieshemi, Flughafenstr. - Da.-Weiterstadt, Robert-Koch'StT. 

Egelsbach, Woogstr. ■ Raunheim, Liebfirauenstr. ■ Ilfichelstadt, FranÜurter Str. 
Heppenheim, "Hergartenstr. 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 



[ J.J Baureifes Land i ^ 
\ i()eweiis I.Quartal) % 

 L.. ... 9^6.4 
I Bauleitungen am 

» Bauwerk 
jeweils Febr. geg. j ^57 
Xforjahresmonat) '1^ 

|H[fj|i Sollzinsen für %' { 
.Hypotheken ->T6,9 % 

Forscher in der Tiefe der Erde , o- . 
Sorgfällige Exploration zur Absidierung gegen Fehlinvestitionen 1 an die Jflännet: „KJet hin ich? 

Die Devise heißt: äußerste Genauigkeit. 
Und das bei den Vorbereitungen zur Ausbeu- 
tung eines Bodenschatzes, der unter die Mas- 
sengüter gerechnet wird. Steinkohle - da ist 
immer von vielen Millionen Tonnen die Rede, 
da wird mit riesigen Abbaumaschinen ge- 
arbeitet. da nimmt man sogar in Kauf, einen 
gar nicht so kleinen Anteil tauben Gesteins 
mitzufördern, weil es unrationell wäre, die 
vollmechanisierte und weitgehend automati- 
sierte Abbautechnik den sich verändernden 
Mächtigkeiten der Flöze anzupassen - und 
dann steht alldem gegenüber plötzlich wissen- 
pchar'tliche Filigranarbeit. 

Sie gilt der Exploration, der Erforschung 
von Kohlenlagerstätten für die künftige Aus- 
beutung. Eine Aufgabe, die ungeheuer an 
Wichtigkeit gewonnen hat. .seitdem die Ener- 
giepolitik sich wieder zurück auf die Stein- 
kohle orientiert hat, weil die Zeitläufte jenen 

An den Nordrändern des Ruhrreviers bohrt 
aip Ruhrkohle AG nach Kohle, um ihre Zu- 
kunftsplanung zu sichern. Diese Bohrstelle bei 
Haltern ist mehr als 1400 Meter tief. Insgesamt 
wurden bisher mehr als 50 Bohrungen mit 
fast 60 000 Meter Gesamtlänge niedergebracht. 

recht gegeben haben, die seit Jahrzehnten da- 
vor warnten, allzu gutgläubig auf die angeb- 
lich immerwährend und billig (ließenden Öl- 
quellen zu setzen. 

Die Warner wurden verlacht, als Ewig- 
gestrige abgestempelt, und es gab nicht wenige 
Stimmen, die allen Ernstes verlangten, man 
.solle doch sämtliche Kohlenbergwerke still- 
iegen, die Kohle sei nun einmal „tot" und 
koste nur Subventionen; die Zukunft gehöre 
dem öl und der Kernenergie. 

Mittlerweile hat der ölschock solche Ener- 
gie-„Fachleute" auf den Boden der harten 
Tatsachen zurückgeholt, und parallel dazu hat 
es sich herausgestellt, daß auch die allzu opti- 
mistische Rechnung mit der Kernenergie nicht 
aufgeht. Wie schon mehrmals, so muß auch 
diesmal die heimische Kohle einspringen, und 
PS ist den Männern von der Bergbau-For- 
schung in Essen zu danken, daß sie unbeirr- 
bar, trotz unzureichender Geldmittel, die Vor- 
aussetzungen dafür schufen, daß die so lange 
vernachlässigte Steinkohle heute trotzdem die 
Grundlagen für die Energiepolitik der Zu- 
kunft bieten kann. 

Mechanisierung und Automatisierung der 
Abbaumethoden, optimale Förderung durch 
Transportbandsysteme und fahrerlos über 
Computer gesteuerte Kohlenzüge, „Maßschnei- 
derung" der geförderten Kohle entsprechend 
den verschiedenen Ansprüchen der Verbrau- 
cher durch Klassifizierung und Sortierung in 
der Aufbereitung gehören ebenso zu diesen 
Voraussetzungen wie die Rationalisierung des 
Steinkohlenbergbaus an der Ruhr durch den 
Zusammenschluß in der Ruhrkohle AG, der es 
ermöglichte, die gesamte Produktion auf die 
ergiebigsten Flöze zu konzentrieren und so- 
mit den größtmöglichen Nutzeffekt zu er- 
zielen. 

Um das zu erreichen, braucht man eine ge- 
naue Kenntnis dessen, was nach einem alten 
Bergmannsspruch „vor der Hacke im Dustfern 
liegt". Und hier setzt die wissenschaftliche 
Filigranarbeit ein. Es genügt den Marktschei- 
dern, wie die mit der Erforschung künftiger 
Abbaugebiete betrauten Fachleute im Bergbau 
genannt werden, nicht, mit Hohlbohrern Bohr- 
kerne heraufzuholen, an denen sich Beschaf- 
fenheit und Mächtigkeit eines Steinkohlen- 
flözes ablesen lassen. Sie kontrollieren die Er- 
kenntnisse aus den Kernbohrungen auch noch 
durch geophysikalische Bohrlochmessungen 
nach dem Motto „Doppelt ist immer genauer". 
Und so sichern sie den Ruhrbergbau gegen 
Fehlinvestitionen ab, die ein Unternehmen 
derart modernen Zuschnitts sich nicht leisten 
kann und will. 

Tänzdien 
In einem Pariser Schuhgeschäft haben die 

Verkäufer die Erlaubnis, mit den Damen ein 
Tänzchen zu unternehmen, damit diese neue 
Schuhe praktisch ausprobieren können. 

„Ausgezeichnet, dieser 
Anzug paßt genau zu Ihrem 
Typ!" - Vielleicht hat das 
der Verkäufer beim letzten 
Einkauf in der Herrenab- 
teilung auch zu Ihnen ge- 
sagt. Aber kennen Sie 
eigentlich genau Ihren Typ? 
Kleiden Sie sich sportlich 
oder lässig, individuell oder 
korrekt? Testen Sie sich 
doch mal selbst! Wir geben 
Ihnen dazu ein paar Tips. 

Lieben Sie Ihre persön- 
liche Freiheit und haben Sie 
Spaß an ein bißchen Ab- 
wechslung? Ziehen Sie sich 
am liebsten ungezwungen, 
salopp und unkonventionell 
an? Dann sollten Sie sich in 
die Gruppe „Der Lässige" 
einordnen. 

„Der Sportliche" ist im- 
mer dabei, wo was los ist. 
Er braucht Bewegungsfrei- 
heit - auch bei der Klei- 

dung. Praktisch, lässig und die Frage „Wer bin ich?" 
leger soll auch seine Mode gefunden. Sie kann Ihnen 
s®'" beim nächsten Einkauf viel- 

„Ein Teil meines Erfolges wichtige Hilfe 
ist es, richtig angezogen zu 
sein" - wenn Sie dieser 
Meinung sind, dann müßte 

Herrenmode, die ebenso wie 

Hobbies, viel Phantasie und 

Dann werden Sie sich sicher 

oder individuell - sicher 
haben Sie die Antwort auf Der Sportliche 

I Der Lässige Der Individueile Der Korrekte | 
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Mit der „Heidekrautbahn'' in die Schorfheide 
Die Frühaufsteher fahren schon um halb sie- 

ben oder spätestens kurz nach acht mit der 
„Heidekrautbahn" von Berlin-Karow nach 
Groß Schönebeck in die Schorfheide. Im ein- 
stigen süduckermärkischen Urwaldgebiet, das 
bis heute seine Geschlossenheit bewahrt hat, 
ist die Aussicht auf gute Ausbeute beim Pilze- 
sammeln dann besonders groß. Denn es kom- 
men nicht wenige, mit Körben bewaffnet und 
mehr oder weniger Fachkenntnis. Auf den 
sandigen Bodenwellen, zwischen Birken und 
Kiefern, sind Maronen und andere Speisepilze 

zu finden, sogar der begehrte Steinpilz. Im 
Herbst zur Brunftzeit, wenn das Röhren 
der Hirsche während der Dämmerung, aber 
auch schon tagsüber, weithin zu hören ist, gilt 
die Schorfheide als besonders attraktives Aus- 
flugsziel der Berliner. Kein Forstrevier der 
DDR hat einen größeren Tierbestand. Beson- 
ders groß ist der Rotwildbestand, aber auch 
Wildschweine sind hier heimisch. Eingebür- 
gert wurden auch Damwild und das korsische 
Wildschaf Mufflon. 

Schützen Sie Ihr Kind rechtzeitig vor Rachitis und Karies 
anzeigen + public relations 

Wir haben uns sdion fust daran gewöhnt, 
daß es heute so gut wie keine Rachitis mehr 
gibt. Das war nicht immer so. Noch vor 50 Jah- 
ren war die Rachitis eine häufige Knochen- 
erkrankung bei Säuglingen und Kleinkindern. 
Daß sie heute keine Rolle mehr spielt, verdan- 
ken wir der täglichen Vitam.n-D-Vorbeugung, 
die gleich nach der Geburt beginnt und im 
1. und 2. Lebensjahr durchgeführt wird. In den 
letzten Jahren rückt jedoch ein anderes Ge- 
sundheitsproblem stark in den Vordergrund: 
die Zahnkaries, Die erschreckende Zunahme 
der Karies und ihr immer früheres Auftreten 
sind alarmierend. Bereits 50 Prozent der 
Zweijährigen haben Karies, bei Dreijährigen 
sind es schon 70 Prozent und bei Schulabgän- 
gern fast 100 Prozent. Kariesfreie Gebisse 
hoben heute in der Bundesrepublik Selten- 
heitswert. Aber die Karies ist nicht nur ein 
Gesundheitsproblem, sondern kostet auch sehr 
viel Geld, Schon 1980 wird man rund 10 Mil- 
liarden DM für die Behandlung von Karies- 
■'■häden aufbringen müssen. So, wie man vor 
rund 50 Jahren angefangen hat, die Rachitis 
wirkungsvoll zu bekämpfen, so gilt es jetzt, 
verstärkt den Kampf gegen die Karies aufzu- 
nehmen. Eine Vorbeugung gegen Karies ist 
nic^t nur dringend erforderlich, sondern auch 
möglich. Denn Kinder können wirksam vor 
Karies geschützt werden, wenn die Eltern auf 
folgende Punkte achten: 

# Vernünftige Ernährung möglichst wenig 
Süßigkeiten 

# Richtiges und regelmäßiges Zähneputzen 
nach dem Essen 

# Regelmäßiger Zahnarztbesuch 
# Täglich eine Fluorid-Tablette 

Je früher mit der Fluorid-Tablette begonnen 
wird, um so besser ist der Kariesschutz, Denn 
nicht nur die bleibenden Zähne, sondern auch 
die Milchzähne sollen vor Karies geschützt 
werden. Genau wie bei der Rachitis-Vorbeu- 
gung muß auch die Karies-Vorbeugung be- 
reits beim Säugling beginnen. Der einfachste 
und beste Weg ist die kombinierte Rachitis- 
und Karies-Vorbeugung im 1. und 2. Lebens- 
jahr. Dafür gibt es seit einiger Zeit D-Fluoret- 
ten , die Vitamin D und Fluorid in einer 
Tablette enthalten. Eine solche kombinierte 
Vorbeugung wird heute von den meisten Ärz- 
ten durchgeführt. Mit Ende des 2, Lebensjahres 
ist die Rachitis-Vorbeugung abgeschlossen. 
Ganz wichtig ist aber, daß die Karies-Vorbeu- 
gung konsequent weitergeführt wird, und 
zwar mindestens bis zum Schulabgang. Dafür 
gibt es Fluoretten*, das sind Tabletten, die nur 
Fluorid enthalten. Wenn Eltern dafür sorgen, 
daß ihre Kinder täglich eine Fluorid-Tablette 
nehmen, dann helfen sie mit, die Zähne ihrer 
Kinder gegen Karies zu schützen. 

Wirtsdioftlidiar bauen und wohnen mit isobims-isolath Steinen 

RICHnC 

Irutr Iii Wind- ricfttung Mignlltfl 

niOwi*rtn*t WR b9|iM9fl0 aMidttn _ 

TO'^iAL informiert: 

Unternehmer sind verpflichtet, mindestens 

einmal jährlich Brandschutzübungen 

mit ihren Mitarbeitern durchzuführen 
So steht es jedenfalls in der Unfallverhütungsvorschrift (UVV) 

vom 1. April 1977, Unter § 7, Absatz 2, heißt es dort: „Der Unter- 
nehmer hat die Versicherten über die bei ihren Tätigkeiten auf- 
tretenden Gefahren sowie über die Maßnahmen zu ihrer Ab- 
wendung vor der Beschäftigung und danach in angemessenen 
Zeitabständen, mindestens jedoch einmal jährlich, zu unter- 
weisen." Mit dieser Vorschrift entspricht der Gesetzgeber der 
Notwendigkeit, regelmäßig über Unfal'.verhütungsmaßnahmen 
aufzuklären und jährlich vorbeugenden Unfall- und Brandschutz 
zu üben. 

Gerade jetzt, zur Brandschutzwoche vom 22. bis 30. September 
1979, geben Feuerwehren vielerorts Gelegenheit, an Lösch- 
übungen teilzunehmen. Im Rahmen dieser Löschvorführungen 
werden auch die richtige Handhabung und der gezielte Einsatz 
von Feuerlöschern geübt. Denn es ist nicht damit getan, Feuer- 
löscher an die Wand zu hängen, sondern es ist Pflicht eines 
jeden, sich für den Ernstfall vorzubereiten und sich mit der 
Bedienung seines Löschers vertraut zu machen. Nur wer vorher 
übt, bekämpft den Brand auch sicher! 

Diese Aktion der Feuerwehren zur Brandschutzwoche 1979 
unterstützt die Firma TOTAL, Foerstner & Co., Ladenburg, mit 
speziellem Übungs-Löschpulver und mit Prospektblättern, die 
den richtigen Einsatz von Handfeuerlöschern zeigen. 

Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei den TOTAL- 
Niederlassungen und -Kundendienststellen, deren Anschriften 
Sie den „Gelben Seiten" des Telefonbuches entnehmen können. 

Für viele Bundesbürger 
rückt der Traum vom eigenen 
Heim in weite Ferne. Grund- 
stückspreise, Finanzierungs- 
kosten und Baupreise zeigen 
steigende Tendenz. Eine Ver- 
gleichsrechnung verdeutlicht, 
daß für eine Doppelhaushälfte 
im GroQstadtbereich - zu 
80 »A finanziert - Anfang 1978 
eine monatliche Belastung 
von ca. 1208 DM aufzubringen 
war. Heute muß für das gleiche 
Objekt mit 2100 DM pro Mo- 
nat gerechnet werden. Außer- 
dem sind die Aufwendungen 
für eine 20 °/uige Eigenleistung 
zwangsläufig mitgewachsen. 
Eine ganz gezielte Baustoff- 
wahl kann deshalb in erheb- 
lichem Maße mit dazu beitra- 
gen, den steigenden Kosten zu 
begegnen. Mit isobims-isolath- 
Wandbausteinen läßt sich bei- 
spielsweise ein komplettes 
Mauerwerk auf besonders wirtschaftliche Weise 
erstellen. Die großformatigen Steine sind 
außergewöhnlich preiswürdig und ermögli- 
chen zudem eine schnelle und somit kosten- 
günstige Verarbeitung. Die geringe Rohdichte 

(Quelle: BBU, Postfach 11 20, 5452 Weißenthurm) 
dieser Steine sorgt für eine ausgezeichnete 
Wärmedämmung und damit für niedrige Heiz- 
koster. Zusätzliche Dämm-Maßnahmen für 
das Außenmauerwerk sind - auch was den 
Schallschutz betrifft - nicht erforderlich. 

Gesundheitsgefährdendes Ubergewicht bekämpfen 
Eine Diät zum Abnehmen durch verringerte Kalorienaufnahme 

30 Millionen Bundesbürger sind Opfer der alles, was zur gesunden Ernährung notwen- 
Wohlstandsgesellschaft geworden, sie leiden dig ist. SHAPE gibt es nur in Apotheken in 
unter gesundheitsgefährdendem Ubergewicht, den vier Geschmacksrichtungen Vanille, Scho- 
Zu kalorienreiche Ernährung und Bewegungs- kolade, Haselnuß und Hintbeer. 
mangel, zwei Todsünden wider die 
Gesundheit, sind Schuld daran. Ver- 
kürzte Lebenserwartung, Herzin- 
farkt- und Schlaganfallgefahr, er- 
höhtes Operationsrisiko sind die Fol- 
gen. Ginge es nur um die Schönheit, 
könnte ein anderes Mode-Ideal 
erfunden werden - doch es geht um 
wesentlich mehr. 

Um ein Kilogramm abzunehmen, 
muß man 6000 Kalorien mehr ver- 
brauchen, als man mit der Nahrung 
aufnimmt. 6000 Kalorien verbraucht 
man z. B., wenn man 36 Stunden 
ununterbrochen Rad fährt. Einfacher 
ist es, das Übergewicht durch Ein- 
schränkung der Kalorienzufuhr ab- 
zubauen. Die lebensnotwendigen 
Nährstoffe, Vitamine und Mineral- 
stoffe müssen dem Körper dabei al- 
lerdings zugeführt werden. Zum Ab- 
bau der gefährliclien Pfunde emp- 
fehlen Arzte eine Diät, die diesen 
Anforderungen entspricht und gut 
schmeckt: Eine Portion SHAPE ent- 
hält nur 250 Kalorien, sonst aber 
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Lippold (CDU) 

für Steuererleichterungen 

Auf einer Hauptversammlung der CDU 
Langen äußerte sich der designierte Bundes- 
tagskandidat für den Wahlkreis IM. Hr. 
Klaas I-ippoid. unter anderen bundespoliti 
sehen Themen auch zur .Steuerpolitik. I.ip 
pold wörtlich: ..Ich habe große Sorgen, wenn 
ich mir die Entwickhmg der Bundesrepublik 
hin zum reinen Steuer und Abgabenstaat be- 
trachte. Durch diese Entwicklung wird gerade 
der .kleine Mann' erheblich belastet. Vor 
allem bedingt durch die Tatsache, daß auch 
Verdiener geringerer Einkommen immer 
schneller in die .steuerliche Progression ,gera 
ten, wirkt sich die derzeitige Steuerpolitik im- 
mer un.soziaier aus." 

I.ippold fuhr fort, Steuererleichterungen 
müßten sofort eingerichtet werden. Dabei sei 
zu bedenken, daß damit lediglich die Steige- 
rung der Steuerzahlungen des einzelnen Bür- 
gers gedämpft, noch nicht einmal gesenkt 
würden. 

Im Rahmen der Versammlung, die im 
übrigen auch die Delegiertenliste für die 
Wahl zum Bundestagskandidaten verabschie- 
dete. nahm Dr. Klaus Lippold außerdem zur 
GeldwertentWicklung in der Bundesrepublik 
Stellung. Er betonte, daß die Frage des Geld- 
wertes nicht nur ein Problem der Bundesbank 
sei. sondern auch für jede Regierung eine 
Frage der sozialpolitischen Relevanz. Gerade 
der Normalverbraucher werde von der derzei- 
tigen Geldwertpolitik besonders betroffen. 

Lippold wies in diesem Zusammenhang bei- 
spielsweise auf die zahlreichen Rentner, deren 
Steigerung der Renten mit der Geldentwer- 
tung keinesfalls Schritt halte. Lippold bedau- 
erte. daß gerade die sozial .Scnwachen am 
stärksten betroffen seien. Nach seiner Auffas- 
sung dürfte die Bundesbank nicht wie es 
derzeit aber leider geschehe bei einer stabi- 
len Geldpolitik von der Bundesregierung stän- 
dig im Stich gelassen werden. 

Dr. Klaus Lippold bedauerte im Rahmen 
.seiner Ausführungen den bisherigen Stil der 
politischen Auseinandersetzung im Vorfeld 
des Bundestagswahlkampfes. Er betonte, daß 
Intoleranz, blanker Haß und Neid zu Zeiten 
der Weimarer Republik bereits schon einmal 
zum Zusammenbruch eines demokratischen 
Staates geführt hätten. 

Lippold wies auch die Äußerungen des 
SPD-Vorsitzenden Brandt entschieden zu- 
rück, die dieser hinsichtlich des Auftretens 
von Franz-Josef Strauß im Ruhrgebiet ge- 
macht hatte. Klaus Lippold verwahrt sich da- 
gegen, rechtschaffene Bürger mit linken 
Chaoten gleichzusetzen. Genau dies aber habe 
Brandt getan. ,,Wenn wir .schon .so weit sind, 
i.sl es mit der Solidarität der Demokraten 
nicht mehr weit her", meinte Lippold wört- 
lich und fuhr fort: ,,die CDU darf es aber 
nicht so weit kommen lassen. Sie muß jetzt 
Zeichen .setzen und deutlich machen, wo die 
demokratischen Kräfte dieses Landes sitzen!" 

Flasche Schnaps 

für mein Auto 

Jetzt gehen die Autos unter die Alkoholtrinker 

In diesen Tagen unterzeichneten die brasi- 
lianische Regierung und der Verband der 
brasilianischen Automobilindustrie eine Ver- 
einbarung. wonach sich der Industrievcrband 
im Namen seiner Mitglieder verpflichtet, im 
nächsten Jahr 2.50 000 Automobile mit Moto- 
ren für den Betrieb mit reinem Alkohol zu fer- 
tigen. In den Jahren 1981 und 1982 soll diese 
Zahl auf 300 ÖOO bzw. 3,50 000 Einheiten ge- 
steigert werden. Zunächst sollen diese Fahr- 
zeuge vorzugsweise an Regierungsstellen. 
Taxi-Unternehmen, Transportgesellschaften 
und Alkoholproduzenten (Zuckerrohrpflan 
zer) verkauft werden. 

Nach insgesamt 56 170 km, die innerhalb 
von 360 Stunden (15 Tagen) auf der Renn- 
strecke von Interlagos in Brasilien abgespult 
wurden, beendeten zwei Passat-Modelle von 
Volkswagen do Brasil den ersten Dauertest für 
Fahrzeuge mit alkoholbetriebenen Motoren 
ohne besondere Vorkommnisse. Die von der 
brasilianischen Fachzeitschrift ..Quatro 

„Heimatkunde" in den Kindergärten 

Rund 22 Prozent der Kinder in den städtischen 
Kindertagesstätten in Langen sind Ausländer. 
Um diesen die Integration zu erleichtern und 
auch den deutschen Kindern Verständnis für ih- 
re ausländischen Spielkameraden zu vermitteln, 
stand auf dem Stundenplan für die Monate Au- 
gust und September im Bereich ,,Heimatkunde" 
außer der eigenen Stadt, ihren öffentlichen Ge- 
bäuden, ihren vielfältigen Einrichtungen und 
Verkehrsmitteln auch fremde Länder und ihre 
charakteristischen Eigenheiten. Es sollte gezeigt 
werden, wie die Menschen hier und woanders le- 
ben, wie sie sprechen, wie unterschiedlich Land- 
schaft und Wetter sind, welche Tierarten bei uns 
und in anderen Ländern vorkommen und vieles 
andere mehr. Das eine oder andere Kind war be- 
reits mit seinen Eltern im Ausland und konnte 
den anderen berichten, was ihm dort aufgefallen 
ist. 

Hat man erst einmal in Erfahrung gebracht, 
aus welchen Ländern die ausländischen Spielka- 
meraden kommen, wird versucht, einfache Wor- 
te aus der jeweiligen Sprache zu erlernen. Beini 
Nachsprechen dieser für sie völlig fremden Wor- 
te machen die Kinder zum ersten Mal in ihrem 
Leben die Erfahrung, wie schwierig das Erler- 
nen einer fremden Sjirache sein karyi und be- 
kommen ein Gefühl dafür, wie es ihren ausländi- 
schen Spielkameraden zumute sein muß, wenn 
sie versuchen, sich in der deutschen Sprache zu 

' unterhalten. Beim gemeinsamen Betrachten von 
Bilderbüchern, beim Herumtollen und Spielen 
— auch bei der Erörterung solcher Fragen, war- 
um etwa ein Ausländerkind von seinen Spielka- 
meraden im Kindergarten abgelehnt wird — 
kommen sich die Kinder nicht nur sprachlich nä- 
her, sondern lernen frühzeitig, Ausländern vor- 
urteilsfrei zu begegnen. Der Kindergarten also 
als Keimzelle für künftige Weltbürger — wenn 
man die Vielfalt der Nationalitäten in den Lan- 
gener Kindertagesstätten betrachtet, könnte 
man dies bejahen. 

Fest steht jedenfalls, daß der Aufenthalt im 
Kindergarten die Integration der ausländischen 
Kinder wesentlich erleichtert. Da viele von ih- 
nen zwei bis drei Jcihre im Kindergarten bleiben. 

„Sommer im Winter" — 
sehenswertes Schauspiel 
in der Stadthalle 

Mit leichter Hand und aus mitreißender 
Spiellaune heraus hat Aldo Nicola] sein 
Schauspiel: ..Sommer im Winter" gcschaf 
fen, das am Samstag, dem 20. 10.. um 20 Uhr 
in der Stadthallc Langen von der ..Neuen 
Schaubühne" aufgeführt wird. 

Die Handlung .spielt in einer kleinen Stadl 
in die.sen Tagen. Drei Bühnenfiguren stehen 
für ein universales. Thema, für Glück und 
Tragik des Altwerdcns, dargestellt von Schau- 
spielern, die mehr dem Leben als einer auf- 
oktroyierten Problematik verbunden bleiben. 

Mit einer unübertrefflichen Einfachheit der 
Sprache, von Regi.sseut Rolf Henniger wohl 
tuend schlicht in Szene ge.setzt, decken die 
drei ,,Alten" Werner Hinz, Ehmi Be.ssel und 
Sigfrit Steiner in einem Spiel voller Geist, 
manchmal auch voller Ironie, Grundbeflnd- 
iichkeiten auf. Wie sie ihre Gemütlichkeit mit 
Bösartigkeit abwech.seln lassen, wie sie Ver- 
gangenheit Revue pa,ssieren las.sen, Gegen- 
wart auf's Korn nehmen, wie sie ihre Worte 
betonen und ihre Blicke regulieren, das i.st 
schon Sache von Könnern. 

Eintrittskarten sind ab .sofort beim Reise- 
büro Lauterbach, Telefon 203 370, erhält- 
lich. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmeindc 

Rodas" ausgeschriebene Dauererprobung 
sollte den derzeitigen Entwicklungsstand von 
Alkohol-Motoren überprüfen. Außer Volks- 
wagen do Brasil hatte auch die brasilianische 
F'iat-Tochter zwei Fahrzeuge gemeldet. 

Innerhalb der 15 Tage fuhren die beiden 
Passat (Hubraum : 1.5 1. Leistung: 50 kW 68 
PS) zusammen "IS-l Runden mit einer Durch- 
schnittsgeschwindigkeit von 80 km h. Jedes 
Fahrzeug hielt 90mal zum Tankstop und Fah- 
rerwech.sel. Außerdem wurden bei jeweils 
7500 bzw. 15 000 km die vorgeschriebenen 
Wartungsarbeiten durchgeführt. Insgesamt 
verbrauchten die beiden Passat Test wagen 
4978,41 1 Alkohol, woraus sich ein Durch 
Schnittsverbrauch von 8,86 1 auf 100 km ablei- 
tet. Die Serienfertigung von Passat und Kä'fer 
mil reinen Äthanol-Motoren ist mit 15 Einhei- 
ten (5 Passat und 10 Käfer) bereits angelau- 
fen. Ende November soll die Produktion der 
Nachfrage angepaßt werden. 

Professor Tibor Varga ist Gründer und Leiter 
des Kammerorchesters der Detmolder Hoch- 
schule für Musik, das er auf ein Niveau von Welt- 
format entwickelte. Er wird am Sonntag, dem 
14.10. in der Langener Stadthalle als Leiter die- 
ses Ensembles und zugleich als Solist zu hören 
sein. 

haben sie durch den ständigen Umgang mit Ka- 
meraden und Erzieherinnen die Möglichkeit, die 
deutsche Sprache weitgehend zu erlernen, bevor 
sie eingeschult werden. 

Um auch den bereits schulpflichtigen auslän- 
dischen Kindern, die die städtischen Kinderhor- 
te besuchen, beim Erlemen der deutschen Spra-' 
ehe behilflich zu sein, werden dort für sie zusätz- 
liche Schreib- und Leseübungen durchgeführt. 

Die ausländischen Kinder kommen aus folgen- 
den Nationen: Jugoslawien (47), Türkei (26), Ita- 
lien und Spanien (je 9), Griechenland und USA 
(je 3), Frankreich, Marokko, Riunänien (je 2), 
CSSR, Argentinien, Holland, Schweiz und In- 
dien (je 1). 

Kutsche stoppte 
vor der Autobahn 

Noch glimpflich verlief ein Unfall, der sich 
auf der Autobahn Egelsbach — Offenbach er- 
eignete. Ein Neu-isenburger Landwirt war 
mit einer einspännigen Kutsche von Heusen- 
stamm in Richtung Neu-Isenburg unterwegs, 
als er von einem Sattelzug überholt wurde. 
Dieser machte das Pferd scheu, es brach aus 
und galoppierte auf die Autobahnzufahrt. 
Die Kutscne geriet ins Schleudern, streifte die 
Leitplanke und brach auseinander. Beim 
Sturz vom Kutschbock zog sich der Landwirt 
leichte Verletzungen zu. 

Das Pferd rannte mit dem Vorderteil der 
Kutsche weiter in Richtung Autobahn, doch 
an der Einmündung überschlugen sich auch 
die Reste der Kutsche und das Pferd kam auf 
der Beschleunigungsspur zu Fall, wo es liegen- 
blieb. 

Beilagenhinweis 

Einem Teil un.serer heutigen Ausgabe, 
außer bei den Postbeziehern, liegt ein Pro 
spekt des Modehauses Freisens, Langen, bei, 
dessen Beachtung wir empfehlen 

Versicherungsschutz auch für 

Fahrgemeinschaften 

Fahrgemeinschaften stehen unter dem 
Schutz der gesetzlichen Unfallversicherung. 
Nach Information des ADAC ist es dabei 
nicht mehr erforderlich, daß der Arbeitneh- 
mer seine Route zur und von der Arbeitsstätte 
auf den kürze.sten Weg beschränkt. Der Ge- 
setzgeber gestattet ein Abweichen von diesem 
kürzesten Weg, wenn er andere berufstätige 
oder versicherte Personen in sein Fahrzeug 
einsteigen läßt, tun mit diesen eine Fahrge- 
meinschaft zu bilden. Dies gilt nicht nur !ür 
Arbeitnehmer, sondern auch, wenn Ehemann 
bzw. Ehefrau oder Schulkinder mitgenommen 
werden. Völlig unwichtig ist es dabei, ob die 
Fahr^emeinscnaft regelmäßig oder nur gele- 
gentlich gebildet wird und ob ein Benzin- 
kostenausgleich erfolgt. 

Toto- und Lottoqouten 

FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. 
Rang 14.104,90 DM; 2. Rang: 816,10 DM; 
3. Rang: 69,50 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang 
unbesetzt: Der Jackpot 261.480,55 DM; 2. 
Rang: 7.923,60DM; 3. Rang: 2.451,30DM; 
4. Rang: 38,20DM; 5. Rang: 3.20 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 
1.500.000, DM; Gewinnklasse II: 
80.004,50 DM; Gewinnklasse Hl: 4.136,10 
DM; Gewinnklasse IV: 59. DM; Gewinn- 
klasse V: 4,60 DM. 
RENNQUITETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: 
Gewinnklasse 1: 1.038, DM; Gewinnklasse 
II: 242, DM; Pferdelotto: Gewinn- 
klasse I: 184,60 DM: Gewinnklasse II: 5,30 
DM. 
Kobinations-Gewinne: Gewinnklasse A un- 
besetzt: Der Jackpot 313.079,50 DM; Ge 
winnklasse B unbesetzt: Der Jackpot 
57.372.40 DM; Gewinnklasse C unbesetzt: 
Der Jackpot: 24.082.85 DM; Gewinnklasse 
D: 21.406,90 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Dutch Swing College Band 
in Dreieich 

Der Buchschlager Club Wiric und die Bür 
gerhaus-Verwaltung haben wieder einen 
musikalischen Coup gelandet. Ihnen gelang 
es. die Dutch .Swing College Band, die sich zur 
Zeit auf ihrer Deutschland-Tournee befindet, 
kurzfristig für ein .Sondergastspiel am .Sonn 
tag. dem I I. Oktober, um 20 Uhr im Bürger 
saal Buchschlag zu gewinnen. 

\'or über drei Jahrzehnten wurde in Den 
Haag eine Jazzschule gegründet, die den Na 
men Dutch Swing College trug. Gleichzeitig 
stellte diese .Schule ein damals noch namenlo- 
ses Jazzorchester der Öffentlichkeil vor. das 
heule unbe.stritten zur Weltkla.sse der Jazz 
musik zählt: The Dutch Swing College Band. 
Schon in den frühen Jahren der Amateurzeit 
wurden die.se Musiker zu einem Begriff bei 
den Jazzfreunden in Europa. Ob in Holland. 
Belgien, Frankreich, England, der Schweiz 
oder bei uns in Deutschland, überall ..stand" 
man damals auf jener DSC-Band, die einfach 
unwiderstehlich swingcnd ihr Publikum mit 
zureißen vermochte! Nach diesen P'rfolgen als 
Amateure wurde das .,Swing College" gegen 
Ende 1959 ein Profi-Orchester, das .schon 
bald seinen Namen nach Ubersee trug und 
damit eine weltweite Bedeutung erlangte. 

Der Erfolg ist ihm .seither treu geblieben. 
■Selbst heute zu einer Zeit, da der Jazz aus sei- 
ner großen Epoche zehn, gehört die Dutch 
Swin^ College Band zu jenen Orchestern, die 
sich ihr großes Publikum erhalten hat. eine 
Band zudem, die unbedingt als die älteste und 
traditionsreichste unter allen Jazzformationen 
P'uropas anzusehen ist. 

Seniorentermin 
Im Seniorenprogramm ist am Freitag, den 

12,10. um 16 Uhr im Siedlerheim ein Vortrag 
„Briefmarkensammeln — ein Hobby für jung 
und alt" vorgesehen. 

Nur noch bis Donnerstag: 
„Zeigt her Eure Schuhe!" 

Im Foyer des Rathauses ist noch bis Donners- 
tag, den 11.10. eine Ausstellung der Verbraucher- 

I beratung zu sehen, die sich mit dem richtigen 
Schuhwerk befaßt. Es handelt sich dabei nicht 
um eine Schuh-Modenschau, sondern um die Er- 
örterung und Darstellung von Problemen, die im 
Leben meist nicht ernst genug genommen wer- 
den. Sonst könnte die Statistik nicht behaupten, 
daß rund zwei Drittel aller Erwachsenen Fuß- 
schäden haben, die in den meisten Fällen auf 
nicht fußgerechtes Schuhwerk zurückzuführen 
sind. Es wird auch nachgewiesen, daß oftmals 
schon an den Kindern gesündigt wird und Schä- 
den heiT/orgerufen werden, die nur schwer und 
oft gar nicht wieder in Ordnung zu bringen sind. 

Natürlich wird auch die Schuhmode im Laufe 
der Jahrhunderte dargestellt, und dabei kann 
man sehen, daß keine Zeit vor Modetorheiten si- 
cher war. Alles in allem eine interessante Aus- 
stellung, die zu besuchen sich lohnt. 

Vog(dt präsentiert: 

Video-Fernseh-Parade 
vom 11. bis 14. Oktober 

in der TV-Turnhalle Langen 

Keine neue 
Abtreibungskriminalität schaffen 

Nur Intoleranz mit gezieltem politischem Hin- 
tergrund und kein Bezug zur Wirklichkeit sind 
nach Ansicht der Langener AsF die Ursachen für 
die Kampagne der Deutschen Bischofskonferenz 
gegen den 1976 reformierten § 218. 

Als ganz und gar unerträglich weisen die Lan- 
gener Sozialdemokratinnen jedoch die Behaup- 
tung des Vorsitzenden des gesundheitspoliti- 
schen Ausschusses der CSU, Herwig Holzgart- 
ner, zurück, der die Handhabung des 8 218 mit 
den NS-Massenmorden in Auschwitz vergleicht. 

Das Bundesverfassungsgericht habe ausdrück- 
lich die Neuregelung des § 218 als verfassungs- 
konform bezeichnet. Die Deutsche Bischofskon- 
ferenz und Arzte vom Typ Holzgartner sollten 
wissen, daß christlicher Auftrag mehr bedeutet, 
als Frauen in Notsituationen mit frommen 
Sonntagsreden und Moralpredigten weitgehend 
allein zu lassen — und dies gerade in Bayern. ~ 
Nicht allein kurzfristige materielle Hilfen stell- 
ten immer eine Lösung der Probleme dar, mit 
denen manche schwangere Frauen häufig kon- 
frontiert würden. 

Die Sozialdemokratirmen sind der Ansicht, 
daß Frauen in Not vor dem Weg zum Kurpfu- 
scher bewahrt werden müssen. Sinn der REfprm 
des § 218, um die Sozialdemokraten jahrzehnte- 
lang gerungen hätten, sei nie die Beseitigung des 
Schutzes werdenden Lebens gewesen, sondern 
seine Verbesserung. Die Neuregelung des § 218 
habe zum Ziel: die Sicherung des Lebensschutzes 
durch sachkundige Information, soziale Hilfen, 
Verbesserung der Situation der Schwangeren 
und die Senkung der Zahlen krimineller 
Schwangerschaftsabbrüche. 
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Als die Störe noch vier Zentner wogen 

Raubbau an der Natur rächt sidi / Viele Flüsse sind Icergefisdit 
Noch zu Anfang unseres Jahrhunderts gab 

es - vor allem in den Küstenregionen - Ge- 
sindeordnungen, in denen ausdrücklich vor- 
geschrieben wurde, daß dem Hauspersonal 
nicht öfter als zweimal in der Woche Fisch 
vorgesetzt werden durfte. Diese einst „wohl- 
feile" Kost wurde inzwischen zu einer Delika- 
tesse, die heute zuweilen teurer ist, als das 
ehedem so begehrte „Huhn im Topfe". 

Nachrichten über Heringskriege und Streite- 
reien um die Begrenzung der Fischereizonen 
beherrschen heute die Massenmedien. Die 
Meere - ebenso wie viele Binnenseen und 
Flüsse - sind weitgehend leergefischt. Mit mo- 
dernen Fangmethoden hat man vielfach Raub- 
bau getrieben, ölverschmutzung und Vergif- 
tung durch Industrieabwässer haben das Was- 
ser verseucht und auf diese Weise ebenfalls 
unter den Fischbeständen aufgeräumt. 

Wie rapide das große Fischsterben inner- 
halb weniger Generationen vor sich ging, wird 
am Einzelbeispiel des Störs deutlich, der ja 
als Kaviar-Lieferant seit jeher besonders be- 
Rchrt war. Wurden noch vor hundert Jahren 
vor der Elbmündung Störe von anderthalb, 
aber auch von drei oder vier Meter Länge 

gefangen, so ist inzwischen bei uns jeder Stör- 
fang zu einem Ereignis geworden, über das in 
Fischereizeitschriften und in der Tagespresse 
lang und breit berichtet wird. 

Zugegeben: Der begehrte Stör ist gleichsam 
ein Paradebeispiel. Doch auch Alltagsfische, 
wie etwa der Hering, sind vom Aussterben 
bedroht. Wo immer die Natur aus ihrem 
Gleichgewicht gebracht wird, zieht dies weite 
Kreise. Viele Tierarten - vom Seehund bis 
zum Fischotter, vom Seeadler über viele 
Enten- und Taucherarten bis hin zum Eis- 
vogel - sind durch den Rückgang der Fisch- 
bestände in ihrer Existenz gefährdet. Es geht 
bei den allgemeinen Klagen um das große 
Fischsterben, also um mehr als nur um das 
Angebot im Fischladen an der Ecke.. 

Naturschutz und Umweltschutz sind zu poli- 
tischen Reizwörtern geworden. Es nützt aber 
nichts, wenn unsere Politiker lediglich mit 
Versprechungen reagieren, sondern es müssen 
sowohl im Bereich der Forschung wie auch 
des praktischen Naturschutzes Mittel bereit- 
gestellt und Maßnahmen getroffen werden, 
durch die der Verarmung unserer Umwelt 
wirksam entgegengetreten werden kann. 

Mini-Streß als Therapie vor Nachoperationen 
Vieie Krankheiten oder Unfälle sind nicht 

mit einer einzigen Operation zu beheben. So- 
bald das Kra7ikheitsbild und der Gesundheits- 
zustand des Patienten es erlauben, muß neu 
operiert werden. Dieser zweite Eingriff löst 
bei manchen Patienten Angstzustände und Be- 
klemmungen aus, die den folgenden Operations- 
verlauf ungünstig beeinflussen. Eine plan- 
mäßige körperliche und geistige Vorbereitung 
auf die Operation hat man bislang nicht ge- 
kannt. Lediglich schlössen sich an den ersten 
operativen Eingriff bestimmte Bewegungs- 
übungen, Kranken- und Atemgymnastik an, 
die eine Verbesserung des Blutkreislaufs und 
eine Vorbeugung gegen Embolien zum Ziel 
hatten. Weitgehend wird ein solches Körper- 
training auch eingestellt, nachdem die akute 
Gefahrenperiode vorbei ist. 

Bereits vor Jahren machte Dr. Hans-Jürgen 
Reimann vom Klinikmn Rechts der Isar in 
München die Feststellung, daß man offen- 
sichtlich mit Mini-Belastungen, die systema- 
tisch und regelmäßig durchffeführt werden, 
Komplikationen im zweiten Operationsverlauf 
verhindern oder mindern kann In zahlreichen 
Versuchen begann er, diese Beobachtung wis- 
senschaftlich zu systematisieren und konnte 
an absolut vergleichbaren Fällen feststellen, 
daß sogenannte Mini-Stressoren sich immer 
wieder positiv auswirkten. 

Inzwischen ist aus Reimanns Beobachtungen 
und Versuchen eine streng wissenschaftliche 

Forschungsreihe geworden, die von ihm als 
wissenschaftliche Ausarbeitung vorgelegt wur- 
de. Der Untersuchung wurde der in diesem 
Jahr geteilte Sebastian-Kneipp-Preis 1979 ver- 
liehen, da hiermit ein wichtiger Beweis für 
die Lehre des Wörishofener Naturheilkundi- 
gen erbracht wird. Bekanntlich baute Kneipp 
seine Therapie auf der Wirksamkeit kleiner 
Reize auf. - Die Auszeichnung erhielt gleich- 
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zeitig Professor Schmidt-Kessen für eine Un- 
tersuchung über Änderung von Hormonaus- 
schüttungen im Tagesrhythmus in Zusammen- 
hang mit Kneipp-Anwendungen, die die Er- 
fahrungswerte von Sebastian Kneipp bestätigte. 

Die von Dr. Reimann angewandten Mini- 
mal-Stresse entsprechen durchaus den Prak- 
tiken, die im vorigen Jahrhundert in Bad 
Wörishofen ihren Ausgang nahmen. Neben 
Übungen aus der Bewegungstherapie ist für 
eine Operationsvorbereitunff selbst das Schla- 
fen bei offenem Fenster als nützlicher Mini- 
Streß anzusehen. 

Die Kurzgeschichte: 

Selbstmord durch Gas 
Evcrard Longman wußte, daß die Polizei 

ihn und seinen Vetter William des Mordes an 
dem Juwelier Sundry verdächtigte. Er wußte 
auch, daß sein Alibi auf recht schwankenden 
Beinen stand. Es blieb nur noch eine Mög- 
lichkeit: Er mußte William umbringen und 
ihm die alleinige Schuld in die Schuhe schie- 
ben, Und schnell mußte es gehen. Der Haft- 
befehl konnte schon ausgeschrieben sein. 

Gegen 21 Uhr kreuzte Everard bei William 
auf. Während sie noch einmal eingehend be- 
sprachen. wie sie den Verdacht der Polizei 
zerstreuen konnten, gelang es Everard unbe- 
merkt, das starke Gift in den Kaffee von 
William zu scliütten. Nach einer Weile glitt er 
tot vom Stuhl. 

Everard spannte einen Bogen in die Schreib- 
maschine und tippte: „Ich, William Primp, ge- 
stehe hiermit, daß ich den Mord an dem Ju- 
welier Sundry ganz allein ausgeführt habe. 
Ich weiß, daß man auch meinen Vetter Eve- 
rard verdächtigt, aber er ist unschuldig. Ich 
war es allein. Mein Gewissen kann die Last 
nicht länger tragen, darum scheide ich jetzt 
freiwillig aus dem Leben. Ich drehe sämtliche 
Gashähne auf." 

Am nächsten Morgen erschienen zwei Kri- 
minalbeamte bei Everard Longman. 

„Ich verhafte Sie wegen Mordes an Ihrem 
Vetter William Primp!" sagte der eine. 

Everard schauspielerte gut. „Lächerlich! Ich 
protestiere! Ich ..." 

„Sie waren gestern abend bei ihm", unter- 
brach ihn der andere. „Als Sie ihn verließen, 
war es 21 Uhr 58. Wir haben Sie beobachtet." 

„Na und? Das ist doch kein Beweis! Wol- 
len Sie mir auch sagen, wie ich ihn umge- 
bracht haben soll?" 

„Wahrscheinlich vergiftet. Dann haben Sie 
einen Abschiedsbrief geschrieben und an- 
schließend die Gashähne aufgedreht. Hübsch 
ausgedacht, aber die Sache hat einen Haken. 
Passen Sie mal auf!" Der Beamte ging zum 
Gasherd und drehte die Hähne auf. Kein 
Zischen ertönte. 

„Um 21 Uhr 58 haben Sie Ihren Vetter ver- 
lassen", erklärte der Beamte. „Um 22 Uhr - 
also zwei Minuten später - mußte wegen um- 
fangreicher Reparaturarbeiten bis jetzt für 
diesen ganzen Stadtteil das Gas abgesperrt 
werden. Sie glauben doch wohl selber nicht, 
daß knapp zwei Minuten zum Vergiften ge- 
nügen!" 

Gespräch mit den Göttern 

Die Lieder der Azteken waren voller Poesie 

Fasanen wichtiger als Säugling« 
Während des letzten Streikes in Frankreich 

wies ein Zeitungsleser auf folgende Tatsache 
hin: „Wenn in Frankreich die Arbeiter der 
Elektrizitätswerke streiken, schalten sie über- 
all den Strom ab. nur nicht in Marly-le-Roy. 
Grund: Hier befinden sich die elektrischen 
Brutkästen für die Fasane der staatlichen 
Domäne. Man zieht die Tiere dort auf, setzt 
sie dann im Wald aus, und sie werden bei 
■lagden geschossen, die von der Regierung für 
Staatsmänner und Politiker veranstaltet wer- 
den. Würde der Strom unterbrochen, so ent- 
stände eine Panne in den Brutkästen und die 
jungen Tiere könnten sterben. Auf die Tat- 
sache dagegep, daß sich in den Brutkästen der 
Geburtskliniken Säuglinge befinden, wird kei- 
ne Rücksicht genommen und bei einem Streik 
hört die Stromversorgung der Kraiikenhäu.ser 
auf." 

Schrot aus der Museumswand 

Neue Sicherungsmethoden für die teuersten Bilder der Welt 
Immer wieder werden aus Museen und aus 

Privatbesitz Gemälde alter Meister in Millio- 
ncnwerten von geschickten Dieben entführt. 
Künftig werden sie die ein Vermögen darstel- 
lenden Bilder nicht mehr nach Abschalten der 
Alarmanlage von der Wand nehmen oder au.^ 
dem Rahmen schneiden können, ohne daß sie 
sich in Gefahr für Leib und Leben bringen. 
Mit Sondergenehmigung bauen amerikanische, 
englische und französische Museen Spezial- 

lichen Millionenwerte müssen deshalb mit 
raffinierten Sicherungsmethoden absolut un- 
erreichbar gemacht werden. Da Ist z. B. Leo- 
nardo da Vincis „La Gioconda". weltbekannt 
allerdings unter dem Namen Mona Lisa, die 
sich im Pariser Louvre befindet. Experten be- 
ziffern den Wert dieses Bildes heute auf 
90 Millionen DM. ,,lch lecke mir die Finger 
nach Rembrandts .Nachtwache' und lege 80 
Millionen DM sofort auf den Tisch", schrieb 

Wie sichert man am besten die bemalte Leinwand? 

Was wir bis heute über die Musik der Az- 
teken, Mayas und der anderen großen In- 
dianervölker des vorspanischen Mexikos wis- 
sen, ist noch sehr we.nig. Noten kannten die 
Indianer nicht. Und von den ersten, spani- 
schen Chronisten, wie z. B. Sahagün oder 
Motolinia, die mit den Eroberern ins Land 

kamen, wurden mit keiner Note die Gesänge 
oder Melodien der Flöten, Trommeln oder 
Trompeten festgehalten. Diese Unterlassung - 
denn über andere Künste wurde oft sehr de- 
tailliert berichtet - mag insbesondere zwei 
Gründe gehabt haben: Einmal, weil die Musik 
der Indianer nach spanischem Verständnis den 
Götzen und nicht dem von ihnen gepriesenen 
Gott diente, und zum anderen, weil die Klänge 
der Instrumente den Spaniern dissonant und 
unheimlich erschienen. 

Wie bei den meisten Naturvölkern, stand 
auch die Musik der Indianer in erster Linie 
in Verbindung mit dem kultischen Tanz und 
den religiösen Handlungen. Zeitweilig diente 
die Musik als Opfergabe, Gebet oder auch als 
Kommunikationsmittel im Gespräch mit den 
Göttern. Man weiß aber inzwischen auch, daß 
die Lieder - zumindest die der Azteken - 
voller Poesie waren. In ihnen wurden die 
Führer des Volkes, die Schönheit der Natur 

und nicht zuletzt auch die Schönheit der 
Frauen besungen. 

Die Schlaginstrumente, deren Ursprung 
wohl in allen Zivilisationen zu finden ist, 
nahmen in der Musik der Maya und der Az- 
teken wie auch der anderen Indianervölker 
einen besonderen Platz ein. Unter der Viel- 

zahl dieser Instrumente, 
die die Indianer aus 
Stein, Ton oder Holz 
bauten, ist der Huehuetl 
eines der wichtigsten In- 
strumente. Der Huehuetl 
ist eine Trommel, die 
aus dem Teil eines 
Baumstammes herge- 
stellt ist, der ausgehöhlt 
und an den Schnittseiten 
mit einem Rehfell über- 
zogen wurde. Den Hue- 
huetl baute man in den 
verschiedensten Größen, 
manchmal bis zu einer 
Länge von vier Metern. 
In dieser Größe hieß er 
dann in der Azteken- 
sprache Tlalpanhuehuetl. 

Der aus dem Teil eines 
Hartholzbaumstammes 

gemachte Teponaztli ist 
wohl eines der inter- 
essantestenSchlaginstru- 
mente. In der Mitte der 
Längsseite wurden zwei 
Zungen in der Form ei- 
nes großen H einge- 
schnitzt, wobei eine 
Zunge etwas schmaler 
als die andere ist, was 
beim Anschlagen zwei 
verschiedene Töne er- 
gibt. Angeschlagen wer- 

den die Zungen mit zwei Holzschlegeln, an 
deren Enden sich jeweils eine Hartgummi- 
kugel befindet. Teponaztlis gibt es in den ver- 
schiedensten Größen. Sie wurden auf dem 
Boden oder auf einem Bock liegend gespielt. 
Es gab aber auch kleinere, die ein Tänzer 
beim Tanz oder ein Krieger im Kampf um 
den Hals trug. Beim Kampf wurde der Tepo- 
naztli benutzt, um Befehle zu erteilen. Aber 
auch als Nachrichtenverteiler und Signal- 
Instrument wurde der Teponaztli verwendet, 
denn bei günstiger Windstellung kann man ihn 
über weite Entfernungen hinweg hören. 

Pfeifen müssen im Leben der Indianer eine 
große Rolle gespielt haben. Man weiß, daß sie 
als Lockinstrumente auf der Jagd dienten. 
Selbstverständlich wurden sie auch bei religiö- 
sen Festen geblasen. Sie dienten als Spielzeug 
für die Kinder wie auch als Wasserbehälter; 
man fand sie sogar in den Grabkammern. 

Walter Buller 

Noch heute kann man in Mexiko - bei religiösen Anlassen - den 
Teponaztli boren. 

ein amerikanischer Multimillionär nach Am- 
sterdam. Aber dieses Bild im Amsterdamer 
Tijk-Museum ist ebenso unverkäuflich. 

Man schätzt, daß Kunst- und Bildfanatiker 
im Jahr manchmal mehr als 5 Millionen DM 
allein dafür aufwenden, sich über alle legalen 
und illegalen Möglichkeiten zu unterrichten, 
Pläne zu entwerfen und zu verwerfen, wie 
nian doch um zehn Ecken in den Besitz eines 
dieser Millionendauerwerte und Kunstschätze 
kommen kann. 

In der Welt der Bilder tut sich also etwas. 
Allerdings kann sich mit den erwähnten Bild- 
preisen ^Iter Meister vorläufig noch kein Mo- 
derner messen. Kein Picasso erreichte wie das 
nur 13 X 16 cm große Gemeinschaftsbild Hu- 
bert van Eycks und Rogier van der Weydens 
„Georg tötet den Drachen" pro Quadratzenti- 
meter 12 500 DM oder zusammen rund 2,2 Mil- 
lionen DM. 

Nackter Mann im Garten 
In Houston (Texas) rief eine ehrenwerte 

Bürgerin die Polizei an, weil unweit ihres 
Hauses ein völlig Nackter auf einem Stück 
Rasen lag. Die Polizei nahm auf Drängen der 
Frau den Tatbestand auf, aber der angerufene 
Schnellrichter erklärte kategorisch, daß nichts 
dagegen einzuwenden sei, wenn so ein junger 
Mann nackt auf der V/iese in der Sonne läge. 
Der Nackte war erst ganze elf Monate alt. 

Schrotladungen in die Wand hinter kostbaren 
Bildern ein. 

Welchen Wert haben nun aber die teuersten 
Bilripr der Welt, nach denen sich nicht nur 
Auktionshäuser, Millionäre, Sammler und 
Snobs, sondern auch raffinierte Kunsthehler 
sehnen? Den Verkaufsrekord hält ein Leonardo 
da Vinci. Der Fürst von Liechtenstein ver- 
kaufte da Vincis Porträt „Ginevra dei Bend" 
für über 20 Millionen DM. Für Rembrandts 
„Aristoteles" wurden auf einer öffentlichen 
Versteigerung 8 Millionen DM gezahlt. 

Nun gibt es aber private Sammler, die direkt 
„krankhafte Summen" für Bilder zahlen wür- 
den, die aber nicht zu verkaufen sind. Sie 
steigern sich in eine solche Besitzlust, daß sie 
mit Hilfe zwielichtiger Gestalten und techni- 
scher Spezialisten mit nicht ganz reiner Weste, 
die sich gern eine sechs- oder siebenstellige 
Summe nebenbei verdienten, an die Bilder 
heranzukommen versuchen. Die nicht verkäuf- 

Achtung Achtung 

Bekleidungsverkauf 

1 Tag in Langen 

Straßenanzüge In Wolle + Trevira 
Kostüme und Hosenjacken 
Lodenmäntel für Damen + Herren 
Winter- und Übergangsmäntel 
Loden-, Manchester- und Trevirahosen 

ab BS,— DM 
ab SS,— DM 
ab 90,— DM 
ab 80,— DM 
ab 25,— OM 

sowie Trachtenanzüge, Überjacken, Sackos und Bettwäsche 
Verkauf am Mittwoch, dem 10.10.1979 
von 10—17 Uhr In Langen, Gaststätte "Lämmchen", Schafgas- 
se 29 
Friedrich Schaub, Augsburg, Obere Osterfeldslraße 39 

0|ietfegaftftätte 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Blere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnninscr /.v/hti HANNEN ALT 

!mä^ sludiol 

Spezialist für Einbauküchen 

LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

I 

J 

Der EXTRATIP für Sie: 

Durch günstigen Einkauf sind wir in 
der Lage, Ihnen einen größeren Posten 
QUALiTÄTS—TEPPICHE 
mit auslaufenden Dessins 

mit einem Preisnachlaß bis zu 30% anzubieten. 

ihr Wunsch geht in Erfüllung: Behaglichkeit in Ihrer Wohnung 
Profitieren Sie von diesem Sonderangebot. 

Diese Teppiche sind zur Zeit im Schaufenster zu besichtigen! 

RAUM AUSSTATTUNG 

BACH 

Bodenbeläge - Teppiche ■ Gardinen 
Dekorationen 
6070 Langen, Fahrgasse 17, Tel. 2 35 12 

Wie die Zeit 

gemessen wird 

Das menschliche Leben richtet sich natur- 
semäß im wesentlichen nach der Sonnenzeit. 
Die an einem Ort beobachteten täglichen 
Höchststände der wahren oder ..mittleren 
Sonne" definieren jeweils die Zeitpunkte 12 h 
in der wahren oder mittleren Sonnenzelt de.-^ 
betreffenden Ortes. Einem Längenunterschied 
von I zwischen zwei Orten entspricht ein 
Zeitunterschied von vier Minuten. Der Zeit- 
unter.schied zwischen der wahren und der 
mittleren Sonnenzelt ist die Zeitgleichung. Die 
mittlere Sonnenzelt des 0. Längengrades wird 
Weltzeit genannt. Teilweise ist auch noch die 
Bezeichnung Mittlere Zelt Greenwich. begin- 
nend 12 Stunden später, am Mittag gebräuch- 
lich. 

Die Ermittlung der mittleren Sonnenzeit be- 
ruht auf astronomischen Beobachtungen, den 
astronomischen Zeitbestimmungen. Mit dem 
Meridiankreis, dem Passageninstrument oder 
dem photographischen Zenitteleskop werden 
die Meridiandurchgänge' von Fixsternen be- 
obachtet. In diesem Zeitpunkt ist die Rektas- 
zension des Sterns gleich der Sternzeit. 

Zeitbestimmungen wurden früher auf fasi 
allen Ster.nwarten ausgeführt. Heute gibt es 
besondere, mit den modernsten Beobachtungs- 
instrumenten ausgerüstete Institute in Ham- 
burg, Potsdam, Greenwich. Paris, Pulkovo, 
Washington und an etwa vierzig weiteren 
Orten. Das Internationale Büro für die Zeit 
(Bureau International de l'Heure, BIH) sam- 
melt das Beobachtungsmaterial und berechnet 
daraus nach Anbringung von Korrekturen we- 
gen der Polhöhenschwankungen der Erde die 
definitive Weltzeit. 

Die Genauigkeit der astronomischen Zeit- 
bestimmung ist .so gestiegen, daß man Un- 
regelmäßigkeiten in der Erdrotation Im Betrag 
von einer Tausendstelsekunde sicher ermitteln 
kann. 

(Häuser. Gmndstücks, Egt.-Wo. 
verkauft man in-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
V^^liMiMMralar fflr knmofaMwi (aalt 19K) 
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gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 

Tel. 21011 

ELEFANT ENTLAUFENI 

Es muß zwar nicht gerade ein Dickhäuter 
sein, der gesucht wird. Aber immer sind 
Sie gut daran, wenn Sie in ähnlichen Fällen 
eine Anzeige in der LZ aufgeben. Denn sol- 
che Anzeigen haben meistens Erfolg. 

Verkäufe 

Schlafzimmer kompl. 
Farbe; Birke, Schrank 
200cm breit. Im Oktober 
billigst zu verkaufen Te- 
lefon 06102/2 56 61 

Inserieren 

bringt Gewinnt 

LZ-Ruf: 21011 

„Filesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

Im Geschenkkarton, 
istig. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 

Dies und viele große und 
kleine Geschenkideen, die 

jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie Im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rotser. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude neljen Toom, direkt an der B 3 
(Kurl-Schumacher-Ring 12), Egelsbach. 

Der Käufer von morgen liest heute die Zeitung. 
Deshalb wirbt man erfolgreich durch Anzeigen in 

einer Abonnementszeitung 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.:0 61 03/21011 /12 

Jieiteves Allerlei 

Einkaufsbummel mit Pauline 
Kurzgesdiidite von Jeremias Reisig 

Für die Zeitmessung in Wissenschaft und 
Technik spielt die mittlere Sonnenzeit keine 
Rolle mehr. Hierfür dienen Atomzeitskalen, 
vor allem die Internationale Atomzeitskala 
und die Koordinierte Weltzeit. Dagegen wird 
die Weltzeit nach wie vor überall da angewen- 
det. '.vo der Drehwinkel der Erde eine wich- 
tige Rolle spielt, so bei der Navigation und 
ganz besonders bei der Raumfahrt. 

Kleinanzeigen 

Einmal im Jahr wird Pauline von der gro- 
ßen Einkaufswut befallen. Es ist wie eine 
Krankheit. Vielleicht wird man eines Tages 
ein Serum haben, um die Einkaufswut zu 
bekämpfen, schließlich gibt es ja auch ein 
Serum gegen die Tollwut. Damit tröstet sich 
Paul von Mal zu Mal. 

Dieses Jahr war es auch wieder soweit. 
..Paul, Paul!" 
„Liebling?" 
„Stopf die Brieftasche voll Geld, Paul, es 

kribbelt mir unter den Nägeln!" 
Paul stopfte. Gegen Paulines Kribbeln war 

kein Kraut gewachsen. 
„Beeil dich, Paul, wir müssen gehen, jede 

Minute ist kostbar!" 
Paul beeilte sich und ging mit Pauline. Zu- 

erst ins Kaufhaus Tand & Co. Als Paul und 
Pauline herauskam, trug Paul zwei Pakete 
und drei Päckchen. 

„Jetzt ins Kaufhaus Schund & Trödler!" 
kommandierte Pauline. Als sie dort heraus- 
kamen, trug Paul schon vier Pakete und sie- 
ben Päckchen. 

„Geh ein bißchen schneller, Paul!" sagte 
Pauline. „Die erste Straße links, dann rechts 
um die Ecke, und wir sind da!" 

Paul ging und ging. Die erste Straße links, 
dann rechts um die Ecke und hinein ins Mo- 

lllllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllMtlMllilllMtl 

Eine große Düsenmaschine rollt auf der 
Betonpiste des Flughafens von Djakarta aus. 
Die Uhren im Flughafengebäude zeigen 14.20 
Uhr; trotzdem trägt der Pilot seine Landung 
mit 7.20 Uhr im Bordbuch ein. 

Ein Fehler? Nicht im geringsten. Alle Flug- 
linien richten sich nach der Weltzeit oder. 
v;ie sie seit 1972 exakt genannt wird, der Ko- 
ordinierten Weltzeit (UTC). 

Die Zeit muß irgendwo einen festen Aus- 
gangspunkt haben - nicht nur für Flugreisende, 
sondern auch für uns alle. Nach der Definition 
der Generalversammlung für Maß und Ge- 
wicht im Oktober 1967 ist die Zeiteinheit im 
Internationalen Einheitensystem die Sekunde 

= „Schade! Ausgerechnet Jetzt ist der Film = 
= zu Ende!!!" i 
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dehaus Putz & Fähnchen. Pauline war schon 
längst darin verschwunden. 

Nach einer Stunde waren sie wieder auf der 
Straße. Paul trug sechs Pakete und elf Päck- 
chen. Er hatte Mühe, zwischen den Früchten 
von Paulines Einkaufswut hindurchzusehen 
und sich einen Weg in dem Passantenstrom 
zu bahnen. Er schwitzte aus allen Poren. Und 
Paulines Einkaufsbummel war noch lange 
nicht zu Ende. 

„Pauline, Pauline!" stöhnte er. 
„Ja, Paul?" 
„Warte, Pauline, warte!" 
„Was gibt's, Paul?" 
Paul sagte: „Ich trage mich noch zum Krüp- 

pel, ich bin doch kein gelernter Packesel! 
Willst du mir nicht wenigstens etwas ab- 
nehmen?" 

Pauline wollte, sie war ja gar nicht so. 
„Mach ich, Paul!" sagte sie. „Komm, gib mir 

deine Brieftasche!" 

Kennen Sie den schon? 
Eine Nonne mit einem Arm im Gipsverband 

steigt in einen überfüllten Autobus. Zwei 
Gammler mit langen verfilzten Haaren stehen 
auf und bieten der Nonne ihren Platz an. Der 
eine fragt sie höflich, wie denn das mit dem 
Arm passiert wäre. Die Nonne erwidert: „Ich 
bin in der Badewanne ausgerutscht." 

Daraufhin flüstert der eine Gammler sei- 
nem Freund ins Ohr: „Du, was ist denn eine 
Badewanne?" 

Flüstert der andere zurück: „Das weiß ich 
auch nicht - ich bin nicht katholi.sch!" 

Margit muß zum Arzt. Als dieser sie auf- 
fordert, sich freizumachen, versetzt sie ent- 
rüstet: 

„Aber Herr Doktor! Ich bin krank - und 
Sie... Sie denken nur ans Vergnügen!" 

■5k- 
„Nur deinetwegen lasse ich mich von mei- 

ner Frau scheiden", sagt der Ehemann zu sei- 
ner Schwiegermutter. 

Da schlägt diese die Augen nieder und 
flüstert: „Aber Felix .. .!" 

* 
Ein Hotelgast in einem kleinen Pariser Hotel 

ruft völlig verstört den Portier an: „Sagen 
Sie mal, was soll das denn bedeuten - in mei- 
nem Bett ist eine Maus!" 

„Macht nichts, Monsieur", beruhigt ihn der 
Portier. „Sie können das morgen auf der An- 
meldung noch nachtragen . . ." 

••••••••••••••••••••••••••••• 
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Vereinsleben 

SSG Langen 
Abt. Gesang 

Am Donnerstag, d. 11. 10. 
getrennter Probenbeginn. 
Frauench. 19.45 Uhr inn 
Saal, Männerch. 19.45 Uhr 
im Jugendr. Um pünl<tli- 
Ohes und vollzähliges Er- 
scheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1909^0 
Omnibus fällt aus am 10. 
Oktober 
Die Fahrt nach Arheilgen 
findet trotzdem statt. Die 
Autofahrer wwden gebe- 
ten, um 14.30 Uhr am Jahn- 
platz die Kolleginnen und 
Kollegen mitzijnehmen. 
Andere Möglichkeit ist mit 
dem Bahnbus um 13.40 
oder 14.00 Uhr ab Halte- 
stelle Darmstädter Str. 
.Treffpunkt In Arheilgen: 
FC-Clubhaus, Gehemer 
Weg, 

Veischiedenes. 

KELTERAPFEL 
zum Selbsternten gesucht. 

Telefon 2 25 34 

Für die überaus große Zahl von Geschenken und die 
vielen Glückwünsche 

ZUR GOLDENEN HOCHZEIT 

danken wir unseren Verwandten, Freunden, den gu- 
ten Nachbarn in Langen und Egelsbach, allen Be- 
kannten, dem Jahrgang 1903/04 aus Langen und 
1904/5 aus Egelsbach, Herrn 1. Stadtrat Liebe für die 
Überreichung der Glückwünsche der Stadt Langen, 
des Kreises Offenbach sowie von Herrn Ministerprä- 
sidenten Börner recht herzlich. 
Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Bork für 
seinen Hausbesuch. 

Ernst Seel und Frau Elisabeth 
geb. Gaubatz 

6070 Langen 
Mühlstraße 24 

BARGELD SOFORTltÄ""' 

Einbauküchen 
direkt Wprk 

Küchentechnik*'*'' ■« 
auf Man 

gcbrauctisfcrtig montiert 
zu einmalig günstigen Preisen 

Beratung. Planung. Verkauf 
Küchenstudio Frankfurt 
Fahrgasse 26 / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 11) 28 73 35 

Stellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
Inrimobilien 
Vernnietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen gehören in die 

LBS 

Landes^ 
Bausparkasse 
OB»uvrkM%%9 dfr SparteMn 

„Ich bin Ihr 

LBS-Fachberater 

• Ohiw Vorkostan, 100 % Autzahlung 
• OtiiM BOrgan, Abrachnung und Paraonalauswaia ganügan 
• ZuaaUkradllabIa 10000.— DM 
• Spwialkradita für Baamla, Rantnar und Aualindar 

D.KCX^ 
KredltverrnttUung 
Tel. 06103/29988 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr. 

Nach Geschäftsschluß Telefon 06162/3437 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin, Tante und Cousine 

Anna Maria Gertraude Werner 

im Alter von 81 Jahren. 

Langen, Egelsbacher Straße 22 

Langener ZeiANZEIGENANNAHME 
Langener Zeitung 
Langener Zeitung TcLcrüN 2 10 11 

Am 5. Oktober 1979 entschlief nach langem Leidensweg 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Paula Creutz 
geb. Hörger 

im Alter von 80 Jahren. 

In stiller Trauer 
Die Kinder und alle Angehörigen 

Goethestraße 50 
Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. Oktober 1979 um 
10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langem Leiden entschlief unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin 
und Tante 

Margarethe Beckmann 
geb. Hugoth 

geb. 4.10.1894 gest. 4.10.1979 

an ihrem 85. Geburtstag. 

In stiller Trauer 
Willi Beckmann und Frau Marie 
Walter Beckmann und Frau Ingrid 
Wolfgang Beckmann und Frau Martina 
Michael, Sven, Marc, Eric, Mario 
sowie alle Angehörigen 

Hagebuttenweg 43, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Oktober 1979 um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBA(^H UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n tmtlich^n B*li*nntmtchung*n für di* G«m*ind« Eg«lsb«ch 

Hainer 

Wodienb WITTI&UNCtauiTT MI DHIIICH UNO M» VItflM VON DafK)CMIWH*M 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Herbst- und Wintermode 
Den Couturiers über die 
Schulter geschaut 

„Langer Samstag" — 
nicht nur ein Wort 

Geschäftsleute gründeten Verein 

Stenografen sind 
Hessenmeister 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Freitag, den 12. Oktober 1979 83. Jahrgang 

435 Fahrraddiebstähle aufgeklärt Die Konjunktur läuft 

Kinderbande war sehr aktiv im Klauen 
Acht Kinder im Alter von neun bis zehn Jah- 

ren und ein ISjähriges Mädchen haben in knapp 
zwei Jahren — bis Ende Mai 1979 — insgesamt 
435 Fahrräder gestohlen. Die Beamten der Er- 
mittlungsgruppe I kamen der Gruppe auf die 
Schliche, als ein Gruppenmitglied im Mai auf 
frischer Tat ertappt wurde. Die Gruppe arbeitete 
teils allein oder in wechselnder Beteiligung. 

Langwierig gestalteten sich die Ermittlungen, 
ehe die restlichen Mittäter bekannt wurden. Die 
15jährige und ihr lOjähriger Bruder dürften sich 
bei den Diebstählen besonders hervorgetan ha- 
ben. Wie die Kinder angaben, wurde nicht aus fi- 
nanziellen Gründen gestohlen, sondern ,,nur" 
aus Lust am Fahren. Nur in einem Fall soll ein 
Fahrrad für 60 DM verkauft worden sein. 

In vielen Fällen, so die Kinder, war der Dieb- 
stahl überhaupt kein Problem, die Zweiräder 
waren nämlich ungesichert! Aber auch gesicher- 
te fahrbare Untersätze bereiteten keine Schwie- 
rigkeiten. Mittels mitgeführten Zangen und ei- 
ner Eisensäge wurden die stehlenswerten Objek- 
te ,,geknackt" und entwendet. Man war aus- 
schließlich in Obertshausen aktiv. Vor den Schu- 
len, dem Bahnhof und dem Schwimmbad wurde 
die Gruppe — alle Tatbeteiligten wohnen in 
Obertshausen — aktiv. War man mit den ent- 
wendeten Rädern genügend umhergefahren, 
stellte man sie irgendwo ab und suchte sich ei- 
nen neuen fahrbaren Untersatz. 

Erhaltung des Hundsgrabens 
als Feuchtbiotop prüfen 

Langens SPDStadtvcrordnetcnfraktion 
will die Möglichkeit der Erhaltung des künst 
liehen Feuchtbiotops we.stlich der Kläranlage 
Langen/Egelsbach vom Magistrat geprüft 
haben. Einen entsprechenden Antrag hat die 
Fraktion jetzt in die Stadtverordnetenver- 
sammlung eingebracht. 

Die SPD — Fraktion greift damit die Aus- 
führungen von Geschäftsführer Werner Sowa 
bei der letzten Bürgerversammlung über die- 
ses Thema auf. Wie SPD-Fraktionsvorsitzen- 
der Jürgen Eilers dazu mitteilte, gefährde die 
gegenwärtige Situation am Hundsgraben lang- 
Instigden Bestand der Kläranlage selbst. Eine 
weitere unkontrollierte Versumpfung des 
Waldgebietes in Richtung Autobahn lönne 
nicht länger hingenommen werden. Die SPD 
will deshalb geprüft haben, ob im Rahmen 
der ohnedies nötigen Maßnahmen eine kon- 
trollierte Entwicklung des Gebietes als künst- 
liches Feuchtbiotop möglich ist und welche 
Kosten dies für die Stadt verursachen würde. 

Die Erhaltung als Feuchtbiotop und dem 
damit verbundenen Schutz bestimmter 
Tier- und Pflanzenarten käme den Interessen 
des Natur- und Landschaftsschutzes im 
Rhein-Main-Ballungsraum entgegen. Das 
Hundsgraben-Areal hätte zugleicn eine Funk- 
tion als Naherholungsgebiet für die Langener 
Bevölkerung. 

Förderfibel für kleine 
und mittlere Unternehmen 

über alle staatlichen Fördermaßnahmen, die 
von kleinen und mittleren Unternehmen in Hes- 
sen in Anspruch genommen werden können, un- 
terrichtet eine Informationsschrift, die jetzt vom 
Hessischen Minister für Wirtschaft und Technik, 
Heinz Herbert Karry (FDP), als ,,HMWT- 
Förderfibel Mittelstand" herausgegeben wurde. 

Sie richtet sich als aktuelle Orientierungshilfe 
an Unternehmer, Wirtschaftsberater, Banken, 
Kammern und Verbände. Die Förderprogramme 
sind darin in folgende Gruppen zusammenge- 
faßt: Existenzgründungshilfen, Finanzierungs- 
hilfen für Investitionen zur Errichtung und Er- 
weiterung von Betrieben, Besondere Finanzie- 
rungshilfen für Investitionen zur Rationalisie- 
rung und Umstellung von Betrieben, Sonstige 
Finanzierungshilfen, Bürgschaften und Beteili- 
gungen, Beratung und Untemehmerschulung, 
Absatzförderung. 

Wie Minister Karry dazu betonte, wird mit der 
Herausgabe der Förderfibel der Erkenntnis 
Rechnung getragen, daß der Information gerade 
für kleine und mittlere Unternehmen eine im- 
mer größere Bedeutung zukommt. 

Die Unterbringung der sichergestellten „Fund- 
räder" bereitete der Polizei erhebliche Schwie- 
rigkeiten. Die Geschädigten konnten bei der An- 
zeigeerstattung ihr Fahrrad nur mangelhaft be- 
schreiben, ganz zu schweigen von der Nermung 
der Rahmennummer. So gelangten zahlreiche 
Fahrräder über die Fundämter der verschiede- 
nen Gemeinden in die öffentlichen Versteigerun- 
gen und sind dadurch für die rechtmäßigen Ei- 
gentümer für immer verloren. 

Es wird diesbezüglich nochmals an die Bevöl- 
kerung appelliert, doch das Angebot der Polizei 
zu nutzen, sich nämlich einen Fahrradpaß abzu- 
holen und bei nicht vorhandener Rahmennum- 
mer sich den fahrbaren Untersatz kennzeichnen 
zu lassen. Der Wert der gestohlenen Fahrräder 
beträgt rund 50 000 Mark. 

zufriedenstellend 

Optimismus herrscht noch vor 
Die Wirtschaft in Stadt und Kreis Offenbach 

ist mit der augenblicklichen Geschäftslage gene- 
rell zufrieden. Zu dieser Aussage kommt die 
Industrie- und Handelskammer Offenbach auf- 
grund ihrer Umfrage bei zugehörigen Unterneh- 
men zur konjunkturellen Entwic^clung im drit- 
ten Quartal 1979. Die Ölkrise wird nicht mehr so 
häufig direkt angesprochen. Ihre Folgen sind je- 
doch längst nicht überwunden. Sie schlagen sich 
weiter in steigenden Kosten in allen Bereichen 
der Wirtschaft wieder. Die Aufwertung der Deut- 
schen Mark ist in den Antworten der Unterneh- 
men aus zeitlichen Gründen noch nicht zum Aus- 
druck gekommen. Es kann aber als sicher ange- 

SPD bedauert Haltung der 

CDU zu r^chneidhiwwelplatz 

Ihr Bedauern hat jetzt Langens SPD-Stadt- 
verordnetenfraktion über das Verhalten der 
CDU -Fraktion in Sachen ..Schneidhiwwel- 
platz" ausgesprochen. Die SPD bezeichnet es 
als unverständlich, daß die CDU kraft ihrer 
absoluten Mehrheit im Haupt- und Finanz- 
aus.schuß den Antrag von SPD und FDP zum 
Platz an der Barhgasse von der Tagesordnung 
abgesetzt hat. 

Die Argumentation der CDU, man wolle 
erst einmal gründlich die bisherigen Pläne 
überarbeiten, bevor man Mittel im Haushalt 
für die Realisierung des von der Langener 
Altstadtinitiative initiierten Ausbau des 
Platzes zur Verfügung stelle, sei wenig plau- 
sibel. Nach dem Vorschlag von SPD und FDP 
sollten nämlich Haushaltsmittel aus dem Etat 
dieses Jahres, die für den Stadtpark bereitge- 
stellt wurden, dort aber nicht in voller Höhe 

hätte sich er- 
zürn einen so 
Ausbau hätte 
zum anderen 

\'erwendiiiig linden, lur den ..Schneidhiw- 
welplatz" freigestellt werden. 

Hierdurch .so die SPD 
reichen lassen können, daß 
bald wie möglich mit dem 
begonnen werden können, 
aber die zusätzliche Aufnahme neuer Mittel 
im Haushalt des Jahres 1980 nicht erfor- 
derlich wäre. Hinter dem Verhalten der CDU. 
diesen Antrag einfach von der Tagesordnung 
abzusetzen, sieht die SPD eine Verzögerungs- 
taktik in Sachen , .Schneidhiwwelplatz". Dies 
stünde in völligem Gegensatz zu den ständigen 
Bekundungen der CDU. die weitere Ent- 
wicklung der Langener Altstadt mit unter- 
stützen zu wollen. 

Die SPD kündigte an, daß sie den Antrag 
trotz des Verhaltens der CDU in der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung offiziell zur 
Abstimmung stellen werde. 

Sicher durch die 

herbstliche Waschküche 

Rund 3 500 Unfälle passieren alljährlich, weil 
Autofahrer immer wieder die Gefahr des 
Herbstnebels unterschätzen. Zu hohe Geschwin- 
digkeit und zu geringer Sicherheitsabstand sind 
in der Regel die gröbsten Fehler, die häufig so- 
gar Massen-Karambolagen verursachen. Hier 
sechs ADAC-Tips, wie man sicher durch die 
herbstliche Waschküche konmit: 

Unbedingt Abblendlicht einschalten, soweit 
vorhanden auch noch zusätzliche Breitstrahler 
und Nebelschlußleuchte. 

Ab und zu auch den Scheibenwischer laufen 
lassen, da sich der Nebel auf der Windschutz- 
scheibe niederschlägt und dann zusätzlich die 
Sicht einschränkt. 

Sich nicht blindlings an die Rücklichter des 
Vordermanns anhängen, sondern mindestens 
den halben Tachoabstand einhalten. 

Nicht an den Mittelstreifen sondern besser an 
den Leitpfosten orientieren, wobei die Pfosten 
auf der rechten Seite immer einen rechteckigen 
Rückstrahler, die auf der linken zwei runde Re- 
flektoren haben. 

Nicht auf das übliche Schätzvermögen ver- 
trauen, da der Nebel Unschärfe verursacht und 
dadurch größere Entfernungen vortäuscht. 

Von der Straße abgekommen 

Schwer verletzt wurde in der Nacht zum 
Dienstag der Fahrer eines Renault 14, der auf 
der B -186 von Langen in Richtung Offenthal 
fuhr. Aus noch nicht geklärten Gründen ge- 
riet der Fahrzeuglenker nach links von der 
Straße ab, beschädigte einen Leitpfosten und 

Bei längeren Fahrten öfters kurze Pausen ein- 
legen, da Nebelfahrten ganz besonders anstren- 
gend sind. 

Hat es trotz aller Vorsicht doch gekracht, soll- 
te man sofort soweit es geht rechts ranfahren, 
die Wamblinkanlage einschalten und so schnell 
wie möglich das Auto verlassen. Mit dem Warn- 
dreieck und, falls vorhanden, mit einer starken 
Blinkleuchte neben der Fahrbahn weit zurück- 
laufen und andere Autofahrer warnen. 

nommen werden, daß Z..B. in der Lederwaren- 
und Schuhindustrie die Exporte weiter er- 
schwert, die Importe hingegen erleichtert wer- 
den. Gerade die Importe bereiten der Lederwa- 
renindustrie zunehmend Sorge. 

Der bundesweit erkennbare konjunkturelle 
Aufschwung läßt sich auch in der Region Offen- 
bach feststellen. Die Umsätze in weiten Berei- 
chen der Wirtschaft liegen höher als im vorange- 
gangenen Quartal. Die Auftragseingänge sowohl 
aus dem Inland als auch aus dem Ausland wer- 
den als gut gekermzeichnet. Ausnahmen bestäti- 
gen diese Entwicklung. In einzelnen Branchen 
und Betrieben wurden Auftragsrückgänge ver- 
zeichnet. Besonders betroffen sind Unternehmen 
aus dem Maschinenbau und der Lederwaren-und 
Schuhindustrie. Die Auslastung der vorhande- 
nen Produktionskapazitäten hat weiter zuge- 
nommen. Dies gilt vor allem für Betriebe aus 
den Bereichen des Maschinenbaus, die Zulieferer 
zur Automobilindustrie, die Eisen-, Blech- und 
Metallwarenindustrie und die Lederwaren- und 
Schuhindustrie. 

Die im Bezirk ansässigen Zulieferer zur Auto- 
mobilindustrie befürchten zur Zeit noch keine 
Tendenzwende. Sie erwarten, daß die nächsten 
drei Monate ebenso günstig verlaufen wie die 
vorangegangenen. Der Kfz-Handel hingegen 
beurteilt die Lage durchaus etwas pessimisti- 
scher. Fahrzeuge von einer gewissen Größe an 
seien schwer zu verkaufen. Der Gebrauchtwa- 
genmarkt für mittlere und größere Fahrzeuge 
stagniere. 

Schwierigkeiten bereitet nach wie vor der Ar- 
beitsmarkt. Fachkräfte und vor allen Dingen 
auch Hilfskräfte sind nach wie vor nur sehr 
schwer zu bekonmien. 

Werbungskosten: 
Absetzen erleichtert 

Gute Nachricht für Steuerzahler. Wer aus 
dienstlichen Gründen mehr als zwölf Stunden 
von zu Hause weg ist, kaim drei Mark pro Tag 
als Werbungskosten absetzen. Und zwar egal, 
wie oft das im Jahr vorkommt. Bisher kormte 
man Verpflegungmehraufwand für längere Ab- 
wesenheit nur geltend machen, berichtet Steue- 
ranwalt Günther Schneide wind in der neuen 
,,barmer brücke", wenn die Voraussetzungen an 
mehr als der Hälfte der jährlichen Arbeitstage 
gegeben waren. Diese Einschränkung hat der 
Bundesfinanzhof jetzt aufgehoben (VI R 123/76); 
Es genügt jetzt, wenn der Arbeitnehmer aus be- 
ruflichen Gründen mitunter mehr als "zwölf 
Stunden von zu Hause abwesend ist. 

,eitp 
streifte einen Baum, Total beschädigt blieb der 
Unfallwagen anschließend im Ackergelände 
stehen. Der schwerveletzte F'ahrer wurde in 
das Dreieich Krankenhaus eingeliefert. 

Zeit der Modenschauen. Hier hält die neue Herbst- und Wintermode Einzug. Sie ist extra- 
vagant in manchen Details, zeugt vom Einfallsreichtum der Modeschöpfer, und hat ihren 
Preis. Weiteres in dieser Ausgabe. 
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SSG-Chöre im „Endspurt" 
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Diese .'XiKssagc ..Endspurt" gilt sowohl für 
das großf \'orhabcn der Gesangsabteilung, 
die .Aufführung des ..Messias", als auch für 
die übrige Jahresarbeit. In sorgfältiger 
Probenarbeit wurde das Werk vorbereitet. B-s 
wird der Beitrag det SSG-Chöre zum 90-jäh 
rigen Bestehen des Vereins sein. Erwähnt wer- 
den muß der Fleiß der Chonnitglieder. aber 
auch das große Können und pjnfühlungsver 
mögen des Dirigenten, der es immer wieder 
verstand, die Sängerinnen und Sänger für das 
anspruchsvolle \'orhaben zu begeistern. 

Für die Sängerinnen steht vorerst einmal 
das X'ergnügen auf dem Programm: sie 
machen am 13. 10. ihre ..Fahrt ins Blaue". 
Kinderchor, wie auch F.rwachsenenchor wer- 
den am i7. 10. mithelfen, den Seniorennach 
mittag der SSC/ in der Stadthalle zu gestalten. 
Auch bei der Programmgestaltung des Okto- 
berfestes am 27 10. in der Stadthalle wirkt 
die Gesangsabteilung mit. 

.Am 3. und 4. November beginnen dann die 
Abschlußproben für den ..Messias". An die- 
sen beiden Tagen treffen sich die Mitglieder 
des Chores zu einem Probenwochenende, um 
noch einmal intensiv für die Aufführung des 

..Me.ssias" zu arbeiten. Zwei Wochen später 
fährt dann der Chor nach Marburg, um mit 
dem dortigen Kammerorchester, das die Auf 
führung instrumental unterstützt, eine Gene- 
ralprobe abzuhalten. Am 21. 11. wird dann 
die Aufführung von Handels ..Messias" in der 
I.angener Stadtkirche stattfinden für viele 
Mitglieder die.ses Laienchores sicherlich ein 
ilöhepunkt ihres Wirkens im Chor. 

Wenige Tage später am 23. 11. wird 
die 90 Jahr-Feier der I.angener SPD vom SSG- 
Chor unterstützt. Damit sind für das Jahr 
1979 die öffentlichen Auftritte für Sängerin- 
nen und Sänger erst einmal vorbei. 

Am 14. 12. trifft sich der Kinderchor zu 
einer Nikolausfeier. Für die ..Großen" gibt es 
dann am 1.5. 12. wie in jedem Jahr im SSG- 
Center eine Weihnachtsfeier mit anschlie- 
ßendem gemütlichem Beisammensein, was 
sicherlich zur verdienten Entspannung bei- 
tragen wird. 

Eine große Ruhepause aber gibt es für die 
Chormitglicder nicht. Die Pläne für das näch- 
ste Jahr liegen schon in den entsprechenden 
Schubladen: eine Konzertrei.sc im Juni 1980 
nach Kärnten. 

Aufklärung 
über Jugendkriminalität 

..Könnte Ihr Kind kriminell gefährdet 
sein?" Eine solche Frage an die Eltern her 
anwachsender junger Menschen gestellt, lö.st 
in der Regel entrüstete Proteste aus. Wie sehr 
aber der Weg junger Menschen, auch solcher, 
die aus behüteten Elternhäusern kommen, 
von Versuchungen und Gefahren bedroht ist. 
will die Arbeitsgemeinschaft Sozialdemo 
kratischer Frauen Dreieich durch den X'ortrag 
eines Fachmannes erläutern lassen. 

Kriminaloberkommisar Peter, der sich in 
Wiesbaden mit den Fragen der Jugendkrimi 
nalität beruflich zu beschäftigen hat, spricht 
in einer öffentlichen Informationsveran 
staltung am Mittwoch, dem 17. Oktober um 
20 Uhr. im Clubraum 5 des Bürgerhauses 
Sprendlingen. 

Jugendkriminalität hat ihre Ursachen kei 
neswegs allein im Drogenmißbrauch! Oft sind 
es häusliche oder andere .Schwierigkeiten, die 
junge Men.schen zu Eigentum.sdelikten, Ge 
waltverbrecben. sexuellen \'erirrungen und 
anderen Straftaten treiben. Der Jugendkrimi 
nali.st Peter möchte Eltern. Lehrer und Er- 
zieher. aber auch heranwachsende Jugend- 
liche über diesen Problemkreis aufklären. 

Senioren-Filmnachmittag 
der SPD 

Es ist schon zu Tradition geworden, daß die 
I.angener SPD und die Arbeits^emein.schaft 
sozialdemokratischer Frauen zweimal im Jahr 
für die älteren Mitbürger der Stadt einen 
Nachmittag veranstalten. Diesmal wird am 
Mittwoch, den 17. Oktober um l.'j l'hr im 
UT Kino in iler Rheinstraße der Film ..El 
Hakim". nach Knittels berühmten Romjm ge 
zeigt. In den Hauptrollen sind O.W. Fischer 
und Nadja Tiller zu .sehen. Der Eintritt ist frei. 
Die SPD Frauen würden sich freuen, wenn sie 
recht viele .Senioren begrüßen könnten. 

Waldbegang 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher VVald 
macht am Sam.stag. dem 20. Oktober einen 
Waldbegang im Langener Stadtwald zum 
Waldsee. Dort findet eine Besichtigung der 
.Sehring'schen Kiesgrube statt. Freffpunkt ist 
um 9.,30 Uhr am Forsthaus Linden. Mörfelder 
Landstraße 61. Mitglieder der SDVV und 
Freunde des Waldes werden zu dieser \eran- 
staltung sehr herzlich eingeladen. Die Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald hofft auf gutes 
Wetter und zahlreiche Beteiligung. 

Hans-Jürgen Brocar 

neuer Juso-Vorsitzender 

Keine spektakulären Ereignisse gab es auf 
der diesjährigen Jahreshauptversammlung der 
Langener Jungsozialisten am 3. Oktober, den- 
noch sind Neubesetzungen fast aller Vor- 
standsämter zu verzeichnen. Nachdem nach 
ausgiebiger und teilweise recht kritischer Dis- 
kussion der JUSO-Arbeii des letzten Jahres 
gegen Mitternacht Vorstandswahlen auf der 
Tagesordnung standen, stand es fest: ein- 
stimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt 
wurde der 28-jährige Zivildienstleistende 
Hans-Jürgen Brocar (bisher Kassierer), sein 
Stellvertreter wurde der Student Armin He- 
ring (bisher Beisitzer;, Schriftführer Andreas 
Hamburg (Beisitzer), Kassierer Jörg Füllgrabe 
(bisher nicht im Vorstand), zu Beisitzern 
kürte die Jahreshauptversammlung Therese 
Schwarz (Schriftführerin) und Gunter Hippler 
(er war 2 Jahre lang Vorsitzender und kan- 
didierte wegen Arbeitsüberlastung nicht mehr 
für dieses Amt. 

Rentenberatung 

der Arbeiterwohlfahrt 
Die nächste Rentenberatung der Arbeiter- 

wohlfahrt findet am Mittwoch, dem 17. Oktober 
von 17 bis 19 Uhr im Alten Rathaus statt. 

Fundsachen 
im Monat September 

Im Monat September sind auf dem hiesigen 
Fundbüro folgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: vier Geldbörsen 
mit Inhalt, ein Kinder Regenmantel mit Ka 
puze, ein Karton mit Aufstock-Elementen für 
Dachgully, eine Herrenbrille, drei Herren- 
Fahrräder, 14 Damen-Fahrräder, ein Mofa, 
ein Kinder-Fahrrad sowie diverse Schlüssel- 
bunde 

Eigentumsansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus Zimmer 10 geltend zu 
machen. 

Der Ruhestandskreis der SSG trifft sich nach 
dem Ausflug in den Odenwald erstmals wieder 
am kommenden Dienstag, dem 16. Oktober, 
nachmittags 15.30 Uhr, im Clubhaus im SSG- 
Freizeitcenter. Hierzu sind alle Ruheständler, 
auch die Busmitfahrer, herzlich eingeladen. 

J allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

Obwohl die detaillierte Planung der Arbeit 
des kommenden Jahres einer Klausurtagung 
vorbehalten bleibt, zu der der neugewählte 
Vorstand demnächst ins Grüne zieht, konnten 
schon einige Ausblicke auf künftige Schwer- 
punkte gegeben werden: man will sich nach 
Kräften darum bemühen, dem Club Voltaire 
nach dem Rausschmiß aus seinen Räumen 
wieder auf die Beine zu helfen, Fragen des 
Umweltschutzes und der Energiepolitik auf 
die örtlichen Verhältnisse beziehen und sie 
nach Möglichkeit beantworten, dort wachsam 
sein, wo Demokratie durch restriktive Gesetz- 
gebung und Praxis gefährdet wird. Man war 
sich zum Schluß auch darüber einig, daß man 
im kommenden Bundestagswahlkampf den 
SPD-Kandidaten nach Kräften dabei unter- 
stützen wird, seinen Wahlkreis zu halten. 

Drastisch erklärte Hans-Jürgen Brocar die 
Bedeutung dieses Wahlkampfes: ,,Hier geht 
es nicht mehr darum, ob man nach der Wahl 
das größere oder das kleinere Übel an der Re- 
gieiung hat. Mit Franz Strauß als Bundes- 
kanzler wird die Freiheit in der BRD zu Grabe 
getragen. Es ist sicher nicht übertrieben, zu 
sagen, daß manch einer von uns dann nicht 
nur um seine politische, sondern auch um 
seine physische Existenz fürchten muß. Soweit 
darf es nicht kommen!" 
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In der Peter-MüUer-Straße wurde in der vergangenen Woche ein „Federweißer-Fesf gefeiert. Dazu 
hatten die Bewohner der Straße einen Lagerratun zünftig geschmückt, Zw.ebelkuchen gebacken 
und ließen sich den „Traubensaft auf dem Wege zum Wein" schmecken. Es ging sehr lustig zu. man 
pflegte geschlossene Freundschaften, die vom letzten Straßenfest herrührten und stellte fest, daß 
durch solche Festivitäten das nachbarliche Verhältnis sehr viel besser geworden ist. 

Langener Stenografen 

sind Hessenmeister 
Ein weiterer Hessenrnteister-Titel ging am Wo- 

chenende nach Langen: Marta Rosal vom Steno- 
grafenverein Langen wurde Kurzschrift- 
Hessenmeisterin in der Jugendklasse. Beim auf- 
steigenden Diktat ab 160 Silben erreichte sie in 
der Endgeschwindigkeit 260 Silben/Min. mit der 
Note gut. Sie konnte damit ihre starke männli- 
che Konkurrenz aus Hessen schlagen und nahm 
auf dem ,,Treppchen" strahlend ihre Goldme- 
daille in Empfang. 

Die Bronzemedaille der Seniorenklasse ge- 
warm Elfriede Fels. Sie hielt bis zur Endge- 
schwindigkeit von 300 Silben/Min. (Note gut) 
mit, einer Geschwindigkeit, die bisher für Lan- 
gens Stenografen unerreicht blieb. 

Austragungsort der diesjährigen Hessischen 
Meisterschaften in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben war am letzten Wochenende 
Schwabnstadt-Treysa. Verbunden waren die 
Meisterschaften mit der Geburtstagsfeier des 
Hessischen Stenografenverbandes, der in diesem 
Jahr 100 Jahre alt wurde! Über 30 Wettschreiber 
vom Langener Stenografenverein waren deshalb 
an diesem Wochenende in Treysa und wie man 
sieht: mit Erfolg! 

Hier die weiteren Ergebnisse: Den 5. Platz er- 
reichte bei den Senioren Helga Mainusch (bis 24 
Silben, Note sehr gut). Elisabeth Grau wurde 
hier Zehnte (bis 200 Silben). Außerdem: Marlis 
Werther und Gisela Mensteil (beide bis 145 Sil- 
ben, Note sehr gut). 

In der Jugendklasse bestanden erfolgreich: Pe- 
tra Friedrich (bis 175 Silben, 9. Platz), Jutta 
Schickedanz (bis 160 Silben, Note sehr gut, 12. 
Platz), Martina Mainusch (bis 150 Silben), Günt- 
her Koholka, Elvira Pascher-Kneißl und Antje 
Götz (alle bis 140 Silben), Susanne Rosal (bis 130 
Silben), Manfred Lenke und Stefan Löbig (bis 
120 Silben) sowie Susanne Thomson (bis 110 Sil- 
ben). In der altersungebundenen Standardklasse 
gab es ebenfalls erfolgreiche Langener: Hella 
Winkler (bis 175 Silben, Note sehr gut), Verena 
Frick (bis 175 Silben, Note gut) und Michael 
Raub (bis 130 Silben, Note sehr gut). 

Auch Langens Maschinenschreiber können ih- 
re Leistungen sehen lassen.: Maria Leinweber er- 

reichte im Perfektionsschreiben den 6. Platz. 
Beim 10-minütigen Perfektionsschreiben darf 
man höchstens einen Fehler pro 1 000 Anschläge 
machen, muß also „perfekt" schreiben können. 
Maria Leinweber schaffte insgesamt 3 187 An- 
schläge ohne einen einzigen Fehler und erhielt 
die Note 1 a (hervorragend). Fünfte der Schüler- 
klasse (bis 14 Jahre) wurde Astrid Ziegler. Bei 
der lO-Minuten-Abschreibprobe schrieb sie 276 
Anschläge mit der Note gut. 

In der Seniorenklasse kormte sich Gisela Men- 
stell als Neunte plazieren. Beim 30-Minuten- 
Schnellschreiben (Meisterklasse) tippte sie 426 
Anschläge pro Minute. Außerdem beteiligten 
sich noch folgende Langener: Hella Winkler (246 
Anschläge/Min.), Jutta Schickedanz (273 
Anschläge/Min., Note sehr gut); Verena Frick, 
Stefan Löbig, Elvira Pascher-Kneißl, Beate Pfei- 
fer, Susanne Rosal und Silk^ Scholz. 

Insgesamt war der Stenografenverein Langen 
bei den diesjährigen Hessischen Meisterschaften 
nach dem „Medaillenspiegel" der drittbeste Ver- 
ein Hessens nach Offenbach und Wiesbaden! 

Ausstellung Jockel Heenes 
im Alten Rathaus 

Die z. Zt. im Alten Rathaus laufende Ausstel- 
lung von Zeichnungen, Objekten und Radierun- 
gen des gebürtigen Langeners Jockel Heenes ist 
zum letzten Mal am Sonntag, dem 14. Oktober 
von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr zu sehen. 

Interessante Theateraufführung 
für Kinder 

,,Der kleine Lord" — eine interessante Büh- 
nenfassung des gleichnamigen Romans von 
F. H. Bumett ist am Dienstag, dem 16.10. um 15 
Uhr als Sonderveranstaltung für Kinder in der 
Langener Stadthalle zu sehen. Eintrittskarten 
gibt's noch beim Reisebüro Lauterbach. Telefon 
20 30 70 sowie am Veranstaltungstag an der Kas- 
se der Stadthalle. Telefon 20 33 84. und zwar ab 

. 14 Uhr. 

Hohe Auszeichnung für 
Georg Krumm und Hans Eichner 

Anläßlich der lOO-Jahr-Feier des Hes- 
sischen Stenografenverbandes in Schwalm- 
stadt erhielt Flhrenmitglied Georg Krumm aus 
der Hand es Präsidenten des Deutschen Steno- 
grafenbundes, Fritz Büttner, für seine Ver- 
dienste um die Kurzschrift und das Maschi- 
nenschreiben sowie die stenografische Orga- 
nisation die höchste Auszeichnung , die der 
Deutsche Stenografenbund zu vergeben hat, 
die Verdienstmedaille in Bronze. 

Im gleichen Festakt überreichte der Vor- 
sitzer des Hessischen Stenografenverbandes, 
Schulamtsdirektor Zöller, Hans Eichner die 
Gabelsberger-Medaille in Gold und Georg 
Krumm in Silber. Diese Gabelsberger Medail 

,le wurde für langjähriges ehrenamtliches Wir- 
ken neu geschaffen und erstmals verliehen. 

Sammelwoche 
Anläßlich der Sammelwoche der Arbeiter- 

wohlfahrt können sich die Bürger am 
Informationsstand der Langener Arbeiter- 
wohlfahrt am Samstag, dem 13. Oktober in 
der Zeit von 10 bis 12 Uhr, vor dem Postarnt 
in der Bahnstr.. über die Ziele und die Arbeit 
dieser Wohlfahrtsorganisation unterrichten 
lassen. 

Geflügel-Schutzimpfuna 
Der Kleintierzuchtverein Langen führt mor- 

gen (samstag. 13. Oktober) — für die bevorste- 
henden Ausstellungen — in gewohnter Weise die 
erforderliche Schutzimpfung gegen die 
Newcastle-Krankheit durch. 

Diese Schutzimpfung ist notwendig für alle 
Hühnerarten und weiteres Geflügel, wenn es in 
einem Gehöft oder sonstigem gemeinsamen 
Standort gehalten wird. Nähere Einzelheiten 
werden am Samstag (13. Oktober) zwischen 8.30 
und 10 Uhr vom 1. Vorsitzenden Heinz Hunkel. 
Lerchgasse 33 mitgeteilt. 

Bellagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe — außer bei den Postbe- 

ziehem — liegen Prospekte des Wäschehauses 
Josef Witt. Weiden, des Modezentrums Grüne- 
wald. Groß-Zimmem und des Modehauses 
Heimrich, Langen, bei. die wir Ihrer geschätzten 
Beachtung empfehlen. 
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RUND UM DEN Kinderspielplatz ist wieder 

Vierröhrenbrunnen hergestellt 

SPD will „Partnerschaftspässe" 

Die Herau.sgabe sogenannter Partner- 
schaftspässe für Langen und seine Schwester- 
städte will die SPD-Stadtverordnetenfraktion 
erreichen. Nach dem Vorbild anderer Städte 
sollen diese Pässe beim Besuch der Partner- 
städte Vergünstigungen beim Besuch von 
Kultur-, ^ort- und Freizeiteinrichtungen ge- 
währen. Eventuell könne auch an eine Zu- 
sammenarbeit mit dem Beherbungsgewerbe 
gedacht werden. Hierdurch verspricht sich die 
SPD-Fraktion eine weitere Belebung des 
Reiseverkehrs zwischen den Bürgern der Part- 
nerstädte. 

Heute kommunalpolitische 
SPD-Mitgliederversammlung 

Heute' abend findet die traditionelle kom- 
munalpolitische Mitgliederversammlung der 
Langener Sozialdemokraten statt. Sie dient 
der Diskussion über den städtischen Haushalt 
des Jahres 1980 und die Initiativen und An- 
träge der SPD hierzu. Jedes SPD-Mitglied hat 
über die Mitgliederversammlung die Mög- 
lichkeit, seine Vorstellungen und Wünsche m 
die Haushaltsplanberatungen der Stadtver- 
ordnetenfraktion mit einzubringen. Die Mit- 
gliederversammlung wird durch zwei Kurzre- 
ferate des Fraktionsvorsitzenden Jürgen Eilers 
sowie des Ersten Stadtrates Karl-Heinz Liebe 
eingeleitet. Beginn ist um 20 Uhr im SSG- 
Center, An der rechten Wiese. 

„Fußgängerrallye" 

Am Sonntagmorgen gegen 9 Uhr startet der 
Roll- und Eissport-Club Langen seine all- 
jährliche Rallye. Diesmal jedoch nicht wie üb- 
lich mit vielen eigenen Pkw's, sondern - 
nicht zuletzt um Benzin zu sparen — mit dem 
Bus und zu Fuß. Der Bus führt zu einem Ziel, 
das außer dem seit Jahren bewährten Organi- 
sator Krafft Sucker keinem Teilnehmer be- 
kannt ist. Es soll eine historisch bedeutsame 
Stadt sein, deren Sehenswürdigkeiten und Be- 
sonderheiten zu Fuß zu erkunden sind. 

Für den Sieger hat die Witwe des verstor- 
benen Stadtrates Dr. Wiegand, der dem Lan- 
gener Sport sehr verbunden war, ein wert- 
volles Fernglas gestiftet. Für die nicht ganz so 
Findigen winken ebenfalls schöne Preise. 

Der Roll- und Eissport-Club Langen freut 
sich außerdem bekanntgeben zu können, daß 
am vergangenen Sonntag in Darmstadt 
folgende Rollkunstläufer die Pflichtklassen- 
laufprüfungen bestanden haben: in Klasse 4: 
Walburga Börner, Bianca Herzog und Karin 
Vollhardt; in Klasse 3: Andreas Lohr und in 
Klasse 2: Barbara Jahn. 

Die Jeans-Mode hat einen weltwei- 
ten Siegeszug angetreten und ist wohl 
auch nicht mehr aus der Mode zu brin- 
gen, da sich diese Kleidung als sehr ro- 
bust und praktisch erwiesen hat. Je 
enger, umso besser, denken die mei- 
sten der jungen Leute, und daß es auch 
wirklich knapp zugeht, zwängen sie 
sich mitunter die Hosen in der gefüll- 
ten Badewanne an, damit das Bein- 
kleid, wenn es nachher am Körper ge- 
trocknet ist, auch recht schön spannt. 

Man mag über das Aussehen geteil- 
ter Meinung sein. Die Geschmacks- 
richtungen sind eben — und zum 
Glück — unterschiedlich. Und so wird 
auch das Aussehen der Jeans-Fans, die 
im Grunde individualistisch sein wol- 
len und sich doch uniformieren, durch 
das mehr oder weniger knappe Tragen 
unterschiedlich. 

Bedenklich sind die mahnenden 
Worte, die von Medizinern schon seit 
langem ausgesprochen werden. Da ist 
die Rede davon, daß Männern die „ed- 
len Teile" in einem Maße eingeklemmt 
und gedrückt werden, das nicht gerade 
zuträglich ist und deren spätere viel- 
seitige Verwendung in Frage stellt. Da 
manche jungen Leute noch nicht wis- 
sen, was ihnen dadurch einmal entge- 
hen kann, sollten die Eltern zur Auf- 
klärung in dieser Richtung beitragen. 

Neuerdings wurde aber auch festge- 
stellt — und davon ist auch die Da- 
menwelt betroffen — daß zu enge Ho- 
sen zu Schäden an der Wirbelsäule, in 
extremen Fällen bis zu einer totalen 
Rundung der Wirbelsäule mit er- 
schreckenden Folgen führen können. 

Wohin Modetorheiten führen kön- 
nen, hat man schon häufig bei der Fuß- 
bekleidung gesehen. Da wundert man 
sich mitunter, daß die Füße in einer 
vergewaltigten Fußstellung über- 
haupt noch laufen können. Meist 
merkt man erst zu spät, wie sehr man 
gesündigt hat, dann nämlich, wenn die 
Gesundheitsschäden da und nicht 
mehr zu reparieren sind. 

Ein bißchen Unvernunft in Mode- 
dingen ist gewiß sehr schön, und es 
gibt auch genug Varianten, mit denen 
man seinen Individualismus zeigen 
kann. Warum also muß man sich in en- 
ge und unnachgiebige Hosen zwängen, 
fragt Ihr Tobias 

Mischwasserkanal Oberlinden Ist fertig 
Die Arbeiten des zweiten Bauabschnittes des 

Sammelkanals zwischen der Kläranlage und 
dem Regenüberlaufbauwerk an der Mörfelder 
Landstraße sind abgeschlossen. Hierbei handel- 
te es sich um eine 400 m lange Kanalstrecke mit 
einem Rohrdurchmesser von 140 cm,_die unmit- 
telbar neben dem Bachlauf de. Hundsgrabens 
verlegt wurde. 

Die Fläche entlang der Kanaltrasse, die als 
Kinderspielplatz genutzt wurde, bestand vorher 
aus einem Hang und einer Ebene zum Hundsgra- 
ben hin. Da wegen der Hochlage des neuen Ka- 
nals der vorhandene Hang mit Boden aufgefüllt 
wurde, besteht jetzt eine große, zusammenhän- 
gende bespielbare Fläche. 

Damit die Kinder nicht solange auf ihre Spiel- 
wnrfpn mi'iccpn wurde etwa die Hälfte 

des Geländes mit fertigem Rasen belegt. Diese 

Rasenfläche kann nach ca. vier Wochen benutzt 
werden, jedoch sollte noch kein Fußball gespielt 
werden. 

Die übrige Fläche wurde eingesät und wird im 
Spätherbst zum Teil bepflanzt. Damit sich die 
Rasenflächen stabilisieren können, werden die 
Spielgeräte erst im Frühjahr 1980 aufgestellt. 

Mit dem dritten Bauabschnitt soll im Laufe 
des nächsten Jahres begonnen werden. Dieser 
Abschnitt stellt die Verbindung des jetzt verleg- 
ten Kanals mit dem Regenüberlaufbauwerk und 
dem Kanal an der Kläranlage her. Durch diese 
Maßnahme werden die Kanäle im Bereich Ober- 
lindens und der Bachlauf des Hundsgrabens we- 
sentlich entlastet. 

„La Traviata" — in der Stadthalle 

Stimmliche Brillanz weit jen.scits des von 
Tourneebühnen oft Gebotenen erwartet die 
Besucher der beiden ,.Traviata"-Aufführun- 
gen am heutigen Freitag und morgen am 
Samstag, in der Langener Stadlhalle, wenn 
jeweils ab 20 Uhr die Compagnia d' Opera 
Italiana aus Mailand gastiert. 

.,La Traviata" (Die vom rechten Wege Ab- 
gewichene) ist nach ,,Rigoletto" die zweite (5per 
aus dem Dreigestirn , ,Rigoletto-Troubadour- 
lravlata"■, aul dem in der Hauptsache der 
.,Begriff Verdi" ruht, die in der Stadthalle 
aufgeführt wird. Als Vorlage für das Text- 
buch diente ,\lexander Dumas d. J. Roman: 
..Die Kameliendame". Die Aufführungen er- 
folgen wieder in italienischer Sprache. 

Seniorennachmittag der SSG 

Wenn ein Verein so wie die SSG ihr 
90 jähriges Bestehen feiern kann, dann haben 
einen Großteil Verdienst daran die älteren 
verdienten Vereinsmitglieder. Auf ihr Wirken 
bauen die heutigen Aktiven. Um die I.ei.stun- 
gen der älteren Mitglieder zu würdigen, um 
ein kleines ,,Danke schön" zu sagen , veran- 
staltet die SSG am kommenden Mittwoch, 
dem 17. 10. um 17. in der Stadthalle einen Se- 
niorcnnachmittag. 

Herzlich eingeladen sind alle älteren Mit- 
glieder der SSG und deren Freunde, eine per- 
sönliche Einladung erging an alle Mitglieder, 
die 50 und mehr Jahre der SSG angehören. 
Die Veranstaltung wird von der Jugendmusik- 
schiile der Stadt, der Instrumentalgruppe von 
Frau Arner, .sowie von den Abteilungen der 
SSG Umrahmt. Der Eintritt ist frei. 

Großartige Stimmung beim 

Frohsinn" Oktoberfest rr 

Daß der Gesangverein Frohsinn seine Feste 
zu feiern versteht, bewies er einmal mehr am 
vcfgangenen Samstag, bei seinem bereits le- 
gendären Oktoberfest in der Turnhalle. Die 
bekannte Tanz- und Stimmungskapclle 
..Apollos" aus Nauheim sorgte von Anfang an 
für eine hervorragende Stimmung, una die 
illustre Gesellschafi - die Damen und Herren 
kamen überwiegend in volkstümlicher Klei- 
dung kam voll auf ihre Kosten. Der TV- 
Hallenwirt hatte mit dem Veranstalter tür 
eine zünftige Dekoration gesorgt. Haspel. 

Rippchen. Weißwurst und Leberkäs 
schmeckten zu einem zünftigen Bier aus dem 
Krug nochmal so gut. Einige Spiele wie Preis- 
sägen, Maßtrinken und Preistanzen sorgten 
für eine abwechslungsreiche Unterhaltung. 

Ein Höhepunkt des Abends war zweifellos 
der Auftritt der Volkstanzgruppe Langen. 
Diese kleine Gruppe in ihren schönen Trach- 
ten bekam für ihre gekonnten und immer wie- 
der gefälligen Darstellungen alter und neuer 
deutscher Volkstänze viel Beifall. Sie waren 
zweifellos eine großartige Bereicherung des 
festlichen Abends. 

Krabbelkinder haben einen Raum 

Seit langer Zeit gibt es in Langen einen 
Krabbelkinder-Spielkreis, der sich aus einer 
privaten Initiative von Müttern gebildet hat. 
Man traf sich in der Jugendbegegnungsstätte 
in der Stadthalle, doch es stellte sich heraus, 
daß dies nicht der geeignete Raum für die 
kleinen Kinder war. Doch andere Räume 
konnten von der Stadt nicht zur Verfügung 
gestellt werden. 

Jetzt hat sich ein Weg gefunden. Die evan- 
gelische Johannesgemeinde in der Uhland- 
straße hatte ein Herz für die Kleinen und stellt 
jeden Mittwoch nachmittag ihren Gemeinde- 
saal zur Verfügung. Dort kann man ein 
lustiges Treiben antreffen, wenn an die 20 bis 
30 Mütter mit ihren Kindern im Alter bis zu 
drei Jahren spielen. Bei schönem Wetter 
geht's auch mal auf den Spielplatz, wenn der 
Kindergarten zu Ende ist. 

Alle 10 Sekunden zeigt sich, wie wertvoll 

DAS.- Rechtsschutz ist. 

Täglich werden der DAS. 2.800 Rechtsschutzfälle anvertraut. Rund siebenhundert 

tausendnnal im Jahr beweisen wir also, wie wichtig D.A.S.-Rechtsschutz ist 

Erfahren wie kein anderer: 

D.A.S. Europas größte Rechtsschutz-Organisation 

Ihre nächstgelegene DAS.-Geschäftsstelle: 

Franz Gotta, Annastraße 16, 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 84 04 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blicl< 

P) BOSCH-DIENST # 
:T*W!I LANGEN 

IT J 6070 Langen —— 
Robert Bosch Str. 6. Tel.' 0 61 03 / 7 90 97 ■ 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO 
LANGEN 

Urlaubs-Beratungs-Center In der 
Langener Volksbank 

Langen. Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/21238 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugrelsen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

• Umzüge ini Möbelwagen • Möbeltransporte 
• Umzüge Im Planwagen • Klavieriransporte 
• Masctilnentransporte • Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 
DreieichSprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 ;;7 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03/2 21 87 

Grabmai — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer u.id Steinmetimelster 

Langen, Südl. RIng.'Str. 184, Friedliofstr. 36-38 
Telefon 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung • FInanziemngen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen ■ Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03/7 24 30 

1«» « ^1 ABSCHLEPP- 
IStraßendienstl dienst 

LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERESi (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr. 6 - 0 61 03 / 2 37 77 + 2 30 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Bahnstr. 42, Tel. 4 93 03 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 

Dekorationen 
6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 

Tel. 0 61 03/2 35 12 

TANKEN und REPARIEREN 
SHELL—Station "Im Linden" 
Langen, Mörfelder Landstr. 27 Tel. 7 11 16 

Autoreparatur GMBH 
Mod. Waschanlage mit 8 Pro- 
grammen jetzt Reifen- und 
Batteriesonderangebote 
Auspuffsofortdienst 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezia[haus 
6070 Langen • LIebIgstraBe 31 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

  I ■ 6070' Langen l—^r - 
Robert-Bosch §.tr 6. Tel 0 61 03 / 7 90 97 98 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKWDIEBSTAHLALARMANLAGEN 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Das Fachaeschäft für Radio und Fernsehen 
RADIO-VOGDT 
Rundfunk — Fernsehdienst — Verkauf 
Reparatur 

6070 Langen, RiedstraBe 12 und Bahnstraße 
Telefon 0 61 03 / 2 35 26 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

13.10. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. Böhm, Bahnstr. 69 
Tel. 2 63 33 
14.10. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Frau Dr. B. Dirksen, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 2010, 
Wohng.: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 
17.10. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten Morgen) 
Dr. Böhm, Bahnstr. 69, 
Tel. 2 63 33 

Apotheicendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 uhr. 

Sa., 1110. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 

So., 14.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 15.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Di., 16.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mi., 17. IOl Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 

Do., 18.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 2345 

Fr., 19.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom 
vorhergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffol- 
genden Morgen um 7 Uhr. 

ia/14.iaund17. ia79 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 

Sa., 1110. Rosen-Apotheke, Langen 
dienstbereit 

So., 14.10. Apotheke am Bahnhof, 
dienstbereit 

Mo., 15.10. Apotheke am Bahnhof, 
dienstbereit bis 20 Uhr — ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Di., 16.10. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Mi., 17.10. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 uhr — ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Do., 18.10 Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

Fr.. 19.10. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr — ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

DREIEiCHENHAtN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
11 / 14. und 17. ia 79 
Dr. Jung, Fahrgasse 5, 
Dreieich, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Sa., 1110. Stadttor-Apotheke, Drieichplatz 1 

Dreieichenhain, Tel. 8 13 25 
So., 14. IOl Fichte-Apotheke 

Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

Mo., 15. IOl Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Di., 16. IOl Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Mi., 17.10, Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Do., 18.10. Offenthal-Apotheke, Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 0 60 74/71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Fr., 19.10. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
11/14. ia und 17. ia 79 
im westlichen Kreisgebiet: 
Wolfgang. J. Wehner, Dietzenbach, 
Karlstr. 21,Tel.0 6074/36 23 
im östlichen Kreisgebiet: 
Lorenz Lehmberg, Rodgau 1 — Jügesheim, 
Klostergartenstr. 7, Tel. 0 61 06 / 36 36 

Wichtige Rufnummern 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieichenhain 
Feuenwehr Sprendlingen 
Feuerwehr Buchschlag 
Feuerwehr Götzenhain 
Feuerwehr Offenthal 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10, 
1 12 

2 30 45 
6 8000/6 1020/65 1234 

2 20 07 
4 92 22 

65 14 65 
65 13 14 
65 16 45 

65 15 54/5 
0 60 74 / 55 63 

2 10 71 
65 21 

4 92 22 

2 20 21 
8 44 39 

Aus der Welt des Fifms 

The Wanderers (UT) 
Die East-Side-story aus New York über die 

„Könige" der Hinterhöfe. 

Moonrakei' — streng geheim (LicWburg 2) 
James Bond, der Geheimagent 007, mit seinen 

gewagten Abenteuern im Weltraum. 

Freibeuter der Meere (Lichtburg 2) 
Bud Spencer und Terence Hill in tollen Erleb- 

nissen auf dem Piratenschiff. Da bleibt kein Au- 
ge trocken. 

s(Di laiaHSTTiiiir 
Import • Elport 
Vögtl • SüBwattor • Moorasaquaristik 

Telefon 06103/491 57 
Ernst-Ludwig-StraBe 6 
6073 EGELSBACH B. FFM. 

• Container-Verteih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartenafafätle 
• Haus- und Spornnüll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank ' • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Relfen-Maritt 

Shpll-Shop (Immer günstig und bequem) 
Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Meisterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

~W~\ BOSCH-DIENST 
LANGEN 

— 6070 Langen —— 
Robert-Bosch-Str. 6. Tel. 0 61 03 / 7 90 97 - 98 

DER SPEZIALIs'r 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zulassungsdlenst ■ VersIcherungsbUro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreieich Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Dieter Qörich 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 2 38 89 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich • Lacklemng 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff 
• Elektro-Installatlotien • Funkgesteueile 
• Alarmanlagen Gaiagenfotantiletie 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN - Dreieichring • Telefon 213 70 

R 

4 

Der Salon für die 
ganze Familie 

Coiffeur 

cezanne 
4 

6070 Langen, Rheinstraße 36, Tel. 2 49 90 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fllesenlachgeschäft • Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■       

GÄRTNERS 
Immobilien-Verkautsberater seit 1955 

6070 Langen - Mierenücrffstra&e 3 
Tel. 0 61 03/74258 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 
Restaurant „Am Oherwald" 

Familie Fuhrmann-Schütze 
6082 Mörfelden, Außerhalb 2a, Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen 
Kaminzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zlnsgünstlg. 
Spareinlagen u. Vermögensblldung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Reisedevi- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 0 61 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerseich, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Emst-Ludwjig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Der Fachmann 
vom BOSCH Dienst 

hilft 

REHWALO LANGEN 
.Robert-Bosch-Str 6, Ter 0 61 03 7 90 97- 98 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 

Nr. 82 Freitag, den 12. Oktober 1979 

Herbstfest der Sänger 

{• Ein bpsondcrcs Ereignis steht bei der .Sän- 
gervereinigung bevor. Am Samstag, dem 20. 
Oktober steigt im Bürgerhaus das diesjährige 
Merbstfest, zu dem alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner herzlich eingeladen sind. Für die 
musikalische Seite sorgen die Kapelle ,,Silver- 
Stars" und die ,,Happy Singers", das leibliche 
Wohl wird durch rlie Aktiven'des Vereins in 
bewährter Weist- von Küche und Theke aus 
gewährlei.stet. Wer frohe Stunden im Krei.' 
der Sängerfamilie verbringen möchte, sollte 
sich diesen Termin Samstag. 20. Oktober 
um 20 lihr im Bürgerhaus bereits vormer- 
ken. 

Die nächste EGA kommt bestimmt Erholungsfürsorge für 

Gewerbe half zum Wohlstand der Gemeinde 

(■ Wenn der Vorsitzende des Egelsbac her 
Ck'werbevereins. Heinz Schweinhardt, nach 
der EGA '79 gefragt wird, dann antwortet er 
nur Positives. Die 37 Aussteller der cliesjäh 
rigen F.gelsbacher (iewerbeschau sind mit 
dem Ergebnis ihrer Warenausstellung näni 
lieh vollauf zufrieden. Niemand hatte mit 
einem derart großen Besucherinteresse ge 
rechnet. 

Für den Vereinsvorsitzenden i.st es nach 
Ende der EGA kaum mehr eine Krage, daß 
wiederum in zwei Jahren die dann vierte E(;A, 
die ■!. Egelsbaeher Gewerbeausstelhmg. 
durchgeführt wird. Oas Au.sstellung.sziel. mit 
den Kunden in Kontakt zu kommen und ein 
mal die Lei.stungsfähigkeit des Egelsbaeher 
Einzelhandels und Gewerbes zu demon- 
strieren, wurde erreicht. Schätzung.sweise 
8000 Besucher drängten sich an den drei Aus- 
stellungstagen durch das Bürgerhaus, den 
Eigenheim Saalbau und über den Berliner 
Platz. Stati.stisch gesehen, kam nur jeder sieb 
zehnte Egelsbacher nicht zu der Au.s.stellung. 

Die Verantwortlichen bekamen von ihren 
Besuchern viel Lob zu hören. Das sei, so war 
zu hören, keine normale Ausstellung gewesen, 
nach Egel.sbacher Maßstäben habe die EGA 
'79 schon fast Messecharakter gehabt. 

Der Vorstand des Gewerbevereins hat sich 
allerdings auch einiges einfallen la.s.sen. um 
die Veranstaltung so attraktiv wie möglich zu 
gestalten. Noch vor Au.sstellungsbesinn wurde 
m ganz Egelsijach und Erzhausen eine Aus 
Stellerzeitung verteilt. Außerdem wurde eine 
tägliche Freiverlosung unter den Besuchern 
durchgeführt. 

Die meisten Gewinner etwa zwei Drittel 
haben ihren Preis .schon am Dienstag im 

Eigenheim abgeholt. Die restlichen Gewinne 
müßen morgen, zwi.schen 11 und 12 l'hr. bei 
der Ka. Burkowitz in der Rhein.straße abge 
holt werden. Der Gewerbeverein hat dazu in 
Form eines Kärtchens alle Berechtigten erin 
nert. 

Schon von Beginn an stand die Ausstellung 
unter einem glücklichen Stern. Die dritte EGA 

schon IQVB und 1977 präsentierten sich 
Egelsbachs Gewerbetreibende S'ng mit 

cwier Rekordbeteiligung über die Hutine. hur 
die fast 10 Aussteller reichte das Eigenheim 
nicht aus. das Bürgerhaus mußte 
hinzugenommen werden. 

Bei der F>öffnung der Veran.staltung wie 
sen die Redner daraul hm, daß erst ein reges 
Ges( häftsleben die Ortskerne lebendig 
iTiachc. Der Bürgermeister der Gemeinde. 
Ilans Dürner. schrieb den finanziellen Wohl- 
stand der Gemeinde Egel.sbach vor allem dem 
hiesigen Gewerbe zu. .Seit 1970 hätten sich die 
gemeindlichen Steuereinnahmen, die direkt 
oder indirekt dem Gewerbe zu verdanken sei 
en. gut verdoppelt. Vor neun Jahren seien 
rund 1 ..') Millionen DM in die Gemeindeka.s.se 
geflossen, für 1979 rechne er mit Einnahmen 
in der Flöhe von .S..S2 Millionen DM. 

Beschädigte und Hinterbliebene 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 
führt der Lande.swohlfahrtsverband Hes.sen 
auch im Winterhalbjahr 1979/80 gemeinsam 
mit den Fürsorgestellen für Kriegsopfer der 
Landkreise bzw. kreisfreien Städte in Hes,sen 
wieder ein Erholungsprogramm für Beschä- 
digte und Kriegerwitwen durch. 

Der Erholungsaufenthalt zum Jahreswech- 
sel soll in diesem Jahr in der Zeit vom 14. Se- 
zember 1979 bis 4. Januar 1980 wieder im Er- 
holungsheim ,,Haus am Landgrafenteich" in 
Bad Salzhausen durchgeführt werden. Dieser 
Aufenthalt kann insbesondere von alleinste- 
henden Kriegsopfern oder solchen, die sich 
einsam fühlen (Ehepaare aber ohne Kin- 
der) genutzt werden. 

Sieg und Niederlage der 

Luftgewehrschützen 

Auch im kommenden Winterhalbjahr 
(Januar März 1980) sollen die Erholungs- 
aufenthalte auf Mallorca fortgesetzt werden. 
F^ handelt sich ausschließlich um vierwöchige 
Aufenthalte, die in Zusammenarbeit mit ITS- 
Kaufhof-Reisen in den bisher bewährten 
Hotels Apolo, Cisne und Orient gebucht wer- 
den, Folgende Zeiträume sind vorgesehen: 4. 
Januar bis 1. Februar 1980, 1. Februar bis 29. 
Februar 1980 und 29, Februar bis 28. März 
1980. 

Mit dem Wintererholungsprogramm soll u. 
a. auch den Personen Gelegenheit gegeben 
werden, einen Erholungsaufenthalt zu nut- 
zen, die aus beruflic 
en oder sonstigen Gründen einen Aufenthalt 
nur in dieser Jahreszeit durchführen können. 
Neben dem Erholungsheim ,,Haus am Land- 
grafenteich", das ganzjährig belegt wird, sol- 
len noch einige Vertragshäuser im süddeut- 
schen Alpengebiet sowie im Schwarzwald be- 
rücksichtigt werden. 

Folgende Zeiträume kommen in Betracht; 
5. Januar bis 26. Januar 1980, 28. Januar bis 
18. Februar 1980, 19. Februar bis 11. März 
1980 und 12. März bis 2. April 1980. 

Das Erholungsheim ,,Haus am Landgra- 
fenteich" wird in allen vier 2^iträumen belegt, 
während für die anderen Vertragshäuser je- 
weils zwei Zeiträume nach entsprechender 
Absprache mit den Inhabern vorgesehen sind. 
Weitere Auskünfte sowie Anträge sind beim 
Sozialamt der Gemeinde Egelsbach, Zimmer 
9/10, Rathaus, erhältlich. 

Saisonabschlußball der SGE 
e Ihren alljährlichen festlichen Saisonab- 

schlußball veranstaltet die Abteilung Termis der 
Sportgemeinschaft Egelsbach am Freitag, dem 
19. Oktober im Bürgerhaussaal. Die Abteilungs- 
mitglieder mit ihren Gästen werden hierzu herz- 
lich eingeladen. Anmeldungen werden bis zum 
15.10. erbeten unter Telefon 4 24 43 und 4 29 29. 

DRK dankt 
e Das Deutsche Rote Kreuz Egelsbach be- 
dankt sich hei der Egelsbacher Bevölkerung 
für die gute Unterstützung bei der kürzlich 
durchgeführten Altkleidersammlung. 

Erntedankfest 

deutsch — spanisch — italienisch 
In der Auseinandersetzung der Tabellen 

Schlußlichter und gleichzeitigem Nachbar 
Schaftsderby empfing die Egelsbacher 1. 
Mannschaft die SG 1.560 Dreieichenhain 3. In 
dem in Fairneß au.sget ragen en Kampf, der 
fast freundschaftlichen Charakter trug, wurde 
trotzdem hart um jeden einzlnen Ring gerun- 
gen. wobei die Egelsbacher bemüht waren, 
ihren Vorjahreserfolg vierfacher Punktge- 
winn zu wiederholen, während die Drei 
eichenhainer gerade dies zu verhindern ver 
suchten. So wurde für die Dreieichenhainer. 
die mit Helmut Heinmann (351), Werner 
Lommatzsch (320). Georg .Sommerlad (330) 
und Hainz Steinheime^- (333) ihre Farben ver- 
traten. 1334 Ringe ausgewertet. Die Egels- 
bacher mit Günther Böhm (347). Günter Ei- 
.senbach (353). Horst Käding (330) und Peter 
Schwalm (330) schössen mit 1360 Ringen ihr 
bestes Sai.sonergebnis. das ihnen gleichzeitig 
die beiden ersten Pluspunkte brachte. Mit 
nun 2:4 Punkten konnten sie .sich damit vom 
Tabellenende ab.setz.en und den Dreieichen 
hainern die rote Laterne init auf tlen Nach 
hau.seweg geben. Bester Einzelschütze die.ser 
Begegnung war der Egelsbacher Günter Ei 
senl>ach mit 353 Ringen. 

Im ebenfalls 3. Rundenkainpfdurchgang 
hatte sich die 2. Mannschaft dem Tabellen 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

letzten Flobert Offenbach in der Offenbacher 
Stadthalle zu stellen. Die Flobertschützen 
zeigten sich erstaunlich stark und schössen mit 
1321 Ringen ihr bestes Saisonergebnis. Mit 
Heinrich Fink (321). Wilhelm Luley (344). 
Jürgen Maaß (324) und Hans-Peter .Schwalm 
(312) schössen die Egelsbacher nicht schlecht, 
konnten jedoch an ihre gute l.eistung des 
letzten Kampfes nicht anschließen und 
hatten am Schluß mit 1301 Ringen 20 Ringe 
weniger als die Gastgeber. Dies bedeutete für 
die Egelsbacher doppelter Punkteverlust und 
Niederlage und mit 2:4 Punkten rutschten sie 
dainit wieder bedenklich nahe an das Tabel 
lenende. Der Gastgeber konnte auch mit H. 
Dennerlein. der hervorragende 353 Ringe 
schoß, den besten Einzelscnützen stellen, ge- 
folgt vom F.gelsbacher Wilhelm Luley mit 344 
Ringen. 

Der -1. Rundendurchgang hat wieder sein 
Nachbarschaft.sderbv. Da prallen am Diens 
tag. dem 16. 10. im Langener Schützenhaus 
die beiden .-Mtrivalen tler \'orjahiesmeister. 
SG 1863 Langen und der \'izemeister die 
Egelsbacher 1. Mannschaft aufeinander. Je 
dt)ch schon in der X'orjahressai.son hatleti tlie 
F.gelsbacher zweimal das Nachsehen und nach 
ilen in dieser Sai.son gezeigten Leistungen sind 
auch die.smal die Langener wieder der Favo 
rit. zumal sich in dieser Sai.son die Langener 
in der Spitzengruppe und die Egelsbacher in 
diT Nähe des Tabellenendes befinden. 

Mit ,\bänderung der Rundenkampf Ter 
minliste kam die 2. Mannschaft dem S\' ..St. 
Hubertus" Bieber mit einer Kainpfverlegung 
entgegen. So treffen bereits am Donnerstag, 
dem 18. 10. in der Biebeier 'f'urnhalle zwei 
gleichwertige Mannschaften aufeinander, die 
beide bisher unterschiedliche Erfolge nachzu- 
weisen haben. Mit einer Punkteteilung wäre 
man in Egelsbach bereits zufrieden. 

e Ein Tag des ausländischen Mitbürgers 
muß in der katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef Egelsbach Erzhausen nicht eigens ge- 
schaffen werden, denn schon seit Jahren wird 
das Erntedankfest zusammen mit den spa- 
nischen Christen der Gemeinde, die mit ca. 30 
Familien den größten Anteil der Ausländer 
bilden, in diesem Sinne gefeiert. So auch in 
diesem Jahr am 30. September, als sich die 
Kirchengemeinde gemeinsam mit den spa- 
nischen und italienischen Christen im Ge- 
meindezentrum Erzhausen versammelte. 

Eingeleitet wurde der Tag durch einen Fa- 
miliengottesdienst, in dem für die Früchte der 
gemeinsamen Arbeit des letzten Jahres ge- 
dankt wurde, konzelebriert vom spanischen 
Padre H. Baquero aus Offenbach, dem ita- 
lienischen Seelsorger Dr. Silvio Baitieri aus 
Neu isenburg und Pfarrer K. II. Novotny. 

In einer Feierlichen Prozession trugen die Kin- 
der die Erntegaben zum Altar. In seiner in 
(ieut.scher Sprache gehaltenen l'iedtgt betonte 
Don Silvio die gemeinsatne Verantwortung 

Neuer DRK-Kurs 

e .-Xm 15. Oktober beginnt ein neuer öf- 
lentlicher F.rste-Hilfe-Kurs des Deutschen 
Roten Kreuzes. Er umfaßt 16 Stunden und ist 
ko.stenlos. Die einzelnen (Ibungsstunden wer 
den zweimal in der Woche abgehalten. Die 
genauen Tage werden bei Lehrgangsbeginn 
noch festgelegt. Der Kurs ist auch gültig für 
alle Führerscheinklassen, einschließlich der 
Klasse 2 und Personenbeförderung. Eine \'or 
anmeldung für den Lehrgang wäre ange 
bracht, ist jedoch nicht Bedingung. \'or 
anmeldung beim DRK Kgelsbach Tel. 4 21 57 
oder am ersten .-Xbend am 15. 10. um 20 Uhr 
im Feuerwehrhaus F.gelsbach. 

für ein geeintes Europa. Dabei brachte er zum 
Ausdruck, daß sich die bei uns lebenden aus- 
ländischen Arbeitnehmer als Christen ver- 
■stehen und nicht nur — eine feine Nuance - 
als Mitchristen. 

Anschließend traf sich die Gemeinde zum 
geselligen Teil des Tages, wobei die spa- 
nischen Gemeindemitglieder besonders stark 
vertreten waren. Mitbegünstigt durch das son- 
nige Herbstwetter war der Tag mit 
Frühschoppen, gemeinsamen Mittagessen mit 
Erbsensuppe und Grillwürsten, Kinderunter- 
haltung sowie Kaffee und Kuchen ein voller 
Erfolg. Es bot sich ausreichend Gelegenheit 
zum gemeinsamen Gespräch und besseren 
gegenseitigen Kennenlernen. Die gespendeten 
Erntegaben wurden von Kindern an ältere 
Menschen der Gemeinde verteilt. 

Arbeitstag und Wanderung 
der Egelsbacher Naturfreunde 

e Am morgigen Samstag, dem 13. Oktober fin- 
det am Waldheim ein Arbeitstag statt. Alle Mit- 
glieder werden gebeten, sich daran zu beteiligen. 
Beginn ist morgens 9 Uhr, Spaten und Schaufeln 
sind mitzubringen. 

Am Sonntag, dem 14. Oktober findet die ge- 
meinsame Herbstwanderung der fünf Dreieich- 
ortsgruppen statt. Treffpunkt ist in Langen 
am Forsthaus an der Gabelung Mörfelder Land- 
straße — Aschaffenburger Straße. Für die Egels- 
bacher Teilnehmer Abfahrt mit dem Langener 
Stadtbus um 8.54 Uhr am Bphnhof Egelsbach. 
Verpflegung aus dem Rucksack. Um zahlreiche 
Beteiligung bei beiden Veranstaltungen bittet 
der Vorstand. 
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Bleib fit — roil mit 
Zum SaisonahschluU da.s ^olie 
Jcdermann-Laufen 

e Alle sportlich-interessierten Kinder, Ju- 
gendliche und Erwachsene sind am Sonntag, 
dem 14.10. willkommen auf der Egelsbacher 
Rollschuhbahn. Ob sie sich nun Rollschuhe lei- 
hen wollen, oder ihre Straßenrollschuhe, Disco- 
rollen, Kunst laufrollschuhe selbst mitbringen 
ist ganz egal, Hauptsache, sie kommenl Flotte 
Weisen werden über den Lautsprecher erklin- 
gen, und am .Abend wird die Rollschuhbahn in 
buntem Lichterglanz erstrahlen. Um die Besu- 
cher so richtig in Schwung zu bringen, wird eine 
.,Roller-Disco-Gruppe" zeigen, wie man es 
macht. Wer nicht Rollschuh laufen will oder 
kann, wird sicher beim Zuschauen voll auf seine 
Kosten kommen. 

Treffpunkt ist an der Rollschuhbahn in Egels- 
bach am Son.ntag nachmittags ab 16 Uhr für die 
Kinder, später dann für die Jugendlichen und 
die Erwachsenen! 

SGE Turnerinnen 
bei der IHessenmeisterschaft 

(■ Am 22. und 23. September fand in 
Schölten im V'ogcl.slierg die Hes.scnmeister- 
Schaft der I.ci.stungsstufc 1 (Jalirgang 67 und 
jünger) statt. \'on der SO F.gelsbarh hatten 
sich nach der Gauausscheidung folgende drei 
Turnerinnen qualifi/ien: .Vneiie Kyber. F.ri 
ka Müller unil Katrin Bun/el. Am Samstag 
mußten die vier PflicluübungeTi absolviert 
werden. Anette Kyber turnie einen recht 
sicheren VVettkampf und konnte sich in der 
Bodenpflicht mit 6.20 P. sogar die drittbeste 
Bewertung aller Teilnehmerinnen erturnen. 
.•\uch ain Sprung war sie mit 5.10 P. recht er 
folgreich. Insgesamt kam Anette mit 19.50 P. 
nach der Pflicht auf den 8. Platz. Krika Mül- 
ler turnte in diesem Jahr zum 1. Mal in der 
Leistungsstufe -1 und konnte auch in der 
Bodenpflicht ihre beste Bewertung mit 5.55 
P. erzielen. Doch auch am Sprung hatte sie 
mit 5,00 P. eine sehr gute Bewertung. Sie 
wurde nach der Pflicht mit 17.15 P. Acht- 
zehnte. Katrin Bunzel mußte aufgrund einer 
Fußverletzung leider auf den VVettkampf ver- 
zichten. 

Beim Kürturnen am Sonntag waren beide 
Turnerinnen am Barren noch zu schwach, um 
mit der Spitze mithalten zu können. Anette 
Kyber konnte trotz einer guten Bodenkür, für 
die sie 7.25 P. erhielt, den 8. Platz nicht hal- 
ten und kam im Endergebnis auf den 9. Platz. 
Erika Müller konnte sich durch gleichmäßige 
Leistungen noch auf den 1'?. Platz verbessern. 

»i?ircbUr)ic Häx&cAJety. 

Evangelische Gemeiiide 

Samstag, 13. 10. 1979 
19.00 l'hr Wüchen,schluß Gottesdit nst 

(Pfr. .-Xdam) 

Alles die Katz 

Eine Karriere ohne kommerzielle Hintergedanken 

Sonntag, 14. 10. 1979 
10.00 lllir Gottesdienst 

gottesdienst 
md Kinder 

(Pfr. Adam) 

Donnerstag, 18. 10. 1979 
15.00 Uhr F.v. Frauenhilfe 

Mit dem Kuß der Muse ist das bekannt- 
lich so eine Sache. Die begehrte Dame ist 
launisch, wie die von ihr Abgewiesenen nur 
zu gut wissen, denn sie küßt nicht jeden und 
wenn, ist sie nicht immer allzu wählerisch. 
Die einfacheren Seelen wissen dann oft nicht 
wie ihnen geschieht, und das einzige, was sie 
sicher wissen, ist, daß sie plötzlich einen un- 
widerstehlichen Drang in sich verspüren, et- 
was Schöpferisches zur höheren Ehre der 
Kunst tun zu müssen. Je nach Temperament 
und Neigung wenden sie sich dann der Ma- 
lerei, Musik oder Dichtkunst zu. 

Miß Sally, von der hier berichtet werden 
soll, gehörte in die letztere Gruppe. Miß Sally 
Lume, so muß man wissen, war immer - und 
ist es erstaunlicherweise noch - eine fana- 
tische Katzenliebhaberin. Als die auf eine 
derartige Auszeichnung gänzlich unvorberei- 
tete Dame den bewußten Musenkuß auf die 
Stirn gehaucht bekam, war es unschwer zu 
erraten, in welche Richtung die neugewon- 
nene Gabe der Miß Sally führen würde - 
und so kam es dann auch. In langen poeti- 
schen Ergüssen begann sie die Schönheit 
und Lieblichkeit ihrer Lieblinge zu besin- 
gen. Nicht nur nachts waren ihr alle Katzen 
grau - nein, auch am lichten Tag waren sie 
ihr alle gleich lieb und wert. 

Es begann mit einem Katzensonett, das 
Miß Sally ihrem eigenen Liebling Dodo 
widmete. „Ich las es Dodo vor, und sie war 
tief beeindruckt - ich konnte es sehen. Sie 
miaute herzbewegend, und das ermutigte 
mich enorm, mit meinem Werk fortzufah- 
ren." Miß Sally schrieb die nächsten Gedichte 
zweckfrei und vorerst ohne kommerzielle 
Hintergedanken für sämtliche Katzen ihrer 
Umgebung. Sie pries die Promenadenmi- 
schungen ihrer Nachbarn mit der gleichen 
Einfühlsamkeit, Hingabe und Begeisterung 
wie sie die feinste Perserkatze mit lücken- 
losem Stammbaum besang. Miß Sallys Ruhm 
begann sich zu verbreiten - dafür sorgten 
schon die Nachbarn. Man bestürmte die 
Poetin, eine private Dichterlesung im intimen 
nadibarlichen Kreis zu halten; und nach ei- 
nigem Zögern stimmte Miß Sally zu. Der 
Vortragsabend wurde ein rauschender Erfolg, 
die Reputation der Dichterin über Nadit fest 

Verschönerung 
des Egelsbacher Ortsbildes 

e Die CDU-Fraktion im Gemeindeparlament 
registriert erfreut die endlich einsetzenden Ar- 
beiten zur Verschönerung des Umfeldes des 
Egelsbacher Bahnhofs. Diese Verbesserungen im 
Bahnhofsbereich seien wiederholt in Anträgen 
der CDU gefordert worden und fielen in den Be- 
reich ,,Verschönerung des Egelsbacher Ortsbil- 
des", zu dem die CDU vielfältige Initiativen er- 
griffen habe: Renovierungszuschüsse für erhal- 
tenswerte Gebäudefassaden, Gestaltung des 
Kirchplatzes, Verbesserung der Verkehrsfüh- 
rung im Ortsbereich, Gestaltung der Spielplätze 
und Ausbau der Waldhütte im Naherholungsge- 
biet. 

Die CDU-Fraktion sieht sich auf ihrem Weg 
bestätigt, durch überzeugende Argumente und 
sachgerechte Beiträge, denen das Gemeindepar- 
lament die Zustimmung nicht verweigern kön- 
ne, eine Verbesserung der Lebensqualität im Be- 
reich der Gemeinde Egelsbach zu eiTeichen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 13. bis 19. Oktober 1979 

21 3.—20 4. 

Stier 

ZwIlHnge 

22, 5.—21. 6. 
Krrbii 

22. ».—23. 7. 

Nehmen Sie .sich für kurze Zeit 
noch zusammen, .>!icheni Sie sich 
einen guten Abgang. Kleinliche 
Rachegedanken sollten Sie be- 
kämpfen; Sie verderben sich 
sonst eini-n sehr netten Abend 

Kupfhängerei ist doch sonst 
nicht Ihre Suche; fangen Sie da- 
mit nicht an. wo sieh die Wogen 
schon glätten. Sorgen Sie am 
Wochenende für Entspunnuns 
Man will Ihnen ^ern helfen 

Lassen .Sie sich nicht grundlos 
bange machen. Sie haben gule 
Aussichten, wenn Sie wollen. 
Freilich müssen Sie Anstren- 
(iungen auf sich nehmen aber 
das Ziel ist d<'n f;insat/. wert. 

Nehmen Sie sich nicht die Mög- 
lichkeit -zur eigenen Urteilsbil- 
dung. Finanziellem Druck soll- 
ten Sie sich keinesfalls beugen; 
eine rechtzeitiKC Beichte ist ietzl 
bestimmt das Beste 

Hören -Sie sich einmal die Argu- 
mente d>'r Oeuenseile an, bevor 
Sie lospoltern. Nehmen Sie Ihre 
('fliehten Henauer wahr, dann 
werden auch Ihn- Wiinsehe be- 
I üeksiehtiHt. Niehls versprechen' 

In dit .ser Woche haben Sie Glück 
in der Liebe, vorausgesetzt. Sie 
halten Ihr Wort in wichtiger 
Angeleuenhi it. Lassen Sie einen 
Konkurrenten nicht in Ihre Kar- 
len sehen Nichts überslür/en! 

Zeigen Sie sich in Kleinigkeiten 
zuverlässig; nocii haben Sie Ihre 
Probe nicht bestanden. Vertrauen 
Sie jemandem, der Ihnen schon 
einmal geholfen hat. Verzetteln 
Sie sieh jetzt nicht 

Noch haben Sie die Dinge in der 
Hand, darum sollten Sie ande- 
ren aber auch Rechte einräumen 
Ihre beruflichen Chancen stei- 
nen; hüten Sie sich trotzdem da- 
vor Ihre Kollegen zu verärgern 

Waacr 

24 9.-23 10. 

Skorpion 

24. 10.—lt. II 

Fitngcn Sio endlich an mit dem 
j»cplanton Unternehmen. Die 
Ungeduld Ihres Pai tnors durf Sie 
nicht wundern. Das ständige 
Hin und Her tut Ihnen beiden 
nicht KUl. Kinanziell gch\'.< gut 23. ii.—22. 12. 

9C«iu»ze 

% 

Gebi'ti Sie ;'ueh i'inrwal nach, 
damit schieben Sie die Ausein- 
andersetzung wieder auf das 
richtige Gleis. Man wird es Ihnen 
sicher danken. Am Arbeitsplatz 
eine freudige Übi'iraschung. 

stclnbofk 

if* 
23 IJ.—20 !. 

Madun Sie sich nichts vor. wo Waifermann 
es um Wichtifjes tieht. Haben Sie 
Mut /u Ihrem Oefühl. den Vei- 
stand aber nicht ausschalten. 
Finanzielle Transaktionen soll- 
ten Sie Fachleuten überlassen. 21. I .—20 > 

lilindei Eifer schadet nur. Las- 
sen Sie sich Zeit bei einem Vor- 
haben. de.-sen Gelingen nicht 
nui Sie bet;rü(len. Hoffnung auf 
.Sondereinnahmen aufgeben. Die 
Zeit d<'r Gesehenki' i-^t vorbei. 

Flieh« 

etabliert, und von da an begann ihre eigent- 
liche Karriere. 

Mit ihr kam audi das Geld, und das ist 
mehr, als ein freischaffender Künstler norma- 
lerweise erwarten kann. Miß Sally sah sich 
plötzlich von liebenden Katzenbesitzern um- 
ringt, die sie bestürmten, ihre Lieblinge zu 
besingen. Von da ab gab es kein Halten mehr. 
Miß Sally schrieb Geburtstagsgedichte für 
Katzen. Sie beklagte in herzbewegenden 
Nachrufen das Hinscheiden heißgeliebter 
Katzen. Sie schrieb ein Katzenlibretto und 
Werbegedichte für Katzenfutter. Sie verfaßte 
Weihnachts-, Oster- und Pfingstgedichte für 
Pussies aller Rassen. „Ich kann nur für und 
über Katzen schreiben", erklärt sie mit 
schlichter Einfadiheit, „und das Geld ist nur 
eine Nebensache, wenn auch eine angenehme. 
Ich gebe es meist an Katzenheime, dann 
weiß ich wenigstens, daß mein Werk wirklich 
für die Katzen und nicht für die Katz war." 

Maria Saekel-Jelkmann 

Ungewöhniiches Orgell<onzert 

Der Müchcner Organist Hubert Meister ist 
am .Samstag (1.'?.) mit einem ungewöhnlichen 
Oi-gciprogramni in der narmstädter .Stadt 
kirche zu (iast. Zwei Hauptwerke von Bai h 
und Mozart (die C Dur Toccata und die f 
moll Fantasie) umrahmen eine freie Improvi 
sation. deien Thema der Künstler wenige 
Stunden vor Konzert beginn von Kantor Her 
mann l'nger erhalt. Die geniale Sonate des 
frühverstorhenen l.i.szt .Schülers Julius Reiib 
ke. <lie das Programm beschließt, erklingt 
/um ersten Mal in iler Stadtkirche. Das Kon 
zert beginnt um 17 Uhr. die Wiederholung 
um 20 1'In . 

\\ VIDEO U 
JLß PARTNER SERVICE »X 

Erstmalig in Deutschland 
Nach großen Erfolgen in UöA 
können Sie )elzl Ihren 
— id«al Partner — 
näher kennenlernen, ats je zu- 
vor. Dies ist Ihre Chance. 
Unverbindliche Beratung. 

ANGELIKA BAUMGARTNER ECKENHEIMCR lOSTR 43 bOOO FFM TEL. 061t »9 1I30<S9722 1t 

ERZHAUSEN 

Hubertusjagd 
(ez) Im Rahmen der Veranstaltungen anläß- 

lich seines 25jährigen Jubliäums führt der Reit- 
und Fahrverein Erzhausen am Samstag, dem 
13.10. eine Schleppjagd hinter der Odenwald- 
Beagle-Meute, verbunden mit der Jagd des 
Kreisreiterbundes Darmstadt-Dieburg, durch. 
Stelldichein ist um 13.30 Uhr am Reitplatz ,.Am 
Heegberg"; Jagdbeginn ist um 14 Uhr. 

Vor der Jagd findet um 12 Uhr in der evangeli- 
schen Kirche Erzhausen eine Hubertusmesse 
statt. Hier wirkt ebenso wie bei der Jagd die Les 
Fanfares de Trompes des Chasse Debuche de 
Forbach/France mit. 

Am Abend des gleichen Tages um 20 Uhr lädt 
der Verein zu einem großen Jubiläumsball in das 
Sportheim ein, wobei jedem Jagdreiter eine Eh- 
rennadel überreicht wird. Zum Tanz spielt die 
Kapelle ,,Silber-Band". Alle Mitglieder sowie 
Freunde und Gönner des Vereins sind herzlich 
eingeladen. 

Singspiel 

Praxis Dr. Hambek 

vom 22. 10. bis 28. 10 1979 
geschlossen 

VERTRETUNG : 
Dr. Krämer und Dr. Weygand 

Wandertage 

(V nie Wandel ahtcilung Kr/hausen bc 
tciligt sii h am (".auuandcitag. der .im Somi 
tag dein 1 I II), in Oarmstaili stattfimlet. F.s, 
wiril mit privaten I'crsonenwagen 
.nigcfahren. Mitfahrgclegenheit ist aitsrcich 
cnd voih.indcn .\hfalut i.st um S I hr am lies 
senpl.U / - 

Zuschuß für Feuerweiirliaus 
<v Der \'()rsit/endc der (Jemeindever 

tretiing. Franz (irinnn. teilte in der letzten 
Sitzung der Gcincindevertretuntr mit, daß 
das Land Hcs.sen für das Feuerwehrger.Hte 
haus einen Kosten/uschuß in Höhe von 
300.000 DM bewilligt habe. 

Weiterhin gab Griinm bekannt, dal^ der 
Ile.ss, Städte- und Gemeindebund vor dem 
X'erwaltungsgericht wegen der strittigen Ko 
stenfrage klage, ob Gemeinde oder der Land 
kreis die Rekultivierung der Müllhalde be 
zahlen mü.ssc. 

Goldene Hochzeit 

ez Die F.heleute Georg und Katharina 
Wannemacher geh, Heller. Wixhäuser Straße 
18. können am Freitag, dem 19. 10. 1979 gol 
dene Hochzeit feiern. Beide F.hepartner wur 
den in F.rzhausen geboren und befinden sich 
bei guter (Gesundheit und geistiger Frische, 
wenn auch der Ehemann durch Lähmungser- 
scheimingen nacVi einem .Schlaganfall am 
rechten Bein und rechten .Arm behindert ist. 
Der Ehemann war .Schmied von Beruf und i.st 
.seit 1924 gewerk-schaftlich organisiert, außer 
dem Mitglied im Deutschen Roten Kreuz, seit 
1922 Mitglied im Gesangverein Sängerbund- 
Sängerlust. Die P-hefrau war viele Jahre in der 
Landwirtschaft tätig, gehört zu den Gründern 
des hiesigen Kirchenchores, ist Mitglied in der 
Frauenhilfe und betreut ihrem Friemann in 
liebevoller Weise. Zur Goldenen Hochzeit gra- 
tulieren zwei Töchter, die Schwiegersöhne, f) 
Enkelkinder und zahlreiche Verwandte und 
Bekannte. Die I.angener Zeitung schließt sich 
herzlich an, 

.'\m Donnerstag, dem 18, 10. 1979 feiern die 
Eheleute Philipp und Margarete Klein geb. 
Lorenz. Bahnstr, .57. ihre goldene Hochzeit. 
Der Ehemann wurde in Wixhausen und die 
Ehefrau in Erzhau.sen geboren. Der gelernte 
Maschinen.schlo.sser arbeitete nach dein Krieg 
bis zu seiner Pensionierung bei der Bundes- 
bahn. Er gehört seit 1922 der Gewrkschaft an. 
ist seit 194.5 Mitglied der SPD. seit 1933 Mit 
glied im Roten Kreuz und im Jahre 1958 einer 
der Gründer des Erzhäuser Vereins der \'ogel 
freunde gewesen. Die Ehefrau versorgt den 
Haushalt, ging in jungen Jahren in tlie Land- 
wirt.schaft und ist Mitglied bei der Arbeiter 
Wohlfahrt. Zur Goldenen Hochzeit gratulieren 
ein Sohn, die Schwiegertochter, ein Enkel und 
l'renkel, sowie zahlreiche Verwandte und Be 
kannte. Auch die LZ wün.scht dc>m rüstigen 
Jubelpaar alles Gute, 

BAHA1 

Religion 

der 

Einlieit 

»»' - 
■ 

ez Der Kinderchor führt am .Sonntag, dem 
14, 10, um 15 Uhr in der I.udwigshalle, Bahn- 
straße 23. das Singspiel ,,Die .Schildbürger" 
auf. Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen, 
Der Eintritt ist frei. 

Durch Eigenimporte bil- 
liger: Hammond ,,Auro- 
ra" 10 500. — ; Elka 705 
6 690.—: Conn ,,lmpe- 
rial" 1 590,— ; Lowrey 
„Hollday" 9 998,—; Gul- 
bransen ,,President" 
15 000,—; Yamaha „E 
30" 9 998,—; Wurlitzer 
„Piano M 200" 1 998,—. 

•KVBL-lUKKT Giofi E«n/«Jhan0tl 
Impoft ' Export EiQtn« 

Of9»ltchul«n Kur>d«nd»*n»i 
FwtWwtsm iÄeln Eschershemw L«nd>tnft« 46 rekfon oe 11 ' 56 73 38 -34 ID 61 

lUsinotlraft« 19 
re>»fon 0 61 61 / 2 36 68 

Das Wohleigehen der Menschheit, ihr Friede 
und ihre Sicherheit sind unerreichbar, ehe 
nicht Ihre Einheit fest begründet ist " 

Bahä'u'lläh 
Die Bahä'i-Gemeinde Langen feiert den 

Geburtstag des Bäb am 20, 10. 1979 ab 17 Uhr 
im Restaurant »Neue Schänke« in Egelsbach 

Information: Bahä'i-Sekretarlat Langen, 
Stresemannrlng 5, Telefon 2 72 96 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten sowie den Kunden, 
Geschäftspartnern und Vereinen, die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

so reichlich mit Grüßen und Geschenken bedacht haben, sagen wir 
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Walter und Else Heck 

Egelsbach, Im Oktober 1979 
Rheinstraße 68 

Keine Absicht 

An dieser Stelle .stand am vergangenen Frei 
tag ein Bericht von dem Spiel der Sorna- 
Teams von SSG Langen und SV Dreieichen- 
hain. Dabei war zu lesen, daß der SVD-Spie- 
ler Karl Walter .Schäfer ..nach einem Foul 
von SSO-Torwart Gerhard Becker" so schwer 
verletzt worden ist, daß er wohl nie wieder 
Fußball spielen kann. Der SSG Torhüter legt 
Wert auf die Feststellung, daß bei dem Zu- 
sammen[)rall im Kampf um den Ball, der zu 
einem Tor ins Netz ging, weder ein Foulspiel 
seinerseits noch gar eine Absicht zugrunde ge- 
legen habe. Er bedauert, daß seinem Gegen- 
spieler dabei etwas zugestoßen ist, was ihm 

I- .. . ^1 i i_ .selbst hätte ebenso passieren können, und 
Nr. 82 FrGitag, dGn 12. Oktobsr 1979 wünscht ihm baldige Genesung, 

Spitzenreiter muß zum 
Schlußlicht 

Betrachtet man sich die kommende Auf- 
gabe des FC Langen von der Tabelle her, so 
muß man feststellen, daß zwischen den beiden 
Kontrahenten Fußballwelten klaffen und die 
Frage auf den Ausgang dieser Begegnung ein 
deutig feststeht. Der FC Langen fährt als un- 
geschlagener Tabellenführer mit nur einem 
Minuspunkt auf dem Konto nach F.rfelden. 
wo man noch immer auf den ersten Punktge- 
winn wartet und mit 0:16 Punkten die rote 
Laterne der A-Liga trägt. Die Torekonten der 
beiden Vereine sind nahezu umgekehrt. 
Während der Club mit 29:6 das mit Abstand 
beste Verhältnis aller Mannschaften aufweist, 
hat Erfelden mit 6:27 das mit Längen 
schlechteste Ergebnis. 

Ob es zu einem Schützenfest kommt, wird 
davon abhängen, wie ernst die Spieler ihren 
Gegner nehmen. Die Gastgeber werden mit 
Sicherheit alles daran .setzen, um nicht unter 
die Räder zu kommen oder dem haushohen 
Favoriten gar ein Bein zu .stellen. 

Die Verfolger des Clubs haben durchweg 
schwierigere Aufgaben, .so daß an diesem 
Sonntag durchaus die Möglichkeit besteht, 
sich weiter vom Verfolgerfeld abzusetzen und 
ein Polster an Punkten zu schaffen, das mög- 
licherweise in schlechteren Zeiten von Nutzen 
sein kann. Alles andere als ein klarer Sieg 
für Langen wäre eine Sensation. 

SSG liegt in Lauersteliung 
Nach einem schlechten Start haben sich die 

SSG-Fußhaller mittlerweile auf den dritten 
Tabellenplatz vorgeschoben, punktgleich mit 
dem Zweiten und nur zwei Zähler hinter dem 
Spitzenreiter, Am kommenden Sonntag nun 
besteht die Möglichkeit, die Verhältnisse im 
Spitzentrio noch enger zu gestalten, denn von 
der Aufgabenverteilung her haben die Lan 
gener wohl die leichteste Aufgabe. 

Zwar handelt es sich um ein Derby mit ei- 
genen Gesetzen, wenn sich die SKG Sprend- 
lingen im Freizeit-Center vorstellt, doch 
haben die Nachbarn eine I :6 Niederlage vom 
Vorsonntag gegen Dietzenbach zu verdauen. 
Insofern dürfte man die Platzherren leicht fa 
vorisieren, zumal bei ihnen der Bann ge- 
brochen scheint. 

Demgegenüber hat Tabellenführer Nieder- 
Roden beim Tabellenvierten Seligenstadt eine 
höhere Hürde zu überwinden, und auch der 
Neuling VfB Offenbach, der sich bisher 
achtbar ge.schlagen hat.dürfte beim Tabellen- 
sechsten Steinheim keine.swegs ein Zucker- 
schlecken antreffen. 

Die Langener .sollten alles daran.setz.en, 
nicht nur zu gewinnen, sondern dies auch 
möglichst deutlich zu tun. denn mit ihrem 
Torverhältnis von 10:8 ist gegenüber anderen 
Vereinen kein besonderer Staat zu machen. 
Konsequentes Angriffsspiel und Ausnutzen 
möglichst vieler Chancen sollte also die Parole 
am Sonntag im SSG-Freizeit-Center heißen. 

SVD-Superhalbzeit riß alle mit 

Egelsbach im Südhessenderby 

Nordhe.ssens führende Position in der 
Oberliga Hessen mit Spitzenreiter Bergshau 
.sen und dem KSV Hessen Kasse! wird im 
Augenblick nur bedrängt vom Tabellen 
dritten Aschaffenburg. Enst dann kommen 
mit Heppenheim und dem Neuling Egelsbach 
zwei Südhe.ssen-Vereine, allerdings schon mit 
einem Abstand von fünf Punkten zur Spitze. 
Die.se beiden Mannschaften treffen am 
.Sonntag an der Bergstraße aufeinander. Die 
Starkenburgia als Aufsteiger des vergangenen 
Jahres überraschte schon damals mit einem 8. 
Platz. Auch in dieser Runde .scheint die Elf 
von Trainer Walter Böse eher noch stärker zu 
sei. Die bisherigen Ergebnisse lassen diesen 
.Schluß zu. Spektakulär waren die 1:0 Siege 
gegen Hanau und Hessen Ka.ssel. 

Auf Grund dieser Tatsachen ist die Elf von 
der Bergstraße eindeutiger Favorit. Wer aber 
die SGE kennt, weiß, daß sie ihre besten Spie 
le auf fremden Plätzen absolvierte. Außer der 
Niederlage in Aschaffenburg schössen die 
?"gelsbacher bi.sher immer mindestens zwei 
Tore. Coach Lichtel wird wahrscheinlich wie- 
der mit drei Spitzen nämlich Graf. Rasch und 
Staudt, spielen. Ein mit sehr viel Spannung 
geladenes Südhe.ssenderby steht bevor, dessen 
Aii.sgang sicher auch von der Tagesform ab 
hängig sein wird. Gewinnt die Starkenburgia. 
dann ist die SGE vorläufig ihren guten Platz 
im Verfolgerfeld los. Bei einem Erfolg je- 
doch, für den p'ingeweihten gar nicht mal .so 
abwegig, ist der dritte Tabellenplatz sicher, 
weil, wegen des Amateurländerpokalsjiiels 
Hessen gegen Westfahlen sechs Begegnungen 
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt wurden. 

Spielbeginn in Heppenheim ist um 15 Uhr. 
Die Egel.sbacher Fans erreichen das Heppen- 
heiiTier Stadion entweder über die Autobahn 

oder die Bundesstraße 3. Der Platz liegt nahe 
der Bahnlinie Darmstadt - Heidelberg und ist 
sicher noch vielen aus Landesligazeiten be 
kannt. 

SVD — SV Reichelsheim 5:4 (1:3) 
Nach 36 Minuten gab kaum jemand noch einen 

Pfifferling für die SV-Fußballer. In einem für 
die Platzherren entscheidenden Spiel um den 
Abstiegskampf lagen die Hainer fast uneinhol- 
bar 0:3 zurück. Alles sprach für die Gäste aus 
Oberhessen, die aus vier Chancen drei Tore und 
die ohnehin unsichere SV-Deckung umso nervö- 
ser machten. Gleichzeitig wurde in dieser für den 
Sportverein recht schlecht verlaufenden Periode 
deutlieh, daß auch der Namensvetter aus der 
Wetterau in den hintersten Reihen seine größten 
Probleme hatte. Dies sah man, als ein Schuß von 
Rolf Weis abgefälscht am Pfosten landete. 

Reichelsheim führte nach neun Minuten durch 
einen Direktfreistoß von Werner 1:0. Torwart 
Volz sah dabei nicht gut aus. Er wirkte an die- 
sem Tage indisponiert und mußte weitere Tref- 
fer von Werner (17.) und Pfannkoch (36.) hinneh- 
men. 

Die entscheidende Phase begann für den 
Sportverein n.nch 38 Minuten. Einen Freistoß 
von der Stialiaumkante verwandelte Walter 
Krüger direkt zum 1:3. In der Halbzeitpause 
wurde ein weiterer Schritt getan. Für den form- 
schwachen Klaus Kammholz kam Wolfgang 
Weissenborn, der den gefährlichsten Gästestür- 
mer Eichenauer nicht nur abmeldete, sondern 
auch für die Offensive entscheidende Impulse 
setzte. 

Das Angriffsspiel kam auf Touren und auf die 
Dauer waren die Gäste dem Sturmwirbel der 
Hainer nicht gewachsen. Die Mittelfeldachse 
Dieter Polczyk, Walter und Hartwig Krüger 
setzte plötzlich neue Akzente. Wie überhaupt 
jetzt der Gesamteinsatz der Elf zu loben war. 
Der Kopfballtreffer von Rolf Weis (59.) setzte 
noch größere Normen. Unaufhörlich wurde das 
Reichelsheimer Tor bestürmt und in der 64. Mi- 

nute schlug ein herrlicher Direktschuß von Pfaff 
zum 3:3 ein. 

Weitere Hainer Chancen wurden herausge- 
spielt. Walter Krüger traf aus spitzem Winkel 
nur den Pfosten, Libero Lacks Vorstöße wurden 
spät gebremst. Als Torwart Prohaska einen Ball 
nicht festhalten konnte, war Gerd Planitzer zur 
Stelle und markierte ai:s kürzester Distanz das 
vielumjubelte 4:3. 

Selbst danach steckten die Hainer nicht zu- 
rück und stürmten unentwegt gegen das Rei- 
chelsheimer Tor. Nach 74 Minuten fiel die Vor- 
entscheidung. Erneut war ein Freistoß Ausgangs- 
punkt des Erfolges, und erneut hieß der Tor- 
schütze Walter Krüger. Sein Präzisionsschuß 
prallte von der Lattenunterkante knapp hinter 
die Torlinie, so daß der gut postierte Unparteii- 
sche Zink (Bensheim) ohne zu zögern auf die Mit- 
te zeigte. 

Als die Rot-Weißen im weiteren Verlauf meh- 
rere Gelegenheiten der besten Sorte ausließen, 
kamen die Gäste drei Minuten vor dem Abpfiff 
durch Pfannkoch noch zum 5:4. Der Sportverein 
spielte mit: Volz; Georg Buchmüller, Lutz, Lack, 
Kammholz (46. Weissenborn); Plczyk, Walter 
Krüger, Hartwig Krüger; Weis, Planitzer, Pfaff. 

Den Spielball hatte die Langener Volksbank 
gestiftet, wofür sich die Mannschaft mit einem 
Sieg bedankte. 

Die SV-Reserve feierte mit dem 3:1 einen wei- 
teren Sieg. Georg Parr stellte wieder seine Torjä- 
gerqualitäten unter Beweis. Zweimal hatte er 
Erfolg, das dritte Tor resultierte aus einem Hand- 
elfmeter, den Mazhar Hussein verwandelte. Es 
spielten: Korth; Leibold, Nees, Büttner, Schmid- 
Kunz (J. Hussein (Hudak)); Andräß, Bein, M. 
Hussein; Matica, Parr, Mateos. 

•jo- 

Kein Spaziergang für SVD 
bei Westend 

Sieg- und punktlos liegt die SG Westend am 
Tabellenende. Sie mußte zu Beginn der Runde 
einen großen Aderlaß verkraften. Die meisten 
Stammspieler verließen den Verein. 28 neue 
Leute kamen zwar hinzu, die Mehrzahl davon 
hatte kaum Bezirksligareife. 

Mittlerweile sind jedoch sechs gute Spieler 
einsatzfähig, die vorher wegen Verletzung der 
Spielordnung (zu früher Einsatz in Freund- 
schaftsspielen) pausieren mußten. Prompt war- 
teten die Frankfurter mit besseren Resultaten 
auf. Gegen Neu-Isenburg setzte es nur eine rela- 
tiv knappe Niederlage, zuletzt erreichte man in 
Oberursel sogar eine Pausenführung, die später 
dennoch nicht zum Sieg reichte. 

Für den Sportverein wird der Gang an die 
Sondershausenstraße bestimmt nicht leicht. Zu- 
letzt machte die Hainer Abwehr einen ziemlich 
desolaten Eindruck. Unverständliche Nervosität 
führte zu unnötigen Gegentreffern. 

Dafür zeigen die Leistungen im Angriff anstei- 
gende Tendenzen. Diese Form wird unbedingt 
benötigt, will man nicht aus Frankfurt mit einer 
unliebsamen Überraschung zurückkehren. 
Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen die Re- 
serven. 

TV-Fußballer vergaben Chancen 

SG Dietzenbach — TV Dreieichenhain 1:0 
In einer recht abwechslungsreichen Be- 

gegnung trennten sich am Sonntag die SG 
Dietzenbach und der Turnverein Dreieichen- 
hain mit 1:0. Die Hainer hatten sich eine 
Chance auf einen Punkt ausgerechnet, ver- 
fehlten diesen jedoch aufgrund der schwachen 
ersten Halbzeit. 

In der 20. Minute bereits fiel das einzige 
Tor des Spiels durch einen für Torhüter Lohr 
unhaltbaren Schuß aus 20 Metern. Schon im 
Gegenzug scheiterte Bockolt, der aus spitzem 
Winkel nur die Querlatte traf. Kurz darauf 
konnte Torwart van Leeuwen einen Schuß 
von Bockolt nicht festhalten aber Fuhrländer 
und Bösser zielten zu schlecht. Bis zur Pause 
blieb Dietzenbach, stets gefährlich, aber auch 
Müllmeier hatte eine gute Chance, als er eine 
Flanke von Bösser direkt nahm, jedoch über 
das Tor schoß. 

Nach der Pau.se kam der TVD besser ins 
Spiel und war nun auch torgefährlicher. In 
der 54. Minute kam Bockolt einen Schritt zu 
spät, als van Seeuwen einen Steilpaß von Wal- 
ter an der Strafraumgrenze abfing. Fünf Mi- 
nuten später war es Fuhrländer, der eine 
Flanke von Walter knapp am Tor vorbei 
schoß. 

Mehrmals war der TV jetzt dem Ausgleich 
nahe. Kurz vor dem Ende hatte schließlich 
Dietrich, der in der 72. Spielminute für Wal- 
ter ins Spiel kam, einen Eckball im 5 m-Raum, 
mit dem Kopf genommen. Die Dreieichen- 
hainer und Dietzenbacher Spieler glaubten 
den Ball schon im Tor, aber der Schieds- 
richter ließ weiterspielen. 

In dieser Form können die Dreieichen- 
hainer am kommenden Sonntag den Auf- 
steiger Wiking Offenbach bezwingen und da- 
durch den angestrebten Platz unter den fünf 
Ersten festigen. 
■Auch im Spiel der Reservemannschaften be- 
hielten die Dietzenbacher beide Punk Mit 
2 : 1 mußte sich der T\'D geschlagen geben. 

F.s spielten: Lohr, Roth, Grobe, Werner, 
Wentschel, Walter. Bösser. Alvarez. Bock- 
holt, Fuhrländer, Müllmeier. Dietrich. Len 
hardt.   

Vogdt präsentiert: 

Video-Fernseh-Parade 

vom 11. bis 14. OI<tober 
in der TV-Turnhalle Langen 

/ 

COMMERZBANK ^ 

Wir lassen auch 

Ihr Kleingeld vs^achsen. 

Was am Monatsende auf dem Privaten Commerzbank-Konto übrig- 
bleibt, wird meistens ausgegeben, oder es bleibt einfach liegen. 
Oft ist es ein Betrag, den Sie gar nicht vermissen würden, wenn er 
per Dauerauftrag auf Ihr Sparkonto käme. 
Wir machen das für Sie. Jeden Monat, entweder am 1., 10., 15. oder 
25. überweisen wir einen festen Betrag - mindestens aber 20 Mark. 
Oder wir überweisen das jeweilige Restguthaben auf Ihr Sparkonto. 
So bringen Ihnen auch kleine Beträge Zinsen. Und vor allen Dingen, 
sie summieren sich schnell zu einem stattlichen Betrag, der ohne 
große Anstrengungen zustande kommt. 
Sie brauchen uns nur den Auftrag zu erteilen. Kommen Sie doch 
einfach mal bei uns vorbei. Damit Ihr Sparkonto wachsen kann. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 
Langen, Lutherplatz 5/7 
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SV Traisa zu Gast 
bei der Egelsbacher 1B 

Am /chntpii Spii-Itag erwartet am Berliner 
Platz die I R der SGF. die Mannschaft des Ta 
bellendreizelmten SV Traisa. Nach fünf Nie 
derlagen in Folge gelang den Kgel.shachern 
endlich am \'orsonntag die l'nterbreclumg 
dieser schwachen Serie. IVr knappe 1:0 Kr 
folg in Seeheim Jugenheim läßt niin hoffen, 
daß es die \lannschaft versieht, den hei ihren 
Zuschauern verlorenen Kredit gegen Traisa 
tiiit einem doppelten l'unktgewimi zurüc k/u 
holen. Allerdings wird dies nur mit einer vor 
allem kämpferisch starken Leistung mög 
lieh .sein. Spielbegiim ist um 1 f) Uhr. 

SVD-Soma mit Heimrecht 
gegen Bürgel 

Zu einem echten Schlüsselspiel kommt es am 
Samstag um 16 Uhr auf dem SV-Sportplatz. Die 
3. Mannschaft des Sportvereins und des SC 07 
Bürgel treffen in der absoluten Spitzenpaarung 
der Gruppe aufeinander. 

Die Offenbacher kommen als Meister der letz- 
ten Saison, in der sie den SVD als härtesten Kon- 
kurrenten und Gewinner der Vizemeisterschaft 
hinter sich ließen. Mittlerweile scheinen die Hai- 
ner noch besser besetzt. Sie müssen zwar auf 
K. W. Schäfer verzichten, können am Samstag 
aber auf Klaus Schwab zurückgreifen, dessen 
Torjägerkünste in Hainer Fußballkreisen genü- 
gend bekannt sind. 

Für die Zuschauor sicherlich ein Genuß, am 
Samstagnachmittag die Kreise und Künste der 
großen Routiniers zu beobachten. Dem Sieger 
winkt gleichzeitig der Verbleib an der T_bellen- 
spitze. 

Spielerische Leistung 

durch Ergebnis verfälscht 

Handball: Urberach — TVL I 25:15 (11:9) 
Als der erwartet starke Gegner entpuppte sich 

das Team von Urberach beim zweiten Punkt- 
spiel des TV Langen. Vom Anstoß weg spielten 
(die Gastgeber mit hohem Tempo und konnten 
durch Unsicherheiten in der Langener Deckung 
bis zur dritten Minute mit 2:0 in Führung gehen. 
Dann aber hatte sich der TV gefangen und es ge- 
lang bis zur ca. 12. Spielminute, den Torvor- 
sprung des Gegners nie größer als zwei Tore wer- 
den zu lassen. Danach aber zog Urberach in einer 
kurzen Schwächephase der Langener Spieler auf 
9:4 davon. 

Wer aber bei diesem Stand geglaubt hatte, daß 
Urberach den Sieg schon in der Tasche habe, sah 
sich getäuscht. Obwohl einige gut herausgespiel- 
te Te'.npogegen.stöße nicht in Tore umgemünzt 
werden konnten, kamen die TVLer mit einer 
Energieleistung zur Pause auf 11:9 heran. 

Nach der Halbzeit hieß es innerhalb von zwei 
Minuten 11:11. .letzt hofften die Anhänger des 
TV. Was dann jedoch geschah, läßt sich einfach 
nicht erklären. In regelmäßigen Abständen bau- 
te Urberach seinen Vorsprung aus, während den 
Langenem ca. 15 Minuten lang überhaupt nichts 
mehr gelang. Überhastet und nervös wurden die 
Angriffe vorgetragen, in der Abwehr war man 
mehrmals nicht im Bilde, eine völlig veränderte 
Mannschaft stand auf dem Spielfeld. So hieß es 
ca. fünf Minuten vor Schluß 22:11 für Urberach, 
ehe der dritte Langener Treffer in dieser Halb- 
zeit markiert wurde. 

Wenn man das Ergebnis von 25:15 betrachtet, 
so gibt es in keiner Phase den wahren Spielver- 
lauf wieder. Langen war in Urberach spielerisch 
ein gleichwertiger Gegner, der allerdings seine 
Chancen nicht konsequent nutzte und dem ein 
Quentchen Glück fehlte. 

Egelsbachs 1. Handballer 

weiter ohne Sieg 

SKG Schneppenhausen I —SGE II LS: 18 (5:9) SKG Erfelden I — SGE I 18:14 (12:8) 
TG Eberstadt II — SGE III 9:13 (4:7) 

Die Egelsbacher Handballer warteten am 
Wochenende wieder mit unterschiedlichen Er- 
gebnissen auf. nie junge 3. Mannschaft 
spielte in Eberstadt unbekümmert auf und 
kam zu einem klaren Sieg, die 2. Mnnnschaft 

Siege der Handballdamen 

Nach der unerwarteten 7:8 Niederlage in 
Mörfelden konnte die 1. Damenmannschaft 
am Wochenende einen klaren Sieg gegen SKV 
Büttelborn erringen. Nach vielversprechen- 
dem Start konnten mit einem b: 3 für Langen 
die Seiten gewechselt werden. In der 2. Halb- 
zeit ließ dann aber die Abwehr um Christel 
Schönhaber, die 2 Siebenmeter hielt, keinen 
Treffer mehr zu. und so kam am Ende doch 
noch ein deutlicher, durchaus verdienter 11:3 
Erfolg zustande. 

Es spielten: Schönhaber, Welzig, Kauf, 
Kottucz, Jakob. Sparr, Eriedel-Bender. Kauf- 
mann. 

Zwei Siege erkämpfte sich die 2. Damen- 
mannschaft gegen Griesheim und Seeheim. 
Während inan den 11 :8 Erfolg in Griesheim 
in erster Linie Torhüterin Katrm Hennicke zu 
verdanken hatte, die alle 5 Siebenmeter der 
Gastgeber hielt, war am klaren 13:5 Sieg 
gegen Seeheim die ganze Mannschaft 
gleichermaßen beteiligt. Man kann nur 
hoffen, daß dieser Aufwärtstrend anhält und 
die Mannschaft ihre Rolle als Punktelieferant 
endlich abgelegt hat. 

Es spielten: Hennicke. Fieber(l). Nadj(l), 
Dziuba (2), Krüger. Hargesheimer, Kraus 
(11). Pompizzi (1), Huth (4). Frieß (4). 

TVD-Volleyballer 
in zwei Spielen siegreich 

Vier Pluspunkte brachte die 1. Herrenmann- 
schaft des Dreieichenhainer Turnvereins aus 
Trebur mit. Im ersten Spiel traf man auf den 
gastgebenden TSV Trebur, der als Aufstelger in 
der B-Klasse bisher eine gute Figur gemacht hat- 
te und ging von Anfang an konzentriert zur Sa- 
che. Die beiden ersten Sätze wurden sicher mit 
15:7 und 15:8 gewonnen. Auch im dritten Satz 
sah es zunächst nach einem klaren Sieg für Drei- 
eichenhain aus: man führte schnell mit 4:1, darm 
mit 6:4. Dies verleitete das TVD-Team offenbar 
zum Leichtsinn. Die Treburer hatten sich nun 
auf das Spiel der Hainer eingestellt und holten 
Punkt um Punkt auf: 6:12 stand es plötzlich. Die 
Hainer Rettungsversuche kamen zu spät, der 
Satz ging mit 13:15 knapp verloren. Haargenau 
das gleiche Bild im vierten Satz: anfängliche 
Führung für Dreieichenhain, darm Rückstand 
und Aufholjagd, schließlich wieder knappe Nie- 
derlage. Im entscheidenden fünften Satz besann 
man sich beim TVD wieder auf sein Können und 
gewann sicher mit 15:8. 

Im nächsten Spiel gegen den TSV Schlangen- 
bad gab es in einem schönen Spiel einen nie ge- 
fährdeten 3:0-Sieg für Dreieichenhain (15:9, 15:2, 
15:10). 

Es spielten: B. Brosch, H. J. Drexler, R. Flach, 
D. Gerdemann, M. Höfling, A, Möwes, R. Thei' 
B. Schweikart, 
Tabelle der B-Klasse Groß-Gerau, Herren: 

Weniger Ertreuliches gibt es von den 
Jugendrnannschaften zu berichten. Die A Ju- 
gend verlor bereits zwei Punkt.spiele gegen 
Auerbach und Eppertshausen, und aucn der 
B I gelang es bisher nicht, ein Spiel zu ge 
winiien oder wenigstens ein Unentschieden zu 
erreichen. Das Spiel gegen Büttelborn wurde 
auf Langener Seite sehr unkonzentriert ange- 
gangen, so daß es am Ende 10:7 für den Geg- 
ner hieß. Im Spiel gegen Walldorf verlief zwar 
die 1. Halbzeit zufriedenstellend - die Lan 
gener führten mit 4:3 - in der 2. Spielhälfte 
zeigten sich dann jedoch erhebliche Kondi 
tionsmängel der SSG-Mädchen, die sich in 
gravierenden Abwehrfehlcrn und unzureich- 
enden Torwürfen bemerkbar machten. 

Es spielten: Zachariou, Westphal, Steiiz 
(3), Fischer, Kroh, Spyth (6), Wand (2), Eng 
ler, Haas, Fürstner, Siewert H )- 

Nachdem die C-Jugend ihre ersten beiden 
Spiele gegen Modau (16:6) und Pfung,stadt 
(14:0) überlegen gewann, mußte auch sie am 
Wochenende ihre erste Niederlage gegen See- 
heim hinnehmen. Dabei ist aber zu beachten, 
daß die I.angener Mädchen durch den Aus- 
fall von Torjägerin R. Sola stark gehandicapt 
waren. Dennoch zeigten sie eine sehr gute 
kämpferische Leistung gegen die ihnen kör- 
perlich weit überlegenen Seeheimerinnen. 

Es spielten: Burghardt, Kauf (3), Sola 
(18), Koch, Pitz (6), Bernges (l(), Rösner, 
Steiger, (1), van Hasz, Böhm. Hirner. 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 

Tel. 2 1011 

1. TG Rü.sselsheim 4 12:0 
2. SC Nauheim 4 10:5 
3. TV Dreieichenhain 4 9:6 
4. TSG Worfelden 4 9:7 
5. SG Dietzenbach 2 6:1 
6. SG Egelsbach 2 6:3 
7. TSV Trebur 4 9:11 
8. TSV Schlangenbd. 4 7:10 
9. SKV Mörfelden 4 6:11 

10. TV Amöneburg 4 4:11 
1 1. SSG Langen 2 1:6 
12. SKG Sprendlingen 4 4:12 

8:0 
6:2 
6:2 
6:2 
4:0 
4:0 
2:6 
2:6 
2:6 
2:6 
0:4 
0:8 

KSV Langen 
zu Gast bei Groß Zimmern 

Nächsten Samstag, den 15, Oktober, wird 
die zweite Mannschaft des KSV Langen Gast 
des AV 05 Vorwärts Groß Zimmern .sein. 
Beide Mann.schaftcn heben in der Oberliga 
Hessen-Süd. in der das Zimmerer Team den 
Sieg anstrebt, während die Langener allein 
den Klassenerhalt in der für sie neuen Liga als 
Ziel erklärten. Trotzdem möchten die'KSV 
Athleten, wenn sie eine Chance sehen, voll zu- 
schlagen . 

Allerdings besteht die Langener Mann 
Schaft aus vier Jugendlichen, die, wie be- 
kannt. letztes Wochenende in Trier den 
Deutschen V'izeMannschaftstitel errangen, 
was immer einen beträchtlichen Kraftverlust 
nach sich zieht. Deshalb wird von keinem die 
ser Heber neue persönliche Bestleistung er- 
wartet. 

Folgende Athleten werden gegen Groß Zim- 
mern antreten: Sven Rust, Christoph Thann- 
heiser, Werner Fink. Hartmut Olejnik. der 
altgediente Rolf Heineck und S.V. Wupper. 
Protz geringer Siegesaussichten werden diese 
Athleten ihren Mann stehen, um. wenn nötig, 
mit fliegenden Fahnen unterzugehen. Treff 
ist um 16 Uhr in der KSV Sporthalle. 

behielt in Schneppenhausen das hes.sere Ende 
für sich, lediglich die 1. Garnitur mußte wie 
der eine Niederlage hinnehmen, obwohl sie 
stellenweise ein ansprechendes Spiel l)ot. Es 
wird nun höchste Zeit, an das Sammeln von 
Pluspunkten zu denken. 

Trainer Dröll mußte in Erfelden auf Lenz 
und Ohm verzichten, dafür spielte .Schelian 
mit. Obwohl man .selbst Chancen hatte, geriet 
man 0:3 ins Hintertreffen, ehe Süß durch 
einen Freiwurf das erste Tor erzielte. Als es 
8:3 für die Gastgeber hieß, ri.ssen sich die 
Grünweißen zusammen und verbe.sserten das 
Resultat auf 8:6, was wieder Hoffnung gab. 
Doch Deckungsschwächen ermöglichten dem 
Gegner, zur Pause wieder auf 12:8 davonzu- 
ziehen. 

Auch nach der Pause reichten die Anstren 
gungen der Egelsbacher nicht aus, um der Be 
gegnun^ eine entscheidende Wende zu geben. 
Zehn Minuten vor dem Ende war Erfelden ,so 
gar auf 18:12 davongeeilt; in den Schlußmi 
nuten konnte noch eine Resultatsverbesserung 
erreicht werden. 

Die Grünweißen werden in Zukunft mehr 
Kam|)fkraft und Spielvcrständnis zeigen 
müs.sen. wenn sie den Klassenerhalt schaffen 
wollen. Es .spielten: J. Welz. Gaußmann. 
Meinelt (5), Süß (4), Lorenz (3). P. Welz (1). 
Becker (1), Schubert. Schelian und Rüster. 

Die 2. Mannschaft hatte in Schneppenhau 
.seil eine .schwere Aufgabe. Doch mit einem 
Blitzstart überraschten sie die Gastgeber und 
führten nach zehn Minuten mit 5:1. Die 
kampfstarken Schneppenhäuser gaben aber 
nicht so schnell auf. doch die geschwächte 
Egelsbacher Mannschaft W. Becker mußte 
nach fünf Minuten verletzt ausscheiden 
war clever genug, um ihren X'orsprung zu 
halten. Nach der Pause wurde das Spiel noch 
offensiver, doch die Egelsbacher zeigten, daß 
man auch im ,,hohen Alter" noch kämpfen 
kann. So kam der Sieg nie in Gefahr. Fj; spiel 
ten: .Mix. Schroth, Heller (5), Kappes (5). 
Neu (4), Jost (2). Knöß (1). .Schönig (I), W. 
Becker und Wilhelm. 

Die 3. Mannschaft hatte in F.herstadt wenig 
Hoffnung, dot h sie schlug sich überraschend 
gut und war über die ganze S[)ielzeit überle- 
gen. Obwohl ihr bester Mann (Schelian) in 
der 1. Mannschaft spielen mußte, lief das 
Spiel, und es kam zu einem deutlichen Sieg. 
Es spielten: Kraus, Holfeld. Geister. Schupp. 
Gotthard. Bohn, Wurm und Knöß, 

Am Sonntag stehen wieder drei Heimspiele 
auf dem Programm. Um 14 IFhr spielt Egels- 
bach III gegen Traisa II. die 2. Mannschaft 
erwartet um 15.30 Uhr die Erste von TG 46 
Darmstadt, und die 1. Garnitur hat um 17 
Uhr Darmstadt 98zu(*,ast. 

Vorentscheidendes Spiel 
fUr die TV-Handballer 

Hoffentlich gut erholt von der 25:15- 
Niederlage präsentieren sich die TVler am Sonn- 
tag um 18.30 Uhr in der Reichweinhalle. Gegen 
Sulzbach wird man mit allen Mitteln kämpfen 
müssen, um endlich vom Tabellenende wegzu- 
kommen.' Man kann nur hoffen, daß sich die 
Spieler an ihre technischen und kämpferischen 
Mittel erinnern. Lautstarke Unterstützung hat 
schon manches Spiel aus dem Feuer gerissen, am 
Sonntag hofft man darauf! 

Nicht versäumen: 

Vld0o-Ferhs€h'Parade 
vom 11. bis 14. Oktober 

in der TV-Turnhalle 

TV Handballer II 
nutzten Chancen nicht 

Nachdem die in die B-Klasse aufgestiegene 2. 
Mannschaft des TVL ihr erstes Punkstspiel zu 
Hause gegen den TSV Modau mit 14:10 sicher ge- 
winnen konnte, rec^hnete man sich auch eine 
Chance gegen die TG Traisa aus, bei der man 
letztes Wochenende anzutreten hatte. 

Durch einen guten Start konnte man 3:0 in 
Fühning gehen. Plötzlich riß beim TV jedoch der 
Faden und die TG Traisa ging mit einer 7:4- 
Fühi-ung in die Kabine. 

Durch eine gute Leistung in der zweiten Halb- 
zeit kam der TV zur 9:8-Führung, doch eine un- 
aufmerksame TV-Deckung sowie das Auslassen 
vieler Torchancen emiöglichte es dem Gegner, 
wiederum eine 13:10-Führung zu erzielen. Dem 
TV gelang es nicht mehr, das Ruder herumzu- 
werfen, obwohl genügend Chancen vorhanden 
waren. Mit einem Tor Unterschied mußte man 
sich mit 13:12 geschlagen geben. 

Es spielten: W, Dom, W. Hamm, J. Fischer (4), 
Chr. Fertsch-Röver, Tb. Heymann, U. Nippold 
(1), B. Freyermuth (3), I. Stork (2), M. Seidler (2), 
U. Roland, R. Kranz. 

Das nächste Spiel des TVL II am 14.10. hat 
Derbycharakter, denn man spielt gegen den SSG 
Langen II. Spielbeginn ist um 17 Uhr in der 
Reichweinhalle. 

Eintracht Frankfurt 
kommt zum Derby 

Zum intere.'^santen .Xiifeinandcrtreffen /wi 
sehen dem derzeitigen Zweiten der Damen 
Basketballhundesliga Süd dem r\' L.ingen 
und dei [)unktgleich auf Rang 3 liegenden 
Mannschaft von Eintracht Fraiikfun "kommt 
es morgen abend um 18 Uhr in der Reich 
weinhalle. 

Für die Langener Damen, die ja so erfolg 
reicfi in die neue Sai.son gestartet siiuf. g(4it es 
in erster Linie darum, sich weiter in diV Spit 
zengruppe festzu.sctz.en, während die Krank 
furter nach ihrer knappen Niederlage .ge.gen 
Spitzenreiter München nun ein Ahrutsciien 
ins Mittelfeld verhindern wollen. Hinzu 
kommt für beide Mannschaften der Prestige 
gewinn. Motivation genug also und damit die 
beste Voraussetzung für ein gutes Spiel. 

Die für 20 Uhr angesetzte Begegnung der 2. 
Basketball Bundesliga der Herren zwischen 
Langen und Bamberg mußte, wie bereits am 
Dienstag gemeldet, wegen der Teilnahme von 
Peter Hering und Jochen Geiger an den Mili 
tärweltmei.sterschaften in Libyen auf den 21. 
1 1. verlegt werden. 

Peter Hering beim Korblegen, gestört vom 
Ludwigsburger Ruoff. Von Stackelberg (5) 
wartet auf eine Gelegenheit zum Eingreifen. 
(Szene aus TV Langen—Spvgg. Ludwigs- 
burg vom vergangenen Wochenende). 

Sportkegler des SKV 77 Langen 
im Pech 

Denkbar knapp mit 2.,322 2.326 Holz ver 
lor die 1. Mann.schaft des SKV 77 ihr Heim 
spiel gegen SC Orion Riederwald. Zu Beginn 
gaben Günter Müller (389) und Walter Henh 
(357) 62 Holz an ihre Gegenspieler ab, die die 
Mi'ttelpaarung Heinrich Müller (372) und Pe- 
ter Schreiber (396) bis auf 22 Holz wieder ein 
spielen konnte. Der Kampfgei.st der Schluß- 
spieler Joachim Schiller (402) und Wolfgang 
Brehm (406) blieb letztlich unbelohnt, es fehl 
ten ganze fünf I lolz zum Sieg. 

Ulfen ersten -Sieg konnte hingegen die 2. 
Mannschaft verbuchen. Der KSC Offenbach 
wurde mit 2.209 2.159 Holz bezwungen. 
Stark hier das Schlußpaar Peter Kern (385) 
und Alfred Rittner (38V). Weiter spielten: R. 
Steinbrenner (343), L. Arnstadt (364). Th. 
•Schiller (360) und C. Lisi (370). 

Die 3. Mannschaft verlor ihr Spiel beim TV 
Dreieichenhain recht deutlich. Bester Lan 
gener war Norbert Jost mit 342 Holz. 

II ^ 
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Einheitliche Friedhofsordnung wird angestrebt 
Gräber werden teurer, freie Auswahl bleibt 

Auf der Pressekonferenz des Magistrats 
teilte .Stadtrat .Mann mit, daß tlie Kommission 
des I'riedhofs Zweckverbandes den Magistrat 
um die Herbeiführung eines Beschlusses ge 
beten habe, der alle Frietlhöfe der Stadt Drei 
eich in dem I'riedhofszweckverhand zusam 
mensi hließt. 

Im Jahre 1972 gingen Sprendlingen und 
Neu Isenburg zu einem Friedhofs Zweckver 
band zusammen. Grund: auf den Friedliöfen 
der beiden Gemeinden war kein Platz mehr 
vorhanden und in den Stadtg(4)ieten konnten 
keine neuen Plätze mehr ausgewie.sen werden. 
Damals «MUstand das Projekt ..Waldfriedhof". 

Nach der Gebietsreform entstand eine neue 
Lage, so daß bis jetzt di<' Friedhöfe von Buch 
.schhiK. Dreieichenhain, Götzenhain und Of 

fenihal und hei Neu Isenburg der Friedhof 
Zeppelin noch in den Verwaltungshereich der 
beiden Städte fallen. Der Gesetzgeber schreibt 
aber vor. daß eine einheitliclu' \'erwaltung 
vorgenommen werden muß. 

\Vie Stadirai Vetzherger dazu ausführte, 
bedeutet diese gesoncU-rte \'erwahung der 
Stadtteilfriedhöfe durch die städtische \'er 
waltung einen besonderen Personalaufwand. 
Auch einem Gutachten si'i zu entnehmen, daß 
eine Verwaltung der Fri<'dhöfe durch den 
Zweckverband sinnvoller sei. Weiter sagte 
X'i'tzberger. durch eine einheitliche Ver 
Wallung der Friedhöfe werde vieles günstiger 
verlaufen. 

Bei der (Ihernahine der Stadtteilfriedhöfe 
durt h den Zweckverband muß eine Angleich 
ung der Gebühren erfolgen. In Buchschlag 

Grab der Eisenzeit geborgen 

Stumme Zeugen von über zweieinhalb Jahrtausenden 

Der Götzenhainer Landwirt Georg Mehl 
hatte vor einigen Tagen wieder einmal großes 
Finderglück. Als langjähriger Mitarbeiter der 
Botlen<ienkmalpflege begeht er routinemäßig 
die abgeernteten Äcker seiner Ileimatge- 
markung. um nach Uberresten aus grauer 
\'op,cit zu suchen, seien es Werkzeujje aus der 
Steinzeit oder Keramikreste aus der Voree- 
schidite. 

Mit geschulten Augen des F'achmanns ein 
dei kte er auf einem Acker des Landwirtes 
Heinz .S<4iring eine Häufung vtm Ton.scher 
bell, die durch den Pflug an die Acker 
ohcrnäche gelangten. Gemeinsam mit dem 
Kreisbotlendcnkmalpfleger Klaus Ulrich 
wurden Zentimeter für Zentimeter um die 
Sc herben.sammlung herum untersucht. 
Schließlich fanden die beiden in einer Tiefe 
von 40 cm unter dem Ackerboden zwei kleine 
flache Schü.sseln und eine I Icnkelta.s.se. die 
eng aneinander gestellt als Grabbeigahe in 
den Boden gelangt waren. Durch den F.rd 
druck waren die weich gehrannten Gefäße 
völlig zerscherht worden und es kostete Ulrich 
viele Stunden seiner Freizeit, die Gefäße wie 
der zusammenzusetzen. 

Die charakteri.stische Form der Gefäße da 
tiert den Grabfund in die F.isenzeit. also in 
den Zeitraum zwischen 800 500 vor Chri- 
stus. .so versicherte uns der Bodendenk 
nialpfleger. Menschliche Knochenreste wur 
den in dem scharfsandigen Boden nicht mehr 

angetroffen, sie wurden von den Bodensäuren 
,völlig aufgelöst. Dafür fanden die Au.sgräher 
zwischen den beiden .Schüs.seln einen Bronze- 
anhänger mit mehreren Ringen, der sicher 
zum .Schmuck eines Mädchens oder einer Frau 
gehörte und mit ins Grab gegeben wurde. 

Im Bereich der untersuchten Fläche von et 
wa 2 fanden sich Bruch.stücke 
von zwei weiteren Schus.seln. die Reste eines 
für die F.isenzeit typischen S|)itzhechers und 
zahlreiche .Scherben eines bauchigen 
Trichterrandtopfes, der wohl als Urnengefäß 
diente. X'erschiedene der gefunden Gefäße 
und Gefäßreste trugen einen Graphitüberzug, 
der zum einen für die F'i.senzeit ty|)i.sch cha- 
rakteristisch ist und zum anderen meist als 
Dekor für Grabkeramik verwendet wurde. 

Ks ist das siebente Grab, das in einem Zeit 
räum von etwa fünf Jahren auf dem flachen 
Dünenrücken südlich der Straße von Götzen- 
hain nach Dietzenbach gefunden wurde. Of- 
fensichtlich handelt es sich um ein Gräber- 
feld. de.ssen Gräber weit verstreut liegen. Wis- 
sen.sehaftliches Interes.se dürfte vor allem der 
Bronzeanhänger verdienen, für den es in 
'inserem Raum kein X'ergleichsbeispiel gibt. 

Mit diesem Grabfund erfährt das Dreieich 
museum eine Bereicherung, die dank des un- 
ermüclhchen l-.insatzes von t;eorg Mehl und 
der Einwilligung des Grundstückseigentümers 
Heinz .Sehring zu einer Grabungsuntersuch- 
ung möglich wurde. 

CDU Dreieich sucht Gespräch 

mit den Vereinen 

Vereinsvertreter zu Gst bei einer Delegiertenversammlung 

Zu ihrer Delegiertenversammlung, hatte die 
CDU Dreieich zahlreiche Vertreter der Drei 
eieher \'ereine in der Offenthaler Mehrzweck- 
halle zu Gast. Diesem Besuch der Vereine vor- 
angegangen war ein Brief des CDU Stadtver- 
bandes an alle 180 Dreieicher Vereine und 
Kirciiengemeinden, dem eine Liste sämtlicher 
CDU Vorstandsmitglieder mit Anschriften 
und Telefonnummern beigegehen war. 

Peter Walter. \'orsitzender des CDU 
Stadtverbandes, erläuterte den \'ereinsver- 
tretern im Rahmen eines X'ereinsgespräches 
vor der Delegiertenversammlung das Vor 
haben der CfiU Dreieich: ..Die Wreine in 
unserer Stadt bieten einer großen Zahl un 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

serer Mitbürger die Möglichkeit der Betäti- 
gung auf geistigem, kulturellem oder sport- 
lichem Sektor. Sie tragen damit wesentlich 
zur (;estaltung des ge.sellschaltlichen t.ebens 
der Stadt bei 

Um die liegonnen Gespräcfie zu intensi- 
vieren. hat die CDU sogenannte ,.\'ereins- 
referenten" benannt. die zukünftig 
Gesprächspartner für die \'ereine sein sollen: 
Annemarie Dechamps für alle 
Kirchengemeinden: Friedrich Stahmer für 
die Sportvereine: Christine .'\nstötz für die 
Kulturschaffenden und Michael Steinbach für 
die Vereine, die sich der Tierhaltung be 
schäftigen. 

In den nächsten .Monaten sollen kleinere 
Ciespräclisrunden als Zielgruppengesprä 
ehe heginnen, um mehr von ilen Pro 
blemen und Sorgen der \'ereine kennenzu 
lernen. 

Schon am .-Xbend der X'ersammlung konn- 
ten die \ ertreter der CDU.eine Menge von 
.Anregungen. Wünschen und Problempunk 
ten der \'ereinsvertreter entgegen nehmen. 
•Mle diese notierten Hinweise werden 
schnellstmöglichst au.sgewertet um! an die zu 
ständigen Stellen weitergeleitet werden. 

kostete seither ein Reihengiab 300 .M.irk in 
Dreieichenhain 220 .Mark, in Götzenhain 150 
Mark und in Offenthal 200 .Mark. .Nach dem 
Zusammenschluß wird ein Reihengrah ein- 
heitlich auf allen Friedhöfen 400 Mark ko 
steil. 

Für den einzelnen, so betonte der Stadtrat, 
bedeute dies keine Mehrbelastung, da die 
\'ersi( herungen die Bestattungskosten über 
n. hmen. Die Stadt niü.s.se aber .sehen, daß .sie 
das Defizit von über 25.000 Mark, das ihr 
jährlich durdi die Friedhöfe entstehe, ab 
liauen könne .Allerdings bedeute die Ge 
bührenerhöhung für die genannten Friedhöfe 
noch keinen Ausgleich des Haushaltes. 

Für den Bürger ändere sich außer der Ge 
buhrenerhöhung . an der Gesamtsituation 
nichts. Die Möglichkeit, Bestattungen auf 
einem Friedhof nach Wahl vornehmen zu las 
•sen. bleibe weiterhin bestehen. 

Zündler legten Papierbrände 

Zeugen dringend gesucht 
Schnell waren in der Nacht zum Dienstag 

die Dreieicher Ordnungshüter zur Stelle, als 
ihnen mehrere Brände in der Hauptstraße ge- 
meldet wurden. Unbekannte Täter hatten in 
der Darmstädter Straße eine Papiermülltüte 
in Brand gesetzt. Die Flammen schlugen über 
einen Meter hoch und drohten eine Plastik- 
marki.se in Brand zu .setzen. Die Beamten 
kamen noch rechtzeitig und löschten die bren- 
nenden Papierfet/en. In Höhe der Alberus- 
straße brannte der Inhalt eines Plastikpapier 
korbes. .Mittels eines Feuerlöschers hatten die 
Beamten das Feuer schnell unter Kontrolle. 

Eine .sofort eingeleitete Fahndung nach 
dem \ erursacher der Brände verlief ergebnis- 
los. Zeugen, die die Zündler beobachtet ha- 
ben. werden gebeten, sich mit der Dreieich- 
Polizei in Wrhindung zu setzen. 

Knoten wird ausgebaut 

d Stadtrat \'etzberger teilte bei der Ma 
gistratspressekonferenz mit. daß der Knoten 
Nlaybachstraße Offenbacherstraße ausge 
baut wird. Die Genehmigung für diesen Aus 
bau sei von Wiesbaden genehmigt worden. 
Die Gesamtkosten b(4aufen sieh für die.sen 
Aushau auf 578.000 .Mark: die Hälfte davon 
trägt die Firma Wertkauf. 

Bauarbeiten vergeben 
d Das Bauen am Burghofsaal kann weiter- 

gehen. Der Magistrat hat Rohbauarbeiten in 
einer Höhe von 65.000 Mark vergehen. Für 
diesen Betrag .soll der Anbau an der Bühne 
und Toiletten für Behinderte herge.stellt wer- 
den . 

Geld für Wegebau 

o Für den .-\usbau von Wegen hat der Ma- 
gistrat jetzt 35.000 Mark bereitgestellt. Der 
Weg am Bahndamm soll au.sgebaut werden, 
damit der Schulweg für die Kinder sicherer 
wird und der Feldweg in Richtung Messel soll 
befestigt werden. 

„Haaner Töpfermarkt 

war ein Erfolg 

Wenn es auch am Vormittag nicht danach aussah, als würde das verwöhnende herrliche 
Herbstwetter anhalten, so entschlossen sich die Wettermacher dann doch, dem ersten 
Topfermarkt der Hayner Weiber zum Erfolg zu verhelfen. Der Nachmittag strahlte, und 
viele Besucher aus dem Hain und von auswärts kamen an das Obertor, wo Töpfereien aus 
vielen Gegenden angeboten wurden. 

Aber auch am Wem und Zwiebelkuchen fand man begeisterte Abnehmer, und die 
Hayner Weiber konnten viel I^b für ihre Backkünste einheimsen. Zur Verschönerung des 
Marktes trug auch die Langener Jugendgruppe „Folksmund" mit ihren gesanglichen Dar- 
fjietungen bei. Erfreulich, daß diese jungen Leute unter Folklore nicht nur Gesänne aus 
dem Ausland verstehen, sondern herrliche deutsche Volksweisen, Moritaten und Balladen 
vortrugen. Eine (;rup|K-, die höchstes Lob verdient. 



Nr. 41 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 12. Oktober 

ZÄNKER 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Rhabarber eine lukrative Kultur im Gemüsegarten. 

Zuweilen streitet man sich, ob er zum Gemüpt 
oder zum Obst zählt. Jedenfalls ist er in beiden 
Bereichen unentbehrlich und wächst ebensogut 
im Gemüse- wie im Obstgarten, wenn er eine 
sonnige und geschützte Lage in gut vorbereite- 
tem Boden hat. 

Der hohe gesundheitliche Wert ist beachtlich, 
denn Rhabarber ist reich an belebender Frucht- 
säure. Mineralien und Vitaminen. Er spendet 
uns ein erfrischendes Kompott in den noch vita- 
minarmen Frühjahrsmonaten. Mit säurearmen 
Obstarten, z.B. Erdbeeren, ist er vorzüglich 
mischbar und ebenfalls zu Kompott aber auch 
für wohlschmeckende Konfitüre verwertbar. 
Wieviele Pflanzen werden 
für den eif^enen Bedarf gebrauchf 

Zwei Rhabarberpflanzen reichen vollständig 
aus, um eine Familie mit vier Personen von etwa 
Mitte April bis Mitte Juni mit frischen Rhabar- 
berstangen zu versorgen. Voraussetzung ist al- 
lerdings, daß den Pflanzen beste Bedingungen 
geboten werden, die anschließend erläutert wer- 
den. Dann kann man nämlich mit einem Ertrag 
von 8—12, manchmal bis l.'i kg zarter Stangen 
während der genannten Erntezeit rechnen. Die- 
ser Spitzenertrag stellt keine Seltenheit dar und 
ist lange erprobt. 
Die Kultur 

Die Neupflanzung erfolgt im Herbst im Laufe 
des Oktobers oder noch im November in einem 
sehr gut vorbereiteten, tiefgründigen und locke- 
ren Boden. Ein geschützter, warmer und sonni- 
ger Standort trägt zu frühem Austrieb bei, was 
bei dieser Kultur stets von Vorteil ist. Einer 
Pflanze sollte man den Standraum eines Qua- 
dratmeters einräumen. Jede Pflanzstelle 30 cm 
tief und breit ausheben. Den Aushub an einer 
Seite auffüllen und möglichst noch mit einem Ei- 
mer voll lockerem Humus, d.h. eigenem Kom- 
post oder auch angefeuchtetem Torfmull gründ- 
lich vermischen. Gleichzeitig werden als Vor- 
ratsdüngung je 50 g Superphosphat und Patent- 

kali in diesen Aushub mit eingemischt. Dieses 
Gemisch kommt in das Pflanzloch zurück, in das 
sich die kräftige Rhabarberteilpflanze, die als 
sogenannte ,,Klumpen" angeboten werden, 
leicht einpflanzen läßt, so daß sie etwa 3—4 cm 
mit Erde bedeckt ist. Danach kräftig angießen, 
damit alle Zwischenräme gut mit Erde ausge- 
füllt sind. Die Herbstpflanzung hat den Vorteil, 
daß sich noch Faserwurzeln bilden, die im Früh- 
jahr zu besserem Austrieb führen. 

Bereits im ersten Frühjahr nach der F'flanzung 
kann bis Mitte Mai geemtet werden, während in 
den folgenden vier bis fünf Jahren, in denen die 
Rhabarberpflanze diesen Standort beibehält, bis 
Mitte Juni geemtet wird. 

Während der Wachstumszeit um die Pflanzen 
herum lockern, Unk -aut entfernen, bei Bedarf 
wässern und ab Anfang Mai 80 100 g Nitrophos- 
ka blau in zwei bis drei Gaben bis Ende Juli um 
die Pflanze herumstreuen und be. Trockenheit 
gut einwässern. 

Diese Pflege ist bei den hohen Erträgen unum- 
gänglich. Der Emteschluß ab Mitte Juni hat den 
Zweck, daß sich nun die Pflanze mit Hilfe ihrer 
Blätter kräftigen und stabilisieren kann, um im 
Frühjahr wieder reiche Erträge zu bringen. Blü- 
tentriebe sind sofort zu entfernen, weil sie nur 
unnötige Kraft vergeuden. 

Im Herbst sterben die Blätter, wie bei den mei- 
sten Stauden, ab. Danach wird der Boden um die 

Pflanze herum nur flach gelockert, um die Wur- 
zeln nicht zu beschädigen. 
Ernte 

Der frühe Austrieb kann gefördert worden, in- 
dem man die Pflanzen mit gelochter Folie ab- 
deckt. Daß die Folio durchsichtig sein muß. ist 
selbstverständlich. Die Folie wird an den Seiten 
eingegraben, damit sie nicht wegfliegt und bei 
Zuwachs immer nachgelassen. Nehmen die Wär- 
megrade merklich zu. können die Pflanzen wie- 
der abgedeckt werden. Mit leichter Drehung 
werden die .Stiele herausgezogen. Hier wird zur 
Ernte kein Messer angewendet. Die später so lä- 
stigen Blütentriebe werden in gleicher Weise 
herausgezogen. Eine Emteverlängerung führt 
nicht allein zur Schwächung der Pflanze, son- 
dern auch zu erhöhtem Gerbsäuregehalt in den 
Stielen, der nicht immer vertragen wird. 
Wie lange bleibt Rhabarber am Standort? 

Vier bis fünf Jahre sollte die Pflanze am Stan- 
dort verbleiben, um dann im Herbst herausge- 
nommen, geteilt und in gleicher Weise neu ge- 
pflanzt werden. Diese Verjüngung ist unbedingt 
notwendig und verhilft dazu, daß die genannten 
Erträge über Jahre hinaus erhalten bleiben. 

Als Sorte hat sich die rotstielige ..The Gutton" 
ausgezeichnet bewährt. Sie wird auch in den Sa- 
menfachhandlungen und in Baumschulen, die 
Rhabarberpflanzen vertreiben, angeboten. Wer 
jedoch eine Teilpflanze vom Nachbarn be- 
kommt. umso besser. Mechthild Hahn 

Schutzgemeinschaft 
im Stadtwald 

Die .Schut/gctnein.schafi Dcutsihcr Wald 
trifft sich am .Sanistag. dem 13. 10., um I I 
Uhr auf dem Parkplatz der 'rX'D Turnhalle 
/•u einem Marsch dur< h den besonders hüb 
sehen .Stadtwald Dreieich. Dieses Waldstück 
hat die triihere Stadt Dreieichenhain alseinzi 
gen stadteigenen Wald abgesehen von eini- 
gen kleineren Gehölzen in Bueh.sehlag in 
die neue Stadt Dreieieh eingebracht. X'om 
I.angener Forstaint aus wird ein sachkundiger 
Begleiter die Scliutzgemeinsehaft über Fragen 
der Bewirtschaftung des Stadtwaldes infor 
niieren. .Alle Freunde des Waldes sind /.u die 
ser Wanderung herzlich eingeladen. 

Wetschen 

und Tndtnen 

Wir empfelilen 
ZANKER Geräte zum 
leichteren Waschen 
und bequemeren Trock- 
nen. Zum Beispiel 
den ZANKER Wasch- 
vollautomaten 
ZANKER 481 und den Trockner ZANKER Thermat45E. 
Besuchen Sie Ihren ZANKER Fachhändler 

Geschenkehaus Dröll 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 

Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103-82118 

Sozialleistungen erheblich verbessert 

Landtagsabgeordnete besuchte Ellen Betrix 
In der vergangenen Woche besichtigte Land- 

tagsabgeordnete Dr. Haidi Streletz (SPD) das 
Kosmetikwerk Ellen Betrix in Dreieich. Wie Dr. 
Streletz sagte, habe sie dieses Werk vor einigen 
Jahren bereits einmal besichtigt, aber für sie sei 
es immer interessant, die Wandlungen und Fort- 
schritte eines Betriebes über einen längeren Zeit- 
raum hinweg zu beobachten. Die Firma Betrix 
hat in Dreieieh 550 Beschäftigte, davon sind 80 
Prozent Frauen. 

Beim Rundgang durch das Werk gaben Vertre- 
ter der Geschäftsleitung, der technische Direktor 
Adalbert Hofmann, der kaufmännische Direk- 
tor Dieter Huscke und der Leiter für das 
Personal- und Sozialwesen Wulf Preiß ausführli- 
che Erläuterangen über den Aufbau der Firma 
und die Produktion. Täglich werden im Werk 

Auch in diesem Jahr veran.stallete das .Schreibwarengeschäft Wagner in der .Solmischen 
Weiherstraßc einen Basielwettbewerb. Die Gewinner erhielien schöne Preise <v. 1.) Rolf 

H.P. Wiemer, Marcus Habbel, Frank Gross, Stefan Klett und Ro- 
Foto: Pfanneniüller 

Wagner, der Inhaber, 
berto Kressne. 

Dreieieh drei bis fünt J onnen Creme hergestellt. 
Hinzu kommen noch die dekorativen Kosmeti- 
ka. wie Puder. Lippenstifte, Nagellacke, Par- 
füms und ähnliche Artikel. Ein ausgedehntes La- 
bor garantiert für die Herstellung einwandfreier 
Ware. Neuentwicklungen, so Hofmann, bedürf- 
ten einer Ent>vicklungs- und Probezeit von min- 
destens zwei Jahren, bevor sie auf den Markt kä- 
men. 

Bei der Werksbesichtigung führte Dr. Streletz 
— sie wurde vom Vorstand der Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer Frauen des Kreises 
Offenbach begleitet — immer wieder Gespräche 
Tiit Beschäftigten. Nach der Werksbesichtigung 
'and ein Gespräch mit dem Betriebsrat statt. Dr. 
Streletz hob hervor, daß bereits hier eine erfreu- 
iche Änderung eingetreten sei, denn bei ihrem 

letzten Besuch sei es ihr nicht erlaubt worden, 
mit dem Betriebsrat Fragen zu erörtern. 

Vom Betriebsrat wurde betont, daß die Firma 
Betrix in den vergangenen Jahren im Vergleich 
zu anderen Betrieben bei den Sozialleistungen 
immer etwas im Rückstand gewesen sei, dies ha- 
be sich aber inzwischen geändert. 

Eine Altersversorgung sei in diesem Jahr an- 
gelaufen, wobei sich aber der Betriebsrat noch 
nicht damit zufrieden gebe, daß diese Altersver- 
sorgung erst nach lOjähriger Betriebszugehörig- 
keit wirksam werde. Er plädiere für eine Fünf- 
Jahresfrist. Ein Dom im Auge sei dem Betriebs- 
rat auch, daß der Treueurlaub von einem Tag ge- 
strichen wurde. Ein finanzieller Ausgleich, wie 
ihn die Firma anbiete, sei nicht im Sinne der Be- 
schäftigten. Wulf Preiß führte dazu aus, daß der 
Urlaub im Bereich Chemie allgemein angehoben 
worden sei. so daß aus diesem Grunde eine Strei- 
chung des Treueurlaubs erfolgt sei. In dieser An- 
gelegenheit laufe ein Arbeitsgerichtsverfahren, 
wurde vom Betriebsrat mitgeteilt. 

Für Auszubildende seien nicht viele Plätze 
vorhanden, lediglich im kaufmännischen' Be- 
reich; hier würden auch Hauptschüler berück- 
sichtigt. Im Bereich der Chemie sei die Palette zu 
schmal, um Auszubildende einzustellen. 

Die Frage von Dr. Streletz nach der Entloh- 
nung. insbesondere bei den Frauen: ,,Gleicher 
Lohn für gleiche Arbei" wurde positiv beant- 
wortet. Dieter Huscke bestätigte, daß die Leicht- 
lohngruppen seit Jahren abgeschafft seien. 

Eine Bitte gab der Betriebsrat der Landtag- 
sabgeordneten mit auf den Weg, sich dafür einzu- 
setzen, daß die unterschiedliche Behandlung von 
Arbeitern und Angestellten im Krankheitsfalle 
abgeschafft werde. Angestellte hätten bis zui 
Krankmeldung eine Frist von drei Tagen, Arbei 
ter nur einen Tag. Dr. Streletz versprach, sich 
um diese Angelegenheit zu kümmern. 

Zuviel Salz ist schädlich 
Im Durchschnitt nehmen Bundesbürger etwa 

12 bis 14 Gramm Salz täglich zu sich. Das ist für 
ihre Gesundheit entschieden zuviel. Darauf 
macht die Allgemeine Ortskrankenkasse in der 
jüngsten Ausgabe ihrer Versichertenzeitschrift 
,,bleib gesund" aufmerksam. Sie stützt sich da- 
bei auf Aussagen, die Prof. Dr. Klaus Bock, Es- 
sen, kürzlich auf einem Kongreß über Hyperto- 
nie traf. Danach braucht der Körper normaler- 
weise etwa drei bis fünf Gramm pro Tag. Was 
über diesem Richtwert liegt, trägt häufig nur 
zum heute weit verbreiteten Bluthochdruck (Hy- 
pertonie) bei. Und dieser wiederum ist einer der 
Risikofaktoren, die einen Herzinfarkt heraufbe- 
schwören. 

Posaunenfeierstunde 
g Der t'osaunenchor der evangelischen Kir 

(hengemeinde Ciötzenhain lädt für Sonntag, 
den I I. Oktober, uin 20 Uhr zu einer Feier 
stunde in die heimische Kirche ein. Auf dem 
Piogranim stehen narbietungen von gei.stli- 
(.hen und weltlichen Werken. Neben Choral 
Sätzen von Bach luul anderen bedeutenden 
Komponisten werde,n aucli alte Turnuisiken 
Aufmärsche, Volks und Tanzlieder gebla.sen. 

Besucher von ähnliciien Feierstunden in 
den vergangenen Jahren erinnern sich noch 
gern daran, wie die eifrige Bläserschar von 
etwa 20 Jugendlichen unter der Leitung von 
I aul Stein und Franz Fink eine Leistung von 
beachtlicher Qualität anzubieten hatte. Ein 
guter Besuch des kleinen Konzertes wäre aiicli 
darum erwün.scht, weil die jugendlichen Blä 
ser sieh imincr und immer wieder aktiv zei 
geil. .Sehr oft blasen sie im Gottesciienst. an 
allen ^eie^tagen sind sie dabei. Dazu waren sie 
aber auch bei Vereinsfesten und anderen ört 
liehen Anläs.sen sehr oft zu hören. 

r)as Programni am kommenden Sonntag 
wird durch narbietungen des neuen zweiten 
Organisten I hoinas Camphausen bereichert 
werden. 
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AUS DEN VEREINEN 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Am Freitag, dem 19. Oktober treffen wir uns 
wieder bei Heinrich Graf im Hagenring, in ge- 
mütlicher Runde, zur züchterischen Aussprache 
ab 20 Uhr. 

Am kommenden Samstag und Sonntag (13./14. 
Oktober) veranstaltet der Kleintierzuchtverein 
1977 Urberach seine diesjährige Lokalsehau. An- 
geschlossen ist eine Sonderschau des Sonderver- 
eins der Niederrheiner und deren Zwerge. Dies 
zur Erinnerung für Interessenten, die diese 
Schau besuchen wollen. 

Gesangverein Sängerkranz 

Singstunde freitags 19. IT) lihr in der TV 
Turnh alle, 

Liebe Freunde unil Mitglieder des Sänger 
kranzes, morgen Samstag, den l;5. 10. um 20 
Uhr wollen wir uns wie schon einmal an die.scr 
Stelle angekündigt, zu unserem ,,Fröhlichen 
nerhstabentl" im kleinen Saal der TV-Turn- 
halle treffen. An diesem Abend sollen auch 
alle treuen und verdienten Mitglictler geehrt 
werden. Sie wurden .schriftlich eingeladen, 
nies .soll aber nicht tler Ilauptprogramman- 
teil dieses Abends sein. Dem schönen Herbst- 
Wetter entsprechend wollen wir wirklich einen 
fröhlichen und geselligen Herbstabend feiern. 
Für Unterhaltung ist wie immer bestens ge- 
sorgt . 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am Mittwoch, dem 

17.10. um 16 Uhr am Alten Friedhof. Nach einem 
Spaziergang durch den herbstliehen Wald keh- 
ren wir in Langen im Gasthaus ,,Sehützenhof" 
ein. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Das alte Karussell ist wieder im Hain 

Es klappte, als Siegfried Reuner mit Carter sprach 

Jahrgang 1912/13 

Nach unserem so schönen Ausflug sind alle 
eingeladen zu einem Waldspaziergang am 
Mittwoch, dem 17. Oktober. Treffpunkt ist 
um 15 Uhr am Dreieichplatz. Anschließend 
\vird im Naturfreundehaus eingekehrt. ,\uch 
Gäste können daran teilnehmen. 

\\ VIDEO 
*-■ PARTNtR SERVICE "3 

Eratwallg In Deuttchland 
Nach großen Erfolgen in USA 
können Sie jetzt Ihren 
— Idaal Partnar — 
naher kennenlernen, als )e zu* 
vor. Dies ist Ihre Chance 
Unverbindliche Beratung 

«NGtllRA HAktMOftHTNdt CCHCHHfiM»H lOSTH 4J i>i>OOF'i I»1 0«n b» It 32 M 

Gewerbeverein 

Dreieich eV 

Zu <'iner weiteren Organisationsbespre 
( hiuig für den gciilanten Weihnai htsmarkt in 
der Fahrga.sse treffen sich alle Beteiligten am 

I !l. Oktober um 20 l 'hr im . .Faselstall" 

Obst- und 

Gartenbauverein 

In einer Halle des Fertigbau Unternehmens 
Walt<T Wagner in der Kabel.straße im Hainer 
Industriegebiet steht seit kurzem eine ganze 
Reihe hül)scher Schimmel, liegen Kutschen 
und .Schaukelschiffe, bunt bemalt und 
lackiert, dazu eine Menge von Streben, 
■Masten und Ut<'nsilien. FLs sind die Teile des 
alten Doppelstock Karu.ssells. das von 1935 bis 
1071 regelmäßig auf der Hainer Kerb stand 
und gewissermaßen /um Wahrzeii hen wurde. 
Im kommenden Jahr soll es wied<-r seine Run 
den drehen. Dies ist jed<-nfalls der Wunsch 
einer Interessengemein.schaft ..Haaner Karus- 
sell", die sich um die Rüc kkehr des nostal 
gi.schen Gefährts bemühte und es au( h reno 
vieren will. 

Die Story um das alte Schneider'sche Ver- 
gnügungsrondell ist ebenso lang wie interes 
sant. Siegfried Reuner, 26jähriger Ingenieur 
aus dem Hain, berichtete: .,Als ich im Jahre 
1972 Kerbbor.sch war. fehlte zum ersten Mal 
das alte Karussell. Das hat mir sehr gestun 
ken, aber was half es, niemand wußte, wo das 
Ding hingeraten ist." 

F.ine erste Spur gab es im Jahre 1975, als 
Reimer bei einem Bummel über die Darm 
Städter Frühjahrsmesse die alten Orgel hörte. 
,,Unter Hunderten hätte ich sie herausge 
kannt". sagte Reuner, und da setzte sein Tick 
ein: ..Wo ist das alte Karussell?" Reuner kam 
zur Bundeswehr und der Zufall zu Hilfe. In 
{1er Nähe .seines Stantlorts nahe der holländi 
.sehen Grenze hörte er. daß dort in einem \'er 
gnügungspark ein solches Karussell gestanden 
haben .sollte. Der dortige Bürgermeister half 
weiter und nun kam der Weg des Karussells 
ans Licht. 

Bei der Haaner Kerb im Jahre 1971 .schloß 
der Karu.s.si'llbesitzei Sehneider einen Kauf 
vertrag mit einem Herrn Rosenberg ab. der 
den Vergnügungs|)ark nahe der holländischen 
Grenze betrieb. Das Karussell wanderte dort 
hin. Grund für den Verkauf: ..Vom Zu- 
schauen kann ich nicht leben, und der Auf 
bau war immer sehr aufwendig", erklärte 
.Schneider. Die Tendenz habe sich zu moder 
nen Fahrgeschäften verlegt. 

Als Ro.senberg nach einem Jahr .starb, ver- 
kaufte des.sen Witwe das Karussell an eine 
•Schweizer Firma, die es schließlich über den 
großen Teich sthiekle, wo es im Carowinds 
I'ark in Charlotte in Carolina .seinen festen 
Platz fand. 

Als dies nun bekannt war. b<'gann Reuner 
mit seinem Freund Georg Grönke einen Brief 
wet h.sj'l via USA. Mehrere Briefe an die I'ark 

Verwaltung blieben ohiu- Antwort. Das war im 
August 1977. Bis zum Jahresende lappt<-man 
im Dunkeln. Dann wußte Ludwig Groll zu 
berichten: ..Meine Schwester Hannelore, die 
in Carolina wohnt, hat unser Karusell gcse 
hen." Sie schickte auch ein Foto und die 
Karu.ssell Fans jubelten: ..Jawohl, das i.st das 
alte Haaner Karussell!" Auch die andere 
Schwester Grolls. Marianne Smal, wurde in 
ihrer neuen Heimat USA in Bewegung ge 
setzt. 

F.in Brief aus dem Hain ging an den 
Bürgermeister vcm Charleston. Prompt kam 
Antwort : .,F,sgibt noch ein Charleston in Vir 
ginia". Auch dorthin ging ein Brief. Antwort: 
. Hier ist kein Karu.ssell." Nächstes .Schreiben 
an den Bürgermeister von Charlotte, wo der 
("'arowinds Park ist. Antwort: ..Ja, das Karus- 
,sell ist hier." 

Und nun .schaltete sich Carter ein. Nicht 
der Präsident der USA. sondern Magnus Car- 
ter. 26jäliriger Sohn von Hannelore, geborene 
CJröll aus dem Hain. F.r stellte Recherchen an 
und telefornierte mit Reuner. Das Karussell 
kam 1972 in die USA, I97.S wurde der Vergü- 
gungspark eröffnet und bis 1975 drehte (las 
inzwi.sclien generalüberholte Karu.ssell dort 
.seine Runden. Dann wurde es zerlegt und 
kam auf einen großen Haufen in eine Lager 
halle. 

In einem weiteren Brief von Carter hieß es: 
..Ich vermute, daß Ihr das Karu.ssell zu einem 
sehr günstigen Preis haben könnt," Und wenig 
später kam die Nachricht: ..Ihr kriegt das 
Karus.sell geschenkt, müßt aber die Fracht be 
zahlen." 

Jetzt gab es für Siegfried Reuner kein Hai 
teil mehr. Zusammen mit dem früheren Be- 
sitzer Schneider stelle er eine Stückliste zu- 
sammen und flog über den großen Teich. 
Chefingenieur David Seagle vom Carowinds 
Park bestätigte die Schenkung und Reuner 
stellte fest, daß es sich lohne, das Karussell in 
den Hain zurückzuholen und zu renovieren. 
Das war im Juni 1 979. 

F.in Spendenaufruf brachte großen F.rfolg: 
fast 10.000 Mark sind inzwischen eingegan 

gen. Schließlich würden rund 12 15.000 
\lark allein für den Transport draufgehen. 
denn soviel wollte eine Polnische Reederx>i. die 
den weitaus günstigsten I'reis abgegeben 
hatte. Aber es sollte noch besser ktjmmen. 
Uber den Freunde.skreis der Amerikaner kam 
man an den Commander der Rhein Main 
Airbase. Colonel Springer, der sich sehr 
aufge,schlo.s.sen zeigte und prüfen wollte, ob 
die Air Force den Transport durchführen 
könne. 

Dann ging alles sehr schnell. Springer setzte 
sich mit einem Freund bei der National Air 
Guard in Carolina in Verbindung, und am 
Sonntag, dem 16, .September landete eine aus 
den USA kommende Militärmaschine auf 
Rhein Main, die 40 amerikanische Soldaten 
und eine Menge Karussellteile enthielt. Der 
Rest kam am 27. September. 

Architekt Hildebrandt, der ,sich aktiv der 
Gruppe der Karus.sell-Fans angeschlossen 
hatte: ,,Von unserem ersten Telefongespräch 
mit Colonel Sininger bis zu dem Tag, an dem 
das letzte Teil in Frankfurt war, sincl nur drei 
Wochen vergangen. Wir sind den Amerika- 
nern zu größtem Dank ver|)flichtet. denn der 
Transport kostete nichts." 

Jetzt kann man den gesjjcndeten Betrag für 
die Renovierung verwenden. Aber er wird 
nicht reichen. Mindestens die gleiche Summe 
fehlt noch. Denn allein eine .Schutzplane 
kostet .schon 5000 Mark. Dazu kommen Spe- 
zialfarben und Lacke, Ersatzteile, eine neue 
F.Iektroinstallation. Und natürlich viele viele 
Arbeitsstunden in Selbsthilfe. Deshalb bittet 
die Interessengemeinschaft ..Haaner Karus 

seil", die für den Betrieb eine Vereinsgrün- 
dung anstrebt (versicherung.stechnische 
Gründe) um weitere Spenden auf das Konto 
0104552807 bei der Volksbank Dreieich, um 
freiwillige Helfer, die handwerklich begabt 
sind (Meldung bei Siegfried Reuner. Kabel- 
straße 5. Telefon 81215) und um die Be- 
nutzungserlaubnis für eine Halle, in der die 
Renovierung durchgeführt werden kann, Sie 
müßte etwa 150 Quadratmeter groß und be- 
heizbar sein. Die Halle der Firma Wagner 
steht nur noch bis November zur Verfügung. 

Romantische Orgelmusik 
in der Burgkirche 

Am Sonntag, dem 14. Oktober setzt sich die 
Reihe der Orgelkonzerte der ..Abendmusik in 
der Burgkirche" mit Orgelmusik des 19. Jahr- 
hunderts fort. Auf dem Programm stehen Kom- 
positionen von Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
Robert Schumann. Johannes Brahms und Max 
Reger. Es spielt Karl Rathgeber. Das Konzert be- 
ginnt wie immer um 17 Uhr. Der Unkostenbei- 
trag beträgt DM 4,—, für Rentner, Schüler und 
Studenten DM 2,—, Familienkarte DM 10,—. 

Spanisch-deutsches Kinderfest 

Im Gemeindezentrum der Ver.söhnungsge- 
meinde in S|)rendlingen Breilen.see wird am 
Samstag, dem 1 !V Oktober von 12 bis 22 IHir 
ein spanischdeutsches Kinderfest gefeiert, zu 
dem alle inlercssierten Bürger eingeladen 
sind. F.s gibt lustige Spiele, Musik und Tanz 
Vorführungen sowie eine 'Tombola und viele 
Uberraschimgen. 

Wer denkt nicht gern an diese alten Schaukelschiffe mit der schön-kitschigen Bemalungzu- 
rück. Herrlich der Gedanke, daß man sie nächstes Jahr wieder sehen und darin schaukeln 
kann, sofern die Interessengemeinschaft „Haaner Karusell" genügend Unterstützung bei 
ihrem Renovierungsbemühen erhält. 

Fahrt zur Bundesgartenschau 
Hiermit geben wir vorweg die Abfahrtzeit und 

Haltestelle des Omnibusses für die Fahrt am 20. 
Oktober zur Bundesgartenschau bekannt. Die 
Abfahrtzeit ist auf 6.30 Uhr festgesetzt. Der Om- 
nibus hält in der Sehillerstraße vor dem Haus 
Nr. 36 (Maaßen). Die Teilnehmer werden gebe- 
ten. rc?chtzeitig an der Haltestelle zu sein, damit 
die Abfahrtzeit genau eingehalten werden kann. 

Besuch der HAFA 
Vom 2. bis 11. November findet in diesem Jahr 

die Hausfrauenfachausstellung ,,HAFA" in der 
Rhein-Main-Halle in Wiesbaden statt. Wir beab- 
sichtigen, diese am Dienstag, dem 6. November 
zu besuchen. Meldetermin ist Samstag, der 27. 
Oktober. Näheres über Fahrpreis usw. ergeht in 
Kürze in dieser Zeitung. 

Odenwaküdub 

»Wandeifreiinde 

Dreieich<c 

13. Wanderung am 14. Oktober 
Erbach — Zell — Brombachtal — 
Hummetroth 

Allen angemeldeten Wanderfreunden noch- 
mals zur Erinnerung, zu dieser Wanderung fährt 
der Bus am Sonntag, 14. Oktober um 7.30 Uhr ab 
Dreieichplatz / Dreieichenhain und um 7.35 Uhr 
ab Bushaltestelle Siedlung. Bitte, auf festes 
Schuhwerk achten. 

Frisch Auf 

„Hengstbachbrettl" spielt wieder 

Nac h den beiden erfolgreichen .Aufführun 
gen im Burgkellcr Dreieichenhain wird das 
Programm ..Persönlich gemeint" am Sonn 
tag. 21. Oktober. 20 Uhr im Bürgersaal Buch 
sclilag zu sehen sein. Freunde von Humor und 
Satirc c-rleben ein 100 Minuten Programm; 
witzig, .spritzig ur.d aktuell. F.s ist das letzte 
Mal. daß ,,Persönlich gemeint" in der Stadt 
Dreieieh gespielt wird, denn ab November rei- 
sen die Kabarettisten zu Gastspielen nach 
außerhalb. Eintrittskarten gibt es im Vorver- 
kauf im Bürgerhaus Sprendlingen und im 
Bürgersaal an der Abendkasse. Die Hälfte 
seiner Einnahmen wird das Hengstbachbrettl 
der Kinderhilfscnganisation ..Terre des 
Hommes" zur \'erfügung stellen. 

So sollen die munteren Pferdchen an der nächsten Haaner Kerb wieder springen. Dann 
nicht mehr in einer Halle, sondern auf dem alten Haaner Karussell. 
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»KlCCbllchC likdiiicJvleK 

Evang. Burgkirchengemeinde 

Freitag, 12. 10. 1979 
1 1.30 l'hr Kindcu horprolx' der Grii|)pc I 

im (icinciiKU'haii.s 
l.").^Ol'hr KiiulcKhorprohc der Gruppe II 

im (u'mi'indehaus 
18.30 l'hr .Ausgleith.sgymna.siik für Krauen 

und Mädehen im Gemeindehaus 

■Samstag, 13. 10. 1979 
18.30 l'hr \Voehens( hlußanda« ht in der 

Schloßkirche Philippseich {I'fr Rudai) 
.Sonnt., 14. 10. 1979 (18. .Sonnt, n. Trinitati.s) 
10.00 Uhi Gottesdienst in der 

Hurgkirche (Herr Rieger) 
1 1 00 l'hr Kindergottesdienst 
1 7.00 l'hr .-Miendmusik in der Burgkirche 

Montag, 1.5. 10. 1979 
1 !l. 30 l 'hr N'ähkurs im Gemeindehau.s 
20.1 a l 'hr Ghorprohe im Gemeindehaus 

Dienstag, 16. 10. 1979 
l.'j.OO rlir Konfirniandenstunde für den 

Pfarrhezirk 1(1. Gruppe) 
16.30 l'hr Konfirmandenstunde für den 

Pfarrhezirk I (2. Gruppe) 

Mittwoch, 17. 10. 1979 
I "j.OO Uhr I landarheitskreis im 

Gemeindehaus 
20.00 Uhr Theologie für junge Leute im 

Gemeindehaus 

Donnerstag, 18. 10. 1979 
10.00 Uhr ÄusgleichsgvTnnastik für ältere 

Menschen im (iemeindehaus 
18.00 l'hr Kindergottesdiensthelferkreis 

im Gemeindehaus 

Freitag, 19. 10. 1979 
14.00 l'hr Konfirmandenstunde für den 

Pfarrbezirk II (\'ikar Fi.scher) 
im Gemeindehaus 

20.00 Uhr Kirchenvorstandssit/ung 
im Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05, Sprechzeiten: dienstags von 18 19 
Uhr und freitags von 10 12 Uhr. sowie nach 
Vereinbarung. Da.s Gemeindebüro i.st von 
montags bis donnerstags von 9 12 Uhr ge- 
öffnet . 

Ahenpflcgcr, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 841 .39 und 8 67 63. 

Evang. Familienbildung, Frau K. 
Odenwaldring 158, Tel. 8 18 66. 

Brill, 

Interessengemeinschaft 
Dreieich der Haus, 
Wohnungs- und 
Grundstückseigentümer e.V. 

Benötigen Sie Vergleichsmie- 
ten? Wir l<önnen Ihnen solche 
nachweisen. Manchmal hilft 
auch ein Gutachten weiter. 

Mehr darüber in unserer 

Sprechstunde. 

Geschäftsstelle Hochstraße 3 
Sprechstunden dienstags 16 — 18 Uhr und 
freitags 18 — 20 Uhr, Telefon 6 13 74 

Kath. Kirche „St. Marien" 
Woche vom 13. 10.—21. 10. 1979 

Samstag, 13. 10. 79 
l .'i.OO 16.00 Uhr Beicbtgelegenheit 
18.00 Uhr V'orabendme.sse in Gö. 

-Sonntag, 14. 10. 79 
9.00 Uhr Hochamt der Pfarrei 

anschließend Pfarrversammlung 
11.1 .'S Uhr Spätmesse in Drh. 
18.00 Uhr Ro.senkränz iti Drh. 

mit sakr. .Segen 

Montag, 15. 10. 79 
9.00 Ühr Hl. Messe 

Dienstag, 16. 10. 79 
1 8.00 Uhr Rosenkranz. 

an.schl. Hl. Messe 

Mittwoch, 17. 10. 79 
15.0!) Uhr Kommunionfeier in Drh. 

Donnerstag, 18. 10. 79 
18.00 Uhr in. Messe in Gö. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im 

Altenpflegeheim 

Freitag, 19. 10. 79 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

■Samstag, 20. 10. 79 
15.00 16.00 Uhr Beichtgelegenheil 
18.00 Vorabendme.sse in Gö. 

.Sonntag, 21. 10. 79 
9.30 l'hr Hochamt der Pfarrei in Gö. 

1 1.00 Uhr Spätmesse in Drh. 

Veranstaltungen 

Sam.stag. 13. 10. 79 
19.30 Uhr Nachtwallfahrt der Jugend in 

Buchschlag um 19.30 Treffpunkt Drei- 
eichenhain Zentrum 18.45 Uhr 

Sonntag, 14. 10. 79 
im Anschluß an die Hl. Messe um 9.00 Uhr 
in der Kirche Pfarrversammlung 

Montag, 15. 10. 79 
Freier Tag des Diakons 

istag, 
0 Uhr 1600 Uh r Gruppenslimde 

Jennebach/JodI. G<), 
I 7.00 Uhr Wölflinggru|)pe 

B. Trip[)en K. Maurer 
20.00 Uhr Erwachsenenbildung im Zentrum 
20.00 Uhr Elternabend für die Konmiunion- 

kinder I 980 in Gö. 

Mittwoch, 17. 10. 79 
17.00 Uhr Jungpfadfinder U. Ferwendel 

Donnerstag, 18. 10. 79 
1 9.00 Uhr Tischtenni.sgru[)pe Dietz 
19.30 Gruppenleiterrunde 

Freitag, 19. 10. 79 
17.00 Uhr Jungpfadfinder M. I.ill 
1 8.00 l'hr Jungpfadfinder G. Maurer 
18.00 l'hr Jungpfadfinder B. Zagel 

In den Herbstferien, in der Zeit vom 20. 10. 
bis einschließlich 3. 11.. finden keine Ver 
anstaltungen der Jugend statt. 

In der Zeit vom 19. II. bis 27. 11. fahren 29 
Mitglieder unserer Gemeinde nach Rom. 
Reisevorbereitungen und Leitung liegen in 
den Händen von Frau Annemarie Dechamps. 
Neben dem Besuch von Pompeji stehen Be- 
sichtigungen in den \'atikaniscnen Museen, 
sowie eine Papstaudienz auf dem Pror^'—-nni. 

Kompositionen 
von Karl Rathgeber 
im Rundfunk 

Nach einer Arbeitstagung zu Beginn dieses 
Jahres haben sich die Verantwortlichen für die 
Ruiidfunkgottesdienste entschlossen, auf das 
Jalu 1979 verteilt, insgesamt vier "Modell- 
Rundfunkmoruenfeiem" über den Äther zu 
schicken. Fino dieser Morgenfeiern ist am kom- 
menden Sonntag, 14. Oktober, um 9 Uhr in HR 1 
zu hören. Die Musik zu diesem Rundfunkgottes- 
dienst hat der Kantor der Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain, Karl Rathgeber, komponiert. 
Ziel dieser Versuche zu einer Neugestaltung ist, 
eine möglichst große Einheit von Text (Predigt 
und Schriftlesungen) und der Musik zu errei- 
chen. Inwieweit dies gelungen ist, können die 
Hörer am Sormtag beurteilen. Die Chorwerke 
von Karl Rathgeber wurden vom Offenbacher 
Kammerchor unter der Leitung von Wolfgang 
Weyrich eingespielt: die Predigt hält Pfr. Wend- 
landt von der evang. Akademie in Amoldshain. 

Briefmarkensammler! 
Wer tauscht mit 

mirBRD + Berlin? 
Offerten Unter Nr. 666 

Hainer 

Wochenblatt 

Tel. 21011 

Durch Eigenlmporte bil- 
liger: Hammond „Auro- 
ra" 10 500,—: Elka 705 
6 690,—: Conn „Impe- 
rial" 1 590,—: Lowrey 
„Hollday" 9 998,—: Gul- 
bransen „President" 
15 000,—: Yamaha „E 
30" 9 998,—: Wurlltzer 
„Piano M 200" 1 998,—. 

OKCBL-lUKKT G/oQ-EKuelh«nd«J Import / Export • Eigene 
01 o*lach ul«n • Ku nd«r>di«ry8i 

FrwiMwtumMlain Csch«r9heim«r Ljndttraft« 45 
Telefon 06 11 ' S6 73 36 34 1061 

Oarmvtadt 
K«tir>ot(raße 19 Telefon 0 61 61 / 2 36 68 

Für die anläßlich unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT 

übörmlttelfen Glückwünsche, Blumen und Geschenke sagen wir al- 
len Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sowie dem 
Jahrgang 1931/32 unseren herzlichen Dank. 

Hans Stapp und Frau Elfriede 

Im September 1979 
Bahnstraße 20, Dreieichenhain 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns hiermit recht herz- 
lich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn. Be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat und den Frauen des ev. Kir- 
chenchores, sowie dem Jahrgang 1929/30 und dem Kegelclub 
»Dreieich«. 

Im Septemtief 1979 
Bahnstraße 20, Dreiekihenhain 

Heinz und Else Kiefer 

W^BÄ|E|C HEIM-<- 
IMi ■ mm garten 

hat für Sie 
Blumenzwiebeln / -Dünger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

ROLF WAGNER 

Tabak-, Schreibwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel 
Solmische Weiherstra&e 1 Dreieichenhain 

jeden MHtwoch ganztags geöffnet 
AGENTUR für das HAINER WOCHENBLATT 

NEU! NEU! NEU! NEl 
IN DER 

«Haag-Gaststätte» 
DES SPORTVEREINS 

MITTAGSTISCH 
für die ganze Familie 

Im neuen Gaststättenteil 
sonntags von 11 bis 15 Uhr 

Menüs ab DM 8.— ä la carte 
zu günstige'! Preisen 

Täglich Kaffeegedecke 
Warme Küche bis 1 Uhr 

Öffnungszelten: 
Mo — Sa von 14 bis 1 Uhr — 

Freitags Ruhetag 
So von 11 bis 1 Uhr 

INTERNATIONALE KÜCHE 
BALKAN-KÜCHE 

Wir empfehlen uns für Familien- und 
Clubfeiern, Saal 240 qm, auch teilbar 
Für den Früh- und Dämmerschoppen 

steht der neu möblierte Schankraum zur 
Verfügung. 

Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Gaydoul 

in so herzlicher Weise ihre Anteilnahme en/viesen haben, sagen wir auf 
diesem Wege unseren aufrichtigen Dank. Besonderen Danl< dem Predi- 
ger Herrn Schneider für seine trostreichen Worte, sowie den Schulkame- 
radinnen und -kameraden des Jahrgangs 1904/05 Langen und dem Män- 
nerchor Liederkranz 1838 Langen. 

In Stiller Trauer: 
Dieter Gaydoul 
und Frau Christa geb. Simoneit 
und alle Angehörigen 

Dreieich, Heckenweg 9A 

Nach langer Krankheit entschlief am 9. Oktober 1979 mein lieber Mann, 
unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und 
Onkel 

ROBERT GUTHE 

Im Alter von 78 Jahren. 

In stiller Trauer 
Anna Guthe geb. Liederbach 
Fam. Robert Guthe 
Farn. Horst Guthe 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Hainer Chaussee 88 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 15. Oktober 1979 um 14.00 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

f 
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TRAIL WAS8ERQAS8E4 • Tal. 24125 
INTERNATIONALE FREIZEITMODEN 

[y vor dem Haus. 

Modewinter 1979/80 

Tendenz: figurbetont und sexy 
Die Mode an der Schwelle in 

ein neues Jahrzehnt schillert 
von neuen Ideen. Wenngleich 
auch die jungen Stylisten in Pa- 
ris dann und wann Anleihe ma- 
chen bei der Mode längst ver- 
flossener Zeiten, so sind sie doch 
auf ihre Weise eigenständig und 
originell. Sie überraschen uns 
mit Farben, deren Skala von 
frech leuchtend bis herbstlich 
gedämpft reicht, aber in einer 
Mischung, die einfach verblüf- 
fend ist. 

Karos in allen möglichen Ver- 
sionen — von miniatur über 
schottisch inspiriert bis überdi- 
mensional — werden im näch- 
sten Winter häufig zu sehen sein, 
von morgens bis abends. Dane- 
ben tauchen auch kostbare 
Tapisserie-Muster auf. 

Kombinationen bleiben wei- 
ter hochaktuell, weil sie dem Le- 
bensstil der Frau von heute ent- 
sprechen. Kleine Kostüme mit 
betonter Taille und engem Rock 
sind ganz groß im Kommen. Die 
gepolsterten Schultern wirken 
nicht mehr ganz so wuchtig, ge- 
hören aber unbedingt zur ausge- 
wogenen körpemahen Linie. 

Die Rocklänge umspielt das 
Knie. Der Blickpunkt Bein wird 
außerdem durch raffinierte 
Schlitze betont: Schlitze mit 
Raffungen, Drapierungen u.id 

Wickeleffekten. Samt, Satin 
und Seide, Pailletten, Perlen 
und Silberfäden bringen die 
Abendmodelle zum Funkeln. 
Von kurz bis lang — abends ist 
alles erlaubt, natürlich auch Ho- 
sen aus elegantem Material. 

Jean-Claude de Luca, ein Na- 
me, der in wenigen Jahren zu 
den vielzitierten der Pariser Mo- 
deszene avancierte, zeigte vor 
kurzem seine neuesten Kreatio- 
nen auf einer großen Moden- 
schau des Hauses 4711. Die LZ 
war dabei. 

,,Die Frau soll sich in ihrer 
Haut wohlfühlcn", meinte de 
Luca. ,,Sie soll heiter, gelassen 
und schön sein." Und so creierte 
er für sie kleidsame Deux-Pieces 
für den Tag mit Rock und Hose. 
Der Hose räumt er weiterhin 
große Zukunftschancen ein. 
denn die berufstätige Frau liebt 
dieses praktische Kleidungs- 
stück. 

Ein exzellenter Schnitt zeich- 
net seine Tailleurs aus, für die er 
gern Karostoffe verwendet. Die 
Jacken, kürzer als bisher, zeigen 
schon gemäßigte Schulterbreite 
und schlanke Taille. Insgesamt 
dominiert die elegant-sportliche 
Linie in der Winter-Kollektion, 
in der auch sehr schöne Redingo- 
tes zu sehen sind. 

r;-1) 

Inh. Nora Freitag 
Bahnstraße/Ecke Freidrichstraße 

6070 Langen — Telefon 2 55 60 

Die Länge von Röcken, Klei- 
dern und Mänteln reicht gerade 
handbreit unters Knie. Ein 
Trend, der sich auch im näch- 
sten Frühjahr fortsetzen wird. 

Am Abend, für Feste, darf 
man (fast) alles wagen: mal 
lang, mal kurz, mal auffallend, 
mal schlicht elegant, mal 
schwarz, mal intensiv farbig 
präsentiert Jean-Claude de Luca 
seine Modelle. Crepe de Chine, 
Satin und Seidentaft sind favo- 
risiertes Material, das durch Sil- 
berstickerei und reichen Paillet- 
tenschmuck noch zusätzliche 
Glanzlichter erhält. Rostfarben, 
Lila, Türkis und Pink — auch in 
gewagten und sehr gekonnten 
Kombinationen — geben in der 
Kollektion den Ton an. 

Paul-Louis Orrier — ein Spa- 
nier in Paris — gehört zur 
Avantgarde junger Stylisten. 
Seine Kollektion trägt die Züge 
der Haute Couture, obwohl sie 
ganz bewußt als Pret-ä-Porter 
konzipiert ist. 

Bei seinen Winter-Creationen 
zeichnen sich einige charakteri- 
stischen Merkmale ab, die uns in 
der nächsten Saison mit Sicher- 
heit begleiten werden: Die Far- 
ben Fuchsia, Violett, hartes 
Blau, zuweilen mit Schwarz 
kombiniert, sowie breite Schul- 
tern, stark betonte Taille, hoch 
geschlitzte Röcke. Das beginnt 
bei Cocktailkleidern und reicht 
bis zum Diner- und Abendkleid, 

Das Überbetonen der Schul- 
terpartie, die manchmal sogar 

kantig wirkt, verlangt nach ei- 
nem Ausgleich. Paul-Louis Or- 
rier schafft ihn durch gewickelte 
und geraffte Röcke, die mit 
sanften Rundungen an Ampho- 
ren erinnern. 

Für Abendkleider wählt er 
ganz kostbare Stoffe wie z.B. 
reichbestickten Crepe Georget- 
te. Einen besonderen Effekt zau- 
bert er mit unzähligen Paillet- 
ten, mit denen er die Corsagen 
übersät. 

Bei den Modellen für große 
Feste überrascht er mit witzigen 
Einfällen: Zu Kompositionen in 
Schwarz und Weiß werden gro- 
ße Seidentaft- oder Satin- 
Jacken mit Gürtel getragen; ei- 
ne Mischung von sportlich und 
elegant auf die Spitze getrieben. 
Das bringt nur ein Könner in 
dieser Form zustande. 

Sein guter Ruf ist längst bis 
Japan, wo er sieben Boutiquen 
besitzt, in die USA und nach 
Brasilien gedrungen. 

Die Petronella-Kollektion der 
deutschen Modeschöpferin Pe- 
tra Schmolz zeichnet sich aus 
durch avantgardistische raffi- 
nierte Schnittführung in hoch- 
wertigen Materialien wie rei- 
nem Cashmere mit reiner Seide. 
Die Silhouette ist schmal. Ta- 
geskleider und Strick sind 
geometrisch / architektonisch 
aufgebaut. Die Schultern wer- 
den durch Polster, die Taille 
durch breite Velourledergürtel 
und Schärpen betont. 

Cocktailkleider sind ge- 
wickelt und drapiert, Säume ge- 
bogt und geschlitzt. Die Farben 
Fuchsia, Canard, Gris, Magenta, 
Noir sind auch bei Petronella 
vorherrschend. 

Unerschöpflich scheint der Ideenreichtum bei den Abendklei- 
dern von Paul-Louis Orrier zu sein: Links ein Modell in leuchten- 
dem Violett, reich mit Pailletten geschmückt, daneben eine ele- 
gante Cräation in Silbergrau, in der Taille durch einen intensiv 
roten Gürtel betont. In der Mitte ein schwarzes Dinerkleid mit 
Pailletten-Corsage, rechts ein Abendanzug in Schwarz mit sig- 
nalroter Satin-Jacke. 

Edler 

Lamahaar-Mantel 

und Jacke 
anschmiegsam u. leicht, excellent 
gearbeitet, mit ueichem Zierstepp 

Mantel nur 249,- 

Jacke nur 189,- 
Der Mantel den Sie suchen. 

Kommen Sie zu uns, denn Sie 
können bis 200,- sparen. 

Der weiteste Weg lohnt sich. 

Fachgeschäft für 

ORTHOPÄDIESCHUHE 

• Anfertigung von Maßschuhen' und 
Maßeinlagen 

• Orthopädische Zurichtung von 
Serienschuhen 

• Herren-, Damen- und Kinderschuhe 
f0r lose Einlagen 

• Lieferant aller Krankenkassen 

• Moderne Fußpflege 
(Behandlung nach Vereinbarung) 

FRITZ KLEPPER 
6070 Langen/Hessen 
LÜTHERSTRASSE 3 
Telefon (061 03) 2 3901 

Fuß-Orthopädie 
Fachlehrer an der Max-Sahm-Schule. Frankfurt/Main 

Bequeme Mode 
für Ballenfüße 

Modisch, bequem,aus echtem Leder 

Kinder- und Jugendschuhe 
aus echtem Leder 

Aus echtem Leder 
und In mehreren Weiten 

Die sind für 
unsere Einlagen 

richtig! 
Für, 
Baliehfüße] 
die ideale Kombjnatipi 
von Mode 
und Fußgesun^^t 
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Mofhit 
Obwnbur^ 

[Michelbl^dl 

•Mode für die junjie (ieiienHion- 
Di».mi.tÄ DMtiu>9 AMhitfenburq (lirckl ;i|) I iihrjk 

I Mömlingen 8751 MoiiilinKi'n 
:iii (k r Ii 426 
7?0f>((22-.VV>4 

MiMenbefq («{«n A rrfmdt.ihnk.tle 

RODIER 

PARIS 

in Großstadtaus wähl 

finden Sie bei: 

Hemia-iNo^ 

Langen, Telefon 710 58 

Wernerplatz 3 

OPTIKREimUHREn 
Wassergasse 6 ■ 6070 Langen ■ Tel.: 0 61 03/2 75 29 
Fachgeschäft für Augenoptik u Uhren 
Sonnenbrillen • Lupen • Ferngläsor • Wetlergeräle 
Alle Kassen 

1 Jahr nwa-Kinder-lllloilen 

am Ort 
Zum Jubiläum bieten wir Ihnen viele 

Sonderangebote wie: 

MMchen- und ^ 

Knaben-ConHIosen lu E|| 
alle Größen einschl. 176 nur IViVW 

Anoraks fOr Buben 
und Midclien IQ Qn 
viele Farben und Formen schon ab IwlVw 
oder 

Jacken - Blousont ■ MMel Oh QO 
In den QröBen 92-176 schon ab M^lwV 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 18 Uhr 

Samstags: 8.30 bis 13 Uhr 
Langer Samstag: Durchgehend 8.30 bis 17.30 Uhr 

während der Martcttage 13. und 14. Oktober 1979 haben wir 
unser Geschäft fOr Sie offen: am Samstag 9 bis 14 Uhr, 
 am Sonntag 13 bis 17 Uhr 

Ein charakteristisches 
Petronella-Kostüm mit stark ge- 
pol.sterten Schultern und gegür- 
teter Taille. Das Material ist 
Taft, der zur Zeit eine Renais- 
sance erlebt. 

In kühnem Bogen schwingen die 
Nerze — SAG.'V Selected Saphir 
— vom Saum zur Schulter. Hin- 
reißend elegant ist dieses Mo- 
dell! 

New Look in Nerz 

Zur Nachmittags- oder Abendgarderobe gedacht ist diese schmale Schalkragenjacke mit leuchtender 
Seidenschleife, die jeweils zum Kleid passend ausgetauscht werden kann. 

Mode 

und ein 

Hauch 

von Duft 

Lösen Sie Ihre 

Personal- 

probleme 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 

Anzeigen-Service 
Tel. Nr.: 0 61 03 / 2 10 11 /12 
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Nappaleder, Hochschaft aus 
elastischem Nappa-Stretch, 

für normale und vollere 
Waden geeignet 

Riffelsohle, 
mm-Blockabsatz. 

o 
PORMA ■Schuh-vert^sig' 

Jung-preiswert-modisch 

Ein Traum, den nicht 
sich erfüilen Itönnen 

Man gibt sich wieder damen- 
haft — so jedenfalls wollen es 
die Modepäpste — und was 
könnte einer Frau besser zu die- 
ser Wirkung verhelfen, als sich 
in Nerz zu hüllen In Nerz, der 
mit runder, verbreiterter Schul 
ter, markierter Taille, schwung- 
voller Tulpenlinie, mit Strau- 
fJenfedergamiei ung oder Fuchs- 
besatz die Reise in die Vergan- 
genheit mitmacht ,zuderunsdie 
Modesf höpfer jetzt animieren. 

Eine noch gar nicht so weit zu- 
rückliegende Vergangenheit, ein 

nur reiche Frauen 

wenig Dreißigerjahre, ein wenig 
New Look. Für die Jugend Neu- 
land, für viele bereits erlebte 
Wirklichkeit, die da im kom- 
menden Herbst und Winter am 
Modehorizont aufsteigt. 

,,Neuerscheinungen in verbes- 
serter Auflage". Verbesserun- 
gen sind in der Tat bei diesem 
Mode-Comc-back im Spiel, denn 
in der Vorkriegszeit und bei 
Diors New Look konnte man 
nicht so großzügig mit kostba- 
ren Materialien, geschweige 
denn mit Nerz, umgehen wie 
heute. 

Stiick- Modenschau 

Ein Quentchen Poesie und ei- 
ne Prise Humor, dazu ein biß- 
chen Frivolität und ein paar 
Kömchen Tugend ergeben eine 
gar reizvolle Mischung, wenn sie 
als ,.Accessoires" die Mode be- 
gleiten. Die neue Mode aus Paris 
hat von allem etwas. Das macht 

"sie so abwechslungsvoll und 
wohl für jede Frau attraktiv. 

Die Modelle der jungen Mode- 
schöpfer von heute sind ein 
Spiegelbild unseres Lebens, in 
erster Linie unseres Alltags: es 
sind schöne, zweckmäßige Kom- 
binationen zum Wohlfühlen. 
Selbst bei hautengen Abend- 
kleidern verzichten die Styli- 
sten nicht auf kleine Zugeständ- 
nisse an die Bequemlichkeit. 

Aber was wäre die Mode ohne 
Duft? Ein Hauch von Parfüm 
gehört unbedingt dazu. Die 
Mannequins der internationalen 
Modenschau bevorzugten den 
Duft von Jnspir^! aus dem Hause 
4711, ein blumig ausgeglichener 
Akkord von Jasmin, Orient- 
Rosen und wilden Maiglöck- 
chen. 

„Lämmchen" Handarbelts-Studlo 
Schafflasse 29 Hgjjjj Qejser 
Freilafl, 12 Okl 1979 Langen, Garlenstr 8 
20 Uhr Eintrittskarten zu DM 3,- im Vbrverkauf 

LANGENER ZEITUNG 
den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Herbst- u. Winter- 

MODE 79/80 
besonders chick 

Die junge, internationale 
Mode finden Sie bei uns und 
das zu Preisen, die auch für 

Sie interessant sind. 

Die enorme Entwicklung der 
Nerzzucht, vor allem in den 
skandinavischen Ländern, die 
heute mit neun Millionen 
SAGA-Nerzfellen jährlich die 
Hälfte des Weltangebots liefern, 
hat diese schöne Pelzart für vie- 
le erschwinglich gemacht. Auch 
die Technik kürschnerischer 
Verarbeitung hat sich bei Nerz 
inzwischen rapide entwickelt 
und vermag auch kapriziösen 
Modelinien und Schnittformen 
zu folgen. 

Dior hätte seine helle .Freude 
an diesem New Look in SAGA- 
Nerz, der uns kommenden Win- 
ter ins Haus steht. 

auf die 

preiswerte Art 

Langener Zeitung 
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Die SSG 

feiert 

Volleyball — 
eine auf- 
strebende 
Sportart 

Zum 90jährigcn Jubiläum der S.SG möchte 
aucli eine der jüngeren Abteilungen des Ver 
eins die Volleyballer einen kurzen Rück 
blick auf ihr über lOjä'hriges Bestehen geben. 
Als sich 1968 einige volleyballhegeisterte jun 
ge Leute in Langen zusammenfanden, um 
Volleyball wettkampfmäßig zu spielen, war 
noch nicht abzusehen, daß dieses .schöne Ball 
spiel einmal soviel Freude gewinnen würde. 
Aus der Anfangsgruppe 1 Herrenmann 
Schaft sind in den vergangenen 10 Jahren 2 
Herren-, 1 Damen- und 2 A-Jgd.-Mannschaf- 
ten gewachsen. Außerdem hat sich eine Jeder- 
mann-Volleybailgruppe gebildet. Zusätzlich 
versucht die Abteilung zur Z^it durch ein ge- 
sondertes Trainings Angebot für C-Jugendli- 
ehe (12-14 Jahre) Mannschaften m dieser 
Altersklasse aufzubauen. Die 1. Herrenmann- 
schaft, die seit mehreren Jahren zum Kern der 
Bezirksklasse Wiesbaden/Darmstadt zählt, 
versucht zur Zeit unter der Leitung ihres neu- 
en Trainers, Ottmar Sattler, eine neue 
Formation zu finden, da ein großer Teil der 
Spieler der vergangenen Saison nicht mehr re- 
gelmäßig spielen kann (Studium-Beginn). Der 
Klassenerhalt dürfte das vorrangige Ziel sein. 

Die 2. Herrenmannschaft, die seit der vori- 
gen Saison in der B-Klasse spielt, wurde für 
die jetzt laufende Saison in der B-Klasse Groß 
Berau/Rüsselsheim eingeteilt. Da 5 Spieler 
der vorjährigen 2. Herrenmannschaft in die 1. 
Herrenmannschaft ,,aufgestiegen" sind, stel- 
len ein Teil älterer Spieler den Kern der 
Mannschaft, und sie versuchen mit einigen 
jungen Spielern, die zum erstenmal an einer 
Punktrunde teilnehmen, den Klassenerhalt zu 
schaffen. 

Be.sonderes Augenmerk wird von der Abtei- 
lung auf die von Manfred Podeyn trainierten 
Mädchen und die von Klaus Baldner betreu- 
ten Jungen der Altersklasse 14-16~jähre ge- 
legt, da die Abteilung sich aus dieser Alters- 
klasse Verstärkung für die Zukunft der 1. 
Mannschaften erhofft. In. der laufenden 
Saison spielen beide Gruppen zu erstenmal als 
Jugendmannschaften in einer Punktrunde. 

Um den starken Zulauf 12 bis Hjähriger 
Jugendlicher aufzufangen, wurde eine Grup- 
pe gebildet, die mittwochs von 18 bis 20 Uhr 
m der Turnhalle der Albert-Schweitzer-Schu- 
le unter der Leitung von Willy Hilgers die er- 
sten Schritte in Richtung Wettkampfvolley- 
ball lernt. Die Jedermann-Volleyballgruppe, 
die sich mittwochs von 20 bis 22 Uhr zusam- 
menfindet, bietet allen interessierten Damen 
und Herren die Möglichkeit, beim Volleyball- 
spiel die gesundheitlich notwendige .sportliche 
Betätigung zu finden. Verantwortlicher Trai- 
ner hierfür i,st der ausgebildete Übungsleiter 
Lutz Gläser. 

Vorsicht vor 
zu vollen Kühltruhen 

„Die Wurst kann nicht schlecht sein, sie war 
doch im Kühlschrank!" — ein weit verbreiteter 
Irrtum. Lebensmittel verderben, weil Bakterien 
sich auf ihnen vermehren. Das kann auch der 
Kühlschrank nicht verhindern, dazu reicht seine 
Kühltemperatur nicht aus. Er kann den Vorgang 
nur verlangsamen. Einen sicheren Schutz bietet 
dagegen die Dauertiefkühlung auf mindestens 
minus 18 Grad und darunter. Sie darf allerdings 
auch nicht vorübergehend unterbrochen werden. 
Gegen diesen Grundsatz wird aber leider in 
manchen Supermärkten verstoßen, wo zu viel in 
die Tiefkühlregale gepackt wird: Die oberste 
Schicht liegt nicht mehr in der sicheren Tiefkühl- 
zone, die Gefrierkost ist nicht mehr ausreichend 
geschützt. Der Rat des Lebensmittelfaclimanns: 
Vorsicht beim Einkauf, wenn die Tiefkühltru- 
hen übervoll gepackt sind. 

Dick weil appetitlos 
Viele Dicke schleppen deshalb zu viele Kilos 

mit sich herum, weil sie als Kinder keinen Appe- 
tit hatten. Auf diesen kurzen Nenner lassen sich 
Untersuchungsergebnisse des Göttinger Emäh- 
rungsforschers Dr. Pudel bringen. Denn die ap- 
petitlosen Kinder werden von ihren Eltern ge- 
zwungen oder ermahnt, den Teller leer zu essen. 
Und die meisten wissen nicht, was sie damit an- 
richten. Essenszwang oder auch die ständig wie- 
derholte Ermunterung zum Essen stört das in- 
stinktiv richtige Eßverhalten. Die Kinder essen 
in Abhängigkeit von äußeren Einflüssen, statt 
auf ihr inneres Sättigungsgefühl zu hören, zitiert 
die Barmer Ersatzkasse (BEK) den Emähnmgs- 
wissenschaftler. Die Folge: Dicke Kinder, dicke 
Erwachsene. Darüber sollten sich alle Eltern 
klar sein. 

Die Mannschaften nehmen außer an den 
Punkt runden noch an Pokalrunden und 
Kreundschaftsturnieren teil. Ein besonders 
großes Maß an Organisationsarbeit wird da- 
rüber hinaus von den Verantwortlichen der 
Abteilung abverlangt, um als Gastgeber die 
jährlichen Turniere durchzuführen. Zwei fest 
eingebundene Wanderpokalturniere sind 
ebenso zu nennen wie ein 1978 erstmals 
durchgeführtes Mixed-Turnier (- in einer 
Mannschaft spielen 3 Damen und Herren). 

s kam 1979 dazu; nämlich ein als 
ausgeschriebenes Tur 

F.twas Neues 
Stadtmeisterschaften 
nier. 

Bei der Volleyball Abteilung wird aber 
nicht nur .Snort getrieben; auch das Ce.sellige 
kommt nicnt zu kurz. Der Reigen der Gele- 
genheiten reicht von ..Spielersitzungcn" nach 
dem Training über ,,Siegesfeiern" oder ..Nie- 
derlagenverdauungen" nach Spielen hin bis 
zu l'Pi allen beliebten ,,Feten". Bei clieiPn'v'äVi 
der Abteilung selbst organisierten 
tungen besteht dann auch die Gelegenheit für 
bekannte, verwandte oder sonstige befreunde- 
te Anhänger, die mittlerweile recht grofie 
Familie der Volleyballer kennenzulernen. 

Die Abteilungsführung liegt zur Zeit in zar- 
ten Frauenhänden. Helene Leibrandt setzt die 
Arbeit ihrer verdienten Vorgänger, wie Klaus 
Baldner, Richard Breidert, Seppel Staab. 
Siegfried Guderle und Dr. W. Tüncher fort. 

Nachschenlien 

beim Einscheniten 

. . . kann der Gast vom Wirt verlangen, wenn 
dieser durch nachlässiges Füllen das Bier zum 
,,Bierchen" macht. In seinem neuesten Verbrau- 
chertip weist der Hessische Minister für Wirt- 
schaft und Technik, Heinz Herbert Karry, auf 
die Rechte des Gastes in Restaurants und Gast- 
stätten hin. 

So ist beispielsweise der Füllstrich am Glas- 
rand nicht etwa zur Zierde gedacht. Nur wenn 
der Inhalt mit dieser Markierung deckungs- 
gleich ist, hat der Wirt die ihn bindenden eich- 
rechtlichen Bestimmungen erfüllt. Übrigens: Da 
der weiße Füllstrich an den Gläsern — optisch — 
leicht im Getränk "ertrinkt", hat die Eichbehör- 
de die Schankgefäßindustrie angewiesen, diese 
Markierungen künftig farbig zu halten. 

Weiterhin macht Karry darauf aufmerksam, 
daß von Restaurationsbetrieben ein Verzeichnis 
der wesentlichsten Speisen und Getränke mit 
Preisen am Eingang außerhalb des Lokals aus- 
hängen muß. Speise- und Getränkekarten, in de- 
nen nur Endpreise angegeben sein dürfen, müs- 
sen in ausreichender Anzahl ausliegen oder dem 
Gast vor dessen Bestellung und auf Verlangen 
vorgelegt werden. Schliedßlich darf die Abgabe 
von Speisen nicht von einer Getränkebestellung 
abhängig gemacht werden. Foto: metropress 

Verlouf: Nur Riedstraße 12 
HiFi-Studio, Video Anlagen, Femsehen Telefon 2 35 26 

Service: Bahnstraße 12 
Wer1(statt, Ersatzteile, Zubehör, Autoradio 

Slemens-Faibfemsehgeräte 

Qualität auf den ersten Blick zu sagenhaften Preisen 

mit der bekannt guten 18-Monats-Vollgarantie von Vogdt! 

Hier einige Beispiele (das sind keine Druckfehler, sondern Vogdt-Preise) 

FC 542, 51er Bild, 
Sendesuchautomatik, 16 Program- 
me, Super-Präzlslon-Inllne-Blldröhre 

DM 990.— 

FC 541 porlable, 42er Bild 
Sendesuchautomatik, 16 Program- 
me, Infrarot-Fernbedienung, 7 Watt- 
Konzertlautsprecher, Super- 
Präzislon-Inllne-Blldröhre 

DM 1090.— 

FC 586 67er Bild 
Sendesuchautomatik, 16 
Programme, Infrarot-Fern- 
bedienung, Super-Präzl- 
slon-Blldröhre 

DM 1790.— 

FC 573, 51er Bild 
sonst wie oben 

1290.— 

FC 566, Computertechnik, 67er Bild, 
Infrarot-Fernbedienung, Sendesuch- 
automatik, ein GerSt der Spitzen- 
Masse 1199.— 

VIDEO-RECORDER DER SPITZENKLASSE 
zu PREISEN DIE SICH SEHEN LASSEN KÖNNEN 

Saba 6000 

DM 2340.— 
8 Tage Vorwahl 

Nordmende VHS 

DM 2340.— 
8 Tage Vorwehl 

Philips IV 1702 

DM 1890.- 
10 Tage Vorwahl 

Grundig SVR 4004 

DM 2091 
10 Tage Vorwahl 

Besuchen Sie unsere große Video- und Fernseh-Parade vom 11. — 14. Oktober 
in der TV-Turnhalle (Wochenmarkt) Fr. 16 — 22 Uhr, Sa. -f- So. 10 — 20 Uhr. 

Unser Verkaufsgeschäft mit Hi-Fi-Studio in der Riedstraße 12, 
ist während dieser Zeit geschlossen. 

1 
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20 Jahre AMP Deutschland 

Ein Wachstumsunternehmen hält Rückschau 

Am 29. September 1979 konnte die AMI' 
Deutschland GmbH auf ihr 20 jähriges Be 
stehen zurückblicken. Ein guter Anlaß für das 
/ukunftsorientierte Unternehmen und .seine 
Mitarbeiter, die Vergangenheit ein wenig Re 
vue passieren zu lassen, um aus dem F.rreich 
ten, Impulse für die künftigen Aktivitäten 
aufzunehmen. 

AMP Incorporated. die amerikanische 
Muttergesellschaft der AMP Deutschland, 
hatte .schon m den frühen 50er [ahren die Be 
deutung des europäischen Marktes erkannt. 
Der damaligen Unternehmensleitung war je 
doch bereit.s bewußt, daß ein erfolgreiches Ar- 
beiten in den meisten Ländern Europas auf 
die Dauer nur möglich werden 
konnte, wenn man in der l-age war, seinen 
Kunden Produkte aus örtlicher Ferti- 
gung anzubieten. So erfolgten zunächst Fir 
mengründungen in Groß-Britannien. Frank 
reich imd den Niederlanden, wo durch euro 
[)äische Tochterunternehmen amerikanischer 
Kunden eine gute Ausgangsbasis für die 
jungen AMP Gesellschaften bestand. Von 
Holland aus wurden, mit der Gründung eines 
Verkaufsbüros mit Auslieferungslager, am 29. 
September 1959 in Dü.sseldorf die ersten 
Schritte für die Bearbeitung des deutschen 
Marktes eingeleiter. 

lieh gewesen, wenn zwischen der Ge.schäfts 
lei tung und tlem Betriebrat unter seinem 
langjährigen Vorsitzenden Josef Flock nicht 
die Achtung der gegenseitigen Standpunkte 
bestanden hätte, welche die wesentliche 
Grundlage für ein erfolgreiches Miteinander 
darstellt. 

Die führende Rolle, die sich AMP im Laufe 
der Jahre am deutschen Markt und innerhalb 
des Konzerns erarbeitet hatte, ließ auch die 
äußere Anerkennung nicht ausbleiben. G. M. 
Schmidt wurde zuin \'ize Präsident der Ge 
sell.schaft bestellt und ist heute für die AMP 
Aktivitäten in Mittel- und Nordeuropa ver- 
antwortlich. Der AMP Deutschland stehen 
heute 25.000 qm bebauter Räche für Fer 
tigung. Lager um! \'erwaltung zur Ver 
fügung Von den derzeitig 750 in Deutschland 
tätigen Mitarbeitern sind inzwischen allein 
400 in Langen beschäftigt. Der Konzern er- 
wartet 1979 einen weltweiten L'msatz von 2 Das ist die Produktionsstätte der AMP in Wort bei Dinkclsbühl. 
Milliarden D-Mark. 

Die Unternelimenspersönlichkeit von Ger 
hard M. Schmidt wurde auch von den Mit- 
gliedern der amerikanischen Handelskammer 
in Deutschland erkannt, die ihn zu ihrem Prä- 
sidenten wählten. 

Inzwischen hat die AMP im Konzern eine 
Bedeutung erlangt, die bewirkt, daß von Lan- 

Die Anfangserfolge waren ermutigend, 
aber nicht außergewöhnlich. Finde 1962 wur- 
de Gerhard M. Schmidt von der Konzern- 
leitung als Verkaufsdirektor mit der Führung 
der deutschen Organisation betraut. Als AMP 
Marketingfachmann hatte er bereits in den 
USA sein Können unter Beweis gestellt. 

Die Entscheidung der Konzernleitung, 
einen Mann einzusetzen, welcher mit der 
Mentalität der Muttcrgesellschaft mindestens 
ebenso vertraut war wie mit den Erfordernis- 
sen des deutschen Marktes, erwies sich als au- 
ßerordentlich glücklich. Bereits zwei Jahre 
nach Aufnahme seiner Tätigkeit machte es 
die stark angestiegene Umsatzer twicklung in 
Deutschland notwendig, die Vertriebsgesell- 
schaft in eine selbständig operierende deut- 
sche 1 ochtergesellschatt umzuwandeln, der 
G. M. Schmidt als alleiniger Geschäftsführer 
vorstand. 

Das sich fortsetzende starke Wachstum ließ 
die Düsseldorfer Räumlichkeiten für die in- 
zwischen mehr als 100 Mitarbeiter rasch zu 
klein werden. Auch für die in dieser Zeit be- 
gonnene Fertigung waren keine 
Ausdehnungsmöglichkeiten mehr vorhanden-.- 
Es folgte die Entscheidung, auf eigenem 
Grund und Boden und in möglichst zentraler 
Lage ein neue Basis für die Aktivitäten in 
Deutschland zu schaffen. 

Der Frankfurter Raum schien hierfür ge- 
eignet. Letztlich ausschlaggebend für die 
Wahl der Stadt Langen als neuer Standort 
war im Jahre 1965 weitgehend die gewinnende 
Art, mit welcher der damalige Bürgermeister 
Wilhelm Umbach die Interessen seiner Stadt 
und der ansässigen Industrie mit den Erfor- 
dernissen und den Erwartungen der AMP ab- 
zustimmen verstand. 

Die Stadt Langen brauchte ihren da- 
maligen Schritt nicht zu bereuen, denn die 
Pintwicklung. die AMP seit ihrer Übersiedlung 
nach Langen im Jahre 1966 nahm, erwies sich 
äußerst positiv auf das Langener Arbeitsplatz- 
angebot, Einen minde.stens gleich hohen Stel- 
lenwert repräsentierte von Anfang bis heute 
der Beitrag, den die AMP Deutschland steu- 
erlich zu den städtischen Etatplänen leistete. 

Die rührigen AMP-Mitarbeiter. inspiriert 
von einem agilen Vertriebsteam und motiviert 
von ihrem dynamischen Generaldirektor, 
konnten innerhalb weniger Jahre eine Ent- 
wicklung bewirken, die selbst Optimisten er- 
staunen ließ. 

Schon im Jahre 1974 kam die AMP bereits 
wieder in Raumnöte, so daß der notwendige 
Fertigungsbau in einer Fabrik in der Nähe 
von Dinkelsbühl realisiert wurde. Dieser stür 
mische Verlauf wäre ohne Zweifel nicht mög- 

gcn aus Impulse nach praktisch ganz Europa 
und Ubersee ausgehen. So verließ kürzlich ein 
Mitarbeiter seinen Langener Arbeitsplatz, um 
ein in Deutschland entwickeltes und erfolg- 
reich arbeitendes Bildschirm-Datensystem in 
einjähriger Unterstützungsarbeit in einer la- 
teinamerikanischen Schwestergesellschaft auf- 
zubauen. Darüber, daß ein direkter Compu- 
terkontakt zwischen der Schweiz, Ö.sterreich, 
den skandinavischen Ländern und dem deut- 
schen Zentralcomputer besteht, verliert bei 
AMP schon niemand mehr ein Wort. Daß die 
ca. 200 km entfernt liegende Fabrik, ebenfalls 
über Computer, in direktem Dialog gesteuert 
wird, erscheint AMP Mitarbeitern selbstver- 
ständlich. 

Das stetige, solide Wachstum der Gesell- 
schaft wird ■ untermauert durch die immer 
größer werdende Zahl langjähriger Mitar- 
beiter. Ein großzügiges Altersversorgungs- 
programm, das für die Mitarbeiter kostenlos 
bereitgestellt wird, gibt ihnen die Gewißheit, 
daß sich persönliche Identifizierung mit dieser 
Firma lohnt. 

Es freut uns. zu erfahren, daß die AMP den 
weiteren Jahren mit begründeter Zuversicht 
entgegensieht. Eine Fülle neuer Ideen und 
technischer Entwicklungen bietet die reali- 
stische Grundlage für diese Erwartungen. 
Deshalb gelten unsere besten Wünsche diesem 
zielstrebigen Unternehmen, dessen Erfolge 
auch spürbare Auswirkungen auf unsere Stadt 
und ihre Bürger haben. 

Umweltbewußtsein ist gestiegen 

Fachtagung über den Wasserkreislauf In Langen 

In der Stadthalle Langen fand vom 8. bis 
10. Oktober eine von Institut für Wasser-, Bo- 
den- und Lufthygiene des Bundesgesundheits- 
amtes in Berlin zusammen mit dem Verein für 
Wasser-, Boden- und Lufthygiene e.V. durch- 
geführte wissenschaftliche Tagung zum 
Thema ,,Bewertung chemischer Stoffe im 
Wasserkreislauf" statt. 

Ziel dieser Veranstaltung war es, den 200 
teilnehmenden Wissenschaftlern aus dem In- 
und Ausland, die Möglichkeit zu geben, das 
Vorkommen chemischer Stoffe im Kreislauf 
des Wassers — vom Regenwasser bis hin zum 
Trinkwasser im Rahmen von 35 Fach Vor- 
trägen zu diskutieren und kritisch zu bewer- 
ten. Dabei standen Art und Menge des Vor- 
kommens von Chemikalien im Wasser, ihr 
Nachweis im Labor und eventuell zu ergrei- 
fende Schutz- und Beseitigungsmaßnahmen 
in Schadensfällen zur Verbesserung der Um- 
welt- und Trinkwasserqualität im Vorder- 
grund. Die Ergebnisse, die bei der Langener 
Tagung erzielt wurden, werden vom Institut 
für Wasser-. Boden- und Lufthygiene in 
Kürze als Buch veröffentlicht. 

Pillen gefährlicher als Alkohol 

(whtl) — Medikamente, die die Fahrtüch- 
tigkeit herabsetzen, haben nach Befürchtun- 
gen von Wissenschaftlern den Alkohol als Un- 
fallursache bereits überholt. Etwa 15 bis 20 
Prozent aller Verkehrsunfälle sollen auf die 
Medikamenteneinnahme zurückzuführen 
sein. Und der Einfluß der Chemie auf die Un- 
fallbilanz scheint weiter zu wachsen. Die Ge- 
fährlichkeit von Medikamenten für Autofah- 
rer wird durch verschiedene Untersuchungen 
bestätigt. 

Im Saarland wurde festgestellt, daß 20 Pro- 
zent der Blutproben, die Kraftfahrern ent- 
nommen wurden. Spuren von Medikamenten 
enthielten. 

Das Hamburger Institut für Rechtsmedizin 
untersuchte 400 Urinproben von Autofah- 
rern. die sich so verhielten, als hätten sie einen 
handfesten Rausch. Tatsächlich aber hatten 
die Fahrer keinen Tropfen getrunken, nur 

Tabletten geschluckt. Bei 90 Prozent wurden 
in den Blutproben so hohe Medikamenten- 
rückstände gefunden, daß sie als völlig fahr- 
untauglich bezeichnet werden mußten. 

Bestätigt wurden diese Ergebnisse durch 
Untersuchungen des Münchner Instituts für 
Rechtsrnedizin. das alljährlich bei 2000 Urin 
proben in 50 Prozent der Fälle auch Arznei- 
mittelrückstände fand. Die Wissenschaftler 
sind sich einig: wer nur 0.5 Promille Alkohol 
im Blut hat, aber zusätzlich Rausch-. Auf- 
putsch-. Schlafmittel oder ein Psychopharma- 
kon eingenommen hat, macht im Straßenver- 
kehr die gleichen Fehler wie ein Trinker, der 
sich mit hohen Promille-Werten hinter das 
Lenkrad setzt. Eine Hochrechnung der Unter- 
suchungen ergab, daß bei rund 300 000 Un- 
fällen des vergangenen Jahres Medikamente 
zumindest mit im Spiel gewesen sind. Das sind 
880 Unfälle je Tag. 

Mit der Wahl der Stadt Langen als Ta- 
gungsort wollte das Bundesgesundheitsamt 
auf die dort bis 1982 entstehende Außenstelle 
des Instituts für Wasser-. Boden und Luft- 
hygiene hinweisen. 

In einem wissenschaftlichen Vortrag er- 
läuterten Professor Wolters und Professor 
Bock den Langener Modellversuch, der zum 
Ziel hat, die Grundwasseranreicherung durch 
Zuführung weitgehend gereinigter Abwasser 
zu erreichen. & wurde erläutert, wie eine 
Verbesserung der Grundwasserverhältnisse im 
•Langener Stadtwald durch die Abwasserver- 
sickerung erreicht werden kann. 

Stadtverordnetenvorsteher Josef Fuchs hat- 
te die Tagungsteilnehmer zu einem Empfang 
am Dienstagabend in das Rathaus gebeten. Er 
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß 
eine solche wichtige Tagung gerade in Lan 
gen stattfinde, fer übermittelte die Grüße von 
Bürgermeister Kreiling, der städtischen Gre- 
mien und aller Langener Bürger. 

Josef Fuchs ging dann auf den Slogan ein 
..Bürgernähe in der Demokratie". Es werde 
immer von dem Umweltbewußtsein der Bür- 
ger gesprochen. Dies sei sicher in den letzten 
Jahren erheblich gewachsen, aber noch viel 
sei an Aufklärung zu tun, denn ,,Bewußtsein 
heißt Wissen", sagte der Stadtverordnetenvor- 
steher. Dieses Umweltbewußtsein müsse 
bereits in den Haushaltungen vorhanden sein, 
denn nur ein bewußtes Umgehen mit Wasch- 
pulver und Reinigungsmittel könne eine Ent- 
lastung des Wasserhaushaltes bedeuten. 

Josef Fuchs wünschte den Tagungsteil- 
nehmern eine erfolgreiche Arbeit, und mein- 
te, daß vielleicht die Beschlüsse, die in 
Langen gefasst wurden, einmal in die Chronik 
des Verbandes als ,,Langener Beschlüsse" ein- 
gehen werden. 

Professor K. Aurand, Leiter des Instituts 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene, Berlin 
dankte dem Stadtverordnetenvorsteher für 
seine Worte und führte aus, daß das Umwelt- 
bewußtsein allgemein im Ansteigen sei, dies 
bezeuge schon die Tatsache , welche Reso- 
nanz diese Tagung gefunden habe. Professor 
Aurand dankte der Stadt, die es dem Institut 
ohne große Probleme ermöglicht habe, eine 
Außenstelle in Langen zu errichten und jetzt 
einen Neubau für die Außenstelle in Angriff 
nehmen zu können. 

Die Zentrale der AMP Deutschland GmbH in Langen, wi^nai^i^on^Tugzeu^u? 
sieht. (Luftbild freigegeben vom Regierungspräsident Darmstadt unter der Nummer CN 
29816). 

Und hier ein Blick in die Fabrikhalle in Wort, wo mit modernsten Maschinen und An- 
lagen gearbeitet wird. 
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Basketball-Jugendmannschaften 

Hessenliga-Damen holten erste Niederlage 

Reinhardt Knatz 

Hessenmeister am Pferdsprung 

Siege auf der ganzen Linie gab es am vergan- 
genen Wochenende für die Jugend-Basketball- 
mannschaften des Turnvereins. Damit zeigte 
sich wieder einmal deutlich die überlegene Ju- 
gendarbeit. 

Dagegen mußten die Hessenliga-Damen bei 
der Resei-ve der Frankfurter Eintracht mit 53:.57 
ihre erste Saison-Niederlage schlucken. Vor al- 
lem mangelndes taktisches Verständnis inner- 
halb der Mannschaft beklagte Coach Bob Miller: 
,,Bei einem Trainingsabend pro Woche mit etwa 
24 Spielerinnen gleichzeitig in der Halle haben 
wir einfach keine Gelegenheit, taktische Spiel- 
züge zu trainieren. Solange die zweite und dritte 
Mannschaft zur gleichen Zeit trainieren müssen, 
wird sich das Ziel meiner Mannschaft, Aufstieg 
in die Regionalliga, wohl kaum realisieren las- 
sen, obwohl dies bei dem Leistungsstand der 
Spielerinnen durchaus drin wäre." 

Die Ergebnisse vom Wochenende: C-Mädchen 
(1) gegen TG Rüsselsheim 74:32. C-Mädchen (2) 
gegen SSO Darmstadt 19:.34, C-Jungen gegen TG 
RüsseUsheim 74:19. B-Mädchen gegen TV Hep- 

penheim 58:23. B-Jungen gegen SV Dreieichen- 
hain 71:24. A-Jungen gegen TG Rüsselsheim 
118:45. Damen 2 gegen Eintracht Frankfurt 2 
.'53:57. Herren 3 gegen SV 98 Damistadt 85:60. 

Am kommenden Wo<'henende gibt es neben 
dem Schlagerspiel der Damen-Bundesliga zwi- 
schen den ..Giraffen" und der Frankfurter Ein- 
tracht (Sonnabend um 18 Uhr. Reichweinhalle) 
eine Reihe intere.ssanter Paarungen. Dabei darf 
man besonders auf das Abschneiden der 2. Her- 
ren in der Gruppenliga gespannt sein, nachdem 
sie in ihrem ersten Spiel mit einem 104:27-Sieg 
gegen MTV Kronberg für eine Sensation sorgten. 

Es spielen am Sonnabend: A-Jungen bei SSG 
Darmstadt. Herren 3 bei SSG Darmstadt, Her- 
ren 2 bei TuS Hornau. 

Die weiteren Spiele: B-Mädchen gegen SKG 
Roßdorf (9.30 Uhr), Damen 3 gegen TV Baben- 
hausen (11 Uhr), Herren 4 gegen SV Dreieichen- 
hain, D-Mädchen bei BC Darmstadt, B-Jungen 
bei TG Hüsselsheim (Montag), D-Jungen bei VfL 
Bensheim (Mittwoch). 

Hainer Bogenschützen erfolgreich 

Stefan Volk, von der Schützenresellschaft 
Dreieichenhain, holte den 1. Platz in der 
Jugendklas.se beim internationalen Bogen- 
turnier in St. Johann/Tirol. 

Zum Abschluß der Ficihiftsaisoii konnten 
die I lainer Bogenschützen nodi einige Erfolge 
erzielen. Bei einem internationalen Turnier in 
St. Johann Tirol, an dem Schützen aus vier 
Nationen tei'nahmen. belegte Stefan X'olk 
den 1. Platz in der Jugendklasse. In der 
Einzelwertung der Damenkla.sse wurde Ingritl 
\'olk \'ierle. Melitta Matthes .Achte und in 
der Mannschaftswertung wurde ein hervor 
ragender 2. Platz erreicht. In der Schützen 
klasse gab es folgende Plazierungen: Richard 
Tkotz (14.). Ottokar \'olk (18.) und \'olker 
Matthes (24.). 

In Wartenburg beim Turnier des BSC .An 
gersbach. bei dem eine kleine FITA (50 + 30 
m) geschossen wurde, kamen Ingrid \'olk mit 
539 Ringen mit dem 3. Platz in der Damen 
klas.se und Karl-Heinz Schombierski mit 591 
Ringen und dem 6. Platz in der Schützen 
klas.se auf die erhofften Medaillenränge. Zwei 
Mannschaftspokale konnten die Hainer 

Die jungen Langener Kunstturner können 
mit ihren diesjährigen Erfolgen htxhst /u 
frieden .sein. Zu dem im Frühjahr errungenen 
Hessenmeistertitel im Mannst haftsiurnen 
fügen sich noch hervorragende Pla/ieriingeii 
in den Einzelmeisterschaftskäinpfeii hin/u.. 
Mit vier Turnern war Langen bei den Meisfr 
Schäften vertreten und auch erfolgreich In 
der Leistung.sstufe 1. 3 1.1 enurnte sich der 
erst 10 jährige .Achim IVäsdorf einen beacht 
liehen Siegerplatz ,geg<'n seine um 4 |ahre 
älteren Konkurrenten. Jens Pionke hatte im 
gleichen Wettkainpf wenig Glück und blieb 
etwas unter den in ihn gesetzten Erwartungen 
zurück. 

Erfreulich für alle war die gute Plazierung 
der Turner Knatz und Giaithen im Zwölf 
kämpf. Das nur mittelmäßige Ergebnis nach 6 
Pflicnt Übungen konnte durch gute Kür 
leistungen ausgeglichen werden, so daß Heiko 
Graichen einen ausgezeic lineten '10. Platz im 
Gesamtergebnis erreichte. Bc-denkt man. daß 
Graiche n auch im nächsten Jahr noch alsju 
gendlicher startberechtigt ist, so darf man von 
ihm eine wesentliche Steigerung erwarten, 
zumal er äul5erst trainingsfleißig ist. 

Bester Langener war jedoch Reinhardt 
Knatz mit .seinem 6. Platz im Zwölfkampfer 
gebnis. Knatz erzielte mit 8,90 Punkten am 
Pferdsprung für seinen ausgeprägten ^'ama 

shita Überschlag die zweitbeste X'ornote allcT 
Turner und erreichte das Gerätefinale. Die 
Finalisten der ein/einen (Jeräte sind jeweils 
die sechs besten Künii.ner unabhängig des 
Alters oder I.eistungsstufe. Im Finale zeigte 
der Jugendliche Knatz zwei weitere vc-rschie 
denartige Sprünge i'ibcT das 1.35 m hohe längs 
gestellte Pferd von ausgewogener Klasse und 
sicherte sich den Meistertitel an diesem Gerät. 

Die Langener Turner beeindruckten ins 
gesamt die anwesenden Bundeskunstturn 
trainer und dürfen ab sofort zu einem Sonder 
training in die Bundc^skunsttuinschule nach 
Frankfurt. Dazu herzlichen (Ilückwun.sch. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Boeenschützen ebenfalls mit nach Hause 
nehmen, für den 8. Platz (k. H. Schombierski. 
I. \'olk, R. Tkotz) mit 1580 Ringen und für 
den 12. Platz (H. Kruckemeyer. O. X'olk. H. 
Katzer) mit 1302 Ringen. Die restlichen Pia 
zierungen: Harald Katzer (19.). Richard 
Tkotz (26.) und Ottokar \'olk (28.) in der 
Schützenklasse und Helga Kruckemeyer (10.) 
in der Damenklasse. Heiko Graichen am Reck. 

Großes Schlachtfest - Meine Preise. 

Ihr Metzger im toom hat für Sie eingekauft! 

la Fleisch- und Wurstqualität - schlacihtfnsch. 

AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote AbdonnerstagSonderangebote 

rs<dilachtfest bei toom: 

j Sdiwane-Sdinito- 
! braten 

geschnitten 

500 Gramm 

■ Ladi»-] 
I aus dem Kotelettstück 

500 Gramm 

Frische grobe ^ 
Bratwurst OCIQ 
500 Gramm 

frisch oder gepökelt 

500 Gramm L99 
Frische Blut-und 
Leberwürstchan 
nach Hausmacher Art 
500 Gramm a99 

SdünfceiuE^eck 
zart und mild 4 

100 Gramm  100 Gramm 

Banemcenralair 
WQrSt 100 Gramm 

Hardenbeiger 
Di^pelkom Q 
3aVql^0,7 Ltr.-Fl. 

CSnzano Rosso, Bianca 
RoseaDiy ^IQ 
0,7 Liter-Flasche 

Besteck-Ganiituf 24-teiiig 

14S0 

aus rostfreiem 
Edelstahl und 
mit formschönen 
Holzgriffen 

zum Aufbewahren 
von Kleinspieh 
waren, auf Rollen, 
in buntem Plastik ISBO 

elat- I AQ 
Gramm 

SchoUer Eiscreme 

L85 

forsch. Nuß, Erdbeer 
oder Irish Coffee 
unv. empf. Preis — 2.65 
500 ml-Becher 

After Ei^t 
hauchdünne 
Pfefferminztäfelchen 
200 Gramm-Packung Z28 

Frottiertuch 
50/100 cm. dekorative 
Jacquardmuster, ^augfähig, 
hautfreundlich, strapazier- fest. 100% Baumwolle &90 

Kinder-B^tze: 
Stncfcmützen, 
100% Pofyacryl, in ver- 
schiedenen Modelfen 
und Farben sortiert, ab !L90 

Obst & Gemüse 

Dtsch. Tafeläpfel 
»Golden Deliciüus« oder 
»Boskop« 
Klasse I, 3 kg 

Ede]zwicker 
Oua/rfätswe/n 
aus dem Elsaß 
1 Ltr.-Fl. (incl. Glas) 

BeaigcdaisAG 

0,7 Liter-Flasche 
(incl. Glas) 438 

K^'^fiefce: »B&^ 
Blauschimmelkäse 
70%F.i.Tr. 
100 Gramm 

Käsetheke: »Montse, 
Pyrenäenkäse 
50%F.i.Tr. 
100 Gramm 

»Nur die« Strumpfhosen 
in modischen Herbst- 
färben, superelastisch, 
20 den 

Kinde^Handschuhe 

435 

Strickhandschuhe, 
100% Polyacryl, 
in großer Auswahl, ab 

WkJRM 

Strothmann »Sol 
aufSahne« 
125 grBecher 

Bäckerei: Käsekui 
rund 

26 cm 0 
toom- 
Getränkeshop: 

12x1 Liter- 
Flaschen f+ PlandX 

BHoderMlederiloi 
versch. Modelle, von modisch 
elegant bis funktioneil, 
Farben: weiß oder haut &■ 

Herren- Baumhüter 
Wäsdiegamitur 
100*» Baumw. perfeWe Paßlofm 
dt Qualiiaisware. Qtxiße4-7 930 

imapier 
»Weiche WdDke« 

338 
8x300 S/att- 
Packung 

Bahlsen »Gomtessa« 
Lebkuchen O CM 
200g-Beutel ftlWlO 

Ananas-0. Kirscl^^ 

6 Stück = 
200 g-Packung 

hbombm 

LSl 

Damen- 
Modehit "Trigema 
Scherplusch-Nicki 
topmodischen Ringelfarben 
Größe S, M, L, XL 

u.Herrm-I|cki 

ngelfarben 
L  Vtrt 

Henen-Hemde: 
Polyester/Baumwolle, in aktuellen Farben 
Größe 37-45, 3 StÜCk 

Kanlnchenteile Ariel 

5.99 

jf 

gefroren 
1000 g 
Abgabe nur in haushaltsublichen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

Vollwaschmittel 
6-kg-Trommel 1438 

Enten 
Handelsklasse A, 
gefroren, 
500 g 1.99 

Ung. Gurken Coca Cola 

5-Ltr.-Glas 
4.98 

Darmstadt, Rheinstr. ■ Da.-Grieäieini, nughafenstr. - Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 
Egelsbach, Woogstx. ■ Raunheim, Liebfrauenstr. - Sfichelstadt, Frankfurter Str. 

Heppenheim, Tiergartenstr. 

0,33 Ltr. 
Dose 
Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 

0.39 j 
ehler 

79 
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KSV Langen Deutscher Vizemeister 

Am S.imsl.ii!;, dein (i (Iklolici. tr.il sicli in 
l i ier die Klilc der dciils< lu-n |uj;cndniam> 

sihafKMi. vini die Hcsicn aus ihn n Rcilicn /u 
krönen. .Aus dem ges.umen Uundesgeltiel wa 
ri'n X'ereine annereisl. Oer K.S\' I.an^eii war 
als .,N'ewcomer" unter d<'n .seelis leilnelimen 
den Man,ii.si haften dabei. Kin Team Ix'stand 
•ms sec Iis Athleten, von denen die fiinf liesten 
geweitet wurden. Tür I.anj;en stritten (^liri 
stoph I'li.innlieiser. .Svimi Rust. Werner Kink. 
Thomäs I'ollit li, .Stefan Wupper und Thomas 
Mitliaelis um den Titel. Mit hereclitigten 
Hoffnungen auf den H. I'lat/ trat dieses I'eani 
gegen seine Gegner an. 

Der erste l.angenei lieher, der an die I lan 
tel trat, wai der gebürtige Süthifrikaner .Sven 
Ru.st. .Auf (Irund des geringen Körpergewit h 
tes voll ")6.8 kg. weleher nii'istens einen Kraft 
Verlust zur Folge liat. hra( hte er ..mir" f)7..'") 
kg im Reißen und Sfj.O kg ifn Stoßen. 00.0 kg 
verfehlte er zwei.'iial. Trotzdem erfüllte er sein 
Plansoll mit 64..5 kgP Relativleistung. 

Christoph 'Thannheiser, der wegen eines 
Sturzes am \'ortag sieh noeh außerstande sah. 
in die Hocke einzusitzen. erblühte in der 
Weinmetropole zu neuem I.ehen. Mit 62..') kg 
beginnend, stellte er dann in einem teehni.seh 
sauberen Versuch .seine Bestmarke mit 70,0 
kg im beidarmigen Reißen ein. Im. Stoßen 
beeinflußte seine \'erletzung die .Anfangslei 
.stung von 82,.t kg. T)och dann konnte man .sei 
ner Kraft freien Lauf lassen: im !5. \'ersuch 
brachte er in spektakulärer Weise 92.3 kg zur 
Hochstrecke ebenfalls Bestleistung. .Seine 
beiden qualitativ hochwertigen F.inzelergeb 
nisse im .Stoßen und Reißen addierten sich zur 
neuen persönlichen Höchstmarke von 162.5 
und 71.5 kgP. 

nie.ses Frgebnis leitete bei dem I.angener 
Team eine Serie von Bestleistungen ein. Der 
erste Heber, der Christoph Thannheiser auf 
der Rekordjagd folgte, war Werner Fink, der 
ebenfalls mit .sechs gültigen \'ersuchen vier 

neue persönliche I5estmarken festlegte. Im 
Reißen mit 75 kg im Stoßen mit 87.5 kg 
daraus folgende 162.5 kg im Zweikanifif uiul 
eine Relativleistung von 70.5 kgl'. 

Relativ Ixster Heber der I.angener war 
Thomas I'ollich, F.r konnte mit 85 kg im 
Reißen und 105 kjj im Stoßen !)() kgP für sich 
verbuchen. Allerdings hatte er melir von sieh 
erwartet, doch hier wirkte sidi wohl der 
ni'uerliche F.intritt ins Berufslehen aus. 

Sti'fan Wupper, der Senior des \'ereins. 
stellte im Reißen seine Bestleistung mit !)0 kg 
ein. Im Stoßen ging der erste X'ersncli mit I 10 
kg in die Bin.sen: so blieben ihm nur 115 kg 
und damit neue persönlidie Bestlei.stung im 
Zweikampf (205 kg) und relativ 60 kgP. 

Der längste Heber der Meisterschaft. 
Thomas Michaelis, bendete mit sechs gültigen 
\'ersu( heil die F.rfolgsliste. Das bedeutete 87.5 
kg im Reißen uiui 102,5 kg im Stofien und 
damit bisher um rreichte S1 kgP. 

/.usammen koniiK-n die I.angener so 359.5 
kg verbuchen (neue Jugendmannschaftsbest 
leistnng). Die.ses F.rgelinis stand .schon fest, als 
die Favoriten Mainz und Groß-Zimmern noch 
Punkte sammelten. Zu diesem Zeitpunkt he 
fand sich der KS\' sicher an dritter Stelle. 
Doch der .Abend sollte mit einer l'berra 
scliung enden. Die Mainzer wollten die Groß 
Zimmerer Meisterschaftsmarke von 116.5 kg 
mit aller Kraft überbieten. Das .Anfang.sge 
wicht des Mainzer Athleten Hoffmann war .so 
hoch, daß er es .selbst nach dreimaligen .An 
lauf ni( ht bewältigen konnte. So mußte .siene 
Mannschaft auf die Punkte im Stoßen ver- 
zichten. Langen .setzte sich mit 7 keP \'or- 
sprung auf den 2. I'latz. Hier zeigte sich, daß 
zum Sieg nicht nur eine gute [)hysisehe Kondi- 
tion genügt, .sondern auch eine kluge takti 
sehe Führung ein Merkmal, für das der 
KS\' weit über die he.ssi.schen Grenzen hinaus 
bekannt ist. 

citMifi! 

Die starken Männer: (v.L) Ch. Thannheiser, Th. Pollich, S, Rust, W. Fink, Th. Michaelis 
und .S. Wuppcr. 

J ugendfussball 

FC Langen 
Während die Dl-Jugend am Wochenende durch 

ein Unentschieden die Kreisleistungsklasse er 
reichte, nützte der A-Jugend ein Sieg im letzten 
Spiel nichts mehr. Die B-II-Jugend hat noch die 
Möglichkeit, über ein Entscheidungsspiel der 
Leistungsklasse anzugehören. 

Die E-Jugend gewann 2:1 gegen den bisherigen 
Tabellenzweiten SKG Ober-Ramstadt durch 
zwei Tore von Norbert Reichert. 

Einen überlegenen ll:l-Sieg erzielte die D-III- 
Jugend bei der SKG Bickenbach. 

Schwerer als erwartet hatte es die D-II-Jugend 
gegen den TSV Eschollbrücken mit seiner stabi- 
len Abwehr. Erst in den letzten 20 Minuten ge- 
langen die entscheidenden Tore zum 3:1-Sieg 
durch Michael Jung, Markus Schmidt und Oliver 
Freisens. 

Durch ein 0:0 bei der DJK/SSG Darmstadt 
holte sich die D-I-Jugend den noch fehlenden 
Punkt zum Aufstieg in die Kreisleistungsklasse. 
Das Ergebnis entsprach dem Spielverlauf, denn 
die beiden Teams hatten in den Abwehrreihen 
ihren stärksten Mannschaftsteil. 

L.ange Zeit führte die C-II-Jugend durch ein 
Tor von Ersin Durgun beim SV 98 Darmstadt, 
doch in der zweiten Hälfte lielJen die Kräfte 
nach und die Lilien kamen noch zu einem klaren 
4:1-Sieg. 

Ohne Punkt und Tor blieb auch im letzten 
Spiel der Qualifikationsrunde die C-I-Jugend. 
Bei der TG Bessungen gab es diesmal eine 0:8- 
Niederlage. Trotzdem gebührt der Mannschaft — 
sie besteilt durchweg aus neuen Spielern — auf- 
grund ihres kämpferischen Einsatzes ein Lob. 

Die B-II-Jugend war spielfrei, während die B- 
I-Jugend ein Freundschaftsspiel gegen die SKG 
Roßdorf austrug und mit 5:1 Toren siegreich 
blieb. 

Mit 2:0 Toren gab es für die A-Jugend in Eber- 
stadt zwar einen Sieg, aber da zur gleichen Zeit 
Mitkonkurrent Weiterstadt auswärts siegte, ge- 

lang die Qualifikation für die Kreisleistungs- 
klasse nicht. Auch in Eberstadt zeigte sich wie- 
der die oft viel zu umständliche Spielweise der 
Mannschaft, so daß es trotz starker Überlegen- 
heit nur zu zwei Toren von Stefan Petry und 
Waldemar Greger reichte. 

Am kommenden Wochenende, Samstag, den 
13.10.: E: 14 Uhr RW Darmstadt - FC, D III: 15 
Uhr FC — SG Egelsbach, D II: 15 Uhr SV St. Ste- 
phan — FC. Sonntag: B I: 10.20 Uhr Olympia 
Lorsch — FC. 

SSG Langen 
In der 1. Pokalrunde auf Kreisebene wurde 

wie folgt gespielt: 
E: SSG — SC Steinberg 5:4 

Zwei gleichstarke Mannschaften bemühten 
sich vor zahlreichen Eltern über die volle Spiel- 
zeit tun ein Tor. Dies gelang jedoch durch guteAb- 
wehrleistungen keiner Mannschaft. Auch in der 
Verlängerung änderte sich nichts, so daß ein Sie- 
benmeterschießen erfolgen mußte. 
D: TuS Klein-Welzheim — SSG 0:2 

Die Klein-Welzheimer spielten sehr stark auf. 
Mit fortschreitender Spieldauer bekamen die 
SSG-Spieler — hier sind besonders St. Marzano, 
A. Hock und Th. Wunderlich zu erwähnen — ihre 
Gegenspieler jedoch gut in den Griff und nach 
geschickt vorgetragenen Spielzügen gelangen A. 
Linker! die alles entscheidenden Tore. 
C: SSG — TuS Froschhausen 3:6 

Langen begann das Spiel konzentriert und 
schnell und führte zur Pause 2:1. Nach Seiten- 
wechsel kam Froschhausen immer besser ins 
Spiel und nutzte ihre körperliche Überlegenheit 
gekonnt aus. Innerhalb weniger Minuten mach- 
ten die Gäste aus einem Rückstand eine 2:4- 
Führung und nutzten den bei Langen dann feh- 
lenden Einsatzwillen zum alles in allem gerech- 
ten 3:6. 
A 1: Teutonia Hausen — SSG 1:2 

In diesem Treffen standen sich die Gastgeber 
als Tabellenführer der normalen Gruppe und 
Langen als Tabellenführer der Kreisleistungs- 

klasse gegenüber. Von diesem Klassenunter- 
schied merkte man jedoch nur in der ersten 
Spielhälfte etwas. In dieser Zeit wurde das Spiel 
auch bereits entschieden. Langen spielte, trotz 
des Fehlens zweier Stammspieler souverän auf 
und hatte den Gegner fest im Griff. Auch wenn 
Torhüter Erwin Fenzel im Langener Tor mehr- 
mals durch glänzende Paraden retten mußte, 
verstanden es die SSG'ler, ihre Angriffe gekonnt 
vorzutragen. In der 16. und 24. Minute gefühlvoll 
durch M. F'ay hereingebrachte Eckbälle führten 
durch Tore von Th. Schäfer und D. Balzer zur be- 
ruhigenden 0:2-Führung. In der zweiten Halbzeit 
drehten die Gastgeber auf, doch Langen brachte 
den verdienten Sieg über die Runde. 
B: SSG — SKG Sprendlingen 6:1 

Da beide Mannschaften die zweite Pokalrunde 
durch Freilos erreichten, bot sich den Trainern 
die Möglichkeit, in einem Freundschaftsspiel 
weitere Spieler zu testen. In einem sehenswerten 
Spiel gewann Langen durch herrlich herausge- 
spielte Tore klar mit 6:1. 
Vorschau 
Samstag, den 13.10. 
E: 14 Uhr TuS Zeppelinheim — SSG 
D: 14 Uhr SSG — 03 Neu-Isenburg 
C: 15 Uhr Sparta Bürgel — SSG 
Sonntag, den 14.10. 
B: 9 Uhr TuS Froschhausen — SSG 
A II: 10 Uhr SSG — Tgm. Sprendlingen 
Spielfrei A-I-Jugend 

Abfahrt zu den Auswärtsspielen eine Stunde 
vor den o.a. Spielzeiten. 

SG Egelsbach 

Ergebnisse vom Wochenende 6./. 10. 
Fl: SGE — Vikt. Grieshein» 0:0 

Trotz (Iberlegenheit fiel kein Tor. doch die 
Egelsbacher haben mit diesem Punkt ihr Klas- 
senziel und eine stolze Torezahl von 24:7 und 
8:6 Punkten erreicht. 

E2:SGE — Eiche Darmstadt 2:2 
In einem spannenden Spiel gegen einen 

sehr starken Gegner, konnte die SGE auf- 
grund einer sehr starken kämpferischen Lei- 
stung einen Punkt erkämpfen. 

E 1: SGE — .SKG Bickenbach 4:0 
Im überlegen geführten Spiel war der Sieg 

auch in die.ser Höhe verdient. Damit wurde 
ein weiterer Schritt zur Qualifikation der 
Leistungsklasse getan. 

D 2: SGE — Germ. Eberstadt 3:1 
Die junge Mannschaft der d 2-Jgd. macht 

s])ieleri.sche Fortschritte. Ein .S: 1 .Sieg über die 
Ger. Eberstadt war der verdiente Lohn. 

D I : SGE —SV Erzhausen 3:1 
.Auch im letzten Qualifikationsspiel blieb 

die Mannschaft ungeschlagen, tat sich gegen 
die defensiv eingestellten Gäste aus 
Erzhausen, sehr schwer. Die D 1 hat mit 31:2 
Toren und 12:0 Punkten die l.ei.stuiigskla.sse 
erreicht. 

C2:SGE — Seeheim-Jugenheim 6:1 
Gegen einen körperlichen schwachen, im An- 
griff starken Gegner, gewann die C 2-Jugend 
überzeugend und ist weiterhin ungeschlagen. 

A: .SGE — SKG Ober-Becrbach 5:0 
Im vorletzten Spiel dieser Runde in der 

Leistungsklasse traf die SGE auf einen an- 
fangs gleich.starken Gegner. Mit einer mann- 
schaftsundienlichen Spielwcise war in der er- 
sten Halbzeit kein Durchkommen. Mit neuem 
Elan und andirer Einstellung ging man in die 
2. Halbzeit und versuchte nun auf die Flügel 
au.szuweichen. Prompt fiel auch in den ersten 
5 Minuten das 1 :0. Im weiteren Sturmverlauf 
der F.gelsbacher stand es nach weiteren 5 
Minuten 2:0. Der .sonst sehr sicher wirkende 
Torwart der Ober-Beerbacher konnte einen 
plazierten Schuß aus nächster Entfernung 
nicht festhalten und im Nachschuß stand es 
3:0. Mit großem Einsatz und Ehrgeiz und ge- 
schickter Verteilung der Bälle im Mittelfeld ge- 
lang der SGE nach maßgerechter Rückgabe 
des Rechtsaußen das 4:0. Ein gefühlvoll 
hereingegebener Eckball in der letzten Minute 
brachte noch das 5:0 für die Egelsbachcr. Bis 
zum Abpfiff fanden die Ober-Beerbacher kein 
Rezept mehr, der SGE-Taktik etwas Gleich- 
wertiges entgegenzusetzen. 

Spiele am Wochenende 
Samstag, 13. 10. 
F2: 14.00 Uhr TuS Griesheim .SGE 
F 1 : spielfrei 
E 2 : 15.00 Uhr TG 1875 Darmstadt SGE 
E 1 : 1 3.00 Uhr .SGE TG 1875 Darmstadt 
D 2 : 15.00 Uhr 1. FC Langen 111 SGE 
D 1 : spielfrei 
C 2 : 15.00 Uhr Vikt. Griesheim SGE 
c 1 : 16.00 Uhr SKG Nieder-Bccrbach SGE 
Sonntag, 14. 10. 
A: 10.00 Uhr SGE SKV Hähnlcin 
B: 10.00 Uhr TuS Griesheim - SGE 

SV Dreieichenhain 

E 1 : TV Rembrücken — SVD 1:2 n. Verl. 
.Auf dem kleinen Platz konnte kein flüssiges 

Spiel zustande kommen. Thorsten Lutz er- 
zielte die Hainer Führung. Nach dem Aus- 
cleichstreffer .ging es in die \'ei läneerunu. 

ilrei Minuten voi Schluß war es wieder T. 
Lutz, der seine Elf in die nädiste Pokalrunde 
schoß. 

n 1 : .SVD —T.SG Neu-Isenburg 
kampflos für SVD 

Die Neu Isenburger sagten das Spiel bereits 
frühzeitig ab. so daß der S\'D kampflos eine 
Runde weiter kommt. 

Cl: SVD — SjKjrtfr. .Seligenstadt 4:3 
Die Hainer Buben mußten .Schwerarbeit 

verri( Ilten, bis sie die starken Gäste be 
zwiingen hatten. Zur Pause lag man fast aus 
sichtslos 1 :3 hinten. Die Tore verteilten sieh 
auf Javier Garcia. I lolger Kiefer. Bernd Sieker 
und Thomas I lones 

A 1 : .SVD — Inter Dietzenbach 4 :1 
Nach einem lässig<Mi Beginn und einer 

frühen Dietzenbaeher Führung konnte Kurt 
Bremer kurz vor dem Wechsel ausgleichen. 
Später hatte der S\'D das Spiel klar in der 
Hand. Im .Angriff zeigten sich die Hainer jetzt 
viel entschlos.sener. K. Bremer. Frank 
.Schramm und Peter Hönes hießen die Tor 
schützen zum klaren 4:1. ilas ebenfalls zum 
Einzug in die nächste Pokalvunde berechtigt. 

.Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, den 13. 10.. E: SVD SG Götzen- 
hain 14.00 Uhr: D: .SG Dietzenbach SVD 
16.00 LIhr: C: S\'D T.SG Neu I.senburg 
15.00 Uhr. 

Sonntag, den I I. 10.. .A : SVD FCP Gra 
venbruch" 10.00 Uhr. 

Mittwoch, den 17. 10., E: FCP Graven 
bruch SVD 17.00 Uhr. 

Jugendhandbaii 

TV Langen 
E: TVL - TSV Modau E-Jgd. 5:2 

Die jüngsten Handballer setzten ihre Siegesse- 
rie gegen einen unbequemen Gegner fort und ka- 
men trotz einiger Leichtsinnsfehler und Unkon- 
zentriertheiten nie in Gefahr. 

Es spielten: J. Pemaß, S. Panitz, F. Hardt (3), 
A. Dachtier, A. Bach (1), S. Schäfer, S. özer (1), 
M. Gahlau, T. Lemke, J. Rösler. 

Das nächste Spiel findet am 14.10. in der 
Reichwein-Schule um 9.30 Uhr gegen Griesheim 
statt. Hier haben Jungen im Alter von sieben bis 
acht Jahren die Möglichkeit, sich das Handball- 
spiel einmal anzusehen. Gefällt es ihnen, so kön- 
nen sie sich gleich bei den TV-Betreuem melden. 
D ü: TV — TSG 1846 Darmstadt A-Jgd. 4:19 

Gegen diesen körperlich weit überlegenen 
Gegner, der natürlich außer Konkurrenz spielte, 
hielt sich die D II recht achtbar. In jedem Spiel 
sind spielerische und kämpferische Steigerun- 
gen erkennbar. 

Es spielten: M. Ihm, B. Seipel (2), V. Löhr, S. 
Dauber, M. Zimmermann, I. Ilolf, K. Berg (2), A. 
Schäfer, D. Becker. 

Das nächste Spiel findet am 14.10. um 10.20 
Uhr in der Reichweinhalle statt. 

SSG Langen 

D: SSG — TUS Grie.sheim 5:7 (2:4) 
Trotz einer erheblichen Steigerung 

vor allem in der Abwehr kam die f)-Jgd. 
nicht über eine unglückliche Niederlage hin- 
aus. bei der auch eine Portion Pech eine Rolle 
spielte. 

F.S spielten: Müller. Elmer; Köhler. Kindl, 
Ambrassat. Ratuschny, Lex Herisch, Pakulla 
(1). Rang (2) und Sapper (2). 

C: SSG—TV Kahl 3:5 (1:3) 
Noch unglücklicher verlor die C-Jgd. ihr 

drittes Spiel in der Bezirksleistungsklasse. 
Dabei zeigte sie die beste Leistung der Sai.son. 
scheiterte aber immer wieder an ihrem ei- 
genen Unvermögen im Verwerten von Toi - 
Chancen. Eine konsequente Abwehrarbeit 
machte es dem körperlich klar überlegenen 
Gegner schwer, Tore zu erzielen. Sollte es 
auch gelingen, klare Chancen zu verwerten, 
so brauchen sich die SSGler vor ihrem 
nächsten Gegner, TUS Rü.sselsheim, nicht zu 
verstecken. 

Es spielten: Weilmünster; Kellner. Voll- 
hardt. Blisse. Müller, Czwikla, Krech, Britsch 
(1), sowie Buschmann (2). 

B: .SSG —TUS Griesheim I 5:12 (3:3) 
Die schwächste Vorstellung bot die B Jgd. 

Bis auf Torwart F.ngelmann. der eine starke 
Leistung zeigte und unter ariderem zwei 7- 
Meter hielt, erreichte keiner der Langener 
auch nu r annähernd Normalform. Gegen ei- 
nen schwachen Gegener brachen die Gast- 
geber nach der Pause zusammen. 

Die nächsten Spiele: Sa. 13. 10.. 13.30 Uhr 
TV Langen B-Jgd.; 18.00 Uhr SG Arhei- 
ligen A-Jgd. So. 14. 10., 12.30 Uhr TV 
Langen C II Jgd.; 14.45 Uhr TUS Rüs- 
selsheim — Cl-Jgd. 

SG Egelsbach 

E: SGE —TG 75 Darmstadt 17:3(6:1) 
Auch in zweiten Spiel blieb Egelsbach sieg- 

reich und zeigte eine ansprechende Partie. Es 
spielten: Vogt, Zecher. Gärtner (6), Förster 
(5). Klein (SV Becker (2). Schulz (1), Fels, 
Schroth, Müller. Schirmer und Abfe. 

Ruf aus derFetne 
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Wappenscheiben ous der Sammlung Vaduz 

Heraldische Embleme aul Glasmalereien des 17. Jahrhunderts 

Er überdachte noch einmal den ganzen 
Lebenslauf der jungen Frau, wie Dr. Lerris 
ihn ihm geschildert hatte. Sie war ohne Eltern- 
liebe aufgewachsen. Die Eltern . . . getrennt. . . 
.sie selbst bei der Großmutter und deren Haus- 
hälterin ... ein stilles, langv. siliges Leben ... 
Geschwister hatte sie nicht - nur einen Bru- 
der, der in einem Internat untergebracht 
war -, mit dem sie kaum mehr zusammenge- 
kommen war. Inzwischen war der jedoch ge- 
storben. 

Lag da die Vermutung nicht nahe, daß das 
.geistig so rege und lebenshungrige Kind sich 
nach anderer Liebe sehnte, daß das heran- 
wachsende junge Mädchen allzufrüh eine 
geheime Bindung einging, die damals zu nichts 
führen konnte, darum aber nicht weniger lei- 
denschaftlieh war? Und daß es nun zu einer 
Tragödie gekommen war, ähnlich der Tragö- 
die der Heimkehrer, von denen Tatsachen- 
berichte und Romane handelten - von den 
Männern, die bei ihrer Rückkehr aus der 
Gefangenschaft die geliebte Frau in neuer 
glücklicher Ehe antrafen? ... Die einst so 
heiß Geliebten, die als tot Betrauerten waren 
plötzlich wieder da und wollten das Leben 
wieder da beginnen, wo es damals so jäh für 
sie abgebrochen war. Die Vermißten, die längst 
aus der Liste der Lebenden gestrichen, die 
nur noch als Schatten durch die Erinnerung 
geisterten, waren wieder Menschen von 
Fleisch und Blut und verlangten ihren Anteil 
am Leben. 

Waren das nur die grausamen Schicksale 
der Spätheimkehrer? Konnte nicht ebensogut 
ein anderer, der vor Jahren einem harten 
Schicksal hatte weichen müssen, plötzlich wie- 
der auftauchen? Und konnte nicht ebenso 
plötzlich die totgeglaubte Liebe im Herzen 
einer jungen Frau Wiederaufleben? 

„Ilsabe ..klang es nicht wie ein Lockruf 
aus einer Märchenwelt, die ein aus erster 

Liebe erblühendes junges Weib auf der 
Schwebe zwischen Kindheit und Weibtum 
erlebte? 

Eine junge Frau war dem Lockruf gefolgt - 
vielleicht nur, um den einst Geliebten wieder- 
zusehen, und war dann dem alten Zauber ver- 
fallen. 

So konnte es sein. 
Nein, so konnte es nicht sein, widersprach 

er sich. Dazu paßte das abgehobene Bank- 
konto nicht, Das ließ auf einen impulsiv 
gefaßten Plan schließen. 

„Ich muß die Sache beschlafen, bevor ich 
mit Lerris darüber rede", beschloß er. 

Aber auch am anderen Morgen sah alles 
noch genau so aus. Es wurde ihm schwer, dem 
sympathischen jungen Mann den Inhalt der 
Depesche mitzuteilen. Die sich daraus erge- 
benden Folgerungen waren zu eindeutig und 
ließen keine Beschönigung zu. Und dennoch - 
als er Frank gegenüber saß, konnte er nicht, 
wie es sonst seine Art war, als persönlich 
Unbeteiligter seine Stellungnahme zu der 
Sache vertreten. Wohl bemerkte er, daß auch 
sein Klient keine andere Deutung für den 
Inhalt der Depesche fand als er. Dennoch ver- 
suchte er fast gegen seinen Willen und seine 
eigene Uberzeugung einen anderen Weg offen- 
zuhalten. Er sah Franks seelische Erschütte- 
rung auf dem noch von der kaum überstan- 
denen Krankheit gezeichneten, hageren 
Gesicht und sagte: 

„Wir müssen uns davor hüten, allzuschnell 
zu urteilen und die Depesche als Indizien- 
beweis auszuspielen. Bis jetzt hat sich alles, 
was Sie im Zusammenhang mit dem Ver- 
schwinden Ihrer Frau vermutet haben, als 
Fehlschluß erwiesen. Bis jetzt liegt nichts vor 
als eine Kette von Zufällen. Diese Zufälle 
sind allerdings so aufeinander abgestimmt, als 
ob das Schicksal eine Probe auf Ihren Scharf- 
sinn beabsichtigte." 

Minutenlang starrte er auf das Blatt in seiner Hand. 

Der Detektiv ist ratlos 

„Bei der ich vollkommen versagt habe", 
warf Frank ein. 

„Und das war kein Wunder. Mancher Jurist 
hätte nach solchen vorliegenden Akten den 
Indizienbeweis als lückenlos geschlossen 
bezeichnet. Mit so vielen haarscharf ineinan- 
dergreifenden Zufällen rechnet niemand, auch 
der Richter nicht. Ich habe meine Erfahrung. 
Wie viele Fälle in meinem Beruf klärten sich 
bei näherem Hinsehen als gutgetarnte 
Zufälle auf. Darum sage ich: Vorsicht mit 
scheinbaren Beweisen. In Ihrem Fall spielten 
bisher Zufälligkeiten eine so große Rolle, daß 
wir nicht wissen können, ob ihre Tücke nun 
erschöpft ist." 

Frank schüttelte mutlos den Kopf. 
„Nein, hier hört der Zufall auf. Die Depe- 

sche beweist, daß sie freiwillig, dem Ruf eines 
mir Unbekannten folgend, abgereist ist - und 
das nicht ganz überstürzt und kopflos, sondern 
mit recht nüchterner Überlegung. Dafür zeugt 
die Abhebung ihres Bankkontos." 

Der Detektiv schwieg. Darauf gab es keine 
Einwendung. Das war auch seine eigene Uber- 
legung gewesen. Dazu kam noch dies verräte- 
rische „Ilsabd", das den Verdachtsmomenten 
eine ganz bestimmte Richtung wies. 

Endlich sagte Lutz: „Wollen Sie denn dar- 
aufhin jede andere Möglichkeit ausschalten? 
Wollen Sie den Fall nicht der Kriminalpolizei 
■neiden?" 

„Um Gottes willen! Lassen Sie die Krimi- 
nalpolizei aus dem Spiel!" fuhr Frank heftig 
auf. Auf seinem blassen Antlitz erschienen 
hektische rote Flecken. „Wenn meine Frau 
sich um eines anderen willen aufgegeben hat, 
braucht die Polizei sie mir nicht zurückzuho- 
len, auch nicht aufzuspüren. Sie scheint ja 
auch mit allen Möglichkeiten gerechnet zu 
haben. Mit dem Vorwand, ihre Freundin in 
Köln zu besuchen, hat sie von vornherein 
jeden Verdacht ausgeschaltet und einen Vor- 
sprung vor etwaigen Nachforschungen gewon- 
nen. In Zürich wurde sie sofort auf dem Flug- 
platz empfangen. ,Keine Zeit verlieren', heißt 
es in dem Telegramm. Vielleicht waren schon 
die Plätze in einem Flugzeug nach Amerika 
belegt - wer weiß? Wie sicher rechnete der 

Aus Gla.sfenslern mit eingcarbeite- 
len Wappeh. wie sie schon im 14. .)ahr- 
hundert vorkamen, entwickelten .-;ich 
im Ifi. Jahrhunderl in der Schweiz 
kleine Kabincttscheiben. Auftraggeber 
für die Hinterglasmalereien waren 
neben Adel und Geistlichkeit auch 
Städte, Zünfte und Behörden. Drei 
besonders schöne Stücke aus der 
Sammlung des Landesmuseums in 
Vaduz bildet eine liechtensteinische 
Sonder.-!erie ab 

Sie berücksichtigen die Wappenscheibe des 
Grafen Karl Ludwig von Sulz (1560 1617). 
Hofrichter im württembergischen Rottweil. 
Während der Türkenkriege war er im Heer 
als „der lange Schwabe" bekannt, der Tod 
ereilte ihn als General in spanischen Diensten. 
Ferner die der Frau seines Bruders Ludwig 
mit der Beschriftung ..Frouvv Barbara Graffin 

Vor 900 Jahren Abälard geboren 
j In der Nähe von Nante.s 
3 kam 1079 der Theologe 
■ und Philosoph Peter Abä- 
I lard zur Welt. Seine an 
< Heloisc gerichteten Briefe 
J gehören zur Weltliteratur. 
; Frankreich ehrt den 1142 
I im Kloster Argenteuil als 
I IVIönch gestorbenen Denker 
' mit einer Zuschlagmarke 
i von 1.20 + O.SO F. Ihre Auf- 
; läge beträgt :i Millionen. 

MAS 

Marken ohne Wertangabe 
Schwedens Post ermög- 

lichte jedem Haushalt den 
Kaut von zwei Heftchen 
mit je 20 Aufklebern zu 
1 Krone. Diese ..Rabatt- 
marken" ohne Frankatur- 
angabe gelten ausschließ- 
lich im Inlandsverkehr 
und sind gültig für Postkarten sowie Briefe 
bis 100 Gramm. In ihrer Zeichnung mit Brief- 
taube und schreibender Hand findet das Be- 
streben nach Vereinfachung Ausdruck. 

zu Sultz Geborene Kryin zu Stauffen. Sein 
Gemachen. Anno 1604". Das au.-sgestorbene 
Geschlecht halte .seine Herrschaft im Breisgau 
mit Silz auf Burg .Staufen. Der Abschluß bietet 
die Wappenscheibe des Vogtes Ulrich von 
Ramschwiig und seiner Frau Barbara von 
Hallwil. Er verteidigte die Feste Gutenberg 
1620/29 gegen die Uündner. 

Amerikanische Architektur 
Viererblock 

* mit Werten z.u 
If) C veranschau- 
licht berühmte 
Bauwerke aus 
den USA. So Vir- 
ginia Rotunda. 
Kathedrale von 
Baltimore. Par- 
lament von Mas- 
sachusetts und 

Philadelphias 
Börse. 

200. Derby in Epsom 
Mit vier 

Sondermar- 
ken verweist 
Großbritan- 

nien auf die 
200. Austra- 
gung de.s 
Zuchtrennens 
in Epsom süd- 
lich Londons. 
Es ist nach 
Lord Derby benannt, der erstmalig 1780 zu 
diesem Wettbewerb einlud. 

1879 geriet Zulukönig Ketschwayo 
in Gefangenschaft 

Vor 100 Jahren fielen britische Truppen in das Zulu- 
land ein, um die von König Ketschwayo versammelte 
Streitmacht mit 40 000 Kriegern z.u zerschlagen. Zunächst 
erlitten die Invasoren im Januar 1879 bei Isandula unter 
Lord Chelmsford eine Niederlage. Nach Neugruppierung 
ihrer Verbände schlugen sie schließlich am 4. Juli 1879 
die Zulus bei Ulundi. Der König geriet in Gefangenschaft. 
Südafrika erinnert an das Geschehen mit drei Gedenk- 
marken. 

Verkürzte Arbeitszeit im Jahre 1852 
Eine BUroordnung aus der „guten alten Zeit" 

Absender auf ihr Kommen? So sicher, daß 
er alle Vorkehrungen schon treffen konnte." 

Frank hatte sich in eine Erbitterung hinein- 
gesteigert, die ihm sonst fremd war. Die 
Schwäche, die das Fieber hinterlassen hatte, 
zerrte an seinen Nerven. Alle Selbstbeherr- 
schung, die ihm sonst zur Verfügung stand, 
hatte ihn verlassen. Er fühlte das selbst, und 
diese Erkenntnis steigerte noch seine Erbitte- 
rung. 

„Lassen Sie Ihrer Phantasie nicht zu sehr 
die Zügel schießen", mahnte Lutz. „Als Sie 
gestern zu mir kamen, sprachen Sie über 
einige Möglichkeiten..." 

„Die aber inzwischen durch die Depesche 
ad absurdum geführt worden sind", unter- 
brach Frank den anderen ungeduldig. 

"Was gedenken Sie denn jetzt zu tun?" 

(Fortsetzung folgt) 

Jetzt gegen Grippe vorbeugen 
Viele Mediziner warnen in diesen Tagen vor ei- 

ner zu erwartenden Grippe-Epidemie. Deshalb 
empfiehlt die Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) in Hannover, sich bei den jetzt anlaufen- 
den Grippeschutzimpfungen impfen zu lassen. 
Allein mit einer Grippeschutzimpfung sei es 
aber oftmals nicht getan, da der Impfschutz spe- 
ziell nur auf einige Arten der gefährlichen Virus- 
grippe abgestellt sei. Deshalb folgen ein paar 
Tips, mit denen man beruhigt dem ,,Grippe- 
Wetter" entgegentreten kann: 

Überfüllte und schlecht gelüftete Räume nach 
Möglichkeit meiden. Bei offenem Fenster schla- 
fen, sich aber vor Zugluft hüten. Übertriebene 
körperliche Belastung auch bei Sport und Spiel 
vermeiden, da die Abwehrbereitschaft des Kör- 
pers dadurch vermindert wird. Sich weniger die 
Hand geben, dafür die Hände aber jetzt öfter als 
sonst waschen. Vitamin-C-reiche Ernährung 
(Obst, Obstsäfte, Gemüse) und körperliche Scho- 
nung tun ein zusätzliches, der Grippe aus dem 
Wege zu gehen. 

Gottesfurcht. Sauberkeit und Pünktlich- 
keit sind die Voraussetzungen eines guten 
Geschäfts. Auf Empfehlung des Gouver- 
neurs dieser Kolonie hat unsere Firma die 
Arbeitsstunden verkürzt. Das Personal braucht 
jetzt nur noch an den Wochentagen zwischen 
7 Uhr vormittags und 6 Uhr nachmittags an- 
wesend zu sein. Der Sonntag dient dem Kir- 
chendienst. Sollte jedoch ein Kriegsschiff oder 
ein anderes Schiff Proviantierung benötigen, 
wird das Personal auch am Sonntag arbeiten. 
Morgens wird im Hauptbüro das Gebet ge- 
sprochen. Das Personal muß dazu anwesend 
sein. 

Die Kleidung muß einfach sein. Das Perso- 
nal wird sich nicht in hellschimmernden Far- 
ben bewegen und Strümpfe nur tragen, wenn 
sie in Ordnung sind. Uberschuhe und Mäntel 
dürfen im Büro nicht getragen werden; aus- 
genommen Halstücher und Hüte, aber nur bei 
schlechtem Wetter. Dem Personal steht ein 
Ofen zur Verfügung. Kohle und Holz müssen 
im Kasten verwahrt werden. Es wird empfoh- 
len, daß jedes Mitglied des Personals täglich 
bei kaltem Wetter 4 Pfund Kohle mitbringt. 
Kein Mitglied des Personals darf den Raum 
ohne Erlaubnis von Mr. Ryder verlassen. Man 
darf austreten, und das Personal darf dafür 

den Garten unterhalb der z.weiten Tür benut- 
zen. Er muß in gutem Zustand gehalten blei- 
ben. 

Während der Bürostunden darf nicht gespro- 
chen werden. Die Sucht nach Tabak, Wein 
oder Alkohol ist eine menschliche Schwäche 
und ist dem gesamten Personal verboten. 

Nachdem nun die Arbeitsstunden so dra- 
stisch vermindert wurden, ist die Einnahme 
von Nahrung zwischen 11.30 Uhr und Mittag 
erlaubt. Die Arbeit darf dabei jedoch nicht 
eingestellt werden. Das Personal bringt seine 
eigenen Schreibfedern mit. Ein neuer Anspit- 
zer steht auf Antrag bei Mr. Ryder zur Ver- 
fügung. 

Mr. Ryder wird einen Senior-Clark bestim- 
men, der für die Sauberkeit des Hauptbüros 
und des Privatbüros verantwortlich ist. Alle 
Jungen und Junioren melden sich bei ihm 
40 Minuten vor dem Gebet und bleiben auch 
nach Arbeitsschluß zur Verfügung. Bürsten. 
Schrubber und Besen sowie Seife werden von 
den Eigentümern bereitgestellt. 

Die Großzügigkeit der neuen Arbeitsgeset/.e 
wird hiermit noch einmal betont. Die Firma 
erwartet aber eine wesentliche Stei.gerung der 
Arbeitsleistung zum Ausgleich für diese fast 
utopischen Arbeitsbedingungen. 

FalscheSrnahrungstörtdieVerdauung 
Viele schwerwieyendi- Erlcrnn/curiyeii, eor 

allem auch Darmkrebs, können die Folge i'on 
Darmträgheil und schlechter Verdanuiif/ sein. 
Jeder Mensch .sollte daher darauf achten, daß 
Schadstoffe, die ständig in irgendeiner Form 
mit unsifrer Nahrung aufgenommen oder Im 
Körper gebildet werden, den Organismus auch 
möglichst bald auf iinliirliefieiii Wege rerlas- 
sen. 

In den meisten Fällen sind hierzu iiic'it ein- 
mal irgendwelche Mittel oder Medikamente 
notwendig. In entscheidendem MajSe hilft be- 
reits eine leichte Änderung der Kost oder der 
Lebensgewohnheiten. Oft genügt die Vermeh- 
rung des täglichen Gemüsequantums. Gemüse 
enthält auf der einen Seite wichtige Vit- 
amine inid SpurenelemetHe, die für die Steue- 
ruiiQ' von Drüsenfunktionen notwendig sind, 
zum anderen Ballaststoffe, die eine bessere 
Darmfunktion bewirken. Auch eine Änderung 
der Getränke kann manchmal Wunder wirken. 
Wer langfristig Verstopfungen mit Medika- 
menten in /leilen sucht, sollte zuvor lieber 
Versuche mit natürlichen Mitteln machen. So 
können Milch und Milchprodukte unter Um- 
ständen die erwünschte Erleichterung brin- 
gen, gelegentlich genügt eine Änderung der 
Kaffeesorte. 

Ganz besonders unclitip ist es fUr alle, die 
(in Darmträgheit leiden, Vollkornbrot zu essen 
und generell darauf zn achten, die Aufnahme 

von möglichst naturbelassenen Getreidepro- 
dukten zu steigern. 

Der Grund zu Unregelmäßigkeiten in der 
Verdauung kann auch nervlich bedingt sein. 
Unregelmäßiges Leben, verbunden mit Ter- 
mindruck und menschlichen Reibereien, kann 
sotuohl Verstopfung wie auch Durchfall 
bewirken. Es kommt daher darauf an, mit 

UNSER 

HÄUSARZT 

möglichst einfachen Mitteln, zu denen in erster 
Linie die Einsicht gehört, dem entgegenzu- 
steuern. Medikamente auf chemischer Grund- 
lage sollten Tiur in Notsituationen helfen. Als 
täglicher Begleiter sind alle Präparate mit 
chemischen Reizstoffen gefährlich. Ohne 
Nebenwirkungen bei längerem Gebrauch ist 
eine Reihe von natürlichen Quellinittel«, ujie 
sie zum Beispiel Sebastian Kneipp stets 
empfahl, und wie sie sich bis heule in seinen 
Naturarzneien bewährt haben. Trotzdem ist es 
immer zu empfehlen, Kost und Lebensge- 
wohnheiten so umzustellen, daß jede zusätz- 
liche Hilfe überflüssig wird. 



 TTHTI ■III im   I 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: är - chen - chi - do - dü 

e - ei - er - eu - fleu - ge - ge - ger - gie 
haus - in - jä - ka - lau - lus - mar - mel 
nal - nau - nen - ni - ni - nist - que - re 
re - rei - ron - sen - sen - sep - ße - sis 
Stab - ter - ti - fi - tri - wand - zet sind 
14 Lösungswörter nachstehender Bedeutung 
zu bilden. 

1. modernes Kampfflugzeug, 2. frz. Kaiserin, 
3. Hilfsmittel beim Rechnen, 4. Meeresstraße 
zwisdien England und Frankreich, 5. dt. 
Schriftsteller, 6. Bauwerk in Leipzig, 7. Blut- 
vergiftung, 8. Fadenwürmer, 9. ungar. Wein- 
stadt, 10. dänisdier Tierschriftsteller, 11. In- 
dustriebetrieb, 12. Facharzt, 13. Name eines 
amerik. Atom-U-Bootes, 14. italienischer 
Opemkomponist. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten - und die Endbuclistaben - von unten 
nach oben gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 42 
J. Kubicek, Schwalbe 1974 

SchUttelrätsel 
Dorn - Labe - eilt - Harm - Nora - Asen 

Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, 
daß Begriffe anderer Bedeutung entstehen: 
ihre Anfangsbuchstaben nennen dann ein be- 
währtes Hausmittel. 

Besuchskartenrätsel 
Welche Oper liebt die Dame? 

LISA STUD IT 
NORDEN 

Konsonantenverhau 
swrdbrllmtwssrgkcht 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
bzw. Umlauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch, in dem das Wasser im Mittelpunkt 
steht. 

Mixwörter 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen; ihre Anfangsbuchstaben 
nennen in gegebener Reihenfolge einen Lurch. 

Haf«n- 
damm 5eltrl. 

Gedicht 
europ. 
Haupt* 
jtodt 

? löge 
V allen- 
tteins 

ugi.: Treib- 
stoff 

~T Teil des 
Buhnen- 
werkes 

Zeit- 
ob- 
schnitt 

T~ KUnil- 
lerln 

Stadt In 
Frank- 
reich 

L 
T T 

Radou ► 
T 

Ge- 
wifJer- 
erschei- 
nung 

► Bergein- schnitt ► frz. 
Moler 

Ehren- 
geleit 

r 

Teil des 
Mittel- 
meeres 

Ind. 
Haupt- 
stadt 

Ital. 
Frouen- 
name 

schnitt. 
Edel- 
stein 

► 
T T 

itai. 
Moler 

Wi- 
kinger/ 
Mz. 

lat.; 
vor 

T 
► 

? T See In 
Lopp- 
lond 

Pferd ► 

dr. Maler 
T 

► russ. 
Poli- 
tiker ► 

T Begriff 
d. Wur- 
zelrech- 

r 
Gerten ► röm. 

Koiser ► 
? 

Got- 
tcheln Speise- 

fijch germon. 
Göttin ► Heili- 

gen- 
schein 

Iran. 
Salten- 
instru- ► 

Fluß zur 
Motel 

T 
Orli- 
wechsel schlimm ► 

T 
Edltlon/ Abk. deutsch/ Abk. ► 

L 
T 

europ. 
Volk Schluß Ge- 

dicht- 
form 

► 
T 

r 

T ▼ Fluß 
zur 
Rhone 

angebl. 
Aus- strah- 
lung 

► bibl. 
Frouen- rYome 

Nibe- 
lungen- gestolt 

Kredlt- 
ouf- 
nohme 

russ. 
Frauen« 
nomis ► 

f Kfz-2. Reut- 
lingen 

hand- 
warm 

▼ 
► 

T 

r 

Or- 
chester- 
lelter 

► 
T 

Sing- 
vogel 

Stoalen- 
}Undnit ► 

Ab- 
schieds- 
gruß 

► 

ST I- ALL Tierbehausung 
KANU ^ ARM Geheimmittel 
TEIL TORE Ausspielung 
IDEA f HELD weibl. Vorname 
DANN !- OMA span.: Herrin 
LAB t SCHUSS - Ende 
AR f KOSEN - Betäubung 
EMMA f LID - Klemme 
PEIN + EXTREM = Versuch 
TUN PARIS russ. Wundermönch 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeu- 
tung zu bilden: a - ahn - ar - aus - bu 
chi -■ da - di - el - erd - go - gramm - haus 
Ii - lo - mit - mus -ne - ne - no - re - re 
rit - rutsch - sehen - si - sol - sung - ta - tel 
ten - ve - ze - zwi. 

1. nähere Angaben über einen röm. Gott, 

Matt in zwei Zügen. 
KontrollstellunK Weiß: Ka6, Dh8, Tc4, d7, 

Le6, Sb3, d4, Bd3, f2 (9) - Schwarz: Ke5, Tf6, 
Ld6, Bg4 (4) 

2. chin, Wegemaß an einem griech. Buchsta- 
ben, 3. Gebäudedurchschnitt, 4. japan. Brett- 
spiel für ein Flächenmaß, 5. Gewichtseinheit 
für ein Wurfbild, 6. Phase der Rückreise aus 
dem Kosmos, 7. Blutader eines Japan. Büh- 
nenstücks, 8. Spalte mit span. Artikel, 9. Brei 
für die Antwort auf Kontra, 10. peruan. Fluß 
mit engl. Anrede, 11. Kennwort für einen 
Fußballbegriff, 12. Selbstlaut an einem Kartei- 
reiter, 13. Vorfahr in besonderer Position. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen das Gegenteil von 
echtem Nutzen. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 E--A-I-A-R- 
KELTERN-MELKER 
-LEO-ES-M-T-N- 
ASEN-U-SEPARAT 
-T--RS-A-ERATO 
-EINHEIT-E-SEN 
ARE-E-STAR-T-N 

BALLEN-VENE 
ALA-E-0- 

ANITA 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Konsonantenverhau: Irren ist menschlich. 

R E G A 
-R-SAUM- 
WETTE--INTUS-G 
- M 0 S TEN 

ADE 
AHLEN- 

SIERRA-KAL 
-T-DERNA-LEROS 

Mixrätsel: Meditieren, Andromache, Diens- 
tag, Reserve, Elmsfeuer, Perpendikel, Oster- 
mond, Roosevelt, Eisenberg = Madrepore. 

Wortfragmente: Gewohnheit wächst, ohne 
daß man es merkt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Tiefflieger, 2. ran- 
dalieren (Rand-Ali-Eren), 3. Obstkarren (Obst- 
kar-Ren), 4. Mistgabel (Mist gab el), 5. Pausen- 
pfiff, 6. Eisenstifte, 7. Telefonate, 8. Englisch- 
horn, 9. Neger, 10. Stablampe, 11. Tonregler, 
12. obwohl, 13. salzarm, 14. Schutzmarke = 
Trompetenstoß. 

Besudiskartenrätsel: Verkehrspolizist. 
Sdiachaufgabe Nr. 41: 1. Te8-c8! Kh8-g8 

2. Sf8-e6t Kg8-h7! 3. Se6-d8 Kh7-g8 4. Sd8- 
f7t!! Kg8-h7 5. Tc8-h8 matt. Schlägt der 
schwarze König im 4. Zug nach f7, so folgt 
5. Tc8-f8 matt. Neu-Verstellung eines Lang- 
schrittlers mit Pattaufhebung. 

Rätselgleicfaung: a) Heirat, b) Rat, c) Degen, 
d) Gen, e) Krad, f) D, g) Utredit, h) Recht 
X = Heidekraut. 

uimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiMtiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Hetieifes Allerlei 

Fußball hat seine guten Seiten 
Kurzgesdiidite von Jeremias Reisig 

= „Peter hat das Schaumbad genommen - = 
= und Jetzt finden wir die Badewanne = 
= nicht mehr!" | 
  IllllllllllltlllllllllÜ 

Rauschzustand 
Von Usdii Fisdier 

Nachbarin Betty stoppte Frau Muckermann, 
bevor sie das Haus verlassen konnte: „Was 
ich noch sagen wollte, Ihr Gatte muß gestern 
abend ja ziemlich betrunken gewesen sein." 

„Davon weiß ich nichts", stellte Frau Muk- 
kermann fest. 

„Haben Sie etwa schon geschlafen, als er 
nach Hause kam?" fragte Betty lauernd. 

„Vielleicht." 
„Schade. Da haben Sie eine Menge ver- 

säumt. Ausgerechnet vor meinem Wohnzim- 
merfenster hat sich Ihr Gatte so laut mit 
einem Taxifahrer gestritten, daß ich kein 
Wort von der Rudi-Carell-Show verstanden 
habe." 

Frau Muckermann lächel tc. „Das ist doch noch 
lange kein Beweis dafür, daß er betrunken 
war. Mit einem Taxifahrer kann man sich 
audi streiten, wenn man stocknüchtern ist." 

„Mag sein", giftete Betty ungebrochen. „Nur 
im Falle Ihres Gatten war kein Taxifahrer in 
der Nähe." 

Nüchtern 
„Sind Sie nüchtern?" 
„Ja, Herr Doktor, aber behandeln Sie mich 

schnell. Das hält bei mir nicht lange an." 

Gesdiäft 
„Ich war gestern be.' einer Hellseherin." 
„Das ist doch rausgesdimissenes Geld." 
„Unsinn. Ich habe sogar ein prima Geschäft 

gemacht. Für nur hundert Mark hat sie eine 
Erbschaft von über SO 000 prophezeit." 

Heinrich war ein Fußballnarr. Er redete die 
ganze Woche von nichts anderem als vom Fuß- 
ball. 

Hermine, seiner Frau, war diese Fußball- 
leidenschaft ein Dorn im Auge. 

„Was du nur an deinem dummen Fußball 
hast!" schalt sie. „Was gibt es daran zu sehen, 
wenn sich eine Horde Wilder um den Ball 
streitet?" 

Heinrich ließ sich seine Liebe zum Fußball 
nicht verdrießen. Am Sonntag war er auf und 
davon. Sein Sonntag wickelte sich auf dem 
Fußballplatz ab. 

Hermine wurmte es mehr und mehr. 
„Ach, Heinrich", lamentierte sie, „warum 

hast du nicht so ein rundes ätück Leder ge- 

Gerudi 
„Mein Herr, Ihr Tabak stinkt." 
„Weiß ich. Deshalb verbrenne ich ihn auch 

in der Pfeife." 
Wunsdi 

Kommt ein Mann in die Tierhandlung. „Ich 
brauche dringend tausend Wanzen!" 

„Wozu denn?" 
„Ich will ausziehen, und in meinem Miet- 

vertrag steht, daß ich die Wohnung nur so 
verlassen darf, wie ich sie angetroffen habe." 

heiratet. Du wärst bestimmt glücklicher. Dir 
bedeutet der Fußballsport mehr als deine 
Ehe!" 

Heinrich gab gute Reden. Heinrich schenkte 
Pralinen. Heinrich kaufte Rosen. Und ging am 
nächsten Sonntag wieder auf den Fußballpli^tz. 

Hermine blieb mit ihrem Kummer allein. Am 
Abend sagte sie: „Du bist ein Scheusal von 
Mann, Heinrich! Mit Pralinen und Blumen 
speist man auf die Dauer keine Frau ab. Die 
verlangt gediegenere Speisen. Die verlangt 
gespeist zu werden mit zärtlichen Worten und 
noch zärtlicheren Stunden! Gibst du zärtliche 
Worte? Du gibst Fußballergebnisse! Die aber 
interessieren mich nicht. Ich will einen Mann 
und keine wandelnde Tototabelle!" 

„Schau, Hermine", sagte Heinrich, „gar so 
schlimm ist es doch gar nicht. Du hast mich 
sechs Tage in der Woche, und der Fußball hat 
mich nur einen Tag." 

„Der Fußball hat dich mit Haut und Haa- 
ren!" behauptete Hermine. 

„Mitnichten!" beteuerte Heinrich. 
„Du denkst von morgens bis abends an Fuß- 

ball! Wann denkst du an mich?" 
Heinrich wies es von sich. Aber Hermine 

hatte einen Trumpf in der Hinterhand. 

„Dann sage mir, Heinrich", fragte sie lau- 
ernd, „weißt du vor lauter Fußball überhaupt 
noch, an welchem Tag wir uns kennen- 
lernten?" 

Jetzt kam Heinrichs großer Augenblick. Er 
dachte keine Sekunde nach. 

„O ja", sagte er, „das weiß ich ganz genau! 
Das war am Tage, bevor unser Fußballklub 
in die Oberliga aufstieg. Und in die Oberliga 
stieg unser Fußballklub am 25. April vor drei 
Jahren auf. Folglich lernten uns am 24. April 
jenes Jahres kennen! Nun ...?" - 

Seitdem läßt Hermine ihren Heinrich am 
Sonntag ohne Widerrede auf den Fußballplatz 
gehen. Auch Fußball hat eben seine guten 
Seiten. „Komm raus, ich habe mit dir zu reden!" 

Anekdoten um Prominente 

Der Grund 
Als eine Besucherin das bescheidene Land- 

haus des Schriftstellers Sommerset Maugham 
sah, rief sie erstaunt: „Was - Sie wohnen in 

und der andere Fall: 
zuviel!" 

Sie rauchen 

einem so einfachen Häuschen? Dabei wimmelt 
es in Ihren Romanen geradezu von prächtigen 
Landsitzen, großen Hallen und riesigen 
Parks?!" 

„Der Grund liegt darin", entgegnete der 
Schriftsteller, „daß Worte viel, viel billiger 
sind als Baumeister!" 

Bester Film 
Ein Zeitungsreporter fragte den Micky- 

Maus-Vater Walt Disney; 
„Welchen Ihrer Filme halten Sie selbst für 

den besten?" 
„Meinen nächsten!" antwortete Disney ohne 

Besinnen. 
Weit voraus 

Auf einer Party fragte eine Dame den Ra- 
ketenforscher Wernher von Braun; „Halten 
Sie es für möglich, Herr Doktor, daß auch die 
anderen Planeten bewohnt sind?" 

„Nein", entgegnete Braun ernst. „Man hat 
nirgends irgendwelches Leben festgestellt." 

„Woran mag das wohl liegen?" bohrte die 
Wißbegierige weiter. 

„In der Hauptsache wohl daran", gab ihr 
der Forscher zu bedenken, „daß uns die dor- 
tigen Wissenschaftler in der Technik weit vor- 
aus waren!" 

Einzige Antiquität 
Marlene Dietrich sprach davon, sich an der 

Cöte d'Azur ein neues Haus zu bauen. 
„Wollen Sie es modern oder mit antiken Mö- 

beln einrichten?" fragte man sie. 
„Ganz modern", versicherte die Künstlerin. 
„Sehr modern sogar! Die einzige Antiquität 

werde ich darin sein!" 
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'lungen 
unsere, 

'smarki 

„Langer Samstag" — 

nicht nur ein Wort 
Daß die verkaufsoffenen, auch „lange" Sam- 

stage genannt, solche sind und nicht bereits um 
13 oder 14 Uhr enden, das haben sich die 21 Grün- 
dungsmitglieder der „Langener Aktionsgemein- 
schaft" vorgenommen. Es handelt sich um Lan- 
gener Einzelhandelsfirmen, die sich zusammen- 
geschlossen haben, um durch gezielte Aktionen 
und Maßnahmen Langen als Einkaufsstadt at- 
traktiver zu machen. 

Dazu gehören auch die verkaufsoffenen Sam- 
stage vor Weihnachten, war die Meinung der bei 
der Mitgliederversammlung Anwesenden. Es sei 
nicht gut für das Langener Gewerbe, werm die 
Kunden unsicher seien, ob nun ein Geschäft län- 
ger geöffnet habe oder nicht. Dann sei es ver- 
ständlich, wenn der Käufer gleich den Weg in ei- 
ne der benachbarten Großstädte antrete, selbst 
wenn er meist die gleiche Ware ebenso gut und 
mindestens ebenso preiswert am Ort kaufen 
könne. 

Einer der Beschlüsse an diesem Abend war 
deshalb, künftig an allen verkaufsoffenen Sam- 
stagen vor Weihnachten bis um 18 Uhr die Ge- 
schäfte offen zu halten. Man hofft, daß auch an- 
dere Firmen — auch werm sie noch nicht der Ak- 
tionsgemeinschaft angehören — ebenfalls diesen 
Weg gehen. 

Die erste attraktive Aktion, die die Langener 
Bürger und die der näheren Umgebung aufhor- 
chen lassen und die in ihrer Art bis jetzt eiimialig 
sein soll, ist für Begirm der Adventszeit geplant. 

Am gleichen Abend fand eine Vorstandswahl 
statt. Gewählt wurden als 1. Vorsitzender Herr 

Sonntag, den 14. Oktober 1979 
(18. Sonntag nach Trinitatis) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigttext: Mk. 12. 28-34 
kein Kindergottesdienst 
(siehe Petrusgemeinde) 

(Ffr. Wächtler) 

Hildebrand vom Schuhhaus Köbler, als 2.. Vor- 
sitzender Herr Hörlle vom Teppichhaus Höta, 
Herr Klepper junior vom Schulihaus Klepper als 
Schriftführer. In den Beirat wurden gewählt, 
Herr Jacobs vom Sanitätshaus Jacobs, Herr 
Freisens vom gleichnamigen Modehaus und 
Herr Alberti von der Firma Photo Porst. 

Wir laden unsere 
älteren Mitbürger ein 

zu dem Film 

EL HAKIM 
mit O. W. Fischer und Nadja Tiller 

am iVlittwocIi, 17. Oi<tober 1979 
15 Uhr im UT-Kino 

EINTRITT FREI 

SPD Ortsverein Langen 

Petrusgemeinde, Gemeindehs., Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst (H. Vater) 
Mitwirkung: Kindergottesdienst■ Kinder 
der Stadtkirchengemeinde 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Ffr. Lauber) 
Predigttext: Mk. 12, 28-34 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst (Ffr. Trösken) 

mit anschl. Gespräch hei einer Tasse Tee 

Stadtmission ' 
14.10. Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Fastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So., 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Voll<sbank 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadticirchengemeinde 

Die Senioren-Gruppe der Stadtkirchenge- 
meinde plant einen Bus-Ausflug in den Hes- 
sen-Fark nach Wehrheim-Anspach bei Bad 
Homburg, am Dienstag, dem 23. 10. 79, Ab- 
fahrt 12.00 Uhr, altes Rathaus. Anschließend 
Kaffeetrinken im Saalburg-Restaurant und 
dann Besuch von Schloß und Kurpark in Bad 
Homburg. Rückkehr gegen 19.00 Uhr. An- 
meldungen zur Mitfahrt bitte umgehend beim 
Ffarramt Nord, Tel. 2 35 44 oder Gemeinde- 
büro Frankfurter Straße. Tel. 2 11 47. 

Wir möchten nochmals darauf hinweisen, 
daß unsere Bücherei jeden Donnerstag von 16 
bis 17.30 Uhr geöffnet ist. Die Buchausgabe 
findet im Gemeindehaus, Frankfurter Straße 
statt. 

Aus der Petrusgemeinde 

Am Donnerstag, dem 18. Oktober 1979, 
17.00 Uhr Bibclstunde im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46. 

Wir weisen schon jetzt auf die ,,Ökume- 
nische Gemeindewoche" hin, — von Freitag, 
19. bis Samstag 27. Oktober, im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 46. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 

Anläßlich der ökumenischen Gemeinde- 
woche trifft sich unsere Frauengruppe am 
Dienstag, dem 16. Oktober, um 17 Uhr, im 
ev. Gemeindehaus, Bahnstraße 46. Der Mis- 
sionstrupp ,,Frohe Botschaft" wird unter uns 
sein. Bitte kommen Sie zahlreich. Auch Gäste 
sind, wie immer, herzlich eingeladen. 

dieseWohnweM 

Kostenloser Gesundheitstest 
Die Allgemeine Ortskrankenkasse Offen- 

hach (AOK) lädt für den 18. Oktober alle 
Mitglieder und deren Familienangehörigen, 
Freunde , Bekannte und Interessenten zu ei- 
ner Gesundheitsausstellung ein. Von 8.30 Uhr 
bis 18.00 Uhr durchgehend haben Sie die 
Möglichkeit mit Wiegecomputer — Blut- 
druckmeßgerät und Sehtestgerät in der Zahl- 
stelle der AOK in Langen, Mühlstraße 1 sich 
selbst zu testen. 

Jugendkriminalität geht alle an 
Am 19.10. um 20 Uhr im Studiosaal der Stadt- 

halle diskutiert die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen zum Thema Jugendkri- 
minalität. Nach den Gesprächsreihen Jugend 
und Neonazismus, Jugend und Drogen, Jugend 
und Sekten möchten sich die Sozialdemokratin- 
nen in einer Diskussion der Problematik der 
,,kriminalisierten" Jugend annehmen. 

In dieser öffentlichen Veranstaltung sollen 
auch Ursachen und die derzeit bestehenden Mög- 
lichkeiten der Hilfe angesprochen werden. Gäste 
der AsF sind Jugendrichterin Erika Friedrichs 
und Jugendgerichtshelferin Gertraud Joha. 
Auch ein Gast der Polizei Offenbach wird sich 
den Fragen stellen. 

Spessartwanderung 
Eine kominierte Bus- Wandcr-Tour für 

Senioren wird am Freitag, dem 19. Oktober in 
den Spessart durchgeführt. Zunächst geht es 
per Bus nach Heigenbrücken. Von dort aus 
wird dann ein längerer Fußmarsch durch die 
reizvolle und waldreiche Umgebung erfolgen. 
Nähere Einzelheiten können Interessenten bei 
der Anmeldung im städtischen Sozialamt. 
Rathaus, Südliche Ringstr. 80. Zimmer 6, 
Tel. 203-322, erfahren. 

Tagesfahrt nach Marburg 

Aufgrund der großen Nachfra,t;e wird die 
für den 10. Oktober angesetzte Tagesfahrt 
nach Marburg nochmals am Donnerstag, dem 
18. Oktober 1979 wiederholt. Interessenten 
werden gebeten, sich umgehend beim städti- 
schen Sozialamt, Zimmer 6. Tel. 203-322, an- 
zumelden. 

Buch- und Kunstausstellung in 
St. Albertus Magnus 

Am letzten Wochenende im Oktober 
(27./28. 10.) findet in der Ffarrei wieder die 
alljährliche Buch- und Kunstausstellung statt. 
Auch in diesem Jahr wird wieder ein reich- 
haltiges Angebot an Büchern und Kunstge- 
genständen vorliegen. Bücher, SChallplatten, 
Casetten und Spiele werden angeboten, au- 
ßerdem auch liturgische und andere Kalen- 
der. 

Zusätzlich bietet die Abteilung ,,Religiöse 
und profane Kunst" eine reiche Auswahl an 
guten Weihnachtsgeschenken, wie Wachs- 
bilder, Glasbilder, Krippen und vieles andere 
mehr. Die kath. öffentliche Bücherei hofft auf 
ein ebenso reges Interesse wie in den vergan- 
genen Jahren. 

Pfarrgemeinderatswahl in 
„St. Albertus Magnus" 

Am 11. 11. werden, wie bereits in der 
letzten Wochenendausgabe dieser Zeitung 
veröffentlicht, die Ffarrgemeinderäte ge- 
wählt. Der Wahlausschuß der katholischen 
Ffarrgemeinde ,,St. Albertus Magnus" erin- 
nert, daß am Sonntag, dem 14. 10. die Frist 
für die Einreichung der Wahlvorschläge ab- 
läuft. Man würde sich freuen, wenn sich noch 
einige Kandidaten zur Verfügung stellen oder 
zur Wahl vorgeschlagen würden. Auf das 
Statut für die Ffarrgemeinderäte, § 3 Abs. 6, 
— es ist allen Ffarrgemeindemitgliedern vor 
einigen Wochen zugegangen ~ sowie auf die 
Wahlordnung § 3 sei hingewiesen. Auskünfte 
erteilen Oskar Brehler, Südl. Ringstr. 71 (Tel. 
2 94 45) und Franz Kaiisch, Im Birkenwäld- 
chen 47 (Tel. 2 16 71). 

,WWiiiweMö^ lOOO 

Bnes der größten Möbelhäuser im Rhein-Main-Gebiet 

12.000 qm exkl. Ausstellung ■f 3.000 qm Mltnahmemarkt 
+ 9.000 qm Lager  
» 24.000 qm voller Möbel 

Prob«wohn*n Sa So 

Mo-Fr 9®-ia® Sa «"-M" L*Sa 

Größtes Küchenstudio in Hessen 

k Hanau • Stadtteil - Steinheim Gewcfbegebtet a ö 0 lei O6i6i/6206i 
»r 2D Mft. «M SMUWtnM »fMMwt 

AUotuhnafilatvl Hanaj 

Öffentliche Bekanntmachung 

Betr.: Nachtragssatzung und Bekanntmachung der Nachtragssatzung 
1. Nachtragssatzung 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung in der zur Zeit gültigen Fassung hat die 
Stadtverordnetenversammlung am 17. Mai 1979 folgende Nachtragssatzung beschlossen: 

§1 Mit dem Nachtragsplan werden 

a) im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

erhöht 
um DM 

477.300 
.214.300 

1.097.800 
930.100 

vermindert 
um DM 

60.300 
900.500 

179.700 
12.000 

und damit der Gesamtbetrag des 
Haushaltsplanes einschl. des Nachtrages 

gegenüber auf nunmehr DM 
bisher DM 

40.653.200 
40.756.400 

10.925.500 
10.925.500 

festgesetit 

41.070.200 
41.070.200 

11.843.600 
11.843.600 

Die Höhe der bisher vorgesehenen Kredite wird nicht geändert. 

§ 3 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegenüber der bisherigen Fest- 
setzung in Höhe von 1.050.000 DM um 810.000 DM erhöht und damit auf 1.860.000 DM neu 
festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen Höchstbetrag nicht ver- 
ändert. 

Die Steuersätze werden nicht geändert. 

Es gilt der von der Stadtverordentenversammlung am 17. Mai 1979 beschlossene Stellenplan. 
Langen, den 18. Mai 1979 Der Magistrat der Stadt Langen 

gez. Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

2. Bekanntmachung der Nachtragssatzung 
Die vorstehende Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1979 wird hiermit öffentlich bekannt- 
gemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 HGO erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu der Fest- 
setzung in § 3 der Nachtragssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 

..Hiermit erteilen wir die Genehmigung zur Inanspruchnahme der in § 3 der vorgenann- 
ten Haushaitssatzung vorgesehenen Verpflichtungsermächtigung in Höhe von 

1.860.000,—DM 
(i. W,: einemillionachthundertsechszigtausend Deutsche Mark) gemäß § 102 Abs. 4 der 
Hessischen Gemeindeordnung. 

Der Landrat des Kreises Offenbach Offenbach am Main. 25. Sept. 1979 
Dienstsiegel gez. Schmitt, Landrat" 

Der Nachtragshaushalt liegt zur Einsichtnahme vom 15. Oktober bis 23. Oktober 1979 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 
Uhr) im Rathaus. Südliche Ringstraße 80, 1. Stock, Zimmer 119, öffentlich aus. 
Langen, den 12. Oktober 1979 Der Magistrat der Stadt Langen 

Dr. Zenske, Stadtkämmerer 
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Teppichbederi 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

SUPERMAR 

i«ng3 

KT Di 

Schiingenware - q- Beiter-Qualität 
400breit qmnurOj»SfO 50% Wolle, 

50% Acryl qm ^^nur I / »Uli 

PVC-Belag 
■ ■ 200 breit 

Scn 1 V2cm starke Velours cn 
yüU 400 breit qm^MOjiur I / ^DU 

TIP 

TIP- und HINZE-MARKTE Darmstadt 2 x 
finden Sie noch in: Raunheim und 

Mainz-Weisenheim 

Teppichboden-Supermarkt Lg. sa bis 18 uhr 
Wiesbaden-Nordenstadt - Siemensstraße ■ 

Durchgehend 9-18 Uhr Telefon 0 61 22 /1 42 17 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

Gomy Mosler ptan object 

In unserem modernen Fertigungsbetrieb stellen wir 
Tresor- und Mietfachanlagen für Banl<en her. 

Unser Betrieb liegt im Industriegebiet von Mörfel- 
den und ist verkehrstechnisch gut zu erreichen. 

Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir 
folgende Mitarbeiter 

Schlosser 

Staplerfahrer 

Wir bieten Ihnen sehr interessante Einl<ommens- 
möglichkeiten und vorbildliche Sozialleistungen. 

Bitte rufen Sie unseren Herrn Narewsky an und ver- 
einbaren Sie einen Vorstellungstermin. 

Sie können aber auch am Freitag oder Montag zwi- 
schen 16.00 und 18.00 Uhr direkt bei uns vorspre- 
chen. 

Das Industriegebiet liegt an der Verbindungsstraße 
zwischen Mörfelden und Langen. 

FRANZ GARNY GMBH + CO. 
Dreieichstraße 12-16 — 6082 Mörfelden 
Telefon 0 61 05 / 2 30 41 

© HeutB:3GLOCKBIGolil-Ei-LandiiiidBlH «V 

TeppichbodenSupennadrt 

Dreieich-Sprendlingen, DieselstrVEcke Benzstr. (Nähe Wertkauf) 
''elefon 06103/3 20 35 durchg. v. 830—18 Uhr geöffnet. 

Frankfurter Pfannen und Zubehör 
Delta-Gitterfolien, PVC-Regenrinnen 

SEIM -4- SCHMIDT, Intl. W. Vester 
BEDACHUNGSGFIOSSHANDEI. UNO DAMMSTOFFE. 

Darmstadt, Staudingerstr. 9, Tel. (0 61 51) 8 2083 
Auch ft.OO-H 00 (jeöUnr^ 

Durch Eigenimporte bil- 
liger: Hammond „Auro- 
ra" 10 500,—; Elka 70ö 
6 690,—; Conn „Impe- 
rlal" 1 590,—; Lowrey 
„Hollday" 9 998,—; Gul- 
bransen „President" 
15 000,—; Yamaha ,,E 
30" 9 998,—; Wurlitzer 
„Piano M 200" l'^98,— 

OK(;EL-aiakkt 
GroQ Ein2elh«r>d«l 

Import / Export ■ Eigen« 
Orgeischulen-KurxJendwnst 

Frankfirt mm MWn 
Eschersheimer Landstra&e 45 

reiefon 06 11 / 56 73 36-34 tO 61 
Darnwtadl 

Kawr)ostraße 19 
Telefon 0 61 5W 2 36 68 

Briefmarken- u. Münz- 
Sammler finden alles für 
Ihr Hobby Im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 l-an- 
gen, Elisabethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 
13 Uhr. 

SCHILDER- 
GOTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Qravierta ALU- 
Schlldtr, Gravuren, 
Schilder aller Art 

Ihre Sicherheit 
Schlüsseldienst 

Langen, TeL2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Gar- 
tengeräte werden aus- 

geführt. 

; Fahrräder! 
' in allen Preislagen 

; Schneiderl; 
5 Dorotheensli 8-10 

Neu Orgelkurse 
In Sprendlingen 

für Jung und Alt. Keine 
Vorkenntnisse erforder- 
lich. Orgel-Testmiete zum 
risikolosen Ausprobieren. 
Anmeldung: 
Orgelschule Bauer 
Tel. 0 61 06 / 43 03 oder 
061 04/1020 

^Geschenkehaus Dröll \ WIR SUCHEN FÜR BALDIGEN EINTRITT 

Klein-Offsetdrucker 
für unsere neuen AM-MULTILITH und GTO 

Offsetdrucker 
für unsere Roland-Favorit 1 und 2 Farben 

Buchdrucker 
für den Prägefoliendruck. 

Gerne schulen wir geeignete Bewerber um. Unsere Vorteile: guter Verdienst, keine Schichtar- 
beit, verbilligter Mittagstisch, die üblichen sozialen Leistungen des graphischen Gewerbes, 
verkehrsgünstig gelegen (direkt an der neuen BAB-Ausfahrt Weiterstadt, auf der Strecke 
Frankfurt-Mannheim). 
Rufen Sie uns doch einfach mal an oder kommen Sie bei uns vorbei, 

BRACHAT GMBH + CO. KG, Lagerstraße 5, 
6108 Weiterstadt 1, Industriegebiet Nord, Tel. 06151-86071 

Ihr Fachgeschäft mit dem Kundendienst 

Kinderbetten, II. Wahl, 
ab 59,-, 79,-, 98,- DM; 
Kinderbettmatralzen, 
60/120 u. 70/140, 49,-; 
Wickelkommoden ab 
198,-; Bettkasten mit 
Laufrollen nur 20,- DM. 

Die Kinderecke 
Rheinstr. 22, Darmstadt 

Umbauliegen, kompl. mit 
Matratze, nur 298,— DM; 
Etagenbett, i<ompl. mit 
Matratze, nur 698,- DM; 
Kleiderschränke mit 
Wäschefach, nur 198,-. 

Die Kinderecke 
Rheinstr. 22, Darmstadt 

SieirEr 

Geschäftsmann, Mittfünf- 
ziger, sucht nette 
Freundschaft mit gepfl. 
Dame, keine finanziellen 
Interessen. 
Off, unt. Nr. 671 a. d. LZ 

Stubenwagen, kompl. ab 
98,—; Hochstühle, Iteilig, 
ab 89,-; Sportwagen u. 
Buggys ab 79,- DM. 

Die Kinderecke 
Rheinstr. 22, Darmstadt 

Suchen für sofort 

LKW-Fahrer 
mit Führerschein Kl. 2 

HERMANN BENZ 
Obergasse 17, Langen, Tel. 2 96 75 abends 

Wir stellen ein: 

METZGERMEISTER 
(Ladenmeister) 

Wir bieten einen krisensicheren Arbeiti- 
platz, gute Bezahlung und viele soziale Lei- 
stungen. 
Bewerbungen bitte an: 
KAUFHALLE DARMSTADT 
Ludwigstraße 12—14, Tel. 0 61 51 / 2 61 24 

Verschiedenes LANGENER ZEITUNG-Tel. 21011 

Opel Manta, Bj. 78. TÜV 
Ende 1980, 15 600 km, 

Guterhaltene 
Rundschiffnähmaschine 
möglichst versenkbar, zu 

viele Extras, VB 14 800,-, kaufen gesucht. 
zu verkaufen. 

Tel. 0 61 50 / 8 35 83 
Frau Klein, Langen 
Mittelweg 1, Tel. 27472 

Der Herr ist mein Hirte. 
(Psalm 23) 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer guten 
Mutter, Oma, Uroma, Schwägerin, Tante und Cousine 

Pauline Schwamb 
geb. Heß 

Am 8. Oktober ist sie im gesegneten Alter von 87 Jahren von uns gegan- 
gen. 

In stiller Trauer; 
Johanna Ortinghom 
Elisabeth Schwamb 
Edith und Jürgen Emmermann 
Jürgen Bote 
Urenkelin Daniela 
nebst allen Angehörigen 

T revira-Übergangs- 
BMW 2002, Bj. 72, neuer mantel, beste Qualität, 
Motor 65 000 km, TÜV Imal getragen, Neuwert 
9. 1981, div. Extras, VB über 300,- DM, zu verk. 
4100,— DM. Frau Klein, Langen 
Tel. 06105-21180 od. 1255 Mittelweg 1, Tel. 27472 

Sekretärin gesucht 
schnell an d. Schreib- 
maschine, exakt in Or- 
ganisation U.Termin- 
planung, mit Freude 
an abwechslungs- 
reicher, selbständiger 
Tätigkeit. Rufen Sie 
an bei 
Idee Display GmbH 
Fahrgasse 5, Alte Öl- 
mühle, 6070 Langen 
Tel. 0 61 03-2 67 47 

Putzhilfe 
für 1 X 3 Stunden wöch 
gesucht. 

Mierendorffstraße 51 

Jg. Frau, Kosmetikerin, 
möchte nach längerem 
Aussetzen wieder in die 
sem Beruf arbeiten, halb 
tags, Mo — Fr vormittag: 
4 — 5 Stunden. 
Angebote erbeten unte 
Offert.-Nr. 665 an die L2 

Nordendstraße 4 
6070 Langen 

Allen unseren lieben Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn 
sowie der Hausgemeinschaft sagen wir herzlichen Dank für die Anteil- 
nahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen-, Geldspenden und das letzte 
Geleit beim Heimgang unserer lieben 

Anna Frittmann 
geb. Mutsch 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Kratz für seine Worte des Trostes. 
Auch herzlichen Dank Herrn Dr. Greifenstein. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Oktober 1979 um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof Langen statt. Langen, im Oktober 1979 

Familie Frittmann 
und alle Angehörigen 

UT-FILMBUHNE 

Die East-Slde Story aus New >fork über die Könige der Hinterhöfe. 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Serwice-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

S« hetflen THE VM^NDERERS Ihr Rhythmus ist MusiK Wadchen jtnd ihre Schwuch« Ihre Kampfkratt isl ihre Starke Ihre Fonde stnd d« .Gtat/kopfe', Jte „Bombers" fjie .Oucky Boys" urKi die Karale ^M>nQS' Lauter starke Truppen Aber THE WI^NDERERS sind die Qroflten 
Ein Film von 

PHILIP KAUFMAN 
Täglich 20.30 

Sa + So 18.00,20.30 

IM« DvckY-Ver« i ihreOevtte Eisen 'St Städter als Bi^i Dia Ketele-Wwniei Mit den Ft>Ben so sehnen wie mit Ocn Faustern DUBMKWtsi 'Die Jungs mit dem schnellen Antritt und dem Zeilfuoder in den Fausten 
Oben ohne aber immer miKer dnn im Kampfgetummel Ihr Motto Kahlschlag Tli«%Vh»4«r*n i — S« sind d>e Größten Eme scMagslerVe Truppe dm nictii verlieren will 

Der Hit der Saison 2. WOCHE 

BITTE BEACHTEN SIE DIE GEÄNDERTEN ANFANQS^elTENI. 
Di-Do 20.30: Ein neuer HiC-Film (Nur für Erwachsene) Tägi. 20.30, sa 17.45. 20.30, So is.,17.45, 20.3a, Oi + Mi auch is.oo 

Ein Feuerwerk der Fauste 

TERBUCEHIli 
BUI 

Tägl. 20.15, 
Sa 18., 20.15, So 
14.,16.,18.,20.1S 
Di + Mi 15.00 

ACHTUNG! 
Di + IMi 20.15 
THE 
WANDERERS 

Do 20.30 Roman Polanski's EKEL 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02/55 00 
Freitag bis Montag Louis de Funös • der Starkomiker Nr.1 
täglich 20.00 Uhr LOUIS IM LAND DER 

UNBEGRNZTEN MÖGLICHKEITEN 
Als Weitreisender erlebt er Abenteuer über 
Abenteuer, Breitwand-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr DIE STEWARDESSEN 
Dienstag bis Donnerstag Ryan O'Neai, Isabelle Adjani 
täglich 20.00 Uhr D R I V E R 

Er ist ein Mann, der alle Tricks kennt und alle 
auf Kreuz legt. Scope-Farbfilm 

Täglich 22.30 Uhr FRAUEN FÜR ZELLENBLOCK 9 
Sonntag 17.45 Uhr 
Famillenvorstellung 

WALT DISNEYS 
MICKYS GRÖSSTE SCHAU 

Oer Hauptdarsteller MICKY MAUS und seine Freunde Donald Duck und Pluto sind 
zum Fotografleren persönlich anwesend. Einfahrt ab 16 Uhr. 
Prfvater Qebrauchtwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Übertiotte 
MERCEDES-Motoren 

Inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 000-km-Garantle 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 8 u. E, 280 8 u. 8E 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
KurlMiwellenschlelferel 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waldackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

Viel Neues aus 

CEYLON 

Lassen Sie's sich 

Am00.00?79 
Denn dann iiaben wir unseren CeyloivBeratungstag. 

Mit vielen neuen Informationen. Eine gaben wir liinen schon jetzt: 
1 Woche Ceylon bei<ommen Sie sciion für 990 Mari^. 
 j Wir freuen uns auf Ifiren Besuch. 

:7touropa 

Urlaubs-Beratungs-Center In der Langener Volksbank 
607 Langen, Bahnstraße 11-15 

Tel.(06103)21238 

Modellbahndepot-Jung sa» 1972 
RQsselBhsIm-Kdnigstfidtan, Odenwaldstrsße 23. Telefon (0 6142) 3 27 77 

Verkauf — VerMnd — Reparatur In eigener Werkstatt, Eraatztelie 

Ihr Medellbahnapezlallat der tOer Jahre 
MARKLIN Spur I ROCO HO MAflKLIN HO ROCO N MARKLIN mini Club ARNOLD N MÄRKLIN METAL LILLIPUT MARKLIN Sprint FALLER FALLER ams Racing VOLLMER KIBRI 
Das Spezialgetchift ml! d^n gOnttig«n Preisen und ganzflhrlg tolian 
Sonderangebolan für den aktiven Modellbauer. Wir sind voMaortlert. 

BUSCH NOCH HERFA WICKING PREISER MERTEN • 

BRAWA HERKAT TITAN REVELL AIRFIX MATTEL 

MATCHBOX DAMPFMASCHINEN ZINNQIESSEN FISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felidecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

SPORT- u. SÄNGERGEMEIIMSCHAFT 1889 e. V. LAIMGEN 

Herzliche Einladung 

an alle älteren 

Mitglieder der SSG 

und deren Freunde 

17.10. 

i7'uh"r Seniorennachmittag 
In der Stadthalle 

Es wirken mit: Jugendmusikschule der Stadt Langen, Instru- 
mentalgruppe ARMER — Jazzgymnastikgruppe der Turnerinnen 
— Kinderchor — Erwachsenenchor — Die „i^OTTEN" 

EINTRITT FREI 

Einbauküchen 

d,rcKi /\jovA Werk 
3" Küchenlechmk' ' VI « 

auf Maß 
gebrauchsfertig montiert 

zu einmalig günstigen Preisen 
Beratung. Planung. Verkauf 

KUchenstudio Frankfurt 
Fatirgasse 26 / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 II) 28 73 35 

STADTHALLE LANGE 
Samstag, 20. Oktober 1979 — 20.00 Ühr 

Sommer im Winter 
Schauspiel von Aklo-NIcolaj mit WERNER HINZ. EHMI BESSEL. SIGFRIT 

STEINER 
Sonntag. 4. November 1979 — 20.00 Uhr 

Mareck & Vacek 
urxj Ensemble Europas populärstes Klavierduo mit völlig neuem Programm 

VORVERKAUF Sttdl InfotliH« im RciMbOro Lautar t>•C^, T*l 08103/30 33 Tt) und ]*w«ilt wn Varantiallungs t«g ab 1030 Urtf tn Ab*ndkttM Ot Sladthali«, Tal 06103^ 33 S4 

Ö^ljjun£nXP(ig£^ 

f. Uber die vielen Glückwünsche und Geschenke 
-< anläßlich meiner GESCHÄFTSERÖFFNUNG 

habe ich mich sehr gefreut und möchte mich auf 
diesem Wege recht herzlich bedanken. 

Kränze - Brautschmuck - Dekorationen - fachgerechte Beratung 
große Auswahl an Seidenblumengestecken - Trockenblumen- 
Sträußen - Schnittblumen • Topfpflanzen - IJbertöpfen - Vasen 

Südliche Ringstraße 104 • Telefon 2 59 95 

BARGELD SOFORT'SwSrf 

• OtiiM Vorfcotlan, 100 % Auszahlung . 
• Ohne BOrgan, Abrachnung und Paraonalauswals ganUgan 
• ZuaaUkradllabIa 10000.—DM 

SpazIalkradlla lUr Baamla, Rantnar und AualSnd^ 

D. KOCH 
KredtWeimlttlung 
Tel. 06103/29988 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr. 

Nach Geschäftsschluß Telefon 06162/3437 

Möbel-Thiele 
6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — Tel. 06150/8 10 13 

4Ai 
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• Chenn. Reinigung • Hemdendienst • 
• Wäsche • Teppichreinigung • 
• Lederreinigung • Schuhreparatur • 

ANGEBOT ZUM KENNENLERNEN! 
Hose vollgereinigt in rymm o nn 
Spitzenqualität UlVI 

CHEM. REINIGUNG ECONOMY 
• Langen • Wassergasse 2 • 

Nach dem Spaziergang im OtDerwald oder zum Bornbruchsee 
hält man Einkehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Elke Croissant 

Außerhalb 1, 6082 Mörfelden, 5 Autominuten von Langen 

»Ii , _ 

Schwere rustikale Anbauwand 
Front Eiche massiv 4,95/2,30 m lang, 2,12 m hoch. Eine 
Anbauwand, die in Gestaltung und Verarbeitung keine 
Wünsche offen läßt. Zum Komplett-Preis von nur DM 9212.— 

Jahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualität, gute 
Beratung und eine perfelite Planung sind die Garanten 
für eine hinktionsgerechte Einbauküche. 
• Einbauhüdie, Front massiv Eictie,landliaiu^^ 
incl. Luxusherd — Mulde — Dunsth., Kuhlschr. 

bei uns DM 3884.— 
• Einbauküche, Kunststoff, ind. E-fieräten 

bei uns DM 1867.- 
Spezial Kuchenstudio - ca, 30 gebrauciisfertig aufgest 
Kuchen — über 100 Fronten Planung — Beratung — Lie- 
ferung Eiektro-Wasseranschl incl. 

Alle Angebote sind über das Typenprogramm voll ergan- 
zungsfahig inci. Marken-Elektrogerate. 

Geschäftszeit: Tägl. 9.00 — 18.30; Samstag: 8.00 — 14.00; Langer Samstag:8.00 — 18.30 Uhr 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

Freizeit 

mit der Natur 
Blüten- u. Steingartenstauden, Hell- u. Gewürz- 
kräuter, Farne, Gräser, Blumenzwiebeln, Ericen, 
Laub- u. Nadelgehölze, Rosen, Obstgehölze, 
Wasserpflanzen, Blumenkästen- u. -schalen, 
Gartengeräte, Dünger, Schädlingsbekämp- 
fungsmittel, Torf. 

Wir beraten Sie 

in allen Gartenfragen 

und bieten Ihnen 

ein unerreichtes Sortiment 

aller Gartenpflanzen 

OOENWALOER PFLANZENKULTUREN 
^KAYSER& SEIBERT 

Inh. Karl Seibert 
Wilhelm-Leuschnar-Str.83-87, Postfach 28^ 
6101 ROSSIX>RF b. Damfistadt 
*(06154)90 68 

Varkauf und fact\lich« Beratung; Montag bta Fraitag von 7.30-12,13-17 
Samttag 7.30-15 Uhr, nur Mirz bis Mal und Saptambar bia NovamtMr/ 

Der weiteste Weg macht sich bezahlt, beim Preisvergleich noch Geld gespail. 



Mlnnareher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
Slngtlund« 
im Vereinslokal. 

Am Samstag, d. 20. Okt., 
um 20 Utir findet In der 
TV-Turnhalle unser 

Herbsttanz 
statt. Alle Mitglieder und 
Gäste sind hierzu herz- 
lich eingeladen. 

Wir treffen uns Samstag, 
13. Okt., um 14.45 Uhr 
an der Stadtkirche zur 
Trauung 

Dienstag, 16. Okt., 20 Uhr 
Standchen 

zur Silberhochzeit. Treff- 
punkt Naturfreundehaus. 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Morgen 9 Uhr Arbeits- 
einsatz NFH. - Sonntag 
(14. 10.) 9 Uhr Waldpark 
Langenfeld z. Wanderung 
ins Blaue. Laufzeit zirka 
4 Std., Rucksackverpfle- 
gung. 

Jahrgang 1896/97 
Wir treffen uns Mittwoch, 
17. Okt., ab 15 Uhr im 
Caf6 Treusch. 

Jahrgang 1898/99 
Wir erinnern nochmals 
an unsere 80-Jahr-Fefer 
am Donnerstag, 18. Okt., 
um 16 Uhr im kl. Saal d. 
TV-Turnhalle. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am Mittwoch, 
17. Okt., um 15.15 Uhr 
bei TheiB in Egelsbach. 

Jahrgang 1906/07 
Unsere Zusammenicunft 
findet am Mittwoch, dem 
17. Okt., um 17 Uhr in d. 
TV-Gaststätte statt. 
Liederbücher mitbringen. 

Jahrgang 1925/26 
ES Bi.EIBT DABEI I 

Am Samstag, dj^S^-Okt., 
20 Uhr steigt im Saalbau 
„Zum Lämmchen" unser 

OKTOBERFEST 
Laßt uns im Sinne unse- 
res Rundschreibens vom 
6. 7. 79 ein paar schöne 
Stunden zusammen ve - 
bringen. Auch Zugezog. 
sind herzlich eingeladen. 
„Kommt nur, Ihr werd 

seh: bei uns ist's wieder 
Schee". 

Saalöffnung 19 Uhr 
Unkostenbeitrag pro 

Person 5,- DM 
Euer Festausschuß 

WIR HEIRATEN 

Walter Metzger »« Ingrid Metzger 
geb. Kerstel 

Fahrgasse 6 
6070 Langen 

Bonhöfferstraße 12 
6451 Seligenstadt-Froschhausen 

Kirchliche Trauung Samstag, den 13. Oktober 1979 um 15 Unr 
In der Stadtkirche Langen. 

Energie sparen heißt Geld sparen. 

Der Staat und die Deutsche Banl< 

helfen Ihnen dabei. 

r~wir bedanken uns- 

für die Glijckwijnsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer Verlobung, auch inn Namen unserer Eltern, 
recht herzlich. 

CORNELIA UHRiG 

KLAUS NOWAK 

6070 Langen, den 12.10,1979 

Sterzbachstraße 8 

Langestraße 40 

Uber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns hiermit recht herz- 
lich bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Adolf und Lisa Kuhn 

Im Oktot)er 1979 
Darmstädter Straße 18, Langen 

Immobilien 

Arzt sucht 4-5- 
Zimmerwohnung in Lan- 
gen oder Umgebung, 
Erdgeschoß, Garage, 
Garten. Tel. 0 61 03 / 
3 15 02.  

Deutsche suchen für 
freundl. türk. Konsulats- 
angestellten, 2 Kinder, 
wegen Versetzung von 
München nach Ffm. 
3-Zimmer-Wohnung 
ab 1. 11. 1979 in Langen 
bäer Umgebung. 
Telefon 06103/74225 od. 
Offert.-Nr. 663 an die LZ 

Suche zum frühestmög- 
lichen Termin kleine 
Wohnung oder möbi. 
Zimmei in Langen, Rich- 
tung Darmstadt. Haus- 
dorf, Tel. 06 11 / 
8 07 32 62, Montag — 
Freitag.  

2-Zi.-Wohnung, Kü., Bad, 
Balkon, Heizg., 51 qm, z. 
1. 1. 1983, evtl. früher zu 
vermieten. 

Tel. 0 61 03 / 7 20 06 

0|ietfegaftftätte 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Desseil ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß; 

Hcnninscr '^A'iu.s/f W.wr) TUBORG 
Hrnninstr r?Xr77,H, HANNEN ALT 

STADTHALLE LANGE 

Der kleine Lord 
Kinderstück nach dem bekannten Roman von 
Frances Hodgson Burnett - für die Bühne be- 

arbeitet von Horst WIckinghoff 
Dienstag, 16. 10. 79 — 15.00 Uhr 

SONDERVERANSTALTUNG AUSSERHALB 
DER ABONNEMENT-REIHE 

„KINDER-THEATER" 
Karten — zum Preis von 3,50 DM für Kinder 
und 4,50 DM für Erwachsene — sind ab sofort 
bei der Stadt, infostelle Im Reisebüro Lauter- 
t>ach erhaltlich 
sowie am 16.10. ab 14.00 Uhr an der TAGES- 
KASSE der Stadthalte, Tel 20 33 84 

l:iiini(ili!' in Aitsstattunfi iiinl Auswahl 

Hochzeitsmode 
Klcidiiiii; für festliche Sriwih ii 

siö-dam 
I raiikfurl, Saiuli;assc 6 

/.i\i\ihvn Utiiiiyfuuihi' iiinl 

Darum nutzen Sie jetzt die Vorteile 
des Energiesparens: 
• Wir informieren Sie, wie Sie Energie 

und damit gleichzeitig Kosten sparen 
können. 

• Wir zeigen Ihnen, wie Sie zu den 
staatlichen Vergünstigungen 
kommen. 

• Wir geben Ihnen das notwendige 
Geld für Energie-Sparmaßnahmen. 

Zur ersten Information können Sie 
hier eine ausführliche Broschüre 
anfordern: 
Deutsche Bank, Abt. MVA, 
Postfach 2631,6000 Frankfurt (Main) 1. 

Am besten gehen Sie einfach in 
eine unserer Geschäftsstellen und 
sprechen mit unserem Baufinan- 
zierungs-Berater über Ihre Pläne. 

Deutsche Bank 

Angesehene barzahlende 
Darmstädter Bauträger- 
Gesellschaft sucht bau- 
reife Grundstücke f. die 
Bebauung mit Eigen- 
tumswohnungen bzw. 
Reihenhäusern z. Höchst- 
preisen. 
Angebote erbeten unter 
Tel. 0 61 51 /29 10 09 od. 
Offert.-Nr. 664 an die LZ 

Biotest sucht für wich- 
tigen Mitarbeiter eine 
4-ZiiTimer-Wohnung 
im Raum Dreieich. 
Angeb. erbet, an Biotest- 
Serum-Institut GmbH, 
Landsteiner Straße 5. 
6072 Dreieich, 
Tel. 0 61 03/80 12 37 

Ged. Reiheneckhaus in 
Egeisbach, 6 ZImm., ca. 
132 qm WohnfL, BJ. 66, 
DM 265 000,-, frei sofort. 

Rediln-Immoblilen 
LiebermannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gediegene 3-Zim.-Dach- 
geschoB-Mletwohnung, 
ca. 72 qm. In schönem 
3-Fam.-Haus, frei sofort, 
DM 495,- incl. fixe Uml. 

Redlin-imnuobiiien 
LiebermannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

200 qm Laden + 50 qm 
Nebenräume in Spitzen- 
lage von Langen für DM 
3500,— zu vermieten. 

Rediln-Immoblilen 
LiebermannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Die letzten 4-Zim.-Miet- 
wohnungen, ca. 92 qm, 
zentrale Lage Langen, 
ab 1. 2. 1980, NB, Fahr- 
stuhl, kein Hochhaus, 
DM 700,-. 

Rediln-Immoblilen 
LiebermannstraBe 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 7 24 30 

Gibt es das vielleicht 
doch noch? 

Wer sucht kurz- od. auch 
längerfristig Nachmieter 
(jg. Akademikerpaar) für 
4-Zi.-Wohng. in Langen? 
Wegen eig. Ponys bevor- 
zugt östl. Stadtgebiet. 

Tel. 0 60 74 / 68 39 
ab Montag 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

rinäM 
I—^ O  

Studio! 
I 

Spezialist für Einbauküchen jj 

J 

LutherstraBe 26-28, 6C70 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

LADENLOKAL 

in der Bahnstraße gesucht. 
Angebote unter Nr. 672 an die LZ. 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

• RÜBEZAHL • 

Darmstadt-Wixhausen 
im Einkaufszentrum 

Telefon 0 61 50 / 8 25 99 

Angebot der Woche 
vom 12.10. - 25.10.1979 
Seezunge „MÜLLERIN" 

mit Petersilienkartoffeln 
DM 9,95 

Rehkeute „BADEN-BADEN" 
mit Apfelrotkohl und Kroketten 

DM 13,95 

Täglich frische 
NORDSEE-MUSCHELN 

GROSSES SCHLACHTFEST 
Donnerstag-Samstag (18.-20.10) 

jeweils ab 18.00 Uhr 
SCHLACHTPLATTE mit Pfeffer 

Wellfleisch und Würstchen 
DM 8,50 

Auf Ihren Besuch freut sich 
Anni Boos 

VIDEO // 
X« PARTNER SERVICE »A. 

Efstmrtlg In Deuttchland 
Nach großen Erfolgen in USA 

'können Sie jetzt Ihren 
— Ideal Partner — 
näher kennenlernen, als je zu- 
vor. Dies ist Ihre Chance. 
Unverbindliche Beratung, 
4^ ANGELIKA BAUMGARTNER 

TelQfonanlagen 
In Miete-Oder Kauf, 
Montage und Service 
In^ Günther Krumm 
6070 Langen, Ohmstr. 20 
Telefon: (0 61 03) 7 90 91 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen m 
06103/23119 
Rödermark ^ 
06074/7349 

Die rechte Wahl 
hat der sympathische, feinfühlende und vitale 
Herr getroffen. Ca. 65 Jahre, schlank, tsevorzugt 
Akademiker oder Geschäftsmann, gut situiert, 
mit Auto, der sich einsam fühlt und eine glückli- 
che Zweisamkeit ersehnt, wenn er sich mit mei- 
ner Tante, bekannt machen würde, wohnhaft in 
Darmstadt, einer junggebliebenen Akademiker- 
witwe, sehr klug, gebildet, lebensbejahend, ge- 
ordnete Verhältnisse, gut aussehend und sehr 
gepflegt, leider etwas gehbehindert — sie müßte 
etwas gestützt werden, aber sie hat so viele an- 
dere Vorteile und kann einen Menschen glücklich 
machen. 
Erbitte Brief mit Telefonangatie unter 
Off.-Nr. 661 an die LZ 

GESUCHT 
2-Zlmmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 500 DM 
3-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 600 DM 
4-Zimmer-Wohnung 

auch Altbau, bis 800 DM 
• Für Vermieter kostenlos • 

NEUHAUS-IMMOBILIEN 
6000 Frankfurt, Tel. 9-435910 
(außerhalb des Verbreitungsgebietes ist 

die Vorwahl 06 11) 

Wir werden in 

Bad König/Zell/Odenwald 
auf einem 1.084 qm großen Grundstück in massiver Bauweise 
ein zweigeschossiges Wohnhaus mit 

8 EIGENTUI\/ISWOHNUNGEN 
in geschmackvoller Ausstattung erstellen, unweit einer Bus- 
haltestelle und Bahnhof. 4x3 und 2x2'/2 Zimmer, Küche, 
Bad-Dusche-WC-Bidet, Gäste-WC und Balkon und 2 x 2 Zim- 
mer, Küche, Bad/Dusche/WC und Balkon. Wohn- und Nutzflä- 
che zwischen 83 und 103 qm. Garantierter Festpreis Incl. 
kompl. Außenanlagen und Gemeinschaftsräumen zwischen 

DM 142.000,— und 178.000,— 
Auf Wunsch Garage Dft/I 6.000,—. 
Erforderliches Eigenkapital zwischen Dfkd 28.400 — und 
35.200,—. 

1 HARTMANN G 
RAU /" 

EIGENHEIME S 

Hauptstraße 45 
6120 Erbach/Odenwald 
Telefon (0 60 62) 31 62 

iänomen 

D4449BX 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den «mtlkhcn B*k«nntmtchung«n fär di« G«m«<nd« Ee«ltb«eh 

P" 
und Unterhaltung 

0HHIZ1E30EHIZ 

Heute in der LZ: 

Vorrang für Fahrradwege 
Anregungen 
auf der SPD-Versammlung 

Gemeinsam erarbeitet 
CDA hatte Hauptversammlung 

Fünf Störche auf Auto-Tour 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 83 Dienstag, den 16. Oktober 1979 83. Jahrgang 

Wassergasse soll Fußgängerzone werden 

Autos nur bei besonderem Anliegen erlaubt 

Bereits im Frühjahr kündigte die CDU an, 
daß sie ihre Altstadtarbeit verstärken werde. 
Bei einem Pressegespräch im ,,Trcppchen" 
stellten der Fraktionsvorsitzende der CDU, 
Werner Meinen, Dr. Uwe Zenske, der Bau- 
sachverständige der CDU-Fraktion Richard 
Neubauer und der Vorsitzende des Bauaus- 
schusses, Klaus Gerlach, Anträge vor, die der 
Verschönerung der Altstadt dienen sollen. Bei 
diesen Anträgen, so Meinen, sei auch an die 
Verbesserung der Lebensqualität der Bewoli 
ner der Altstadt gedacht. 

Das Konzept sei auf mehrere Jahre ausge- 
legt. Meinen: ,, Wir halten nichts davon. Alt- 
stadtarbeit als eine Summe aus modischen 
Eintagsfliegen zu begreifen. Ein Erfolg kann 
sich nur dann einstellen, wenn eine Politik des 
langen Atems verfolgt und der Blick über die 
laufende Legislaturperiode auf die späteren 
Jahre gerichtet ist." Meinen führte weiter aus, 
daß die Vorlage eines langfristigen Konzepts 
auch den Vorteil habe, daß die Bürger wüß- 
ten, worauf sie sich einstellen könnten und 
was sie von der CDU zu erwarten hätten. 

Zu dem Konzept ,,Wassergasse" sagte Mei- 
nen, daß als erstes ein Bürgergespräch mit 
den Anliegern noch in diesem Jahr vorgesehen 
sei. Im einzelnen beinhaltet der Antrag 
,.Wassergasse" folgendes: 

1. Die Wasserga.sse ist als fußgänger-bevor- 
zugter Bereich auszugestalten Die Wasser- 
gasse wird für den Durchgangsverkehr ge- 
sperrt. Für kurzfristiges Parken im Anlieger- 
verkehr sind etwa 15 Parkplätze vorzusehen, 
was der Anzahl der seitherigen Parkplätze 
entspricht. 

2. Mit dem Vorentwurf soll ein Fachbüro 
beauftragt werden. 

3. In den Maushalt 1980 sollen 20 000 Mark 
für die Planung eingesetzt werden. 

4. Die Planung soll so rechtzeitig dem Bau 
ausschuß vorgelegt werden, daß noch 1980 
mit der Umgestaltung begonnen werden 
kann. 

Abschließend wird gefordert, daß nach 
Vorliegen der beschlossenen Ausführungs- 
pläne ein Kostenanschlag aufgestellt werden 
soll. Richard Neubauer erläuterte die Vorstel- 
lungen der CDU hinsichtlich der Gestaltung 
der Wassergasse. Nach diesen Plänen sollen 
kleinkronige Bäume, wie zum Beispiel Rot- 
dorn, angepflanzt werden. Kleine Beete, die 
nicht mehr als 20 Zentimeter über den Boden 
ragen, angelegt und je nach Jahreszeit mit 
Blumen bepflanzt werden. Die CDU wünscht 
sich, daß uie Anwohner der Wassergasse ihre 
Mausfassaden — soweit dies noch nicht ge- 
schehen ist — renovieren lassen, selbstver- 
ständlich ohne die \'erwendung von Kunst- 
stoff, Klinkersteinen oder Asbestverkleidun- 
gcn. 

In weiteren Anträgen wird gefordert, daß 
die Vierhäusergasse im Jahre 1980 gepflastert 
werden soll. Als Pflaster wird vorgeschlagen. 
Betonsteine mit Natursteihoberfläche zu ver- 
wenden, da diese preisgünstig seien, und die 
vorhandenen Lampen in der Vierhäusergasse 
und Wassergasse durch altstadtgerechte Lam 
pen auszutau.schen. 

Die CDU begründet den geforderten Lam- 
penaustausch damit, daß die zur Zeit vorhan- 

denen Lampen und Masten in der Vierhäu- 
.serga.sse und Wa.ssergasse wie im übrigen 
Altstadtbereich im Minblick auf das zu er- 
haltende und wieder zu gewinnende Gesamt- 
bild der Langener Altstadt störend seien. 
Die.se Maßnahme solle sich nicht nur auf die 
genannten Straßen beziehen, sondern im 
Laufe der folgenden Jahre auf den gesamten 
Alt.stadlbereicn ausgedehnt werden. 

Noch im Laufe des Jahres 1980 soll nach 
dem Willen der CDU der Bachlauf des Ster'z- 
bachs zwischen der Fahrgasse und der Rhein- 
straße wieder geöffnet werden. 

Dr. Zenske bezeichnete den jetzigen Zu- 
stand als einen der häßlichsten Flecken in der 
Altstadt. Dieses Öffnen des Bachlaufes soll 
zwischen Rheinstraße und Wiesgäßchen im 
Jahre 1981 fortgesetzt werden. Die CDU 
wünscht sich einen offenen Bachlauf mit be- 
gleitendem Fußweg. Bänken und Bepflan- 
zung. 

In einem weiteren Antrag fordert die CDU, 
daß in der Grünanlage zwischen Forstring/- 
Ginsterbusch und Fasanenweg eine Ausstel- 
lung zeitgenössischer Plastiken durchgeführt 
wird. Die Kosten für einen solchen Skulptur- 
garten hier könnte jungen Künstlern eine 
Chance geboten werden - seien sehr wahr- 
scheinlich durch die Herausgabe eines Kata- 
loges zu decken. Werner Meinen betonte, sol- 
che Freiluftausstellungen sollten bei entspre- 
chendem Erfolg nicht auf einen Stadtteil be- 
grenzt bleiben. 

Gefängnis als Vereinshaus 

Stadtkämmerer Dr. Uwe Zenske teilte mit. 
daß die Landesliegenschaftsverwaltung bereit 
ist, das Gefängnis für einen Preis von 370 000 
Mark an die Stadt Langen zu verkaufen. Dr. 
Zenske betonte, daß dies ein sehr günstiger 
Preis sei, denn es handele sich hier um ein Ge- 
lände von 1500 Qiiadratmetern und einer um- 
bauten Fläche von ca. 360 Quadratmetern. Er 
hoffe, .so Dr. Zenske, daß die Stadtverord- 
netenversammlung diesem Kauf zustimmen 
werde. Um dieses alte Gefängnis nutzungsge- 
recht zu machen Vereine sollen hier ihr 
Domiziel erhalten —, seien nochmals ca. 
250 000 Mark erforderlich. Es müßten, so Dr. 
Zenske, die Kesselanlagen und die Toiletten 
erneuert werden. Teilweise sei auch ein Ver- 
größern der Fenster erforderlich. 

Bürger-Hearing 
zu Altstadtfragen 

Wie Bauausschußvorsitzender Klaus Ger- 
lach sagte, wird zu Beginn des Monats No- 
vember die CDU ein Bürger-Hearing bezüg- 
lich der Altstadtsatzung im evangelischen Ge- 
meindehaus an der Frankfurter Straße durch- 
führen. Der genaue Termin wird noch be- 
kanntgegeben. 

In einem anderen Antrag befaßt sich die 
CDU-Fraktion mit dem Sumpfgebiet 
..Hundsgraben". Hier sollen die nötigen 
■Schritte unternommen werden, daß dieses Ge- 
biet zum Naturschutzgebiet erklärt wird. In 
der Begründung zu diesem Antrag heißt es: 
..Das Gebiet Hundsgraben westlich des 
Klärwerkes zeichnet sich durch einen ein- 
maligen Bestand an Tieren und Pflanzen aus. 
Es bietet einer Reihe von Lebewesen Lebens- 
raum. die nur noch vereinzelt vorkommen 
und von der Ausrottung bedroht sind. Es sind 
schützende Maßnahmen dringend erforder- 
lich." 

Drei- -Treffen In Langen 

Der Fördererkreis für europäische Partner- 
schaften bereitet einen neuen Höhepunkt vor: 
Im kommenden Jahr ist Langen an der Reihe, 
zum Drei-Städte-Trcffen einzuladen. Es soll 
vom 24. bis 27. Mai 1980 (Pfingsten) stattfin- 
den. Dieser Termin erscheint nach vielen Vor- 
überlegungen für die französischen und beson- 
ders auch für die englischen Freunde am gün- 
stigsten. Dazu werden Unterkünfte für die 
Gäste aus den Partnerstädten gesucht. Aber 
auch wer kein Quartier anzubieten hat, kann 
aktiv zum Gelingen des Festes beitragen. Der 
Festausschuß wird zahlreiche Helfer brau- 
chen, angefangen vom An- und Abtransport 
von Gästen, Zusammenstellen von Informa- 
tionsmappen, Tische-Decken usw. usw. 

Wer schon einmal oder mehrmals zu Gast 

Zweiter Nachtrag 
ist erforderlich 

Am Donnerstag 
ist Stadtverordnetensitzung 

Die Stadtverordneten kommen am 
Donnerstag, dem 18. Oktober, um 20 
Uhr zu einer weiteren öffentlichen Sit- 
zung zusammen. Neben Nachwahlen, 
Mitteilungen des Stadtverordnetenvor- 
stehers und des Magistrats sowie einer 
Änderung der Marktsatzung — es soll 
kein Kriegsspielzeug mehr dort verkauft 
werden — steht nur der Entwurf einer 
Nachtragssatzung für den Haushalt 
1979 zur Diskussion. Stadtkämmerer 
Dr. Zenske wird die Vorlage des Magi- 
strats einbringen und äußerte dazu, 
daß verschiedene bisher nicht veran- 
schlagte und zusätzliche Ausgaben die- 
sen Nachtrag geboten erscheinen lie- 
ßen. 

Im zweiten Teil der Tagesordnung, 
über die nach ausführlichen Beratun- 
gen in den Ausschüssen nicht mehr dis- 
kutiert wird, stehen zur Abstimmung 
der Jahresabschluß der Stadtwerke für 
das Jahr 1978, die Neufassung der Ge- 
bührenordnung über den Einsatz der 
Freiwilligen Feuerwehr, Lärmschutz- 
maßnahmen, die Bereitstellung eines 
Schulgeländes für eine Sonderschule für 
praktisch Bildbare, der Stadtpark Lan- 
gen sowie der Ausbau des Scnneidhiw- 
wel-Platzes. 

in Romorantin oder Long Katon war, wird 
sich mit Vergnügen an die großzügige Auf- 
nahme dort erinnern. Jetzt bietet sich die Ge- 
legenheit. diese Gastfreundschaft zu erwid- 
ern. 

Einzelheiten zum Programm können wir 
bekanntgeben und über Inre Angebote disku- 
tieren bei der Mitgliederversammlung im Ka- 
sino-der Volksbank Langen, Bahnstraße 15, 
am 20. November 1979 um 20 Uhr. zu der wir 
Sie heute schon einladen möchten. 

Das Sekretariat des Fördererkreises, Rhein 
Straße 38. steht zu weiteren Auskünften gern 
zur Verfügung; dort kann man sich auch mel 
den. wenn man in irgendeiner Form zum Ge- 
lingen des Drei-Städte-Treffens beitragen 
will. 

Kinderarbeiten im Rathaus 

Als weitere Aktion im Jahr des Kindes ver- 
anstaltet die Stadt Langen vom 15. bis 26. 
Oktober eine Foyerausstellung, bei der 
Kinderarbeiten aus den Grundschulen in der 
Stadt Langen zu sehen sind. Die Albert- 
Schweitzer-Schule, die Geschwister-Scholl- 
Schule, die Ludwig-Erk-Schule und die Wall- 
schule stellen Arbeiten aus, die im Werk- 
unterricht mit den unterschiedlichsten Ma- 
terialien hergestellt worden sind. Die ange- 
wandten Techniken sind: Arbeiten aus Holz. 
Ton. Stoff, Wolle. Abfallmaterialien. Eine 
Anzahl von Bildern, gestaltet mit den unter- 
schiedlichsten Materialien, vervollständigen 
die Ausstellung. 

Sterzbach soll freigelegt werden 

Wenn es nach der NEV-Fraktion geht, soll 
der Sterzbachlauf vom Schwimmbad bis zum 
Stumpfen Turm freigelegt werden. Der Magi- 
strat wird beauftragt, entsprechende Vor- 
schläge auszuarbeiten, die Kosten zu ermit- 
teln und im Haushalt 1980 bereitzustellen. So 
lautet ein Antrag, den die NEV jetzt an die 
Stadtverordnetenversammlung gerichtet hat. 

Prof. Simitis kommt später 

Die am 9. November vom SPD-Ortsverein 
Langen geplante Veranstaltung mit Hessens 
Datenschutzbeauftragten Prof. Dr. Spiros 
Simitis wird aus Termingründen auf einen 
späteren Zeitpunkt verlegt. 

Hilfe für 
sprachgestörte Kinder 

L'm die sprachnuffälligen und sprachge 
störten Kinder im Vorschulbereich besser 7u 
versorgen, wurde vom Verein ..Behinderten 
hilfe in Stadt und Kreis Offenbach" seit 1. 
September ein ..Ambulanter Sprachheil- 
dienst" eingerichtet. Wie der Vorsitzende des 
Behindertenvereins, Erster Kreisbeigeordne- 
ter Alfons Faust, mitteilt, soll die Aufgabe des 
ambulanten Sprachheildienstes sein, sprach- 
auffällige Kinder ambulant zu betreuen, d. h. 
für Diagnostik, Beratung und Therapie zur 
Verfügung zu stehen. 

Faust: ..Je früher eine Schädigung oder 
Störung erkannt wird, desto größer i.st die 
Chance, daß eine frühe Förderung Beein- 
trächtigungen behebt und Sekundärpro- 
blematiken verhindert." Generell sei eine 
Sprachstörung nicht als isolierte Störung an- 
zusehen. Es gehöre also zum Aufgabenbereich 
eines Sprachheildienstes, bei Sprachauffällig- 
keiten vorab diagnostisch zu klären, wie sich 
das Störungsbild darstelle, um dann beratend 
und in den erforderlichen Fällen therapeu- 
tisch einzugreifen. Die beiden zuständigen 
Sprachtherapeutinnen werden in Kürze mit 
der Erfassung der Kinder beginnen, deren 
Sprache gestört bzw. deren Sprachentwick 
lung stark rückständig ist. Hier die Kontakt- 
adresse: ,,Ambulanter Sprachheildienst Son- 
derkindertagesstätte. Blumenstraße 21, 6452 
Hainburg, Tel. 06182/6677. 

Schon mehr Ausbildungsplätze 
registriert als 1978 

Am 8. Oktober konnte die Industrie- und 
Handelskammer Offenbach im Verzeichnis 
der Ausbildungsverhältnisse 1721 Ausbil- 
dungsverträge zählen. Sie hat damit ihr selbst 
gestecktes Ziel von 1700 neuen Verträgen für 
das Jahr 1979 schon drei Monate früher als er- 
wartet erreicht. Dieses Ergebnis, mit dem die 
Vorjahreszahl von 1623 Ausbildung,sverträgen 
deutlich überschritten ist. wird von den Ver- 
antwortlichen der Kammer sehr positiv be- 
wertet. da bis zum Jahresende mit dem Ein- 
gang weiterer Ausbildungsverträge gerechnet 
wird, und somit am 31. Dezember 1979 eine 
Rekordmarke erreicht sein dürfte. Vor dem 
Hintergrund zahlreicher noch unbesetzter, 
qualifizierter Ausbildungsplätze in der Region 
sei dies ein Beweis dafür, daß die Unterneh- 
men in Stadt und Kreis Offenbach in diesem 
Jahr nochmals ihre Anstrengungen zur Ver- 
besserung des Aushildungsplatzangebotes ver 
stärkt hätten. Die Einführung der Annahme- 
karte habe dieses Ergebnis vorteilhaft beein- 
flußt. 

Im Neurott 

ist wieder Reiljagd 

Der Langener Reit- und Fahrverein, der in 
diesem Jahr auf sein zehnjätiriges Bestehen zu 
rückblicken kann, hat im Laufe der Jahre ne- 
ben dem großen Reitturnier, das auch in die- 
sem Jahr wieder sehr erfolgreich verlief, eine 
zweite Veranstaltung zur Tradition werden 
lassen, die nicht minder beliebt ist, die jähr 
liehe Reitjagd durch Feld und Wald. In die- 
sem Jahr wird sie am Samstag, dem 27. Okto- 
ber. durchgeführt. Start ist um 13.30 Uhr am 
Kronenhof, wo sich die Teilnehmer ab 13 Uhr 
ein Stelldichein geben. 

Die Jagdstrecke geht über etwa 15 Kilometer 
Länge und führt über Acker, Wiesen und 
Waldwege. Dabei sind 12 bis 14 Hindernisse 
bis zu 90 Zentimeter Höhe sowie zwei bis drei 
Gräben zu überwinden, von denen einer 
immerhin 250 Zentimeter breit ist. 

Das Bläsercorps des Ersten Frankfurter 
Jagdclubs wird die Jagdsignale blasen, nach 
dem Ende der Jagd ist für Teilnehmer und 
Besucher in der Reithalle eine Kaffeetafel 
aufgebaut, und ab 20 Uhr findet an gleicher 
Stelle ein Tanzabend statt, in dessen Verlauf 
langjährige Mitglieder ausgezeichnet werden. 
Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 
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Gemeinsam viele Anregungen 

erarbeitet 

CDA-Ortsverband wählte neuen Vorstand 

Die Jalüeshauptversammlung der CDA im 
Kolleg des Gasthauses ,,7.um Lämmchen" 
hatte einen giiten Resurh. Vorsitzender 
Heinz-Willy Wermelskirchen berichtete über 
die Schwerpunkte der politiscbcii Arbeit im 
vergangenen Jahr. Fester Bestandicil seien die 
seit der Gründung im Jahre 1 975 eingeführten 
CDA-Treffs. In diesen und in den Vorstands 
Sitzungen erarbeitete die CDA Langen Stel 
lungnahnien und Beiträge zu den Themen 
Jugendarbeilslosigkeit. Arbeitszeitverkür-, 
zung, F.uropawahlen. F.inheitsgewerkschaf- 
ten. Sozialwahlen 1980. 

Wermelskirchen betonte die guten Bezie- 
hungen und Kontakte zum DC^B Kreis Offen- 
bach. berichtete über die vom Ortsverband an 
die Lande.stagung in Seligenstadt gerichteten 
Anträge zur Novellierung der Arbeitszeit 
Ordnung, zur Novellierung des he.ss. liilclung.s- 
urlaubsgesetzes, zur Verkürzung der Lebens- 
arbeitszeit. 

Jahrgangstreffen 

Der Jahrgang 1896 97 trifft sich morgen, 
am Mittwoch, dem 17. Oktober, ab 15l'hrim 
Cafe Treusch. 

7,ur 80-Jahr Feier bittet der Jahrgang 
1898'99 am Donnerstag, dem 18. Oktober 
um 16 Uhr in den kleinen Saal der T\' Turn 
halle. 

Ein Treffen in der Gaststätte ..Theiss" in 
Egelsbach hat der Jahrgang 1902 03 am Mitt- 
woch, dem 17. Oktober, um l.'i.lü L'hr. Spa- 
ziergänger treffen sich um 14.30 Uhr am Ar- 
beitsamt. 

In der TV-Ga.ststätte kommt morgen, am 
Mittwoch, der Jahrgang 1 906'07 um 17 l'hr 
zusammen und bittet, die Liederbücher mit- 
zubringen. 

Einen Ausflug in den Spessart macht mor- 
gen. am Mittwoch, der Jahrgang 1910 II. 
Abfahrt ist um 12.30 Uhr an der T\' Turn 
halle. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herztiah denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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In seinem Referat ..Christlich Demokrati- 
sche Arbeitnehmerpolitik" ,^ing der 
Bundestagsabgeortlni'te Helmut Lmk (FVank 
fürt) auf die Steuer- lind Sozialpolitik, die 
Familienpolitik, die Rentenpolitik sowie die 
Energieversorgung ein. Er wies auf die Über- 
besteuerung der Emkommen hin. die letztlich 
durch die Heraiifsetzung der Steuereingangs- 
stufe von 19 auf 22 Prozent besonders die 
niedrigeren Einkommen unerträglich belaste 
ten. r)er Verteilungskampf Staat-Arbeitneh 
mer gehe eindeutig zu Gunsten des Staates 
aus. Die ABgabenlast der Arbeitnehmer 
durch eine gerechte und ausgewogene 
Steuer- und Sozialpolitik zu mindern), sei ein 
Ziel Cbrisilich Demokratischer Arbeitnehmer 
politik. 

Die brutto'ohnhezogene dynamische 
Anpassung der Renten gelte es wieder einzu- 
führen. Einer Nettoanpa.ssung der Renten so 
wie einer Versteuerung der Renten müsse 
energisch entgegengewirkt wertlen. Link 
wörtlich: ,,Die Renten sind kein Geschenk 
der Regierung, sondern durch eigene Lei- 
stung und Beiträge erworben ." 

Zur Energieversorgimg führte er aus, daß 
diese sicherzustellen sei, eine Entwicklung 
lücken auch durch Kernenergie geschlossen 
werden müßten. 

Vor dem Referat wählten die CDA-Mitglie- 
der einen neuen Vorstand: als Vorsitzenden 
Jo.sef Heger, als .stellvertretenden Vorsitzen 
den Heinz-Willy Wermelskirchen, als Schrift 
führerin Rita Müller-Diehl und als Beisitzer 
Adalbert Hundeshagen und Helmut Winter. 

Caritas-Sozialberatung 

Die Caritas-Sozialarbeiterin steht wieder 
zur kostenIo.sen Beratung bei allgemeinen Le- 
bensproblemen, in sozialen Fragen und zur 
Erholungsfürsorge zur Verfügung. Sie wird im 
Kath. Pfarramt Hl. Thomas von Aquin, Ber- 
liner Allee 39, Langen, am Donnerstag, dem 
18. 10., von 1 5 bis 17 Uhr anwesend sein. 

Altenfilmnachmittag 
der Langener SPD 

Die Langener Sozialdemokraten erinnern 
nochmals die Senioren daran, daß am 17. 
Oktober um 15 Uhr im UT-Kino der Film ..El 
Hakim" gezeigt wird. Der Eintritt ist frei. Alle 
Langener Senioren sind herzlich eingeladen. 

Am Donnerstag ist 
Ceylon Beratungstag 

Ceylon-Sri - l;an ka. eine strahlend-schöne 
tropische Insel im Indischen Ozean mit fein 
sandigen Palmenstränden, üppiger Vegeta 
tion und einer alten, vom Buddhismus ge- 
prägten Kultur, nimmt unter den Fernreise- 
zielen eine immer wichtigere Stellung ein. 
Dieser Tatsache hat Touropa Rechnung ge- 
tragen und fliegt exciusiv jeden Samstag mit 
einem Airbus von Hapag-Lloyd von Frankfurt 
nach Colombo. 

Frau Kraft und Frau Eckl vom Rei.sebüro 
Langen haben sich über dieses Angebot durch 
Informationsrei.sen in diesem Jahr intensiv 
vorbereitet und können deshalb aus eigener 
Anschauung umfassende Beratung geben. 

Harald Juhnke in 
„Spiel mit dem Feuer" 

Am Samstag, dem 3. II., um 20 Uhrgastie 
ren Harald Juhnke. p:velyn Maron. Helmut 
Schmid und Barbara Schöne in der F.rfolgs 
komödie ..Siiiel mit dem Feuer" in der Lange 
ner Stadt halle. Geschrieben wurde sie von cien 
Engläiylern Martin Worth und Peter Yeld 
ham. in.szeniert von Jürgen Wölffer für sein 
Berliner Theater am Kurfiirstendamm. .Auf 
Tournee geht die Produktion mit dem 
. .Thespiskarren I lannover ' 

Morgen erstes 
Pro-Musica-Konzert 

Um 20 lUir beginnt morgen das I. Pro 
Musica Konzert im Saal der Deutschen Bank 
in Frankfurt. Das inzwi.schen zu Weltruhm ge 
langte Kammerorchester LA GRANDE 
ECURIE ET LA CHAMBRE Dll ROY spielt 
neben dem Oboenkonzert g moll von Händel 
und cler Kantate ..La muse <ie l'opera" \'on 
Clerambault die berühmte Orchestersuite 
..Dardanus" \'on Rameau. Ein musikali.sches 
Fest für alle I-reunde der Barockmusik steht 
bevor. 

T.V .-Schwimmer starteten 

in die Hallensaison 

Am 2b. August starteten die Schwimmer 
des T.\' .L. zum letzten Mal in diesem Jahr im 
Freibad. Beim Abendschwimmfest in Baben 
hausen gab es gute Erfolge. Erste Plätze für 
Dapnar Mehringer. Gabriele Keller. Thomas 
Dahl. Holger Anthes und Guido Schäfer. 
Zweite Plätze: Susann Amirmoazami. Silke 
Dahle. Claudia Gries. Heike Freudl. Andreas 
Marka. Dieter Neuss und Detlef Seger. Tho 
mas Graf und Jutta Hirchc belegten dritte 
Plätze. Vierte wurden: Norbert flerth. Hol- 
eer Anthes. D. Seeer. Arne Hein. Silke Dahle, 
Jutta Herth. Anette Leuninger. Steffen An 
thes und D. Neuss. Einen fünften Platz für 
Jutta Hirche. Jutta Herth und Heike Freudl 
und secb.ste wurden Anette Leuninger. Karin 
Burkhardt. Frank Schmähling Norbert Herth 
und Steffen Anthes. 

Am 23. September begann dann mit dem 
..Tag der Kraulschwimmer" in Michelstadt 
die Hallensaison. 35 T.V.-Schwimmer nah- 
men an diesem Wettbewerb teil. 50 m Strecke 
gab es für Jahrgang 68 und jünger. Hierbei er 
reichte Heike Dietrich einen zweiten und 
Frank Schmähling einen vierten Platz. Über 
100 m siegten in ihren Jahrgängen: Claudia 
Gries. Gabriele Keller, und Andreas Marka, 
der an diesem Tag das letzte Mal für den T.V. 
an den Start ging. Zweite Plätze für Heike 
Dietrich bei ihrem 2. Start. Jutta Hirche und 
D. Seger. Thomas Graf und Jutta Herth wur 
den 3. Auf Platz 4 kamen Heike Freudl, 
Guido Schäfer und Wolfgang Hirche, Frank 
Schmähling, Silke Dahle und Dieter Neuss 
wurden 5., Schirin Amirmoazami, Christina 
Brancagloi, Anja Haak, Susan 
Amirmoazami, Holger Anthes und Guido 
Voith6. 

Über 200 m siegten Claudia Gries und Det 
lef Seger, Zweite wurden Jutta Hirche, 
Thomas Dahl und Guido Schäfer. Dritte 
Plätze für Norbert Herth. Guido Voith. 
Wolfgang Hirche und Thomas Graf. Zwei 
vierte Plätze für Silke Dahle, und Heike 
Freudl. Für LUrike Weinen, Anja Haak. Peter 
Häusler und Holger Anthes reichte es zum 
sechsten Platz. Über 400 m Kraul gab es mit 
Sabine Becker, Gabriele Keller. Thomas Dahl 
und Andreas Marka erste Plätze. Norbert und 
Jutta Herth sowie Dieter Neuss wurden zweite. 
Einen vierten Platz für STeffen Anthes und 
sechste Plätze für Susan Amirmoazami. Heike 
Waibel und Peter Häusler. 

•Am 29. und 30. September führten dann 
die Schwimmer des T.\'. ihr eigenes Einla- 
ciungsschwimmfest durch. Leider traten zwei 
eingeladene Vereine nicht an, so daß in eini- 
gen Wettkämpfen die echte Konkurrenz fehl- 
te. Trotzdem gab es schönen Sport. Als Gäste 
konnten die S.K.G. Sprendlingen, S.G. 
Sprendlingen-Dreieich. K.S.V. Urberach, 
Wassersportverein 1923 Offenbach und 
T.u.S. Griesheim begrüßt werden. 26 Wett- 

kämpfe mit knapp 400 Einzelstarts in 67 Läu 
fen. 10 Lagenstaffeln und 9 Freistilstaffeln 
wurden geschwommen. 

Von den i . V.-Schwimmern siegten in 
ihren Jahrgängen über 200 m Brust : Eva Möl 
ler, Norbert Herth. Dieter Neuss: über 100 m 
Brust: Jutta Hirche. Frank Schmähling. Nor 
bert Herth. Dieter Neuss. Im 200 m Schmet- 
terlingsschwimmen wurde Sabine Becker, 
über 100 m Thomas Graf, Claudia Gries und 
Gabriele Grob erste. In den Freistilwettkäm- 
Gabrielle Keller, Stephan Berck, Steffen An- 
(iabriele Grob und Thomas Graf. 200 m 
Gabriele Keller. STephan Berck, STeffen An- 
thes. Detlef Seger, 400 m : Steffen Anthes und 
Detlef Seger. Sieger über 200 m Lagen : Glau 
dia Gries. Thomas Dahl. Wolfgang Hirche, 
400 m Lagen: Gabriele Keller und Steffen 
Anthes. 

Über 100 m Rücken lagen vorne: Iris Möl- 
ler. Anette Leuninger, Ürsula Groh, Frank 
Schmähling, Wolfgang Hirche. über 200 m 
Thomas Dahle. W. Hirche und Detlef Seger. 

In den Staffelwettkämpfen siegten Detlef 
Seger, D. Neuss. Thomas Graf und Wolfgang 
Hirche über 4 x 100 m Lagen und über 4 x 
100 m Freistil: W. Hirche, Th. Graf. G. 
Schäfer, und D. Seger. Zweite Plätze im 
Schwimmen: Ute Fischer, Silke Dahle, Heike 
Freudl. und Arne Hein. Schmetterlings- 
schwimmen: Claudia Gries, Sabine Becker. 
Gabriele Keller und Guido Schäfer, Freistil- 
schwimmen: Jutta Herth, Monika Fritsch, 
Gabriele Keller, Guido Schäfer und Dieter 
Neuss. Rückenschwimmen: Heike Waibel, 
Dagmar Mehringer, Monika Fritsch, Holger 
Anthes und Steffen Anthes. Im Lagenschwim- 
men: Silke Dahle, Norbert Herth, Thomas 
Dahle und zweiter in der 4 x 100 m Lagen- 
staffel mit Anette Leuninger, Heike Freudl, 
Gabriele Groh und Dagmz' Mehringer. Dritte 
Plätze in den einzelnen Wettkämpfen: 
Schirin Amirmoazami, Heike Dietrich, Ulrike 
Weinert. Anja Haak. Iris Möller, Eva Möller, 
Heike Waibel, Gabriele Wrieden, Dagmar 
Mehringer, ürsula Groh, Oliver Knell, Nor 
bert Herth. Thomas Dahl, Holger Anthes, 
Stephan Berck, Guido Voith und Thomas 
Graf sowie unsere 4 x 100 m Freistilstaffel mit 
Gabriele Keller, Monika Fritsch, Gabriele 
Groh und Dagmar Mehringer. 

Noch 28 mal belegten Langener Schwim- 
mer Plätze 4 bis 6. Viele Schwimmer schwam 
men neue persönliche Bestzeiten, wichtig für 
die am 24. und 25. November stattfindenden 
..Deutschen Mannschaftsmeisterschaften im 
Schwimmen", bei denen die Herren und Da- 
men in der Bezirksliga II starten und sich vor 
genommen haben, in die 1. Bezirksliga aufzu- 
steigen. Dies wäre ein toller Erfolg für eine 
bchwimmannschalt, die erst ein paar jähre 
besteht. 
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CricketcasfeueReuge 
versch, Farben, Stück 
Cummi-Handschuhe 
3 verschiedene GroBen, P»ar 
Goidgellie 
Bananen 
500 g 

Ital. Ttfetttauben 
Klasse I, »Italia« 
1000 g-Schale 

-.79 

-.69 

179 
Holl. Zwiebeln 
Klasse II 
5 kg-Sack 229 
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Leisten Sie sich mehr Wohnkomfort. 

Mit unserem Möbel-Kredit. 

Profilsucht 

t/hrnill gibt vs Mcti.u hcti, rih ■ ii itn Mil 
li'lfiiinhl der Aujmcrksamhvit sivhcn Sir hat 
Icti sich seihst für (lußerorili-ritlir/i wichtig 
11/1(1 versäumen keine Gelegenheil, dies rinile 
ren h/ar zu machen Und da nicht jeder um 
ihre Taten und Vorzüge wissen kann, l>leiht 
ihnen keine andere Wahl, als immer wieder 
davon zu berichten Daß sie dabei meist das 
('.egenteilvon dem erreichen, ivas sie hezwek 
Iteit wollen, merken sie nicht ..Angeber" 
nennt sie der Volksmund, und ihren Reiten 
hört man nur als hößicher, nicht aber als an 
teilnehmender Men.sch zu. 

Immer wieder beschleicht den '/.uhörer ein 
unbehagliches Gefühl, wenn er den Selbstbe 
weihriiucherungen eines anderen lauschen 
muß Und man überlegt, warum wohl der 
andere so aufschneidet ,,Wer angibt, hat's 
nötig", sagt der Volksmund Demnach han 
ilelt es sich bei dem Gegenüber um einen 
Menschen, der von Minderwertigkeitskom- 
/ilexen gef)lagi ist oder iwr falschem Selbstbe 
wußtsein strotzt Meist i.st hinter dieser Gel 
tungssucht Mißerfolg auf beruflichem Gebiet, 
mangelndes Verständnis in der Familie oder 
auch ein Erziehungsfehler zu suchen. 

Man kann solchen Menschen auch nicht 
helfen, indem man sie und ihre Art lächerlich 
macht. Aber auch mit Takt und Verständnis 
läßt sich kaum der wunde Punkt finden. Diese 
Menschen sind eben so, man muß mit ihnen 
fertig werden, sie ertragen. Daß man ihnen 
wo immer man kann aus dem Weg geht, ist nur 
zu natürlich, und irgendwann werden sie es 
vielleicht merken und versuchen, sich zu än 
dem 

Auf der Jagd nach Profit nehmen manche 
den Mund sehr voll, obwohl jedes Kind weiß, 
daß man mit vollem Mund nicht sprechen 
soll, weil man da schlecht verstanden wird 
und unter Umständen sogar ersticken kann. 
In den nächsten Wochen wird es wieder man- 
che Gelegenheit geben dies i.st in potiti 
sehen Kreisen der Fall wo man sich profi 
lierer, will. Die betreffenden l.eute .sollten 
dann daran denken, daß man sich beim Auf 
schneiden in den Finger schneiden kann. Und 
das wollen sie doch sicher nicht 

Verbraucherberatung 
auf dem Wochenmarkt 

Die l'r.iklion der NF.\' hat dein Parlament 
einen Antrag zugeleitet, wonath der Magi 
st rat beaultragt werden soll, aid dem 
Woi henniarkt einen 1 nfoi inationsstand der 
X'erbraiK berberat iing einziirit bten. Die 
entspiei hende I laushaltsplanstelle lür 1 9S0 
sei evtl. um die /iisät/liihen Kosten /u erhö 
heil. 

Der l.angener Wo( henniarkt biete sic h ge 
rade/u an. meinen die Antrag.steller. um eine 
.Anlaufstelle für Interes.senten <ler X'erbrau 
eherberat iing /u sehaffen. 

Sparen Sie bei der Einrichtung nicht am falschen 
Platz. Damit Sie sich in Ihrer Wohnung so richtig wohl 
fühlen, lohnt es sich schon, etwas mehr auszugeben. 

Wir geben Ihnen gern den passenden Kredit: 
schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht. Denn 
wir stellen uns ganz auf Ihre persönlichen Wünsche 
ein. Und die Zinsen garantieren wir Ihnen für die 
gesamte Laufzeit. 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie, wie zügig wir 
Ihre Kreditwünsche bearbeiten. 

Bringen Sie bei Ihrem Besuch bitte Ihren Personal- 
ausweis und einen Verdienstnachweis mit. Oder rufen 
Sie uns vorher an: Dann bereiten wir schon alles vor 

Deutsche Bank 

— m ■ r jk 'V Theatererlebnis von 
Fünf StÖfCnG auf Auto-Tour seltener VoUkommenheit 

Anschluß verpaßt — Langener Vogelpfleger halfen 

Die Arbeiisgerneins( haft X'ogelpllegesta 
tion l.angen Mühlial ist 7inn ersten Mal auch 
aulii rbalb 1 lesscns 1 ätig geworden. Zwei Mit 
aibeiicr, .Angelika Wissner aus l.angen inid 
(Icoig I'iedlei aus Bad Homburg, luliren 
küi/lidi auf eigene Kosten naib .Sc hleswig 
llolslein. Ihre Ililfe galt fünf jungen .Str'lr 
eben, die sieh in .Süderstapel bei Husum in 
tierär/t lic her liehandlun.g bc'fanden. 

Die .Stc'irehe. wegen l'nterernälirung. 1'n 
terkübkmg und l'arasitenbefalls F.nde .August 
eingeliefert, waren in/wischen in guter ge 
sundheitlic bei \'erfassimg. .Sie fanden jedoc h 
keinen Anschluß mehr, da ihrc> Artgenossen 
längst nac h .Süden unterwegs waren. Deshalb 
solllen die Tiere noch bis /um rrühjabr in 
inensc hlic hei Obhut bleiben. Diese l'berwin 
terung stellte die norddeutschen Storchbc 
treuer vor ein Problem: Nirgends in .Schles 
wig I lolstein gibt es eine Pflegestelle. die zum 
einen .Störche während des Winters auf 
nimmt, zum anderen aber ihre Freilassung im 
Frühling gewährleistet. In Betrac ht kam nur 
die 2fi0 Kilometer entfernte nieclersäehsisehe 
Store h Pflege-Station in \'erden an cler Aller, 
erklärten die inaligebliehen Faehleute. Aber 
keiner von ihnen wollte die Stc'irche dorthin 
Iransportieren. 

Diese Au.sgabe übernahmen die beiden Mit 
arbi-iter cler Vogelnflegestation l.angen. Im 
lnleres.se cler Steirene nahmen sie die weite 
Anfahrt in Kauf. Der Student Georg Fiedler 
kennt sieh in Sehleswig l lolstein gut aus. weil 
er dort als e-hrenamtlieher Storehberinger der 
\'e)gelwarte Helgoland seit 1971 tätig ist. 
Seine Kommilitonin Angelika Wissner weiß 
aufgrund ihrer fünfjährigen Praxis auf der 
V'ogelpflegestation über den Transport von 
Vögeln im Auto Be.seheicl. Deshalb trauten 
sieh beide die schwierige Unternehmung zu. 

..Vorsieht! Lebende Tiere" stand an der 
Heckseheibe, al.s der Pkw da.s Dorf Südersta 
pel verließ. Auf dem Rücksitz lagen nebenein 
ander, eingewickelt in alte Autofeile, alle fünf 
,Störehe. Bald wurde einer widerspenstig. Dar- 
auf war Angelika Wissner vorbereitet: Sie 
setzte dem Storch eine selbstgebastelte Augen- 
klappe auf. woraufliin er sich .schnell beru- 
higte und sogar ein.schlief. Keine Ruhe konn 
ten .sich dagegen Fahrer und Beifahrerin gön 
nen. ..Georg, fahr rechts .ran!", hieß es plötz- 
lieh auf der Autobahn, weil einer der Jung- 
stc'irehe unruhig wurde. Um ein Gewölle (un 
verdauliche Nahrimgsreste) auszuspeien. 
brauchte er mehr Bewegung und begann, sich 
zu befreien. 

Nächstes Problem war ein Stau im drei 
Kilometer langen Hamburger F.lbtunnel. Die 
Sorge. Abga.se kcinnten ins Wageninnere drin 
gen und den Tieren .schaden, erwiesen sieh tds 
unbegründet. Nac h dreieinhalbstündiger 
pausenloser Fahrt brachten die beiden \'ogel 
Sc hützer ihre kostbare Fracht wohlbehalten in 
die nieclersäehsisehe Storch Pflegestation. 
Don werden die fünf Jung.stcirche zusammen 
mit 24 ,Artgenc)s.sen überwintern. Ansehlie 
ßencl haben sie die Mciglichkeil. wegzufliegen 
iniel sich an die freie VVildbahn zu gewöhnen, 
wie- dies allein im August 22 andere Störehe. 
die eine Zeitlang in Pflege waren, getan ha 
ben. 

Die Pflegestationen in \'erclen (Aller) und 
l.angen gehen beide von dem Prinzip aus. daß 
alle geheilten und aufgezogenen Vögel, se) 
bald sie überlebensfähig sind, in die Natur 
entla.ssen werden. F.rfolge erzielten die Lange 

Die Stadthalle- Langen zeigt im Rahmen 
der Stuclioreihe am Samstag, elem 20. 10.. um 
20 Uhr das .Schauspiel: ..Sommer im Winter" 
von Alde) Nicolaj. Die Inszenierinig ist eine 
Wie-deraufnahme der ..Neuen Schaubühne" 
aufgrund des großen F'.rfolges. der sich im 
S|)ic-gel cler Presse wie folgt lie.st : ..F.ine Stern 
stunde . . ein Theatererlebnis von seltener 
\'ollke)mmenheit . . . Der ..Ne-uen Schau 
bühne" sei herzlich gedankt" (Südkurier). Mit 
We-rner Hinz, seiner F.hefrau F.hmi Bessel und 
Sigfrit Steiner i.st elie Bc-.setzung besser nicht 
denkbar: ..Einmütiger Beifall für die hohe 
Sc hauspielkunst cler Cläste" (Kölner Stadtan 
Zeiger). 

Die Aufführung in der Stadtballe erfolgt in 
cler so erfolgreichen Original Inszenierung des 
bc-währten Regisserirs Rolf Henniger mit der 
Original Bc-.setzung imd in der Original Büh 
nenau.sstattung. 

Holiday Park beendet Saison 

Noch bis einschließlich Sonntag, den 28. 
Oktober ist der Holiday Park in Hassloeh 
(Pfalz.) geöffnet. F> bietet auf seinem 350.000 
Quadratmeter großen Gelände ein volles Pro 
gramm, von der sensationellen Fahrt auf dem 
."iuper Wirbel an, dem Variete mit internatio 
nalen Artisten, bis zum Delphinarium und 
der in Europa einmaligen Einschienenbahn. 

Die Leitung des Feizeitparks weist auf die.ses 
Datum hin, weil nach den Erfahrungen der 
vergangenen Jahre an späteren Tagen, vor al 
lern an den Wochenenden, noch Tausende Be 
Sucher nach Hassloch reisten und vor ge 
schlossenen Toren standen. 

Nach umfangreichen Renovierungsarbei- 
ten und Erneuerungen während des Winters, 
eröffnet cler Holiday Park die neue Saison am 
Samstag, dem 22. März 1980. 

seinem 10jährigen Bestehen hatte der Dreieich-.Segel-Club einen Ball in der Stadthalle 
veranstaltet, der sehr gut besucht war. Das Tanzorchester Otto Benz sorgte für Schwung 
und gute Stimmung, die durch einige besondere Überraschungen noch weiter angehoben 
wurde. 
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Große Konzerttournee von Top-Organist Franz Lambert 
Der deutsche Top-Orßanist Franz Lambert, der 

mit seiner WERSI-OrRel den berühmten GA- 
LAXIS-ORGEL-SOUND kreiert hat, wird nadi 
seinen großen Erfolgen in den USA in diesem 
Monat mit einer Konzert-Tournee durdi mehrere 
europäische Länder beginnen. 

Alle Konzerte beginnen um 20.00 Uhr. 
Eintrittskarten zum Einheitspreis von 10,00 DM 

erhalten Sie an allen üblichen Vorverkaufs- 
stellen und an der Abendkasse. 

Fr 26. 10. Duisburg 

Tag 
Mo 

Di 

Ort Veranstaltungsraum 
Düsseldorf Robert-Schumann- 

Saal. Ehrerhof 4 
23. 10. 79 Dortmund Westfalenhalle 

Rheinlanddamm 200 
Stadthalle Mühlheim 
Rhein-Mosel-Halle 
Großer Saal 

Datum 
22. 10. 79 

24. 10. 79 Köln 
25. 10. 79 Koblenz 

So 

Mo 

Di 

Do 

Fr 

Do 

28. 10. 79 

29. 10. 79 

30. 10. 79 

1. U. 79 

2. 11. 79 

Ludwigs- 
hafen 
Frankfurt Gesellsdiaftshaus 

am Zoo 
Alfred-Brehm-Platz 
Vestlandhalle 
Hemer Straße 14B 

Redcling- 
hausen 
Karlsruhe 

8. 11. 79 Weinheim 

Stadthalle 
Festplatz 3 + 9 

Stuttgart Sdiwabenlandhalle 
Fellbadi 
Tainerstraße 7 
Stadthalle 
Birkenauertalstr. 1 
Hollyday Inn Hotel 
Ballsaal 
„König Ludwig" 
Leopoldstraße 200 
Messezentrum 
Tagungssaal 
CCH Center, Saal 2 
Messezentrum 
Kongreßhalle 
John-F.-Dulles-Allee 
NDR 
Großer Sendesaal 
Rudolf-von- 
Bennigsen-Ufer 22 

Heißlaftbratöfen helfen 
beim Energiesparen 

AEG Elektroherde mit Heißluft-Beheizung 
bieten gleich mehrere Vorteile. Neben Ar- 
beitserleichterung und Zeitgewinn schlägt 
auch der geringe Stromverbrauch zu Buche. 
Durch die gleiclimäßige Wärmeverteilung 
kann der gesamte Innenraum des Bratofens 
voll ausgenutzt werden, das heißt, es kann 
gleichzeitig in menreren Etagen gebacken und 
gebraten werden. Auf diese Weise wird bis zu 
50 Prozent Energie eingespart. Das Bratgut auf 
dem Roit braucht auch nicht mehr gewendet 
zu werden, da die heiße Luft im Bratofen mit 
einem Ventilator umgewälzt wird und alle 
Stellen gleichmäßig erwärmt. Durch die nied- 
rigeren Temperaturen im Heißluftbratofen 
wird das Spritzen von Fett weitgehend ver- 
hindert. Der Bratofen verschmutzt weniger. 

Die Arbeit mit dem Heißluftherd ist einfach. 
In dem vom Hersteller mitgelieferten Koch- 
buch sind bei jedem Rezept Temperatur und 
Zeit genau angegeben. Von diesen Grundre- 
zepten kann man leicht selbst ableiten, wie 
man bei ähnlichen Rezepten vorgehen muß. 

Foto: AEG-Telefunken 

anzeigen -I- publlc relallons 

Richtig disponieren bringt Gewinn 
Mercatorhalle 
Großer Saal 
Künlg-Heinrich-Platz 
Pfalzbau Konzertsaal 
Berliner Straße 30 

Tournee-Veranstalter: 
electronic, Indu- 

striestraße, 5401 Halsen- 
bach. Tel.; (0 67 47) 71 31 

Beim Sparen ist es inzwischen fast selbst- 
verständlich geworden, daß man sich am Er- 
trag orientiert, wobei aber auch die Frage nach 
der Sicherheit der Anlage eine wichtige Rolle 
spielt. Beim Geldleihen dagegen erlebt man es 
immer wieder, daß die einfachsten kaufmän- 
nischen Grundsätze nicht beachtet werden. 

Wie bei der Geldanlage gibt es auch beim 
Kredit verschiedene Kreditformen für ganz 
bestimmte Zwecke. Bei vorübergehendem 
Geldbedarf ist der Dispositions- oder Über- 
ziehungskredit der Sparkasse genau das Rich- 
tige. In der Regel räumt sie eine Überziehung 
des Gehaltskontos in Höhe von bis drei Netto- 
gehältern ohne besonderen Antrag oder For- 
malitäten ein. Besondere Provisionen oder zu- 
sätzliche Kosten fallen nicht an. Da immer nur 
für den in Anspruch genommenen Betrag Zin- 
sen gezahlt werden, ist die Belastung dafür 
nicht allzu hoch. 

Für größere Anschaffungen eignet sich der 
Privatkredit am besten. Man kann hierbei die 
Höhe der monatlichen Raten ebenso variieren 
wie Laufzeit. Auch hier sollte man sich die 
Konditionen der verschiedenen Kreditinstitute 
genau ansehen. Denn ob man 0,39 Prozent 

Altes Volksheilmittel bleibt modern: 

oder 0,45 Prozent pro Monat bezahlen muß, 
macht bei einem Kredit von 10 000,- DM und 
einer Laufzeit von zwei Jahren immerhin ei- 
nen Untersdiied von 144,- DM aus. Wichtig ist 
audi, daß die Gewährung eines Kredites nidit 
dazu verpflichtet, in bestimmten Geschäften 
kaufen zu müssen. Auch der gleichzeitige Ab- 
schluß einer Versicherung ist durchaus nidit 
üblich. Sparkassen erheben in der Regel eine 
Bearbeitungsgebühr von 2 Prozent des Kredit- 
betrages, mehr nicht. Beim Kauf tritt man, 
versehen mit einem Sparkassenkredit, als Bar- 
zahler auf und kann entsprechend verhandeln, 
also z. B. Skonti vereinbaren. 

Wer sich schließlich mit dem Gedanken 
trägt, ein Haus zu bauen oder eine Eigentums- 
wohnung zu kaufen, ist bei der Sparkasse in 
besten Händen. Die „Finanzierung aus einer 
Hand" zusammen mit einer Landesbauspar- 
kasse eröffnet heute viele Möglichkeiten, die 
für den Bauherrn aufzubringenden Raten in 
eine angemessene Relation zu seinem Einkom- 
men zu bringen. Der Vorteil dieser Finanzie- 
rung liegt also einmal in seiner Flexibilität, 
zum anderen hat man es aber nur mit einem 
Partner zu tun, das erspart Wege und Kosten. 

Die Kamille gehört in die Hausapotheke 
In sehr vielen Haushalten - von Familien 

ebenso wie von Paaren und Einzelpersonen - 
gibt es so etwas wie eine „Hausapotheke". In 
einem Kästchen, Fach oder einer Schublade 
werden vorsorglich Tabletten, Fläschchen, 
Dösdien, Binden und Pflaster für den Notfall 
aufbewahrt. Gegen Kopfweh, Erkältung, einen 
unwohlen Magen oder für eine kleine Wunde 
soll schnell ein Mittel zur Hand sein. Es er- 
spart den Weg zu Arzt und Apotheke, wenn 
gerade keine Zeit ist. 

Zu solchen Hausmitteln zählen bei vielen 
Menschen auch Heilkräuter. Zu den ältesten 
gehört die Kamille, deren getrocknete Blüten 
gegen die verschiedensten Beschwerden äußer- 
lich und innerlich angewendet werden: als 
Tee, als Bad, als Umschlag. Früher hat man 
sich seine Kamillenblüten selbst gesammelt, 
heutzutage findet man sie wegen der Unkraut- 
bekämpfung gar nicht mehr so leicht. Dafür 
wird die Kamille als Nutzpflanze auf großen 
Feldern angebaut und die geernteten Blüten 
industriell verwertet. 

Ein Qualitätsprodukt solcher Verarbeitung 
ist das Kamillen-Konzentrat der Firma Spitz- 
ner, Ettlingen. Kamille Spitzner® vereinigt als 
Extrakt alle entzündungshemmenden und 
-heilenden, reizlindernden, schmerzstillenden, 
desodorierenden Eigenschaften dieser Heil- 

pflanze. 
Der praktische Arzt verordnet das Präparat 

als Tee und zur Rollkur bei Darmkatarrh, 
Magenschleimhautentzündung, Magen- und 
Darmgeschwüren. Zur Inhalation, zum Gur- 
geln und als Gesichtsdampfbad wirkt es gegen 
Erkältungen, Nasennebenhöhlenentzündungen 
und Bronchitis. Als Badezusatz zu Teil-, Sitz- 
und Vollbädern lindert und heilt Kamille 
Spitzner® Analekzeme und Hämorrhoiden 
ebenso wie Entzündungen der weiblichen Ge- 
schlechtsorgane. Auch können damit Erkran- 
kungen der Haut vom Hautarzt behandelt 
werden, z. B. unreine Haut (Akne). Der Chirurg 
nutzt es für Umschläge, Waschungen und Teil- 
bäder zur Heilung von Abszessen, Furunkeln 
und. Wundinfektionen. Der Zahnarzt pinselt 
und spült damit Zahnfleischentzündungen und 
die Wunden gezogener Zähne. 

Zur Mundspülung und als Gurgellösung 
träufelt man 10-20 Tropfen in ein Glas war- 
mes Wasser. Für ein Gesichtsdampfbad nimmt 
man '/j-l Eßlöffel auf 1 1 heißes Wasser. Als 
Kamillentee und zur Rollkur braucht man 
20 Tropfen auf eine Tasse warmes Wasser. 
Zur Pinselung wird das unverdünnte Konzen- 
trat benutzt. Die Kamille in ihrer modernen 
Form gehört - wie früher - in die Haus- 
apotheke. 

Neu entdeckt: Der klassische Kaffee-Becher 

1000 „HComm-Kaffeetrinken-Sets" zu gewinnen 

Schon vor über zehn Jahren gelang es Pro- 
fessor Max Wolf in New York, die quälenden 
Schmerzen eines prominenten Rheumakran- 
ken durch Verordnung von Enzymen nachhal- 
tig zu lindern. Er verwendete dabei natür- 
lich gewonnene Enzyme aus tierischen Geweben 
und Pflanzen. Diese sind in dem biologischen 
Präparat Wobenzym*) enthalten, welches auch 
in Deutschland in den Apotheken rezeptfrei 
erhältlich ist. 

Vor kurzem ist es nunmehr gelungen, die 
wissensdiaftlichen Zusammenhänge aufzu- 
klären, welche die Basis für diese Wirkung 
darstellen. 

Was ist das Besondere an Rheumaschmer- 
zen? Es kommt im Körper des Kranken zu 
einer Veränderung in der körpereigenen Ab- 
wehr, die sich dann gegen körpereigenes Ge- 
webe wendet, wie Gelenke, Muskeln und 
Sehnen. Dabei kommt es zu einer äußerst 
schmerzhaften Entzündung und in der Folge 
zu einer krankhaften Gewebsumwandlung. 
Beide Prozesse verstärken sich immer mehr, 
der Rheumascfimerz wird immer quälender. 

Offensichtlich ist es jedoch durch Wob- 
enzym möglich, beide Elemente der Krank- 
heit SU weit zurückzubilden. daß i;ie Schmer- 

zen nachhaltig unterbleiben und die Gewebs- 
umbildung nicht mehr voranschreitet. Ein zu- 
sätzlicher Vorteil: Wobenzym hat keine Ne- 
benwirkungen, es besteht ja aus natürlichen 
Enzymen. 

^'iele der Patienten, die von Professor Wolf 
vor bereits mehreren Jahren Wobenzym ver- 
ordnet bekamen, blieben schmerzfrei und 
konnten ihre Gelenke ohne Einschränkung 
frei bewegen. Die Jahrzehnte alten quälen- 
den Leiden waren abgeklungen, die Gelenks- 
degeneration nicht mehr fortgeschritten. 
Offensichtlich war es gelungen, mit Wob- 
enzym die Kette von krankmachenden Fakto- 
ren so zu unterbrechen, daß der gewebs- 
umbauende Prozeß zum Stillstand kam. 

Durch regelmäßige Einnahme von Wob- 
enzym lassen die rheumatischen Schmerzen 
nach, die Schwellungen gehen zurück. Die 
Patienten können wieder ohne Stock gehen, 
die Arme frei bewegen, arbeiten und ein ak- 
tives Leben beginnen. Sie sollten abe<- weiter- 
hin regelmäßig Wobenzym einnehmen, um 
Rückfälle zu vermeiden. 
*) Hersteller: MUCOS, 8192 Geretsried 

Rezeptfrei in allen Apotheken 

Neue Höschen-Windel von Lotus 
mit Sidierheit trockener durch Soft-Elastic System und Spezial-Vlies 

Rheuma, der besondere Schmerz 

Wobenzym zeigt Dauererfolge 

Nestle Erzeugnisse GmbH 
Kaffee-Sets von Nescafe classic 
Postfach 900 723 
6000 Frankfurt am Main 90 

bis zum 15. November 1979 (Datum des Post- 
stempels). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Vielleicht trinken Sie dann bald Ihren 
Kaffee aus den hübschen, klassischen Kaffee- 
bechern von Nescaf6 classic. Foto: Nestle 

Das wadisende Hygienebewußtsein junger 
Mütter - verbunden mit dem Wunsch nach Ar- 
beitserleiditerung - führte dazu, daß die Hös- 
dien-Windeln Stoff- und Vlieswindeln mehr und 
mehr verdrängen. Diese Entwidclung unterstüt- 
zen auch Fachärzte für Kinderheilkunde mit der 
Empfehlung, Hösdien-Windeln zu verwenden, da 
dadurch der Bewegungsspielraum für die Hüfte 
des Babys zur normalen Ausbildung des Ge- 
lenks gewährleistet wird. 

Mütter von heute, die durch die Empfängnis- 
verhütungs-Möglidikeiten fast nur noch Wunsch- 
kinder zur Welt bringen, wollen begreiflicher- 
weise ihren Babys die bestmögliche Windelart 
zum Wohlbefinden zukommen lassen. 

Lotus hat dem Trend zum hygienischen, ar- 
beitssparenden und gesunden Widteln mit der 
Höschen-Windel gleidi mehrere Pluspunkte 
hinzuaddiert: durch das Soft-Elastic System, ein 
Spezial-Vlies und -Saugpolster, durch die ana- 
tomisdie Windelform. Alle diese Eigenschaften 
der neuen Lotus Hösdien-Windel sichern mehr 
Trockenheit fürs Baby, geben dem Baby Wohl- 
beflnden, halten die Wäsche und das Bettchen 

Mit neuem Etikett, einem sortenreineren Ge- 
schmack und einem auf vier Sorten gestraff- 
ten Sortiment präsentieren sich die „Wfirz- 
flüssigen" von MagKi. die Jetzt im Handel er- 
hältlich sind. Foto: Maggi GmbH 

Im Wiener Kaffeehaus bestellt der Gast eine 
„Schale Schwarzen' oder eine „Schale Me- 
lange" wohlwissend, daß sein Kaffee in einer 
Tasse serviert wird. Auch im süddeutschen 

Raum, im Schwäbischen und Bayerischen 
spricht man noch immer vom „Haferl"- 
Kaffee (= Schale), obwohl man auch hier die 
Tasse benutzt. 

Im Sprachgebrauch ist sie uns also erhalten 
geblieben, die formschöne Kaffee-Schale, 
auch Kaffee-Becher genannt; im täglichen 
Gebrauch aber hgt die Tasse die Oberhand 
gewonnen. 

Nescafe, der führende Hersteller von lös- 
lichem Bohnenkaffee, hat den klassischen 
Kaffee-Becher, der gegen Ende des Bieder- 
meier, um die Mitte des 19. Jahrhunderts, in 
den berühmten Kaffeehäusern der Welt in 
London, Paris, Leipzig und Venedig beson- 
ders populär war, für das gemeinsame Kaffee- 
trinken wieder neu entdeckt. Mehrere tausend 
Stück wurden produziert und sind als„ Komm- 
Kaffeetrinken-Sets" in einem Preisausschrei- 
ben zu gewinnen. 

Die zu beantwortende Frage heißt: „Woraus 
wird Nescafe classic hergestellt?" Und als klei- 
ne Hilfe wird angeboten: aus K b .. .. n. 
Wissen Sie es? Dann schicken Sie Ihre Ant- 
wort auf einer Postkarte an: 

des Babys s.-'uber, entlasten die Mut- 
ter bei der Babypflege. 

Durch zwei weiche, elastische Gum- 
mizüge (Soft-Elastic System) schmiegt 
sich die neue Höschen-Windel von 
Lotus sanft um Babys Beinchen, da- 
durch bleibt das Baby außen trocken. 

Ein Spezial-Vlies über die gesam- 
te Innenseite der Lotus Höschen- 
Windel ist schmeidielnd zart und 
mollig. Die Flüssigkeit dringt durch 
das Vlies der Windel durch; das Vlies 

selbst nimmt kaum Flüssigkeit auf, es gibt die 
Nässe sofort an die darunterliegenden Saug- 
polster ab. Dadurdi bleibt die Haut des Babys 
trockener. Von außen ist die Höschen-Windel 
von Lotus mit einer undurchlässigen, weidien 
Poly-Folie ausgestattet. 

Spezielle Saugbahnen verteilen die Nässe 
schnell und gleichmäßig auf die Lotus Hösdien- 
Windel, die Saugkraft der ganzen Windel wird 
genutzt. Der Effekt: mehr Trodtenheit für Babys 
Haut. 

Durch die anatomische Form schmiegt sidi die 
Lotus Hösdien-Windel am Körper an, die Win- 
del macht dadurch Babys Po weder zu didt noch 
eckig, das Saugpolster sitzt an der entsdieidenden 
Stelle. 

Alle Vorzüge der Lotus Hösdien-Windel wur- 
den in Deutschland getestet. Sie fanden bei deut- 
sdien Müttern sehr viel Zustimmung, da sie 
ihren Wünsdien nach einer Höschen-Windel, die 
diditer und trockener ist, entsprechen. 

Die Lotus Hösdien-Windel gibt es für Babys 
von 5 bis 8 kg, 8 bis 12 kg und über 12 kg. 

Stapeilauf für „Würzflüssige" 
Neu im Geschmack, in Ausstattung und Sortiment 

In diesen Tagen präsentieren sich die 
Fläschchen mit den „Würzflüssigen" von 
Maggi in den Regalen des Handels in neuem 
Licht: 
■ Das Sortiment wurde auf die vier belieb- 

testen Sorten Knoblauch, Zwiebel, Madeira 
und Sellerie gestrafft, 

■ die Geschmacksqualität wurde in Richtung 
des sortenreinen Geschmacks verändert, 

■ das äußere Erscheinungsbild wurde der 
Qualitätsverbesserung angepaßt, 

■ unverändert geblieben ist der Preis von 
1,68 DM als unverbindliche Preisempfeh- 
lung. 

Seit der Einführung der „WürzHüssigen" 
im Oktober 1972 - damals wurde von einer 
Würzrevolution gesprochen - sind 54 Millio- 
nen Fläschchen verkauft worden. Das beweist, 
daß die Produktidee der verflüssigten Einzel- 
gewürze vom Verbraucher akzeptiert wurde. 

Besonders das Etikett wurde geändert: weg 
vom gelben, hin zum roten Untergrund. Die 
graphische Darstellung der Würzfrucht mit 
austretendem Tropfen soll die Verflüssigung 
der Einzelgewürze demonstrieren. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Selbstprüfung 

Nr. 83 Dienstag, (jen 16. Oktober 1979 

Egelsbacher Müllabfuhr interessierte die Bürger 

Bürgerversammlung war sehr gut besucht 

Recht ,,vorschla^.sfrcudig" zeigten sich die Anwesenden l)c 
am vergangenen Freitag im Eigenheim-.* 
kamen und Wünsche wurden geäußert. Glaubt man den Aussagen der KommunaI]x>Iiti 

der Bürgerversammlung 
.Saalbau. Viele durchaus brauchbare Vorschläge 

_ Glaubt man den Aussagen der KommunaI]x>Iiti- 
ker, es sei noch gar nichts beschlossen in Sachen Müll, dann können diese sicherlich noch 
in die parlamentarische Beratung einfließen. Xcndeny: Die Egcisbacher sind zwar dafür, 
daß andere und größere Tonnen angeschafft werden. Teilweise aber seien die 240-Liter-- 
Tonnen zu groß; es sollte auch eine Zwischengröße — etwa 120 Liter — geben. 

Der Gemcintlevf)rslaii(l maihicsich für sei fohlen 
ncn Lösungsvorschlag Mark. Bürgermeister 
Hans Dürner trug der X'ersaininhing die wc 
senili( listen Gesichtspunkl c einer Neufird 
tuing der gemeindlichen .Miiliabfiihr vor. wie 
der Genieindevorsland sie sie h vorstellt. Diese 
noch einmal in Kur/form: Ab I.Januar 1980 
soll es mir noch fahrbare 210 I.Iict Miillton 
nen geben. Die Firma KnöR & .Anihes stellt 
diese gegc^n einc> monallie he l.cMligc-biihr von 
I .20 DM zur Verfügung. Jeder Bürger, vom 
Säugling bis /um fireis. miili ab dann für die 
Abfuhr voti 10 l.iiern .Müll pro Woche /ah 
len. Die monal liehe Pro Kopf (Gebühr beträgl 
1.80 DM und ist damii so war /u hören 
im \'erglei<b /u anderen StädtcMi und Ge 
meinden sagenhaft günstig. Familienmüllton 
ru-n wird es nicht mehr geben. Ilausweisc- bc> 
kommen jeweils bis /u sechs Personen eine 
Tonne. Der Umfang der ("iroßmüllabfuhr. die 

nac h wie vor regelmäßig alle drei Monate lau 
fen soll, wird reclu/iert. F.s fällt dann nur noc h 
..c-chter" S[)errmüll an. Auch Müllsäeke (/wei 
Mark kostet das Stück) wc-rden nur noc h aus 
nahmsweise abgegeben, weil in den Tonnen 
dann ja genügend Platz sein wird. 

Den I lausbesit/ern werden ab 1980 dann 
Müll Gebührc-nbesc beide vom Kommunalen 
C'iebietsrechen/eiurum ins Hans gc-schicki 
flewerbebelriebe /ablen inch F.inwohner 
gleichwerien ebenfalls für jeweils 40 l.iler 
anfallenden Müll (Kartons und dergleichen) 
1,80 DM. Sie werden so der Bürgermeister 

dann finan/iell gün.stiger fahren. Generelle 
Ermäßigungen für Kinderreiche beispiels 
wcM.se wird es nic ht geben, Wetin es jedoc h 
so/ial gerechtfertigl ist, kann der Gemeinde^ 
vorstand im F.in/elfall auf .Antrag eine F.i 
mäßigung bese hließen. 

Bisjet/i sei noc h gar nichts eni.sc hieclen. be 
lonle der \'c)rsil/ende der F.gelsbae her Ge 
nieindeverlreiung. Hein/ Sirohmeier. Die 
skepti.sche Benu'rkung ..Na hoffenllich" aus 
dem Zuschauerraum war gar nicht so imbe 
recbiigt. Der Bürgrmeisler machte klar, daß 
der Gemeinclevorstand clie.ses Thema lange 
beraten habe. Der Lösungsvorschlag sei gul 
clurc hclac hl, imd dem Parlament werde eiiip 

ihm /u/uitimme-n, hi halte das vorge 
legte Modell bei Abwägung alier \'or und 
Nachteile für einen .echten Mittelweg", 

Nach der Darstellung des Geplanten wurde 
die Diskussion ,,um den Egelsbacher Müll" 
freigegeben. Aus de-n Reihen der etwa 250 
Bürger kamen viele Worlmeldimgen. \'c)r 
Schläge imd Fragen, ImmcThin bewies das, 
wie wie hiig dieses "Fliema eloe h für dc-n ein/el 
nen ist, 

Daß gegen die ,,Trittbrettfahrer", wie sie 
ein Bürger litulierle, etwas getan werden 
müsse, darin waren sich alle einig, Rund .'iOO 
Haushalte la.ssen /ur Zeit ihreti Müll nur in 
Müll.säcken abfahren, weil das viel billiger ist, 
.schätzte der Bürgermeister. Nach dem jet/i 
gen System werde die Sperrmüllabfuhr aber 
nur von den Käufern der Müllmarken be- 
zahlt. .So sc hlug einer vor. man solle doch zu 
künftig dc-r \'erkauf der Müllsäcke nur unter 
\'orlage der Müllmarkenc]uittung zulassen. 
Dann wäre die Last der gesamten Müllgebüh 
ren auf mehr .Schulte-rn verteilt. 

.,Entsorgen Sie doch mit Müll 
säcken" habe die Egcisbacher Ge 
meincleverwaltung einem Bayerseicher 
Bürger gesagt, als clie.ser im Frühjahr 
telefonisch angefragt hat. wie er denn 
seinen .Müll loswerden kann. Im ersten 
Moment hatte dieser Redner natürlich 
Beifall imcl Lacher auf seiner .Seile 
Hans Dürner entschärfte: Diesen Rat- 
schlag habe das Rathaus nur gegeben, 
nachelem klar gewesen .sei, daß das 
Müllentsorgung.ssystem umgestelli 
würde. 

Andere Vorschläge besagten, es solle doch 
erst e-inmal geprüft werden, ob ein Rec ycling 
wie beim .Altglas nicht auc h bei anderen .Stof 
fen vc-rwirklichl werden könne. Zum Beispiel 
bei Kunststoffen und Altpapier, Einer plä- 
dierte .sogar dafür, daß zukünftig auch Alipa 
pier eingesammelt wird. Da zur Zeit die ,Alt 
papierverwerlung noch nicht iirofltiräe htig 
sei. könne man das dabei entstehende Defizit 

Der Saal des Bürgerhauses war gut besetzt. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Wassernetz wird gespült 

e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 
daß am 16.. 17. und 18. Oktober im gesamten 
Ortsbereich Egelsbach das Ortsnetz der Was 
serversorgung gespült wird. F.s wird deshalb 
um X'erständnis p-beten. wenn eventuell auf 
grund dieser Spülung Druckschwankungen im 
Ortsnetz auftreten. 

Der Gemeindevorstand auf dem Podium 

doch mit dem Gewinn aus der Altglasverwer 
tung ausgleichen. ..Warum .soll Egelsbach 
nicht die erste Gemeinde sein, die Altpapier 
sammelt und verwertet?" 

Die meisten Tedner aus der Versammlung 
waren der Meinung, daß die 240 Liter Ton 
nen einfach zu groß sind. FLs sei zwar richtig, 
daß etwas gemogelt und auch beim Sperrmüll 
Spülmiltelfiaschen und leere Waschmittel 
trommeln, also Hausmüll, abgestellt werde, 
aber soviel Müll wie der Gemeindevorstand 
sich ausrechne, werde nun auch wieder nicht 
produziert. 

Auch gab es Bedenken, daß zukünftig mehr 
Müll (jroduzieri würde, weil ja in den Tonnen 
immer ausreichend Platz vorhanden .sei. Ge- 
org Schlicker (GDU Fraktionsvorsilzender): 
\'iel \'olumen. viel wird hineingeschmis.sen. 
Er rechnete anhand der vorliegenden Zahlen 
aus. daß heute jeder P'gelsbacher pro Woche 
20 Liier Müll erzeugt. 

Auf viel Beifall stießen Beiträge, die das 
Bereitstellen von zwei Tonnen forcierten: Al- 
ternativ 120 oder 240 Liter, F.s gebe in Egels- 
bach .schließlich genügend Flinfamilien oder 
Reihenhäuser, in denen nicht mehr als drei 
Personen lebten. Auch war die Frage ..Wo 
sollen wir denn das Riesending hinstellen"? oft 
zu he'iren. Nebenbei würden ehe Riesenlonnen 
im Orl.skern auf den engen Bürgersteigen zu 
Problemen führen. Auf elie.se beiden Fragen 
konnte niemand der Verantwortlichen eine 
Antwort geben, 

(Fortsetzung nächste Seite) 

„Gefrierraum" 
für die Jugendarbeit 

e Der Gemeindevorstand wird beauftragt 
zu überprüfen, ob im Kellerbereich des Bür 
gerhau.ses mittels geeigneter «organisatorischer 
Maßnahmen und mit geringen finanziellen 
Mitteln ein Gruppenraum für Jugendarbeit 
zur X'erfügung gestellt werden kann. So lautet 
ein SPD .Antrag, der wie folgt begründet 
wird: 

Die Jugendarbeit in Egelsbach habe sich 
während der letzten beiden Jahre in verschie 
dener Hin.sichl erfreulich entwickelt. .Aller- 
cling.s bleibe ein wichtiger Teilbereich unter 
einwickelt, der in der offenen Jugendarbeit 
seinen festen Platz haben müsse, die Grup- 
penarbeit. Grund dafür sei nicht das man- 
gelnde Intc-resse der Jugendlichen an be 
stimmten Neigungs- und Arbeitsgruppen, 
sondern der Mangel an geeigneten Räumlich 
keiten. Der Jugendraum selb.st sei wegen sei 
ner Größe und wegen seines Gharakters als 
Treffpunkt und allgemeine Anlaufstelle,nicht 
geeignet, 

Nun sei bekannt, daß durch den Auszug 
der Gefriergemeinschaft aus dem Bürgerhaus 
Raumkapazitälen freigeworclen seien, die 
jetzt anderweitig genutzt werden könnten. 
Zwar sei der Raum der Gefriergemeinschaft 
selbst als Gruppenraum wenig geeignet, viel 
leiehi sei es aber möglich, über die l/mlegung 
von gelagerten Materialien und geringfügige 
Renovierungsmaßnahmen einen geeignetem 
Raum zu finden. 

w 

Dir Polizei, Dein Freund und Helfer Dieser 
alle Werhespruch der hundesdeutschen Ord 
nungshiHer scheint heute überholt zu sein, er 
ist ..out" Die Polizei gilt wohl eher als eine 
Schutztruppe gegen Gewalt und Diebstahl 
l'nd wenn der normale Bürger als ,'lutofahrer 
mal in eine Kontrolle gerät, dann erschrickt 
er meist vor dem Schutzmann mit der Maschi 
nenpistole Dabei sind sich alle Politiker 
und Bürger darüber einig, daß die Ord 
nungsmacht optimal ausgerüstet sein muß 

Was aber ist. wenn der .,normale" Auto 
fahrer den grün weißen Polizeifahrzeugen be- 
gegnet^ Da darf das Gewissen noch so rein 
sein, gemischte Gefühle regen sich doch. 

So geschehen am Freitag, als auf der Bun 
dcsstraße 3 aus Richtung Darmstadt eine 
Straßenkontrolle durchgeführt wurde Im er 
sten Moment beginnt eine Selbstprüfung 
..Bin ich zu schnell gefahren' Habe ich zu ris- 
kant überholt? Ist wa.s mit mir?" 

Natürlich nicht Wenn der Polizist einen 
dann durchgewinkt hat. beginnt das Überle 
gen. Was machen die da nur. Vielleicht 
wurde irgendwo wieder eine Bank überfallen 
und die wollen nur einen Rankräuber fangen 

Da sind die Radarwagen, die hin und wie- 
der an der Autobahnausfahrt versteckt lauem, 
scnon unangenehmer. Das ivarnendc lUinlten 
cjiies Fntgegen kommenden Der schnelh 

ei 
sich 

dort so schön rasant und ,.sportlich" fah- 
ren 

Tritt auf die Bremse Manchen F.gelsbach 
hat es da schon erwischt. Dabei läßt es sit 

CDU wählt Vorstand 

e Der X'orslancI ele-r GDU F.gelsbach wird 
am Freilag. dem 19. Oktober, neu gewählt, 
Diessiehl als wie htigster Punkt auf clerTagc-s 
Ordnung der GDI I Jahreshauptversammlimg, 
die um 20 Uhr im Kolleg des Eigenheim Saal 
bau beginni 

Der Bürt;ermei,sier von ,Sc'ligen.sladi, Willi 
Brehm, wird außerdem ein Kurzreferat zum 
Fhema ,,Parteien und Kommimalpoliiik" 
liahen. Der alle- X'orsiand wird den Miiglie 
dem Ree bense hafl über seine Arbeil geben. 
Außerdem sind Delegierie für verschiedene- 
Parie-igremien zu wählen. 

SPD: Jugendarbeitslosigkeit 
noch immer ein Problem 

e Das Problem ele-r Jugendarbeilslosigkeii 
war .Schwc-r|nmkl dc-r jüng.slen Sitzung des 
X'orsiands der Egcisbacher Sozialdemokraten. 
Rüdiger Weiz. Vorsilze-nde-r des Orlskartells 
dc-s DGB. war zu ciie.sem ,\bc-ncl als sachkuncli 
ger Refe-rc-ni eingc-laden worden. Er wie-s ivj.s 
be-sondere ciarauf hin. daß in letzlere-r Zeil 
zwar erfreulie herwc-ise ein Mehrangeboi an 
I.c-hrsiellen fe-stzu.stellen sei. andererseits aber 
die- slalisti.schen Angaben über die Zahl de-r 
Jugc-ndlichen. die eine Lc-hrstelle- suchtc-n. 
schon deshalb nichl unbedingt au.ssagekräfiig 
seien, weil ein nichl unerheblicher Tc-il der 
Sc hulabgänger angesichts de-r immer noch an 
gespannten Situation re.signie-rten und sich 
von vornhc-rein bei den Arbeilsämiern um 
e-ine- I.ehrslc-Ile erst gar nichl bemühten. 

In dc-r Diskussion waren sich .die Milglieder 
des \'orslands darin einig, daß das Problem 
der Jugenclarbc-iislo.sigkeil sich in erster Linie 
als c-in Proble-m der Berufsausbildung dar 
sielli- Im An.sehluß an die.se Diskussion im 
X'oi'.i.uul soll sich nunmehr eine der nächsten 
lidcnilic hen Wran.slaliungen der Egcisbacher 
SPD mil Frage-n de-r Berufsbildung bc-schäfti 
gen, 

» 
Die Schotten kommen 

e Dc-r Eigenheim Saalbau wird am kenn 
mencic-n Donnerstag, dem 18, Oktober, zum 
Tempel für Folkfans, Der Langener Stacitju 
gendring präsenlierl an die.sem Tag ein Kon 
zerl unter dem Titel ..Scotland in Goncen". 
Die beleiligien Musikgruppe-n werden ge 
meinsam eine Drei Stunden V'eran.slallung 
bic-ien, F.s kommc-n das Duo Alan Roberts anci 
Dougie .Macl.ean. Ale.x Gampell. die Folk 
gruppe Silly Wizard. Kathleen Glark (Ge-sang) 
und Ge-org Getty (Dudelsacik). F.s gibt noch 
Eintrilt.skarten zum Preis von 8 DM im \'or 
verkauf. An der Abendkasse werden 1 I D.M 
verlangt. Saalöffnung ist um 19 Uhr. Egels 
baehc-r Vor\erkaufsstelle ist bei ..Papier 
Maul" in der Bahn.straße. 

Was? Wann? Wo? 

Donnerstag, 18. Oktober: „Scotland in Con- 
cert". Dei Stadtjugendring führt dic-se Veran 
•sialiung im Eigenheim-Saalbau durch. Be 
ginn: 20 Uhr. 

Die öffentliche Sitzung des Haupt- und Fi 
nanzausschu.sses findet um 2p Uhr im Sit 
zungssaal des Rathauses statt. Hauptthema ist 
Müllabfuhr. 

Freitag, 19. Oktober: Mit der Baulandum 
legung im Bereich Obergärten und G"eißbaum 
befaßt sich der Bauausschuß. Die öftentliche 
Sitzung im Rathaus beginnt um 19 Uhr. 

Die CDU-Jahreshauptversammlung ist 
um 20 Uhr im Kolle-g des Eigenheim-Saalbau. 

Ihren Saisonabschlußball führt die Abtei 
lung Tennis der SGE im Bürgerhaus cl urch. 

J 
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Egelsbacher Müllabfuhr ... Geheimnisvolle Todeswanderungen 

Die großen Tierlragödien in der Tierwell 

Am Donnerstag bfriit der Ilaupl und Ki 
naii/iiuss( huß über das Thema. Hli'ilx ah/ii 
wallen, inwiefern die Bürjrer\crsammlung 
einen \i<'derMhlag findei. Immerhin waren 
20 von .'U Gemeinfleverlrelern da 

Umstellung der Müllabfuhr 
wird beraten 

e IiiK'ressierie Biiigei uertlen am Doniieis 
lag iiherpnifen können welchen Niedii 
•-( hiag die HiirgerversammUing in der \eigan 
geiK'ii Wiu he l)ei den Kommimalparlanii-ni.1 
riern gefunden hal. Der Ilaupl und Finaii/ 
aussi huß trill am Donnerstag, dem 18 Okto 
her um 20 I'hr im Ralliaussii/ungssa.d /u 
eini'r öffenili< heil .Sii/ung/usammen' I'imkl 1 
diT Tagesordnung isl die N'.'uorchiung dit 
Ahfallheseiligung. Außerdem werden <Me 
Xi'iifassuilgen der Kanalsal/ung und der Km 
s< hädigungs^at/ung vi'rhandc Ii 

Sperrmüllabfuhr 
e Der Gemeindevorstand teilt mit, daß die 

nächste Abfuhr des .Sperrmülls am 5. und 6. 
November und am 12.. 13. und M. Novem- 
ber erfolgt. Die einzelnen Abfuhrbezirke und 
termme werden noch rechtzeitig bekanntge 

geben. " 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

In dem sich alljährlich bemerkbar machen- 
den Wandertrieb vieler Tierarten kann man 
ohne Zweifel eine plan- und sinnvolle Kin- 
richtun« der Natur erblicken. Alle diese Ge- 
schöpfe wandern, um durch Aufsuchen besse- 
rer Brut- und Futterplälze die Art zu erhallen 
Wenn Tiere sich aber zu Tausenden und Al)ei - 
lausenden zusammenfinden, eine Hemein- 
■ichaftliche Wanderunji anlieten. um in Ma.-- 
sen zugrunde zu gehen, so stehen wir vor ei- 
nem uroMen Ratsei der Natur. 

So konnte man beobachten. dal.i Renliei- 
herden. die von Wölfen verfolst wurden, sich 

Meer zutrieben und dort im Salzwasser elend 
umkamen. 

Nicht unerwähnt soll die Tiertragödie blei- 
l>en. die sich vor einigen Jahrzehnten auf der 
Insel Ma.jora an der Mündung; des Amazonas- 
stroines ereiynetf Niehl weniHer als 8500 Kro 
kodile wurden hier \*erendet aufj^efunden. 

Von den LemininKen. jenen nordischen Na- 
Kelieren. ist bekannt, da» sie zu Millionen vom 
Plateau der Hochjiebirue hinabsteigen, jedes 
Hinderni.> übei windend, die steilsten Heise 
uberkletlei nd dem Meer zustreben. Nichts hält 
diese wunderlichen Wanderzüße aul. Wie von 

Immer wieder spielen sich im Tierreich XraBÖdien ab. Häufig steht der Mensch dann vor einem 
Kätsel der Natur. 

\ ielc der .Anwesenden hier natürlich ins 
beson:lere altere wollten ülierhaupi keine 
gnißeren als äO I.iier Tonnen. Dazu der Bür 
germcisier: ..17 000 verkaufte Müllsiickc he 
weisen, daß insgesamt gesehen die der/citig 
vorhandenen Tonnen nichi .i-n-ii lu-n. Ir 
gendwo müssen die Müllmasseii b{*im .Sperr 
müll do< h herkommen!" 

r> i Ki.ikiionsvorsitzende der SPD. Alfred 
Weil. s|)raih sich eindeutig für eine einheit 
liihc Tonnenart nämlich die voigeschla 
gene ..Riesentonne" aus! Miet- und An- 
.sc haffung.s|)reis seien bei 120 und 2-10 I.itern 
idenii.M 'i. Kine einheitliche .Schüttung an den 
Müllautos sei besser. Kiii ständiger Tonnen 
w-edisel werde vermieden und damit würden 
\ erwaltungskosteij gespart. 

I lri(h ilänsel (HIP) war anderer .\lei 
nuiig: Wir können doch nicht alles über 
eiiwn Kamm sc heren!" .Auch Gc-org .Schlicker 
(C.ni ) wai für zwei vcrsc hiederu' Tonnen. 
.Außerdem müsse eine soziale Komponu-nte 
beieiiigebrachi werden. Jeweils das dritte und 
vicTte Kind sollte von der Pro Kopf Müllge 
bühr befreit werden. 

Bürgermeister Dürner setzte sich dafür ein. 
alle' für die Gebühren heranzuziehen. Kine .so 
/iide Ilärieklausel habe der Gemeindevor- 
siand sic h ja für den Kinzelfall vorbehalten. 

Da.s^ Bedenken, daß die .Aliglascoiilaint'i 
mit Kinführuiig der Riesentonne nicht nu hi 
so gut genutzt würden, zerstreute tler liüiger 
meister. Krfahrungen in anderen Städten 
zeigten das Gegenteil. Die Gontainer seien 
nach wie vor voll. .\ußerdem. .so Alfred Weil, 
müsse' dies angesichts eines gestiegenen l'm 
weltbewußtseins dem mündigen Bürger selber 
überla.s.sen bleiben. 

Die Idee, in f.gelsbach den Sperrmüll wie 
andernorts nur auf Anruf abzuholen, wurde 
nicht ernsthaft au.^-diskutiert. Auch gegen eine 
personen weise F.rhebung wurde nicht ge 
schlos,sen. Nur waren die Anwesenden gegen 
tlie einheitliche . .Rieseiitonne". weil sich da 
durch einige Probleme ergäben. 

Hart klang der \'orwurf eines Bürgers, der 
Gemeindevorstand habe die Probleme der 
Bürger nicht klar erkannt. F.in anderer sprach 
sich citifür aus. die am .-Xbend der Bürg(*rver- 
Sammlung vorgetragenen .Argumente zu sam 
mein und zu einem Konzept auszuarbeiten. 

Bis 2 000 km ein neues Auto 
Wem sein funkelnagelneues Auto zu Bruch ge- 

fahren wird, der braucht sich nicht mit einer Re- 
paratur zufriedenzugeben. Er kann ein neues 
Auto von der Haftpflichtversicherung des Schul- 
digen verlangen. Bisher ging das nur bis zu den 
ersten 1 000 km, jetzt dürfen es nach einer Ent- 
scheidung des Oberlandesgerichtes Köln (18 O 
54/78) auch 2 000 km sein. Hat das neue Auto 
noch nicht mehr als 2 000 km auf dem Buckel 
und ist der Rahmen beschädigt, so daß das Auto 
neu vemessen werden müßte, kann der Geschä- 
digte ein neues Auto verlangen, zitiert Dr. jur. 
Otto Gritschneder in der Barmer-Zeitschrift. 
Das Unfallauto erhält die Versicherung. 

über die großen Felswände hinweg im sud- 
lichen Norbotten in die Tiefe stürzten Bei gro- 
llen Schneestürmen stellte man ähnliche Pani- 
ken fest. Das Steppengebiet am Unterlauf der 
Wolga kann als einer der gröfJten Schauplätze 
solcher Tierkatastrophen bez.eichnet werden 
Dort kamen im Gouvernement Saratow im 
April 1932 durch einen überraschend losbre- 
chenden Schneesturm über 10 000 Kamele. 
280 000 Pferde. 30 OOU Rinder und rund eine 
Million Schafe, die sich in sinnloser Angst zu- 
sammengedrängt hatten, ums Leben. Der Geo- 
loge Prof. J. Walther sah. wie Millionen von 
gutgenährten Süßwasserfischen, dicht zusam- 
mengedrängt, in geschlossenen Zügen durch 
die Strömung des Wolgadeltas den ..Salzpfan- 
nen" der Haffe und Lagunen im Kaspischen 

einem inneren Drang beherrscht, streben .sie 
vorwärts, immer «eiadeaus in den sicheren 
Tod hinein. 

Weit bekannter als diese rätselhaften Todes- 
züge sind die Wanderungen der In.sekten. Über 
Länder und Meere nehmen sie ihren Weg, um 
elend zugrunde zu gehen. So wurde die Stadl 
Wismar vor rund 10(1 .Jahi'en von einem 
gewaltigen Schwärm von Kohlweißlingen 
heimgesucht, der wie eine Riesenwolke die 
Stadt beschattete. Es ist wohl vor allen Din- 
gen .Afrika, das in ungeheuren Mengen be- 
stimmte Schmetterlingsarten hervorbringt. So 
hat man in Wüstenländern Schmetterlings- 
züge beobachtet, die über eine Woche dauer- 
ten. In einem Falle konnte man die Länge 
des Zuges auf 1100 Kilometer schätzen. 

Wie eine „Fliegende Untertasse" 

Ed.son.s Glühlampe wurde 100 Jahre alt / Eine Ausstellung im „Evoluon" in Eindhoven 
Es sieht aus, wie man sich gemeinhin eine 

„Fliegende Untertasse", ein „UFO", vorstellt 
von denen jüngst wieder einmal einige zvi'i- 
schen Australien unj Neuseeland gesichtet 
worden sein sollen. Nur eben man kann es 
anfa.ssen und sein In.ieres gegen Eintrittsgeld 
besichtigen. Es steht in der holIsndisc:hen Stadt 
Eindhoven und hat den Namen .Evoluon", ab- 
geleitet vom Wort Et/olution. Vor sechs Jahren 
vollendet, ist es die größte Attraktion der 
Stadt. In diesem Jahr beherbergt es eine Aus- 
stellung über die Geschichte des Lichts. Anlaß 
dazu ist das Hundertjahresjubiläum von Edi- 
sons elektrischer Glühlampe. 

Ein Teil der Ausstellung zeigt wie die Men- 
schen früherer Zeiten Licht in die Dunkelheit 
dei Nacht brachten - mit primitiven Kien- 
spänen, Öl-, Tran- und Talglampen, Kerzen, 
Fackeln, Petroleumicuchten und schlieI3lich 
Gaslampcn. Im zweiten Teil aer Ausstellung 
kann man die Entwicklung des elektrischen 
Lichts bis zur Gegenwart verfolgen. Es wird 
keineswegs verheimlicht, daß Edison nicht der 
Erfinder der Glühlampe ist, denn die gab es 
schon Jahrzehnte früher. Sein Verdienst war 
es vielmehr, daß er die kurzlebigen Glühfäden 
aus verkohltem organischem Material durch 
solche aus Metali ersetzte. 

Das allein hätte der elektrischen Beleuch- 
tung damaL^ tmt Kuiiosjtat. heute selbst- 
verständlich - nichi /.um Durchbruch verhel- 
fen. Es mußte n zuvc-i laasuge Stromerzeuger 
(Dynamoo) entwickelt werden. Ubertragungs- 
anldgen wie Freileitungen und Kabel, Kraft- 

Konkurrenz aus Ubersee bedroht auch ihren 
Arbeitsplatz. 

Hemden ffiii* Euro|>a 
Billige Textilien aus Übersee / Immer mehr Arbeitsplätze gehen verloren 

Die ^fexlil- und Bekleidungsindustrie der 
neun Staaten der Europäischen Gemeinschaft 
nimmt in der Gesamtwirtschaft eine bedeu- 
tende Stellung ein. Auf sie entfallen rund 
10 Prozent aller Beschäftigten in der Industrie, 
und ihr Beitrag zur industriellen Gesamtpro- 
duktion hegt bei annähernd 8 Prozent. Kenn- 
zeichen der Branche sind eine sehr große An- 
zahl von Verarbeitungsstufen und das Vor- 
herrschen kleinerer und mittlerer Unterneh- 
men. Die Fabrikation ist in bestimmten Re- 
gionen konzentriert und beschäftigt einen sehr 
hohen Anteil weiblicher Arbeitskräfte. 

Einst ein blühender Wirtschaftszweig, ist die 
Branche heute notleidend und zählt seil ge- 
raumer Zeit zu den sogenannten „sensiblen" 
Industrien. Gründe sind veraltete, unrentable 
piudukliunsstrukturen bei uns und mit mo- 
dernsten Maschinen „made in Europe" und 
relötiv billigen Arbeitskräften arbeitende Be- 
triebe in Übersee, vor allem im Fernen Osten 
Hier wurden in den letzten zwanzig Jahren 
gewaltige Kapazitäten aufgebaut, für deren 
Erzeugnisse die heimischen und benachbarten 
Absatzmärkte bis jetzt noch ungenügend auf- 
nahmefähig sind. Also drängen die Produkte 
in den Export, in die Schaufenster und Läden 
der klassischen Industrieländer. Bestand das 
Angebot zunächst aus Einfuhren billiger Mas- 
senwaren, so wurden die Qualitäten in den 
letzten Jahren immer hochwertiger. Gleichzei- 

tig blieben sie preisgünstig. Trotz der inzwi- 
scaien in Europa zu beobachtenden stagnieren- 
den Gesamtnachfrage nach Textilien und Be- 
kleidung ist das Intere.sse an fernöstlichen Er- 
zeugnissen lebhaft. 

Die Statistiken geben diese Entwicklung 
deutlich wieder. So stiegen die Einfuhren der 
neun Gemeinschaftsländer aus der übrigen 

"i" Stoffen, Textilien und Bekleidung von 15 Mrd. DM im Jahre ia75 auf fast 24 Mrd. DM 
Uli Jahre 1977 an. Wenn sich auch im gleichen 
Zeitraum die Ausfuhren erhöhten, so betrug 
tnde 1977 der EG-Einfuhrüberschuß doch die 
gewaltige Summe von 323 000 Tonnen. 

Zwar gingen die mengenmäßigen Einfuhren 
1977 gegenüber dem Vorjahr erstmals um über 
2 Prozent zurück; wertmäßig dagegen stiegen 
sie um 8 Prozent an. Dieser Trend hat sich 
1978, dem ersten Jahr der mengenmäßigen EG- 
Einfuhrregelungen für Textilien, weiter fort- 
gesetzt. Kann man keine größeren Mengen 
verkaufen, dann versucht es der findige Unter- 
nehmer eben mit der besseren und somit teu- 
reren Qualität. Europäische Betriebe werden 
diesen Bumerang noch zu spüren bekommen. 
Jede wie immer geartete mengenmäßige Ein- 
fuhrregelung der Neun wird den Drang in 
Ubersee zu höherwertiger Qualität weiter ver- 
stärken. Diese Konkurrenz werden vor allem 
jene Unternehmen in Europa merken, die 
längst die billigen Ma.ssenwaren aus ihrem 

Fertigungsprogramm gestrichen und sich ent- 
sprechend spezialisiert haben. Andere Be- 
triebe, dic^ diesen Trend zu spät erkannten, 
gerieten in wirtschaftliche Schwierigkeiten 
oder mußten sogHr schließen. 

Diese Umstrukturierung ging nicht ohne Op- 
fer vor sich. Fast 500 000 Arbeitsplätze gingen 
von Passau bis Schottland, von Jütland bis Pa- 
lermo verloren. Die einzelnen Regionen Euro- 
pas hat das unterschiedlich hart getroffen. 
Französische Unternehmen, vor allem in den 
Vogesen, klagen besonders. Aber auch Italien 
und Großbritannien stehen nicht abseits. Die 
deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie 
kam verhältnismäßig noch mit einem blauen 
Auge davon. Allein die Bekleidungsindustrie 
exportierte im Jahre 1977 mit über 4 Mrd DM 
14 Prozent mehr als im Vorjahr. Im gleichen 
Zeitraum erreichten die Importe jedoch über 
11 Mrd. DM, HO daß auch für die Bundesrepu- 
blik Deutschland zum Jahresende 1977 ein Ein- 
fuhrüberschuß von 7 Mrd. DM zu Buche stand 

Nach der Sendung „Wie die Großen entschei- 
den" - eine Rekonstruktion'der Debatten über 
das Europäische Währungssystem - sendet das 
ZDF am 30. Januar 1979 (21.20 Uhr) die zweite 
Gemeinschaftsproduktion von sieben euro- 
päischen Fei nsehanstalten. Am Beispiel der 
Textilzentren Hongkong, Sri Lanka und Lan- 
cashire wird untersucht: „Wie nah ist uns das 
Hemd? Billige Textilien aus Übersee " 

werke und vieles andere mehr, bis hin zu Nor- 
men für die Schraubfassungen der damaligen 
„Wunderlampen". 

In diesem Teil der Ausstellung wird jedem 
Besucher klar, daß Thomas Alva Edison nicht 
nur einer der größten Erfinder des letzten 
Jahrhunderts war, sondern auch ein überaus 
praktisch denkencler Geschäftsmann. Man hat 
ihn einmal als „eine Mischung zwischen Leo- 
nardcj da Vinci und Henry Ford I." bezeichnet, 
und dieser Vergleich hinkt gar nicht so sehr. 

Der Italiener da Vinci hat bereits um das 
Jahr 1500 Maschinen bis hin zu Flugzeugen 
entworfen, doc:h seine Visionen waren der Zeit 
um Jahrhunderte voraus. Edison, Nachfahre 
Italienischer Einwanderer in die USA, war 
auch von Zukunftsvisionen besessen, doch er 
war sich, ähnlich wie Ford, darüber klar, daß 
Entdeckungen und Erfindungen nur dann einen 
wirklichen Fortschritt bedeuten, wenn sie nicht 
nur einigen lausend Reichen im Lande zu mehr 
Komfort verhelfen, sondern auch dem Durch- 
schnillsbürger. 

Was die Jahrhunderlschau im „Evoluon" von 
Eindhoven so interessant macht, sind ganz 
nüchterne Vergleiche. Da erfährt man, daß vor 

zwei Jahrhunderlen eine da- 
mals „moderne" Öllampe bei 
gleicher Leuchtkraft ISOmal so- 
viel 01 verbrauc±te wie heute 
eine gleich starke Glühlampe. 

Im „Evoluon" wird auch of- 
fenbar, wie sc^hnell Erfindun- 
gen ihre Väter hinter sich las- 
sen können. Die dort an Ex- 
ponaten ablesbare Geschichte 
elektrischer Lichtspender wird 
noch in diesem Jubiläumsjahr 
urn eine neue Erfindung be- 
reichert werden müssen. In den 
USA wurde 100 Jahre nach 
Edison - eine neue Glühlampe 
patentiert: auf der Innenseite 
mit Tilandioxyd und hauch- 
dünn mit Silber beschic:htet. 
Vorteil: eine um 30 Prozent 
höhere Lichtausbeule pro Wall, längere Le- 
bensdauer,_ insgesamt etwa 40 Prozent Erspar- 
nis. Und was die Haushallsmaschinen anbe- 
langt - vom Kühlschrank bis zum Waschauto- 
maten -, so werden auch sie auf geringeren 
Stromverbrauch getrimmt. Die Erfolge haben 

Das „Evoluon" im niederländischen Eindhoven. 

bereits viele Erwartungen übertrofTen. Nur. 
und das wird oft übersehen, wird man deswe- 
gen nicht weniger Kraftwerke brauchen. Den 
Einsparungen an Strom auf den konventionel- 
len Gebieten sieht ein Mehrbedarf auf den 
zukunftsträchtigen Sektoren gegenüber. 
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Der richtige Tip 

(15) 

Fußballtoto, Elferwettc: 
1 1 2 2 2 1 2 1 1 0 2 
Au.swahlwette „6 aus 45" 
24 29 31 38 42 43 
Rennquintett 
Pferdetoto: 18 14 3 
Pferdelotto: 2 6 8 11 
Spiel 77:0 7 2 7 5 3 3 
Lottozahlen: 
1 1 18 22 26 43 45 
.Südd. Klassenlotterie: 306 586 

(Ohne Gewähr) 

(4) 

f C Langen zieht unbeirrt davon Einbruch i<am nach dem Wechsel 

Kcrr»! nz-K Lrir-into im C iwl U .rw.......   _  ;■ Kgel.sbacli konnte im .Südhes.sen 
derby beim FC I Ie|)pc'nhcim nur eine I lalbzcii 
lang mithalten und ein 0:0 mit in die Pause 
nehmen. Nach dem Wech.sel dominierten die 
Platzherren mit druckvollem Angriffsspiel 
und gewannc-n mit 4:1. Der Neuling fiel da 
durch auf den .sechsten Platz zurück. 

F.inc-n mächtigen .Sprung vom vorletzten 
auf den 13. Platz machte der .S\' Dreieif hen 
hain, der seine Chance beim Schlußlicht West- 
end mit einem 6 :0-F.rfolg wahrte. 

Unangefochten zieht der FC Langen in der 
Harmstädter Kreisliga A seine Bahn an der 
Tabellenspitze. Nach dem 3:1 l)eim Schluß 
liclit Erfelden beträgt der Vorsprung zum Ta 
bellenzweiten Rü.sselsheim vier Punkte und 
zum Dritten, Trebur, gar sechs Zähler. Erz 
hausen unterlag in Nauheim 1:3 und steht 
auf dem vorletzten Tabellenplatz. 

In der Offenbacher A Liga setzte sich die 
.SSC Langen gegen den Nachbarn SKG 
.Sprendlingen mit I :0 durch und konnte sich 
auf den zweiten Tabellenplatz .setzen. Drei 
Mannst:haften, der Neuling VfB Offenbach, 
die SSO Langen und der .seitherige Spitzenrei- 
ter Nieder Roden, führen punktgleich dieTa 
belle an. 

Die Offenbacher B Liga meldet folgende 
Ergebni.sse: FC Offenthal gegen Sparta Bür- 
gel 3:0. T\' Dreieichenhain gegen Wiking 
Offenbach 3:1, B.SC Offenbach gegen Susgo 
Offenthal 1 :1 und SO Götzenhain gegen SC 
Dietzenliach 4:2. Durch diesen Sieg hat sich 
Götzenhain an die Tal>ellenspitze gesetzt. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach mit dem FC Kastel einen Mitauf 
Steiger in die Oberliga, der erst einen Sieg 
und fünf Unentschieden erzielte und auf Platz 
14 rangiert. 

Der .SV Dreieichenhain muß gegen den vor 
ihm stehenden .SV Ilbenstadt zeigen, was das 
6:0 in Westend wert war. Bei einem Sieg 
könnte ein weiteres Vorrücken in der Tabelle 
drin .sein. 

Bereits am Samstag erwartet der FC Lan 
gen die Mann.schaft von Wolfskehlen im 
Waldstadion, clie nach ihrem Sieg gegen 
Ginsheim auf den neunten Rang vorgerückt 
ist. jedoch kein Stolperstein für den Tabellen 
führer sein .sollte. 

Erzhau.sen hat Heimrecht gegen das 
Schlußlicht Erfelden und sollte die Chance 
nutzen, um vom vorletzten Platz wegzukom- 
men. 

Der neue Tabellenzweite SSG Langen hat 
beim K\' Mühlheim eine hohe Hürde zu über 
winden, zumal der etatmäßige Torhüter 
Bernd I'ranz nicht zur Verfügung steht. 
Dennoc h sind die .Aussichten nicht hoffnungs- 
los. clcnn Mühlheim kam ain Sonntag beim 
FC Dietzenbach nur zu einem 1:1. 

In der Offenbjc her B Liga erwartet Su.sgo 
Offenthal den SC Steinberg, der neue Tabel 
lenführer Götzenhain muß zu Wiking Offen 
bach. der T\' Dreieichenhain gastiert bei 
Sparta Bürgel und der FC Offenthal muß 
nach Oberrad. 

FC Heppenheim — SG Egeisbach 4:1 (0:0) 
F.ine Halbzeit lang sah es nicht nach dieser 

klaren Niederlage für Egelsbach in Heppen 
heim aus. Im Gt^genteil. nach den .S[)telantei 
len und auch Chancen hätten clie Gäste 
durchaus in Führung liegen können. Die 
Gastgeber hatten bis auf zwei Eckbälle in den 
ersten 45 Minuten keine Möglichkeit, einen 
Treffer aiy.ubringen. Ganz anders die Egels 
bacher. die allein in den ersten 25 Minuten 
acht F.ckbälle hatten. Zweimal vereitelte die 
Abwehr dabei gefährliche Kopniälle von 
Rasch und auch bei einer Zorn Flanke vergab 

Bernd Franz mußte vom Platz 
SSG Langen — SKG Sprendlingen 1:0 (1:0) 

Ein Tor 
Nold. den 

in der ersten Spielminute 
.Torschützen vom Dienst" 

durch 
blieb 

die ganze Ausbeute an diesem Sonntag gegen 
den Nachbarn SKG Sprendlingen. F.s brachte 
jedoch zwei wichtige Punkte und den zweiten 
Tabellenplatz für die. SSG, die sich jetzt in 
einem punktgleichen .Spitzentrio befindet. 

Doch ein ciicker Wermutstropfen fiel in die 
Freude über diesen Erfolg: Torhüter Bernd 
Franz. eine der .Säulen des S.SG Spiels, wurde 
in der 24. Minute von einem Angreifer hart 
angegangen und revanchierte sich mit einem 
harmlosen Rempler. wie man sie immer wie 
der erleben kann. Der .Schiedsrichter sah dies 
anders und zeigte dem I.angener Schlußmann 
die rote Karte, obwohl in diesem Fall die 
gelbe ganz bestimmt genügt hätte. 

Diese Ent.scheidung war ein Schock für die 
Mann.schaft. die jetzt umgestellt werden 
mußte. Ins Tor ging Obronczka. und mit 
.Strebert opferte Trainer Kohl einen Stürmc^r, 
Der Platzverweis machte sich negativ auf das 
gesamte Spielgeschehen bemerkbar, denn auf 
Grund der nun waltenden \'orsicht gab es für 
den Rest der ersten Spielhälfte auf beiden .Sei 
ten keine nennen.swerten Situationen mehr. 

Allerdings war das Spiel zu die.sem Zeit- 
punkt bereits entschieden, was jedoch niemand 
wissen konnte. Das goldene I'or war schon in 
der ersten Minute gefallen, als Nold sich an 
der Außenlinie durchtankte und den Ball ins 
kurze Eck schoß, nachdem der Sprcndlinger 
TorhütcT auf eine Flanke gewartet hatte. 
Auch Kletzka wäre in cier 6. Minute fast zum 
Torerfolg gekommen, doch er zielte knapp 

vorbei, nachdem ihm Kretzschmar überic-gt 
den Ball mit dem Kopf serviert hatte. Aber 
auch Sprendlingen hatte Chancen, die jedoch 
in den .Armen des hervorragenden Bernd 
Franz endeten, bis es denn zu dem unglückli- 
chen Platzverweis kam. 

In der zweiten Halbzeit schaltete die SSG 
vc5m Angriff auf Sicherheit zurück, wodurch 
die Gäste eine optische Feldüberlegenheit er- 
hielten, Torhüter Obronczka hatte nun Gele- 
genheit, sich auszuzeichnen, aber auch sein 
Gegenüber blieb durch gefährliche Konter 
der SSG nicht unbeschäftigt. In der 70. Mi- 
nute .schickte Trainer Walter Kohl dann Ma- 
ger für Heil aufs Feld. 

Obwohl die Mannschaft nur mit zehn Spie 
lern auskommen mußte, hielt sie sich sehr dis- 
zipliniert an die Anweisungen von der Trai- 
nerbank und spielte dabei noch einige Tor- 
chancen heraus, die leicht zu einer Erhöhung 
des Resultats hätten führen können. Bester 
Mannschaftsteil war einmal mehr die Abwehr 
um Kapitän de Gindcr. in der Rollar ge 
schickt Regie führte. Stark war wieder das Ta- 
lent Kretzschmar, der lediglich im Abschluß 
.Schwächen zeigte. Überhastet war auch Ma 
ger gegen seine ehemaligen Mannschafts 
kameraden. wogegen NoW wieder stark wie 
.seit Wochen aufspielte. 

Die .Mannschaft: Franz (Obronczka). de 
Cinder. Bott, Kretzschmar, Kletzka. Rollar. 
Knechtel. Gottschick. Heil (Mager), Nold, 
Strebert. 

Die SSG-Reserve gewann durch Tore von 
Demelt (3), Thamm und Rühl mit 5:2. 

Vieles wird teurer - toom bleiM liiD^ 

Darum WocAie für Woche: Erst bei toom die Preise sehen! 

Abmontag-Sonderangebote Abmontag-Sonderangebote Abmontag-Sonderangebote AbmontagSonderangebote 

Egelsbachs Nr. 9 vor .Schlußmann CJötte. Die 
größte Gelegenheit zur verdienten F'ührung 
war ein Schuß von Zink, den leider der Pfo 
sten aufhielt. 

Überhaupt ging die Taktik von Trainer 
Horst Lichtel vor .Seitenwech.sel genau auf. 
denn die Variante mit Staudt als Bcwacher 
von Geier war goldrichtig. Der son.stige An- 
kurbler brachte gegen den Egelsbacher kaum 
etwas zuwege, so weit er sich auch oft zurück 
fallen ließ, wenn es gefährlich wurde, war 
Staudt immer wieder zur Stelle. .So lief beim 
Gastgeber die .Angriffsmaschinerie über die 
beiden .Spitzen Lampen und Knapp meist mit 
viel .Sand im (»etriebe. denn auch die.se beiden 
waren bei Wobst und Edgar Fi.scher gut auf 
gehoben. 

Die Egelsbacher waren ohne Dietmar Wer- 
ner. der .sich im Training verletzte eingelau- 
fen. Joachim Schneider hatte den Libero 
posten inne. Auch hier war bis Seitenwechsel 
keine .Schwachstellc*. Wolfgang Zorn spielte 
diesmal praktisch freier Mann in den hinteren 
Reihen und war auch des öfteren, mit nach 
vorne orientiert. Das Mittelfeld war .somit 
meist überbe.setzt, Lindemann blieb über 
neunzig Minuten sehr vieles schuldig, Wade 
biß sich sehr oft in der Abwehr fest und hatte 
kein .Schußgjück. Zinks Einsatz war zwar lo- 
benswert, blieb aber, wie sqin Pfostenschuß, 
ebenfalls ohne entscheidende Wirkung. Blie- 
ben die beiden Spitzen Graf und Rasch. Auch 
sie hatten in .Sattler und Schopen unerbitt- 
liche Bewacher und keiner konnte so richtig 
seine son.stige Gefährlichkeit ausspielen, dazu 
war die gesamte Heppenheimer Abwehr auch 
zu clc-ver. Heppenheims Schlußmann Gölte 
stand einige Male das Glück des Tüchtigen 
zur Seite, beispielsweise bei Wades .Schuß in 
den ersten Minuten ans Außennetz und auch 
nach dem I :0 nach gut einer Stunde, als er 
.schon ge.schlagen war. und Lampen die Nr. 
10 einen Wade-Schuß von der Linie holen 
mußte. 

Die ersten zehn Minuten gehörten eindeutig 
den Gästen. Immer wieder Wade und Rasch 
prüften den Torwart. Erstmals in der 10. Mi- 
nute mußte Wobst einen Schuß zur Ecke 
blocken. Gelbe Karte, als Graf seinen Bewa- 
cher Sattler an der Mittellinie zu Boden 
schickte. Nach 18 Minuten .schon Ecke Nr. 5 
und Nr. 6 füi Egelsbach. Sekunden später 
landete Zink-s Schuß aus dem Hinterhalt nur 

BinderHachfleisch 

849 500 Gramm 

Gulasch 
gemischt, vom 
Fllnd und Schwein 

500 Gramm ZB9 

BinderAolIbrsteii 
zart und mager 

339 500 Gramm 

Siq^nfleisch 
wie gewachser} IC lodI 4 

€0 Gramm Mlf 

L99l 

GekodbterVorde^ 

ficJhinkBn w» 
mit Schwarte 
SOO Gramm 
Abgabe nur in haushaltsubhchen Mengen, 
solange Vorrat reicht. 

Französischer 

Buttelkäse 
50% F.i.Tr. 
100 Gramm •BB 

SchmelzkäsezubereHung 
50% F.i.Tr., 
mit 25% Edelpilzkäse 
100 Gramm 138 

Kenoggs»Siiia(to< 
gerösteter, 
gezuckerter Weizen 

375 g-Packung 

Woldemar Salz- 

lieringe 

500 g-Beutel 

Griechische 

Pfirsiche 

1/2 Frucht 
850 ml-Dose rJ79 

StraUunami »leckerer 
Quark« 

•JSB 125 g-Packurtg 

Ital. Tafel 
trauben 

»Italia«, Kl. I 
1 kg-Schale 

Kreppel 

3 stück 

Backe Wldsiky 
»raudizart« 
43 Vol. % 
0,7 Liter-Rasche 

Baiiendirot 

2000 Gramm- 
Laib ZAS 

Vemen 

Wascheweichsp^'i^r 

4 Liter-Flasche 

338 

»Tunner« 

Lebkudien . 
auf Oblaten 1 
200 g-Packung 

Darmstadt, Rheinstr. Da.-Griesheim, Blughafenstr. • Di-Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 
Egelsbach, Woogstr. - Raunheim, Liebfirauenstr. KQdielstadt, Frankfurter Stx. 

Heppenheim, Tiergartenstr. 

Bei Preisangaben sind Drucklehier 
vorbehalten. 15 10 79 
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am Ptostcn, und von da an winde die Partie 
schlagartig ausgeglii hen. 

Nach Wieclerl)eginn war es erneut Wade, 
der einen guten Angriff über den linken Flü 
gel mit Schuß in die dichte Heppenheimer 
Abwehr abschloß, Hann kani da.s 1:0. Auf 
der rechten Angriffsseite gab es einen Frei 
stoß, i'ber die gesamte Abwehr der Gäste flog 
der Ball zum gerade eingewet hselten Krau,s. 
wurde mit dem Kopf nath innen verlängert, 
wo Hendler gleichfalls per Kopf not hmals /u 
stieß. Für Flsinger war aus die.ser F.ntfernung 
nichts zu machen. Man schrieb die 19, Mi 
nute. Jetzt begannen die Fgelsbac her ihre Fie 
mühungen um den Ausgleich. I.indemann 
spurtete von der Mittellinie über das halbe 
Feld und schaffte mit guter I.inksflanke fast 
den Ausgangspunkt /um Ausgleich, doch 
Rasch verpaßte hart bedrängt am F.lfmeter 
punkt. Dann verschoß Zink aus guter Posi- 
tion, Auch die gute Rechtsflanke von ihm 
brachte nach Kopfl)all von Rasch nur die 9, 
Egelsbacher Ecke. Dann rettete I.am|)eri 
einen Wade-Schiägschuß auf der l.inie. Wie- 
der trat Gickelhorn scharf nach innen. Aus 
einem Eckball für Heppenheim fiel (las 2:0. 
Jetzt war Egelsbachs Widerstand gebrochen, 
die Mannschaft ließ nun stark in der Konzen- 
tration nach, und in der 76. Minute fiel dann 
nach Eisingers Fehler auch das 3:0 aus dem 
Hinterhalt. Zehn Minuten vor dem F.nde gar 
Treffer Nr. 4, als Zorn an der ,Seitenlinie des 

Strafraumes gegen Kraus den Ball spielte und 
dieser sich umfallen ließ. Das Elfmeterge 
schenk verwandelte Gickelhorn sicher. Als im 
Anschluß Graf wieder nach Sattlerfoul Par 
terre ging und etwas lautstark reklamierte, 
wurde ihm seine gelbe Karte zum Verhängnis. 
Der Schiedsrichter nun gänzlich auf der 
Gastgeberseite schickte Graf für den Rest 
der Spielzeit vom Platz. In der Schlußminute 
gelang der SGE wenigstens das Ehrentor, als 
der Schiedsrichter Edgar Fischers Umfaller 
mit Elfmeter ahndete. Heinz Wade voll 
streckte eiskalt. 

Eine Niederlage der Schwarzweißen, die 
auf Grund der guten ersten Hälfte eindeutig 
zu hoch ausfiel. Die Zukunft wird es zeigen, 
ob die Mannschaft in der Lage ist, auch dies 
wegzustecken. 

Egelsbacher 1 B aus der Krise 

SG Egelsbach I B — SV Traisa 3:0 (0:0) 
Das Punktspiel der Egelsbacher 1 B Elf ge- 

gen den SV Traisa wurde zu einer ziemlich 
klaren Sache für die Egelsbacher, die in fol- 
gender Aufstellung antraten: Stocklossa, A, 
Fischer, Schroth, G, Heck, Knodt, Benz. 
Thomin, Kramps. Werse, Kaden und K, H, 
Fischer, Auswech,selspiel-?r waren Matica und 
G, Theiss, Bis auf Guntr-r Krambs und Wer- 
ner Stocklossa alles Egebbacher Buben, Nach 
verteiltem Spiel in der ersten Hälfte setzte sich 
nach Wiederbeginn bald die bessere Spielan- 
lage der 1 B-Elf durch. Zweimal lieferte Wer- 
ner Kaden die Vorarbeit zu den Treffern von 
Harald Benz und Karl Heinz Fischer. Den 3. 
Treffer zum 3:0 Endstand besorgte dann 
Werner Kaden selbst, als er die Vorlage von 
Adolf Fischer ausnutzt?. 

Nach zehn Spieltagi-n steht die Mannschaft 
mit ausgeglichenem 10: 10 Punktverhältnis 
und 17:16 Toren auf Platz 8 der Tabelle. 

Club zeigte zwei Gesichter 

BasKetbaii 

Damen-Basketballbundesliga Süd 

TV Langen Eintracht Frankfurt 68:69 
VSL Marburg - Heidelberger SC 65:39 
PSV Grünweiß Ffm. KuSG Leimen 64:50 
PostSVNürnb. SGBC/VSCMün. 45:67 

1. SG BC'USC München 4 8:0 283:233 
2. VSL Marburg 
3. PSV Grünweiß Ffm. 
4. Eintracht Frankfurt 
5. TV Langen 
6. Heidelberger SC 
7. Post S\' Nürnberg 
8. KuSG Leimen 

6:2 
6:2 
6:2 
4:4 
2:6 
0:8 
0:8 

Herren — 
2. Basketballbundesliga Süd 

DJKSB Mün. - VFL Kesselh. 90:62 
SV Möhringen TSV Viernh, 119:99 
SB DJK Rosenh, TuS Aschaffenb. 86:75 
Spvgg. Ludwigsb, TG Hanau 105:80 
TV Langen I. FC Bamberg verlegt 

1. Spvgg. Ludwigsburg 4 8:0 399:315 
2. TuS Aschaffenb. 4 6:2 391:305 
3. SB DJK Rosenheim 4 6:2 343:329 
4. 1. FC Bamberg 3 4:2 258:225 
5. TV Langen 3 4:2 259:261 
6. TG Hanau 4 4:4 334:305 
7. DJK SB München 4 2:6 319:331 
8. SV Möhringen 4 2:6 353:384 
9. TSV Viernheim 4 2:6 354:407 
10. VFL Kesselheim 4 0:8 218:366 

SV Erfelden — 1. FC Langen 1:3 (02) 
Der Club zeigte sich in Erfelden mit zwei 

Gesichtern! In der ersten Hälfte meisterlith. 
im zweiten Durchgang niveaulos. Die FIf ging 
die Partie mit voller Konzentration an. (ia es 
undankbar ist. als Tabellenführer beim Ta- 
bellenletzten anzutreten. Dazu kam noch der 
ungewohnte Hartplatz. von jeher ein 
Sc hrec ken der Gäste. Doc h von diesen Hancli 
caps war ztmächsl nichts zu spüren. Aus kon 
zentrierter Dec kung heraus wurde das Mittel 
feld .schnell und flach überwunden, und die 
Gastgc-ber stürzten von einer Verlegenheit in 
die andere. Bereits nach fünf Minuten hatten 
Herrmann und Opper mit hc-rrlichen Schüs 
•sen das Tor nur knapp verfehlt. Die Bilder 
buc hkombinationen liefen weiter, be.sonders 
über Herrmann und die Brüder Wolf, sodaß 
Torerfolge gar nicht ausbleiben konnten. 

In der zehnten Minute bereits eine herrliche 
\'orlage von Klaus Wolf zu Opper, der mit 
einem Aufsetzer zum 0:1 dem Gästetorhüter 
keine Chance ließ. Erfelden trieb seinen p'.ifer 
etwas zu weit, .so daß bereits nach 12 Minuten 
ihr Vorstopper eine Zeitstrafe erhielt. Die 
Langener Überlegenheit hielt an, und die 
erste Halbzeit könnte als perfekt bezeichnet 
werden, wären die vielen Chancen ausgenutzt 
worden. Nahezu jeder Stürmer imd die offen 
siven Mittelfeldspieler vergaben leider beste 
Mc'jglichkeiten. So dauerte es bis zur 37. Mi 
nute, ehe das 0:2 fällig war. Der diesmal Mit 
telstürmer spielende Opper hatte sich durch 
getankt und wurde im Strafraum umgesto 
ßen. Spezialist Steinmetz verwandelte ge- 
wohnt sicher. 

Im Langener Lager glaubte man nun, der 
zweite Durchgang sei eine Formsache. Bisher 
hatten alle Gegner nach ca. 60 Minuten die 
Waffen gestreckt und gingen unter. Anders 
aber der Tabellenletzte Erfelden. Seine Spie 
ler kämpften, als ginge es um die Meister 
Schaft, und der Club machte den Fehler, sich 
dem ,,kick and rush" anzupassen. Bei dieser 
Spielart blühten die Gastgeber auf und ließen 
den Club ,,alt" aussehen. Erstmals erfolgten 
Schüsse aufs Tor von Crössmann, und Libero 

Zweite Liga Süd 

Spvgg. Fürth 
FSV Frankfurt 
Darmstadt 98 
SSV Ulm 1846 
Worm. Worms 
FC Homburg 
SC Frei bürg 

SV Waklhof 
Saarbrücken 

Freiburger FC 
Würzburg 04 
Stuttg. Kickers 

ESV Ingolstadt 
Spv^. Bayreuth 

260:224 
240:213 
269:249 
295:235 
184:270 
179:228 
227:275 

Karlsruher SC VfR Bürstadt 
Eintracht Trier FC Nürnberg 
Völklingen Offenbach 

1. Offenbach II 26:20 
2. Karlsruher SC 11 24:11 
3. Saarbrücken 10 23:10 
4. SC Frei bürg II 21:12 
5. FC Nürnberg 10 19:12 
6. Stuttg. Kickers 10 23:19 

Worm. Worms 11 23:18 
Freiburger FC 10 19:18 
Spvgg. Fürth II 13:12 
Darmstadt 98 10 21:9 
SV Waldhof 11 16:18 
SSV Ulm 1846 II 11:13 

13. Spvgg. Bayreuth 11 22:23 
14. ESV Ingolstadt 10 13:18 

Eintracht Trier 9 14:15 
FSV Frankfurt 10 19:24 
MTV Ingolstadt 10 11:19 
FC Homburg 10 13:17 
Würzburg 04 10 8:18 

20. X'ölklingen II 15:34 
21. \'fR Bürstadt 10 12:26 

7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
19 

15. 
16. 
17. 
18. 
19. 

12: 
11 : 
I I : 
I 1 : 

(iruhn mußte sogar einmal auf der Linie ret 
len. Reh verschwand in der \'ersc*nkung. und 
das Mittelfeld mit K. Wolf. II. Wolf und 
Herrinann hatte Sand im Getriebe. Lediglich 
Opper blieb noch gefährlich, versiebte aber 
zwei glasklare Möglichkeiten. .Auch die Hin 
termannsc hafi ließ sich von der Hektik an 
stecken und verlor ihre l.inie. Dies führte 
sc hließlich in der 60. Min. zu einem F.lfmeter 
und zum 1 :2 Anschlußtreffer der Gastgeber. 
Zu allem llberfluß handelte sich II. Wolf 
noc h eine Zeitstrafe ein. und Langens Anhang 
bekam das große Zittern. OppcM schließlich 
erlciste den Club, als er in der 80. Min. das I.e 
der zum ent.scheidenden 1:3 in die Maschen 
drosch. Danach wurden noch Binlek für H. 
Wolf imd Lenke für Opper eingewech.seli. 

Line zweite Halbzeit, die man gerne ver 
gißt. Das Positive aber zwei Punkte, die zäh 
len und die heilsame Lehre, daß jeder Gegner 
ernst genommen werden muß! denn dem 
Favoriten will jeder ein Bein stellen. 

Langen spielte mit: Crössmann. Cisteckv. 
Gruhn. Iloffelner " ' ' Steinmetz. Weber. Herr 
mann. K. Wolf. H. Wolf (Binlek), Opper 
(Lenke), Reh, 

Die Reserve verlor ihr Spiel gegen einen 
schwachen (k'gner 2:0, Dadurch mußte sie 
die Spitze abgebc-n, (Jeracle die jungen Spie 
ler, clie zu Anfang der Saison .so viel Freude 
machten, lassen den nötigen Ernst vermis.sen. 
.Man schielt zu .sehr mit einem Auge zur ersten 
Mannschaft hin, ohne zu bedenken, daß der 
Weg dorthin über konstant gute Lei.stungen 
inder2. Mannschaft führt. 

Die Langener Fans werden nochmals dar 
auf aufmerksam gemacht, daß das nächste 
Punkl-spiel im Waldstadion gegen Wolfskeh 
len bereits am Samstag stattfindet. Grund der 
Umlegung: der Club und seine Fans feiern 
am selben Abend in allein Räumc-n des Club- 
hauses ihr traditionelles Oktoberfest mit vie 
len (Iberraschungen. Auch der Vergnügungs 
aus.schuß zeigte sich Spitze und hat eine sie- 
benkc'ipfige Tanz- uncl Unterhaltungscoinbo 
engagiert. 

G ESCH ÄFTSDR UCKS ACHEIM 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 10 11  

Kickers blieben 
an der Spitze 

In der 2. Bundesliga Süd ist die Spitzen 
gruppe dicht zusammengerückt. Die Offen 
bacher Kickers bleiben nach ihrem 4:3 in 
X'ölklingen Tabellenführer, gefolgt vom 
Karlsruher SC mit einem Punkt Abstand uncl 
dem FC Saarbrücken, der ein Spiel weniger 
hat und nach Minuspunkten mit den Offen 
bachern gleich .steht. Nur einen Minuspunkt 
mehr haben der FC Nürnberg und die Stutt 
garter Kickers. 

Überraschend kam die 0: 1 Niederlage von 
Darmstadt 98 gegen den Freiburger FC. und 
auch das 1 : 1 des Nürnberger Clubs in Trier 
läßt aufliorchen. Der \'fR Bürstadt unterlag 
erwartungsgemäß in KarLsruhe. und auch der 
FSV Frankfurt konnte den FC Saarbrücken 
nicht aufhalten. 

Handball 
Kreisklasse West 

Pfungstadt II 
Braunshardt II 

TSV Goddelau 
Crumstadt II 
SG Egelsbach Darmstadt 98 
SKG Bauschheim TS\' Worfelden 
SKG Erfelden Königstädten 

14: 
18: 
13: 
18: 
20: 

1. Pfungstadt II 4 76:55 
2. SKG Erfelden 4 70:50 
3. TSV Goddelau 4 72:50 
4. SKG Bauschheim 4 61 :53 
5. TS\'Worfelden 4 61:62 
6. Crumstadt II 4 53:54 
7. Darmstadt 98 4 54:66 
8. Königstädten 4 49:67 2 
9. Braunshardt II 4 40:61 2 

10. SG Egelsbach 4 55:73 0 

Das Fußballer — Portrait: 
Klaus Wolf (1. FC Langen) 

1 :2 
1 :4 
0:1 
2:1 
0:1. 
2:0 
3:1 
2:0 
1 : 1 
3:4 

16:6 
15:7 
14:6 
14:8 
13:7 
13:7 
13:9 
12:8 

((. 
4''i 

10 
9 
11 
11 

10:12 
9:11 
8:10 
7:13 
7:13 
6:14 
6:14 
6:16 
4:16 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Offenbach Freiburger FC (Freitag. 19.30 
Uhr), Fürth Nürnberg, Waldhof Saar- 
brücken, Stuttg, Kickers Würzburg. Ulm 

Trier, Homburg MT\' Ingolstadl. SC 
Freiburg S\' 98, X'ölklingen FS\' (alle 
Samstag, 15 Uhr) Worms KSC ESV Ingol 
Stadt Bürstadt (beide Sonntag, 15 Uhr): 
spielfrei ist Bayreuth, 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oberliga Hessen 

KS\' Baunatal Olympia Ka.ssel 
Tuspo Ziegenhain FC I loc hsladt 
Hes,sen Ka.ssel SC Ciriesheim 
FC Heppenheim SC, Egelsbac h 

FS\' Bergshausen 
I le.s.sen Kassel 
FC I Iep|)enheim 
\'ikl. Asc haffenburg 
KS\' Baunatal 
SG p^gelsbach 
I lanau 93 
F.intr. Frankf. (A) 
SS\' Dillenburg 
SC Griesheim 
Tuspo Ziegenhain 

FC.A Darmstadl 
SG I lochst 
F\' Kastel 
FC Höchst adt 
\'fB Gießen 
01)Tnpia Ka.ssel 
Vikl.. Sindlingen 

Am kommenden Wochenende: 
Ziegc-nbain (Fr.). Bergshausen 

2 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 

10: 
10: 
8: 
8: 
6: 
ß: 

9 
8 
7 
9 
12 
12 
12 
12 
14 
14 

5: 1 5 
5:17 
3:19 

Baunatal 
He.s.sen 

Kas.sel (Sa ). Höchst Hanau. ET Frankfurt 
\'fB Gießen. Hoch.staclt Aschaffenburg 

Dillc-nburg Sindlingen. FCA Darmstadt 
Heppenhc-im. Egelsbach Ka.stel. Gric-sheim 

01ym|)ia Ka.ssel. 

Kreisliga A Darmstadt West 

10 
11 
11 
10 

9 
11 
10 
9 

10 
1 1 
11 
Ii) 
!0 
10 
10 
10 
1 1 
I 1 

33: 10 
32: 14 
23: 14 
17:11 
34 : 1 0 
19:17 
17:15 
17:10 
18: 15 
23:24 
22:24 
15:22 
12:23 
19:30 
8:21 

17:27 
1 1 :36 
10:26 

6: 
6: 
1 : 
4: 

18:2 
16:6 
15:7 
14:6 
1 3:5 
13: 
12: 
1 I : 

S\' St. Stephan TG 75 Darm.st. 
SV Nauheim SV P>zhausen 
TSC Messel Germ. F.berstaclt 
TSV WolfskehI. 
SKG Erfelden 
Ol. Biebesheim 
VfR Rüsselsh. 
SV Bischofsh. 
TSV Goddelau 

VfB Ginsheim 
FC Langen 

RW Darmsl. 
Wallerstädten 
TSV Trebur 
TCB Darm.st, 

16 
12 
15 
12 
14 
:0 
:0 
■ 2 
:4 
:4 
:4 
:6 
:6 
:6 
:8 

1, 
2, 
3, 
4, 
5, 
6, 
7, 
8, 
9, 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 

FC Langen 
VfR Rüsselsh. 
TSV Trebur 
Germ. Eberst. 
SV Nauheim 
Wallerstädten 
VfB Ginsheim 
Ol. Biebesheim 
TSV Wolfskehl. 
SV Bi.schofsh. 
TSV Goddelau 
TG 75 Darmst. 
SV St. Stephan 
TSC Me.ssc-1 
RW Darmst. 
TGB Darmst. 
SV Erzhausen 
SKG Erfelden 

10 
10 
10 
9 
8 
9 
9 

10 
10 
10 

9 
9 

10 
9 

10 
9 

10 
9 

32:7 
31:12 
17:16 
27: 14 
17:10 
17:11 
15:14 
21 : 17 
17:17 
12:18 
12:11 
21 :21 
22:24 
10:27 
16:28 
12:17 

12:24 
7:30 

3:3 
3:1 
0:5 
3:0 
1 :3 
5:1 
2:1 
•>■1 

19: 1 
1 5:5 
13:7 
12:6 

10:8 
10:10 
10:10 
10:10 
9:9 
8:10 
8:12 

I I 
13 

5: 13 
5: 1 5- 
0:18 

Am nächsten Sonntag spielen: TG 75 
Darmstadt Goddelau, Erzhausen Erfel 
den. Bessungen Messel, RW Darmstadt 
Nauheim, Eberstadt Rü.sselsheim, Bi 
schofsheim Biebesheim. Trebur Waller- 
städten, FC l.angen Wolfskehlen (Sa.), 
Ginsheim St. Stephan. 

Kreisliga A Offenbach 

AI. Kl.-Auheim TuSFroschh. 
TG Sprendl. 
Teut. Hausen 
SV Steinheim 
SSG Langen 
Spvgg. Seligst. 
FC Dietzenb. 

SV Z^-Ilhau.sen 
Spvgg. Hain.stacll 
VfB Offen bach 

SKG Sprendl. 
SG N. Roden 

KV Mühlheim 

J iiäi imii 

Wenn man ihn spielen sieht besonders in 
dieser Saison - glaubt man nicht, daß er der 
Senior der Mannschaft ist. Sein Einsatz, sein 
,,in den Mann" gehen, zeichnet ihn zum er- 
folgreichsten Mittelstürmer der A Klasse aus. 
Das kommt nicht von ungefähr, Klaus Wolf 
ist zu jedem Training der erste, der kommt 
und cier letzte, der geht. Dabei hilft ihm seine 
Routine, die er sich in den höchsten Klassen 
angeeignet hat. Bei seiner sportlichen Auf- 
fassung kann er noch für lange Zeit von 
großem Nutzen für den I. FC Langen sein. 

Seine Stationen: FCA Darmstadt, (Schü- 
ler), SV 98 Darmstadt. (Jugend und zwei 
Jahre Vertragsspieler). FCA Darmstadt. (Hes- 
senliga). SV Bürstadt, (drei Jahre Vertrags- 
spieler). FSV Frankfurt, (ein Jahr Vertrags- 
spieler), Germania Pfungstadt, (drei Jahre 
Gruppenliga) und seit 1977 beim 1. FC Lan- 
gen. 

1. VfB Offenbach 
2. SSG Langen 
3. SGN. Roden 
4. Spvgg. Seligst. 
5. SV Zellhausen 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

22 
1 I : 
16: 
23: 
18: 
15: 
15: 

15 
15 
1 I 

14 
8 
14 
15 
13 
10 
10 
10 
13 
14 
20 

3:0 
2:4 
2:1 
2:4 
1 :0 
5:2 
I : 1 

10:4 
10:4 
10:4 
10:6 
9:5 
9:7 
8:6 
8:6 
8:8 
7:7 
6:10 
.5 
.5: 
5 

11 
11 
11 
12 

SV Zellhausen 
KV Mühlheim 8 
AI. Kl.-Auheim 7 
Teut. Hausen 7 
SV Steinheim 8 
FC Dietzenb. 7 
TG Sprendl. 8 

12. Spvgg. Hainst. 8 17:19 
13. SKG Sprendl. 8 12:20 
14. TuSFroschh. 8 10:22 
15. SC 07 Bürgel 7 11:24 

Am 2L Oktober spielen: KV ,\Kihlheim 
SSG Langen, SG Nieder Roden TG 
Sprendlingen, SKG Sprendlingen AI. 
Klein Auheim, VfB Offenbach Spvgg. 
Seligenstadt, TuS Froschhausen Teutonia 
Hausen, SC 07 Bürgel, SV Steinheim, S\' 
Zellhausen FC Dietzenbach. Spielfrei: 
Spvgg. Hainstadt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
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Vorrang für Fahrradwege 

Anträge, in kommunalpolitischer 
Mitgliederversammlung verabschiedet 

Ein deutlicher .Schwerpunkt soll in den 
stadtischen Haushalten der näc hsten Jahre für 
den Bau von F'ahrradwegen in Langen ge.sel/t 
werden. Dies ist eine der Fordc-rungen. clie in 
der kommunal|K)liii.sc heil Milgliedc-rver 
Sammlung des Langener SPD Oii^vcreins er 
hoben wurde. Die Versammlung diente 
außerdem einer Bilanz der zurückliegenden 
Arbeil der SPD Stadlverorclnetenfraklion. 

Fraktionsvorsitzender Jürgen Kilers betoiiie 
in der SPD Milgliedc ■rversammlung. daß die 
Entwicklung iler Gewerbesteuereiiinahinen in 
die.sem Jahr wieder einmal den l'rognosen der 
•SPD Recht gegeben habe. Im veigangenen 
Jahr habe die CDU Fraktion zahlreiche SPD 
Anträge in den Haushallsplanberaiungen mit 
dem Argument abgelehnt, eine Deckung über 
höhere CJewerbesteuereiniiahmen sei nie hl 
realisierbar. Nun müsse in.m fesisielleii. daß 
im Haushall nicht veransc hlagte .Millionenbe 
träge bei der flewerbesteuei eingegangen 
seien. Eilers: ..Durch diese Politik werden 
Leistungen für clie Bürget /urüc kgehalten." 

Die positive Ilausball.seniwicklung werde 
auch in clei Erhöhung der Rücklagen der 
Stadt deutlich. Kilers kündigte an. clafi sich 
die .SPD I-raktion aus diesem CIrund auch ge 
gen clie vom Slacllkämmerer gei)lanien weite 
ren Kreditaufnahmen ausspreclien werde. F.s 
s(-i unnötig, aul der einen Seite Rücklagen zu 
bilden uncl auf der anderen .Seile leure Zinsen 
für Kredite zu zahlen. 

In seiner Arbeitsbilanz be/eic bnele F.ileis 
die Initiativen der SPD Fraktion zur Erarbei 
tung einer Energiekon/epiion der Stadt Lan 
gen als wegweisend. Bedeutung über den Tag 
hinaus werde auc h das Kultur^»rum der Lan- 
gener .SPD behallen das die möglichen Initia 
tiven auf kulturellem Ciebiet abgesteckt habe. 
Man sei erfreut, wenn sich nunmehr auch die 
CDU Mehrheitsfraktion dem Thema Kultur 
intensiver widme, als dies bisher geschehen 
sei. 

In der lebhaften Diskussion wurden vor 
allem Probic-me des Wohnungsbaus sowie der 
Integration der ausländi.schen Arbeitnehmer 
angesprochen, SPD Vorsitzender Matthias 
Kurth kündigte zum Thema Wohnungsbau 
ein Forum mit führenden Fachleuten aiif die- 
sc-m Gebiet an. F-s .sei besorgni.serregend. wenn 
Wohnraum für normal verdienende Bürger 
praktisch nicht mehr gebaut werde. Ort.s\er- 
einsvize Holger Koppe: ..Wir Sozialdemokra- 
len können es auf Dauer nie hl hinnehmen, 
wc-nn 1-^ in Langen Bauland nur iicjch ab Prei 
scMi von 250 Mark aufwärts gibt." liier .seien 
die Kommunalpolitiker zu intensivem Nach 
denken über die Möglichkeiten aufgerufen, zu 
einer Dämpfung der Preisentwicklung zu ge 
langen. 

Pul den städtischen Haushalt des nächsten 
Jaliies lorclerte die .SPD-Mitgliederversamm- 
lung clie l^riiktion auf. einen deutlichen 
■Schwerpunkt beim Bau von Fahrradwegen zu 
Selzen. Ein erster Anfang sei im 79er Haushalt 
mit der Bereitstellung von 50 000 Mark ge 

mac ht worden. Dies kc'inne jedoch nur ein An 
fang sein, da mit 50 000 .Mark nicht allzuviel 
an I-ahrradwc-gen zu finanzieren sei. 

In der Begründung dieser Forderung wird 
daraul hingc-wiesen. daß das Fahrrad nach 
Studien des Städtebauministeriums im Nah 
bereit h bis zu vier Kilometern das absolut 
sc hnellste \'erkehrsmittel .sei. Auf diesen Ent 
fernungsbereic h wüiden rund 55 Prozent der 
durchschnittlich anfallenden Nahverkehrs- 
wege entfallen, wie Einkäufe. Fahrt zur 
Schule oder zur .Arbeit. Demnach könnten 
mehr als die Hälfte der täglichen Wege auf 
dem Fahrrad zurückgelegt und auf das Auto 
verzichtet werden. F.s sei deshalb dringend 
notwendig, das ständig geschrumpfte Fahr- 
radwegenetz wieder aufzubauen, um eine ge- 
fahrlose Nutzung dieses Verkehrsmittels mög 
lic h zu mac hen. 

Nach einem in der Mitgliederversammlung 
verabschiedeten Antrag der Jungsozialisten 
soll clie Fraktion des weiteren dafiir sorgen, 
daß der auf den Betriebsmitteln des Club Vol- 
taire liegende .Sperrvermerk zumindest zum 
I eil aufgehoben wird. Dc^r Club Voltaire 
|)lane nämlich wieder öffentlichkeitswirksame 
Veranstaltungen, auch um auf seine Raum- 
probleme aufmerksam zu machen. Diese Ver- 
anstaltungen könne er aus eigenen Mitteln 
nic ht finanzieren. 

In einem weiteren Antrag wurde die Forde- 
lung erhoben, die im Langener Flüchtlings- 
wohnheim arbeitende Jugendbetreuung des 
Jugendsozialwerks auch mit städtischen Mit- 
teln zu bezuschussen. Schließlich wurde noch 
der Antrag verabschiedet, weitere Sportstät- 
ten in Langen zu bauen und neben der ver- 
stärkten Förderung des Vereinssports auch 
•Möglichkeiten für die Betätigung nichtorga- 
ni.sierter .Sportler zu .schaffen. 

erreicht. F.s bestand im Altertum aus den 
Städten Oea. Sabratha und Leptis Macna. 
Das heutige Tripolis wurde über den Resten 
von Oea errichtet, und an das alte Oea erin 
nerl nur noch der Name eines dort gebrauten 
Bieres. .Sabratha mit seinen gewachsenc*n 
Stadtvierteln und fehlenden Monumentalbau 
ten bietet noch heute das Bild einer Durch 
.schnitts-Küstenstadl der römischen Kaiser 
zeit. Leptis Magna aber übertrifft alle römi 
sehen Ruinenstäcite. die dc^r Refc^reni bisher 
gesehen hat. Die Stadt brachte mit Septimus 
■Severus einen römi.schen Kaiser hervor, und 
die.ser Kaiser be.schenkte seine Heimatstadt 
triit prachtvollen Bauten. .Selbst der Zerfall 
ließ es noch zu. daß Ludwig XIV. 600 der 
schön.sten Säulen nach Frankreich brachte 
und später auch Georg IV. von England eint 
Säulensendung erhielt. 

Die gezeigten Dias sollen die Fast-Vollkom 
menheit griechi.scher und römischer Sladlpla 
nung ein.schließlich einer überdurchschnittli 
eben Wasserversorgung in einem Land aufzei 
gen. das einst eine der Kornkammern Roms 
war und heute kaum lanclwirt.schaftlich ge- 
nutzt werden kann. 

Zu diesem Vortrag wird eine Einlrittsge- 
bühr von 2 Mark erhoben. 

Diavortrag: 

Antike Städte im 

Norden Libyens 

Im Rahmen der Einzelveranstaltungen der 
Kulturabteilung findet am 17. Oktober im 
Stuciicjsaal der Stadthalle der Diavortrag 
..Antike Städte im Norden Libyens" von Wulf 

Jonen statt. 
Zunäch.st werden drei Städte des ehemali- 

gen Fünfstädlebundes (Pentapolis) anhand 
der noch existierenden Ruinen vorgestellt, 
l'm 630 V. Chr. entstand als erste die nach 
einer Quellnymphe benannte Stadt Cyrene. 
nach der später das ganze Landgebiet den 
heute noch geltenden Namen Cyrenaika er- 
hielt. Die in ihren Grundrissen nach deutlich 
sichtbaren Stadtanlagen von Apollonia und 
Ptolemais sind weitere Stationen die.ser Rei.se- 
darstellung. 

Nach der Durch(]uerung des Sandgebietes 
der Großen Svrte i.st das Land Tripolitanien 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
35.516,80 DM; 2. Rang: .977,50DM; 3^ Rang: 
57,60 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": L Rang: 
133,481,30 DM; 2. Rang: 15. 135,80 DM; 3. Rang: 
,828,90 DM; 4. Rang: 21,90 DM; 5. Rang: 2,60 

DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 622.938,20 
DM; Gewinnklasse II: 34.227,30 DM; Gewinn- 
klasse III: 3.784,50 DM; Gewinnklasse IV: 66,20 
DM; Gewinnklasse V: 5,— DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse 1: 163,30 DM; Gewinnklasse 2: 
27,60 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1: 200,40 
DM; Gewinnklasse 2: 4,50 DM; Kombinations- 
gewinne: Gewinnklasse A: Unbesetzt der 
Jackpot 382.819,15 DM; Gewinnklasse B: 
44.958,70 DM; Gewinnklasse C: 6.497,30 DM; 
Gewinnklasse D: 330,60 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Betr.: IX. Wahlperiode 
Stadtverordnetenversammlung — 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitleilungc-n des Stadlverordnetenvorsle 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beani 
wonungvon .Anfragen 

3. Benennung eines ordentlichen und eines 
stellvertretenden Mitglieds für das ver- 
storbene Mitglied der .Sozialkommi.ssion. 
Herrn Georg Kiefer 
hier: .Schreiben der Arbeiierwohlfahrt. 
Ortsverein Langen, vom 3. 10. 79 

4. 2. Nachiragssalzung der Stadl Langen 
für das I laushaltsjahr 1979 
.Markisatzung der Stadt Langen \'er 
bot des \'erkaufs von Krieg.sspielzeug 
hier: .Antrag der Fraktion der SPD 
vom 11. 9. 79 

Tagesordnung II 
6. Feststellung des Jahresabschlus.ses 1978 

und Entlastung ties Aufsichtsrates .sowie 
der Geschäftsführung der Siadtwerke 
Langen GmbH; 
\'erwendung des Jahre,sgewinns aus dem 
Geschäftsjahr 1978 

7. Prüfung des Jahresabschlussc-s 1979 der 
Siadtwerke Langen GmbH 

8. Neufassung der Satzung über Gebühren 
für den Fin.satz der Freiwilligen Feuer 
wehr Langen uncl des Gebührenverzeich 
nisses 

9. Stacitpark Langen 
hier: Anträge der Fraktion der SPD vom 
6. 6. 77 und der CDU Fraktion vom 3. 
II. 79 sowie Anderungs- und Ergän- 
zungsantrag der Fraktion der CDU vom 
27. 9. 79 

10. Ausbau des ...Schneidhiwwel Platzes" 
hier: Gemein.samer Antrag der Fraktio- 
nen der SPD und F.D.P. vom 22. 8. 79 

11. Lärmschutzmaßnahmen 
12. Schulgelände für eine .Sonderschule für 

praktisch Bildbare im Bc^bauunffsplan 
Nr. 22 * 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
I 1. 9. 79 

13. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

T e i 1 B 
(nie hiöffeiiilic her Teil) 

Tagc.sordnung I 
I I. Finanzangelegenheit 

Tagesordnung II 
1.5. Rechisangelc-genheit 

.Aktuelle Frage.slunde des nichtöffentli 
• hen Teils 
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Am Donnerstag, dem 18. Oktober 1979. 20 
Uhr. findet die 23. öffentliche Sitzung der den 12. Oktober 1979 
Stadtverordnetenversammlung im Stac'ltver (Fuchst 
ordneten.sitzung.ssaal des Rathau.ses Südl L i i 
Ringstraße 80. statt. Stadtverordnelenvorsleher 

Jetzt schon über 300 Penny-Märkte in Deutschland 

Lebensmittel-Discounter 

mitFrisch-Ware 

Calif. Pfirsiche 1 ilQ 
850ml-Dose  MKf. 
Mandarin-Orangen cn 
.'I.S ml-Dosc  "«Ow. 
Gem. Früchte 4 nn 
720 nil-CJhis  
Apfelkompott Tfgt 
.17()ml-(jlas  
Ananas in Scheiben nn 
580 nil-Glas   . 
Bohnen 1 qa 
Biinz cingelci:t, 850 . 
Wachsbrechbohiien cn 
•125 ml-Dosc  "»OSf. 
Erbsen sehr fein cn 
■125 ml-I)üso  "BOJf. 

kaufen 

Durchbh'cker haben mehr vom Leben ■ 
weil sie Im Penny-Markl kaufen. 
I)cnii hiergibt'i cinf.iLh mehr lür\ Cickll 
I nschssare ... tiglich knuckig frisch: 
Miirkcnarlikcl... da wciLl nuin was man lial u. üaucrpfcj>c.., ilio ilaucrnü hillijj; bicihcnl 

Goldtöpfchen 
Margarine « TQ 
5(H) g-Becher ■ # W 

Warin Pflanzenfett 

1 kg-Stange 2.98 

Joghurt 

175 g-Becher "«Sß 

Hochland Scheibli 

200 g-Packung 1.59 

Spargeiabschnitte nn 
315 niI-[)()SC  
Sauerkraut cn 
8.^0 nil-Dosc  "lOSf. 
Mixed Pickles 4 OO 
.^70 ml-Cibs  L^9.. 
Gewüntgurken 4 on 
»AunIcsc». 720 niKihis  laOw.. 
Frenzel Gurkentopf O TO 
l7(K)ml-CJI;is iLr tf.. 
Rotkohl cn 
72Ü nil-Cikis  'awSl.. 

Einmaliger Preis 

Schlafdecke 
dtscli. Qualität, inil 
Haikicinrassuny.l ni-i 
larhcn ii. Jacquaril- 
nuistcr. 1411 \ 2IM)cm 19.95 

Kleefeld Camembert 
30"/» I-.i.Tr. . 

125 g-StUck wO 

Kondensmilch 
7^% Fell 
170 g-Dose "aOw 

Weizenmehl 
Type 405 S5Q 
1 kg-Packung ■ wS# 

Tafelöl 

1 Liter-Dose 1.79 

MOM Hackbraten 
400 li-Dosc  
Rum. Gulasch 
400 B-Dose  
Serb. Bohnensuppe 
80(1   .... 
Knorr Suppenwürze 
250 y-l'Iiischc  
Knorr 
Klare Fleischbrühe 
4cr l'ackuiiy  
ETO Suppen 
vcrsch. Surtcn, l'ackung  
Bücklingsfüet 
140 ml-Dose  
Bratheringe 
330 nil-Dose  
Klips Expreßkaffee 
20Ui!-(ilas  

1.59 

1.89 

1.79 

1.39 

t39 

-.39 

t19 

t39 

828 

f(hü^er 

Rüttgers 

Club Sekt 

0,75 
Liter- 
Flasche 3.59 

ß6tü/fer 
7 

Blend-a-med 

Zahncreme 

90 ml- 
Grolltube 1.99 

khüßer 

Softlan 

Weichspüler 

Liter- 
Flasche 4.48 

Langen, Bahnstraße 36 
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Was werden bloß 

die Leute sagen?'' 

„Die Leute" haben eine enorme Macht tiber unser Leben 

Modisch hochaktuell ist dieser Mantel aus maisfarbenem Woll- i 
siegel-Natte. Das Oberteil wirkt optisch schmal durdi eingesetzte = 
Ärmel und seitliche Kappnahte. Zum Saum hin schwingt das i 
Modell leicht aus. Wollsiegel-Modell! Perma i 

üiiiiiniiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiniiiiiiiiiiittiiiMii iiiiiiiiiiiiiiiilllililiiiiiiiiiiillllliiiiiiiiiii 

Der spanische Philisoph Ortega 
y Gasset hat in vielen seiner Vor- 
träge und Aufsätze sich mit der 
anonymen Macht „der Leute" aus- 
einandergesetzt, die einen enormen 
Einfluß auf den Durchschnitlsbür- 
ger haben. 

Im Alltag sind „die Leute" meist 
Nachbarn, Kollegen und zufällige 

Frauenstimmen und Nerven 
Daß das Leben von heute unsere 

Nerven mehr denn je strapaziert, 
spürt jeder an sich selber. Sonder- 
bar aber ist, daß in unserem ner- 
vösen Zeitalter die Frauenstimmen 
höher geworden sind. Noch vor ei- 
nem halben Jahrhundert gab es 
herrliche Altstimmen zu hören, 
aber heute? 

Die Sängerinnen singen immer 
noch schön, aber ihre Stimmen 
klettern immer mehr in die Höhe, 
eine Beobachtung, die man übri- 
gens auch bei den Männern ge- 
macht hat, bei denen die echten 
Baß-Stimmen immer seltener wer- 
den. Ein Forscher nannte einmal 
die tiefe Stimme den „Ausdruck 
der Geruhsamkeit". Demnach wäre 
es möglich, daß der alltägliche 
Lärm dieser „Geruhsamkeit" ein 
Ende machte und sich eben auch in 
hohen Stimmlagen auswirkt. 

Bekanntschaften. Sie alle beeinflus- 
sen unser Leben und vor allem un- 
seren Lebensstil. In den USA ha- 
ben „die Leute" zu einer wahren 
„Konsum-Orgie" geführt; was der 
eine hat. muß der andere unbedingt 

auch haben. Dort sind ..die Leute" 
eine geradezu tyrannische Macht, 
der sich niemand entziehen kann. 

Ganz so weit sind wir noch nicht, 
doch auch bei uns wird der Le- 
bensstil immer konformistischer, 
weil man eben auch bei uns mehr 
und mehr das tut und kauft, was 
„die Leute" tun und kaufen. Au- 
ßerdem ist man stets bemüht, nicht 
„in der Leute Mund zu kommen". 
Das kann zu grotesken Erschei- 
nungen führen. 

Da ist zum Beispiel die 55 Jahre 
alte Witwe Meier. Sie ist ganz 
alleine, seit ihre Kinder aus dem 
Hause sind. AI.« liebenswürdige, 
liebevolle und gepflegte Frau 
könnte sie wieder heiraten. Ein 
58jähriger Handwerker, ebenfalls 
Witwer und allein, hat ihr schon 
mehrmals einen Heiratsantrag ge- 
macht. „Aber wir können das doch 
nicht!" sagt Witwe Meier und ist 
ganz unglücklich dabei. „Was wer- 
den denn die Leute über so alte 
Hochzeiter sagen!" 

Die Tochter eines Arztes ist seit 
einem halben Jahr verlobt. Leider 
hat sich schon nach einigen Wochen 

herausgestellt, daß die jungen 
Leutchen nicht zusammenpassen. 
Sooft sie zusammen sind, gibt es 
Streit, man hat sich einfach nichts 
zu sagen. Der junge Mann möchte 
die Verlobung lösen, doch die Braut 
hat mit Selbstmord gedroht, wenn 
er es tue. Aber nicht aus enttäusch- 
ter Liebe, denn in Wirklichkeit 
liebt sie iiin auch nicht mehr, son- 
dern, weil sie „der Leute wegen" 
die Schande einer „verlassenen 
Braut" nicht auf sich nehmen 
könne. 

Prokurist Müller ist ein tüchti- 
ger, doch bescheidener Mann. Er 
macht sich zum Beispiel gar nichts 
aus Autos. Er muß aber einen Wa- 
gen kaufen, weil seine Frau der 
Ansicht ist, „die Leute" würden sie 
für arm und rückständig halten, 
wenn die Familie nicht mindestens 
einen Mittelklassewagen habe. Ur- 
sprünglich wollte Frau Müller so- 
gar einen .Secliszylinder, doch da 
streikte Herr Müller. 

Das waren so einige Beispiele für 
die Macht „der Leute", der wir uns 
nur allzuoft beugen ... 

Beate Brandstetter 

Schöne Hände braudien Pflege 

Zauberei mit Kräutern 

Wichtige Ergänzung auch für die Vorrat.'^.haltung 
Kräuter waren schon immer ge- 

fragt. Inder, Ägypter, Chinesen, 
Medizinmänner und Stammeszau- 
berer wußten bereits in grauer 
Vorzeit um die Heil- und Würzkraft 
der einzelnen Pflanzen. Später wa- 
ren es Apotheker und Kniuterweib- 
lein, die mit dem würzigen Grün 
schwunghaften Handel trieben. 
Vom Liebestrank und Zaubermittel 
bis zum Schierlingsbecher, der .so 
manche Erbfolge regelte, reichte die 
Palette. 

Minze, Kümmel, Zwiebel, Knob- 
lauch, Petersilie, Salbei, Bohnen- 
kraut, Dill und viele andere Kräu- 
ter und Kräutlein haber die Jahr- 
hunderte überdauert. Empfohlen 
von Spezialisten der Diätküche, 
wird noch heute ihre Wirkung auf 
die Funktionen des gesamten Orga- 
nismus geschätzt. Aber auch Gour- 
mets mögen die feine aromatische 
Würze frischer Kräuter in den ein- 
zelnen Speisen nicht missen. 

So ist zum Beispiel Basilikum 
nicht nur eine pikante Bereicherun, 
fast aller Gemüse, Salate uni 
Fleischsorten, sondern wirkt auch 
appetitanregend und verdauung.s- 
fördernd. 

Bohnenkraut gibt Hülsenfrüch- 
ten, Bratkartoffeln, Bohnen und 
Fisch den besonderen Pep; soll aiich 
gleichzeitig magenstärkend und 
krampfmildernd wirken. 

Liebstöckl, Petersilie, Pimpinelle, 
Majoran. Schnittlauch - kaum, daß 
man auf sie beim Würzen verzich- 
ten mag. Und in der Pflege sind sie 
anspruchslos. Sie wachsen im Gar- 
ten, auf dem Balkon, im Blumen- 
topf vor dem Fenster und manche 
auch im Zimmer. Da die „Ernte" 
meistens reichlicher ist als der Di- 
rektverbrauch, werden die Kräu- 
ter in kleine Portionen aufge- 
teilt - ins Kühlfach gepackt. 

Frische Kräuter sind eine sehr 
hilfreiche Ergänzung des Vornils 

an Konserven und Fertiggerich- 
ten. Den Variationsmöglichkeiten 
beim Kochen, die man sich durch 
eine gezielte Vorratshaltung ge- 
schaffen hat, werden durch frische 
Kräuter nodi etliche hinzugefügt. 

Wie wäre es zum Beispiel, wenn 
Sie die Klopse aus der Konserven- 
dose einfach durch eine Soße aus 
süßer Sahne und Kräutern zu ei- 
ner pikanten Überraschung mach- 
ten? Der Fantasie sind da keine 
Grenzen gesetzt. 

Nun noch eine Anmerkung zum 
Begriff Vorrat. Keineswegs kann 
man den Bestand von ein paar 
Konserven, ein bißchen Mehl oder 
etwas Zucker wirklich als Vorrat 
bezeichnen. Ein durchdacht ange- 
legter Vorrat sollte so beschaffen 
sein, daß er bei unvorhergesehenen 
Zwischenfällen die Familie für ei- 
nige Zeit problemlos über die Run- 
den bringt. Ganz abgesehen davon, 
daß eine \'ernünftige Vorratshal- 
tung Zeit und Geld spart. Eine 
feststehende Norm für Vorrat gibt 
es nicht. Dazu sind die Bedürfnisse 
der einzelnen Haushalte zu unter- 
schiedlich, Das Rentnerehepaar wird 
andere Lebensmittel bevorzugen 
als die Familie mit drei schulpflich- 
tigen Kindern, 

Grundsätzlich ist darauf zu ach- 
ten, daß die Nährstoffe der Lebens- 
mittel einigermaßen ausgewogen 
sind. Sie sollten sowohl Eiweiß als 
auch Fette und Kohlehydrate ent- 
halten. Die Speziellen Bedürfnisse 
von Kindern und Kranken sind zu 
berücksichtigen. 

Hier noch eine Liste jener Dinge, 
die gerade dann fehlen, wenn „Not 
am Mann" is(. Dazu gehören: 
9 Mineralwasser als idealer Durst- 
löscher. 
0 Kondensmilch, eine wertvolle 
Hilfe zur Herstellung von Kinder- 
brei und Süßspeisen, 
9 Löslicher Kaffee. Tee und Ka- 

kaogetränke, die notfalls auch kalt 
angerührt werden können. 
# Speiseöl. Es ist dunkel gelagert 
besonders lange haltbar. 
# Fleisch-, Wurst- und Fischkon- 
serven, die man kalt aus der Büch- 
se servieren kann. 
# Dauerwurst. 
# Fertiggerichte in Dosen. 
9 Honig, Konfitüre. 
9 Brot in Dosen, Zwieback, Knäk- 
kebrot. 
# Zucker und Salz nicht vergessen. 
9 Schokolade, der erprobte Ener- 
giespender, der außerdem Hunger- 
gefühle überbrückt. 
9 Haltbare Käsezubereitungen. 

Die richtige Handpflege ist eine 
kleine Wissenschaft für sich. Hände 
sind ein Schmuck, und Gesten sa- 
gen oft mehr als viele Worte, Für 
eine fachgerechte Maniküre sollte 
man sich mindestens einmal in der 
Woche Zeit nehmen. Wichtig sind 
die richtigen „Utensilien". Das 
fängt bei einem pflegenden, aceton- 
freien Nagellackentferner an, geht 
über die Saphir- oder Sandpapier- 
feile, ein gutes Nagelöl, Orangen- 
stäbchen, Handlotion, Unterlack 
und Nagellack bis zum Überlack. 

Doch mit der perfekten Nagel- 
pflege ist es nicht getan, wenn die 
Hände von der Hausarbeit trocken, 
rauh oder gerötet sind. Wichtig ist 
es, regelmäßig eine Handlotion 
oder -creme zu verwenden, die die 
Haut der Hände weich macht und 
glättet. Milde soll die Creme sein, 
den Händen die fehlende Feuchtig- 
keit zuführen und sie pflegen. Man 
sollte nur eine Creme benutzen, die 
sofort in die Haut einzieht, ohne 
fettige Rückstände zu hinterlassen, 
Anwendung zumindest täglich, 
möglichst nach jedem Waschen. 
Praktisch sind die neuen Flaschen 
mit Pumpenspender, die für spar- 

Milde, feuchtigkeitsspendende 
Handcreme macht die Haut weich 

und glatt. 
Foto: Elizabeth Arden 

Pikante Nieren 
Nach französischer Art 

2-3 Schweinsnieren. 1 Zwiebel. 
Fett, Mehl. Essig, Rotwein. Senf, 
saurer Rahm, Cornichons (Essig- 
gürkchen), Oliven. Champignons. 
Petersilie, Reis. Kapern. Pfeffer. 
Paprika edelsüß. Kümmel, Muskat. 

Die gewässerten, aufgeschnitte- 
nen Nieren werden leicht gemehlt. 
Dann brät man die gehackte Zwie- 
bel in genügend Fett goldbraun, 
gibt sie auf einen Teller und 
schmort in diesem Fett die leicht ge- 
mehlten Nieren ganz kurz durch. Da- 
zu gießt man etwas Essig, Rotwein 
und den Rahm und würzt mit Senf, 
ganz wenig Zucker, den Kapern. 
Salz, Pfeffer, Paprika edelsüß. Küm- 
mel und Muskat, Zuletzt gibt man 
die geschmorte Zwiebel und die in 
Streifen geschnittenen Cornichons, 
die halbierten Oliven und die klein- 
geschnittenen Champignons sowie 
reichlich Petersilie daran. Das Ra- 
gout darf nur einmal kurz auf- 

kochen; es soll sehr pikant schmek- 
ken und wird um einen Reiskegel 
gegossen. 

Saure Nieren 
400 g Nieren, 2 Eßlöffel Essig. 

30 g Fett. 1 kochfertige Sauerbra- 
tensoße, 1 Gewürzgurke. Salz. 
Pfeffer. 1 Pri.se Zucker, 

Nieren längs halbieren, Fett und 
Sehnen herausschneiden, Nieren 
1 Stunde in Essigwasser legen, dann 
abtrocknen und in Scheiben .schnei- 
den. 

Nierenscheiben in heißem Fett 
kurz anbraten, ' < 1 Wasser zufügen 
und die Sauerbratensoße darin auf- 
lösen, alles etwa fünf Minuten 
schmoren lassen. Die würfelig ge- 
schnittene Gewürzgurke hinzufü- 
gen, salzen und pfeffern, eine Prise 
Zucker zufügen. 

Dazu gibt es Salzkartoffeln oder 
Kartoffelpüree und gemischten Sa- 
lat, 

Samen Gebrauch sorgen. 

^aMl ist „in"~ auch mit speztUchez /^öie 

Den schmeichelnden seidigen der Modeschöpfer halten will. Auch in der Tagesmode mit sport- 
Schimmer, den eleganten Fall des kann aus der breiten Palette aller licher Note hat er einen festen 
Samtes schätzten einst gekrönte Farbnuancen wählen. Platz erobert. Letzter Schrei ist 
Häupter und die Schönen bei Hofe. Doch Samt ist keineswegs auf die Kombination Samt mit Wolle, I .i._i /i_i u . , Samtblazer in Uni zum Seine modische Geltung hat der die festlichen Anlässe beschränkt, der 
Samt nie verloren, nur 
ist er längst nicht mehr 
eine den Reichen vor- 
behaltene Kostbarkeit. 

Die einst im Orient 
entstandene Technik des 
Samtwebens wurde zur 
Zeit der Renaissance von 
den Italienern verfeinert, 
wurde von den Lyoner 
Seidenwebern übernom- 
men, und bei diesen 
schließlich gingen die 
Weber vom Niederrhein 
in die Lehre. Seit mehr 
als 200 Jahren schon ist 
Viersener Samt in der 
ganzen Welt begehrt. 

Der Hauch des Beson- 
deren, der diesem Mate- 
rial bis heute anhaftet, 
sichert ihm auch in der 
Abendmode dieser Sai- 
son einen festen Platz, 
für das große Abend- 
kleid ebenso wie für das 
kleine, das sich mehr 
und mehr in die Wade 
streifender Länge prä- 
sentiert. Schwarz ist in 
diesem Winter von hoher 
Aktualität, was diesem 
Material durchaus entge- 
genkommt, denn schon 
immer hat es gerade in 
den dunklen Tönen reüs- 
siert. Doch nicht nur für 
das etwas feierliche Ge- 
wand is( Samt prädesti- 
niert. Neben Schwarz 
und Marine wird man 
auch die modischen Tö- 
ne Bordeaux und Auber- 
gine viel bei den großen 
und kleinen Gelegenhei- 
ten sehen. Und wer sich 
bei der Farbwahl nicht 
nach den Empfehlungen 

Samtblazer zum Schottenrock - für die sportlich 
orientierte Mode der Saison „letzter Schrei". 

Foto: Mechanische Seidenweberei, Viersen 

Schottenrock oder auch 
der dezent gemusterte 
Samtrock mit unifarbe- 
ner Tuckjacke oder We- 
ste. Nicht zu vergessen 
die modische Schöß- 
chenjacke, die schlanke 
Taillen noch schlanker 
macht und zu Röcken 
wie Kleidern paßt. 

Seit der Gammellook 
für die Freizeitmode so 
ziemlich passe ist und 
das Sportlich-Lässige do- 
miniert, hat Samt auch 
hier dank seiner guten 
Trageeigenschaften, sei- 
ner Strapazierfähigkeit 
beträchtlich an Boden 
gewonnen. Entgegen ka- 
men dem neuen Trend 
Novitäten, die die Samt- 
weber vom Niederrhein 
dafür anzubieten haben 
- und auch der Preis, der 
für Samt in den letzten 
zwanzig Jahren kaum 
gestiegen ist. Durch be- 
sondere Bindungseffek- 
te. durch die Andeutung 
von Längsstreifen unter- 
schiedlicher Breiten, ist 
es jetzt möglich, eine 
sportlichere Optik zu er- 
zielen, als dies beim 
qualitativ hochwertigen 
Kettsamt sonst der Fall 
ist. Speziell für Hosen 
gibt es Stretchsamt, der 
hohen Tragekomfort er- 
möglicht, was besonders 
Frauen zu schätzen wis- 
sen. In der Apres-Ski- 
Mode dieses Winters 
dürfte Samt eine ganz 
große Rolle spielen. 
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Olympia-Karton 
für Lake Placid 

Mit einem Kontingent von 4000 Kintritts 
karten begann das Deutsche Reisebüro (DF.R) 
am I, Oktober den Vorverkauf für die 1.3, 
Olynipi.srhen Winterspiele, die vom 12, bis 
24, Februar 1980 in Lake I'lacid (l!.S Bundes 
Staat New York) stattfinden. Nach Angaben 
des DF.R, das als Generalagent für den Kar 
lenvorverkauf in der Bundesrepublik zustän 
dig ist, können somit .SOO bis ,'iOO rleutsche 
Olympia Besucher erwartet werden. Die mei 
sten Karten stehen fnr die     
staltung (180 Stück), .Skispringen (1 10), Eis 
kunstlauf (je 20 pro \'eranstaliung), Kis 
hockey (rund I .'i Karten für jedes Spiel der 
deutschen IVIanns« haft) und fiir'die .Schluß 
feier (40) zur Verfügung, I'jie F.intrittspreise 
liegen zwi.s( hen S.") und 141 n,\t, Der Karten 
Vorverkauf endet am 1.5, November. 

Zum Besuch der Olympist hen Winterspiele 
bietet das DF.R auch ein 16,iiigiges Reisepro 
gramm, an, das d<'n I.init nflug und die Un 
lerkunft in ,Monlreal (F.rster Klasse I lotel) 
umfaßt, da in Lake I'latid nicht genügend 
I loK-ikapa/itäteii zur Verfügungslehen. 7.\vi 
sehen .Montreal und den olympi.schen S|)ort 
statten wird ein täglicher Bustrunsfer durch 
geführt. Im Anschluß an die Winlerspi(4e 
können Olympia Besu< her vom 2,5, 2, bis I. 
1980 no( h emen Badeaufenthalt in Clear 
water an der Westküste Floridas verbringen, 
Beratung und Buchung in den rund 800 
DF.R Rei,sebüros 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Martinsgans-Essen 

Der Fördererkreis Europäische Partner-, 
■Schäften Langen lädt .seine Mitglieder und 
Freunde zum traditionellen Martinsgans- 
F.s.sen am Freilag. dem 9, November in das 
Hotel ,.Deutsches Haus" in Langen ein. 
Dieses ge,sc41ige Beisammensein habe in den 
vergangenen Jahren viel Anklang gefunden. 

Wer gerne an dei gernütlichon Tischrunde 
von 70 Personen teilnehmen möchte, .sollte 
sich umgehend bei Friedr. Jensen. Mieren 
dorffstraße 51. sc hriftlich anmelden. 

Pressebriefkästen auch für 
die Vereine 

Die Pressestelle der Stadtverwaltung macht 
darauf aufmerksam, daß sich vor dem Eingang 
zum Standesamt Pressebriefkästen befinden, 
wo die Vertreter der Pres-^e zu jeder Tages- und 
Nachtzeit die zur Veröffentlichung bestimmten 
Meldungen abholen können. 

Diese Briefkästen sind nicht allein für die In- 
formationen der Langener Stadtverwaltung ge- 
dacht, auch Vereine, Organisationen und Partei- 
en können sich ihrer bedienen, um alle zur Veröf- 
fentlichung bestimmten Meldungen und Termi- 
ne an die Presse weiterzugeben. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß man 
die Meldungen nicht einfach in die Kasten 
stecken kann, da diese von außen her nicht zu- 
gänglich sind. Damit alle für die Presse be- 
stimmten Informationen jedoch möglichst 
schnell weitergegeben werden können, sollten 
sie in einem Umschlag, adressiert an die Presse- 
stelle und mit dem Vermerk ,,Zur Verteilung an 
die Presse" in den Briefkasten am Rathaus bzw. 
in den Autobriefkasten vor dem Rathaus einge- 
worfen werden. Diese Rathausbriefkästen wer- 
ili'ii Tiii'hrm:ils täglicn geleert, so daß die Gewähr 
l'i-.ii hi. il.iH alle Meldungen umgehend weiter- 

wci.li-n 

Neue Schülerzeitung 
am Dreieich-Gymnasium 

Real" heißt eine neue Schülerzeitung am 
Drcii ich Gymnasium, deren Redakteure sich 
.iK /icl gesetzt haben, daß die.se Zeitung über 
alle Ge.schehni.sse in und um die .Schule reali 
stisch und objektiv berichten soll. 

Daß man mit die.ser Methode nicht auf dem 
Holzweg sei. hätten die Erfolge beim Verkauf 
der beiden bisher erschienenen Ausgaben ge- 
zeigt. Sei schon die erste bei den .Schülern auf 
großes Interesse gestoßen, so habe die Nach- 
frage liach der zweiten auch optimistischste 
Erwartungen übertroffen. 

Der Grund für die enorme Beliebtheit von 
..Real" sei nach den Worten des verantwortli- 
chen Redakteurs Rainer Hackl vor allen Din- 
gen auf das breitgefächerte Angebot an Infor 
mationen und Meinungen zurückzuführen. 
Dieses Angebot umfasse alle wichtigen Ge- 
schehnisse in der .Schule und reiche außerdem 
von Stellungnahmen der Jungsozialisten bis zu 
Äußerungen der Jungen Union. Dieses breite 
Spektrum .sei es in erster Linie, was die Zei- 
tung auch für Schülergruppen interessant 
mache, die andere Schülerzeuungen nicht an 
sprechen. 

Krad Gegen IMofa 
Zu einer Kollision zwischen einem Krad und 

einem Mofa kam es am Samstagnachmittag ge- 
gen 17,30 Uhr im Kreuzungsbereich Bahnstraße 
/Goethestraße/Wiesenstraße, Beide Zweiradlen- 
ker. die auf den Sluivhcltn       " 
  I '  „...ai. veiieizi, uer Mofafahrer 
zog sich einen Beinbruch zu, der Kradfahrer kam 
mit leichteren Blessuren davon. 

Der Kradfahrer fuhr auf der Bahnstraße. Kurz 
vor der genannten Kreuzung wollte er zwei vor- 
ausfahrende Mofafahrer überholen. Als er be- 
reits an einem Mofa vorbei war, soll der andere 
Mofafahrer plötzlich ohne Handzeichen nach 
links gefahren sein, um vermutlich in die Wie- 
senstraße einzubiegen. Bei der folgenden Kolli- 
sion stürzten beide Zweiradlenker auf die Fahr- 
bahn. 

ihr Srueii 
Spranzband - 60 
das ZuverlSssIgs.Der ma^anisd) 

oktive Voll9C^utz für Bruchieldea 
Ein Band fOr Anspruchsvolle, 
die das Gute bevorzugen. 

PlaUvertretung unAchtte Beret^ 
Langen, Dienstag, den 16. Oktober 1979, 

von 14.30 bis 15.30 Uhr 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthopSdIsch« Werkstatt* 

Bahnstraße 20 
HERNIAPLAST GMBH, 24 Lübeck 

m 

Der Kolkrabe lebt in Dauerehe 
Mit seiner Größe von über einem halben 

Meter, seinem Bussardformat und seinem 
klotzigen, raubvogelhaft gekrümmten Schna- 
bel versteht es der Kolkrabe, Menschen, die 
seinem Nest zu nahe kommen, nachhaltig zu 
beeindrucken. Kein Wunder also, daß die Ger- 
manen ihn in ihren Sagen Wotan beigesellten. 
Angesichts seiner Seltenheit und seiner Scheu, 
die beide auf die allzugroße .lagdfreudigkeit 
der Menschen zurückzuführen sind, dürfte 
eine Begegnung mit dem größten Angehörigen 
der „Rabensippe" ein seltenes Ereignis ge- 
worden sein 

Als im Mittelalter noch Henker ihres Amtes 
waltelen und die Richlstätlen unter freiem 
Himmel sehr bevorzugte Aufenthiiltsorte des 
Kolkraben waren, erwarb er sich den Bei- 
namen „Galgenvogel", Dem Vogel oblag da- 
mals eine Funktion, die er heute wegen seiner 
geringen Zahl nur noch unvollständig erfül- 
len kann die des Gesundheilspolizisten und 
TotengrabcTS in der Natur, 

Der Kolkrabe gehört zu den intelligentesten 

und lernhungrigsten Tieren, die wir kennen. 
Vermutlich ist es der Intelligenz der Raben- 
vögel zu verdanken, daß wir diese überhaupt 
noch zu Gesicht bekommen. Zumeist sieht 
man Kolkraben - wenn man sie überhaupt 
entdeckt paai'weise fliegen, da Raben in 
fester Dauerche leben und si lten allein unter- 
wegs sind 

Rabeneltern dürfen auch entgegen dem ge- 
flügelten Wort keine „Rabeneltern" sein, denn 
ihre Jungen kommen nackt, blind, kälteemp- 
findlich und kaum bewegungsfiihig als Nest- 
hocker auf die Welt, Sie können nur eines: 
„Sperren", da.' heißt, den Schnabel bettelnd 
aufreißen und darauf warten, daß etwas hin- 
eingestopft wird. In diese Aufgabe teilen sich 
die Rabe neilern. wobei sie noch die Zeit auf- 
bringen. rührend umeinander besorgt zu sein. 
Wird ein Kolkrabe von einem Menschen auf- 
gezogen, läßt er diesen seine Zuneigung deut- 
lich spüren. F.r versucht, in gleichem Tonfall 
zu rufen, krault ihn und möchte gekrault wer- 
den. wie das unter Rabenpartnern üblich isl. 

Auf Fehmarn gibt es viel zu entdecken 
Die Anfahrt zur Ostsce-lnsel Fehmarn ist 

einfach. Wer mit der Bahn kommt, steigt in 
Puttgarden in den Bahnbus. Die Auto-Urlau- 
ber kommen über die Vogelfluglinie von 
Hamburg über die Europastraße 4. Nach der 
Brücke über den Fehmarnsund sind es zur 
Inselhauptstadt Burg nur noch wenige Kilo-, 
meter. Es ist eine beschauliche, norddeutsclie 
Kleinstadt mit Kopfsteinpflaster, nach dem 
sich im Zeitalter der Nostalgie so mancher 
Großstädter sehnt, mit alten Linden und 
schmucken Fachwerkhäusern, mit ansprechen- 
den Geschäften und behaglichen Restaurants. 
Hotels und Pensionen. 

Burg ist Ostsee-Heilbad. Wer im Städtchen 
wohnt, hat einen drei Kilometer langen Weg 
zum dreieinhalb Kilometer langen, feinsandi- 
gen Südstrand. Mit dem regelmäßig verkeh- 
re.nden Bus sind es nur ein paar Minuten. 
Aber man kann natürlicli auch direkt am 
Südslrand wohnen, im Ferienzentrum in Ap- 
partements oder Bungalows. Nicht nur Was- 
sersport aller Art wird hier angeboten 
Schwimmen, Segeln und Surfen , auch Ten- 
nis, Reiten, Minigolf und Volleyball. Wer Lust 
hat, kann sich ein Fahrrad mieten und mal 
zu einem anderen Strand fahren. Und am 
Abend ist in den Diskotheken Betrieb. 

Am Südstrand ist auch das Kurmittelhaus 
mit Meerwasser-Wellenbad. Burg ist Heilbad 

mit Kneipp-Kuranlagen. Heilanzeigen bei 
chronischen Krankheiten der .'\temwege, bei 
Herz- und Gefäßkrankheiten, Hautkrankhei- 
ten, allgemeinen Schwächezuständen. Rheuma 
und Entwicklungsstörungen im Kindesaller. 
Seit kurzem gibt es hier auch ein Institut für 
Zelllherapie und Regeneration. 

Mit nur 511 mm Niederschlag im .Jahres- 
durchschnitt gehört die Ostseeinsel zu den, 
niederschlagsärmsten Gebieten der Bundes- 
republik. 

Wer die Insel umwandern wollte, müßte 
sich ein paar Tage Zeit nehmen: die Küste 
ist 78 Kilometer langl Für Ausflüge und Wan- 
derungen ist hinreichend Gelegenheit. Und 
wer Zelt oder Wohnwagen mitbringt, kann 
auf einem der 16 Campingplätze Quartier neh- 
men. Wer Wert auf Ruhe legt, findet sie be- 
.'■"timmt in fien reizvollen kleinen Landge- 
meinden an den feinsandigen Naturstränden. 
Auch Urlaub auf Bauernhöfen wii'd angebo- 
ten; für Familien mit Kindern eine besonders 
erholsame Art, Ferien zu machen. 

Naturfreunde werden sich den Besuch des 
Wasservogel-Reservats 'bei Wallnau an der 
Westküste nicht entgehen lassen, wo man 
zahlreiche seltene Vögel beobachten kann. 
Lohnend ist aber auch der Besuch des Müh- 
lenmuseums bei Lemkenhafen. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Fauor - S«a - übarfOhningMi 

Sarglagar - Slarbawiacha - ZIaruman 
AuatOhrung komplattar Balaatzungan 

Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietätcc Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit Ober 90 Jahren in Famllienbealtz 

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

t 

Karl Heinrich Hojer 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und allen, welche ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Anastasie Hojer 
und alle Angehörigen 

Lutherstraße 60 
Langen, im Oktober 1079 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

Margareta Ottilie Burger 
geb. Reinfrank 

ist heute nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben im Alter von 87 Jah- 
ren friedlich entschlafen. 

In stiller Trauer 
Emst Burger und 

' Frau Helga geb. ter Stein 
Ralph Burger und 
Frau Elisabeth geb. Klein 
Martina Burger 
Klara Roth als Schwester 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. 10. 1979 um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. — Von Beileidsbezeugungen am Grabe 
bitten wir Abstand zu nehmen. 

Frankfurter Straße 60 
6070 Langen, den 14. 10. 1079 
Wiesenstr. 6, 5305 Alfder 



= Modisc^ hochaktuell ist dieser Mantel aus malsfarbenem Woll- i 
= siegel-Natte. Das Oberteil wirkt optisch schmal durch eingesetzte i 
= .1 seitliche Kappnähte. Zum Saum hin schwingt das S = Modell leicht aus. Wollsicgel-Modell: Perma = 

    IIIIII       

Der spanische Philisoph Ortega 
y Gasset hat in vielen seiner Vor- 
träge und Aufsätze sich mit der 
anonymen Madit „der Leute" aus- 
einandergesetzt, die einen enormen 
Einfluß auf den Durchschnittsbür- 
ger haben. 

Im Alltag sind „die Leute" meist 
Nachbarn, Kollegen und zufällige 

Frauenstimmen und Nerven 
Daß das Leben von heute unsere 

Nerven mehr denn je strapaziert, 
spürt jeder an sich selber. Sonder- 
bar aber ist, daß in unserem ner- 
vösen Zeitalter die Frauenstimmen 
höher geworden sind. Noch vor ei- 
nem halben Jahrhundert gab es 
herrliche Altstimmen zu hören, 
aber heute? 

Die Sängerinnen singen immer 
noch schön, aber ihre Stimmen 
klettern immer mehr in die Höhe, 
eine Beobachtung, die man übri- 
gens auch bei den Männern ge- 
macht hat, bei denen die echten 
Baß-Stimmen immer seltener wer- 
den. Ein Forscher nannte einmal 
die tiefe Stimme den „Ausdruck 
der Geruhsamkeit". Demnach wäre 
es möglich, daß der alltägliche 
Lärm dieser „Geruhsamkeit" ein 
Ende machte und sich eben auch in 
hohen Stimmlagen auswirkt. 

Bekanntschaften. Sie alle beeinflus- 
sen unser Leben und vor allem un- 
seren Lebensstil. In den USA ha- 
ben „die Leute" zu einer wahren 
„Konsum-Orgie" geführt; was der 
eine hat, muß der andere unbedingt 

auch haben, Dort sind „die Leute" 
eine geradezu tyrannische Macht, 
der sich niemand entziehen kann. 

Ganz so weit sind wir noch nicht, 
doch auch bei uns wird der Le- 
bensstil immer konformistischer, 
weil man eben auch bei uns mehr 
und mehr das tut und kauft, was 
„die Leute" tun und kaufen. Au- 
ßerdem ist man stets bemüht, nicht 
„in der Leute Mund zu kommen". 
Das kann zu grotesken Erschei- 
nungen führen. 

Da ist zum Beispiel die 55 Jahre 
alte Witwe Moier. Sie ist ganz 
alleine, seit ihre Kinder aus dem 
Hause sind. Als liebenswürdige, 
liebevolle und gepflegte Frau 
könnte sie wieder heiraten. Ein 
58jähriger Handwerker, ebenfalls 
Witwer und allein, hat ihr schon 
mehrmals einen Heiratsantrag ge- 
macht. „Aber wir können das doch 
nicht!" sagt Witwe Meier und ist 
ganz unglücklich dabei. „Was wer- 
den denn die Leute über so alte 
Hochzeiter sagen!" 

Die Tochter eines Arztes ist seit 
einem halben Jahr verlobt. Leider 
hat sich schon nach einigen Wochen 

herausgestellt, daß die jungen 
Leutchen nicht zusammenpassen. 
Sooft sie zusammen sind, gibt es 
Streit, man hat sich einfach nichts 
zu sagen. Der junge Mann möchte 
die Verlobung lösen, doch die Braut 
hat mit Selbstmord gedroht, wenn 
er es tue. Aber nicht aus enttäusch- 
ter Liebe, denn in Wirklichkeit 
liebt sie ihn auch nicht mehr, son- 
dern, weil sie „der Leute wegen" 
die Schande einer „verlassenen 
Braut" nicht auf sich nehmen 
könne. 

Prokurist Müller ist ein tüchti- 
ger, doch bescheidener Mann. Er 
macht sich zum Beispiel gar nichts 
aus Autos. Er muß aber einen Wa- 
gen kaufen, weil seine Frau der 
Ansicht ist, „die Leute" würden sie 
für arm und rückständig halten, 
wenn die Familie nicht mindestens 
einen Mittelklassewagen habe. Ur- 
sprünglich wollte Frau Müller so- 
gar einen Sediszyl.nder, doch da 
streikte Herr Müller. 

Das waren so einige Beispiele für 
die Macht „der Leute", der wir uns 
nur allzuoft beugen ... 

Beate Brandstetter 

Schöne Hände braudien Pflege 

Zauberei mit Kräutern 

Wichtige Ergänzung audi für die Vorratshaltung 
Kräuter waren schon immer ge- 

fragt. Inder, Ägypter, Chinesen, 
Medizinmänner und S'.ammeszau- 
berer wußten bereits in grauer 
Vorzeit um die Heil- und Würzkraft 
der einzelnen Pflanzen. Später wa- 
ren es Apotheker und Kräuterweib- 
lein, die mit dem würzigen Grün 
schwunghaften Handel trieben. 
Vom Liebestrank und Zaubermittel 
bis zum Schierlingsbechor, der so 
manche Erbfolge regelte, reichte die 
Palette. 

Minze, Kümmel, Zwiebel, Knob- 
lauch, Petersilie, Salbei, Bohnen- 
kraut, Dill und viele andere Kräu- 
ter und Kräutlein haben die Jahr- 
hunderte überdauert. Empfohlen 
von Spezialisten der Diätküche, 
wird noch heute ihre Wirkung auf 
die Funktionen des gesamten Orga- 
nismus geschätzt. Aber auch Gour- 
mets mögen die feine aromatische 
Würze frischer Kräuter in den ein- 
zelnen Speisen nicht missen. 

So ist zum Beispiel Basilikum 
nicht nur eine pikante Bereicherung 
fast aller Gemüse, Salate und 
Fleischsorlen, sondern wirkt audi 
appetitanregend und verdauungs- 
fördernd. 

Bohnenkraut gibt Hülsenfrüch- 
ten, Bratkartoffeln, Bohnen und 
Fisch den besonderen Pep: soll auch 
gleichzeitig magenstärkend und 
krampfmildernd wirken. 

Liebstöckl, Petersilie, Pimpinelle, 
Majoran. Schnittlauch - kaum, daß 
man auf sie beim Würzen verzich- 
ten mag. Und in der Pflege sind sie 
anspruchslos. Sie wachsen im Gar- 
ten, auf dem Balkon, im Blumen- 
topf vor dem Fenster und manche 
auch im Zimmer. Da die „Ernte" 
meistens reichlicher ist als der Di- 
rektverbrauch, werden die Kräu- 
ter in kleine Portionen aufge- 
teilt - ins Kühlfach gepackt. 

Frische Kräuter sind eine sehr 
hilfreiche Ergänzung des Vorrats 

an Konserven und Fertiggerich- 
ten. Den Variationsmöglichkeiten 
beim Kochen, die man sich durch 
eine gezielte Voiratshaltung ge- 
schaffen hat, werden durch frische 
Kräuter noch etlicne hinzugefügt. 

Wie wäre es zum Beispiel, wenn 
Sie die Klopse aus der Konserven- 
dose einfach durch eine Soße aus 
süßer Sahne und Kräutern zu ei- 
ner pikanten Überraschung mach- 
ten? Der Fantasie sind da keine 
Grenzen gesetzt. 

Nun noch eine Anmerkung zum 
Begriff Vorrat. Kcine.swegs kann 
man den Bestand von ein paar 
Konserven, ein bißchen Mehl oder 
etwas Zucker wirklich als Vorrat 
bezeichnen. Ein durchdacht ange- 
legter Vorrat sollte so beschaffen 
sein, daß er bei unvorhergesehenen 
Zwischenfällen die Familie für ei- 
nige Zeit problemlos über die Run- 
den bringt. Ganz abgesehen davon, 
daß eine Vernünftige Vorratshal- 
tung Zeit und Geld spart. Eine 
feststehende Norm für Vorrat gibt 
es nicht. Dazu sind die Bedürfnisse 
der einzelnen Haushalte zu unter- 
-schiedlich. Das Rentnerehepaar wird 
andere Lebensmittel bevorzugen 
als die Familie mit drei schulpflich- 
tigen Kindern. 

Grundsätzlich ist darauf zu ach- 
ten, daß die Nährstoffe der Lebens- 
mittel einigermaßen ausgewogen 
sind. Sie sollten sowohl Eiweiß als 
auch Fette und Kohlehydrate ent- 
halten. Die Speziellen Bedürfnisse 
von Kindern und Kranken sind zu 
berücksichtigen. 

Hier noch eine Liste jener Dinge, 
die gerade dann fehlen, wenn „Not 
am Mann" ist. Dazu gehören; 
# Mineralwasser als idealer Durst- 
löscher. 
# Kondensmilch, eine wertvolle 
Hilfe zur Herstellung von Kinder- 
brei und Süßspeisen. 
9 Löslicher Kaffee. Tee und Ka- 

kaogetränke, die notfalls auch kalt 
angerührt werden können. 
9 Speiseöl. Es ist dunkel gelagert 
besonders lange haltbar. 
# Fleisch-, Wurst- und Fischkon- 
serven, die man kalt aus der Büch- 
se servieren kann. 
# Dauerwurst. 
# Fertiggerichte in Dosen. 
# Honig, Konfitüre. 
# Brot in Dosen, Zwieback, Knäk- 
kebrot. 
# Zucker und Salz nicht vergessen. 
# Schokolade, der erprobte Ener- 
giespender, der außerdem Hunger- 
gefühle überbrückt. 
# Haltbare Käsezubereitungen. 

Die richtige Handpflege ist eine 
kleine Wissenschaft für sich. Hände 
sind ein Schmuck, und Gesten sa- 
gen oft mehr als viele Worte. Für 
eine fachgerechte Maniküre sollte 
man sich mindestens einmal in der 
Woche Zeit nehmen. Wichtig sind 
die richtigen „Utensilien". Das 
fängt bei einem pflegenden, aceton- 
freien Nagellackentferner an, geht 
über die Saphir- oder Sandpapier- 
feile, ein gutes Nagelöl, Orangen- 
stäbchen, Handlotion, Unterlack 
und Nagellack bis zum Überlack. 

Doch mit der perfekten Nagel- 
pflege ist es nicht getan, wenn die 
Hände von der Hausarbeit trocken, 
rauh oder gerötet sind. Wichtig ist 
es, regelmäßig eine Handlotion 
oder -creme zu verwenden, die die 
Haut der Hände weich macht und 
glättet. Milde soll die Creme sein, 
den Händen die fehlende Feuchtig- 
keit zuführen und sie pflegen. Man 
sollte nur eine Creme benutzen, die 
sofort in die Haut einzieht, ohne 
fettige Rückstände zu hinterlassen. 
Anwendung zumindest täglich, 
möglichst nach jedem Waschen. 
Praktisch sind die neuen Flaschen 
mit Pumpenspender, die für spar- 
samen Gebrauch sorgen. 

Milde, feuchtigkeitsspendende 
Handcreme macht die Haut weidi 

und glatt. 
Foto: Elizabeth Arden 
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Pikante Nieren 
Nach französischer Art 

2-3 Schweinsnieren, 1 Zwiebel. 
Fett, Mehl. Essig. Rotwein. Senf, 
saurer Rahm, Cornichons (Essig- 
gürkchen), Oliven. Champignons. 
Petersilie, Reis. Kapern. PfefTer. 
Paprika edelsüß. Kümmel. Muskat. 

Die gewässerten, aufgeschnitte- 
nen Nieren werden leicht gemehlt. 
Dann brät man die gehackte Zwie- 
bel in genügend Fett goldbraun, 
gibt sie auf einen Teller und 
schmort in diesem Fett die leicht ge- 
mehlten Nieren ganz kurz durch. Da- 
zu gießt man etwas Essig. Rotwein 
und den Rahm und würzt mit Senf, 
ganz wenig Zucker, den Kapern. 
Salz, Pfeffer, Paprika edelsüß. Küm- 
mel und Muskat. Zuletzt gibt man 
die geschmorte Zwiebel und die in 
Streifen geschnittenen Cornichons. 
die halbierten Oliven und die klein- 
geschnittenen Champignons sowie 
reichlich Petersilie daran. Das Ra- 
gout darf nur einmal kurz auf- 

kochen; es soll sehr pikant schmek- 
ken und wird um einen Reiskegel 
gegossen. 

Saure Nieren 
400 g Nieren, 2 Eßlöffel Essig. 

30 g Fett. 1 kochfertige Sauerbra- 
tensoße. I Gewürzgurke. Salz. 
Pfeffer. 1 Prise Zucker. 

Nieren längs halbieren, Fett und 
Sehnen herausschneiden. Nieren 
1 Stunde in Essigwasser legen, dann 
abtrocknen und in Scheiben .schnei- 
den. 

Nierenscheiben in heißem Fett 
kurz anbraten. ' 4 1 Wasser zufügen 
und die Sauerbratensoße darin auf- 
lösen, alles etwa fünf Minuten 
schmoren lassen. Die würfelig ge- 
schnittene Gewürzgurke hinzufü- 
gen, salzen und pfeffern, eine Prise 
Zucker zufügen. 

Dazu gibt es Salzkartoffeln oder 
Kartoffelpüree und gemischten Sa- 
lat. 

f.'« nT a,. r s». .J» 
ist er längst nicht mehr 
eine den Reichen vor- 
behaltene Kostbarkeit. 

Die einst im Orient 
entstandene Technik des 
Samtwebens wurde zur 
Zeit der Renaissance von 
den Italienern verfeinert, 
wurde von den Lyoner 
Seidenwebern übernom- 
men, und bei diesen 
schließlich gingen die 
Weber vom Niederrhein 
in die Lehre. Seit mehr 
als 200 Jahren schon ist 
Viersener Samt in der 
ganzen Welt begehrt. 

Der Hauch des Beson- 
deren, der diesem Mate- 
rial bis heute anhaftet, 
sichert ihm auch in der 
Abendmode dieser Sai- 
son einen festen Platz, 
für das große Abend- 
kleid ebenso wie für das 
kleine, das sich mehr 
und mehr in die Wade 
streifender Länge prä- 
sentiert. Schwarz ist in 
diesem Winter von hoher 
Aktualität, was diesem 
Material durchaus entge- 
genkommt, denn schon 
immer hat es gerade in 
ien dunklen Tönen reüs- 
siert. Doch nicht nur für 
das etwas feierliche Ge- 
wand ist Samt prädesti- 
niert. Neben Schwarz 
und Marine wird man 
auch die modischen Tö- 
ne Bordeaux und Auber- 
gine viel bei den großen 
und kleinen Gelegenhei- 
ten sehen. Und wer sich 
bei der Farbwahl 7iich( 
nach den Empfehlungen 

Samtblazer zum Schottenrock - für die sportlich 
orientierte Mode der Saison „letzter Schrei". 

Foto: Mechanische Seidenweberei. Viersen 

Schottenrock oder auch 
der dezent gemusterte 
Samtrock mit unifarbe- 
ner Tuckjacke oder We- 
ste. Nicht zu vergessen 
die modische Schöß- 
chenjacke, die schlanke 
Taillen noch schlanker 
macht und zu Röcken 
wie Kleidern paßt. 

Seit der Gammellook 
für die Freizeitmode so 
ziemlich passe ist und 
das Sportlich-Lässige do- 
miniert, hat Samt auch 
hier dank seiner guten 
Trageeigenschaften, sei- 
ner Strapazierfähigkeit 
beträchtlich an Boden 
gewonnen. Entgegen ka- 
men dem neuen Trend 
Novitäten, die die Samt- 
uieber vom Niederrhein 
dafür anzubieten haben 
- und auch der Preis, der 
für Samt in den letzten 
zwanzig Jahren kaum 
gestiegen ist. Durch be- 
sondere Bindungseffek- 
te, durch die Andeutung 
von Längsstreifen unter- 
schiedlicher Breiten, ist 
es jetzt möglich, eine 
sportlichere Optik zu er- 
zielen, als dies beim 
qualitativ hochwertigen 
Kettsami sonst der Fall 
ist. Speziell für Hosen 
gibt es Stretchsamt, der 
hohen Tragekomfort er- 
möglicht, was besonders 
Frauen zu schätzen wis- 
sen. In der Apres-Ski- 
Mode dieses Winters 
dürfte Samt eine ganz 
große Rolle spielen. 

„Was werden bloß 

die Leute sagen?" 

„Die Leute" haben eine enorme Macht über unser Leben 
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Olympia-Karten 
für Lake Placid 

Mit einem Kontingent von 4000 Kiniritts 
karten begann das Deut.sc he Rcischüio (DF.R) 
am 1. Oktober den Vorv<Tkauf für die 13. 
Olympischen Winterspiele, die vom 12. bis 
2'1. I-ehruar 1980 in I.akc Plat id (l!.S Bundes 
•Staat New York) stattfinden. Nach Angal)en 
des DKR, das als Ocneralagenl für den Kar 
tenvorverkauf in der Bundesre|)ublik zusliin 
dig.isl, können somii .WO bis .^>00 deutsche 
Olympia Besucher erwartcl werden. Hie mei 
sten Karlen stehen f'nr die I'.rnfl, .in'.;sveran 
stallung (180 .Stü(k). .Skis[)ring<'n (I 10). Fjs 
kunstlauf (je 20 pro V'eranslallung). Kis 
ho< key (riiiul 1 ."i Karten für Jedes .Spiel der 
deiilschen Mannschaft) und fi'ir'die .Schluß 
feier (10) zur Verfügung. Ilie F.iniritlsprei.se 
liegen /vvi.sehi^n 3.') und MI DM. Der Karlen 
Vor\'erkaufendet am l.'i. Novemlier, 

Zum Besuc h der Oiympisi hi-ii Winlerspieic 
hietel das DF.R auch ein Ifi.tägiges Rei.sepro 
graiTiin. an. da.s den Linii-nflLig und die Un 
lerkunfl in Monireal (F.rster Klasse I lolel) 
umfaßt, da in l.aki' I'lac id nic ht genügend 
I lotelkapa/ilälen zur Verfügung stehen. Zwi 
sehen Monlieal und den olym|)ischen Sport 
släticn wird ein täglicher Bustransfer durch 
gcführi. Im Anschluß an dii> Winterspiele 
kcinncn Olympia Besuc her vom 2!). 2. bis I. .3. 
1980 noc h c^inen Badcaufc nthalt in Clear 
waler an der Westküste Floridas verbringen. 
Beratung und Buchung in den rund 80(1 
DF.R Rei.sehüros. 

FÖRDERERKREIS 
lET 

Martinsgans-Essen 

Oc-r Fördererkreis Europäische Partner- 
schaften I.angen lädt seine Mitglieder und 
Freunde zum traditionellen IVIartinsgans- 
F.s.sen am Freitag, dem 9. November in das 
Ilotc-I ..Deutsches Haus" in I.angen ein. 
nieses ge.sellige Beisammensein habe in den 
vergangenen Jahren viel Anklang gefunden. 

Wer gerne an clei gemütlichen Tischrunde 
von 70 Personen teilnehmen mckhte. .sollte 
sich umgehend bei Friedr. Jensen. Mieren- 
dorffslraße .'il. .sc hriftlieh anmelden. 

Pressebrieffkästen auch für 
die Vereine 

Die Pres.sestelle der Stadtverwaltung macht 
darauf aufmerksam, daß sich vor dem Eingang 
zum Standesamt Pressebriefkästen befinden, 
wo die Vertreter der Presse zu jeder Tages- und 
Nachtzeit die zur Veröffentlichung bestimmten 
Meldungen abholen können. 

Diese Briefkästen sind nicht allein für die In- 
formationen der Langener Stadtverwaltung ge- 
dacht, auch Vereine, Organisationen und Partei- 
en können sich ihrer bedienen, um alle zur Veröf- 
fentlichung bestimmten Meldungen und Termi- 
ne an die Presse weiterzugeben. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, daß man 
die Meldungen nicht einfach in die Kasten 
stecken kann, da diese von außen her nicht zu- 
gänglich sind. Damit alle für die Presse be- 
stimmten Informationen jedoch möglichst 
schnell weitergegeben werden können, sollten 
sie in einem Umschlag, adressiert an die Presse- 
stelle und mit dem Vermerk ,,Zur Verteilung an 
die Presse" in den Briefkasten am Rathaus bzw. 
in den Autobriefkasten vor dem Rathaus einge- 
worfen werden. Diese Rathausbriefkästen wer- 
lit'M niclu Mi.ils täglich geleert, so daß die Gewähr 
l'1-.ii lii. il.iH ;illi' Meldungen umgehend weiter- 

Ml l-I 1-1 ,lcu 

Neue Sciiüierzeitung 
am Dreieicii-Gymnasium 

Real" heißt eine neue .Schülerzeitung am 
Dri ii ich Gymnasium, deren Redakteure sich 
.ils Ziel ge.setzt haben, daß diese Zeitung über 
alle (Jeschehni.s.se in und um die .Schule reali- 
stisch und objektiv berichten .soll. 

Daß man mit dieser Methode nicht auf dem 
Holzweg sei. hätten die F.rlolge beim Verkauf 
der beicien bisher erschienenen Ausgaben ge- 
zeigt. Sei schon die erste bei den Schülern auf 
großes Interesse gestoßen, so habe die Nach- 
frage liach der zweiten auch optimistischste 
Erwartungen übertroffen. 

Der Grund für die enorme Beliebtheit von 
..Real" .sei nach den Worten des verantwortli- 
chen Redakteurs Rainer Hackl vor allen Din- 
gen auf das breitgefächerte Angebot an Infor- 
mationen und Meinungen zurückzuführen. 
Dieses Angebot umfas.se alle wichtigen Ge- 
schehnisse in der .Schule und reiche außerdem 
von Stellungnahmen der Jungsozialisten bis zu 
Äußerungen der Jungen Union. Dieses breite 
Spekirum sei es in erster Linie, was die Zei 
tung auch für Schülergruppen intcre.ssant 
mache, die andere .Schülerzeitungen nicht an- 
sprechen. 

Krad Gegen iMofa 
Zu einer Kollision zwischen einem Krad und 

einem Mofa kam es am Samstagnachmittag ge- 
gen 17.30 Uhr im Kreuzungsbereich Bahnstraße 
/Goethestraße/Wiesenstraße. Beide Zweiradlen- 
ker, die auf den .Stur/hclni ■•f-'i' "- 
■ -I 1  „..laii vei letzi. uer Mofafahrer 
zog sich einen Beinbruch zu, der Kradfahrer kam 
mit leichteren Blessuren davon. 

Der Kradfahrer fuhr auf der Bahnstraße. Kurz 
vor der genannten Kreuzung wollte er zwei vor- 
ausfahrende Mofafahrer überholen. Als er be- 
reits an einem Mofa vorbei war, soll der andere 
Mofafahrer plötzlich ohne Handzeichen nach 
links gefahren sein, um vermutlich in die Wie- 
senstraße einzubiegen. Bei der folgenden Kolli- 
sion stürzten beide Zweiradlenker auf die Fahr- 
bahn. 

Ihr Bruch 
Spranzband - eo 
dasZuverlfissIgs.Oer mec^a^lsc^ 

oktiveVoMschutzfOrBruchieldea 
Ein Band für Anspruchsvolle, 
die das Gulo bevorzugen. 

PlaUnrertretüng u.nlctiat« Berald. 
Langen, Dienstag, den 16. Oktober 1979, 

von 14.30 bis 15.30 Uhr 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstatt« 

Bahnstraße 20 
HERNIAPLAST GMBH, 24 Lübeck 

Der Kolkrabe lebt in Dauerehe 
Mit .'■einer Größe von über einem halben 

Meter, seinem Bussardformal und seinem 
klotzigen, raubvogelhaft gekrümmten Schna- 
bel versteht es der Kolkrabe. Men.schen, die 
seinem Nest zu nahe kommen, nachhaltig zu 
beeindrucken. Kein Wunder also, daß die Ger- 
manen ihn in ihren Sagen Wotan beigesellten. 
.'\ngcsichts seiner Seltenheit und seiner Scheu, 
die beide auf die allzugroße .lagdfreudigkeil 
der Menschen zurückzuführen sind, dürfte 
eine Hegegnung mit dem größten Angehörigen 
der ..Rabensippe" ein seltenes Ereignis ge- 
worden sein 

Als im Mittelalter nc)ch Henker ihres Amtes 
walteten und die Richtstätten unter freiem 
Himmel sehr bevorzugte Aufenthaltsorte des 
Kolkraben waren, erwarb er sich den Bei- 
namen ..Galgenvogel". IDem Vogel oblag da- 
mals eine Funktion, die er heute wegen seinei 
geringen Zahl nur noch unvollständig erfül- 
len kann die des Gesundheilspolizisten und 
Totengräbers in der Natur. ■ 

Der Kolkrabe gehört zu den intelligentesten 

und lernhungrigsten Tieren, die wir kennen. 
Vermutlich ist es der Intelligenz der Raben- 
vögel zu verdanken, daß wir diese überhaupt 
noch zu Gesicht bekommen. Zumeist sieht 
man Kolkraben wenn man sie überhaupt 
entdeckt paarweise fliegen, da Raben in 
fester Dauerebe leben und selten allein unter- 
wegs sind 

Rabeneltern dürfen auch entgegen dem ge- 
flügelten Wort keine ..Rabeneltern" sein, denn 
ihre .Jungen kommen nackt, blind, kälteemp- 
findlich und kaum bewegungsfähig als Nest- 
hocker auf die Welt. Sie können nur eines: 
..Sperren", da.< heißt, den Schnabel bettelnd 
aufreißen und darauf warten, daß etwas hin- 
eingestopft wird. In diese Aufgabe teilen sich 
die Rabeneltern. wobei sie noch die Zeit auf- 
bringen, rührend umeinander besorgt zu sein. 
Wird ein Kolkrabe von einem Menschen auf- 
gezogen, läßt er diesen seine Zuneigung deut- 
lich spüren. F.r versMcht, in gleichem Tonfall 
zu rufen, krault ihn und möchte gekrault wer- 
den. wie das unter Rabenpartnern üblich ist. 

Auf Fehmarn gibt es viel zu entdecken 
Die Anfahrt zur Ostsee-Insel Fehmarn ist 

einfach. Wer mit der Bahn kommt, steigt in 
Puttgarden in den Bahnbus. Die Auto-Urlau- 
ber kommen über die Vogelfluglinie von 
Hamburg über die Europastraße 4. Nach der 
Brücke über den Fehmarnsund sind es zur 
Inselhauptstadt Burg nur noch wenige Kilo-, 
meter. Es ist eine be.sehauliche, norddeutsclie 
Kleinstadt mit Kopfsteinpflaster, nach dem 
sich im Zeitalter cler Nostalgie so mancher 
Großstädter sehnt, mit alten Linden und 
schmucken Fachwerkhäusern, mit ansprechen- 
den Geschäften und behagliehen Restaurants, 
Hotels und Pensionen. 

Burg ist Ostsee-Heilbad. Wer im Städtchen 
wohnt, hat einen drei Kilometer langen Weg 
zum dreieinhalb Kilometer langen, feinsandi- 
gen Südstrand. Mit dem regelmäßig verkeh- 
renden Bus sind es nur ein paar Minuten. 
Abi.'r man kann natürlicli auch direkt am 
Südstrand wohnen, im Ferienzentrum in Ap- 
partements oder Bungalows. Nicht nur Was- 
sersport aller Art wird hier angeboten 
Schwimmen, Segeln und Surfen , auch Ten- 
nis, Reiten, Minigolf und Volleyball. Wer Lust 
hat, kann sich ein Fahrrad mieten und mal 
zu einem anderen Strand fahren. Und am 
Abend ist in den Diskotheken Betrieb. 

Am Südstrand ist auch das Kurmittelhaus 
mit Meerwasser-Wellenbad. Burg ist Heilbad 

mit Kneipp-Kuranlagen. Heilanzeigen bei 
chronischen Krankheiten der .'\temwege, bei 
Herz- und GefäfJkrankheiten, Hautkrankhei- 
ten, allgemeinen Schwächezuständen. Rheuma 
und Entwieklungsstörungen im Kindesaller. 
Seit kurzem gibt es hier auch ein Institut für 
ZelUherapie und Regeneration. 

Mit nur 511 mm N'iedcM-.schlag im .Jahres- 
durchschnitt gehört die Ostseeinsel zu den. 
niedersehlagsärmsten Gebieten der Bundes- 
republik. 

Wer die Insel umwandern wollte, müßte 
sich ein paar Tage Zeil nehmen; die Küste 
ist 78 Kilometer lang! Für Ausflüge und Wan- 
derungen ist hinreichend Gelegenheit. Und 
wer Zelt oder Wohnwagen mitbringt, kann 
auf einem der 16 Campingplätze Quartier neh- 
men. Wer Wert auf Ruhe legt, findet sie be- 
stimmt in den reizvollen kleinen Landge- 
meinden an den feinsandigen Naturstränden. 
Auch Urlaub auf Bauernhöfen wird angebo- 
ten; für Familien mit Kindern eine besonders 
erholsame Art, Ferien zu machen. 

Naturfreunde werden .-iich den Besuch des 
Wasservogel-Reservats bei Wallnau an der 
Westküste nicht entgehen lassen, wo man 
zahlreiche seltene Vögel beobachten kann 
Lohnend ist aber auch der Besuch des Müh- 
lenmuseums bei Lemkenhafen. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - F«u«r - Sea - übarfQhningan 

Sarglagar - Slarbawiacha - Ziaruraan 
AualQhning komplattar BalMtzungan 

Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/2296B 

Seit Ober 90 Jahren in Famlllenbesitz 

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Karl Heinricii Hojer 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und allen, welche ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Anastasle Hojer 
und alle Angehörigen 

Lutherstraße 60 
Langen, Im Oktober 1079 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester 

Margareta Ottiiie Burger 
geb. Reinfrank 

ist heute nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben im Alter von 87 Jah- 
ren friedlich entschlafen. 

In stiller Trauer 
Emst Burger und 

' Frau Helga geb. ter Stein 
Ralph Burger und 
Frau Elisabeth geb. Klein 
Martina Burger 
Klara Roth als Schwester 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. 10. 1979 um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. — Von Beileidsbezeugungen am Grabe 
bitten wir Abstand zu nehmen. 

Frankfurter Straße 60 
6070 Langen, den 14. 10. 1079 
Wiesenstr. 6, 5305 Alfder 



MISilUPK LANtU 
Samstag, 20. 10. 1979 

BUSAUSFLUG 
Abfahrt: 12.00 Uhr, Jahn- 
platz und Berliner Allee 
(Tankstelle) 

Jahrgang 1910/11 
Morgen, Mittwoch, Aus- 
flug in den Spessart, 
Abfahrt 12.30 Uhr TV- 
Turnhalle. 

Putzhilfe 
für 1—3 Stunden in der 
Woche gesucht. 

Telefon 2 38 78 

Praxis Dr. Rainer Block 

geschlossen vom 
22. 10. 1979 bis 3. 11. 1979 

Vertretung: 
Dr. Lembke, Telefon 2 33 31 

Frau Dr. Mentzel, Telefon 7 34 15 
Dr. Rauschenbach, Telefon 2 27 75 

Dr. Wllkens, Telefon 2 28 28 

NEUERÖFFNUNG 

• Chem. Reinigung • Hemdendienst • 
• Wäsche • Teppichreinigung • 
• Lederreinigung • Schuhreparatur • 

ANGEBOT ZUM KENNENLERNEN! 
Hose vollgereinigt in r^na a on 
Spitzenqualität L/IVI 0,»yU 

CHEM. REINIGUNG ECONOMY 
• Langen • Wassergasse 2 • 

BARGELD SOFORT'STo'r 

• Ohm Vorkottan, 100 % Auizahlung 
• OhiM Bürgan, Abrechnung und PtrtonalauswaltgcnUgtn 
• ZutaUkrMlItabIa 10000.- DM 
• SpMialkradIta lUr Baamta, Rantnar und AualMnd^ 

Henk Hoogendijk 

ist Freitag auf dem 
Wochenmarkt Langen 
20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
Außerdem Krokusse, Schnee- 
glöckchen, Scilla, Iris, Anemo- 
nen, Winterlinge, Osterglocken, 
Kaiserkronen u. Mittel gegen 
Wühlmäuse. Sonderangebot; 20 
mehrbl., niedr. Tuipen 6,-. 

D.KOCH 
Kredltvermittlung 
Tel. 06103/29988 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr. 

Nach Geschäftsschluß Telefon 06162/3437 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spOI- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 
Dies und viele große und 

kleine Geschenkideen, die 
jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rOber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude net>en Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Rlng 12), Egelsbach. 

Häuser. Grundstücke, Egt.-Wo. 
verkauft man in-Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
V^^lcaufMiaratar fOr hnmobaian (aalt 19G6) 

GÄRTNERe 
e070 Lingan ■ Mtrtndorfltlrag« 3 

Tal.oei 03/ 742 58 | 

0|ietfegaftftätte 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Saiat-Spezialjtäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

ftilontags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hcnninser TUBORG 
Henninscr HANNEN ALT 

• Achtung ! ! ! • 

NEU IN LANGEN 

Moderner 

SCHUH-SERVICE 

Bahnstraße 12 
Geschäftszeiten: Montag bis Samstag 

8.30 — 12.30 
und 15.00 — 18.00 Uhr(außer samstags) 

Mittwochnachmittag geschlossen. 
ALLE SCHUHREPARATUREN 

SCHNELL -f PREISWERT 

W. Völker Schuhmachermelster 

KREDITE 
500,- bis 30.000,- DM o. Bürgen, banK- 
Obl. Zinsen, auch b. Schwierigkelten. 

1 Unterschrift! 
Hausfrauenkredil 1500,- DM. 

KBG-Kredit 
Beschaffungsgesellschaft m. b. H. 

Vermittlung 
6070 Langen, Flachtbachstr. 40—42, 

Telefon 0 61 03 / 2 40 03 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Einbauküchen 

MovA y^erit ■ 
UChnnfnrhniL ' ' Wl.im KüchcntP.chnjk* ' 

;iuf Man 
gebrauchsfertig montiert 

zu cmmüiig gunstigen Preisen 
Beratung. Planung. Verkauf 

Küchenstudio Frankfurt 
Fahrgasse 26 / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 11) 28 73 35 

jmöbel 
I o  

rtudioi 

Spezialist für Einbauküchen ■ 
Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen ■ 

Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Brauchen 
SIE GELD? 

Finanzieren Sie Ihre Wünsche 
durch einen einträglichen 

NEBENVERDIENST! 
Wir suchen zuverlässige 

Zeitungsträger 
IN LA N G E N . 

Interessenten meiden sich 
bitte bei der Frankfurter 

Rundschau, Abonnements- 
verwaitung, Große 

Eschenheimer Straße 16—18. 
Telefon 06 11 /2 19 94 27 

BeUeiilung 

vieto Bnkiub-Vorteie! 

Traumhaft... Heiße Preise 

HeireimosHi 

DIOLEN/Schurwolle, TREVIRA mit Schurwolle' 
Pnlyf!ster/Vi.sknse 

E\m £uper-M^eM! 

/ 

^HOirUIV'AutO'HiOSO mItlOcm verstellbarem Bund  nur 

LANGEN, GARTENSTRASSE 6, Am Lutherplatz. Tel.; 06103/27921 1 

Viel Neues aus 

CEYION 

Lassen Sie's sich 

erzählen. 

Am 18. Oktober 1979 
Denn dann haben wir unseren Ceylon Beratungstag. 

Mit vielen neuen Informationen. Eine geben wir Ihnen schon letzt: 
1 Woche Ceylon bekommen Sie schon für 990 Mark. 

Wir f.euen uns auf Ihren Besuch. 

TOUROPA TOUfVOM Sp«/-4' 

Reisebüro Lengen 
Urlaubs-Beratungs-Center In derLangenerVolksbank 

607 Langen, BahnstraBe 11-15 
Tel.(06103)21238 

Für jeden Raum die passende 

POLSTERGARNITUR 
finden Sie in dem großen 

WISA 

POLSTERMOBELMARKT 
im Zentrum von Langen, WIesgäßchen 4 

Großauswahl und unwahrscheinliche Preise, 
die weit unter den empfohlenen 
unverbindlichen Richtpreisen liegen. 

50 Garnituren und 

Elementgaippen zur Auswahl. 

Sie sparen beim Kauf einige Hundert Mark. 

Sie finden uns leicht. Vom Lutheiplatz 200 Meter 
die Rheinstraße, dann erste Straße rechts. 

Wir sind ein großes Reinigungsunternehmen und suchen ab 
sofort 

weibliche 

Reinigungskräfte 

für versicherungsfreie Tätigkeit zu verschiedenen Zeiten von 
Montag bis Freitag 

Arbeltszelten: 
vormittags von 7.30 — 10.30 Uhr oder 
vormittags von 8.30 — 11.00 Uhr 
nachmittags von 13.00 — 15.30 Uhr. 
Arbeltsort: 
Ä)r-Base, Militärflughafen 
Englische Sprachkenntnisse sind von Vorteil. 

Interessentinnen melden sich bitte heute von 9.00 — 14.00 
Uhr bei Frau Kühn unter der Tel.-Nr. 06 11 / 69 25 28. 

Olympiareinigung GmbH 
Ein Unternehmen der Dienstletstungsgruppe Lleblang-Servlce 

ALLGKMEINKII ANZElGh.Fl HI£1MATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DllEIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den tnitlichen Behanntmaehurtgen für die Gemeinde Eeelebaeh 

@ SS [S 0 iS 
und Untertialtung 

laHBHElElEEZlB 

Heute in der LZ: 

stolz auf Geleistetes 
Obst- und Gartenbauverein 
ehrte Mitglieder 

Wer wird der Nächste sein? 
Offener Brief an den Magistrat 

Verhaltensstörungen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Freitag, den 19. Oktober 1979 

CDU will Stadtbild schöner machen 

Geld für Landschaftspflege beantragt. 

Auf einer Pressekonferenz stellte die CDU 
neben ihren Anträgen zum kulturellen und 
sozialen Bereich zum Haushalt 1980 auch ihre 
Anträge zu Baumaßnahmen und dem Ver- 
kehrswesen vor. 

Richard Neubauer, Bauexperte der CDU- 
Fraktion, führte dazu aus, daß die CDU-Frak- 
tion im städtebaulichen Bereich Mittel in den 
Haushalt einstellen lassen wolle, um insbe- 
sondere für zwei Vorhaben Entscheidungs- 
grundlagen erarbeiten zu lassen. FJnmal soll 
durch em Planungsbüro untersucht werden, 
wie Verkehrssicherheit und Verke'hrsführung 
im System Bahnstraße/Gartenstraße/Kessler- 
platz/Friedrichstraße verbessert werden könn- 
ten. Dabei wolle man auch untersuchen las- 
sen, wie man die Bedingungen für Radfahrer 
in diesen Bereichen verbessern könne. Außer- 
dem werden beratungsfähige Vorentwürfe für 
den Ausbau der Friedrichstraße und des Kess- 
lerplatzes erstellt, die aber in das System 
Bannstraße/Gartenstraße einbezogen sein 
müßten. 

Gleichzeitig mit diesem Vorhaben möchte 
Richard Neuoauer den Ausbau des Taunus- 
platzes durchführen lassen. Hier werde, so 
meinte Neubauer, städtebaulicher Gestal- 
tungsraum nicht genutzt. 

Als zweites größeres Vorhaben nannte Neu- 
bauer die Untersuchung der örtlichen Vorga- 
ben zur Erlangung von Entscheidungshilfen 
für eine eventuelle Einführung verkehrsbe- 
ruhigter Quartiere in Anlehnung an das Delf- 
ter-Modell (Holland). Die CDU wolle hierzu 
den Bereich zwischen Bahnstraße, Südlicher- 
Ringstraße, Sandweg und Wilhelmstraße un- 
tersuchen und nach Vorliegen der ERgebnisse 
eine Bürgerbeteiligung durchführen. 

Wenn sich diese Untersuchung als sinnvoll 
erwiesen, solle sich später der Bereiche nörd- 
lich der Bahnstraße angenommen werden. 

Die CDU will sich auch mit der Bausub- 
stanz aus den Jahren von 1900 bis 1920 befas- 
sen. Hier sollen rechtzeitig Maßnahmen er- 
griffen werden, um nicht die gleichen Fehler 
wie in der Altstadt zu begehen. Also Erhal- 
tung, bevor es zu spät ist. Nach den Wün- 
schen der CDU soll im Oberlinden, in der 
Grünfläche zwischen Forstring/Ginsterbusch 
und Fasanenweg ein Seerosenteich angelegt 
werden. Man möchte mit diesem Vorschlag 
erreichen, daß auch an anderen Stellen der 
Stadt Detailarbeit an der Verschönerung der 
Wohnviertel angeregt wird. 

markungsbereich Vogelschutz- und nährge- 
hölze auch Bienennährpflanzen angelegt wer- 
den. 

Die Neuanpflanzung von Grün im Stadtge- 
biet soll fortgesetzt und im Haushalt dafür 
nochmals .50.000 Mark ausgewiesen werden. 
Weitere Anträge zum Haushaltsplan 1980 
umfassen Baumaßnahmen im Schwimmsta- 
dion, hier sollen Fußduschen angebracht wer- 
den. Für die Anpflanzung vom Bäumen im 
Stadtgebiet sollen 50.000 Mark bereitgestellt 
werden. Die Gedenkstätte für Menschenrech- 
te an der Erfurter/Stettinerstraße soll in einen 
entsprechenden Zustand gebracht werden. 
Für die Sanierung der Platanen an der Bahn- 
straße sind 10.000 Mark vorgesehen. Für die 
Anpflanzung von Bienennährpflanzen auf 
städtischen Grundstücken 5.000 Mark, für 
den Aufbau geschützter Landschaftsgebiete 
10.000 Mark, Seerosenteich im Oberlinden 
15.000 Mark, Verkehrsuntersuchung 30.000 
Mark, Ausbau des Taunusplatzes 5.000 Mark 
(Planung), Straßenbauprogramm 200.000 
Mark, Mitgliedsbeiträge für die Hessische Ge- 
sellschaft für Ornithologie und Naturschutz 
e.V., Arbeitskreis Rodgau und Dreieich ab 
1980 jeweils jährlich 300 Mark. 

Für Harald Juhnke 
kommt „Klim-Bim"-Star 

Die Langener Theaterfreunde müssen auf 
das Gastspiel des Fernsehmoderators Harald 
Juhnke (,,Musik ist Trumpf) verzichten. Er 
will sich ein Jahr lang von Gastspielreisen 
fernhalten. Für ihn springt ,,Klim Bim"-Star 
Horst Jüssen bei der Aufführung: ,,Spiel mit 
dem Feuer" am Samstag, dem 3. 11., um 20 
Uhr beim .,Theater in der Stadthalle" ein. 
Die weiteren Mitwirkenden dieser .spritzig - 
witzigen Komödie sind Barbara Schöne, Hel- 
mut Schmid und Evelin Maron und garantie- 
ren gleichermaßen ein schönes Theatererleb- 
nis. 

sind noch einige Eintrittskarten beim 
Reisebüro Lauterbach, Telefon 203 370, er- 
hältlich. Evtl. vorhandene Restkarten gibt es 
am Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse der Stadlhalle, Telefon 203 384. 

Studio-Theater fällt aus 
Die Aufführung des Stückes ,,Sommer im 

Winter" in der Studioreihe der Stadthalle, das 
für Samstag, den 20. 10., vorgesehen war, 
muß wegen einer Erkrankung des,Hauptdar- 
stellers Werner Hinz ausfallen. Die Eintritts- 
karten behalten ihre Gültigkeit; das Stück 
wird voraussichtlich am Donnerstag, dem 8. 
November, aufgeführt. 

Bremsen versagten — 
Lastzugfahrer reagierte gut 

Ein Lastzugfahrer, der am Dienstagnach- 
mittag auf der B 486 von Offenthal in Rieh 
tung Langen fuhr, bemerkte in Höhe der 
Mühltalbrücke, daß die Bremsanlage des 
Lastzuges nicht mehr ansprach. Um nicht auf 
einen vor einer Ampelanlage stehenden Pkw 
aufzufahren, zog der Lkw-Fahrer sein Schwer- 
fahrzeug nach rechts und wollte die Leitplan- 
ken durchbrechen. Glücklicherweise war die 
Fahrgeschwindigkeit des Zuges nur noch ge- 
ring - ca. 25 km/h —, so daß die Leitplan- 
ken auf ca. 10 Meter heruntergedrückt wur- 
den und den Zug abbremsten. So kam es 
,,nur" zu einem leichten Anstoß mit dem er- 
wähnten Pkw. 

Personen wurden nicht verletzt. Der ent- 
standene Sachschaden wird auf rund 7000 
Mark geschätzt. 

Englischer Folkloresänger 
im Jugendcafe 

Heute abend um 19 Uhr wird im Langener 
Jugendcafe der bekannte englische Sänger 
Paul Guest mit englischen und amerikani- 
schen Volksliedern auftreten. Der Eintritt ist 
frei. 

Liberale wollen tief in den Stadtsäckel greifen 

Antragspaket für den neuen Haushalt vorgelegt 

Die F.D.P. hat ihre Anträge zum Haushalts- 
plan 1980 im Rahmen einer Pressekonferenz 
vorgelegt. Als einen der wichtigsten Anträge 
bezeichnete Fraktionsvorsitzender Dieter Bahr 
den Antrag an die Stadtplanungsabteilung. 
Danach soll die Stadt einen Ideenwettbewerb 
, .Gestaltungskonzeption von Verkehrswegen 
in Langen" ausschreiben, der folgende Kern- 
punkte behandeln soll: Gestaltungsmöglich- 
keiten eines zwischen Motorverkehr, Radfah- 
rern und Fußgängern gemeinschaftlich und 
gleichberechtigt zu nutzendes Verkehrswege- 
systems in Langen, Ausweisung eines mit Pri- 
oritäten versehenen Wegsystems (Auto, Fahr- 
rad und Fußgänger, nur Fußgänger) und des- 
sen Gestaltung, Gestaltung von verkehrsbe- 
ruhigten Straßen in Wohngebieten, die Ge- 
staltungskonzeption hat sich auf das Gesamt- 
gebiet Langens zu beziehen und vorhandene 
SpezialUntersuchungen wie den Generalver- 

Langen, Zuschußmöglichkeiten für denkmal- 
geschützte Objekte durch Stadt. Kreis und 
Land. Außerdem soll sie beinhalten Adressen 
und Öffnungszeiten der jeweiligen zuständi- 
gen Behörden. Hinweise auf fachliche Bera- 
tungsstellen für geplante gestalterische Maß- 
nahmen. In den Bereich ,,Altstadt" fällt auch 
der Antrag, in dem 100.000 Mark gefordert 
werden für die Fortführung der ,,ProjektpIa- 
nung Altstadt" speziell für den Bereich um 
den alten Rathaushof. 

Der F.D.P. genügen die im Haushaltsplan 
ausgewiesenen 45.000 Mark für die Vergabe 
von Aufstellung von Bebauungsplänen nicht. 
Anhand der Ausführungen und Kostenscht- 
zungen seitens des Magistrats seien in Anbe- 
tracht der noch offenen Aufträge an die 
Stadtplanungsabteilung die veranschlagt 

?1 bei weitem nicht ausreichend, zum Mittel 
en 

zumal 
vonnviertel angeregt wird. opciiaiunuciautiiuiigcii wie ucii vjcncraiver- die geforderte personelle Verstärkung des 

Auch die Platanen an der Bahnstraße hat kehrsplan, Radwegstudie, Grünplan und Alt- Bauamtes abgeleh nt worden sei. Es wird 
:« /TM t: A  r ^ l_r_. .n st aH fef llH if»n 711 Kfin'ir'bcir'l-it-ifT/»!-!" A  I J__  r -i r\r\ r\r\r\ * * i die CDU ins Auge gefasst, hier sollen Untersu- 

chungen angestellt werden, welche Bäume 
noch zu retten sind und wieviele ersetzt wer- 
den müssen. Im Bereich des Naturschutzes 
will die CDU, so Neubauer, Zeichen setzen. 
Der Aufbau geschützter Landschaftsbereiche 
in den Gemarkunsteilen Kammereckswiesen, 
Bauerswiese, und'im Oberen Strich sollen in 
Angriff genommen werden. Für die Herrich- 
tung der Dachsteiche und Egelswoogteiche 
sollen im Haushalt 2.000 Mark eingesetzt wer- 
den. Nach den Plänen der CDU sollen im Ge- 

Fünfmal Gold bei der 
Blumen-Olympiade 

Wie schon früher in Stuttgart und Mann- 
heim, so hat auch auf der Bundesgartenschau 
in Bonn der von Heinrich Schickedanz und 
seinem Sohn Otto geführte Gartenbaubetrieb 
am Wormser Weg seine Züchtungen von 
,,erica gracilis" ausgestellt. Dabei hat er bei 
der Bewertung von fünf durch den Garten- 
bauverband ausgeschriebenen Wettbewerben 
nicht weniger ^s fünf Goldmedaillen, also 
fünfmal die höchste Auszeichnung, erworben. 

Langen kann stolz sein auf solche Mitbür- 
ger, denen es ihre Sachkenntnis ermöglicht, 
durch ihre langjährigen Erfahrungen und 
ihren unermüdlichen Einsatz der eigenen Ar- 
beitskraft die höchsten Auszeichnungen gleich 
in so großer Zahl nach Hause zu bringen. 

Gerade weil diese Ergebnisse von den er- 
folgreichen Züchtern in übergroßer Beschei- 
denheit nicht ,,an die große Glocke gehängt" 
werden, gebührt ihnen die Anerkennung 
ihrer Mitbürger in besonderem Maße. HD 

Stadtstudien zu berücksichtigen" 
Hierfür sollen Mittel in Höhe von 150.000 

Mark eingestellt werden, die bis zur Auftrags- 
vergabe gesperrt bleiben sollen. In der 
Begründung zu diesem Antrag führt die 
F.D.P. an, die Verkehrssicherheit besonders 
für die ,,Schwächeren" Verkehrsteilnehmer 
Radfahrer und Fußgänger. Sie verweist auf 
die Unfallzahlen des Statistischen Bundesam- 
tes, aus denen hervorgehe, daß 70 Prozent der 
Verunglückten Radfahrer und Fußgänger wa- 
ren. 

Weitere Kriterien seien umweltpolitische 
Erfordernisse des Schutzes vor Lärm und Ab- 
gasen, eine Neubewertung der Rolle des 
Autos unter den Gesichtspunkten der Energie- 
verknappung. 

Die F.D.P. beantragt, daß im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit zur ,,Information über 
Umweltschutz in Langen" eine Stelle einge- 
richtet wird; 5.000 Mark sollen dafür im 
Haushalt vorgesehen werden. Diese Mittel sol- 
len zur Dokumentation und Information von 
Umweltschutzmaßnahmen in und für Langen 
verwendet werden.Für die kulturellen Vereine 
sollen die Zuschüsse um 7.700 Mark auf 
35.000 Mark erhöht werden. Die F.D.P. ist 
der Auffassung, daß die ständig wachsenden 
Eigenleistungen der kulturellen Vereine und 
ihr Beitrag zum kulturellen Leben in dieser 
eine stärkere Förderung verdienten. In das 
gleiche Gebiet fällt ein weiter F.D.P. Antrag, 
den Zuschuß für die Kunst- und Kulturge- 
meinde um 3.000 Mark aufzustocken. 

Ferner wünscht die F.D.P., daß 5.000 Mark 
bereitgestellt werden für eine ,.Informations- 
broschüre Altstadt Langen". Diese Broschüre 
soll Auskunft geben über die Grundlagen der 
Denkmalpflege und deren Bedeutung für 

Aufstockung der Mittel auf 100.000 Mark ge- 
fordert. Weiter wird gefordert, daß die Mittel 
für Werbung für die Stadthalle um 10.000 
Mark auf 20.000 Mark erhöht werden. 

In der Begründung heißt es: .,Es ist nach 
unserer Auffassung erforderlich und an den 
Beispielen der näheren Umgebung auch nach- 
vollziehbar, daß die Stadthalle eine ihrer Be- 
tleutung entsprechende qualitativ und quan- 
titativ gute Werbung betreibt. Neben der vol- 
len Nutzung der verfügbaren Medien für den 
Unterhaltungsbereich ist auch an eine Ver- 
stärkung gezielter Werbung als Tagungsort 
gedacht." 
. Zum Straßenbauprogramm hat die F.D.P. 
folgenden Antrag erarbeitet: das Straßenbau- 
programm für 1980 soll um die Herstellung 
des östlichen Seitenstreifens der Hügelstraße 

zwischen Teichstraße und Obergasse erweitert 
werden. Für diesen Zweck sollen 50.000 Mark 
bereitgestellt werden. Zur Begründung dieses 
Antrags führt die F.D.P. an, daß in diesem 
Bereit^ der Hügelstraße kein Gehweg vorhan- 
den und der östliche Randstreifen lediglich als 
Regenrinne anzusehen sei. Das vorhandene 
Pflaster sei derart holprig, sodaß von einer 
Begehbarkeit keine Rede sein könne. 

In den Bereich ,,Straßenb^uprogramm 
fällt noch ein weiterer AntragT In das Pro- 
gramm 1980 sollen auch die Maßnahmen zur 
Sicherung gefährlicher Straßeneinmündun- 
gen aufgenommen werden. Dabei sollen im 
Straßeneinmündungsbereich ca 50 Zentime- 
ter breite Querstreifen gepflastert werden. 
Solche Streifen sollen als ersten Schritt in der 
Obergasse am West- und Ostende sowie in 
der Einmündung Egelsbacherstraße/Südliche 
Ringstraße und Gartenstraße/Friedrichstraße 
eingebaut werden. Für diese Maßnahme sollen 
im Haushaltsplan 1980 20.000 Mark einge- 
setzt werden. 

Feuerwehr und ORK 
haben Ball '79 

Ganz im Zeichei\ ihres ,.lOOjährigen Beste- 
hens" veranstaltet die Freiwillige Feuerwehr 
gemeinsam mit dem Roten Kreuz ihren all- 
jährlichen Ball am 27. Oktober um 20 Uhr in 
der TV-Turnhalle. Für den musikalischen 
Schwung und die Unterhaltung sorgt das be- 
kannte ,,Gloria-Reuter-Sextett". Als Einlage 
erfolgt das Auftreten einer jugendlichen 
Tanzgruppe des Tanzsport-Clubs Egelsbach, 
die Formationstänze darbietet. 

Karten für diesen Abend sind wochentags 
im Feuerwehrhaus erhältlich, Telefon-Nr 
22007. 

„Sittenstrolch' 

war als Indianer verkleidet! 

Geschädigte Kinder sollten sich melden 

Am Samstag gegen 18 Uhr belästigte ein 
bisher unbekannter Täter im Wald an der 
Kiesgrube Sehring drei Buben, die nach An- 
gaben eines Zeugen möglicherweise unter 14 
Jahre alt waren. Vermutlich handelte es sich 
um Ausländerkinder. Diese hatten den Zeu- 
gen angesprochen und darauf aufmerksam 
gemacht, daß sie einen ,,Indianer" gesehen 
hätten. Auf entsprechende Fragen erklärten 
die Kinder, daß sich im Wald hinter dem 
Röhrentunnel in Richtung Langen ein Mann 

aufgehalten habe, der völlig nackt gewesen 
sei, eine Art Lendenschurz und vermutlich 
eine Pudelmütze mit Sehschlitzen getragen 
habe. Als er die Kinder mit obszönen Worten 
ansprach (die Namen der Kinder sind nicht 
bekannt), rannten diese davon. Der Zeuge 
konnte den Täter nur aus weiter Entfernung 
sehen und deshalb keine Personenbeschrei- 
bung abgeben. 

Hinweise werden von der Kripo — Telefon 
0611 '8090259 — entgegengenommen. 
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Offener Brief . „ , 
an den Magistrat der Stadt Langen 

Wer wird der Nächste sein? 

IMuß es erst Tote geben, bevor Politiker reagieren? 

Stoiz auf sein Geleistetes 

Obst- und Qartenbauverein feierte Erntedanit 

„Es geht um die Sicherheit der Südlichen 
Ringstraße! Direkter Anlaß dieses Schreibens 
sind für mich drei Autounfälle am 12.10.79 auf 
der Kreuzung Südliche Ringstraße — Darmstäd- 
ter Straße. Aber auch ein totes Kind, welches zur 
Adolf-Reichwein-Schule fahren wollte, sollte 
uns daran erinnern und uns mahnen, endlich im 
Interesse der Autofahrer und insbesondere der 
Kinder zu handeln! 

Die Unfälle auf der Kreuzung Darmstädter 
Straße ließen sich sicher durch eine zusätzliche 
Linksabbieger Phase in beiden Richtungen der 
beiden Straßen verhindern. 

Die Kreuzungen Zimmerstraße und Goethe- 
straße, die zur Adolf-Reichwein-Schule bzw. 
zum Dreieich-Gymnasium führen, ließen sich 
durch jeweils zwei wechselweise aufleuchtende 
gelbe Ampeln absichern. Diese weithin sichtba- 
ren Ampeln solten mit dem Hinweisschild — Ach- 
tung Schulkinder — oder ein Herz für Kinder auf 
die besondere Gefahr aufmerksam machen. 

Diese in meinen Augen dringend notwendigen 
Maßnahmen wurden bisher von den Verkehrsex- 
perten mit folgenden Argumenten abgelehnt: 

1. Die Linksabbieger-Phase läßt der Compu- 
ter nicht mehr zu. Die grüne Welle kann damit 
auf der Südlichen Ringstraße nicht mehr einge- 
halten werden. 

2. Das Verkehrsverhalten der Kinder ist so 
schlecht, daß es auch be^ zusätzlichen Maßnah- 
men wieder zu Unfällen kommt — also nutzen 

diese Maßnahmen sowieso nichts, sondern ko- 
sten nur Steuergelder, 

Warum aber kam es zu keinen Unfällen, als 
die Kreuzung Zimmerstraße von Polizisten gesi- 
chert wurde? Leider wurden diese wichtigen 
Helfer inzwischen wieder abgezogen. 

Wir müssen uns alle fragen, ob wir weiter ta- 
tenlos zusehen wollen, wie Tag für Tag ein Un- 
fall mit oft tragischen Folgen für eine ganze Fa- 
milie passiert, nur weil wir vor der Technik ka- 
pitulieren. 

Ich erlaube mir, Bundeskanzler Helmut 
Schmidt zu zitieren, der in einem Vortrag am 7. 
Mai 1979 ^agte; ,,Menschliche Unzulänglichkei- 
ten, menschliche Fehleinschätzungen müssen in 
die Bewertung des Risikos technischer Entwick- 
lungen einbezogen werden. Niemand kann sich 
darauf verlassen, daß jeder Mensch in jeder Lage 
zu 100 Prozent das Richtige tut." 

Das tun wir alle nicht — aber wir fordern dies 
vom Autofahrer und von unseren Kindern! Ich 
fordere deshalb alle Leser auf, diese Maßnahme 
zu unterstützen und bitte um Ihre Zuschrift. 
Gleichzeitig wünsche ich mir, daß auch der Magi- 
strat meine Vorschläge prüft und so schnell wie 
möglich handelt." 

Manfred Hansch, Egelsbacher Str. 16 a 
Der Brief ist von weiteren 34 Langener Bür- 

gern unterschrieben, die unter anderem auch for- 
dern, einen Fahrradweg entlang der Südlichen 
Ringstraße einzurichten. 

Kieider-Recycling, 

eine Erfindung der CDU-Frauen 

Der Begriff Rocycling. Rohstoffe nach Ge- 
brauch nicht wegzuwerfen, sondern aufzuar- 
beiten bzw. aufzubereiten, um sie erneut 
einem weiteren Verwendungszweck zuzufüh- 
ren, ist bei den CDU-Frauen nicht neu, Sie 
haben ihn bereits seit einigen Jahren rnit ihrer 
Aktion Kinder-Kleidenausch verwirklicht. 
Die.se wurde am vergangenen Samstag nun 
schon zum 11. Male erfolgreich durchgeführt. 
Längst ist aus der örtlichen Veranstaltung 
eine^ Aktion des Dreieichgebietes e^worden. 

IVlit den Sängerinnen 
der SSG unterwegs 

Aissich am Samstag, dem 13. 10., gegen 14 
L'hr der Bus am Leukcrtsweg in Bewegung 
setzte, da waren es nicht nur aktive, sondern 
auch viele ..pensionierte" Sängerinnen, die 
sich an diesem Ausflug Ijetciligtcn. Wie all- 
jährlich hatte Käthel Steeg die F.oute ausge- 
sucht. Diesmal war es der herbstliche Oden- 
wald nach dem Motto ,,Warum in die Ferne 
schweifen". Als erste.'. Ziel wurde ein Cafe in 
Zell angesteuert. Nach einer cinstündigen 
Kaffeepause ging es weiter nach Olfen zum 
Forsthotel, wo die Sängerinnen dem aus Lan- 
gen stammenden Hausherrn ein Ständchen 
brachten. Die letzte Station in Weschnitz 
wurde nach kurzer Busfahrt erreicht. Hier 
verbrachte die fröhliche Gesellschaft dann 
den Abend. Daß das Essen dort nicin nur sehr 
gut, sondern auch sehr reichlich ist, davon 
konnten einige Sängerinnen ..ein Lied sin- 
gen". Viel zu schnell verging die Zeit bei fröh- 
lichem Gesang und lustiger Unterhaltung. 
Und als der Bus weit nach Mitternacht wieder 
an seiner Endstation ankam, da stand für alle 
Beteiligten fest: ,,Das war wieder mal ein 
schöner Tag!" 

Tauschinteressenten aus Egelsbach, Röder- 
mark, Neu Isenburg, Dietzenbach, ja sogar 
aus Karben, sind keine Ausnahmen mehr. 

Während allgemein bei Recycling Kosten 
anfallen, bringen die CDU-Frauen es fertig, 
bei jeder Aktion noch einen ansehnlichen Be- 
trag durch Spenden zu erwirtschaften, den sie 
jeweils caritativcn Zwecken zur Verfügung 
stellen. Dieses Mal lag er bei 300 DM und wird 

wie schon angekündigt den in Langen 
ansässigen Vietnamesen zugutckommen, die 
von den CDU-Frauen laufend besucht werden 
und deren Nöte man daher am besten kennt. 

Weiiinaciitsbasteieien 
im Aiten Ratliaus 

Auf Weihnachtsarbeiten spezialisiert hat 
sich eine Bastelgruppe, die sich montags um 
13.30 Uhr im Alten Rathaus trifft. Wer mit 
machen will, ist herzlich eingeladen, J, 
Riegeiliof & Gärtner 
ehrte Jubiiare 

Die Geschäftsleitungder Fimia Riegelhof & 
Gärtner, Langen, konnte im Oktober zwei 
verdiente Mitarbeiter für langjährige Treue 
ehren, Ernst Leinweber, Langen, blickt auf 
eine 20jährige Tätigkeit als Metallarbeiter zu 
rück. Johann Vogl, Langen, trat am 13. 10. 
1969 als Schweißer in das Unternehmen ein. 

In einer kleinen Feierstunde würdigte die 
Unternehmensleitung die Treue und Zuver- 
lässigkeit der Jubiiare und sprach den Wunsch 
aus. daß beide bei bester Gesundheit dem Ihi- 
ternehmen weiterhin die Treue halten. 

Goidene Hochzeit 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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Die Eheleute Rudolf Hurka und Marie, ge- 
borene Armer, Bahnstraße 82, feiern am 
Samstag, dem 20. Oktober 1979, ihre Gol 
dene Hochzeit, Das Ehepaar stammt aus dem 
Sudetenland und kam im Jahre 1970 über die 
DDR nach Langen, wo man Verwandte hatte. 
Der gelernte Schneider lebt im Ruhestand 
und geht zusammen mit seiner Frau der Gar- 
tenarbeit nach. Zu den Hobbies gehören auch 
das Kegeln und das Reisen. Mit der Tochter 
und Familie gratulieren auch die beiden 
Fankel. Die Langener Zeitung schließt sich mit 
den besten Wünschen an. 

Langjährige Mitglieder geehrt 
Viele freudige Gesichter gab's am Sonntag 

beim Langener Obst- und Gartenbauverein. Der 
Vereinsvorstand hatte seine Mitglieder und auch 
viele Gäste ins „Lämmchen" zu einer Emte- 
dankfeier eingeladen. Gleich vom — neben Vor- 
standstisch und Rednerpult — war ein Tisch be- 
laden mit prächtigen Gartenprodukten aufge- 
baut. Der Vereinsvorsitzende Heinz-Georg Seh- 
ring konnte vor dem gut gefüllten Saal zahlrei- 
che Ehrengäste begrüßen. Die evangelische Kir- 
che, die Oberlindener Nebenerwerbssiedler, der 
Bund für Vogelschutz, der Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein und weitere Organisationen 
hatten Vertreter zu der Feierstunde geschickt. 
Der Posaunenchor der Evanglischen Kirchenge- 
meinde sorgte für die musikalische Umrahmung 
der Veranstaltung. 

Emst Amold, Vorsitzender des Kreisverban- 
des der Obst- und Gartenbaufreunde, nahm im 
Auftrag des Landesverbandes die Ehrung zahl- 
reicher verdienter Mitglieder vor. ,,Der Verein 
hat in der Vergangenheit viel Gutes geleistet und 
kann darauf stolz sein", sagte er. In den vergan- 
genen 30 Jahren hätte sich die Aufgabe der Gar- 
tenbauvereine gewaltig gewandelt. Früher habe 

es gegolten, zur Sicherung der Emähning 
Anbau- und Pflegetips zu geben. Heute sei die 
Gartenbaufläche nur noch relativ gering. Insbe- 
sondere in Neubaugebieten köiuie dies jeder se- 
hen. Einer großen Rasenfläche stünden kaum 
Anbaufläche gegenüber. 

Allerdings — darüber freue er sich — gebe es 
heute, zwar aus anderen Gründen, wieder eine 
entgegengesetzte Tendenz. ,,Viele Familien ha- 
ben wieder Nutzgärten. Was sie draußen im La- 
den kaufen, müssen sie so nehmen wie es ist. Im 
eigenen Garten wächst und gedeiht es so, wie sie 
es wünschen." Gerade mit Pflanzenschutzmit- 
teln könne der Privatmann viel gezielter und 
vorsichtiger hantieren. 

Zusammen mit dem 2. Vorsitzenden des Lan- 
gener Obstvereins, Dieter Miltenberger, nahm 
Emst Amold anschließend die Ehrungen vor. 
Für langjährige Mitgliedschaft wurde vielen 
Langenem die silbeme und die goldene Ver- 
bandsehrennadel überreicht. Außerdem wurde 
ein Beschluß der vergangenen Jahreshauptver- 
sammlung verwirklicht: Vereinsmitglieder, die 
länger als 25 Jahre im Verein und älter als 75 
Jahre sind, wurden zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt. Elfmal kormte dies geschehen. 

Der Saal des „Lämmchen" war bis auf den letzten Platz gefüllt beim Erntedankfest des 
Obst- und Gartenbauvereins. 

Verhaltensstörungen 

oft ein Produl«t der Umwelt 

Zahlen der Problemicinder sind im Steigen begriffen 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen des Kreises Offenbach hatte in 
der vergangenen Woche zu einem Vortrag 
über Verhaltensstörungen bei Kindern einge- 
laden. Referent in des Abends war Friederike 
Rindfuß, Sonderschullchrerin für lernbehin- 
derte Kinder an der Sonderschule Dieburg. 

Weit über 50 meist weibliche Zuhörer, ein 
großer Teil aus pädagogischen Berufen, zeig- 
ten sich bei diesem oft noch umstrittenen 
Thema als .sehr engagierte Diskussionsteilneh- 
mer. Im ersten Teil ihres Referates, das auf 
sehr hohem Niveau lag insgesamt war das 
Referat dreiteilig gi"g die Referentin auf 
die Frage ein: Wie erkennt man \'erhaltens- 
störungen? Die beiden anderen Teile beinhal- 
teten: Ursachen und Hilfen. 

Auf den ersten Blick scheine es, daß die 
Familie die Institution sei, die eine Behinde- 
rung als erste erkennt, Sie sei die wichtigste 
primäre Bezugsgruppe, führte Frau Rindfuß 
aus, der keine Verhaltensweise verborgen 
bleibe. Das Erkennen einer Behinderung, 
dazu rechne auch die Verhaltensstörung, 
hänge auch vom jeweiligen sozialen Umfeld 
eines Kindes ab. Aber nicht nur in der Fami- 
lie, sondern auch in der Schule und im Beruf 
seien Lebensbereiche, in denen Behinderun- 
gen erkannt werden. 

Die Referentin wies auch darauf hin, daß 
eine eindeutige und wissenschaftliche Defina- 
tion von Verhaltensstörungen kaum möglich 
sei. Die Zuordnung in der Praxis erfolge meist 
pragmatisch: Ve^altensgestört ist, wer auf 
die Dauer in der Erlebnisverarbeitung und 
Handlungsfähigkeit gestört ist land in sozialen 
Situationen unangemessen reagiert, 

Erkennungsmerkmale seien ausgeprägte 
Spannungs-und Angstzustände, Überreaktio- 
nen im emotionalen Bereich, zum Beispiel bei 
Enttäuschungen, Auch die Unfähigkeit eines 
Kindes, zu anderen Personen enge Bindungen 
zu knüpfen und auch das Gegenteil spreche 
für eine Verhaltensstörung, Weitere Merk- 
male: starke Stimmungsschwankungen, ein 
geringes Selbstbewußtsein, die Unfähigkeit, 
das intellektuelle Potential auch nur annä- 
hernd in Leistung umzusetzen, sowie ein stark 
von der Altersnorm abweichendes Verhalten, 

Friederike Rindfuß erklärte, daß von einem 
Geburtenjahrgang ein Prozent der Kinder an 

starken Verhaltensstörungen litten, drei bis 
vier Prozent Problemkinder seien und 20 Pro- 
zent leichte Verhaltensstörungen aufwiesen. 
Es sei festzustellen, so die Referentin, daß 
diese Zahlen im Steigen begriffen seien. Die 
Ursachen seien in der Familie und in der 
Schule zu suchen. 

Wesentliche Gründe für eine Verhaltensstö- 
rung seien oft der Erziehungsstil der Eltern, zu 
wenig Zuwendung oder ein Zuviel davon. Den 
Kindern werde oftmals ein Zuwenig ihrer Be- 
dürfnisbefriedigung oder auch ein Zuviel zu- 
teil. Eine zu strenge Erziehung könne genau so 
schädlich sein wie eine zu tolerante. 

Auch das soziale Umfeld eines Kindes spiele 
eine große Rolle, zu enge Wohnverhältnisse, 
ständiger Arbeits- und Wohnungswechsel von 
Vater und Mutter, In der Schule sei eine der 
Hauptursachenquellen eine negative Haltung 
des Lehrers, ungerechte Beurteilung bei der 
Notengebung oder zu hohe Anforderungen, 
Zu den Gründen, die zu einer Verhaltensstö- 
rung durch die Schule führten, gehörten auch 
die Verhinderung zur Eigeninitiative und eine 
starke Orientierung der Schulen an den Nor- 
mender ,,Mittelschicht". 

Weiter führte die Referentin aus, daß eine 
Verhaltcn.sstörung bei einem Kind anzeige, 
daß im emotionalen und sozialen Bereich 
etwas nicht in Ordnung sei. Das Kind zeige 
durch sein gestörtes Verhalten, daß es bei sei- 
ner Umwelt ,,nicht ankomme". 

Wesentliche Punkte in der Erziehung durch 
die Eltern seien, um keine Verhaltens&,törun- 
gen aufkommen zu lassen, ein konsequenter 
Erziehungsstil, Selbstkontrolle der Eltern, 
eine Erziehung, die zur Selbständigkeit führe, 
nicht alle Bedürfnisse und Wünsche eines 
Kindes auf der Stelle und uneingeschränkt be- 
friedigen. Wichtig sei auch, das Kind als Per- 
son anzuerkennen. 

In der Schule sollten die Lehrer individuel- 
ler auf die einzelnen Schüler eingehen, das 
Selbstbewußtsein eines Kindes stärken und 
mehr Einzel- und Gruppenunterricht erteilen. 
Großes Gewicht sollte auf die Zusammenar 
beit zwischen Eltern und Lehrern gelegt wer 
den. Sehr wünschenswert sei, so Frau Rind- 
fuß, wenn der schulpsychologische und ärzt- 
liche Beratungsdienst ausgebaut werde. 

Zum Abschluß des Abends fand eine sehr 
lebhafte und sachbezogene Diskussion statt. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Wo bleibt der Anstand? 
„Es kann der Frömmste nicht in 

Frieden leben, wenn es dem bösen 
Nachbarn nicht gefällt." Wer kennt 
dieses Sprichwort nicht, und wer 
könnte nicht aus der eigenen Erfah- 
rung Beispiele dafür aufzählen. Kaum 
glaublich, aber wahr ist es, daß es so- 
gar ,, böse Nachbarn" — in diesem Fal- 
le nicht ganz wörtlich zu nehmen — 
gibt, die den Toten ihre Ruhe^nicht 
gönnen. 

Wie anders wäre sonst die Ge- 
schmacklosigkeit zu erklären, daß 
manche Zeitgenossen Gräber und 
Grabwege als den geeigneten Ort an- 
schauen, wo sie ihre Hundchen Gasse 
führen können. Oder was soll man da- 
von halten, wenn Leute ihren Haus- 
und Sperrmüll in die Abfallbehälter 
auf dem Friedhof bringen, die eigent- 
lich dafür gedacht sind, daß welker 
Grabschmuck dort zurückgelassen 
werden kann. 

Es zeugt auch keinesfalls von Pietät 
und Anstand, wenn Kinder, und leider 
auch Erwachsene, mit Fahrrädern 
quer durch den Friedhof fahren. Na- 
türlich gibt es Fälle, wo jemand Blu- 
men, Pflanzen oder frische Erde an ein 
Grab bringen will und dies alles nicht 
schleppen möchte. Dann könnte er 
aber sein Fahrrad doch schieben, 
oder? 

Eine andere Unsitte ist es, nachts 
sein Auto auf den Parkplatz des Fried- 
hofs zu stellen, der eigentlich den 
Friedhofsbesuchern vorbehalten ist. 
Das wäre noch nicht so schlimm, wenn 
nicht diese Kraftfahrer morgens vor 
der Öffnung des Friedhofs wegfahren 
wollten und dann einfach die Kette 
aufbrechen. 

Bleiben wir auf dem Friedhof, denn 
die aufgezählten Geschehnisse sind 
noch lange nicht alles, was von der 
„Zivilisation" mancher Menschen zu 
berichten ist. Als besonders schäbig 
muß man es bezeichnen, wenn Blumen 
von Gräbern verschwinden. Kaum, 
daß ein Angehöriger einen Strauß auf 
die letzte Ruhestätte gestellt hatte, 
war er wieder verschwunden und kam 
vermutlich auf ein anderes Grab. So- 
gar neu eingepflanzte Blumenstöcke 
wurden ausgegraben, Blumenschalen 
geklaut und sogar Gehölze skrupellos 
entfernt. 

Es ist kaum zu fassen, daß jemand 
„tiefbetrübt" vor ein Grab hintritt 
und dem Verblichenen als besonderen 
Gruß und als Zeichen der Verbunden- 
heit Blumen hinstellt, die gerade von 
einem anderen Grab gestohlen worden 
sind. Und dennoch stimmt es, wie die 
Tatsachen zeigen. Solchen Grabschän- 
dem kann man nur zurufen: „Laß 
Euch begraben!" 

Ihr Tobis 

Ferienspiele 
in der Reichweinhalle 

Für alle Basketballer. die in tien Herbst- 
ferien zu Hause bleiben, hat die Basketball-- 
•Abteilung des TV Langen ein besonderes An- 
gebot parat. Fj> gibt mit dem Langener 
Herb.stcamp so etwas wie Ferienspiele. Unter 
fachkundiger Leitung von lizensierten Trai- 
nern werden die Schüler- und Schülerinnen 
täglich zwei Stunden Basketball spielen kön- 
nen. Dabei soll das Dribbel- uml Wurftrai- 
ning einen be.sonderen Schwerpunkt bilden. 
Auf jeden Fall aber werden viele S|)iele ge- 
macht werden. 

Folgender Zeitplan ist von montags bis frei- 
tags in beiden Ferienwochen vorgesehen: täg- 
lich von 9 bis 11 Uhr für Mädchen der Jahr 
gänge 1968, 67. 66 und 65, von 11 bis 13 l'hr 
für Jungen der Jahrgänge 1968, 67. 66 und 
65. von 13 bis 15 Uhr für Mädchen der Jahr- 
gänge 1964, 63, 62 und 61 und von 15 bis 17 
Uhr für die Jungen der Jahrgänge 196'1, 63, 62 
und 61. Teilnehmer können nur jeweils für 
eine ganze Woche ihre Anmeldung abgeben. 

Die Anmeldungen sind bei sämtlichen Ju- 
gendtrainern der TV-Basketballer oder aber 
einfach am Montag in der Reichweinhalle 
möglich. Über die Teilnahme entscheidet bei 
zu vielen Anmeldungen die Reihenfolge der 
Anmeldungen auf clen dafür vorgesi^enen 
Anmeldeformularen. Auskünfte erteilt Tho- 
mas Arnold (Tel. 23736), der auch als Leiter 
des Langener Herbstcamps fungiert, 

Wer also in den Herbstferien noch nichts 
vorhat und Spaß am Basketball haben will, 
der sollte sich schnellstens noch anmelden. 

SSG -Oktoberfest 
wird wieder zünftig 

Nur noch eine Woche dauert es. bis sich in 
der Stadthalle der Vorhang zum traditionel 
len Oktoberfest der SSG hebt. Wer die.se Ver 
anstaltung bereits kennt, iveiß, daß man sich 
beim Veranstalter immer etwas Besonderes 
einfallen läßt, um die.se I"ete .stiler ht zu gestal 
len. CJerade in diesem Jahr, wo Langens groß 
ter Veri-in sein Jubiläum feiert, kann man ahso 
noch etwas mehr erwarten. Und die SSG wird 
dies auch halten. 

Da ist zunäth.st die Kapelle ..Blue Stars", 
die in punkto Stimmung und guter Tanzmu 
sik bekannt ist, man darf ,sich auf die Tanz- 
gymnastikgruppe des Vereins freuen, die mit 
zum Programm beiträgt und tlann ist da vor 
allem ein Omnibus, tler aus Oberöstr-rreich 
kommt und eine Trachtengruppe aus Kirch- 
dorf-Micheldorf nach Langen bringt, um 
beim Oktoberfest mitzuwirken, 

Traditioni'll ist wieder der Bieranstich, 
wieder wird man echten Obstler kaufen kön 
nen und dazu ein Freilos erhalten, mit dem 
man Reisen nach Osterreich gewinnen kann, 
es wird weitere (ll)erra.schungen geben, eine 
Sektbar ist vorhanden, und auch Speisen und 
Getränkekarte sind auf das F.reignis abge 
stimmt. Viele Gründe gibt es also, sich in den 
Vorverkaufsstellen eine Eintrittskarte zu be- 
sorgen: Frie.seur Bechtel in der Sehretstraße, 
Fri.seur Johann in der Fahrgas.se und 
Ge.schenkb()uti(|ue Wupper am Keßlerplatz. 
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Am .Sonntag, dem 4. 11., um 20 Uhr ga- 
stieren Marek & Vacek mit ihrem völlig 
neuen Programm in der Stadthalle Langen. 
Begleitet wird Europas populärstes Klavier- 
duo von einem eigenen Ensemble. Eintritts- 
karten sind ab sofort beim Reisebüro Lau- 
terbach, Telefon 20.3 370, erhältlich. 

Wettbewerb für Wasserspiele 

Der Kulturförderungspreis 1919 soll 
für einen Künstlerwettbewerb zur Gestaltung 
der Wasserspiele im Bereich Stadthalle/Hal- 
Icnbad und SSG-Freizeit-Center verwandt 
werden. Gemäß einem Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung vom 5.7.79 hat nun 
mehr der Magistrat der Stadt Langen einen 
öffentlichen Wettbewerb für die Gestaltung 
ausgeschrieben. Teilnahineberechtigt sind 
alle Berufs- und Hobby Kün.stler. 

Am Kreuzungspunkt zweier Wege der 
Grünanlage zwischen Stadthalle/Hallenbad 
und SSG-Center sollen Wasserspiele entste- 
hen, bei deren künstlerischer Gestaltung das 
vorgegebene Wegenetz berücksichtigt werden 
.sollte. Die an die Wasserspiele angrenzenden, 
zur Befestigung vorgesehenen Flächen sind in 
die Ge,staltung mit einzubeziehen. F-s .soll ein 
möglichst widerstandsfähiges Material vorge 

Club feiert OIctoberfest 

Beim F'C Langen steht am morgigen Sams- 
tag ab 20 Uhr ein großes Oktoberfest in sei- 
nem Clubhaus im Waldstadion auf dem Pro- 
gramm. Mit der Kapelle ..All sound" hat man 
eine siebenköpfige Band engagiert, die zu- 
sammen mit einer Sängerin für Schwung sor- 
gen wird. Dazu gibt es Überraschungen wie 
Preistanzen, Wettsägen und Weißwurste.ssen, 
so daß ein .schöner Abend garantiert ist. 

.schlagen werden, und ilie Herstellungskosten 
dürfen 50.000 Mark nicht überschreiten. 

Der 1. Preis ist mit 2,500 Mark der 2, Preis 
mit 1.500 Mark und der 3. Preis mit 1.000 
Mark dotiert. Die Wettbewerbsunterlaeen 
können bis spätestens 2. Ii .79 beim Stadtbau- 
amt. Rathius. Südliche Ringstr. 80, Zimmer 
311 bzw. 312 abgeholt werden. Sie werden 
auch auf Anforderung zugesandt. Telefoni- 
sche Rückfragen bitte unter der Nummer 
06103 203-343. 

Die Arbeiten müs.sen bis spätestens 
13.12.1979 beim Magistrat der Stadt Langen 
vorliegen, der auf eine rege Beteiligung hofft, 

Mandolinen-Orchester 
gibt Konzert 

Zu einem Konzert im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße rüstet das 
Mandolinen-Orchester, Das Konzert findet 
am Sonntag, dem 4. November, statt und be- 
ginnt um 17 Uhr. Neben dem großen Orche- 
ster wird auch das Jugendorchester auftreten 
sowie drei Solisten: Gerlinde Gleitsmann 
(Blockflöte), He Enders (Cembalo) und Birgit 
Zankel (Soloinandoline). 
Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Au.sgabe, außer bei den 
Postbeziehern, liegt eine Beilage der Fa. Pol- 
sterland. Egelsbach, bei. Wir bitten um Be- 
a. htung. 

Skigilde war im Elsaß 

Am 6. Oktober gab es eine Neuauflage der 
schon zur Tradition gewordenen Herbstfahrt 
der Skigilde Langen. di<' jedes Jahr in ein an 
(leres bekanntes Weinanbaugebiel fühlt. 
Nar h der Nahe und Franken war diesmal die 
Wahl auf das Elsaß gefallen. Colmar. 
Ri(|uewihr und die König.sburg waren die ro- 
ma'ntischen Stationen der rund 40 Skigildler 
auf dem Weg über die elsä.ssische Weinstraße 
nach Itterwillcr. wo die obligatr>rische Wein 
probe in einem zünftigen Weinkeller statt 
fand. Der kleine Ort Traenheim bildete den 
Schluß])unkt der allgemein als sehr gelungen 
empfundenen Reise. Ko.stproben der berühm- 
ten elsä.ssi.schen Küche, dargeboten im ge- 
pflegt rustikalen Rahmen, stärkten dort die 
Grup|)e für die mit einer kleinen Bus Panne 
, gewürzte" Heimfahrt nach Langen. 

Abend für Schmalfilmer 

Es ist beim Filmclub Langen wieder einmal 
soweit. Heute steht ein Gastfilmabend auf 
dem Programm. Die bis auf weiteres monat 
lieh stattfindenile Wranstaltung wirtf diesmal 
von Kurt Schaefer vom Filmclub Sprendlin 
gen ausgerichtet. 

Der Filmclub Langen durfte ihn schon ein 
mal als Gastfilmer begrüßen und die.ser 
dankte für die Einladung mit einer Reihe von 
interessanten filmischen Darbietungen. 

An .selbstgedrehten .Schmalfilmen Inter 
essierte werden gebeten, sich um 19.30 Uhr. 
dem Beginn der Veran.staltung, im Jugend 
räum der Turnhalle des T\' Langen einzufin 
den. Der Eintritt ist wie bisher immer 
ko,stenlos. 

Tibor Varga musizierte mit seinen jungen Musikern 

Wieder einmal wurde offenbar, daß das 
unmittelbare Hören von leicht faßlicher 
Musik, die gekonnt, ja genial vorgetragen 
wird, dem Kon/.ertbesucher ein Erlel)nis be 
schert, wie es durch die technischen Mittel, .so 
z. B. Platte. Kassette. Tonband, nie vermit 
telt werden kann. 

Das von Tibor Varga geleitete Kammer- 
orchester besteht aus Studierenden der Det 
molder Hochschule für Musik. F.S sind größ- 
tenteils junge, noch unfertige Musiker, die 
aber eine absolut fertige, hervorragende En- 
sembleleistung boten. Erstaunlich die Präzi- 
sion der Einsätze und des Zusammenspiels, 
faszinierend das ,,Mitgehen" in Dynamik und 
Tempo, Man weiß, daß nur durch häufige 
harte Probenarbeit ein solches Musizierniveau 
zu erreichen und zu erhalten ist. Die durch- 
schnittliche Dauer der Zugehörigkeit zu die- 
.sem Hochschul-Kammerorchester beträgt 
etwa 2 Jahre. Der Leiter muß also ständig mit 
Abgängen rechnen und neue Kräfte einglie- 
dern. Dafür gibt es kaum ,,Etablierte". Für 
den Langener Konzerthörer drängt sich der 
Vergleich mit anderen hier bekannten En- 
sembles auf, wie dem Kurpfälzischen und 
dem Münchener Kammerorenester, sowie mit 
Orchestern mit vorwiegend jungen Musikern, 
den Würzburgern und den Darmstädtern. Die 
Detmolder unter Tibor Varga hielten jedem 
Vergleich stand. 

Tibor Varga trat im Konzert am 14. 10. 79 
in dreifacher Funktion auf. Die beiden Suiten 
..The fairy Queen" von H. Purcell und ,.Les 
Indes Galantes" von J. P. Rameau leitete er 
vom Dirigentenpult aus ohne Taktstock 
mit sparsamen Handbewegungen. Beim Ada- 
gio und Rondo op. posth. von F. Schubert 
stand er als Solist und zugleich Leiter vor sei- 
nem Ensemble. Dieses Stück für Solovioline 
und Streicher hat vielleicht nicht das musika- 
lische Großformat der bekannten Violinkon- 
zerte, wird aber wegen seiner ,.kniffligen" 
Passagen, die eine ausgereifte Bogentechnik 
mit Beherrschung der ,.fliegenden Staccati' 
erfordern, bei Geigern gehörig respektiert, 
Tibor Varga war hier mit seinem Instrument, 

einer Guarneri del Gesu, Baujahr 1733, unga- 
rischer Stehgeiger und Hochschulprofessor zu- 
gleich. Bei temperamentvoller Gestaltung 
meisterte er souverän die Schwierigkeiten der 
linken Hand wie die komplizierten Anforde- 
rungen an die Bogentechnik. Die ihrem Leh- 
rer vertrauten Musiker waren in allen Phasen 
des Stückes ..dabei" und gingen auf jede In 
tention des Solisten ein, so daß eine sehr ein- 
drucksvolle Wiedergabe dieses kleinen Violin- 
konzertes gelang. 

Bei den ..Vier Jahreszeiten" von A, Vivaldi 
leitete Tibor Varga das Ensemble, am ersten 
Pult sitzend, als primus inter pares, wobei er 
die der Solovioline zugedachten Partien in 
makelloser Technik eindringlich zu Gehör 
brachte. Im Kammerorchester überwog die 
Anzahl der weiblichen Mitglieder, hervorzu- 
heben sind die Geigerin am 1. Pult und die 
Cellistin. Der starke Beifall im vollbesetzten 

großen Saal veranlaßte die Kün.stler, sich mit 
einer Zugabe, der Wiederholung des Largos 
aus dem ..Winter" der . Vier Jahreszeiten", zu 
verabschieden. 

Als Einleitung der Konzertsaison 1979/80 
der Kunst und Kulturgemeinde war ein gro 
ße? Orchester und Solistenkonzert geplant. 
Es sollte im bewußten musikalischen Gegen 
Satz zu dem nächsten Kammermusikabend 
mit dem Geiger M. Pogacnik und dem Pia- 
nisten T. Szasz stehen. Nachde Tibor Varga 
mit seinem Kammerorchester als ,,Ersatz" für 
das ursprünglich verpflichtete Urchestre Phil- 
harmonique de Lorraine gekommen war, 
wird es von besonderem Reiz sein, den reifen 
Künstler Tibor Varga mit dem jungen Virtuo- 
sen Miha Pogacnik zu vergleichen. 

Dieser Kammermusikabend am II. 11. 79 
in der Stadthalle beginnt um 18 Uhr (!). 

arp 
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Offener Brief . . 
an den Magistrat der Stadt Langen 

Wer wird der Nächste sein? 

Muß es erst Tote geben, bevor Poiitiicer reagieren? 

Stolz auf sein Geleistetes 

Obst- und Gartenbauverein feierte Erntedank 

„Es gellt um die Sicherheit der Südlichen 
Ringstraße! Direkter Anlaß dieses Schreibens 
sind für mich drei Autounfälle am 12.10.79 auf 
der Kreuzung Südliche Ringstraße — Darmstäd- 
ter Straße. Aber auch ein totes Kind, welches zur 
Adolf-Reichwein-Schule fahren wollte, sollte 
uns daran erinnern und uns mahnen, endlich im 
Interesse der Autofahrer und insbesondere der 
Kinder zu handeln! 

Die Unfälle auf der Kreuzung Darmstädter 
Straße ließen sich sicher durch eine zusätzliche 
Linksabbieger Phase in beiden Richtungen der 
beiden Straßen verhindern. 

Die Kreuzungen Zimmerstraße und Goethe- 
straße, die zur Adolf-Reichwein-Schule bzw. 
zum Dreieich-Gymnasium führen, ließen sich 
durch jeweils zwei wechselweise aufleuchtende 
gelbe Ampeln absichern. Diese weithin sichtba- 
ren Ampeln Sölten mit dem Hinweisschild — Ach- 
tung Schulkinder — oder ein Herz für Kinder auf 
die besondere Gefahr aufmerksam machen. 

Diese in meinen Augen dringend notwendigen 
Maßnahmen wurden bisher von den Verkehrsex- 
perten mit folgenden .Argumenten abgelehnt: 

1. Die Linksabbieger-Phase läßt der Compu- 
ter nicht mehr zu. Die grüne Welle kann damit 
auf der Südlichen Ringstraße nicht mehr einge- 
halten werden. 

2. Das Verkehre verhalten der Kinder ist so 
schlecht, daß es auch bei zusätzlichen Maßnah- 
men wieder zu Unfällen kommt — also nutzen 

diese Maßnahmen sowieso nichts, sondern ko- 
sten nur Steuergelder. 

Warum aber kam es zu keinen Unfällen, als 
die Kreuzung Zimmerstraße von Polizisten gesi- 
chert wurde? Leider wurden diese wichtigen 
Helfer inzwischen wieder abgezogen. 

Wir müssen uns alle fragen, ob wir weiter ta- 
tenlos zusehen wollen, wie Tag für Tag ein Un- 
fall mit oft tragischen Folgen für eine ganze Fa- 
milie passiert, nur weil wir vor der Technik ka- 
pitulieren. 

Ich erlaube mir, Bundeskanzler Helmut 
Schmidt zu zitieren, der in einem Vortrag am 7. 
Mai 1979 ?agte: „Menschliche Unzulänglichkei- 
ten, menschliche Fehleinschätzungen müssen in 
die Bewertung des Risikos technischer Entwick- 
lungen einbezogen werden. Niemand kann sich 
darauf verlassen, daß jeder Mensch in jeder Lage 
zu 100 Prozent das Richtige tut." 

Das tun wir alle nicht — aber wir fordern dies 
vom Autofahrer und von unseren Kindern! Ich 
fordere deshalb alle Leser auf, diese Maßnahme 
zu unterstützen und bitte um Ihre Zuschrift. 
Gleichzeitig wünsche ich mir, daß auch der Magi- 
strat meine Vorschläge prüft und so schnell wie 
möglich handelt." 

Manfred Hansch, Egelsbacher Str. 16 a 
Der Brief ist von weiteren 34 Langener Bür- 

gern unterschrieben, die unter Einderem auch for- 
dern, einen Fahrradweg entlang der Südlichen 
Ringstraße einzurichten. 

Kleider-Recycling, 

eine Erfindung der CDU-Frauen 

Der Begriff Recycling. Rohstoffe nach Ge- 
brauch nicht wegzuwerfen, sondern aufzuar- 
beiten bzw. aufzubereiten, um sie erneut 
einem weiteren Verwendungszweck zuzufüh- 
ren, ist bei den CDU-Frauen nicht neu. Sie 
haben ihn bereits seit einigen Jahren rnit ihrer 
Aktion Kinder Kleidert.iusch verwirklicht. 
Diese wurde am vergangenen Samstag nun 
schon zum 11. Male erfolgreich durchgeführt. 
Längst ist aus der örtlichen Veranstaltung 
eine' Aktion des Dreicichgebietes Geworden. 

Mit den Sängerinnen 
der SSG unterwegs 

Aissich am Samstag, dem 13. 10., gegen 14 
l'hr der Bus am Leukertswcg in Bewegung 
setzte, da waren es nicht nur aktive, sondern 
auch viele ,.pensioniert'^" Sängtrinnen, die 
sich an diesem Ausflug Ueteiligttn. Wie all- 
jährlich hatte Käthe) Sieeg die Route ausge- 
sucht. Diesmal war es der herbstliche Oden- 
wald nach dem Motto ..Warum in die Ferne 
schweifen". Als erstes Ziel wurde ein Cafe in 
Zell angesteuert. Nach einer einstündigen 
Kaffeepause ging es weiter nach Olfen zum 
Forsthotcl. wo die Sängerinnen dem aus Lan- 
gen stammenden Hausherrn ein Ständchen 
brachten. Die letzte Station in Weschnitz 
wurde nach kurzer Busfahrt erreicht. Hier 
verbrachte die fröhliche Gesellschaft dann 
den Abend. Daß das Essen dort nicht nur sehr 
gut. sondern auch sehr reichlich ist. davon 
konnten einige Sängerinnen ..ein Lied sin- 
gen". Viel zu schnell verging die Zeit bei fröh- 
lichem Gesang und lustiger Unterhaltung. 
Und als der Bus weit nach Mitternacht wieder 
an seiner Endstation ankam, da stand für alle 
Beteiligten fest; ,,Das war wieder mal ein 
schöner Tag!" 

5 aüen, die in dieser Woche 

I Geburtstag haben. 
i Besonders herzlich denen, 
5 die älter als 75 Jahre sind. 
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Tauschinteressenten aus Egelsbach, Röder- 
mark, Neu-Isenburg, Dietzenbach, ja sogar 
aus Karben, sind keine Ausnahmen mehr. 

Während allgemein bei Recycling Kosten 
anfallen, bringen die CDU-Frauen es fertig, 
bei jeder Aktion noch einen ansehnlichen Be- 
trag durch Spenden zu erwirtschaften, den sie 
jeweils caritativen Zwecken zur Verfügung 
stellen. Dieses Mal lag er bei 300 DM und wird 

wie schon angekündigt den in Langen 
ansässigen Vietnamesen zugutekommen, die 
von den CDU-Frauen laufend besucht werden 
und deren Nöte man daher am besten kennt. 

Weihnaclitsbasteleien 
im Alten Rathaus 

Auf Weihnachtsarbeiten spezialisiert hat 
sich eine Bastelgruppe, die sich montags um 
13.30 Uhr im Alten Rathaus trifft. Wer mit 
machen will, ist herzlich eingeladen. 

Riegelhof & Gärtner 
ehrte Jubilare 

Die Ge.schäftsleitung der Firma Riegelhof & 
Gärtner. Langen, konnte im Oktober zwei 
verdiente Mitarbeiter für langjährige Treue 
ehren. Ernst Leinweber. Langen, blickt auf 
eine 20jälirige Tätigkeit als Metallarbeiter zu 
rück. Johann Vogl, Langen, trat am 13. 10. 
1969 als Schweißer in das Unternehmen ein. 

In einer kleinen Feierstunde würdigte die 
Unternehmensleitung die Treue und Zuver- 
lässigkeit der Jubilare und sprach den Wunsch 
aus. daß beide bei bester Gesundheit dem Un- 
ternehmen weiterhin die Treue halten. 

Goldene Hochzeit 

Die Eheleute Rudolf Hurka und Marie, ge- 
borene Armer, Bahnstraße 82, feiern am 
Samstag, dem 20. Oktober 1979, ihre Gol- 
dene Hochzeit. Das Ehepaar stammt aus dem 
Sudetenland und kam im Jahre 1970 über die 
DDR nach Langen, wo man Verwandte hatte. 
Der gelernte Schneider lebt im Ruhestand 
und geht zusammen mit seiner Frau der Gar- 
tenarbeit nach. Zu den Hohbies gehören auch 
das Kegeln und das Reisen. Mit der Tochter 
und Familie gratulieren auch die beiden 
Enkel. Die Langener Zeitung schließt sich mit 
den besten Wünschen an. 

Langjährige Mitglieder geehrt 
Viele freudige Gesichter gab's am Sonntag 

beim Langener Obst- und Gartenbauverein. Der 
Vereinsvorstand hatte seine Mitglieder und auch 
viele Gäste ins ,,Lämmchen" zu einer Emte- 
dankfeier eingeladen. Gleich vom — neben Vor- 
standstisch und Rednerpult — war ein Tisch be- 
laden mit prächtigen Gartenprodukten aufge- 
baut. Der Vereinsvoreitzende Heinz-Georg Seh- 
ring konnte vor dem gut gefüllten Saal zahlrei- 
che Ehrengäste begrüßen. Die evangelische Kir- 
che, die Oberlindener Nebenerwerbssiedler, der 
Bund für Vogelschutz, der Verkehrs- und Ver- 
schönerungsverein und weitere Organisationen 
hatten Vertreter zu der Feierstunde geschickt. 
Der Posaunenchor der Evanglischen Kirchenge- 
meinde sorgte für die musikalische Umrahmung 
der Veranstaltung. 

Emst Amold, Vorsitzender des Kreisverban- 
des der Obst- und Gartenbaufreunde, nahm im 
Auftrag des Landesverbandes die Ehrung zahl- 
reicher verdienter Mitglieder vor. ,,Der Verein 
hat in der Vergangenheit viel Gutes geleistet und 
kann darauf stolz sein", sagte er. In den vergan- 
genen 30 Jahren hätte sich die Aufgabe der Gar- 
tenbauvereine gewaltig gewandelt. Früher habe 

es gegolten, zur Sicherung der Emähmng 
Anbau- und Pflegetips zu geben. Heute sei die 
Gartenbaufläche nur noch relativ gering. Insbe- 
sondere in Neubaugebieten könne dies jeder se- 
hen. Einer großen Rasenfläche stünden kaum 
Anbaufläche gegenüber. 

Allerdings — darüber freue er sich — gebe es 
heute, zwar aus anderen Gründen, wieder eine 
entgegengesetzte Tendenz. ,,Viele Familien ha- 
ben wieder Nutzgärten. Was sie draußen im La- 
den kaufen, müssen sie so nehmen wie es ist. Im 
eigenen Garten wächst und gedeiht es so, wie sie 
es wünschen." Gerade mit Pflanzenschutzmit- 
teln könne der Privatmann viel gezielter und 
voreichtiger hantieren. 

Zusammen mit dem 2. Vorsitzenden des Lan- 
gener Obstvereins, Dieter Miltenberger, nahm 
Emst Amold anschließend die Ehrungen vor. 
Für langjährige Mitgliedschaft wurde vielen 
Langenem die silberne und die goldene Ver- 
bandsehrennadel überreicht. Außerdem wurde 
ein Beschluß der vergangenen Jahreshauptver- 
sammlung verwirklicht: Vereinsmitglieder, die 
länger als 25 Jahre im Verein und älter als 75 
Jahre sind, wurden zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt. Elfmal konnte dies geschehen. 

Der Saal des „Lämmchen" war bis auf den letzten Platz gefüllt beim Erntedankfest des 
Obst- und Gartenbauvereins. 

Verhaltensstörungen 

oft ein Produlct der Umwelt 

Zahlen der Problemicinder sind im Steigen begriffen 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen des Kreises Offenbach hatte in 
der vergangenen Woche zu einem Vortrag 
über Verhaltens-störungcn bei Kindern einge- 
laden. Referentin des Abends war Friederike 
Rindfuß. Sonderschullehrerin für lernbehin- 
derte Kinder an der Sonderschule Dieburg. 

Weit über 50 meist weibliche Zuhörer, ein 
großer Teil aus pädagogischen Berufen, zeig- 
ten sich bei diesem oft noch umstrittenen 
Thema als sehr engagierte Diskussionsteilneh- 
mer. Im ersten Teil ihres Referates, das auf 
sehr hohem Niveau lag insgesamt war das 
Referat dreiteilig - ging die Referentin auf 
die Frage ein: Wie erkennt man Verhaltens- 
störungen? Die beiden anderen Teile beinhal- 
teten: Ursachen und Hilfen. 

Auf den ersten Blick scheine es, daß die 
Familie die Institution sei, die eine Behinde- 
rung als erste erkennt. Sie sei die wichtigste 
primäre Bezugsgruppe, führte Frau Rindfuß 
aus, der keine Verhaltensweise verborgen 
bleibe. Das Erkennen einer Behinderung, 
dazu rechne auch die Verhaltensstörung, 
hänge auch vom jeweiligen sozialen Umfeld 
eines Kindes ab. Aber nicht nur in der Fami- 
lie. sondern auch in der Schule und im Beruf 
seien Lebensbereiche, in denen Behinderun- 
gen erkannt werden. 

Die Referentin wies auch darauf hin, daß 
eine eindeutige und wissenschaftliche Defina- 
tion von Verhaltensstörungen kaum möglich 
sei. Die Zuordnung in der Praxis erfolge meist 
pragmatisch: Verhaltensgestört ist, wer auf 
die Dauer in der Erlebnisverarbeitung und 
Handlungsfähigkeit gestört ist iind in sozialen 
Situationen unangemessen reagiert. 

Erkennungsmerkmale seien ausgeprägte 
Spannungs- und Angstzustände, Überreaktio- 
nen im emotionalen Bereich, zum Beispiel bei 
Enttäuschungen. Auch die Unfähigkeit eines 
Kindes, zu anderen Personen enge Bindungen 
zu knüpfen und auch das Gegenteil spreche 
für eine Verhaltensstörung. Weitere Merk- 
male: starke Stimmungsschwankungen, ein 
geringes Selbstbewußtsein, die Unfähigkeit, 
das intellektuelle Potential auch nur annä- 
hernd in Leistung umzusetzen, sowie ein stark 
von der Altersnorm abweichendes Verhalten. 

Friederike Rindfuß erklärte, daß von einem 
Geburten jahrgang ein Prozent der Kinder an 

starken Verhaltensstörungen litten, drei bis 
vier Prozent Problemkinder seien und 20 Pro- 
zent leichte Verhaltensstörungen aufwiesen. 
Es sei festzustellen, so die Referentin, daß 
diese Zahlen im Steigen begriffen seien. Die 
Ursachen seien in der Familie und in der 
Schule zu suchen. 

Wesentliche Gründe für eine Verhaltensstö- 
rung seien oft der Erziehungsstil der Eltern, zu 
wenig Zuwendung oder ein Zuviel davon. Den 
Kindern werde oftmals ein Zuwenig ihrer Be- 
dürfnisbefriedigung oder auch ein Zuviel zu- 
teil. Eine zu strenge Erziehung könne genau so 
schädlich sein wie eine zu tolerante. 

Auch das soziale Umfeld eines Kindes spiele 
eine große Rolle, zu enge Wohnverhältnisse, 
ständiger Arbeits- und Wohnungswechsel von 
Vater und Mutter. In der Schule sei eine der 
Haupt Ursachen quellen eine negative Haltung 
des Lehrers, ungerechte Beurteilung bei der 
Notengebung oder zu hohe Anforderungen. 
Zu den Gründen, die zu einer Verhaltensstö- 
rung durch die Schule führten, gehörten auch 
die Verhinderung zur Eigeninitiative und eine 
starke Orientierung der Schulen an den Nor- 
men der ,, Mittelschicht". . 

Weiter führte die Referentin aus, daß eine 
Verhaltensstörung bei einem Kind anzeige, 
daß im emotionalen und sozialen Bereich 
etwas nicht in Ordnung sei. Das Kind zeige 
durch sein gestörtes Verhalten, daß es bei sei- 
ner Umwelt ,,nicht ankomme". 

Wesentliche Punkte in der Erziehung durch 
die Eltern seien, um keine Verhaltensstörun- 
gen aufkommen zu lassen, ein konsequenter 
Erziehungsstil, Selbstkontrolle der Eltern, 
eine Erziehung, die zur Selbständigkeit führe, 
nicht alle Bedürfnisse und Wünsche eines 
Kindes auf der Stelle und uneingeschränkt be- 
friedigen. Wichtig sei auch, das Kind als Per- 
son anzuerkennen. 

In der Schule sollten die Lehrer individuel- 
ler auf die einzelnen Schüler eingehen, das 
Selbstbewußt-sein eines Kindes stärken und 
mehr Einzel- und Gruppenunterricht erteilen. 
Großes Gewicht sollte auf die Zusammenar- 
beit zwischen Eltern und Lehrern gelegt wer 
den. Sehr wünschenswert sei, so Frau Rind- 
fuß, wenn der schulpsychologische und ärzt- 
liche Beratungsdienst ausgebaut werde. 

Zum Abschluß des Abends fand eine sehr 
lebhafte und sachbezogene Diskussion statt. 
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"X Vierröhtenbruxmen 

Wo bleibt der Anstand? 
„Es kann der Frömmste nicht in 

Frieden leben, wenn es dem bösen 
Nachbarn nicht gefällt." Wer kennt 
dieses Sprichwort nicht, und wer 
könnte nicht aus der eigenen Erfah- 
rung Beispiele dafür aufzählen. Kaum 
glaublich, aber wahr ist es, daß es so- 
gar „böse Nachbarn" — in diesem Fal- 
le nicht ganz wörtlich zu nehmen — 
gibt, die den Toten ihre Ruhe^nicht 
gönnen. 

Wie anders wäre sonst die Ge- 
schmacklosigkeit zu erklären, daß 
manche Zeitgenossen Gräber und 
Grabwege als den geeigneten Ort an- 
schauen, wo sie ihre Hundchen Gasse 
führen können. Oder was soll man da- 
von halten, wenn Leute ihren Haus- 
und Sperrmüll in die Abfallbehälter 
auf dem Friedhof bringen, die eigent- 
lich dafür gedacht sind, daß welker 
Grabschmuck dort zurückgelassen 
werden kann. 

Es zeugt auch keinesfalls von Pietät 
und Anstand, wenn Kinder, und leider 
auch Erwachsene, mit Fahrrädern 
quer durch den Friedhof fahren. Na- 
türlich gibt es Fälle, wo jemand Blu- 
men, Pflanzen oder frische Erde an ein 
Grab bringen will und dies alles nicht 
schleppen möchte. Dann könnte er 
aber sein Fahrrad doch schieben, 
oder? 

Eine andere Unsitte ist es, nachts 
sein Auto auf den Parkplatz des Fried- 
hofs zu stellen, der eigentlich den 
Friedhofsbesuchem vorbehalten ist. 
Das wäre noch nicht so schlimm, wenn 
nicht diese Kraßfahrer morgens vor 
der Öffnung des Friedhofs wegfahren 
wollten und dann einfach die Kette 
aufbrechen. 

Bleiben wir auf dem Friedhof, denn 
die aufgezählten Geschehnisse sind 
noch lange nicht alles, was von der 
„Zivilisation" mancher Menschen zu 
berichten ist. Als besonders schäbig 
muß man es bezeichnen, wenn Blumen 
von Gräbern verschwinden. Kaum, 
daß ein Angehöriger einen Strauß auf 
die letzte Ruhestätte gestellt hatte, 
war er wieder verschwunden und kam 
vermutlich auf ein anderes Grab. So- 
gar neu eingepflanzte Blumenstöcke 
wurden ausgegraben, Blumenschalen 
geklaut und sogar Gehölze skrupellos 
entfernt. 

Es ist kaum zu fassen, daß jemand 
,,tief betrübt" vor ein Grab hintritt 
und dem Verblichenen als besonderen 
Gruß und als Zeichen der Verbunden- 
heit Blumen hinstellt, die gerade von 
einem anderen Grab gestohlen worden 
sind. Und dennoch stimmt es, wie die 
Tatsachen zeigen. Solchen Grabschän- 
dem kann man nur zurufen: „Laß 
Euch begraben!" 

Ihr Tobis 

Ferienspiele 
in der Reichweinhalle 

Für alle Basketballer, die in den Herbst- 
ferien zu Hause bleiben, hat die Basketball - 
Abteilung des TV Langen ein besonderes An- 
gehot parat. Fj gibt mit dem Langener 
Herbstcamp so etwas wie Ferienspiele. Unter 
fachkundiger Leitung von lizensierten Trai- 
nern wertien die Schüler und Schülerinnen 
täglich zwei Stunden Basketball spielen kön- 
nen. Dabei soll das Dribbel und Wurftrai- 
ning einen besonderen Schwerpunkt bilden. 
Auf jeden Fall aber werden viele Spiele ge- 
macht werden. 

Folgender Zeitplan ist von montags bis frei- 
tags in beiden Ferienwochen vorgesehen: täg- 
lich von 9 bis 11 Uhr für Mädchen der Jahr- 
gänge 1968, 67 66 und 65, von 11 bis 13 Uhr 
für Jungen der Jahrgänge 1968, 67. 66 und 
65, von 13 bis 15 Uhr für Mädchen der Jahr 
gänge 1964, 63, 62 und 61 und von 15 bis 17 
Uhr für die Jungen derjahrgänge 196'1. 63, 62 
und 61. TeilnÄmer können nur jeweils für 
eine ganze Woche ihre Anmeldung abgeben. 

Die Anmeldungen sind bei sämtlichen Ju- 
gendtrainern der TV-Ba.sketballer oder aber 
einfach am Montag in der Reichweinhalle 
möglich. Über die Teilnahme entscheidet bei 
zu vielen Anmeldungen die Reihenfolge der 
Anmeldungen auf den dafür vorgesehenen 
Anmeldeformularen. Auskünfte erteilt Tho- 
mas Arnold (Tel. 23736). der auch als Leiter 
des Langener Herbstcamps fungiert. 

Wer also in den Herbstferien noch nichts 
vorhat und Spaß am Basketball haben will, 
der sollte sich .schnellstens noch anmelden. 

SSG -Oktoberfest 
wird wieder zünftig 

Nur noch eine Woche dauert es. bis sich in 
der Stadthalle der Vorhang zum traditionel 
len Oktoberfest der SSG hebt. Wer dic.se Ver 
an.staltung bereits kennt, iveiß. daß man sich 
beim Veranstalter immer etwas Besonderes 
einfallen läßt, um die.se Fete stileiht zu gestal 
ten. Gerade in die.sem Jahr, wo Langens groß 
t<-r Verein sein Jubiläum feiert, kann man also 
noch etwas mehr erwarten. Und die SSG wird 
dies auch halten. 

Da ist zunächst die Kapelle ..Blue Stars", 
die in punkto Stimmung und guter Tanzmu 
sik bekannt ist. man darf sich auf die Tanz- 
gymnastikgruppe des Vereins freuen, die mit 
zum Programm beiträgt und dann ist da vor 
allem ein Omnibus, der aus Oberösterreich 
kommt und eine Trachtengruppe aus Kirch- 
dorf-Micheldorf nach Langen bringt, um 
beim Oktoberfest mitzuwirken. 

Traditionell ist wieder der Bieranstich, 
wieder wird man echten Obstler kaufen kön- 
nen und dazu ein Freilos erhallen, mit dem 
man Reisen nach Osterreich gewinnen kann, 
es wird weitere Überraschungen geben, eine 
Sektbar ist vorhanden, und auch Spei.sen- und 
Getränkekarte sind auf das Ereignis alige 
.stimmt. Viele Gründe gibt es al.so, sich in den 
Vorverkaufsstellen eine Eintrittskarte zu be- 
sorgen: Frieseur Bechtel in der Sehretstraße. 
Friseur Johann in der Fahrgas.se und 
Ge.schenkboutirjue Wupper am Keßlerplatz. 
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Am Sonntag, dem 4, 11., um 20 Uhr ga- 
stieren Marek Sc Vacek mit ihrem völlig 
neuen Programm in der Stadthalle Langen. 
Begleitet wird Europas populärstes Klavier- 
duo von einem eigenen Ensemble. Eintritts- 
karten sind ab sofort beim Reisebüro Lau- 
terbach, Telefon 203 370, erhältlich. 

Wettbewerb für Wasserspiele 

Der Kulturförderungspreis 1919 soll 
für einen Künstlerwettbewerb zur Gestaltung 
der Wasserspiele im Bereich Stadthalle/Hal 
lenbad und SSG Freizeit-Center verwandt 
werden. Gemäß einem Beschluß der Stadtver 
ordnetenversammlung vom 5.7.79 hat nun- 
mehr der Magistrat der Stadt Langen einen 
öffentlichen Wettbewerb für die Gestaltung 
au.sgeschrieben. Teilnahmeberechtigt sind 
alle Berufs- und Hobby-Künstler. 

Am Kreuzungspunkt zweier Wege der 
Grünanlage zwisctien Stadthalle/Hallenbad 
und .SSG-Center sollen Wasserspiele entste 
hen, bei deren künstlerischer Gestaltung das 
vorgegebene Wegenetz berücksichtigt werden 
sollteDie an die Wasserspiele angrenzenden, 
zur Befestigung vorgesehenen Flächen sinrl in 
die Gestaltung mit einzubeziehen. Es soll ein 
möglichst widerstandsfähiges Material vorge 

Club feiert Oktoberfest 

Beim FC Langen steht am morgigen Sams- 
tag ab 20 Uhr ein großes Oktoberfest in sei 
nem Clubhaus im Waldstadion auf dem Pro- 
gramm. Mit der Kapelle ..All sound" hat man 
eine siebenköpfige Band engagiert, die zu- 
sammen mit einer Sängerin für Schwung sor- 
gen wird. Dazu gibt es Überraschungen wie 
Preistanzen, Wett.sägen und Weißwurstessen, 
so daß ein schöner Abend garantiert ist. 

schlagen werden, und die Herstellungskosten 
dürfen 50.000 Mark nicht überschreiten. 

Der 1. Preis ist mit 2.500 Mark der 2. Preis 
mit 1.500 Mark und der 3. Preis mit 1.000 
Mark dotiert. Die Wcttbewerbsunterlagcn 
können bis spätestens 2.11.79 beim Stadtbau- 
amt. Rathaus, Südliche Ringstr. 80. Zimmer 
311 bzw. 312 abgeholt werden. Sie werden 
auch auf Anforderung zugesandt. Telefoni- 
sche Rückfragen bitte unter der Nummer 
06103'203-343. 

Die Arbeiten müssen bis spätestens 
13.12.1979 beim Magistrat der Stadt Langen 
vorliegen, der auf eine rege Beteiligung hofft. 

Mandolinen-Orchester 
gibt Konzert 

Zu einem Konzert im evangelischen Ge- 
meindehaus in der Bahnstraße rüstet das 
Mandolinen-Orchester. Das Konzert findet 
am Sonntag, dem 4. November, statt und be- 
ginnt um 17 Uhr. Neben dem großen Orche- 
ster wird auch das Jugendorchester auftreten 
sowie drei Solisten: Gerlinde Gleitsmann 
(Blockflöte), He Enders (Cembalo) und Birgit 
Zankel (Solomandoline). 
Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Postbeziehern, liegt eine Beilage der Fa. Pol- 
sterland, Egelsbach. bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 

Skigilde war im Elsaß 

Am 6. Oktober gab es eine Neuauflage der 
schon zur Tradition gewordenen Herbstfahrt 
der Skigilde Langen, die jedes Jahr in ein an 
deres bekanntes Weinanbaugebiet führt. 
Nach der Nabe und Franken war tiiesmal die 
Wahl auf das Elsaß gefallen. Colmar. 
Ri(]uewibr und die Königsburg waren die ro 
ma'ntischen Stationen der rund 40 Skigildler 
auf dem Weg über die elsä.ssische Weinstraße 
nach Itterwiller. wo die obligatorische Wein 
probe in einem zünftigen Weinkeller statt 
fand. Der kleine Ort Traenheim bildete den 
Schlußpunkt der allgemein als sehr gelungen 
empfundenen Reise. Ko.stproben der berühm 
ten elsä.ssi.schen Küche, dargeboten im ge- 
pflegt rustikalen Rahmen, stärkten dort die 
Gruppe für die mit einer kleinen Bus Panne 
..gewürzte" Heimfahrt nach Langen. 

Abend für Schmalfilmer 

F.s ist beim Filmclub Langen wieder einmal 
soweit. Heute steht ein Gastfilmabend auf 
dem Programm. Die bis auf weiteres monat 
lieh stattfindende Veranstaltung wird die.smal 
von Kurt Schaefer vom Filmclid) Sprendlin- 
gen ausgerichtet. 

Der Filmclub Langen durfte ihn .schon ein 
mal als GastTHmer begrüßen und dieser 
dankte für die Einladung mit einer Reihe von 
interessanten filmischen Darbietungen. 

An selbstgedrehten Schmalfilmen Inter 
e.ssierte werden gebeten, .sich um 19.30 lUir, 
dem Beginn der Veranstaltung, im Jugend 
räum der Turnhalle des TV Langen einzufin 
den. Der Eintritt ist wie bisher immer 
kostenlos. 

Tibor Varga musizierte mit seinen jungen Musikern 

Wieder einmal wurde offenbar, daß das 
unmittelbare Hören von leicht faßlicher 
Musik, die gekonnt, ja genial vorgetragen 
wird, dem Konzertbcsucher ein Erlebnis be- 
schert, wie es durch die technischen Mittel, so 
z. B. Platte, Ka.ssette, Tonband, nie vermit- 
telt werden kann. 

Das von Tibor Varga geleitete Kammer- 
orchester besteht aus Studierenden der Det 
molder Hochschule für Musik. Fji sind größ- 
tenteils junge, noch unfertige Musiker, die 
aber eine absolut fertige, hervorragende F.n- 
sembleleistung boten. Erstaunlich die Präzi- 
sion der Einsätze und des Zusammenspiels, 
faszinierend das ,,Mitgehen" in Dynamik und 
Tempo. Man weiß, daß nur durch häufige 
harte Probenarbeit ein solches Musizierniveau 
zu erreichen und zu erhalten ist. Die durch- 
schnittliche Dauer der Zugehörigkeit zu die- 
sem Hochschul-Kammerorchester beträgt 
etwa 2 Jahre. Der Leiter muß also ständig mit 
Abgängen rechnen und neue Kräfte einglie- 
dern. Dafür gibt es kaum ,,Etablierte". Für 
den Langener Konzerthörer drängt .sich der 
Vergleich mit anderen hier bekannten En- 
sembles auf, wie dem Kurpfälzischen und 
dem Münchener Kammerorenester, sowie mit 
Orchestern mit vorwiegend jungen Musikern, 
den Würzburgern und den Darmstädtern. Die 
Detmolder unter Tibor Varga hielten jedem 
Vergleich stand. 

Tibor Varga trat im Konzert am 14. 10. 79 
in dreifacher Funktion auf. Die beiden Suiten 
,,The fairy Queen" von H. Purcell und ,,Les 
Indes Galantes" von J. P. Rameau leitete er 
vom Dirigentenpult aus ohne Taktstock - 
mit sparsamen Handbewegungen. Beim Ada- 
gio und Rondo op. posth. von F. Schubert 
stand er als Solist und zugleich Leiter vor sei- 
nem Ensemble. Dieses Stück für Solovioline 
und Streicher hat vielleicht nicht das musika- 
lische Großformat der bekannten Violinkon- 
zerte, wird aber wegen seiner ,,kniffligen" 
Passagen, die eine ausgereifte Bogentechnik 
mit Beherrschung der ..fiiegenden Staccati" 
erfordern, bei CK'igern gehörig respektiert. 
Tibor Varga war hier mit seinem Instrument. 

einer Guarneri del Gesu. Baujahr 1733, unga- 
rischer Stehgeiger und Hochschulprofessor zu- 
gleich. Bei temperamentvoller Gestaltung 
meisterte er souverän die Schwierigkeiten der 
linken Hand wie die komplizierten Anforde- 
rungen an die Bogentechnik. Die ihrem Leh- 
rer vertrauten Musiker waren in allen Phasen 
des Stückes ,,dabei" und gingen auf jede In- 
tention des Solisten ein, so daß eine sehr ein- 
drucksvolle Wiedergabe dieses kleinen Violin- 
konzertes gelang. 

Bei den ,,Vier Jahreszeiten" von A. Vivaldi 
leitete Tibor Varga das Ensemble, am ersten 
Pult sitzend, als primus inter pares, wobei er 
die der Solovioline zugedachten Partien in 
makelloser Technik eindringlich zu Gehör 
brachte. Im Kammerorchester überwog die 
Anzahl der weiblichen Mitglieder, hervorzu- 
heben sind die Geigerin am 1. Pult und die 
Cellistin. Der starke Beifall im vollbesetzten 

großen Saal veranlaßtc die Künstler, sich mit 
einer Zugabe, der Wiederholung des Largos 
aus dem ,,Winter" der ,,Vier Jahreszeiten", zu 
verabschieden. 

Als Einleitung der Konzertsaison 1979/80 
der Kunst- und Kulturgemeinde war ein gro- 
ßes Orchester- und Solistenkonzert geplant. 
Es sollte im bewußten musikalischen Gegen 
Satz zu dem nächsten Kammermusikabend 
mit dem Geiger M. Pogacnik und dem Pia- 
nisten T. Szasz stehen. Nachde Tibor Varga 
mit seinem Kammerorchester als ,,Ersatz" für 
das ursprünglich verpflichtete Orchestre Phil- 
harmonique de Lorraine gekommen war, 
wird es von besonderem Reiz sein, den reifen 
Künstler Tibor Varga mit dem jungen Virtuo- 
sen Miha Pogacnik zu vergleichen. 

Dieser Kammermusikaoend am 11. 11. 79 
in der Stadthalle beginnt um 18 Uhr (!). 

arp 



Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

^ BOSCH-DIENST ^ 
LÄNGEN 

— 6070 Langen —^— 
Robert-Bosch Str. 6. Tel. 0 61 03 / 7 90 97 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Urlaubs-Beratungs-Center in der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/2 12 38 
Flug-, Bahn-, Schiffstouristik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hoteireservierungen 

• Umzüge Im Möbelwagen 
• Umzüge Im Planwagen 
• Maschlnentransporle 

• Möbeltranspolle 
• Klaviertransporte 
• Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreieich-Sprendlingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — IJberführung 
im In- und Ausland — Erledigung alier Forma- 
iitaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Grabmal — K. W. Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmefsler 

Langen, SUdl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Bautietreuung • Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03/72430 

|Straßendieitst| 

Im Auftrag des A.OAC 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr.6-061 03/23777 -f 23077 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Bahnstr. 42, Tel. 4 93 03 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 

J. K. BACH 
Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 

Dekorationen 
6070 LANGEN • Fahrgasse 17 

Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

TANKEN und REPARIEREN 
SHELL—Station "Im Linden" 
Langen, Mörfelder Landstr. 27 Tel. 7 11 16 

Autoreparatur GMBH 
Mod. Waschanlage mit 8 Pro- 
grammen jetzt Reifen- und 
Batteriesonderangebote 
Auspuffsofortdienst 

Das Fachgeschäft fOr Radio und Fernsehen 
RADIO-VOGDT 
Rundfunk — Fernsehdienst — Verkauf 
Reparatur 

6070 Langen, Riedstraße 12 und Bahnstraße 
Telefon 0 61 03 / 2 35 26 

y^NGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

20. lOl (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Dr. V. Greifenstein, Goethestr. 7, 
Tel. 2 77 88, 
Wohng.: Forstring 179, Tel. 7 21 58 
21.10. (von Sonntag 7 Uhr bis IVIontag 7 Uhr) 
Dr. Wilkens, Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 
24. 10. (Mittv/ochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten IVlorgen) 
Dr. V. Greifenstein, Goethestr. 7, 
Tel. 2 77 88, 
Wohng.; Forstring 179, Tel. 7 21 58 

Apothekendienst 

Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 uhr. 
Sa., 20.10. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 21.10. Oberiinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo., 22.10. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Di., 23.10. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mi., 24.10. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Di., 25.10. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Fr., 28.10. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 98 86 

DREIEICHENHAIN 

Arztlicher Sonntagsdienst 

2a/21.und24. ia79 
Dr. Schütz, Fahrgasse 33, 
Dreieich, Tel. 8 49 99 

Apothekendienst 
Sa., 20.10. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 

Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
So., 21.10. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Mo., 22.10. Stadttor-AfJotheke, Dreieichplatz 1 

Dreieichenhain, Tel. 8 13 25 
Di., 2a m 

Mi., 24. m 

Do., 25. ia 

Fr.,26. ia 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis IVIontag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom 
vorhergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffol- 
genden IVlorgen um 7 Uhr. 
2a/21.iaund 24. ia79 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst be- 
ginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten IVlorgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 20110. Egelsbach-Apotheke 

dienstbereit 
So., 21.10. Oberlinden-Apotheke, Langen, 

dienstbereit 
Mo., 22.10. Apotheke am Bahnhof 

dienstbereit 

Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
Löwen-Apotheke 
Hauptstr. 54 - 56, Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke 
Fahrgasse 6, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfalldienst 

für den Kreis Offenbach 
2a/21.und24. ia79 
im westlichen Kreisgebiet: 
William Ott, Langen, 
Nördi. Ringstr. 8, Tel. 0 61 03 / 2 28 65 
im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Martin Dubberstein, 
Rodgau 2 - Dudenhofen, Rheinstr. 35, 
Tel. 0 61 06 / 2 13 28, priv. 0 61 64 / 6 26 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10. 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieichenhain 
Feuerwehr Sprendlingen 
Feuerwehr Buchschlag 
Feuerwehr Götzenhain 
Feuerwehr Offenthal 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

6 80 00 / 6 10 20 / 65 1234 
2 20 07 
4 92 22 

65 14 65 
65 13 14 
65 16 45 

65 15 54/5 
0 60 74 / 55 63 

2 10 71 
65 21 

4 92 22 

2 20 21 
8 44 39 

Di., 23. ia 

Mi., 24. ia 

Do., 25. ia 

Fr.,28.ia 

Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke, 
Langen 
Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 
Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr 
ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit 

Aus der Welt des Films 

Lawinen-Expreß (UT) 
Eine wilde Menschenjagd quer durch Europa. 
Das heiße Duell der besten Agenten der Welt. 
Flucht von Alcatraz (Lichtburg 1) 
Um die Gefängnisinsel Alcatraz lauerten die 
Haie. Dennoch gelang die Flucht. 
Manhattan (Lichtburg 2) 
Szenen eines GrolSstadlebens, mit einer hüb- 
schen Story, leichter Musik und romanti- 
schem Realismus. 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer t>ei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • Liebigstraße 31 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

—^ 1 • 6070 Langen L— 1 
Robert Bosch Sir 6. Tel 0,61 03 7 90 97 , 9a' , 

DER SPEZIALIST FÜR 
PKW DIEBSTAHL ALARMANLAGEN 

s®® iiiisMSTriaiiT 
Import • Eiport 
VÖ9*I • Sti6«ats«r • MMr«»aquarittili 

Telefon 06103/49157 
Ernst'Ludwig-Straße 8 
6073 EQELSBACH B. FFM. 

• Container-Verleih 
MULTi-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• GartenabfäNe 
• Haus- und SperrmUll 

Telefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• Shell-Shop (Immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-Melsterbetrieb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.; Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

—-3t- 1 6070 Langen I ^— 
Robert-Bosch-Slr. 6. Tel. 0 61 03 / 7 90 97 ■ 98 

DER SPEZIALIST 
FÜR BOSCH TUNE UP 

Kfz.-Zulassungsdienst - VersIcherungsbUro 
Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
Tel. 0 61 03 / 6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Dieter Görich 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer die richtige „Nase" hat 
der geht stehts zu ... 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff 
• ElektrolnstallatkKien • Funkgssteuerle 
• Alaimanlagen Qaragentorantrietie 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN • Dreielchiing - Telefon 213 70 

R 

Cd 
R 

Der Weg zu einer neuen Frisur 
Hair-Team führt zu uns 

Damen & Herren - Salon 
• vorm. SALON KUMPr • WallstriiBa ie • 
6070 Langen • Telefon O 61 03 / 8 34 
■ Weil wir Ihnen mit fachgerechter Beratung sagen, welche Frisur 
zu Ihnen paBt. ■ Weil wir mit unserer langiähngen Erfahrung nicht nur auf eine 
gut« Frisur, sondern auf eme typo*r«oHt« Frisur achten! 

DofntHjrg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft - Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN -VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■   

GÄRTNER© 
Immobilien-Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorffstraße 3 
Tel. 0 61 03/7 42 56 

Der Treff • für nette Leute an Wochentagen 
und zum Wochenende 
erstklassige Küche — gepflegte Getränke 
Restaurant „Am Oberwald" 

Familie Fuhrmann-Schütze 
6082 Mörfelden, Außerhalb 2a. Tel. 0 61 03 / 2 14 45 
Gesellschaften werden gerne angenommen 
Kaminzimmer 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zinsgQnstIg. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Reisedevi- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 0 61 03/4 91 93 
Zweigstelle: Bayerselch, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 
BELLHÄUSER 

6073 Egelsbach ■ Ernst-L\jdwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Der Fachmann _ 
vom BOSCH Dienst 

hilft 

REHWALD LANGEN 
Robert BüSCh.Stf 6. Tel: 0 61 03' 7 90 97 - 98 ^ 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 
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Bis auf weiteres: 

IHochkonjunictur im Bausektor 

in Egelsbach werden gegenwärtig viele Wohnhäuser 
geplant und gebaut — Viel Platz für Gewerbeansiedlung 

<• .Soweit es in Em'lsbacli das Bauen anjjeht, sieht die Welt wirklich rosiij aus. Der Bau- 
ausschuß unternaiim am Samstaj; eine Rundfahrt durch die Gemeinde und besichtigte 
verschiedene laufende Baumaßnahinen und Baugebiete. Bürgermeister Hans nürner und 
der Leiter des Gemeindebauamtes, Gerd Niemutii, standen den Parlamentariern für Fra- 
gen zur Verfügung. Was jeder Bürger sehen kann, wurde von höchster .Stelle bestätigt: Im 
Bausektor herrscht Hochkonjunktur. 

Wichtigstes Baugebiet es stand auf der 
Bi'sic htigungsliste audi ganz oben war 
Bayer.seicb. Gebaut wird dort zur Zeil /wi 
s( hcn Krich Kästner Str.iße und B ?>. /wisdien 
Morgensternstraßi' und dem Waldrand und 
im Bereich der Tiefgarage. In di<'sem ,Areal 
sind praktisch alle Stufen zu sehen: Teilweise 
ist gerade <-rst der Keller fertig, teilweise su hl 
der Rohbau, das Haus ist gerade bezugsfertig, 
fider die neuen Bewohner sind eben erst eilige 
zogen. . . , 

IVr Beamtenwobnungsverein und die ge 
werksc haftseigene ..Neue Hi'imat" teilen die 
dortige Bautätigkeit unter sich auf. Für tlas 
billigste Objekt muß der Interessent runde 
230 000 DM hinblättern, die Grenze nach 
oben ist ziemlich offen. Die 113 Kin oder 
Z.weifamilienhäuser der Neuen Heimat sind 
nicht nur angesichts der stetig steigenden 
Baupreise begehrt. Die.ses \'orhaben sollte ur 
sprünglich in jährlichen Portionen zu etwa 30 
Häusern verwirklicht werden. Jetzt hat der 
Träger beschlossen, schon nac Ii etwa 18 Mo 
naten abzuschließen. Darüber werden sich die 
jetzigen Bewohner Bayerseiihs freuen nenn 
(las eifrige Bauen bringt viel I.ärm und vie l 
Schmutz mit .sich. 

Bald wird Bayerseii h eine zweite Ring 
Straße bekommen. Der Baubeginn füretw.i 3."i 
andere Wohnhäuser im Berfidi des Bebau 
ungsplanes Bayerseich West steht kurz vorder 
Tür F.s seien nur nodi einige kleiiu-re Fragi'ti 
zu klären, dann könne es losgehen, meinte der 
Bürgermeister. Die evangelische Kirdienge 
meinde. die einmal gegenüber der T iefgarage 
ein zweites Pfarrzentrum einriditen wollte, 
bat ihre Pläne erst einmal versdioben 

Dafür wird jedoch die Tiefgariige von .illen 
Seiten umbaut. Auf der ^Vest.seite ist eine 
nacli .Süden abfallende Häuserzeile geplant. 
Bis zu fünf Stoc kwerke hoch sollen die Bauten 
werden. Der Rand der Theodor Heuß Straße 
wird ähnlich bebaut. 

Auf der Nordseile dieser Straße liegt ein 
20 000 Quadratmeter großes Grundstüi k. das 
heute noch landwirt.schaftliih genutzt wird. 

Diese Flädie ist jedodi im Bebauungsplan als 
Industriegrundstüt k ausgewiesen. Wenn der 
F.igentümer verkauft, dann sagte der Bür 
germeister komme der Gemeindevertre 
tung eine widitige .Aufgabe zu F.s müsse dar 
auf geaditet werden, daß sich keine Firma 
dort ansiedele, die fi'ir die Bewohner der ge 
gcMiüberliegenden Straßenseite eine unzumut 
bare Belästigung bilde. 

Westlic h des Kurt Sc humac her Rings be 
findi't sich der Bereich, der unter den I^c'bau 
ungsplan Im Geißbaum" fällt. In einer T iefe 
von nmd 200 Metern zwischen verlängerter 
Theodor Heuß Straße und der K IfiH neu. der 
F.gelsb.ic her Südunigehung. ist reines Ge 
Werbegebiet vorgesehen: zwischen Süclumge 
hung und der Nordbebauung der Frankfurter 
Straße ist Mischgebiet beschlo.s.sen. Dort kein 
neu Gewerbebetriebe und Wohnhäuser er 
lic htet werdcMi. Zwisc hen .Schumacher Ring 
und Kirc hstraße soll später einmal eine \ er 
binduiig.sstraße gebaut werden 

Im Zuge der .\nsiedlung von BetriebcMi 
nördlich des Rings wird auf dieser Straßen 
seile ein Fuß und R.iclweg .ingelegt, F.ine 
Realisierimg ist gegenwärlig noch nicht mög 
lieh: die Gemeinde müsse nämlich, antwor 
lete der 1 Beigeordiiele F'rii'del Welz auf die 
F'r.ige eini's Gemeindevcri reters. mit 37 Eigen 
lümern verhandeln 

Daß die Gemeincleverireter den Bau.ib 
sc hniti der K 168 neu sc hon mit ihrem Besie h 
tigungsbus befahren konnlen. beweist wie 
weil die Bauforlschritte schon sind. Die Maß 
nähme wurde voll im Zeitplan abgewic k''lt. 
Das Teilstück wird also noch in iliesem Jahr 
dem \'erkelir übergeben Solange die Si'iilum 
gi'hung nicht vollständig bestellt, soll dieses 
Teilstück nicht von Lastwagen und schweren 
Transportern befahren werden dürfen Der 
Bürgermeister er reprä.sentiert ja die 
. .Ort.sverkehrsbehörde" will vermeiden, 
daß diese nach F.gelsbach hereinfahren, l'm 
gekehrt also aus der Ortsmilte Richtung 
Gc'werbegebiet Bayerseich wird der Last 
verkehr erlaubt sein. 

Sänger bitten 
zum Herbstfest 

e Zu ihrerh diesjährigen Herbstfest lädt die 
Sängervereinigung F.gelsbach ihre Mitglieder. 
Freunde und Gönner ein. Zeitpunkt und Ort 
dieses Festes mit Tanz und Gesang ist der 
morgige Samstag. 20. 10.. um 20 l'hr im Bür 
gerhaus Egelsbach. 

Für das leibliche Wohl ihrer Gäste werden 
die Aktiven der Sängervereinigung in bewähr- 
ter Wei.se selbst sorgen, für den richtigen 
Tanzrhythmus sind die ..Silver ."tars" und für 
den gesanglichen Teil dieses Sängerfestes die 
..Happy Singers" zuständig. .Alle, die einige 
frohe Stunden im Kreise der Sänger verbrin 
gen wollen, sind für diesen Sam.stagabend in^ 
Bürgerhaus F.gelsbach eingeladen. 

Unfall nach Schulschluß 

e Glimpflich verlief am Montagmittag ein 
Verkehrsunfall, der sich vor der Wilhelm - 
l.euschner Schule ereignete. Ein 6jähriger 
Junge fuhr mit .seinem Fahrrad hinter einem 
geparkten Wagen direkt vom Schulhof auf die 
Rheinstraße. Eine Pkw Fahrerin hatte ilire 
Fahrgeschwindigkeit vorsichtshalber redu 
ziert, weil sie bei dem Schulschluß der Kinder 
mit einer unbedachten Verhaltensweise rech- 
aiete. Trotzdem konnte die verantworlung.sbe- 
wußte Fahrerin einen Zusammenstoß nicht 
verhindern, bei dem der Junge eine leichte 
Oberschenkel Verletzung davontrug. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Später einmal soll die sogenannte „Egels- 
bacner Südumgehung" den be.schrankten 
Bahnübergang überflüssig machen. Vorerst 
wird jedoch nur bis zur Heidelberger 
Straße gebaut; dieser Bauabschnitt soll 
noch 1979 fertiggestellt werden. 

.Ms es vor einiger Zeit im Bauausschuß um 
die' F'rage cic-r Anbindung des Teilslücks der K 
lf)8 ncni an die Heidelberger Straße ging, wa 
icMi alle Fraktionen sich darüber einig, daß 
die Sperrung im .Sc hulbereic h im Interesse der 
Sc luiler auf jeden Fall beibehalten wc-rclen 
muß. Dem \'erkehr. der die l'mgeliungs 
Straße verlassen oder benutzen mcichtc-. wer 
den somit nur die Thüringer . die Branden 
buigcT und die Freiherr vom Stein Straße 
offenstehen. Die Kreuzung von Heidelberger 
und Freiherr vom Stein Straße wird übrigens 
verkehrsfreundlicher g'eslaltc-t werden: Die 
nordöstlic he F.c ke soll abgesc hrägt werden. 

Das diihinlerliegende F.ckgrundstück soll 
für eine Wohiibebauung freigegeben werdc-n. 
.Außerdem ist noch die X'erlegung des Bauhofs 
sowie die Errichtung einer größeren Tennis 
aiilage im Gespräc h. • 

Längs der Norciseile cIct Südumgehung 
sind Rad und Fußweg vorge.sehen .Außer 
dem isl ja bekanntlich ein Ingenieurbüro mit 
einer \'erkehrsanalyse zur Erstellung eine^s 
Geiiei alverkc'lirsplans beauftragt. Dabei wird 
unter anderem geprüft werden, ob eine .An 
bindung der Kirchstraße an die K 168 neu. 
die Süclumgehung. nicht doch sinnvoll ist. 
Immerhin wäre es dann denkbar, die auswar 
ligen Sc liwimmbadbesuc her mit Hilfe einer 
entsprechenden Ausschilderung zu zwingen, 
das Freibad über die Südumgeliung anzufah 
reu. Damit wäre ein wertvoller Beitrag zur 
\'erkehrsberuhigung in Wohngebieten gelei 
stet. Fraglich bliebe allerdings, ob der Kreis 
bei dieser Idee mitspielen würde. Zu viele Sei 
tenstraßen werden bei kreiseigenen Umge- 
hungsstraßen von clc*r Straßenverkehrsl)e 
liörile nic ht gerne gesehen. 

Drei Beis|')iele für die Sc hließung von inner 
e'irtlie hen Baulüc ken wurden auf der Informa 
tionsfahrt gegeben .An allen drei Stellen be 
finden sich clie Häuser bereits im Rohbau 
zustand. (Fortsetzung nächste Seite) 

LETZTE MELDUNG 

Es soll auch 120-Liter-Tonnen 

geben 

e Die Bürgerversammlung vom ver- 
gangenen Donnerstag hat doch Früchte 
getragen. Gestern abend trat der 
Plaupt- und Finanzausschuß zusammen 
und beschloss einstimmig, daß das 
Müllkonzept in einem Punkt verändert 
wird: Wahlweise sollen die 240-Liter- 
Riesentonnen und kleinere 120-Liter- 
Mülltonnen angeboten werden. Anson- 
sten bleibt alles, wie geplant. Jeder 
Egelsbacher zahlt für die Beseitigung 
von 40 Liter Müll. Kinderreiche erhal- 
ten keine Ermässigung. 

Der Gemeindevorstand hatte diese 
Änderung den Parlamentariern vorge- 
schlagen. Es ist fest damit zu rt-chnen, 
daß das Gemeindeparlament in seiner 
nächsten Sitzung dementsprechend ent- 
scheidet. Wir werden am Dienstag noch 
ausführlich über die Ausschußsitzung 
berichten. 

Altkleidersammlung 

e .Am Samstag, dem 27. 10.. werden Ju- 
gendliche und Mitglieder des Spanischen 
Glubs wieder eine .Altkleidersammlung in 
Egelsbach und Erzhausen durchführen. Der 
Erlös fließt je zur Hälfte dem Orgelfonds der 
Kath. Kirche Egelsbach und dem Spanischen 
Glub Erzhausen zu. 

Ab 10 Uhr werden die Altkleider (auch 
Lumpen, aber bitte keine Matratzen, Schuhe 
und kein Papier) abgeholt. F.s wird gebeten, 
die Handzettel, die noch an alle Haushalte 
verteilt werden, an die verpackten Altkleider 
anzuheften. Schon heute allen Spendern herz- 
lichen Dank. 

o) er 

Erfolgreiches Jedermannlaufen Umgehungsstraße K168 neu 

Auch in den nächsten Jahren wird sich in Egelsbach auf dem baialichen Bereich noch 
einiges tun. Fläche, auf der heute noch Landwirtschaft betrieben wird, ist zur Industrie- 
ansiedlung ausgewiesen. Beispielsweise dieser Acker. 

Wenn der Glaube provoziert wird 
e Christen stehen immer wieder vor der 

• Notwendigkeit, Farbe bekennen zu müssen. 
Das kann unerwartet kommen und dabei 
kann man Hemmungen haben. Um die damit 
verbundenen Probleme soll es im Glaubensge- 
spräch für Erwachsene gehen am 24. Oktober 
um 20 L'hr im Ev. Gemeindehaus. Zur Einlei- 
tung berichtet Pfr. Giebner über'die Situa- 
tion. die im Dritten Reich der Bekennenden 
Kirche die ,,Theologische Erklärung von Bar- 
men" abforderte. 

e Getreu dem Motto ..Roll mit, bleib fit" 
kamen erstaunlich viele Erwachsene und Kin- 
der zur Egelsbacher Rollschuhbahn, nicht nur 
Rollschuheltern, sondern auch Egelsbacher, 
die mit Rollsport eigentlich noch nie etwas zu 
tun hatten. Zögernd zwar am Anfang, aber 
nachdem einige Runden gedreht waren und 
iinmer noch Leute dazukamen, machte es 
richtigen Spaß. \'iele Zaungäste überlegten es 
sich und entschlossen sich, spontan mitzuma- 
chen. Als es anfing, dunkel zu werden, sind 
bunte Lichter aufgestellt worden und Fackeln 
erhellten den Platz. Das war genau der rich- 
tige Rahmen für den Auftritt der hessischen 
..Roiler-Disco-Gruppe". 

Acht Läuferinnen und Läufer der hessi- 
schen Meisterklasse haben sich in die.ser 
Gruppe zusammengefunden, um unter der 
Leitung der Trainerin Marion Schmidt, Gie- 
ßen, einen Disco-Tanz einzustudieren. Diese 4 
Damen und 4 Herren boten mit ihren e.xakt 
ausgeführten Schritten und Sprüngen ein aus- 
gezeichnetes Bild. Ohne Zugabe kamen sie 
nicht vom Platz. 

Von vielen rollsportbegeisterten Erwachse- 
nen wurde die Bitte geäußert, diesen Versuch 
nicht einschlafen zu Tassen, sondern gleich im 
nächsten Frühjahr dies mindestens alle 4 Wo- 
chen zu wiederholen. Warum nicht. Sicher 
finden sich dann noch mehr Besucher ein. 

e Die Bürgerversammlung am II. 10. 79 
sollte den Verantwortlichen nochmals aufge- 
zeigt haben, daß sie sich mit der Anbindung 
der K 168 neu an die Heidelberger Straße 
in welcher Form auch immer in ein Aben- 
teuer begeben. Das kurze, in diesem Jahr noch 
fertiggestellte Teilstück bringt für die Anwoh- 
ner auf viele Jahre hinaus große Nachteile. 

Deshalb sollte man auf dem Rathaus doch 
endlich einsehen und das gilt natürlich 
auch für den Kreis Offenbach —. daß die vor 
vielen Jahren festgelegte Konzeption der Tras- 
senführung am Kindergarten vorbei einfach 
absurd ist, da sie wieder durch Wohngebiet 
führt und zu gegebener Zeit die gleichen Pro- 
bleme, wie jetzt bei der Heidelberger Straße, 
auftauchen werden. 

Ich meine, es wird Zeit, daß man sich heute 
einer völlig anderen Situation anpaßt und 
eine sinnvcHlere Lösung anstrebt. So wird un- 
nötigein kostspieliges Planfeststellungsverfah- 
ren in Gang gesetzt, das doch nicht zum Tra- 
gen kommt und nur die Fertiptellung um 
viele Jahre verzögert. Schließlich werden die 
Baukosten so teuer — siehe letzte Verteue- 
rung um über 560 000 DM für 700 Meter —. 
daß die Endstufe überhaupt infrage gestellt 
wird. Noch ist es Zeit aber die Zeit drängt! 

E. Schulz 
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Hochkoi^junktur im Bausektor 

(Fortsetzung von Seite 1) 

n(M-U;iii;)mtsIcit<M u;ir von (icn Ri'ihi-nliiiii 
scrn .m licr Ki kc Wool; Ciocl licM i .ilir bcsoii 

iiiinfl.in Kr lolm- dii- solide iKiiidwcrk 
lidic U.uiuciM' Wenn er vor der Kiitsi lii'i 
i'imn Miiiidc ein II.ms /u dann wäre 
(Iiis da.s Rii htij;i- In der .S( h.ifliofslral^t' wer 
'<•11 auf einer Khuhe von 'JOO ()uadr.ilnielern 

siil)cn Zucifaniilienhäusci erriihlel l'nd 
M liließlic li hal die sogenannte ..K.nglisehe 
\'illa" in der Wolfsgartenslraße eini- erklei k 
liehe Fliii he al)i;<'gel)en Dort n nrden .i< lit 
K,inf.nililii'nh;iu:.er hingesK-llt Hie Kassaden 
sind im .Kaeh\ i'rk I.ook" gesl.dti't .uison 
sten handelt es sith utn (".eliäude in einer n)o 
(h'rnen Kei t ighau«eise 

Hans Diinier hei.inte, daß es im innerörtli 
1 hen Bereieh nur sinn\oll und zulässig sei, 
Bauliitken mit weiteren \Voludi.'iuser;i /u. 
sihlieRen. wo SOO und mehr Ou.idralmeter 
zur \eihigung stehen. Ks sei /war heutzutage 
in \eidiaugehielen beispielsweise in 
Bayerseieh möglii h. auf kleineren Fhu hen 
ein Wohnhaus hinziislellen. aher für bereits 
bebaute Onsti'ile gelte dies nicht. Ks sei nii ht 
mdglii h große (huudsiüi ke einfa< h zu teilen 
und ''in zweites \Vohi;haus zu bauen. Kiniiial 
gebe es I'n'bleme bei der \'erkehi-sers( hlie 
ßiuig. .Andererseits köiuu-es dazu führen, daß 
die Ka|)azitäl des Kanalnetzes irgendwann er 
s( h(")pfi .sei 

Der Rereiih um die .Sporthalle im Brühl. 
Dr I lorst .Si hmidt Hallt ", habe sieh im 

I..iufi' der Zeil ni'ben dem .Schwimmbad 
iitid dem N.dierholungsgebiet ..Im Bruih" zu 
einem dritten Kreizeitberi ii h in K.gelsbadi ge 
mausert, sagte der Bürgermeister. Naeh der 
Kinweihung des I lartjilatzes für Ilobbvsport 
ler «i-rde gegenwärtig das Angebrit für die 
Kinder verbessert. Der Jäger/aiin. der früher 
ilen Spielplatz umrahmte, i.st versehwinuleii. 
.'iO OnO DNI. die im 7!)er Maushalt bereitsian 
den. wurden inzwisihen ni Spielgeräten inve 
stiert 

niesi's f.ebiet werde s<'hr viel genutzt Das 
\'eihgen des Rodelberges habe sith gelohnt: 

er werde sehr gut angenommen. Die \'eraiU 
woiili(hen diMiken daran, den Kindelspiel 
platz noeh atttaktiver zu gestalten. So soll zum 
I?eisi)iel der zwi'ile. kleinere ll.irtplatz im 
Spii'lherei( h von Grund auf erneuert werden. 
Weitere Cieräte sollen gekauft werden. 

nie Kleingärten im Brühl hätten sit h ohne 
Planung dei (",emeinde entwi(kelt. Darin 
winde dei Beweis gesehen. daß auf (".rund von 
I'rivat imd Bütgerinitiative diirthaiis etwas 
(iittes Schönes tmd .Sinnvolles entstehen 
kann, ohne daß es einer städti-planerisc hen 
I.enkung von obi'ii bedürfe. 

Der Ilohhv Sportplatz im Brühl werde eist 
ah 17 l'hr veigehen so erläuterte der C.e 
meindevorstand wi'il nicht gewollt sei. daß 
die bolzenden Kinder von den K.rwac hsenen 
verjagt würden. Außerdem sei es \(in Seiten 
des Cji'meiniievorstandes keine bürokratische 
Sc hikane. wenn von ,len C'.ruppen eine vorhe 
rige .\nmeldung vei langt werde. Sc bließlicll 
müsse j.i die Sporth.ille mit benutzt werden, 
und die (".emeinde müsse das mit dem Maus 
meistei ahsprec hen. 

Währencl der genehmigten Benutzung steht 
nur ein bestimmter Teilbereich den Hobby 
Sportlern zum Umkleiden und Duschen zur 
\'erfügung. Dabei werden Mallen ausgelegt, 
die den .Sand auffangen, Dei F.ingang zur 
Halle i.st von dem freigegebenen Trakt aus 
versperrt. Dadurch soll verhindert werden, 
daß Sand in die Halle geschleppt wird. Die.se 
relativ iimsländlic he I.ösung .sei notwendig, 
um zu verhindcMii. daß cIcm empfindliche Hai 
lenboden durch den eingeschleppten Sand 
ruiniert werde. 

Die beiden letzten Stationen der Rundfahrt 
waren Bahnhof und Sauna. Die Umgestal 
1 ungsmaßnahmen darüber haben wir 
schon berichtet sind im Laufen. Die umge 
haulc- Sauna im Bürgerhaus wird voraussie ht 
lic h im November wieder benutzt werden kön 
nen. \'or kurzem hat das Gemeindeparlament 
außerdem den Behauungsplan für die Ober 
gürten beschlo.s.sen. Das aufsichtsbehördliche 
Genehmigung,sverfahren läuft. In ab,schbarer 
Zeit wird dann wohl noch eine weitere Ricsen- 
baiistelle in K.gelsbadi sein. 

Luftpistolenschützen 

an der Tabellenspitze 

Glanzleistung von Klaus Knöß 
e Dei r.ilu-llc utuliu t t;it I ' . 

l.ultpistolen Mannsch.ift. I,.ille i'il !>. Kiin 
denkampfdurchgang den Aufsteiger und l'a 
bellenvierteil, den SK ..Ai.erhahn" Weiskir 
chen. zu Gast. Dio.scr zeigte sich in gewohnt 
guter Korm. die ihm ja letztlich de.i Aufstieg 
ermöglichte, und setzte den Egdsbachern 
MIH Ringe vor. Die F.gdsbacher mit Bernd 
|äc kel (.'^F)7K Klaus Knöß (368), Georg Kon- 
racl (:1I2) und Otmar Meyer (S-l?) konnten 
nicht ganz an die Leistungen der Vorkämpfe 
anknüpfen, hatten jedcjcli das ganz, große 
Cilück auf ihrer Seite, denn mit l4l4 Ringen 
hatten sie mit dem denkbar knappesten Lln- 
terschied von nur einem Ring die Partie für 
sich entscheiden können. Mit fi:0 Punkten 
führen sie weiterhin die Tabelle an. Bereits 
zum 2. Mal in die.ser Saison brachte es der 
F.gelshacher Klaus Knöß auf 368 Ringe, eine 
Prachtleistung, die ihn wieder zum besten 
Kinzelschützen machte und mit der er auch 
hau|)tverantwortlich für den Kgelsbac her Sieg 
zeichnete. 

Die Egelsbacher 2. Mannschaft, die mit den 
Dreieichenhainern ebenfalls an der Spitze la- 
gen. hatten beim Tahellenvorletzten. der SG 
1960 Neu Isenburg, ihre Runde zu bestrei- 
ten. Der Gastgeber mit bisher stark unter- 
schiedlich gezeigten Leistungen bot in dieser 
Begegnung eine geschlo.s.sene Mann.schaftslei 
stung und brachte auf die heimi.schen Schei- 
ben 1352 Ringe, Der Gast aus F.gelsbach 
schoß mit Heinrich Fink (334), Helmut Fuchs 

(33:1). Reinh.iid Luc ,ts i'.'t'M) und Wilhelm 
Luley (334) zwar auch nicht sclilecht, konnte 
jedoch den Erfolg des letzten Kampfes nicht 
wiederholen und hatte mit 1340 Ringen das 
Nachsehen, wie beide Punkte vom Gegner ge- 
schluckt wurden. Damit wurde der Aufstei- 
ger, der einmal Höhenluft schnupperte, wie- 
der in seine Schranken verwiesen. Mit 2:2 
Punkten nimmt er jetzt einen mittleren Ta- 
bellenplatz ein. Die zwei besten Einzcischüt- 
zen stellten die Neu-Isenburger mit 341 und 
338 Ringen. Platz 3 teilten sich mit je 337 
Ringen der Neu-Isenburger O. Leopold und 
der Egelsbacher Reinhard Lucas als Mann- 
schaftsführer, der mit diesem Ergebnis gleich 
zeitig seine persönliche Bestmarke setzte. 

Am Freitag, dem 26. 10., fallen in Ober- 
Roden die Würfel, Denn im 4, Runden 
kampfdurchgang prallen die beiden punkt 
gleichen Spitzenreiter der SV ..Diana" Ober- 
Roclen, im Vorjahr noch in der Gaukla.sse ver 
treten, und die Egelsbacher I, Luftpistolen 
Mannschaft aufeinander. Eigentlich eine Pre 
miere, denn zum ersten Mal stehen sich eine 
Ober-Rodener und eine Egelsbacher Schüt 
zenmannschaft gegenüber. In dieser Ausein 
ander.setzung wird bereits die Vorent.schei 
dung lür die Uerbstmeistersc halt fallen. Die 
bisher gezeigten Leistungen heidc-r Mann 
Schäften stempeln den Gastgeber zum Favo 
riten. 

Am glc-ic hen Tag jedoc h im F.gc-Isbac hei 
Schützenhaus em|)fängt die 2. Mannsc haft die 
SG 1.560 Dreieic henhain Dei (iastgeber wird 
sich enorm steigern iiiüssen 

Alles vergeht, eins aber besteht 
was Du liebend getan 

Am 17. Oktober 1979 ist nach langer Krankheit, kurz vor seinem 80. Ge- 
burtstag, mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, 
Bruder, Schwager untj Onkel 

Georg Hofmann 

ruhig eingeschlafen. 

Egelsbach 
Ostendstraße 20 
Mosbach/Baden 

In stiller Trauer; 
Margarete Hofmann geb. Zobel 
Farn. Elfriede Spohn geb. Hofmann 
Fam. Karl Hofmann 
und alle Angehörigen 

v<?ircl)U'cbC TlkckJcUeH, 

Evangcli,schc Gemeinde 
.Samstag, 20. Oktober 
19.00 iihr Wochen.schluß Gottesdienst 

(Herr Seh ring) 
■Sonntag, 21. Oktober 
10.00 l'hr Gottesdienst und Kinder 

gottesdienst (Herr Sehring) 
Mittwoch, 24. Oktober 
20.00 l'hr Glauben.sgespräch für 

Erwachsene. Thema: Wenn der 
Glaube provoziert wird (Pfr. Giebner) 

Missio-Aktion 
„Fremde werden Freunde" 

e Unter die.sem Motto steht die diesjährige, 
weltweite Mis.so Aktion am Wochenende 
20. 21. 10. Die Kollekte während der Gottes 
dienste an die.sem Wochenende wird in 93 
Ländern der Erde gehalten. 

Zur linterstützung der Missions Anliegen 
der jungen Kirchen in Afrika, Asien und 

Ozeanien ist in der Pfarrei St, Josef nach den 
Gottesdiensten in F.gelsbach und Erzhausen 
eine Informations- und Verkaufsaktion, F_s 
werden Kerzen, Kun,stkalender und verschie- 
dene andere Gegen.stände zum Kauf angebo- 
ten. Sie können auch Mitglied bei Mi.ssio wer 
den mit einem Jahresbeitrag von nur 6 DM. 

öffentliche Bekanntmachung 

e In der Zeit vom L Juli bis 30. September 
1979 wurden folgende Fundsachen beim 
Fundbüro in Egel.sbach abgegeben, deren 
Eigentümer sich noch nicht gemeiciet haben: 
I DamenfahrracL 2 Herrenfahrräder, I Kin 
derjac ke rot blau gem.. I Damenbrille 
braun, 1 rote Einkaufstasche, Inhalt: Kinder- 
strickweste und Kindersonnenbrille, Schlüs- 
selanhänger, Schlü.sselmäppchen und div. 
Einz.elschlüs,scl. 

F'igentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 2 (Schalterhalle- 
Erdgeschoß) geltend zu machen. 
Egelsbach, den 10. Oktober 1979 
Der Gemeindevorstand 
Dürner. Bürgermeister 

Schleppjagd und Hubertusball 

ez Anläßlich seines 25jährigen Vereinsjubi 
läums führte der Reit und Fahrverein Erz- 
hau.sen am letzten Samstag eine Jubiläums-- 
Schleppjagd, verbunden mit der Jagd des 
Kreisreiterbundes Darmstadt-Dieburg durch. 
Vorher hatte um 12 Uhr mit Pfarrerin Wendt 
eine Hubertusmesse in der evangeli.schen Kir- 
che Erzhausen stattgefunden, wobei die Les 
Fanfarcs de Trompes de Chasse Debuche de 
Forbach,'France mitwirkten. Auch die Oden- 
wald Beagle-Meute war mit ihren Hunden in 
der Kirche vertreten. 

Stelldichein zur eigentlichen Jagd vj'ar um 
13,30 Llhr am Reitplatz am Heegberg, 73 
Jagdreiter hatten sich eingefunden, als Vorsit- 
zender Erwin Breidert herzliche Willkom- 
mensgrüße an die Jagdreiter ,sowie an die sehr 
zahlreich erschienenen Gäste richtete. 

Die Jagd wurde in drei Feldern geritten. Die 
Strecke' führte über Gräben, überbaute Grä- 
ben und feste Sprünge. Ausgerichtet war die 
Jagdstrecke mit zwei Stopps. Erster Stopp war 
an der Hardt, wo es einen kleinen Umtrunk 

gab. Von iiiei aus i.-> weiter zum zweiten 
Stopp und zurück zum Jagdäuslauf am Reit- 
platz, wo der Holzstoß schon brannte und eine 
große Zuschauerkulisse auf die Reiterschar 
v\'artete. Zum Abschluß der Jagd wurde jedem 
Teilnehmer der Eichbruch überreicht,' und 
dann gab es die obligatorische Erbsensuppe. 

Am Abend traf man sich im Sportheim zum 
Jubiläumsbull. Hier erhielten alle Jagdteilneh- 
mer sowie das Aufbaukommando der Jagd die 
Jubiläumsehrennadel. Zum Tanz spielte die 
Kapelle ..Silber-Band". 

\\ VIDEO// 
_■_« RWUNER SERVICE »A 

tratmaHg tn De«rt»cfil<iHl 
Nach großen Erfolgen in UöA 
können Sie jetzt Ihren 
_ |d«al Partner — 
naher kennenlernen, als je zu- 
vor. Dtes ist Ihre Chance. 
Unverbindliche Beratung. 

ANGELIKA BAUMGARTNCn ECKENHEIMCR LDSTR 4) ftOOO FFM TEL. oe 1t-9511 30/597 32 1t 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Tode unserer 
lieben Mutter 

Frau Helene Ossot 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, sowie dem 
VDK Egelsbach und der Ev. Frauenhilfe recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, den Schwestern Frau Lindenlaub 
und Frau Vogt sowie Herrn Pfarrer Adam für seine Worte des Trostes. 

Egelsbach, im Oktober 79 
iVlainstraße 11 

In stiller Trauer: 
Familie Willi Ossot 
Familie Friedel Ossot 
Familie Heinz Ossot 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief am 17. Ok- 
tober 1979 mein lieber Mann, unser treusorgender Va- 
ter, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Oskar Fischer sen. 

im Alter von 76 Jahren. 

6073 Egelsbach 
Schulstraße 16 

In stiller Trauer: 
Maria Fisclier 
Alfred Fischer 
Oskar Fischer jun. und Frau Gertrud 

geb. Weber 
Kurt Hoherz und Frau Mariechen 

geb. Fischer 
Frieda Fischer geb. Jakmain 
und Enkelkinder Volker, Brigitte, 
Gerda, Kurt und Wolfgang 

Die Beisetzung findet am Montag, dem 22. Oktober 1979 um 13 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 22. Oktober 1979 um 15 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt 

Bezirksliga Frankfurt West 

Reichelsheim - FV Bad Vilbel 
FC Rödelheim Klein-Karben 
SKG Bad Homburg Spvgg, Oberrad 

FSV Ffrn. Am. 
SV Dreichh. 
Spvpg. N. Isenb. 

SSV Heilsberg 
SG Westend 
Niederwci.sel 
VfR Bockenh. 
Spvgg. Griesh. 
SV Iloenstadt 

Niederflorst. 
Preußen Ffm. 

FC Oberursel 

Nr. 84 Freitag, den 19. Oktober 1979 
14: 
L5: 

Kastei kommt mit Emmerich 

Mit dem Aufstieg der SGE in die Oberliga 
ist nicht nur der eigene Bekanntheitsgrad ge- 
stiegen, sondern es erscheinen neben den 
besten he.ssischen Amateur-Mannschaften 
auch Spieler und Trainerpersönlichkeiten am 
Berliner Platz, die weit über die Grenzen Hes- 
sens. ja sogar international bekannt sind. So 
wird es auch am kommenden Sonntag sein, 
wenn der Neuling Kastel mit seinem neuen 
Trainer Lothar ,,Emma" Emmerich auf- 
kreuzt, der lange Jahre beim EuropapokaLsie- 
ger Borussia Dortmund und in der National- 
elf spielte, Kastel steht nach 10 Spielen mit 
6:14 Punkten auf Platz 14 und wechselte 
überraschend vor zwei Wochen seinen seit- 
herigen Spielertrainer Gerd Klier gegen 
Emmerich aus. Am letzten Sonntag studierte 
der neue Coach beim Spiel in Heppenheim 
schon den nächsten Gegner, 

Von den sechs Pluspunkten holte Kastel 
allein drei Punkte auswärts. Spektakulär war 
dabei der 2:0-Erfolg bei Hanau 93 und knapp 
die 2:1-Niederlage beim Spitzenreiter FSV 
Bergshausen, 

Die SGE ,steht zwar trotz der Heppenheimer 
Niederlage noch auf Platz 6, ,sie darf aber kei- 
nesfalls die Gästeelf unterschützen, denn auch 
beim letzten Heimspiel schrammte man ja nur 
knapp an einem doppelten Punktverlust ge- 
gen Schlußlicht Sindlingen vorbei. Überhaupt 
zeigten die Egelsbacher in ihren .seitherigen 
Heimspielen, mit Ausnahme des Spieles gegen 
Baunatal, noch keine überragenden Lci,stun- 
gen. Zwar stehen die Gegner meist verstärkt in 
der Abwehr und machen Torerfolge schwer, 
aber die SGE vcrnachlä.ssigtc oft das Flügel- 
spiel und machte sich selbst den Raum vor des 
Gegners Tor eng. 

Nach der klaren Niederlage in Heppen- 
heim muß sich die Egel.sbacher Elf besinnen, 
will sie nicht noch weiter ins Mittelfeld abrut- 
schen. Trainer Lichtel kann wahrscheinlich 
Libero Werner wieder einsetzen, so daß 
Schneider für das Mittelfeld frei wird. Die 
Aufstellung könnte somit lauten: Eisinger, 
Zorn, Wobst. Werner, E. Fischer, Zink 
(Schneider), Lindemann, Wade, Graf, Rasch 
und Staudt. Spielbeginn ist um 15 Uhr, 

Ciub spieit schon am Samstag 

Die Anhänger des FC Langen müssen sich 
am Wochenende umstellen, wenn sie ihre 
Mannschaft sehen wollen. Wegen des Okto- 
berfestes, das der FCL am Samstagabend in 
seinem Clubhaus veranstaltet, wurde eine 
Vorverlegung der Begegnung zwischen dem 
Club und dem Tabellenneunten Wolfskehlen 
auf Samstag um 15 Uhr vereinbart. 

Vom Papier her dürfte die Begegnung eine 
eindeutige Sache sein, denn die Gastgeber ha- 
ben mit 19:1 Punkten und 32:7 Toren eine 
tolle Serie vorzuweisen, der 10:10 Punkte und 
17:17 Tore der Gäste gegenüberstehen. Doch 
gerade ,soIche Paarungen bergen die Gefahr in 
sich, den Gegner zu unterschätzen und dann 
möglicherweise in Schwierigkeiten zu geraten. 
Man erinnere sich an das Spiel vom letzten 
Sonntag beim Tabellenletzten, wo in der zwei- 
ten Spielhälfte das große Zittern begann, ehe 

man in der 80. Minute das erlösende dritte 
Tor erzielte. 

Das Publikum hat zwar nichts gegen Span- 
nung in einem Spiel, doch sollte diese nicht 
leichtfertig erzeugt werden. Packende Szenen 
im Torraum, auch wenn sie nicht immer zu 
Erfolgen führen, und saubere Kombinationen 
sind eher nach dem Geschmack des Publi- 
kums, das — wie der Anstieg der Zuschauer- 
zahlen beweist — erkannt hat, daß sich ein 
Besuch im Waldstadion wieder lohnt. 

Langens Fußballfans erwarten also einen 
Sieg ihrer Mannschaft, der überdies eine gute 
Ausgangsposition für die Stimmung beim 
Oktoberfest am gleichen Abend wäre. Der 
ärgste Verfolger, der VfR Rüsselsheim, muß 
zum Tabellenvierten Eberstadt, so daß sich 
unter Umständen auch der Vorsprung des 
Clubs an der Tabellenspitze vergrößern kann. 

SSG muß nach Mühlheim 

Die Fußballer der SSG haben am Sonntag 
einen schweren Gang. Sie müssen beim Tabel- 
lensechsten Mühlheim antreten, der die 
Chancen längst nicht aufgegeben hat, im 
Konzert an der Tabellenspitze noch mitzu- 
spielen. Auf der anderen Seite gilt es für die 
Langener, den zweiten Platz zu verteidigen, 
denn die drei führenden Mannschaften sind 
bekanntlich punktgleich, und es gilt für alle, 
sich keinen Ausrutscher zu erlauben. 

Für die SSG hat es mit dem Platzverweis 
von Torwart Franz ein Handicap gegeben, 
denn der Stammkeeper hat in dieser Runde 
manchen Punkt gerettet. Aber mit seinem 
Vertreter Obronczka steht ein Mann zwischen 
den Pfosten, dem die Spieler ohne weiteres ihr 
Vertrauen schenken können. Sie sollten also 
ohne Nervosität nach Mühlheim fahren und 

sich auf ihre schnellen Stürmer besinnen, die 
in der Lage sein müßten, den Gegner in 
Schach zu halten und so zu beschäftigen, daß 
das Spielgeschehen nicht allein auf der Lan- 
gener Abwehr liegt, die sich ohnehin als stärk- 
,ster Mannschaftsteil entwickelt hat, 

Trainer Walter Kohl sollte sein Team gut 
eingestellt haben, daß man auch in Mühlheim 
Chancen für ein gutes Abschneiden hat, 

Tabellenführer VfB Offenbach, der als 
Neuling in der Runde eine beachtliche Rolle 
spielt, hat mit dem Tabellenvierten Seligen- 
stadt ebenfalls eine harte Nuß zu knacken, 
und der dritte im Bunde, der seitherige Spit- 
zenreiter Nieder-Roden, erwartet mit der TG 
Sprendlingen von den dreien eigentlich die 
leichteste Aufgabe, 

Überzeugendes Spiel des TVD 

TVD — Wiking Offenbach 3:1 (2:1) 
Im Spiel des Tabellenfünften gegen den 

Tabellensiebten konnte der TV Dreieichen- 
hain gegen Wiking Offenbach in einer von 
beiden Seiten fairen Partie mit 3:1 seine 
Heimstärke erneut unter Beweis stellen. Zwar 
kam es bereits in'der 6, Spielminute zum 
überraschenden 1 :0 der Offenbacher, aber 
schon zehn Minuten später fiel der Ausgleich, 
als Grohe druckvoll mit nach vorne ging, 
Fuhrländer mit einem Steilpaß bedienen 
konnte und dieser seine Chance nutzte. 

In der 24, Minute schickt Walter, der seine 
schlechte Form vom vergangenen Sonntag 
wieder gutmachte, Fuhrländer auf den linken 
Flügel, und mit dessen plaziertem Schuß hieß 
es 2:1. Der TV Dreieichenhain zeigte nun ein 
druckvolles Spiel und kam immer wieder zu 
torgefährlichen Szenen. 

Nach dem Wechsel versuchten die Offen- 
bacher noch einmal, etwas Druck zu machen, 
scheiterten aber an der an diesem Sonntag 
sehr spielfreudigen Mannschaft des TVD. In 
der 56. Minute fiel ein weiterer Treffer. Wal- 
ter Mb eine präzise Flanke auf Bösser, der den 
Ball im gegnerischen Tor unterbrachte. 

Minuten später gingen Schüsse vom aufge- 
rückten Roth und Burion aus 20 und 25 m je- 
weils um Haaresbreite am Offenbacher Tor 
vorbei. In der 70. Minute konnte bei einem 
Eckball ein Abwehrspieler auf der Linie für 
den bereits geschlagenen Torwart retten. Die 
letzte große Chance hatte dann nochmals 
Burion; Torwart Tetzlaff war aus seinem Tor 
heraus, Burion setzte den Ball aber über die 
Querlatte, 

Nächste Woche müssen die Spieler von 
Trainer Hillenbrandt beim Tabellenneunten 
Sparta Bürgel antreten, wo mit den am Sonn- 
tag gezeigten Leistungen ein Punkt zu holen 
sein müßte. 

Im Spiel der Reservemannschaften gewann 
der TVD mit 4:2 durch Tore von Sehring, ein 
Eigentor, Müller und Lenhardt, 

Es spielten: Lohr, Roth, Grohe, Haimerl 
(Burion), Wentschel, Werner, Walter, Bös- 
ser, Alvarez (Müllmeier), Fuhrländer, Bock- 
holt, 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

SVD mit neuem Schwung 
gegen Ilbenstadt 

Crestärkt durch die letzten Erfolge hat sich 
das ,Selbstbewußtsein beim Sportverein wie- 
dergefunden. Die Mannschaft überzeugte ne- 
ben einer deutlichen spielerischen Steigerung 
auch in kämpferischer Hinsicht. Diese Tugen- 
den wurden zu Saisonbeginn vermißt. Gegen 
Ilben.stadt erwartet die Wade-Elf eine weitere 
komplizierte Aufgabe. Die Gäste treten aus- 
wärts stark auf und holten in der Fremde 
mehr Punkte als auf eigenem Platz. Bei den 
Hainern zeichnen sich für Sonntag keine gra- 
vierenden Umstellungen ab. Gegenüber den 
letzten Spielen dürften sich kaum Verände- 
rungen ergeben, 

Spielbeginn i.st um 15 Uhr, vorher spielen 
die Re.serven. 

A-Jugend-Derby Vorspiel 

Vor Beginn der Punktrunde (11. 11.) in der 
Kreisleistungsklasse Darmstadt setzt die A-Ju- 
gend der SGE die Reihe ihrer Freundschafts- 
spielbegegnungen mit Derbycharakter (SSG 
Langen 2:0, FV 06 Sprendlingen 8:2) mit 
dem interessanten Spiel gegen den 1, FC Lan- 
gen fort, 

Das Spiel beginnt am Sonntagnachmittag 
um 13,15 Uhr am Sportgelände am Berliner 
Platz unmittelbar vor der Begegnung in der 
Oberliga Hessen zwischen den beiden Neulin- 
gen SG Egelsbach und der FVgg 06 Kastel, 

Dabei besteht für die Langener und Egels- 
bachcr Fußballfreunde Gelegenheit, den 
Nachwuchs beider Vereine kritisch- unter die 
Lupe zu nehmen. Beide Mannschaften wer- 
den dieses Testspiel mit Freundschaftscharak- 
ter nach Abschluß der Qualifikationsrunde 
sicherlich als eine willkommene Vorbereitung 
auf die bevorstehende Punktspielrunde zu 
nutzen wissen. 

1. Niederflorst. 9 21 
2. Spvgg. Griesh. 9 37; 
3. FSV Ffm. Am. 9 31 
4. FC Oberursel 9 26 
5. Niederwei.sel 9 19 
6. Spvgg. N.-Isenb. 9 
7. FC Rödelheim 9 
8. SSV Heilsberg 9 12 
9. FV Bad Vilbel 9 17 

10. Reichelsheim 9 
11. SKG Bad Homburg 9 
12. SV Ilben.stadt 
13. SVDreichh. 
14. VfR Bockenh. 
15. Spvgg. Oberrad 
16. Klein-Karben 
17. Preußen Ffm. 9 
18. SG Westend 9 

16 
13 

9 19 
9 18 
9 15 
9 13 
9 9 

14 
5 

1 :0 
3:0 
2:1 
0:6 
0:6 
0:0 
1:2 
5:1 
3:3 

4:4 
3:5 
3:5 
2:6 
1:7 
1:7 
1:7 

15 11:7 
9:9 
9:9 
9:9 

:11 
:11 
:1 1 
:ll 
:12 

5:13 
0:18 

Am nächsten Wochenende spielen: KSV 
Klein-Karben — VfR Bockenheim (15.30 
Uhr). - Sonntag: FC Nieder-Florstadt 
SSV Heilsberg, FV Bad Vilbel SG West 
end, SV Dreieichenhain — VfR Ilbenstadt, 
Spvgg. Oberrad 05 - FC Rödelheim, FC 
Oberursel — SV Niederweisel, Vikt, Preußen 
Ffm, - SKG Bad Homburg, 03 Neu-Isen- 
burg — 02 Griesheim, FSV Amateure Rei- 
chelsheim, 

Kreisliga B Offenbach West 

FC Offenthal - 
Eiche Offen b, 
SC Steinberg - 
TV Dreieichh. 
BSC ggoffb. - 
SG Götzenh. — 

- Sparta Bürgel 
FT Oberrad 

TSGN, Isenb. 
- Wiking Offb. 
- Sus, Offenthal 
SG Dietzenbach 

1. SG Götzenhain 
2. BSC 99 Offb, 
3. Eiche Offenb, 
4. FCOffenthal 
5. TV Dreieichh. 
6. SG Dietzenb. 
7. SC Stein berg 
8. Wiking Offb, 
9. Sparta Bürgel 

10, Sus, Offentnal 
11, FT Oberrad 
12, TSGN.-Isenb. 

15:5 
15:8 
15:9 
12:10 
9:7 

13:11 
6:9 
9:12 

10:18 
9:10 

12:16 
4:14 

3:0 
4:1 
2:1 
3:1 
1:1 
4:2 
9:3 
9:3 
9:3 
7:5 
7:5 
6:6 
6:6 
5:7 
5:7 
3:9 
3:9 
3:9 

Am kommenden Sonntag spielen: Susgo 
Offenthal — SC Steinberg, Wiking Offen 
bach — SG Götzenhain, TSG Neu-Isenburg 

- Eiche Offenbach, Sparta Bürgel TV 
Dreieichenhain, SG Dietzenbach - BSC 9S 
Offenbach, FT Oberrad — FC Offenthal, 

Hartwig Krüger 

schoß die schönsten Tore 

SG Westend - SVD 0:6 (0:2) 
Mit leichtem Respekt waren die SV-Fußbal- 

1er ins Frankfurter Westend gefahren, Sie 
trauten der Erfolglosigkeit der Platzherren 
nicht. Trotz klarer Niederlagen hatte der 
Landesligaabsteiger gute Kritiken erhalten. 
Am Sonntag bestätigten sich aber bereits nach 
neun Minuten die Schwächen der SG West- 
end, Zwei Hainer Tore hatten zu diesem Zeit- 
punkt frühzeitig die Schleusen zum Sieg geöff- 
net. 

Der ungemein fleißige Hartwig Krüger 
markierte mit einem herrlichen Direktschuß 
in den oberen rechten Winkel das 1:0. 120 Se- 
kunden später schlug Frankfurts Verteidiger 
Scholz eine Flanke von Pfaff in den eigenen 
Kasten. Die Einheimischen bekamen erst Auf- 
trieb, nachdem Andreas Lutz aus kürzester 
Distanz an Torwart Westphal scheiterte. Sie 
profitierten von der Sorglosigkeit der Hainer 
Elf, die im Gefühl des klaren Vorsprunges zu- 
rücksteckte. Allerdings schienen einige SV - 
Akteure unübersehbare Probleme mit der 
Wahl ihrer Bestollung zu haben. Viele hatten 
in dieser Hinsicht mehr Schwierigkeiten als in 
der Bewachung der Gegenspieler. 

Westends beste Chancen resultierten aus 
zwei Direktfreistößen von Scholz, bei denen 
Volz einige Mühe hatte. Ansonsten wurden 
die Aktionen in ungefährlichen Zonen abge- 
blockt, wenngleich auch einige SV-Schwä- 
chen beim Abspiel unverkennbar waren. 

Mit einer Trefferdoublette an Pfosten und 
Latte des Westendgehäuses eröffnete der 
Sportverein die zweite Hälfte. Es dauerte 
immerhin eine weitere Viertelstunde, ehe Rolf 
Weis nach einem Lattenköpfer von Weißen- 
bom das 3:0 erzielen konnte. Danach bauten 
die Gastgeber vollends ab. 

Nun begann die wohl beste Phase des 
Sponvereins. Mit Direktkombinationen öffne- 
ten sich Lücken im Frankfurter Abwehmetz. 
Walter Krüger schaffte acht Minuten vor dem 
Ende von der Strafraumgrenze das 4:0 und 
wenig später erhöhte H, W, Schmidt, der für 
Planitzer ins Spiel genommen wurde, nach 
klugem Rückpaß von H. Krüger auf 5:0. 

Hartwig Krüger krönte seine gute Leistung 
in der 86. Minute mit einem weiteren Treffer. 
Gleichbedeutend verdiente dieses Tor den 

Schönheitspreis. Aus 18 Metern traf der Hai- 
ner Mittelfeldmotor volley ins rechte untere 
Eck. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Georg 
Buchmüller, Lutz (73. Kammholz). Lack, 
Weißenborn; Walter Krüger, Polczyk Hart- 
wig Krüger; Weis, Planitzer (64. .Schmidt), 
Pfaff. 

Ihre gute Form bestätigte die SV-Reserve 
im Vorspiel. Nach dem 5:0-Sicg weist sie der- 
zeit mit 12:6 Punkten einen Platz im oberen 
Tabellendrittel auf. Durch Parr, Schmidt und 
Leber führten die Hainer nach 45 Minuten 
mit 3: 0. Später erhöhten wieder Parr und An- 
dräß zum ungefährdeten Erfolg, Es spielten: 
Korth; Proll, Büttner, Leibold, Nees; Ma 
tica, Andräß, Marzhar Hussein; Parr 
Schmidt (Mateos), Ronny Buchmüller (Leber, 
Schmidkunz), 

SVD-Soma nicht zu stoppen 

SVD III — SC 07 Bürgel III 5:0 (1:0) 
Ihren unaufhaltsamen Marsch an die Ta- 

bellenspitze setzte die SVD Soma mit einem 
klaren Sieg über den seitherigen Spitzenreiter 
Bürgel fort. Die Gäste waren mit diesem 0:5 
noch gut bedient. Sie konnten in keiner Phase 
dominieren. Dafür spielten die Hainer viel zu 
stark. Die Mannschaft um Kapitän Herbert 
Scheddel war auf allen Posten besser besetzt. 
In der Form vom Samstag braucht sie keinen 
Gegner zu fürchten, 

Mittelstürmer Klaus Schwab feierte mit 
drei Treffern ein glänzendes Comeback, Seine 
Kopfballstärke hat er nicht verlernt. Über 
dem Durchschnitt auch die Korm von Wolf- 
gang Wrede, der im Mittelfeld zur Zentralfi- 
gur wurde. Herrlich sein Kopfballtor zum 
4:0. Per Kopf fiel auch das fünfte Tor durch 
Gl'undmann. 

F.S spielten: Korth; Knies, Scheddel, Fiala, 
Vogel; Wrede, Grundmann, Dieter Schmidt 
(Sieker); Helmut Schmidt (Rauch), Schwab, 
Lütten berg. 

■;ia 
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SSG Sorna unterlag in Götzenhain 

Dir SSG Sorna miißlc Irtztrn Samstag zur 
SG Göt/onhain. Im vcrgangeni-n Jahr gingen 
bfitlr Pimkt.sjiiclc gegen diesen Gegner verlo 
ren. Aueh diesmal .sollte es den l.angenern 
nieht besser ergchen. Schon in der S. Minute 
spielte Roth den Ball /urüek. ein Götzenhai 
ner Spieler ging dazwischen und hatte keine 
Mühe, das 1 :0 zu erzielen. Kurz darauf, als 
sich I.angens Hintermannschaft nicht einig 
war. konnte Götzenhains Rechtsaußen das 
2:0 markieren. Langen stürmte nun pau.sen 
los. und in der 20. Mmute schoß Böhmen aufs 
Tor. Götzenhains Torwart konnte den F5all 
nicht festhalten und X'alloz verwandelte zum 
1:2. Die SSG wurde jetzt he.sser. In der ST). 
Min. war Valloz frei durch, aher ein Götzen- 
hainer Spieler klärte auf der Linie. Kurz vor 
Seitenwechsel verfehlte Betz das Tor nur 
knapp. 

Nach denl W(chsel hatten die Langener zu- 
erst die klarste Torchance, aher Ilunkel schei- 
terte aus fünf Metern am Torwart. Kurz da 
nach, als bei Langen wieder ma' alles 
stürmte, komiten die Götzenhainer auf S:l 
erhöhen. Nun stürmten die l.angener pau.sen- 
los und hatten durch Dohmen. Vinkov und 
\ alloz einige gute Torchancen. Aber es war 
wie verhe.xt, was der gute Götz.enliainer Tor- 
wart nicht hielt, ging an Pfosten oder Latte. 
In der 65. Min. fiel doch das 3:2. Eine 
Kombination über Rsdorf und Dohmen 
konnte \'alloz per Kopf erfolgreich abschlie 
ßen. Die Langener waren nun dem Ausgleich 
nahe. In der 75. Min. übersah der Schieds 

richter ein klares Ab.seits und Götz.enhain er 
zielte das 4:2. Nun hatten die Langener nicht 
mehr die Kraft, das Blatt zu wenden, und es 
blieb bis zum Schluß beim '1:2 für Götzen 
hain. 

Limgen spielte mit: Müller, Roth, Wim 
derlicb, Werner, Bock. Dohmen. Vinkov. Bi 
galke. Betz. \'alloz, Himkel. Hanke. Esdorf. 

Morgen, am Samstag, dem 20. Oktober, 
empfängt die SSG Soma die SG Rosenhöhe 
zum fälligen Punktspiel auf dem SSG Freizeit 
Center. Sollte es den l.angenern gelingen, ihre 
Abwehr zu festigen, müßte ein Sieg möglich 
sein. Spielbeginn ist um 16 Uhr. Die Mann- 
schaft trifft sich um 15 Uhr am SSG Glub 
haus. 

Egelsbacher 1 B 
beim Tabellendritten 

Am II. Spieltag der Kreisliga B Darmstadt 
muß F.gcisbachs I B beim VfR F.berstadt an 
tieten. der in der Tabelle hinter Spitzenreiter 
Ober Ramstadl und Gräfenhausen punkt- 
gleich auf Platz der Tabelle steht. Für die 
F.gelsbacher also keine leichte Aufgabe. Die 
Mannschaft sollte jedoch durchaus in der 
Lage sein, auch bei einem der Meisterschafts- 
favoriten zu bestehen. Allerdings darf es nicht 
wieder so werden wie in Gräfenhausen, wo 
man nach guter erster Hälfte sang- und klang- 
los mit einem halben Dutzend Treffern im 
Gepäck nach Hause fuhr. Spielbeginn ist in 
Eberstadt um 15 L'hr. 

Erfolg durch Leistungssteigerung 

nach der Pause 

Knappe Niederlage 

der Bundesliga-Damen 

Eintracht Frankfurt gewann das Main-Derby 
Im Spiel der beiden punktgleichen Mann 

Schäften. TVL und Eintracht Frankfurt, galt 
es für beide Teams, den Anschluß an die 
Spitze zu halten; der Verlierer würde unwei 
gerlich ins Mittelfeld zurückfallen. So war das 
Spiel von Nervosität geprägt, wußten doch 
beide Mannschaften, was für sie auf dem 
Spiel stand. 

Zu Beginn waren die Langenerinnen der 
starken Nervenbelastung niAt gewachsen, 
unnötige Ballverluste keimzcichneten das An- 
griffsspiel, und so war es nicht verwunderlich, 
daß die routinierten Frankfurterinnen schon 
nach wenigen Minuten mit 13:6 in Führung 
lagen. Mit fortlaufender Spielzeit schien die 
Eintracht einem klaren Sieg entgegenzuge- 
hen. Durch Umstellung der Verteidigung auf 
eine aggressive Halbfeld-Preßdeckung und 
unbändigen Willen, das Spiel doch noch aus 
dem Feuer zu reißen, sah sich die Eintracht 
immer stärker unter Druck ."jesetzt. Der 
18: 31-Rückstand in dei 13. Minute wurde 
durch Ballgewinne von Billy Hempel, Karin 
Kernhof und Christine Schäfer-Lehrnickel 
sowie nun konzentriertem Abschluß in einen 
36;37-Halbzeitstand umgewandelt. 

Durch den Erfolg der letzten Spielminuten 
der ersten Hälfte beflügelt, gelang es, nach 
vier Minuten erstmals mit einem Punkt in 
Führung zu gehen (44:43). Dabei zeichnete 
sich besonders Medi Arenz als sichere Korb- 

werferin aus. In dieser entscheidenden Phase 
mußte jedoch mit Usch Kleszefski eine der 
wichtigsten Spielerinnen mit fünf Fouls das 
Feld verlassen. Aufkommende Unsicherheiten 
nutzten die Frankfurterinnen sofort wieder zu 
einem 9-Punkte-Vorsprung (10. Min.). 

Angesichts der nun drohenden Niederlage 
wurden die letzten Kraftreserven mobilisiert. 
Selbst das Ausscheiden von Brigitte Neuge- 
bauer in der 14. Minute konnte den Kampf- 
geist nicht brechen: In der Schlußphase 
zeichnete sich wieder Chr. Schäfer-Lehrnickel 
besonders aus und konnte durch sichere Korb- 
leger und verwandelte Freiwürfe den An- 
schluß immer wieder herstellen. Daß es dann 
doch nicht zum Sieg reichte (Endstand 68:69) 
kann zum Teil mit mangelnder Routine er- 
klärt werden. Wäre das ganze Spiel hindurch 
konzentrierter gespielt worden und hätte man 
die hundertprozentigen Chancen besser ge- 
nutzt, wäre an diesem Tag sicher auch ein 
Sieg möglich gewesen. 

Ihr nächstes Spiel bestreiten die TV-Damen 
am nächsten Samstag bei Grünweiß Frank- 
furt. 

Trainer Charlie Brisach setzte folgende 
Spielerinnen ein: Silke Dietrich, Chr. Schä- 
fer-Lehrnickel, Brigitte Neugebauer. Ulrike 
Köhm, Billy Hempel, Usch Kleszefski, Medi 
Arenz, Tine Hattemer, Karin Kernhof und 
Regine Zellner, 

Basketballer vor 

schwierigen Auswärtsspielen 

\'or keinen leichten Aufgaben stehen die 
beiden Bundesligamannschaften der TV-Bas- 
ketballer, die an diesem Wochenende beide 
auswärts antreten müssen. 

Gegner der 1. Herren ist der Bundesligaab- 
steiger TuS 1863 Aschaffenburg und im 
Augenblick schärfster Verfolger von Spitzen- 
reiter Ludwigsburg. Erschwerend kommt für 
die Langener das Fehlen von Geiger und He- 
ring hinzu, die ja beide noch in Tripolis für 
die Bundeswehr auf Korbjagd gehen. So wird 
es am Samstagabend wohl mehr als bisher auf 
die ..zweite Fünf und ihre Spielstärke an- 
kommen. 

Doch auch die Aschaffenburger haben der- 
zeit nicht ihre stärkste Besetzung. Ihr ameri- 
kanischer Korbjäger Jones wurde nach einem 
bösen Foul für drei Spiiele gesperrt und fehlte 
seiner Mannschaft bereits am letzten Wochen- 
ende. was zur ersten Aschaffenburger Saison- 
niederlage führte. So ist der Optimismus, mit 
dem die Giraffen nach Aschaffenburg fahren, 
trotz eventueller personeller Schwierigkeiten, 
wohl nicht ganz unbegründet. Bei einer ähn- 
lich starken Leistung wie vor zwei Wochen ge- 
gen Ludwigsburg sollte morgen abend in 
Aschaffenburg durchaus ein Sieg möglich 
sein, mit dem die Langener auch weiterhin 
Anschluß zur Spitze hielten. 

Die Fans treffen sich um 18.15 Uhr an der 
TV-Halle zur Abfahrt nach Aschaffenburg. 
Spielbeginn ist um 19.30 LJhr in der Schön- 
bergTIauptschule, Wilhelmstraße 62, in 
Aschaffenburg. 

Kaum weniger schwer dürfte die Aufgabe 
der I. Damen an diesem Wochenende sein. 
Sie müssen zum derzeitigen Tabellendritten 
Grünweiß Frankfurt, der mit seiner lueend- 

nationalspielerin Wiegand die augenblicklich 
erfolgreichste Korbwerferin der Damen-Bun- 
desliga Süd stellt. Dennoch fahren auch die 
Damen nach ihrer knappen Niederlage gegen 
Eintracht Frankfurt mit einigem Optimismus 
nach Frankfurt, denn mit einer ähnlich guten 
Leistung wie gegen die Eintracht liegt ein Er- 
folg bei Grünweiß durchaus im Bereich des 
Möglichen. Spielbeginn am Samstagabend ist 
um 20 Uhr in der Sporthalle des BIKUZ (ge- 
genüber dem Bahnhof in Frankfurt-Höchst). 

Basketball-Mädchen 
des Schulsportzentrums 
siegten hoch 

Mit einem hohen 96:8 Sieg heim BC Darm 
Stadt machten die D Mädrten vom Schul 
Sportzentrum Langen auf sich und auf die 
gute Arbeit dieser übeischulischen Leistungs- 
gruppe aufmerksam. Die von Oberstudienrat 
Hinze neugebildete Mädchenmannschaft 
hatte bisher nur Jungen zum Gegner, konnte 
dabei aber bereits gut mithalten. In ihrem er 
sten Punktspiel gegen die ebenfalls reine Mäd- 
chenmannschaft des BCD zeigten die jüngsten 
Langener Talente, was in innen steckt. An 
diesem stolzen Erfolg waren alle Spielerinnen 
beteiligt. 

Es spielten: Heike Dietrich (28), Christiane 
Francke (8), Sabine Frommhold (24), Ute 
Herbert (24), Andrea Klaas (2). Christiane 
Kobelt (2), Ute Pallauf (2), Ute Schäfer (2) 
und Sabine Steitz (4). 

Die Ergebnisse der übrigen TVL-Jugend- 
mannschaften: B-Mädchen gegen SKG Roß- 
dorf 78:51, A jungen gegen SSG Darmstadt 
75:40. 

Handball: TVL I - Sulzbach 18:12 

Recht nervös und durch die manchmal 
recht eigenartigen Entscheidungen der 
Schiedsricnter verunsichert, begann die T\' 
.Mannschaft, die einige Pfostenwürfe erzielte, 
sich Abspielfehler leistete und Siebenmeter 
Strafwürfe nicht im Tor unterbrachte. Zwei 
Zeitstrafen bis zur 20. Minute taten ein übri 
ges. um mit der Leistung nicht zufrieden zu 
sein. Dennoch reichte es zur Pause zu einer 
knappen 6 :5 Führung für die Gastgeher. 

Auf die taktische Linie des Gegners einge- 
stellt begann der T\' die zweite Spielhälfte. 
Obwohl es bis zur 18. Spielminute nach der 
Pause dauerte, ehe sich die neue Variante 
auszahlte dabei ging der Gegner sogar mit 
7:6 in Führung dominierte die 
Heiinmannschaft. Eine kompromißlose 
kämpfende TV-Truppe erzielte nun schöne 
Tore und fuhr mit 18: 12 einen sicheren Sieg 
heim. Dabei wurden die anfänglichen Schön 
heirsfebler vergessen. 

Wenn die Mannschaft auch künftig mit 
einer solchen Ein.stellung wie in der zweiten 
Hälfte ihre Spiele bestreitet, muß es ihr um 
Punkte nicht hange sein. 

Wiederum Heimspiel 
der TV-Handballer 

TV I.angen — TV Bürgstadt 
Nach dem Sieg am vergangenen Sonntag 

trifft die Mannschaft des TV am kommenden 
Wochenende auf den Namensvetter aus Bürg 
Stadt. Bürgstadt rangiert mit 3:3 Punkten vor 

den TVIern. was sich nach den gezeigten Lei 
stungen heim letzten Spiel wohl ändern 
dürfte. Leider muß man auf die \'erletzten 
Blisse. eventuell auch Kernchen und den pri 
vat verhinderten Weiske verzichten, die man 
aus Spielern der 2. Mannschaft ergänzen 
muß. 

Endlich herrschte auch unter den Zu- 
schauern ilie nötige Stimmung, die sich am 
Sonntag um 18.30 Uhr in der Reichweinhallc 
hoffentlich fortsetzt. 

TVL siegte im Derby 
der Zweiten 

Nachdem sie bei der TG Traisa recht un 
glücklich mit 13: I 2 verloren hatte, ging die 2. 
Mann.schaft lies lA'L mit gemi.schten Gefüh- 
len in das Sjjiel gegen die SSG II. Trotzdem 
hoffte sie auf einen Sieg gegen eine stark ver 
jün^te SSG Mann.schaft. die einen Blitzstart 
erwischte und schnell mit 3:1 Toren führte. 
In der Folgezeit konnte der TV durch eine 
gute Deckungsarheit und überlegt abgeschlos 
sene .Angriffe den Vorsprung egalisieren und 
bis zur llalbzeit selbst eine 9 . 5-Führung erzie- 
len. 

Auch in der zweiten Hälfte spielte der T\'L 
in .An^iff und .Abwehr sehr konzentriert, so 
daß mit 17:12 ein sicherer Sieg, der nur in der 
Anfangspha.se gefährdet schien, heraus 
sprang. 

Fä spielten: W. Dorn. H. P. Stateczny. l'. 
Becker, J. Fischer (3), B. Freyernuith (2), 
Chr. Fertsch-Rover, W. Hamm (I), R. Kranz, 
U. Nippold(I). U. Roland (2). M. Seidler (4). 
J. Stock (4). 

Können Egelsbacher Handballer I 

noch gewinnen? 

SGE I — SV 98 Darmstadt II 3:15 (7:8) 
SGE II — TSC 46 Darmstadt I 15:7 (8:4) 
SGE III — TG Traisa II 18:9 (8:5) 

Zur zweiten HeimspieLserie waren ilie Egels- 
bacher Handballer enttäuscht über das ge- 
ringe Zuschauerinteresse, zumal die 2. und 3. 
Mann.schaften sehr gute Spiele zeigten. Leider 
konnte die 1. Mannschaft trotz aller Anstren- 
gungen nicht überzeugen und verlor ihr vier- 
tes Spiel. 

Die 3. Mannschaft, die mit Wurm wieder 
einen Spieler an die 1. Mann.schaft abgeben 
mußte und auch ihren Stammtorwart nicht 
zur Verfügung hatte, erwischte einen guten 
Start. Sie ging 3:0 in Führung und gab diese 
bis zum Schluß nicht mehr ab. In der 34. Mi 
nute führte sie gar mit 10:5 und überrollte 
ihren Gegner. Nach dem dritten doppelten 
Punktgewinn steht die Mannschaft in der 
Spitzengruppe der C Klasse. 

F.s spielten: Schmid, Schelian (8), Holfeld 
(3), Geister (3), Bohn (2), Waldhaus (I), 
Knöß (1), Schupp, Frisch, Trulsa und Krä- 
mer. 

Die zweite Mannschaft hatte mit 46 Darm- 
stadt einen schweren Brocken zu bezwingen. 
Bereits nach drei Minuten stand es 2:0 für 
Egelsbach, doch bis zur 16. Minute waren die 
Gäste auf 4:3 herangekommen. Erst nach 
dem 5:4 konnten sich die Grünweißen etwas 
absetzen. Nach der Pause dauerte es 13 Minu- 
ten. ehe wieder ein Tor fiel. Darmstadt fand 
jetzt kein Mittel mehr, und so konnten die 

Gruppenliga-Mannschaft 
weiter ungeschlagen 

Die 2. Herren des TV Langen feierten bei 
TuS Hornau mit 84:64 ihren zweiten deutli- 
chen Sieg. Trotz Verletzungspech (Andreas 
Goer und Jens Oltrogge fielen vorzeitig aus) 
hätte der Sieg sogar noch höher ausfallen kön 
nen. 

Damit liegen die 2. Herren gemeinsam mit 
dem Favoriten TSG Sulzbach ungeschlagen 
an der Tabellenspitze der Gruppenliga-Süd. 
Beide Teams treffen am Sonntag um 9 Uhr im 
Dreieich-Gymnasium aufeinander. Eine span- 
nende Partie ist zu erwarten. In Hornau spiel- 
ten : Thomas Arnold, Werner Barth, Wolf 
gang Buntlke, .Andreas Goer. Paul Hallgrim- 
son. Henrik I.ewe, Jens Oltrogge. Franz 
Schindler. Stefan .Schwarze und Thomas 
Schwarze. Coach: Jürgen Barth. 

Die weiteren Ergebnisse der TVL-Senio- 
renmannschaften: Herren 3 gegen SSG 
Darmstadt 74 : 73. Damen 3 gegen TV Baben- 
hausen 59:32. 

Am Wochenende gibt es folgende Spiele: 
Herren 2 TSG Sulzbach (Sonntag. 9 l'hr) 
Damen 2 — TSG Sulzbach (11 LIhr) 
Herren 4 bei TV Groß-Gerau 
C-Mädchen (!) bei SKG Wallerstädten 
C Mädchen (2) bei BC Darmstadt 
C-Jungen bei TV Groß-Gerau 
B Mädchen bei SCC Pfungstadt 
B-Jungen bei Disbu Rüsselsheim 
B-Jungen bei TV Groß Gerau 
A-Mädchen bei TV Groß-Gerau 

Gastgeber sogar einen Gang zurück-stecken. 
ohne den klaren Sieg zu gefährden. 

Fä spielten: Schroth. Heller (8). Kappes 
(3). W. Bekcer (2). Wilhelm (1). Neu (IX Jo.st 
(I). Knöß und Schönig. 

Die erste Mannschaft wollte im vierten 
Spiel endlich zu einem Sieg kommen. Doch 
.schon nach 6 Minuten lag sie 0:3 zurück. 
F.gelsbach gab jedoch nicht auf und kam auf 
3:4 heran. Statt des Ausgleichs kam jedoch 
ein erneuter Vorsprung der Gäste von 5:8. 
Doch wieder fand man bis zur Pause (7 : 8) den 
Anschluß. 

Nach dem Seitenwechsi-l erhöhte Darm- 
stadt auf 7:11. Mit viel Einsatzwillen versuch- 
ten nun die Gastgeber, den \'orsprung zu ver 
ringern. doch in vielen Einz.elaktionen lief 
nichts zusammen. Beim 10: 12 in der 47. Mi 
nute gab es noch einmal Hoffnung, man ging 
auf Manndeckung über, doch außer Hektik 
und je einem Tor auf beiden .Seiten kam 
nichts mehr heraus. 

Die Niederlage fiel zwar recht knapp aus. 
aber wieder sind zwei Punkte weg. so daß 
Egelsbach nun mit 0:8 Zählern am'Tabellen- 
ende steht. Das bedeutet akute Abstiegsge- 
fahr. und man muß sich fragen, ob sich die 
Mannschaft noch fangen kann, um das 
Schlimm.ste zu verhindern. 

Fj spielten: J. Welz. H. Gau.ßmann. Lenz 
(5), P. Welz(4), Rüster(I), K. Becker(l), Lo 
renz (2), Schubert. Wurm, Meinelt und J. 
Gaußman n. 

Am kommenden Wochenende haben die I. 
und 3. Mannschaft Pause. Die 2. Mannschaft 
spielt am Sonntag um 16.30 Uhr bei der SG 
Weiterstadt. Abfahrt ab Eigenheim um 15 30 
Uhr. 

SSG-Handballdamen 
weiter in guter Form 

Keine Chance hatte die SG Arheiligen in 
eigener Halle gegen eine gut aufgelegte 
Langener Mannschaft. Das Spiel litt anfangs 
zwar unter einigen Verständigungüschwierig- 
keiten in Abwehr und Angriff der SSG-Da- 
men. der Abwehr gelang es dann aber bald, 
den Einmann-Sturm der Gastgeber unter 
Kontrolle zu bringen, so daß die Langener be- 
reits zur Pause mit 6:3 führten. 

In der zweiten Spielhälfte wurde weiter 
konsequent Abwehrarbeit geleistet, aber 
auch im Angriff wußten die SSG-Damen ihre 
Möglichkeiten besser zu nutzen, und am Ende 
hieß es 13:5 für Langen gegen eine alles in al 
lem harmlose Arheiliger Marinschaft. 

Es spielten: Sc^önhaber. Kauf (1), 
Kottucz, Sparr, Speckhardt (2), Fischer (I). 
Welzig (6), Jakob (1), Friedel-Bender (1), 
Kaufmann (1), 

Eine nur unbefriedigende Leistung zeigte 
die BI im Spiel gegen Kirch-Brombach. Es 
war eigentlich nur der guten Form von Thor- 
frau Angelika Zachariou zu verdanken, daß 
die Partie nicht verlorenging, sondern mit 
einem 7:7 Unentschieden endete. Da der 
Schiedsrichter das Spielgeschehen nicht ganz 
in der Hand hatte, wurde teilweise sehr nart 
gespielt. Trotzdem hätten die Langener einen 
Sieg verbuchen können, wenn in der 2. Halb 
zeit nicht so viele Bälle verworfen oder verlo- 
rengegangen wären. 

Hainer 
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An den Finanzen schieden sich die Geister 

Nachtragshaushalt mit den Stimmen der CDU gebilligt 

d Die Stailtverordneteiiversammlung von 
Dreieich hatte m zwei Sitzungen ein umlang 
reiches Programm zu bewältigen. Mit zu den 
wichtigen Punkten zählte die Verabschiedung 
des ersten Nachtragshaushaltsplans 1979. 

Claus Demke (CDU) führte zum Nachtrag 
aus. daß tlurch den vorliegenden Entwurf sich 
die Ausgaben im Verwaltungshaushalt um ca 
1 .8 Millionen Mark auf knapp 57 Millionen 
Mark erhöhen, und im Vennögenshaushalt 
um ca 1,2 Millionen auf knapp 14 Millionen 
Mark. Der Gesamthaushalt habe damit erst- 
mals die 70 Millionen Mark Grenze über- 
schritten. Anhand der Zahlen sei die Soli 
dität des Haushaltsplans 1979 zu erkennen, 
den der Magistrat zu Beginn des Jahres vorge- 
legt habe. 

Die erhöhten Einnahmen- und Ausgabe- 
sätze beruhten auf der erfreulichen Tatsache, 
daß die Stadt mit Steuermehreinnahmen in 
Höhe von 1,8 Millionen Mark rechnen könne. 
Der erhöhten Steuereinnahme stehe aber 
auch eine erhöhte Kreisumlage von 700.000 
Mark gegenüber.Demke ging dann auf die 
finanzielle Situation der Gemeinden und 
Städte ein, die sich in den letzten Jahren er 
heblich verschlechtert habe. 

Aufgrund der besonderen Situation der 
Stadt Dreieich sehe sich die CDLI-Fraktion 
nicht in der Lage, eine Senkung de: Gewerlx- 
steuerhebesätze zum jetzigen Zeitpunkt zu he 
antragen. Demke kritisierte daß der Staat 
immer mehr in die Kompetenzen der Gemein 
den eingreife und immer höhere Anforderun 
gen an sie stelle. 

Die CDU habe, .so Demke. von einer kleinen 
Ausnahme abgesehen keine ausgabenwirksa 
men Anträge zum Nachtragshaushalt gestellt. 
Seine Fraktion sei der Auffassung, dies solle in 
erster Linie bei den normalen I laushaltsbera 
tungen geschehi-n. 

Zu den Anträgen der SPD sie beantragte 
20.000 Mark zur Unterstützung eines SOS- 
Kinderdorfes. 3.000 Mark für ilen Einkauf 
von Büchern und 1.500.000 Mark als Strei- 
chung der Investitionsmaßnahmen, ferner die 
Streichung von 300.000 Mark für den Bürger- 
park führte Claus Demke aus: ..Für einen 
altgedienten Kommunalpolitiker, zu denen 
ich mich ja sicherlich aufgrund meiner nun- 
mehr 15-jährigen Zugehörigkeit zu den ver 
schiedensten kommunalen Parlamenten rech 
nen darf, fällt es außerordentlich .schwer, bei 
der Durch.sicht die.ser Anträge der SPD zum 
Nachtragshaushaltsplan ernst zu bleiben. Dies 
beruht tlarauf. daß ich es bisher noch nicht 
erlebt habe, daß sich eine Opposition durch 
eine solche Einfallslosigkeit auszeichnet." 

•Seine Aussage begründete Demke damit, 
daß die SPD zwar 1.500.000 Mark gestrichen 
haben wolle, aber keine Begründung dafür 
angebe. Sie habe nicht gesagt, welche Straße 

nicht mehr ausgege- 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

die SPD in manchen Dingen nein gesagt ha 
be. aber wenn es erforilerlich gewe.sen sei 

stets zu einem Ja bereit gewe.sen sei. 
Günter Vogt erinnerte an verschiedene 

Vorkommnisse, durch die die SPD von iler 
CDU ins Abseits gedrückt werden sollte. 
Wörtlich sagte V'ogt weiter: ..Wir haben 
nein gesagt zu den uns vorgelegten Haushal- 
ten des Magistrats und der CDU. Der Magi 
strat hat bei der Einbringung des 78er Haus 
haltes erklärt, dieser Haushalt trage nun erst 
rnals und au.sschließlich die Handschrirt der 
CDU. und er war stolz darauf. Wir wollten 
unil wollen die.sen .'»tob. akzeptieren, nicht 
aher etwa mit un.serer Zustimmung das sank 
tionieren. was niemals Gegenstand 
.sozialdemokratischer Vorstellungen und Ziel 
Setzungen war und sein wird, nämlich: .Sozial- 
|)olitik ret'uzieren auf Verbände und 
X'ereinspoliiik, Politik der großen Vereinfa 
cluing, Politik, die Randgruppen un.serer Ge 
sellscliaft endgültig zu Randgrup|)en macht." 

Vogt wieter. die SPD sage auch nein zu 
einer Politik, die an dem Bürger vorbeigehe. 
Abschließend sagte \'ogt : ..Alles in dieser 
Mehrheitsfraktion und damit in der Dreieiih 
CDU deute auf Konfrontation und nicht auf 
Kooperation, auch wenn man die personellen 
.Aspekte der letzten Zeit in dieser Partei sieht. 
Die SPD wird sich darauf einstellen müssen". 

Der Fraktionsvorsitzenile der SPD. Hein 
rieh Ki'im. ging in seinen Ausführungen aul 
die finanzielle Situation der Stadt ein. Der 
Bürgermeister habe die Entwicklung in Bezug 
auf die steuerlichen Beschlüsse der Bundesre- 
gierung nicht in rosigem Licht geschildert, 
aber das Gegenteil sei eingetreten. Die Gewer 
besteuer sei gegenüber 1978 um 15.3 Prozent 
gestiegen, die Einkomrnensteuereinnahmen 
seien 276.000 Mark höher als 1978. Diese 
positive Entwicklung werde sich auch im Jahre 
1980 noch fortsetzen. 

(Fortsetzung nächste Seite) 

Widersprüche über Mülldeponie 

d Die Erörterung zum Planfeststellungsver- 
fahren Mülldeponie Messel fand Anfang Ok- 
tober statt. Der Magistrat erfuhr hier zum 
Transportprohlem . daß zunächst nur vorgese 
hen sei. den Müll aus dem Gebiet Dieburg' 
Darmstadt in Messel abzulagern. Es werde, so 
war zu hören, noch fünf Jahre dauern, bis der 
Müll aus dem Raum Frankfurt Offenbach 
nach Messel gebracht werden könne. Das 
rransportproblem weriie weiterhin intensiv 
verfolgt. 

Wie der .Magistrat weiter hörte. b<stehe 
jetzt doch die .Mögliihkeit eines Bahn- 

an.schlu.sses für die Mülldeponie, was mit 
S( hreiben vom 27. juli 1979 bestritten worden 
war. Das Straßenhauamt will bis Ende 1983 
folgende Straßen fertiggestellt haben: die 
Nordumgehung von Offenthal, die neue B 46 
(Odenwaldzubringer) und die X'erlängerung 
dieser Straße nach Süden bis Messel. 

\'om Oherbergarnt wurde zugegeben, daß 
die jetzt in Betrieb befindlichen Deponien 
(Buch.schlag) nur noch begrenzt aufnahmefä 
hig seien. Ein Konzept, wo der Müll hin .solle, 
wenn Buchschlag ge.schlos.sen werde, bestehe 
nii ht. 

Bürgermeister Meudt führte dazu aus: 
..Darin stecken noch allerhantl Unwägbarkei- 
ten. F„s bleiben al.so die Widersprüche zwi- 
schen den nur in begrenztem Umfang vorhan- 
denen Deponien in unsi-rern Raum, der Ein 
Schätzung des Betriebsbeginns in Messel und 
den optimistischen Vorstellungen für den 
Bau des Fernstraßennetzes dorthin. ..Die P'or 
derung. daß der Umlandverl)and und die Be 
hörden tlas Problem .Mülldeponien kurzfristig 
lösen müßten, bleibe bestehen. 

Skifreizeit für Kinder 

Die Jugendpflege der Stadl Dreieii h fuhrt 
für Kinder Jugendliche im .Alter von 12 bis 15 
Jahren vom 25 12. 79 bis L 1. 80 eine Skifrei 
/eil in Terenien Pusterlal Südtirol iliirch. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 280 DM .An 
meidungen können im Raihaus Spiendlingen. 
Zimmer Nr. 200. enigegengenoinmen wer 
den Tel. .Auskünfle werden unter der Tel 
.\'r. 651 257 288 erteilt. 

Stadt übernimmt Patenschaft für SOS-Kinderdorf 

Vorher kamen sich die Fraktionen in die Haare 
<1 Im Grunde genommen waren sich die 

Stadtverordneten von Dreieich darüber einig, 
daß eine Aktion für hilfsbedürftige Kinder in 
der Dritten Welt gestartet werden sollte. Nur 
über das Wie und Wann wurde heftig gestrit 
ten. 

Die SPD hatte einen Antrag eingebracht, 
nach dem einem notleidenden SOS Kinder 
dorf ein Betrag von 20,000 Mark überwiesen 
werden sollte. Zu diesem Vorschlag hatte die 
CDU-Fraktion einen Änderungsantrag einge 
bracht, eine Patenschaft mit einem Kinder 
dorf zu übernehmen und dafür einen Betrag 
von 5.000 Mark jährlich einzusetzen. Dieser 
Änderungsantrag hatte den Wortlaut: ..Der 

richtung anläfilich des ,,Iahr des Kindes" eine 
iscna' 

Magistrat möge prüfen, ob als bleibende Ein- 
richtung anläfilich des ,,Jahr des Kindes" eine 
Patenschaft mit einem SOS-Kinderdorf einge- 
gangen und wie eine solche au.sgefüllt werden 
kann." 

Die SPD halte gegen diesen Anderungsan- 
weiteren Einwände, leiliglich 
•l" ku.ssion. Waltraud 

trag keine 
dem Wort 

zum Beispiel nicht ausgebaut werden soll. Be- 
iJahr nicht mehr ausgej 

würden in den nächsten 
träge, die in diesem 
hen werden könnten, 
Haushalt übernommen, sagte Demke. Er be- 
trachte diesen Antrag der SPD als reinen 
Schaufensterantrag. Bei der Streichung von 
300.000 Mark für den Bürgerpark gelte das 
gleiche Argument. In .seinen weiteren Aus 
führungen beschuldigte Demke die SPD. sie 
drücke sich vor einer klaren Mitent.scheidung 
für diese Stadt. 

Günter Vogt (SPD) sprach in .seinen Aus- 
führungen ein paar grundsätzliche Fragen 
an. Er verwies auf die Aussagen des Stadtver 
bandsvorsitzenden der CDU, der die SPD als 
Nein-Sager abqualifiziere und damit als unzu- 
verlässig hinstelle. Vogt verwies darauf, daß 

weiteren Einwände, leiliglicn an 
prüfen" entzündete sich die Dis- 

Freemann (SPD) .,ver- 
stand die Welt nicht mehr." denn die CDII 
melden |)lötzlich Bedenken an. daß 5 000 
Mark doch sehr viel Geld .seien und sie nicht 
wüßte, was der Steuerzahler zu dieser Ent- 
scheidung sagen werde. Freemann weiter: 
..Noch nie hat hier ein Abgeordneter Gewis- 
sensbisse angemeldet bei einem Betrag von 
jährlich 5.000 Mark. Ausgerechnet aber bei 
diesem Antrag und das in einem Lande, in 
dem die Hälfte aller Menschen laut Autoauf- 
kleber ..ein Herz für Kinder" haben, glaubt 
man, jährlich 5.000 Mark für Kinder in Not. 
auch wenn sie nicht in diesem Lande leben, 
vor dem Steuerzahler rechtfertigen zu müssen. 

So beschämend in diesem Zusammenhang 
auch eine Diskussion über Geld ist. es kommt 
noch schlimmer. Die CDl'-Mitglieder des 
.Sozialausschusses möchten, bitte sehr, erst 
prüfen, ob es Kinder gibt, die notleidend 
genug sind, oder ob unsere 5.000 Mark über 
naupt angenommen werden. Die SPD-.Abge- 
ordnete meinte abschließend. ..sie habe nicht 
den Mut zu sageir: ..l.iebe Kinder, wir wollen 
euch ja helfen, aber bitte noch etwas Geduld, 
unser Magistrat möchte erst prüfen." 

Gertrud Herwig (Sozialsprecherin iler 
CDU) führte an. je ernster ein Antrag sei. um 
so sorgfältiger müsse er geprüft werden. Sie 
stellte die Frage, ob es die Aufgabe einer 
Kommune sei. mit Steuergeldern Kindern in 
der Dritten Welt zu lielfen. Bei der \'ergal)e 
von Steuergeldern sei es sehr leicht, die Hand 
zu heben, in die eigene Tasche zu greifen falle 
dagegen schwer. Gertrud Herwig: ..Auf dem 
Gebiet der Hilfeleistungen wird viel Miß- 
brauch getrieben. Außerdem gibt es noch 
andere Organisationen, die sich mit Hilfs 
rnafhiahinen beschäftigen, deshalb muß aiuh 
der Magistrat |)rüfen, welihe Einrichtungen 
für un.sere .Absii ht die beste i.st ." 

Mit diesen Worten widersprach Gertrud 
Herwig ihrer eigenen Fraktion, die für eine 
Paten.schaft für ein SOS-Kinderdorf war. 

Jörg Simanowski (CDII) sagte es noch deut 
Heller: ..Es besteht doch die Gefahr, daß pri- 
vate Hilfeleistungen abgewürgt werden, weil 
man sich sagt, der Staat wird schon helfen." 

Dr. Leinert (SPD) bezeichnete diese Diskus- 
sion als ..beschämend und kleinkaraiert". Die 
5.000 .Mark seien doch nur ..ein Tropfen auf 
einen heißen Stein". 

Claus Demke vertrat die Auffassung, die 
CDL' empfinde es als peinlich, ilaß sie mit die 
sem menschlichen Problem in die Ecke ge- 
stellt werden solle. Demke: ,,Wir .streiten unt 
nicht um die Hilfe, die ist selbstverständlich, 
aber wir wollen auch genau wissen, wo die 
Hilfe hingeht. Wir haben Steuergelder zu ver 
walten. Im übrigen haben wir in unserem An 
trag die Höhe des Hilfshetrages nicht abge 
grenzt." 

Rolf Mühlbach (SPD) appelierte nochmals 
an die CDU. von einer Prüfung durch den 
Magistrat abzusehen und einem SOS-Kinder 

dort eine f'atenscliaft anzubieten. Alles ande 
re seien ..juristische Spitzfindigkeiten". 

Bürgermeister .Meudt baute seinen Partei- 
freuniien eine Brücke.in dem er darlegte, wie 
eine solche Patenschaft aussehen könne. Die 
CDU ließ sich jedoch nicht beeindrucken und 
bestand auf ihrem Prüfungsantrag, der dann 
auch angenommen wurile. 

Achtung 
Wohnwagenbesitzer! 

Der Magistrat der Stadt Dreieich hält auch 
dieses Jahr wieder, nach Beendigung der 
Badesaison 1979. den am Parkschwimmhad 
Sprenillingen gelegenen .Abstellplatz (Winter- 
i|uartier für Wohnwagen) für Bürger dei 
Stadt Dreieiih kostenlos bereit. 

Wohnwagenhesitzer. die einen Abstellplatz 
über den Winter suihen. wollen sich bitte in 
den näi hsten Tagen im Rathaus Spreiullin 
gen. Zinuner 218 (Straßenverkehrsbehörde) 
melden. 

Die Hainer Jugendfeuerwehr hatte am Sonntag ihre Ab.schlußübung. Brandobjeki war 
die Winkelsmünle, wo man angenommen hatte, daß durch Spiel mit dem Feuer die Ernte- 
vorräte entzündet worden waren. Das angenommene Feuer hatte sich so ausgebreitet, daß 
zwei Personen im Oljergesschoß des Hauses eingeschlossen waren. Die jungen Nachwuchs- 
wehrmänner machten ihre .Sache gut und zeigten, daß sie schon vieles gelernt haben. Das 
DRK wurde ebenfalls alarmiert, die eingeschlossenen Personen gerettet und versorgt, und 
dann ging man dem Feuer zu Leibe. Die fachkundigen Bepbachter waren mit den gezeig- 
ten Leistungen zufrieden, und die Hainer Feuerwehr hat die Beruhigung, daß es mit dem 
Nachwuchs nicht schlecht iK-stellt ist. 
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Einstimmiger Beschluß des Parlaments 

Obstbäume im Herbst 
oder Frühjahr pflanzen? 

Dio Oljstbäumc können sowohl im Herbst 
als aui'h im Krühjahr gepflanzt werden. Aus 
arheitsteehnisehen imcl pflanzenhauliihen 
Gründen verdient die I lerbstpflan/ung aber 
den Vor/ug. Im Herbst hat der Gartenfreund 
im allgemeinen mehr Zeit als im Frühjahr, be 
sonders dmin. wenn das Frühjahr kurz ist. F.in 
im Herbst gejifli'nzter Bauin treibt im Früh- 
jahr störungsfrei aus. weil bereits im Herbst 
die Wurzelbildung begonnen hat. Dies trifft 
besonders für warme, lockere und mäßig 
feuchte Böden zu. Die Beobachtimgen zeigen 
immer wieder, daß ein iin Herbst auf feuch 
ten (nicht nassen) Boden gepflanzter Baum 
bereits nadi 1-4 Tagen bis S Wochen die ersten 
feinen Faserwurzeln gebildet hat und somit 
angewachsen ist. Außerdem bleibt den Bau 
men bei der Herbstpflanzung bis in das Früh 
jähr hinein die Winterfeuchtigkeit erhalten. 
Je soäter die Herbstpflanzung durchgeführt 
wiril. um so langsamer, entsprechend dem 
•Absinken der Temperatur, vollzieht sich die 
Wurzelbildung. Die Herbstpflanzung ist aus 
diesem Grund bis Mitte November zu been 
den. 

Die Frühjahrspflanzung dagegen ist auf 
schweren, nassen und kalten Böden ange- 
bracht. sofern diese überhaupt für den Ob.st 
bau in FVage kommen. 

Neue Apfelsorten 

für den Diese sind 
interessant 

Gartenbesitzer 

Gut Ding will Weile haben. Tendiert alles 
Geschehen im Garten mehr oder weniger zu 
dieser Erfahrungstatsache, so erst recht im 
Obstgarten, wenn es um die Einführung 

neuer Sorten, hier speziell von .Apfelsorten, 
geht, wobei eine als neu geltende .Sorte ohne 
hin oft schon zwei Jahrzehnte auf dem Buckel 
hat. F.s dauert eben seine Zeit, bis ein .Apfel- 
baum einigermaßen gerec ht beurteilt werden 
kann. Im folgenden wertlen einige neue Sor 
ten vorgestellt, die auch für den Gartenbesit 
zer interessant sind und darum für die Herbst 
Pflanzung in Frage kommen. 

„Gloster" hat bereits viel Lob bekommen. 
Er wurde in der \'ersuchsanstalt Jork im Alten 
Land unweit Hamburg aus der Kreuzung von 
.Glockena[)fel" mit ..Richared (Delicious)" 

g< w<)nnen. Genuß-.eife: November bis Mai. 
Fruchtgröße: mittelgroß bis groß. hoch, et 
was kantig. Fruchtfarbe: grünlichgelb mit 
dunkelrot. Fruchtfleisch: grünlichweiß. fest. 
Geschmack: süßsäuerlich, erfrischend. Trag- 
barkeit: regelmäßig, sehr gut. Wuchs: mit- 
telstark bis stark, aufrecht. 
„Jamba" stammt ebenfalls aus der Obstbau 
versuchsan.stalt Jork und ging aus einer Kreu 
zung von ..Meiha" mit ..James Grieve" her- 
vor. Genußreife: ab Mitte August bis Ende 
•September, Fruchtgröße: mittelgroß bis 
groß. Fruchtfarbe: Grundfarbe grünlichgelb, 
Deckfarbe ,sonnenseits geflammt bis flächig 
rötlich bläulich, Fruchtfleisch: saftig, locker, 
weich, Geschmack: feine, edle Säure, Trag 
barkeit: niittelhoch, regelmäßig. Wuchs: 
mittelstark, 
„Jonagold" kommt aus den USA und ist eine 
triploide Sorte aus ,,Golden pelicious" und 
,,Jonathan". Genußreife: Oktober bis März, 
Fruchtgröße: groß bis .sehr groß, Frucht- 
färbe: grüngelb mit lichtem Orangerot. 
Fruchtfleisch: fest, knackig, Geschmack: fei- 
nes, würziges Aroma, Tragbarkeit: früh und 
regelmäßig. Wuchs: mittelstark. Endgültige 
Beurteilung steht noch aus. 

d Die SPD-Fraktion hatte in die Stadtver 
ordnetensitzung am Montagabend im Bürger 
saal Buchschlag einen Dringlichkeitsantrag 
eingebracht, der sich mit dem geplanten 
Kiosk am Kinderspielplatz Heckenweg befaß 
te. Der Antrag wurde am Dienstag dem zwei- 
ten Abend der Sitzung behandelt. Wörtlich 
lautete er: ..Der Magistrat wird aufgefordert, 
den Bau eines Kiosk m der unmittelbaren Nä- 
he des Spielplatzes ain Neubaugebiet Hecken- 
weg zu unterbinden und den eventuellen Ver- 
trag mit einem Pächter des Kiosk zu kündi- 
gen". 

In der Begründung wurde angeführt, daß 
für einen solchen Kiosk kein Bedarf bestehe, 
ein Kiosk nicht aus dem Erschließungsvertrag 
hervorgehe, der Ortsbeirat nicht gehört wor- 
den sei, betroffene Bürger habe man 
übergangen, Kinder würden zum Konsuln an- 
geregt und der Spielplatz zur Unratecke. Un- 
terstützt wurde der Antrag durch ein Schrei 
ben von Anwohnern mit 144 Linterschriften. 

Dieser SPD Antrag fand die volle Zustim- 
tnung der GDLI-Fraktion. Bürgermsiter 
Meudt führte aus, daß in dem Bebauungsplan 
für dieses Gebiet auch ein Kiosk vorgesehen 
sei. 1977. in der Übergangszeit des 
Zusammenschlusses von Dreieich, sei dieser 
Bebauungsplan beschlossen worden, 
Bebauungsplan beschlossen worden. In den 
allgemeinen Wirren habe niemand sich Ge- 
danken über den miteingezeichneten Kiosk 
gemacht, hier treffe niemand ein Vorwurf. 
Meudt wies darauf hin, daß ein Kiosk keine 
Trinkhalle sei. hier seien die Vorstellungen 
verwischt. Kioske müßten sich an die l.aden- 
schlußzeiten halten, seien Ladcnge,schäfte. 
die aber auch Getränke verkauften, jedoch 
nicht zum sofortigen Verzehr. 

Bei Trinkhallen sei dies anders, hier müß- 
ten Toilettenanlagen vorhanden sein. Das 
Ordnungsamt der Stadt sei zur Zeit dabei, alle 
Trinkhallen und Kioske zu überprüfen, um 
wieder Ordnung zu schaffen, denn für Trink- 

Wienfahrt der Sängervereinigung ein großes Erlebnis 

Die Wienfahrt der Sängervereinigung Drei- 
eichenhain gemeinsam mit dem Sängerbund 
Frohsinn Neu-Isenburg in der Zeit vom 27. 
September bis 1. Oktober wird allen Teilneh- 
mern noch lange in Erinnerung bleiben. 
Herrliches Wetter, gute Laune, Gesang und 
Wein waren die Wegbegleiter ('er etwa 120 
Personen zählenden Reisegruppe. 

Gute Stimmung herrschte bereits bei der 
Abfahrt in Dreieichenhain. Mit der Eisen- 
bahn ging es zunächst nach Frankfurt, von 
dort aus mit dem Fern.schnellzug ..Johann 
Strauß" in zwei für die Sänger reservierten 
Sonderwagen nach Wien. Während der acht 
stündigen Fahrt ging es gemütlich zu. Der 
Speise und Getränkew;.gen war fest in Drei- 
eichenhainer Hand, und selbst der Zugführer 
war dort ständiger Gast, um einige Liedchen 
zu hören und mitzusingen. 

Am Bahnhof-West in Wien staiden mo 
derne Reisebusse bereit, um die frö:iliche Ge- 
sellschaft durch den starken Berufsverkehr 
Wiens hindurch nach dem etwa 20 km südöst- 
lich Wiens liegenden ruhigen Badeort Bad 
Vöslau zu bringen. Vor dem Kurhaus spielte 
eine Trachtenkapelle, und der Stadtrat für 
Fremdenverkehr sowie der Präsident des 
Fremdenverkehrsvereins fanden herzliche 
Worte der Begrüßung. Die Hainer Sänger 
freuten sich besonders, daß sich zur Begrü- 
ßung auch ihr Sangesfreund Fritz Schwebel 
eingefunden hatte, der zu einem Kuraufent- 
halt schon längere Zeit in Vöslau weilte. Die 
Sänger bedankten sich mit zwei Liedchen für 
den Empfang. Nach dem Genuß von Trau- 
ben. Traubensaft oder Wein ging es dann in 
die Quartiere. Wunderschöne Zimmer stan- 
den für die Hainer bereit im Erholungsheim 
der Gewerkschaft der Textil-, Bekleidungs- 
und Lederarbeiter, Während des gesamten 
Aufenthaltes wurde ihnen dort ein behagli- 
ches Zuhause bereitet, 

Bereits am nächsten Tag stand eine Fahrt 
durch das Burgenland und zum Neusiedler 
See auf dem Programm, Besucht wurde der 
Römersteinbruch St. Margarethen mit seiner 
großen Freilichtbühne für Passionsspiele, der 
bekannte Wein- und Storchenort Rust, Mör- 
bisch unmittelbar an der ungarischen 
Grenze am Neusiedler See, Von Mörbisch aus 
ging es mit dem Schiff über den Neusiedler 
.See nach Ilmitz. Ein Erlebnis besonderer Art 
erwartete die Rei.segesellschaft dort. Auf 
Pferdewagen ging nämlich die Fahrt weiter 
durch das wunderschöne Naturschutzgebiet. 
Alle waren beeindruckt von der ruhigen 
Pußtalandschaft, den rie.sigen Schilfgebieten 
mit den unzähligen Vögeln, den weiten Wein- 
feldern. 

An einem Ziehbrunnen wurde Halt ge- 
macht, und die Kutscher Teigten ihre Kunst 
des Peitschenknallens. mit dem in früheren 
Jahren die Stare aus den Weinfeldern vertrie 
ben wurden. Großes C<-lächter gab es, wenn 
die Touristen ebenfalls die Peitschen knallen 

lassen wollten und sich dabei selbst das Leder 
überzogen. In Gols gab es Mittagessen, wobei 
das Spezialgericht des Hauses ,.Fogosch" be- 
sonders mundete, ebenso der berühmte ,,Bur- 
genländer", Die Fogosch Esser hatten aller 
dings nicht bedacht, daß zu dem Gericht auch 
Knoblauch gehört. Während der ganzen 
Fahrt konnte der ..Fogosch" nicht vergessen 
werden. 

In Eisenstadt wurde das Schloß der Fürsten 
Esterhazy und die berühmte Haydn-Kirche 
besichtigt. Linter der Leitung des Dirigenten 
Ern.st A. Voigt sangen die Sänger aus Drei- 
eichenhain und Neu-Isenburg ..Sanctus" von 
Schubert und ernteten dafür herzlichen 
Applaus der zahlreichen Kirchenbesucher. 
Der erlebnisreiche Tag ging mit einer Chor- 
probe in Bad Vöslau zu Ende. 

Am Samstag ging es nach Wien. Eine char- 
mante Rei.sebegleiterin führte die Besucher zu 
den Sehen.swürdigkeiten Wiens. Hofburg. 
Stephansdom. Schloß Schönbrunn und Prater 
wurden besucht. Leider war da die Zeit etwas 
knapp betnes.sen. Am gleichen Abend mußten 
nämlich die Sänger zu dem großen Konzert in 
Bad Vö.slau im Kursaal antreten. 

Bis auf den letzten Platz besetet war der 
große Kursaal, als die Sänger aus Dreieichen- 
hain und Neu-Isenburg zusammen mit den 
Sängern des Arbeitergesang\'ereins Einigkeit 
aus Vöslau gemeinsam den Eröffnungschor 
sangen. Anschließend brachten die Vereine 
getrennt ihre Lieder zu Gehör. Die Begeiste- 
rung der Zuschauer beflügelte die Sänger zu 
hervorragenden Leistungen, die in dem ab- 

schließenden Gemeinschaftschor ..Abendfrie- 
den" von Franz Schubert ihren Höhepunkt 
fanden. Dem Konzert schloß sich ein gemütli- 
ches Beisammensein mit Sängern aus Bad 
\'öslau und vielen Gästen an. Es wurde noch 
bis spät in die Nacht gesungen. 

Für den Sonntag war der Besuch der Kirche 
vorgesehen. Die Sänger umrahmten die Messe 
mit vier Liedern, und ein Solist sang das ..Ave 
Maria". Der Gesang in der schönen Kirche 
mit einer sehr guten Akustik wird allen Sän- 
gern noch lange in Erinnerung bleiben. Pfar- 
rer und Kirchengemeinde bedankten sich für 
die Mitwirkung mit einer Einladung zum 
..Heurigen". Bei Schmalzbrot und Wein ging 
der Vormittag zu Ende. 

Am Sonntagabend fand der von der Stadt 
Bad Vö.slau ausgerichtete ..GroßHeurigen- 
abend" statt. Eine Kapelle spielte zum Tanz 
imd zwischendurch trugen sie ihre Wiener 
..Schmäh-Lieder" vor. Es wurde getanzt, ge- 
sungen. gelacht, und viel zu schnell verging 
die Zeit. Eine kleine Geburtstagsfeier für eine 
Teilnehmerin schloß den Tag ab. 

Am Montagfrüh herrschte Reisestimmimg, 
F's wurde noch eingekauft, noch etwas getrun- 
ken. noch etwas gegessen, und um 11 Uhr er- 
scholl auf dem Kurplatz der Abschiedsgesang. 
Zum Abschied wurden herzliche Worte ge- 
wech.selt und ein Wiedersehen vereinbart. Die 
Heimfahrt verlief ruhig. Gegen 23 Uhr trafen 
die Hainer etwas müde und abgespannt, aber 
doch sehr zufrieden, wieder in Dreieichenhain 

<3röt2se2ilia>iii 

Floh- und Geschenkemarkt 

g Der Floh- und Gesehenkemarkt des ev. 
Kindergartens in Götzenhain war ein voller 
Erfolg. Das sonnig warme Wetter lockte zahl- 
reiche Besucher an, bei Kaffee. Waffeln, 

lung wurde von allen Besuchern begeistert 
?nommcn, zumal die Gäste von pädago- 

gisch ausgebildeten Fachkräften betreut wur- 

Apfelwein und Schmalzbroten genoß jeder die 
aufgelockerte Atmosphäre. Die fröhliche 
Stimmung wurde durcn Gitarrenmusik unter- 
malt. 

Bei einem Einkaufsbummel durch den Kin- 
dergarten zeigte sich ein breitgefächertes An- 
gebot. Man konnte auswählen zwischen ge- 
brauchter, gut erhaltener Kinderkleidung, 
Spielsachen, selbstgemachter Marmelade, 
großen und kleinen Topfpflanzen und einem 
Angebot von Tee und Gewürzen. Mit viel 
Freude kauften die Eltern die von ihren Kin- 
dern gefertigten Arbeiten wie Plätzchen. Ker- 
zen und Einladungskarten. Im Nu ausverkauft 
waren die sehr hübschen Hinter-Clas-Bilder 
und Batiken. Die gutsortierte Buchausstel- 

aufgenommen, zumal die Gäste von pädago- 
' icn " - - — 

den. 
Nach Abzug aller Kosten verblieb ein Rein- 

erlös von 2750 DM. von dem eine Holzhütte 
zur Aufbewahrung der Sandspielgeräte des 
Kindergartens erworben werden soll. 

OFFENTHAL 

Straße wird ausgebaut 

o Die Straße am Sportplatz in Offenthal 
wird in Kürze ausgebaut. Der Magistrat hat 
für diesen Zweck Aufträge in Höhe von 
143.000 Mark an eine entsprechende Firma 
vergeben. 

hallen sei eine Konzession erforderlich, für 
Kioske nicht. 

Außerdem sei das Gebiet Heckenweg als 
Mis<hgebiet ausgewiesen und somit könne 
auch hier eine Trinklialle eingerichtet wer- 
den. Mit dem Bauträger müsse verhandelt 
werden, ob er bereit sei, auf eine solche Ein- 
richtung zu verzichten. 

Der Magistrat, so Meudt, werde sich bemü 
hen, um hier für den Bürger ein gutes Ergeb- 
nis zu erzielen. Bürgermeister Meudt gab 
einen Hinweis: ,,Die Bürger informieren sich 
zu wenig, wo sie hinziehen. Jeder sollte sich 
zuerst den Bebauungsplan ansehen, und dann 
seine Entscheidung treffen, ob er dort wohnen 
will. Dann würde viel Ärger erspart bleiben." 
Der SPD-Antrag fand die volle Zustimmung 
des Plenums. 

Finanzen .. . 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Keim sagte weiter: ,,Es ist auch eine Ent 
Wicklung, deren Grundstein durch eine weit 
schauende gute Kommunalpolitik früherer 
Legislaturperioden, und zwar unter sozialde 
mokratischer Mehrheit, gelegt wurden. An 
der Saat zu diesen Früchten, meine Damen 
und Herren von der CDLI, haben Sie einen 
wesentlich geringeren Anteil als wir von der 
Sozialdemokratischen Partei. Sie erlauben 
sich, und das mitunter in einer sehr arrogan- 
ten und überheblichen Art. uns eine verfehlte 
Finanzpolitik vorzuwerfen, von der Sie aber 
jetzt alle Vorteile für sich in Anspruch neh- 
men. Sie sind ja gar nicht bereit, mit uns eine 
objektive Diskussion in finanziellen Dingen zu 
führen." 

Abschließend sagte Keim: ..Wir sind be- 
reit. mitzuarbeiten und die Verantwortung 
für diese Stadt mitzutragen, wenn wir in 
Ihnen, meine Damen und Herren von der 
CDU. einen Verhandlungspartner finden, der 
endlich einmal die Opposition ernst nimmt." 

Mit den Stimmen der CDU wurde der erste 
Nachtragshaushaltsplan 1979 angenommen 
und die Anträge der SPD abgelehnt. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt waren 
die Vorlagen des Magistrats zu den Ortsent- 
wicklungsplänen für die einzelnen Stadtteile. 
Die Vorlage zum Ortsentwicklungsplan für 
Dreieichenhain wurde mit 17 Ja-Stimmen der 
SPD und einigen CDLI Stimmen angenom- 
men, die anderen Vorlagen erhielten von 
allen Fraktionen die Zustimmung. 

Weiter wurde beschlossen, gemeinsam mit 
den Städten Neu-Isenburg, Langen und 
Egelsbach eine Drogenberatungsstelle durch 
die Arbeitsgruppe Wildhof e,V. einrichten zu 
lassen. Der Kreis Offenbach wird sich an die- 
sem Projekt mit 60.000 Mark beteiligen. 

Der Magistrat erhielt außerdem den Auf- 
trag. sich beim Kreis dafür einzusetzen, daß 
die Schulturnhalle in Götzenhain zu einem 
früheren Zeitpunkt gebaut werde als vom 
Kreis vorgesehen. Nach einem Beschluß des 
Kreistages wurde die Turnhalle für die Nahr- 
gang-Schule auf Platz 18 der Prioritätenliste 
des Schulentwicklungsplanes des Kreises ge- 
setzt. sodaß erst 1983 mit einem Baubeginn 
gerechnet werden kann. 

Disco im Jugendzentrum 
Die Jugendlichen des JUZ Dreieichenhain 

veranstalten am Samstag ab 18 Uhr eine 
Disco. Außer ..heißen Scheiben" ist für das 
leibliche Wohl gesorgt. 

Demnächst im Bürgerhaus 

Montag, 22. 10. 
Konzert der SG Götzenhain 
(aus Musicals) und des 
Golden Gate Quartett 
Beginn 20 Uhr 
Mittwoch, 24. 10. 
Christian Anders in Concert 
Beginn 20 Uhr 
Donnerstag, 25. 10. 
Kindertheater 
,,Oliver Twist" 
Beginn 15 Uhr 

und sonst in Dreieich 

Sonntag, 21. 10. 
Hengstbach-Brettl 
,, Persönlich gemeint" 
Beginn 20 Uhr im 
Bürgersaal Buchschlag 
Sonntag, 21. 10. 
Frühschoppen 
mit den 
Coffee House Stampers 
aus Oisterwijk 
Beginn 10.30 Uhr 
im Burgkeller 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Am heutigen Freitagabend, dem H). Okto 

ber. trifft sich die F.insatzabteilung /u <'iner 
Übung. Angetreten wird pünktlich um 19.30 
Uhr in Uniform im F'euerwehrhaus. Um voll 
.'äliliges Krsdieinen wirtl gebeten. 

Am nädisten Samstag, dem 27, Oktober, 
beginnt um 1.5 Uhr die diesjährige Absc hluß 
Übung der F'reiwilligen FeucTwc'hr Dreieidi 
Dreieic henhain. 

Am Abend ist dann um 20 Uhr im Club 
haus des Sportvereins im Haag ein Ehren 
abend der Fjnsat/abteilung. der zugleich den 
Abschluß des 7.')jährigen Jubiläums bildet. 
Alle Mitglieder der Hainer Feuerwehr sind 
mit ihren Angehörigen herzlich eingc-laden. 

DREIEICHENHAIN 
Ü TURNVEREIN 1880 

Tel.-Nr. des Turnvereins 8 29 27 
TV-Gaststätte Tel. 8 47 71 

Tennis im Turnverein 

Auf Grund der Nachfrage vieler Mitglieder 
und anderer Tennisinteressenten hat der 
Turnvc-rein beschlos.sen. eine Tenni.sabteilung 

zu gründen. An den Magi.strat der Stadt Drei 
eich wurde vom Vorstand des TVD der An 
trag gestellt, Gelände für Tennisplätze zur 
Verfügung zu stellen, Intere.ssenten, die im 
Turnverein Dreieichenhain Tennis spielen 
wollen, können sich ab sofort in der TV 
rurnballengaststätte, Koberstädter Straße 
(Tel. 06103/84771) in eine Liste eintragen. 
Auskünfte erteilen die Vorstand.smitglietler: 
Alfred Haimerl, .Solm.-Weiher-Straße 18, 
Tel, 82927, Kurt Sachs, Königsberger Straße 
2, Tel. 82725, Karl H. Winkel, Dorotheen- 
,straße42, Tel. 85678, 

Heinrich Graf fing einen mannshohen Wels 

Das Anglerglück war ein Fäßchen Bier wert 

Obst- und Gartenbauverein 

Fahrt zur Bundesgartenschau 

Wie bereits in der letzten Ausgabe die.ser 
Zeitung (5. 10. 79) mitgeteilt wurde, nimmt 
der Omnibus in der Schillerstraßc vor dem 
Haus Nr. 36 (Maaßen) die Teilnehmer für die 
Fahrt zur Bunde.sgarten.schaa auf. Die Ab- 
fahrt i.st um 6.30 Uhr. Alle Teilnehmer wer 
den gebeten, so rechtzeitig anwe.send zu sein, 
damit die Abfahrtzeit genau eingehalten wer 
den kann. Fji ist vorge.sehen. nach dem Besuc h 
der Bunde.sgartenschau Bonn um 16.30 Uhr 
wieder zu verla.ssen, so daß gegen 19 Uhr die 
Rückkunft ist. Eine .Schlußrast i.st nicht einge- 
plant . 

Besuch der HAFA 

Unter Bezugnahme auf unsere Voranzeige 
in der letzten Ausgabe dieser Zeitung (5. 10. 
79) geben wir hiermit bekannt, daß Ernst Ar- 
nold, Mühlweg 11, am Sam,stag, dem 27. 
Oktober, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr ver- 
bindliche Anmeldungen für die Fahn zur 
Hausfrauenfachausstellung (HAFA) am 
Dienstag, dem 6. November 1979, nach Wies- 
baden entgegennimmt. Der Fahrpreis beträgt 
pro Penson einschließlich Eintritt und Neben 
kostc-n 9 DM. er ist bei der Anmeldung zu ent 
richten. Die Abfahrtzeit ist wieder um 12 Uhr, 
gegen 19 Uhr werden die Teilnehmer zurück 
erwartet, 

Wir laden hiermit zu die,ser F'ahrt ein. Auch 
Nichtmitglieder können teilnehmen. 

ci_o 
z'm} 

Zigtausende von Anglern und Sportfisc hern 
sitzen ein Leben lang an den Ufern von Seen 
und Flüssen, an Teichen und Bächen, und 
freuen sich, wenn ein Fisch anbeißt. Wiegt 
der Bursche dann einige Pfund, sind sie stolz, 
lassen die Köpfe besonders starker F.xem|)lare 
|)räparieren und zieren damit die Wand eines 
Zimmers. An solche besonderen Fänge denkt 
man lange, erzählt immer wieder davon, und 
mitunter mi.sc ht sic h das .sogenannte Angler 
latein in die ..Jagdberichte". Auf diese Art 
wachsen die längst gefangenen Fi.sc he von F.r 
Zählung zu Erzählung noch ein Stückchen 
dazu. 

Als der Dreieic henhainer Sportangler Hein 
rie h Graf vor einigen Wochen seinen \'ereins 
kameraclen von einem Fang erzählte, der ein 
Exemplar von 1.72 Meter Länge /um Inhalt 
hatte, vermutete jeder ein solches Angler 
latein. und erst als ein Fäßchen Bier anrollte 
und nähere Fjnzelheiten bekannt wurden, 
sclienkte man den Worten Glauben. Inzwi 
se hen ist auc h der Kopf dieser seltenen Beuten 
präpariert worden und kann, neben bereits 
vorhandenen Trophäen, bestaunt werden. 

Hs handelt sich um einen Wels, in Süd 
deut,schlancl auch Waller genannt. Er ist der 
größte in un^-ren Binnengewässern lebende 
Fisch und ein Fleischfresser, der andere Fische 
jagt und auch ''or einem .Seevogel nicht Halt 
macht. 

Theaterfahrt 
nach Frankfurt 

Die nächste Theaterfahrt des hiesigen Besu 
cherringes in das Opernhaus der Städti,schen 
Bühnen Frankfurt findet am Mittwoch, dem 
14, November, ,statl, Geboten wird ein 
Ballettabend mit ,,Allegro brillante" von Pe 
ter 1. Tschaikowsky. ..Divertimento" von 
Wolfgang Amadeus Mozart und ,,.Sonate" B 
Dur op. po.sth. DV 960 von Franz .Schubert. 
Beginn: 20 Uhr. Ende: gegen 21.45 IHir. 
Voraussichtliche Abfahrt an den bekannten 
Haltestellen: 19 Uhr. Gastkarten kcinnen 
noch bis 1. November bei H. Rieger. F/ichen 
weg 12. Tel. 8 14 39. be.stellt werclen. 

Jahrgang 06/05 

Wir treffen uns wieder am Dien.stag. dem 
23. 10. 79. um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Einkehr gegen 17 Uhr im Gasthaus ..Zur 
Krone". Ilm zahlreiche Beteiligung wird ge 
beten. 

Jahrgang 1940 

Wir treffen uns heute abend. 19. 10.. im 
Gasthaus ..Zur Krone" zur Besprechung Jahr 
gangsfeier 1980. 

Kanindienzuchtverein 

H28 Dreieichenhain 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhqin 

Sängervereinigung 
Dreieichenhain 

Singstunde donnerstags. 20.30 Uhr, im 
Vereinsheim in der Gaststätte ..Zur Krone". 

Am Samstag, dem 27. Oktober, treffen sich 
die Chöre unseres Dirigenten. Musikdirektor 
Fernst A. Voigt, zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein in Dreieichenhain im Saal der 
rV-IIalle. Das diesjährige Treffen der Voigt'- 

schen Chöre wird von c{er Sängervereinigung 
ausgerichtet, weil Herr Voigt in diesem Jahr 
auf 20jähriges Wirken in Dreieichenhain zu- 
rückblicken kann. 

An dem Abend wird neben Gesang auch 
Tanz dargeboten. Eine Tanzgruppe aus Lan- 
gen wird Tänze aus der Zeil um ciie Jahrhun 
dert wende und aus den zwanziger Jahren vor- 
führen. .Selb.stverständlich können auch alle 
Gäste das Tanzbein .schwingen. Einige lu.stige 
llnterbaltungsspiele sind außerdem noch vor 
gesehen. 

Achtung Jahrgang 1906/04 

Unsere Busfahrt führt uns am 24. Oktober 
in den Spe.ssart. Zusammenkunft um 12.45 
Uhr. Abfahrt um 13 Uhi. Ks sind noch einige 
Plätze frei. Bitte melden bei Knöchel, Sied 
hing, Tel. 8 21 64. 

Heinrich Graf fährt schon seit langem nach 
Süddeutsc hland. um nac h Welsen zu angeln, 
.Sechsmal war er vorher auch schon erfolg 
reich gc^wesen. bis ihm jetzt das Prac htexem 
plar an den Haken ging. .Xm Regen, einem 
Fluß, der aus dem Böhmerwald kommt und 

Heinrich Graf mit dem präparierten Kopf 
des Riesen-Wels. 

nach 165 Kilometern bei Regensburg in die 
Donau fließt, hat Graf ein sechs Kilometer 
langes Revier. .Nachts, wenn die Welse zur 
Jagd gehen, saß Heinrich Graf am LIfer und 
lauschte den 1.Wallerschlägen", die entste 
hen. wenn der F'isch nach IJeule sjiringt und 
aufs Wasser aufschlägt. Wenn man. wie der 
Hainer. schon vierzigmal an jenem Fluß war. 
kennt man sich aus. Und so wußte Graf, wo er 
am nächsten Abend seine Angel au.szulegen 
hatte. 

Eine 28 Zentimeter lange Schleie diente als 
Köder, und um 21.30 Uhr hatte der Wels ge 
bissen. F.r hatte zehn Meter vom Ufer entfernt 
gestanden. Das Jagdfieber bei Heinrich Graf 
und .seinem Helfer aus dem dortigen Dorf 
setzte ein. Als sie noch überlegten, ans andere 
Ufer zu schwimmen, weil dort bessere Lan 
dungsbedingungen waren, machte der Wels 
schlapp. Wie sich später herausstellte, hatte 
er den Angelhaken zu lief geschluckt. In einer 
Rekordzeit von nur 12 Minuten hatten die 
beiden ihre Beute an Land. Zwei Tage später 
stand auf der Speisekarte des Dorfgasthau.ses 
. .frischer Wels". 

F.twa 60 Pfund Lebendgewicht hatte der 
Kerl auf die Waage gebracht, für die Größe 
eigentlich etwas wenig, wie Heinrich Graf er 
klärte. Aber Welse, die im Fluß leben, haben 
es durch die Strömung bei der Jagd .schwerer 
und dadurch eine sportlich schlanke F'igur, 
meinte der Sportangler, Immerhin aber war 
es ein Prachtexemplar, von dem Tausende 
nur träumen, und wer weiß, ob auch der 
glückliche Heinrich Graf je in seinem Leben 
wieder einmal einen solchen Fang vor den 
Angelhaken bekommt. 

Autorenlesung im Burgkeller 

Monatsversammlung 

Der Kaninchenzuchtverein H 28 Drei 
eichenhain hat am 26. 10. um 20 Uhr auf dem 
Zuchtgelände in den Fischäckern Monatsver 
Sammlung. Der Vorstand bittet um regen Be 
such der Mitglic-der, da es um die Kreisschau 
am 8, 12, und 9, 12. geht. 

.\m Dienstag, dem 23. Oktober, le.sen um 
20 Uhr im Burgkeller in Dreieichenhain drei 
riimäniendeiitsc he .Autoren aus Bukarest. 

Franz Storch, geb. 1927 in Temeswar. ist 
Cbc-fredaktc-ur der Zeitsc hrift ..\'olk und Kiil 
lur" in Bukarest. F'.r schrieb Romane. Erzäh 
hingen und Kurzjjrosa. Seine wic htigsten Bü 
eher: ..Gebannte Schattc-n". Roman 1959: 
..Die ZieharmonikaFV/ählungen 1962: 

Im Krawallhaus". F'.rzählungen 1963: ..Das 
Pfauenrad". Kur/prosa 1964:. ..Das Holz 
grammophonF.rzählungc-n 1966: ..Drei 
schwere Tage". Roman 1968: ...\m Rande 
des Ker/ensc heins". Kurz|)rosa 1969:.. Der 
Fall Nr 13". Roman 1970: ..Worte und 
Wege". 1970: ..Worte unterm Regenbogen". 
1973: ..Sonst geschah nichts". Kurzprosa 
1978. 1969 erhielt er clc-n Prosapreis des 
Sc hriftstellerverbancles. 

Gerhardt Csejka, geb. 1945 in Gülten 
brunn. studierte Philologie (Deutsch und Ru 
mäni.sch) in Temeswar und ist seit 1970 Re 
dakteur bei clei ..Neuen Literatur" in Buka 
rest. /MsRezensent und F.ssayisl verfaßte er 
litc-ratursoziologi.sche F.ssavs und Syntheseauf 
sätze in den bekanntesten rumänischen Lite 
raturzeitsc hriften. p'.r übersetzt Lyrik und 
Prosa aus dem Rumänischen. 

Werner .Söllner, geb. 1951 in Horia. stu 
diene Physik. Germanistik und .Anglistik in 
Klau.senburg und ist heute \'erlagslekic>r in 
Bukarest. Seit 1969 verc'iffentlic hte er Ge 
dichte. I.iteraturkriliken und (Ibersetzungc-n 
in I.iteratiir/eitscbriften und Anthologien. 
Seine Bücher: ..Welterberichte". Gedichte 
1975 (1976 auch in türkischer S|)raclie er 
schienen); ..Mitteilungen eines Privatman 
lies". Gedichte 1978: . S|)rachigkeii". ein 
Poem, erschien 1979 in clc-r pawel pan presse. 
Dreieichenhain. Bi.sher erhielt er zwei I.itcTa 
turprei.se 

Der Bürgermeister der Stadt Dreieich, clei 
Geschichts und Heimatverein Dreieic henliain 
und der . .F'örclererkreis für zeitgenö.ssi.sc hc 
Literatur und bildc-nde Kun.st" laden zu dieser 

wohl einmaligen Bc-gegnung herzlich 
ein! 

Weiterer Erfolg für die 
Vorderladerschützen 

Die Vorderlader (Schwarzpulver) Schützen 
Schützen der Schützenge.sellschaft Dreieichen 
hain konnten beim 7. .Schwarzpulverschiessen 
in König.shofen einen überwältigenden Erfolg 
verbuchen. Obwohl man nur mit vier 
Schützen der I. Perku.ssionsgewehrmann 
.Schaft, angereist war, konnte man 10 Pokale 
mit nach Hause nc-hmen. 

Die- Perkussion.sgewehrmannschaft mit 
Monika Anthes, Dolf Bambach, Robert Eier 
mann und Günther Gerhardt erreichte mit 
368 Ringen den 1, Platz in der Mannschafts 
Wertung und erhielt für diese gute Leistung 
den Mannsehaftswanderpokal, zusätzlich da- 
zu erhielt jeder Mannschaftsschütze einen Er 
innerung-spokal. In den Einzelwertungen 
konnten die Haaner .Schützen weitere Sieger 
stellen. 

In der Gesamtwertung der Perkussionsge- 
wehr.schützen belegte Robert Eiermann, mit 
95 von 100 möglichen Ringen, den 1. Platz 
und erhielt neben dem Siegerpokal auch den 
Schützenwanderpokal. .Seine Mannschafts 
kameraclen Günther Gerhardt (94) und Moni 
ka Anthes (93) folgten auf den nächsten Plät 
z.en und erhielten ebenfalls einen schmucken 
Pokal. Monika Anthes rundete den großarti 
gen F>folg der Haaner Vorderladerschützen 
mit ihrem 1. Platz in der Damenwertung ab. 

Am kommenden .Sonntag, dem 21, Okto 
ber. Findet im Feuerwehrhaus in Götzenhain 
die Herbstversammlung des Kreises Dreieich 
statt. Der Zeitpunkt der Abfahrt und der Be 
ginn der Versammlung werden am F'reitag 
abend bei der Zuchtbesprechung bei Fleinrich 
Graf bekanntgegeben. 

OdenwakMub 

»»Wandelfreunde 

Dreieich« 

Achtung Wanderführer 

Wie bereits besprochen treffen wir uns am 
21. Oktober um 16.30 l'hr zur Besprechung 
des Wanderplanes 1980. Sitzungsort i.st das 
kleine Tagungszimmer im Keller der T\'D 
Turnhalle. ^ 

Theaterabend 

Nachdem im vergangenen Jahr der tradi 
tionelle Theaterabenci wegen plötzlicher Er 
krankung eines Mitspielers ausfallen mußte, 
wird in cliesem Jahr wieder eine lustige Komö- 
die aufgeführt werden. Allen Interessenten 
zur Kenntnis: Aufführungen finden am 10. 
und am 11. November statt. Näheres über 
\'orverkaufsstellen und Eintrittspreis in der 
nächsten Au.sgabe des Hainer Wochenblattes. 

Der Gesangverein ,,Sängerkranz" veranstaltete am vergangenen Samstag einen gemütli- 
chen Abend im kleinen Saal der TVn-Turnhalle, in dessen Verlauf langjährige und ver- 
dienstvolle Mitglieder geehrt wurden. Bei Musik und Gesang sowie vergnüglicher Unter- 
haltung verlebten die Besucher einen schönen Abend im Kreis der Sänger. 
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Besuch aus Oisterwijk 

Am VV'.xhciKMulr vom 19. I)i.s 21. 10 wci 
den (liT ('Fcmcitulcrat. dir WcihoiKlcr. .sowie 
(las Kuropakomiifc (U-i l'anncrstadt Oistci 
wijk. der Sladl Dri-ifit h t-incn Bfsiuh ahslac 
teil nie Gäste werden am Freitag um 18 Uhr 
im großen Sit/imgssaal des Rathauses Snreiid 
i'ngen empfangen. Am Samstag wertu-n sie 
um 9.;i0 l'lir 7u einer Spessanrimdfahrt star 
teil und am Ahend um 20 l'hr mit ihren Drei 
eicher Kollegen gemeinsam den Feuerwehr 
hall im Bürgerhaus hesut hen. 

Die Besuchsreisj- endet am Sonntag, dein 
21 10.. um 10.30 l'hr mit einem Früh.st hop 
pen mit Musik im Burgkeller Hreieiehenhain. 
Ks spielen dort Tlie Sunsct Cafe Stom|>ers aus 
Oisterwijk. Her Frühsi ho|)pen ist eine öffent 
liehe \'eranstaltung und kann von allen Inter 
essierten hesuiht werden. 

Auf Gegenfahrbahn geraten 

Der 18jährige Mann aus Wetzlar-Steindorf 
wurde bei einem Verkehrsunfall, der sieh am 
Samstagnaehmittag zwisehen Götzenhain und 
Neu Isenburg ereignete, so schwer verletzt, 
daß er noeh am Samstagahentl seinen sehwe 
ren Verletzungen im Stailtkrankenhaus 
Offenhat h erlag. 

Der 18jährige kam auf der Kahn in Rieh 
tung Neu-Isenburg mit seinem Wagen ins 
Sfhleudern. geriet auf die Gegenfahrbahn 
imd prallte frontal mit einem Wagen zusam 
men. Der Fahrer dieses Wagens wurde schwer 
verletzt. Beide Unfallwagen wurden erheblich 
beschädigt. Der Sachschaden wird auf rund 
14 000 Mark geschätzt. 

Schwimmprüfungen 
im Hallenbad 

Die DLRG Ortsgri:pe Dreieich nimmt 
wie schon in den vergangenen Jahren auch 
in diesem Jahr wieder die SchwiiTimpriifungen 
im tiallenhad ah. Die Abnahme des Früh 
Schwimmers, des Deutschen Jugendschwimm 
ahzeichens (Jugendliche bis 18 Jahre) und des 
Deutschen Schwimmabzeichens (Krwachsene 
ah 18 Jahre) findet mittwochs in der Zeit von 
16 bis 18 l'hr statt. 

Da zur Abnahme des Deutschen Rettungs 
Schwimmabzeichens ein Vorbereitungslehr- 
gang notwendig ist, erfolgt diese Abnahme im 
Rahmen des DLRG Trainings (donnerstags 
ab 20 l'hr). Kin neuer Lehrgang findet jedoch 
erst wieder im Januar 1980 statt. 

'Zweimal geflüchtet, 
dann erwischt 

Nachdem ein 20jähriger Pkw-Lenker in der 
Nacht zum Mittwoch zwei geparkte Wagen in 
der August-Bebel Straße und der Kisenbahn- 
straßc gerammt hatte, gab .sein fahrbarer Un- 
tersatz nach weiteren 500 Metern Flucht den 
Geist auf. 

Die Dreieich-Ordnungshüter. die von den 
l'nfällen verständigt worden waren, konnten 
den 20jährigcn dingfest machen. Nach der 
fälligen Blutentnahme ist er seinen Kührer- 
schein vorläufig los. 

Zunächst hatte df r Unfallfahrer einen Pkw 
gestreift. Kine Zierleiste seines Wagens blieb 
an der Unfailstelle zurück. In der Kisenbahn- 
straße prallte der Kahrer dann auf seiner 
Klucht auf einen Renault R 16 voll auf. Damit 
war die Flucht keineswegs gestojipt. Der 
20jähnge gab Gas und versuchte zu entkom- 
men, was ihm jedoch nicht gelang. Der ange 
richtete Schaden wird auf rund 6000 Mark ge- 
schätzt. 

i^eniorennachmittag 
bei St. Marien 

Zu einem Altennachmittag mit Lichtbilder- 
vortrag über das Thema ,,Unsere Pflanzen- 
welt" lädt der Caritashelferkreis der Pfarrei 
St. Marien herzlich ein. Kr findet am Mitt 
woch. dem .?1. 10., im Gemeindezentrum St, 
Johannes in Dreieichenhain statt und beginnt 
um 1.5 Uhr mit einem Wortgottesdienst in der 
Kapelle, 

Nach dem Lichtbildervortrag, gehalten von 
Krau Wirth. ist geselliges Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen, Kahrgelegenheiten wer 
den in Offenthal, Neckarstraße, um 14,30 
Uhr und in Götzenhain, Katholische Kirche, 
um 14,40 Uhr angeboten. 

Fremde werden Freunde 

Unter diesem Motto steht der Wellmi.ssions 
sonruag 1979. Dieser wird weltweit am 21. 10. 
gehalten. Die Jugendaktionen der Pfarrei 
Sankt Marien finden wegen der Schulferien 
am .Sonntag, dem 4. November, statt. Nach 
allen Gottesdien.sten zeigt die Jugend eine 
Ausstellung der von den Gruppen erarbeite- 
ten Collagen. Daneben werden in einem Ba- 
sar Artikel aus der Dritten Welt angeboten. 
Ganz besondere Bedeutung hat die Aktion der 
Jugend Deutschlands für Sri Lanka. In kleine 
B.astkörbchen verpackter Tee wird im Rah 
men der Missio Jugend Aktion angeboten. 
Damit wollen die Jugendlichen einen Beitrag 
leisten, daß die Mensthen dieser Krde sicli 
besser verstehen und aus Kremden F'reunde 
werden. 

300.000 Mark für Gehwege 

d Im gesamten Stadtgebiet sollen die Geh 
wege au.sgebaut werden. Der Magistrat hat 
den Auftrag dazu in Höhe von 300.000 Mark 
an die Kirma Groß KG in Pfungstadt verge 
ben. Außerdem hat der Maj^istrat die 
Grabenreinigungsarbeiten für Dreieich au.sge 
schrieben. 

Literarischer Gesprächskreis 

Der für den 31 10 angesetzte Termin 
wurde wegen der Kerien auf den 7. Novembei 
um 20 l 'hr vei legt. 

Femsehreihe 
„Warum Christen glauben" 

Während der I lerbstferien fallen die Ge 
spräi hsabende aus. Krstes Treffen nadi den 
Kerien ist Dienstag, der 6. November um 20 
I 'hr in Dreieichenhain. 

vKltcbllcbe TldchJofuhn. 

Evang. Burgkirchengemeinde 

für die Woche v. 19.—26.10. 79 

Freitag, 19. 10. 79 
14.00 Uhr Konfirmandenstunde 

für den Pfarrbezirk 11 
20.00 Uhr Kirchenvorstand.ssitzung 

im Gemeindehaus 
Samstag, 20. 10. 79 
14.00 UhrTrauungin der Burgkirche: 

Horst Krämer und Rita geb. Müller 
18.30 Uhr Wochens< hlußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich 
(Pfr. Rudat) 

Sonntag, 2L 10. 79 (19. So. nach Trinitatis) 
10.00 IJhr Gottesdienst mit einge 

■schlossenen Taufen (Pfr, Rudat) 
11.00 L'hr Kindergottesdienst 
Montag, 22. 10. 79 
19,30 Uhr Nähkurs im Gemeindehaus 
20.1 ^ Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 
Dienstag, 23. 10. 79 
19,30 Uhr Beginn des Seminars 

, ,Psycho,somatische Erkrankungen 
iin Kindesalter" im Gemeindehaus 

Mittwoch, 24. 10. 79 
1.5,00 Uhr Handarbeitskreis 

im Gemeindehaus 
Donnerstag, 25. 10. 79 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

ältere Menschen im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Kindergotte.sdien.st 

helferkreis 
19.30 Uhr Seminar 
Freitag, 26. 10. 79 
18.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 

für Frauen im Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr. Rudat), Fahrgas.se 57, Tel. 
81505 
Sprechzeiten : dienstags von 18 bis 19 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr sowie nach Verein 
barung 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstraße 
32, Tel. 84439 und 86763 
Evang. Familienbildung, Frau K. Brill, 
Odenwaldring 158, Tel. 81866 

Interessengemeinschaft 
Dreieich der Haus-, 
Wohnungs- und 
Grundstückseigentümer e.V. 

Benötigen Sie Vergleichsmie- 
ten? Wir können Ihnen solche 
nachweisen. Manchmal hilft 
auch ein Gutachten weiter. 

Mehr darüt}er in unserer 

Sprechstunde. 

Geschäftsstelle Hochstraße 3 
Sprechstunden dienstags 16 — 18 Uhr und 
freitags 18 — 20 Uhr, Telefon 6 13 74 

HEIf\/l+ 
GARTEN 

hat für Sie 
Blumenzwiebeln / -Dünger 
...und weiß wie! Tei. 06103/82161 

Hainer Vorderladerschütze 

kämpft um einen Platz 

in der Nationalmannschaft 
Doll Bambach von der .Schützenge.sellschaft 
Dreieichenhain erhielt eine Einladung für das 
Ausscheidungsschießen zur Bildung einer 
X'ordcriader (Sc h war/pul ver) National mann 
Schaft für die Weltmei.sterscliaften 1980, die 
in Quanttico USA au,sgetragen werden, \'or 
aus,setzung dafür ist, daß der .Sduitze im Be 
sitz von Originalwaffen aus dem vorigen Jahr 
hundert ist und daß er in mehreren VVaffenar 
teil antreten kann. 

Zu diesem Sichtungsschießen war die ge 
Samte deuts< he Vorderlader (.St hwar/pulver)- 
Spitzenklasse angetreten. Dolf Bambach. der 
in drei Diszi[)linen antrat, konnte hervorra 
gende Krgebni.sse erzielen und belegte im Per 
ku.ssionsgewehr (50 m) mit 94 Ringen den 1, 
Platz, im Perkussionsdienstgewehr (100 m lie 
gend) mit 89 Ringen den 1, Platz und in der 
Disziplin Steinschloßmuskete mit 75 Ringen 

Kuß im Urlaubszug 

den .'S. Platz, 
Sollte Dolf Bambac h im Mai näc hsten Jah 

res beim 2. .Aussc heiclung.ssc hießen annä 
herncl so gute Ergebnisse erzielen, so bc-stehen 
berec htigte^ .Au.ssichten auf einen Platz in der 
Nationalmannschaft für die Weltmeister 
sc haften. 

Die' ersten Weltmeisterschafic-n fanden vor 
ca. lOJahren statt. Da es bisdahin noch kcMiie 
Waffen nachbauten von Originalen gab. wur- 
den die .Sporiregeln vom Internationalen \'er 
band so festgelegt, daß nur mit Originalwaf 
feil bei Weltmei,ster.schaften gescho.s.sen wer 
den darf. Da später Nachbauten von Origi 
iialwaffeii vorwiegend in Italien hergestellt 
und vorwiegend in Italien und Deutschland 
benutzt wurden, hatte der Internationale \'er 
band bis lieute keine \'eranlassung, diese Re 
geln entsprechend /u ändern. 

Schnaufend und keuchend 
zuckelte das Kleinbähnchen 
die Steigung hinauf. Die ein- 
same Sommerfrische lag in 
halber Höhe des Gebirgs- 
zuges. Der Ort war von dem 
allgemeinen Ferienreiserum- 
mel noch nicht entdeckt und 
hatte sich eine gewisse Be- 
schaulichkeit bewahrt 

In dein Zugabteil, in dem 
der junge Bankkassierer 
Klaus Birkner saß. befanden 
riich noch zwei Mädchen, nette 
einheimi.sche Bauerndirndl, 
denen der Schalk aus den 
Augen blitzte. Hin und wie- 
der kicherten die beiden und 
flüsterten sich etwas zu, wäh- 
rend sie ihre schelmisciien 
Blicke über den jungen Ur- 
lauber gleiten ließen. Viel- 
leicht war es das etwas über- 
mäßig lange Haar, das Klaus 
Birkner fast bis auf die Schul- 
tern fiel - jedenfalls hatten 
die Mädchen bei dem Fremd- 
ling etwas entdeckt, von dem 
sie glaubten, daß sie sich dar- 
über lustig machen müßten. 

Zuerst fühlte sich Klaus 
Birkner von der Tatsache, 
daß er im Mittelpunkt des 
Interesse der Evastöchler 

stand, einigermaßen ge- 
schmeichelt, doch dann ver- 
droß ihn das Kichern der bei- 
den, Er überlegte, wie er den 
Mädchen ihr Verhalten zu- 

rückzahlen konnte. Er erhob 
sich und öfTnete das Fenster 
Als er in die Fahrtrichtung 
blickte, erkannte er, daß der 
Zug in einigen Sekunden 
einen Tunnel passieren wür- 
de. Er schloß das Fenster und 
nahm wieder seinen Sitzplatz 
ein. 

Während der Zug durch 
den Tunnel fuhr, waren die 
Reisenden in völlige Dunkel- 
heit gehüllt. Da preßte der 
Urlauber auf den Rücken sei- 
ner Hand zwei laut schallen- 
de Küsse. 

Als der Zug den finsteren 
Tunnel verließ, bemerkte der 

junge Mann zu seinem nicht 
geringen Vergnügen, daß je- 
des der beiden Mädchen be- 
stürzt das andere ansah und 
es heimlich beschuldigte, es 
habe sich von dem Unbe- 
kannten küssen lassen. 

Wenige Minuten später ver- 
langsamte der Zug sein Tem- 
po, Der Zielort kam in Sicht. 
Mit knirschenden Bremsen 
hielt der Zug. Klaus Birkner 
mußte aussteigen. Bevor er 
das Abteil verließ, wandte er 
sich mit übertriebener Höf- 
lichkeit zu den Mädchen: 

„Meine Damen, ich werde 
mir noch lange den Kopf zer- 
brechen, welche von Ihnen 
mich so herzhaft geküßt hat!" 

Von Axel Alex 

»Ein Weg der sich bestimmt lohnt« 
Für unseren modern eingerichteten 

RENAULT-BETRIEB suchen wir noch mehrere 

KFZ-Mechaniker 
Ein persönliches Gespräch mit uns wird Sie 

davon überzeugen, 

Auto-Straub 
Darmstädter traße 47-51 

6070 LANGEN 

Color- 
Paßbilder 
zum Mitnehmen 

NEU ! 
bei 
Foto-Pfannemüller 
Solm. Welherstr. 12 

Eine fliedertarbene 
Strickweste von Hengst- 
bachstr, 8 bis Burgstr, 6 
verloren. Gegen Beloh- 
nung abzugeben bei 
Frau Marie Knöß, 

Hengstbachstr, 8 
Neuwertige Skischuhe 
Gr, 8 (41-42) preiswert 
abzugeben, 
Telefon 06103/8 12 09 

HERZLICHEN DANK 
allen, die mich zu meinem 75. GEBURTSTAG mit Glück- 
wünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Beson- 
deren Dank dem Ev. Kirchenchor, den Schulkameraden 
vom Jahrgang 1904/05 und dem Odenwaldklub. 

Luise Schuchmann 

OA/ir bedanken uns- 

für die Glückwünsche und Geschenke anläßlich unse- 
rer 

VERLOBUNG 

auch Im Namen unserer Eltern recht herzlich. 

Dreieich 

Elke Landgraf 

Burkhard Dehl 

Durch Eigeniinporte billiger: Hain- 
mond „Aurora" 10 500,—; Elka 705 
6 690,—; Conn „Imperial" 1590,—; 
Lowrey „Holiday" 9 998,—; Gul- 
bransen „President" 15 000,—; Ya- 
maha „ESO" 9 998,—; Wurlitzer 
„Piano M 200" 1998,—. 

OeCBL-AAKKT 
Grofr/Elnzelhandel Import/Export 
Eigene Orgelschulen — Kundenijlenst 

FRANKFURT AM MAIN 
Escherstieimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 - 34 1061 
DARMSTAOT 

KasinostraBe 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

VIDEO // 
JLß PARTNER SERVICE V>. 

üi Omttchtond 

^ Gewinnen 

m bieein 

) Gedeck 

j vonVilleroy 

) SÜLBOCK 

Teilnahme-Korten vom 15.10. bis 19.11.1979 bei: 

Nach gro&en Erfolgen in UäA 
können Sie lelzt Ihren 
— Ictoal Partner — 
naher kennenlernen, als je zu- 
vor, Dies ist Ihre Chance. 
Unverbindliche Beratung 

AMOf IIK* BAUMOARTNCR fCKCNHCiMCR LDSTR 43 6000 FFU Tfl Mn »9tOO/S«7 231l 

Geschenkehaus Dröll 

Dreleich- 
Dreieichenhain 

Fahrgasse 36-38 
Telefon 06103-82118 

M Tradition und Fortschritt in modernen Geschäften mit bemerkenswerten Angeboten B 

BACH im ^ der Altstadt 

ein behagliches Flecl<chen voller Atmosphäre 

Jedes Jahr zum Ebbelwoifest kommen Tau- 
sende von Menschen ntts Lanf^en und der lim 
gehurig durch die geschmückten Straßen und 
Cäßchen der Altstadt. Sie sind begeistert, 
fühlen sieh dort wohl, und bekunden spon 
tan: dies ist ein behagliches Fleckchen mit At 
mosphäre. 

Was viele von ihnen nicht wissen: diese At- 
mosphäre herrscht nicht nur heim großen 
Fest der I.angener. Sie ist das ganze Jahr über 
vorhanden. man kennt sich, hilft sich gegen- 
seitig, ist freundlich und nett zueinander. 
Freilich können Außenstehende nicht in die 
Wohnungen gehen, um etwas von dieser Stim- 
mung mitzukriegen. Aber da gibt es ja noch 
viele andere Möglichkeiten. 7um Beispiel 
beim Einkauf. 

Die Langener Altstadt hat ein attraktives 
Einkaufsviertel. Z.ahlreiche Geschäfte der ver- 
schiedensten Branchen findet man dort, teils 
alteingesessen mit einer bewährten Familien- 
tradition, die natürlich verpßichtet. Dabeiist 
man keineswegs stehen geblieben. Man geht 

mit der Zeit und verbindet Tradition mit 
Fortschritt. 

Lassen Sie sich zu einem Bummel einladen. 
Sie wandern dabei außerdem durch Straßen, 
die zu den ältesten der Stadt gehören, erleben 
die Begegnung zwischen damals und heute 
also besonders hautnah. 

Beginnen wir in der Obergasse, die ihren 
Namen so erhielt, weit sie die obere der da- 
mals nur wenigen Gassen war Dort finden wir 
eines der größten Möbel- und Einrichtungs- 
häuser dieser Gegend mit einem Angebot, wie 
es in Großstädten nicht umfangreicher sein 
kann. Man wird über die günstigen Preise 
staunen und es als sehr angenehm empfinden, 
wie man dort fachkundig indii<iduell beraten 
wird. Möbel-Sallwey, ein Name, der 
verpßichtet. 

Aus der Obergasse kommen wir in die Vn- 
tergösse, die seit dem 18. Jahrhundert Wasser- 
gasse heißt, weil sich dort die Pferdeschwem 
me und der Feuerlöschteich befanden. 

OPTIKKEimUHREn 
V j \ \ Wassergasse 6 • 6070 Langen ■ Tel,: 0 61 03/2 75 29 

Fachgeschäft für Augenoptik u, Uhren 
Sonnenbrillen • Lupep • Ferngläser • Wettergeräte 
Alle Kassen 

das altbekannte Fachgeschäft für 

Gar^nen und Zubehör ■ eigenes Näh-Atelier| 

Teppiche u. Teppichböden 

Orientware • PVC*Beli^e 

Unsere Fachleute beraten, 
messen aus und verlegen 

Korbwaren • Bettwaren • Gartenmöbel 
Accessoires für die Raumausstattung * Gardinen-Service 

,Große Auswahl! Beste Qualität! Günstige Preise! 

J. K. BACH Fahrgasse/Ecke Wassergasse Pj Im Hof 

Fortschritt seit fast hundert Jahren 

Ernähre Dich gesund — E§§e Fisch! 
Täglich frische Anlieferung. Gönnen Sie sich die Spezialitäten des Meeres. 
Täglich frischgebaci^ene Sortimente nach Ihrer Wahl — keine Tiefl<ühlkost 

Geräucherte Foreilen • Echter Lachs • Aale 
Für Ihre Partys oder sonstige Festlichkeiten bieten wir Ihnen unsere Spezial- 
piatten. 

LANGEN 
WASSERGASSE 7 
TELEFON 2 21 76 mm 

Herbstzeit ist Wildxeit — Großes Angebot 

Ein Unternohmen, das über Jahrzehnte hin- 
weg tlie Entwicklung unserer Stadt widerspie- 
gelt, ist die Firma J, K, Bach, Im Jahre 1882 
begann es mit einer kleinen Borstenbinder- 
werkstatt in der heutigen August-Bebel- 
Straße, 1889 zog man in die Obergasse, wo 
das Geschäft erweitert wurde, das flaus Was- 
sergasse 1 war die nächste Station, wo inzwi- 
schen eine Spielwarenabteilung, Korbwaren 
und Fußbodenbeläge ins Programm aufge- 
nommen waren, und im Jahre 1938 wurde das 
heutige Geschäftshaus erworben und umge- 
baut, Mit unternehmerischem Weitblick und 
dem Mut zum Fortschritt baute Johann Kon- 
rad Bacli ein Kaufliaus auf, das damals weit 
über l.angens Grenzen hinaus bekannt war, 

Inzwisclien ist schon die vierte Generation 
im Geschäft tätig, und die Prinzipien, die zum 
■Aufschwung und der steten Vorwärtsentwick- 
lung des L'nternehmens führten, werden be- 
folgt wie eh und je; ausgesuchte Qualität, 
Preiswürdigkeit und fachkundige Beratung, 

Der Kunde wird im wahrsten Sinne des 
Wortes bedient, man nimmt sich Zeit für ihn, 
er ,soll zufrieden sein. Und auch das Streben 
nach Modernität und Fortschritt wurde beibe 
halten. Man ist bei J, K. Bach immer auf dem 
neuesten Stand. Das Fachgeschäft für Gardi- 

nen, Fußbodenbeläge, Raumausstattung, 
Korbwaren und exklusive Gartenmöbel hat 
viel zu bieten. Daß man einen Gardinen-Ser- 
vice hat, die individuellsten Wünsche der 
Kundschaft im eigenen Haus erfüllen kann, 
eigene Verlegekolonnen für den Fußboden 
Sektor hat, ist eigentlich selbstverständlich, 
Zufriedenheit der Kunden ist nach wie voi 
oberstes Gebot, 

I 

Sonderangetfote 

Schlafzimmer 
300 cm, Eiche rustikal ... 2538,— fetzt 1950,— 
270 cm, Eiche rustikal .. 2682,— jmtxt 2200,— 
300 cm, Eiche dunkel ... 3744,— jetzt 2850,— 
300 cm, Eiche-schwarz- 
Nachbildung, Schwebetürenschrank 
mit Polsterbett  2957,— )«tzt 2200,' 

Jugendzimmer 
5-teilig  1488,— fetzt 1000,' 

10-teilig 2419,—|«tz# 1500, 

Die neuen Modelle unseres W.E.G.-Stammsortiments 1980 sind eingetroffen 
Daher geben wir die restlichen Modelle des seitherigen Sortiments zu ermäßigten Preisen ab, 

  Polstergarnitur 

f-an mm-m 3-teilig, Eiche rustik  1759,— fetzt 1000,— 
XSBBBB 3-teilig, Vollpolster  2995,— fetzt 1900,— 
  3-teilig, Vollpolster  3080,— fetzt 2400,— 

Musterküche 3-sltz./2-sitz./Sessel  3000,— fetzt 2300,— 
210X135 cm, Eiche turn. 4429,— fetzt 2830.— 
195-I- 195 cm, Kunstst. . 5240,-fetzt 3350,- Elementgruppe 
225 X 255 cm, Holz- ^-J®! !9  
Kunstst.-Kombination  1 
mit Einbaugeräten .... 12.423,— fetzt 8300,-   4069,— fetzt 3100,- 

Einrichtungshaus mit ^ langens grosstes 

EINBAUSTUDIO für ■ Möbelhaus 

'k AnbaukQchtn 

★ SchlafzImmtr-ElnbausdirSnk« 

ir WohnzImiiMr-SchrankwXncle 

★ BQditnivlnd« ^ m 9 a r wm* 

12 Schaufenster 

GroBauswahl auf 1200 qm v ObergasM 1 - ObcrguM 21 • 2S 



Vor jedem Beruisanfang: 

Zuerst wiehert der Amtsschimmel 

Das muß jeder lernen / Umgang mit Versicherungen. Attesten, Formalitäten 

Das muß jeder mal lernen: Formulare ausfüllen. 
Vom Anfang des Lebens, der mit der Geburts- 
urkunde bescheinigt wird, bis zum Ende, das auf 
einem Totenschein bestätigt wird, sind alle wichti- 

gen Lebensabschnitte behördlich, formell oder amt- 
licii festzuhalten. Wer meint, so lustig in den Tag 
hineinarbeiten zu können, wenn man endlich eine 
■Stelle gefunden hat. irrt sich gewaltig. 

Langsam können sich die Dicken von INNER CIRCLE eine Woh- 
nung in Deutschland suchen. So oft haben sie hier zu tun. Seit 
ihrem Debüt-Album und den beiden Reggae-Disco-Hits „Every- 
thing Is Great" und „Stop Breaking My Heart" haben die „Dick- 
häuter" lan Lewis, Jacob Miller (sie bringen über 200 Pfund auf 
die Waage) und Roger Lewis (er ist 280 Pfund schwer) einen 

stetig wachsenden Freundeskreis. 

Ein Auszubildender braucht vor 
-seinen Lehrherrn gar nicht enst zu 
treten, wenn er nicht mit diversen 
Formularen, Policen. Scheinen aus- 
gestattet ist. Die Bürokratie ver- 
lang'. ihr Recht und das mit Recht. 

Didi Hallervorden, Nonsens-Fa- 
brikant, fühlt sich als Opfer der 
persischen Revolution. Er führt den 
Mißerfolg seiner letzten Platte ..Fa- 
tima. heut' Nacht ist Ramadan" auf 
die Mutlosigkeit bundesdeutscher 
Radiosender zurück, ein orientali- 
sches Thema nach den Ereignissen 
im Iran zu spielen. 

Denn nicht nur Pflichten und Be- 
stimmungen für den Arbeitnehmer, 
.sondern auch Recht für die Arbeit- 
nehmer sind gesetzlich festgelegt 
und zu ihrem Wohle. 

Da ist beispielsweise das ärztliche 
Attest, das vor Ausbildungsbeginn 
vorgelegt werden muß. Mancher 

Lehrling mag denken, es sei allein 
eine Absicherung für den Arbeit- 
geber. ..Kranke Lehrlinge kosten 
nur Geld. " Das aber stimmt nicht, 
sondern bei der Untersuchung auf 
Herz und Lunge geht es darum, den 
Gesundheitszusland in Hinsicht auf 
die zukünftige Tätigkeit hin abzu- 
checken, Wer z. B. eine schwache 
Wirbelsäule hat. sollte nicht gerade 
Maurer werden, wer eine Brille 
verschrieben bekommt, dem ist vom 
Beruf des Uhrmachers abzuraten; 

Wenn der Tag am Abend beginnt 

Nidit bei allen Völkern ist der Sonnenaufgang maßgebend 
Bei uns beginnt der neue Tag 

mitten in der Nacht, das heißt um 
die Mitternachtsstunde. Bei den al- 
ten Ägyptern und Griechen galt 
der Sonnenaufgang als Tagesbe- 
ginn. Dies hatte einen großen Nach- 
teil: Der Tagesbeginn lag zu ganz 
verschiedenen Stunden, und die 
Tage waren bald länger, bald kür- 
zer; eine Tatsache, die sich im 
praktischen Leben, vor allem aber 
in der Rechtspflege, unangenehm 
bemerkbar machte. 

Die alten Römer waren es gewe- 
sen, die die Mitternachtsstunde als 
den neuen Tagesbeginn einführten, 
und sie berechneten unter diesem 
Gesichtspunkt auch den Juliani- 
schen Kalender, der ja später von 
allen abendländischen Völkern in 
Gebrauch genommen wurde. Als es 
dann gelang, den Tag gleichmäßig 
in Stunden einzuteilen (was erst 
durch die Erfindung und Verbesse- 

rung der Räderuhren praktisch 
möglich wurde), breitete sich diese 
Zählmethode immer weiter aus; 
denn nun war man ja vom Stand 
der Sonne gänzlich unabhängig und 
konnte jederzeit auch ohne ihre 

Kommt es 

ouf die Houtforbe an? 
Uschis Freundin ist Studen- 

tin. Als sie zu einer großen Fete 
einlädt, kommen viele Kommili- 
tonen. Dabei ist auch Joe, 
schwarz, aus Ghana. Er beweist 
sich ganz selbstnerständlich 
unter den Partygästun. Nicht an 
diesem Abend, aber ein paar 
Tage später weiß Uschi: sie ist 
verliebt in Joe, den Farbigen. 

Sicherlich wäre alles ganz gut 
gelaufen. Aber sie war zufäl- 
lig von ihrer Mutter gesehen 
worden, als diese im Bus saß 
und Uschi und Joe in die Eis- 
diele gingen. Zuhause gab's 
dann gleich den richtigen Clinch: 
Ob sie denn total überge- 
schnappt sei, ob sie der Fainilie 
unbedingt solche Schande be- 
reiten wolle? 

Uschi war ganz außer sich. 
Solch eine Reaktion hätte sie 
nicht erwartet. Ihre Zunei- 
gung - ist es sogar schon Lie- 
be? - war bisher ganz frei von 
solch schwerwiegenden Überle- 
gungen. Nun, nach all diesen 
Vorwürfen kamen ihr zum er- 
stenmal auch Zweifel. Wie soll- 
te das weitergehen, wenn ihre 
eigene Mutter schon so wenig 
Verständnis aufbrachte? Wür- 
den die Nachbarn, die Menschen 
auf der Straße, die Freunde und 
Verwandten auch mit solchen 
Vorwürfen kommen? 

Sie will ihren Freund Joe j'nit 
dem Herzen beurteilen ohne 
Vorurteile. Klar, es kann zu 
Konflikten kommen, wenn zwei 
ga7iz verschiedene Mentalitäten 
aufeinanderstoßen, wenn Erzie- 
hung und Umwelteinflüsse ver- 
schiedener Völker zum Vor- 
schein kommen, wenn die 
Gleichberechtigung nicht ver- 
wirklicht werden kann, nur 
weil eine voreingenommene 
Umwelt das nicht erlaubt. 

Es ist also höchste Zeit, daß 
man über solch ein Thema gar 
nicht mehr zu diskutieren 
braucht. Wäre es nicht wunder- 
bar, wenn Verbindungen zuji- 
schen Schwarz und Weiß, zwi- 
schen Rot und Gelb etwas ganz 
Selbst verständliches würden? 
Waruvi fehlt es immer noch an 
Toleranz Menschen gegenüber, 
die nur ihrer anderen Haut- 
farbe wegen abgelehnt werden? 

Lenore 

V 

streß ist für Astrid nichts Besonde- 
res. Als Fotomodell ist die blonde 
Langmähnige mit den aufregenden 
Beinen ausgebucht. Trotzdem hat 
sie sich mit Leslie, einem Doktor 
der Philosophie, und dem aus Ame- 
rika stammenden Sänger Goudy zu- 
fiammengetan, um in der Discoszene 

mitzumischen. 

Hilfe den Tagesbeginn feststellen. 
Es hat aber noch andere Tages- 

anfänge gegeben, und es gibt sie 
auch heute noch. So wurde zum 
Beispiel bei manchen Völkern die 
Mittagsstunde als Beginn des neuen 
Tages angesehen, die sich leicht 
feststellen läßt, weil dann die Sonne 
am höchsten steht und alle Schatten 
auf der Erde am kürzesten uniJ 
dichtesten sind. Für unser heutiges 
Leben aber würde diese Einteilung 
sehr unpraktisch sein, denn dann 
würde der Datumswechsel mitten 
durch den Arbeitstag gehen, was 
Mißverständnisse und Schwierig- 
keiten zur Folge hätte. Nur noch 
die Astronomen beginnen ihren Tag 
mitten um zwölf Uhr. Da sie die 
ganze Nacht hindurch an den In- 
strumenten beobachten müssen, 
würde für sie, deren Arbeitstag 
meist in der Nacht liegt, der Da- 
tumwechsel um Mitternacht sehr 
störend sein. 

Nun kann der Tag aber auch 
noch am Abend anfangen, und das 
tut er auch noch heute bei manchen 
Völkern. Besonders dann, wenn 
nicht nach Sonnen-, sondern nach 
Mondjahren gerechnet wird, liegt 
der Abend als Tagesbeginn nahe. 
Da rechnet man einen Monat von 
einem Neumond bis zum anderen, 
jeder Monat beginnt an dem Abend, 
an dem zum ersten Male nach dem 
Neumond die ganz feine Mondsi- 
chel am Himmel erscheint. Es ist 
nur folgerichtig, auch den Tag am 
Abend beginnen zu lassen. 

und Leute rnil labilem Kreislauf ar- 
beiten besser nicht unter Tage. 

Zu lernen und zu arbeiten anfan- 
gen kann man auch nicht, ohne sich 
vorher beim Finanzamt gemeldet zu 
haben. Das stellt einem eine Lohn- 
steuerkarte aus. die das Personal- 
büro braucht, um zu vermerken, 
wieviel der Arbeitgeber ausgeben 
muß und wie wenig man vom Ge- 
samtbetrag selbst erhält. 

Zur Kasse bitten (bei Ausbil- 
dungsbeginn) auch andere Institu- 
tionen. ebenfalls gesetzlich dazu ge- 
halten, So muß der Auszubildende 
krankenversichert sein. (Wobei er 
sich die Kasse aussuchen kann.) 
Ebenfalls obligatorisch: Arbeitslo- 
senversicherung und Rentenversi- 
cherung. 

Man mag sich innerlich dagegen 
sträuben, schon unter 18 Jahren da 
für zu zahlen, daß man irgendwann 
in ferner Zukunft in den Ruhestand 
tritt. Aber Hand aufs Herz 

möchte dann, statt seine wohlver- 
diente Rente zu genießen, dem Staat 
oder seinen Verwandten auf die 
Nerven und den Geldbeutel fallen? 
Die amtliche ..Gängelei" hat leider 
ihren Sinn . 

**********•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

i Wußtet ihr, doß ... I 
: s : • 20 mm bis IIUOOO Kinder jähr- • 
• lieh ron ihren Eltern kranken- ; 
5 hausreif geprügelt werden und • 
: über WO Kinder diese Mißhand- | 
; hingen «ic/i( überleben? j 
:# iiber 20 000 Kinder und Ju-• 
• gcndliclte jährlich .te.vuell miß- j 
S braucht und rergewaltigt wer- » 
: den? : 
;9 rund 70 000 Kinder jährlich ! 
: auf unseren Straßen rernngliik- i 
; ken? 25 000 von ihnen u'erdpii • 
; schwer, 1300 bif 2000 tödlich j 
• rerletzt. ; 
: 9 25 Prozent aller Kinder bei S 
t der Einschulung Verhaltensstö- S 
f rungen, Konzentrationsmätigel j 
! und Gesundheilsschäden auf- S 
S weisen'' ! 
{ # /8 000 Kinder und Jugendli- j 
S ehe jährlich einen Selbstmord- i 
: versuch verüben (Dunkelziffer)? } 
• 9 über die Hälfte aller Obdach- j 
: losen - rund 300 000 Kinder t 
: und Jugendliche sind? } 
: 9 bis zu 100 000 Kinder jährlich J 
• ein Elternteil - meist durch • 
t Scheidung - verliert? S 
S 9 J00 000 Kinder ständig in • 
: Heimen leben? ; 

11 i^ii_ S Diese Zahlen veröffentlichte ; 
Wim'n 5 kurzem die Bundeszentrale * 
stand ! poiitisc/ie Bildung. ; ■ * S j - w(?r •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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Unser 

Porträt 

Message 
In den letzten Jahren gab es 

immer wieder Überraschungen 
bei Message. Die Musiker kamen 
und gingen, und das musikali- 
sche Konzept wechselte mit den 
Mitgliedern. Das soll jetzt anders 
werden. Mit einer ganz neuen 
Besetzung und einem neuen Al- 
bum will Message an das rockige 
Konzept von 1975 76 anschließen. 

MessEige wurde 1970 von dem 
Gitarristen Allan Murdoch, den 
heutigen Birth Control-Mitglie- 
dern Horst Stachelhaus und dem 
langjährigen Sänger Tommy Mc 
Guigan gegründet. Ihr damals 
sehr populäre Underground-Mu- 
sik machte sie bald zur beliebte- 
sten Lokalband, und als schließ- 
lich auch deutliche Jazz-Elemente 
hinzukamen, dehnte sich die Po- 
pularität auf ganz Deutschland 
aus. 

Ab 197B begann eine Zeit der 
Unruhe durch Umbesetzungen. 
Auch Tommy McGuigan verließ 
die Band. Er mußte aus Gesund- 
heitsgründen in seine englische 
Heimat zurückkehren. Trotzdem 
sah man Message in der Som- 
mer-Saison auf vielen Festivals, 
wo sie mit Gruppen wie Passport 
und Hardin & York spielten. Die 
fünfte LP ..Using The Head", die 
1977 erschien, ist von vielen 
Händen geprägt. Sie ist zugleich 
so etwas wie eine Abschieds-LP 
vom alten Konzept, denn die 

neue Scheibe „Astral Journey" 
ist rockiger, rhythmischer, diffe- 
renzierter. 

Allan Murdoch: (Gitarre. Ge- 
sang, Baß), geboren 1949 auf der 
Isle of Wight. Spielte zusammen 
mit Tommy McGuigan in einer 
schottischen Band. Tingelte ei- 
nige Zeit mit verschiedenen 
Bands durch England und kam 
dann zusammen mit der Grup- 
pe ,.M. I. 5", in der auch der 
Nektar-Organist Allan Freeman 
spielte, nach Deutschland. Hier 
gründete er Message. 

Fritz Gröger: (Gitarre. Percus- 
sion, Gesang), Fritz ist mit 139 
cm der kleinste Gitarrist der 
Welt. Er begann als Lead-Sän- 
ger „Little Lord" und war an- 
schließend mit Birth Conti'ol auf 
Tournee, die ihn bis in den Li- 
banon führte. Trat im Vorpro- 
gramm von Sammy Davis jr. im 
Blow-up auf. Ab 1971 lernte er 
bei Frank Dietz Gitarre spielen. 

Bereits 1970 hatte er einmal mit 
Message eine Single eingespielt. 
Sammy König: (Lead-Gesang, 
Mellotron, Saxophon), geboren 
1949 in Thalheim (DDR). Mit 12 
Jahren sammelte er schon Büh- 
nenerfahrung. 1967 begann er in 
einer Soul-Band und spielte da- 
nach in der Begleitband von 
Barry Ryan. 
Reiner Nagel: (Baß, Keyboards, 
Gesang), geboren 1949 in Stutt- 
gart. Er begann 1963 in verschie- 
denen Lokal-Bands, spielte dann 
zusammen mit Alexis Corner, 
mit dem er schnell Freundschaft 
schloß. 
Peter Schmidt: (Schlagzeug). Mit 
seinen 23 Jahren der jüngste bei 
Message. Spielt seit 7 Jahren 
Schlagzeug und war lange Zeit 
sehr gefragter Studio-Schlagzeu- 
ger. Live-Erfahrung sammelte er 
in verschiedenen Gruppen, wes- 
halb er .sehr anpassungsfähig 
und vielseitig wurde. 

Message - von vielen Händen geprägt. 
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Vor zehn Jahren drückten sie ge- 
meinsam die Schulbank: Franz 
Knüttel und Dieter Kolb. Jetzt ha- 
ben die beiden gemeinsam eine LP 
gemacht, ein buntes .Märchen für 
Insider, Freaks und kluge Köpfe - 
die Abenteuer des Frosches Super- 
sempfft. Nicht verwandt und niclit 
verschwägert mit dem legendären 
„Superman", nidits im Sinn mit 
Lucas' „Krieg der Sterne", doch so 
manchen schönen Superlativ de- 
zent parodierend. Titel der LP: 

„Roboterwerke". 

Brisante Lektüre 
Wenn der Schriftsteller und Kri- 

tiker Thaddäus Troll seine Ankün- 
digung wahrmacht, ein „Handbuch 
der Bestechlichkeit" zu veröffent- 
lichen, steht der bundesrepublikani- 
sehen Öffentlichkeit im Frühjahr 
1980 eine brisante Lektüre ins 
Haus. Troll will unter dem Ober- 
titel „Wer für wieviel?" eine Auf- 
listung bestechlicher Persönlichkei- 
ten des öffentlichen Lebens in der 
Bundesrepublik vornehmen. 

Dazu Thaddäus Troll: „Ich werde 
in diesem Sachbuch alle Kniffe und 
Tricks, wie Bestechung getarnt wer- 
den kann, aufzeigen. Bestechung 
muß nicht immer eine Frage von 
Geld sein, sie kann auch durch 
Saclizuwendungen, Liebe, Ämter. 
Titel und Prostitution erfolgen." 

Konzentrationspausen 
20 bis 30 Minuten lange aktive 

Pausen würden Grundschülern hel- 
fen, über Konzentiationsschwierig- 
keiten während des Unterrichts 
hinwegzukommen. Es kommt nicht 
nur zu einer gesunden Entspan- 
nung.sondern man organisiert Spiele 
selbständig und hilft einander in 
der Gruppe. Das wurde in einem 
Modell-Versuch zur Erprobung ei- 
ner täglichen „Bewegungszeit im 
ersten und zweiten Schuljahr" fest- 
gestellt. 

Nr. 84 L A N G F. N K R ZEITUNG Freitag, den 19. Oktober 1979 

Am Sonntag, dem 21. Oktober findet im 

Wunderiand der Märchen 
Frankfurter Straße 136 □ 6080 Groß Gerau 

zwischen Mörfelden und Groß Gerau an der B 44 

ein großes KINDERFEST statt. 
Eltern und Kinder sind herzlich eingeladen! 

Bei uns finden Sie Erholung • Sport • Spiel. 
Großer Parkplatz vorhanden. Ca6-Reat;aurant: mit guten 
bürgerlichen Speisen und Getränken. Ganzjährig geöffnet 

FREI: Kasperthaat»r ■ Kino • Wastemtiahn 
Polcalschießan • Ponyreitan 

r A 1 

Eintritt: Erwachsene Dh/i 4,— Kinder DM2,- 

Bischof macht Ausnahme 

Bahä'i feiern Geburtstag 

Die Bahä'i-Gemeinden von Langen und Neu- 
Isenburg feiern am 20.10. um 17 Uhr die 160. Wie- 
derkehr des Geburtstages des Bäb, des Vorläu- 
fers der Bahä'i-Religion. Die Feierstunde findet 
im Restaurant „Zur neuen Schänke" in Egels- 
bach statt. 

Der Bäb wurde in Schiraz (Persien) im Jahre 
1819 geboren. Sein Name bedeutet „Das Tor". 
Seine Lehren hatten die Erneuerung der Göttli- 
chen Religionen zum Inhalt. 1844 verkündete der 
Bäb, daß er ein Prophet Gottes sei und der Vor- 
bote eines Größeren als er selbst; der Herold ei- 
nes neuen Zeitalters und ErÖffner eines großen 

universalen prophetischen Zyklusses. Er künde- 
te das Erscheinen von Bahä'u'llah, dem Begrün- 
der der Bahä'i-Religion, an. 

Wegen seiner Lehren wurden er und 20 000 sei- 
ner Anhänger verfolgt und zu Tode gemartert. 
Der Bäb war, als er den Märtyrertod in Tabriz 
(Persien) starb, erst 31 Jahre alt. Sein Leichnam 
wurde von seinen Anhängern viele Jahre in Per- 
sien versteckt gehalten. Unter großen Schwie- 
rigkeiten und Gefahren wurden seine sterbli- 
chen Überreste später nach Haifa, ins Heilige 
Land gebracht. Dort ruhen sie jetzt in einem 
Grabmal am Berge Karmel, inmitten des Welt- 
zentrums des Bahä'i-Glaubens. 

Die Bonbontüte Kurzgesdiidite von Usdii Fisdier 
Balduin kam vom Einkaufen nach Hause. 

„Hast du auch alles bekommen?" erkundigte 
sich die Mutter. 

„Klar", sagte der Junge und stellte eine 
randvolle Basttasche auf den Tisch. „Hier ist 
drin, was ich holen sollte." 

Die Mutter packte die Tasche aus. Plötzlich 
stutzte sie. „Du solltest ein ganzes Pfund Bon- 
bons holen", sagte sie. 

„Hab' ich doch gemacht." 
„Keinesfalls. Das sind höchstens 250 

Gramm. Aber der Kaufmann hat dir den 
Preis für ein Pfund berechnet." 

„Da muß er sich vertan haben." 

„Gut, dann werde ich mich sofort bei ihm 
beschweren", sagte die Mutter, nahm die Bon- 
bontütc und lief los. 

Der Kaufmann tat völlig ahnungslos: 
„Wenn ich Ihrem Sohn ein Pfund berechnet 
habe, dann war es auch ein Pfund. Ich irre 
mich nie," 

„Vielleicht doch", meint die erboste Mut- 
ter. „Wiegen Sie die Tüte mal nach, und Sie 
werden selbst merken, daß ein halbes Pfund 
fehlt." 

Der Kaufmann lächelte. „Liebe Frau", sagte 
er, „ich würde Ihnen raten, mal Ihren Sohn 
nachzuwiegen. Dann werden Sie wissen, wo 
das fehlende halbe Pfund geblieben ist." 

Die Schließung der Pfarrkirche ...St. Alber- 
tus Magnus" wegen baulicher Mängel und die 
Notwendiekeit des Abrisses haben Pfarrer Jo- 
hannes Kratz und den Wahlausschuß bei 
der Vorbereitung der kommenden Pfarr- 
gemeinderatswahl vor Probleme gestellt. 
Schon frühzeitig beriet der Pfarrgemeinderat 
als Waiilausschuß darüber und beschloß, eine 
Genehmigung der Durchführung der PGR- 
Wahl als Briefwahl beim bischöflichen Ordi- 
nariat in Mainz zu beantragen. Diese wurde 
mit .Schreiben vom 19.7.79 als Ausnahmege- 
nehmigung erteilt, und so konnte die Vorbe- 
reitung derselben anlaufen. 

Inzwischen ist die Frist für die F.inreichung 
von Wahlvorschlägen abgelaufen. Es gingen 
19 gültige Wahlvorschiäge ein; es wurden 24 
Kandidaten benannt, darunter 9 Frauen. Am 
Dienstag, den 16. Oktober tagte der Wahlvor- 
stand und stellte die Kanditadtenliste unter 
Bezug auf die Wahlordnung auf. F.s wird be- 
tont, daß die Reihenfolge der Bewerber auf 
dieser Liste durch das Los bestimmt werden 
muß und bestimmt wurde. Fast alle Kandida- 
ten hatten am vergangenen Samstag beim 
Pfarrfamilienfest eine erste Gelegenheit, sich 
den Anwesenden persönlich vorzustellen. 

In den nächsten Tagen werden die Unterla- 
gen für die Briefwahl zusammengestellt und 

Seniorenwericgruppe der Herren 
sucht Werkzeuge 

Vor kurzem wurde eine Seniorenwerkgrup- 
pe für Herren ins Leben gerufen. Einige inte- 
ressierte Mitbürger wollen ihr handwerkliches 
Geschick und ihre zumeist im Beruf erworbe- 
nen manuellen Fähigkeiten nicht einrosten 
lassen, sondern im Kreise Gleichgesinnter wei- 
terhin anwenden. 

Zur Durchführung der nunmehr geplanten^ 
Aktivitäten, insbesondere aber zur Emrich- 
tung einer eigenen Werkstatt, fehlt es aber vor 
allem an dem geeigneten Werkzeug, wie Ham- 
mer. Säge, Hobel. Zange usw. Wer also in 
Keiler. Speicher oder auch sonstwo Werkzeu- 
ge besitzt, die nicht mehr gebraucht werden, 
wird herzlich gebeten, diese der Gruppe zur 
Verfügung zu stellen. Anlaufstelle ist wie im- 
mer das städt, Sozialamt, Rathaus. Südliche 
Ringstr. 80, Zimmer 6, Tel. 203-322. Neuan- 
kömmlinge jederzeit noch in der Senioren- 
werkgruppe willkommen. Treffpunkt ist im 
Jugendcaft, dienstags um 14 Uhr, 

Dallebrüder arbeiten für Achillen und Basis 

Betteln bei uns und anderswo in der Welt / Nichtseßhafte verständigen sidi durch Zeichen 

„Es ist ganz merkwürdig", sagt Frau Müller 
zu ihrem Mann, als er abends von der Arbeit 
nach Hause kommt. „Heute war schon wieder 
ein Bettler da. Jahrelang kam nicht ein einzi- 
ger an unsere Tür, Vor drei Wochen habe ich 
einem Durchreisenden Verpflegung und etwas 
Geld gegeben. Jetzt gibt beinahe ein Bettler 
dem andern die Tür in die Hand. Irgend etwas 
stimmt doch da nicht!" 

Herr Müller hört sich das an; „Dann wollen 
wir einmal nachsehen, ob wir gezinkt wur- 
den!" - Und tatsächlich: Am Zaunpfosten. 
gleich neben der Gartentür, entdecken die 

Dialekt. Kleingeld heißt ganz einfach Blech. 
Daher auch der Umgangsausdruck blechen für 
bezahlen. Schweigegeld ist Brenngeld oder 
Brennblech, auch Penunze. Wer ausplauder'., 
der dippelt. 

Manche dieser Begriffe kommen auch in der 
Zigeunersprache oder im Jiddischen vor. Ge- 
schichtlich ist die Geheimsprache der Tippel- 
brüder und Bettler sogar bis weit zurück in 
das Mittelalter zu verfolgen. Man hält also, 
zumindest was die Sprache anbelangt, auf 
Tradition und Vergangenheit. 

Gebettelt wird natürlich nicht nur bei uns, 
sondern in vielen Ländern und auf anderen 
Kontinenten der Erde. Besonders schlimm ist 
es und sehr hart bestraft wird, wenn gefühl- 
lose Eltern in Indien und Lateinamerika ihre 

Der Blutdruck schwankt ständig 

.leden Morgen in aller Frühe zum Betteln 
buddhistischer Mönch, 

Müllers ein Kreidezeichen. Herr Müller er- 
klärt daraufhin seiner Frau, daß es in weiten 
Kreisen der Stadt- und Landstreicher und der 
Nichtseßhaften eine alte Geheimschrift gibt, 
die nur Eingeweihten verständlich ist. 

Vielleicht ist es interessant, einige Aus- 
drücke der SpezialSprache der Bettler zu ken- 
nen. Hier also einige Beispiele: Ein schlecht 
angezogener Kollege heißt schlicht Dalles- 
bruder. Achillen bedeutet Essen. Basis heißt 
soviel wie Obdach. Babbeln heißt reden oder 
schwätzen und ist auch in die Umgangssprache 
übernommen worden, etwa im Frankfurter 

Hoher Blutdruck ist zweifellos gefährlich. 
Ständig erhöht, gehört er zu den sogenannten 
Risikofaktoren, die unter Umständen das Le- 
ben um viele Jahre verkürzen können. 

Wenn in der Ordination des Arztes immer 
wieder der Blutdruck gemessen wird, so ist 
dies eine durchaus verständliche Maßnahme. 
Diskussionen, warum der Druck einmal höher, 
dann wieder niedriger ist, gehören in den ärzt- 
lichen Sprechstunden zur Tagesordnung, eben- 
so wie die Verordiiung von blutdrucksenken- 
den, aber auch blutdruckerhöhenden Mitteln. 
Daß man auch durch geeignete Lebensführung 
Korrekturen vornehmen kann, wird leider 
viel zuwenig beachtet. 

Ubergewicht etwa, mangelnde Bewegung, 
Raiichi;?!, eiwei/ireiche Kost mit viel Salz und 
übermäßiger Kaffeegenuß körnten den Blut- 
druck extrem erhöhen. Sehr oft genügen ganz 
einfache Maßnahmen, um den Blutdruck rasch 
und dauernd zu senken. 

Merkwürdigerweise ist aber ein Umstand 
weitgehend unbekajint, der offenbar Ursache 
vieler Fehldiagnosen ist. Denn sehr oft (labeii 
Menschen nämlich gar keinen (lofieii oder nii- 
geblich zu niedrigen Blutdruck. 

Der Blutdruck eines Menschen ist niemals 
den ganzen Tag und während der ganzen 
Nacht ffleich hoch. Er läßt eine deutliche Kurve 
erkennen, die in ganz typischer Weise auf- 
gezeichnet werden kann. Am Morgen, unmit- 
telbar nach dem Aufstehen und während der 
ersten Stunden des Vormittags, ist der Blut- 
druck sehr hoch, bei nielen kerngesunden 
Menschen sogar überaus hoch. Dann beginnt 
er langsam abzusinken, wird nachmittags be- 
deutend niedriger und kann abends sehr 
niedrig sein. Gegen drei Uhr morgens erreicht 
er dann seinen niedrigsten Stand. Bei älteren 
Menschen kann es vorkommen, daß um diese 
Stunde herum ein leichter Schirei/tnusbriicli 
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für die Übermittlung fertiggemacTit. Weitere 
Informationen folgen in der nächsten Wo 
chenendausgabe. 

Langener Zeitung 

Telefon 21011112 

Aus der Petrusgemeinde 

In diesen Oktober-Tagen hält sich in Lan- 
gen eine Gruppe junger Leute auf. die sich 
,,Missionstrupp Frohe Botschaft" nennt. Mit 
einem Jugendevangelisten als Leiter ist dieses 
Team zur Zeit Gast in der Petrusgemeinde. Je- 
den Abend vom 19. 10. bis 27. 10. werden im 
Ev. Gemeindehaus. Bahnstraße 46. jeweils 
19.30 Uhr, Veranstaltungen abgehalten. 

Diese Woche, oder besser gesagt 9 Tage, 
wird die ,,Ökumenische Gemeindewoche" un- 
ter dem Thema ,,Vom Christentum zu Chri 
stus" stehen. 

Das Missionsteam, das seinen Sitz in Groß 
almerode bei Kassel hat und augenblicklich 
von Langener Familien aufgenommen wurde, 
führt in ganz Deutschland ,,Wochen der Ju 
gend" und ,,Gemeindewochen" durch. 

Alle Langener sind zu dieser ,,Ökumeni 
sehen Gemeindewoche" (vom 19. 10. bis 27. 
10.) herzlich eingeladen. 

Einmalig 
in Langen 

Für nur 
DM 289.500,— 

ertialten Sie auf einem großen Gar- 
tengrundstOcK ein Einfamilien-Rei- 
heneckhaus mit Garage. Das Dach- 
geschoß ist noch ausbaufähig. Die 
Lage optimal. Hier laufen die Drähte 
heiß. Deshalb greifen Sie gleich zum ^ 
Telefon und nutzen Sie die Chance, 
kurzfristig einen Volltreffer zu lan- 
den. 

^AUFINA 
Immobilien Kaul- unö Verhaulberalung 

eigenen Kinder verstümmeln, um mit ihnen 
das Mitleid der Vorübergehenden zu erregen. 
Genügend solcher schrecklichen Fälle sind be- 
kannt geworden. 

Die Bettelmönche von Siam, das heute Thai- 
land heißt, beten, betteln und meditieren. Das 
ist überall so, wo der Buddhismus verbreitet 
ist. Die Bettelmönche genießen hohes Ansehen 
beim Volk und sogar in der Politik. In aller 
Frühe sieht man die Bettler in der goldgelben 
Robe mit dem Bettelsack durch die Straßen 
ziehen. Die Robe ist in der Farbe der Glück- 
seligkeit gehalten. Die Mönche sind arm, wie 
es ihrem Gelübde entspricht, und auf dem 
Kopf kahlgeschoren. Man verweigert einem 
bettelnden Mönch die Gabe nie. Geben gilt als 
besonders ehrenhaft und als ein gutes Werk. 

erfolgt, sehr oft beginnt aber erst um diese 
Zeit der Schlaf sehr tief zu werden. 

Von drei Uhr früh an steigt der Blutdruck 
langsam in die Höhe und schnellt dann nach 
dem Aufstehen um viele Millimeter weiter 
nach oben. Mehrmaliffes Messen während des 
Tages zeigt also bei jedem Menschen einen 
schwankenden Blutdruck, der sich freilich in- 
nerhalb mehr oder weniger normaler Grenzen 
hält. 

Nach einer einmaligen Messung sollten also 
nie sofort Konsequenzen gezogen werden: be- 
sonders dann, wenn Menschen erstmalig einen 
.Arzt aii/sucheii. nervös sind und der Blutdruck 
im Sitzen gemessen wird. Denn die heute ge- 
bräuchlichbn Mittel sind meist ungemein stark 
wirkende chemische Substanzen, die nicht nur 
Einfluß auf den Blutdruck haben, sondern 
auch Nebenwirkungen auslösen können. Vor 

UNSER 

HAUSARZT 

oIIcth kann bei längerem Einnehmen solcher 
Medikamente der seelische Zustand eines 
Menschen zerrüttet werden. 

Es ist demnach ein dringendes Gebot der 
Stunde, Blutdruckmessungen sehr sorgfältig 
zu deuten! Das heißt, sie an die jeweilige 
Taavszeit anzugleichen und vor allem erst nach 
mehrmaligen Messungen die Konsequenz zu 
ziehen. Sehr oft wird man dann vielleicht 
doch auf das Verordnen von Medikamenten 
verzichten können. 

Dr. Heinz Fidelsberyer 

Die Kurzgeschichte: 

Stau auf der Autobahn 
Vier Wochen lang hatten sich die Schlotter- 

becks auf die Ferien gefreut. Und endlich w jr 
es so weit. Schon morgens um vier fuhren sie 
mit ihrem Junior los. Den kostbaren Rolls 
Royce vollgepackt bis oben. 

..Merkst du was. Undine?" seufzte Herr 
Schlotterbeck nach zehn Minuten Fahrt auf 
der Autobahn Richtung Süd. 

„Und ob!" murmelte seine Gattin trübsinnig. 
„Wir scheinen nicht die einzigen gewesen zu 
sein, die sich vier Wochen lang auf die Ferien 
gefreut haben. Außer uns scheinen es noch 
sämtliche Eltern mit Schulkindern von sämt- 
lichen Bundesländern gewesen zu sein." 

„Vor uns ist ein Stau von mindestens fünf- 
zehn Kilometern." 

„Und hinter uns bald auch einer von der- 
selben Länge." 

„Um die Wahrheit zu sagen, wir sind schon 
mitten drin." 

„Das kann Stunden dauern, Gernot." 
Resigniert stellte Herr Schlotterbeck den 

Motor seines Rolls Ro.vce ab und machte sich 
auf ein paar Stunden Wartezeit gefaßt. Seine 
Frau ebenfalls. Junior Schlotterbeck schlief. 

Plötzlich fuhr Herr Schlotterbeck mit einem 
Ruck in die Höhe. „Das ist ja zum Neurosen- 
züchten!" schimpft er los. „Jetzt wartet man 
ein ganzes Jahr auf den Urlaub und dann 
hockt man Stunden und Stunden in einer 
Blechlawine." Er stieg aus und knallte die 
Wagentür zu. 

„Wohin willst du, Gernot?" fragte ihn seine 
Frau ängstlich. 

..Ich gehe mal nacli vorn und gucke, was 
los ist.' 

Ohne sich weiter um Frau und Junior zu 
kümmern, schlängelte sich Herr Schlotterbeck 
zwischen den drei Reihen Blechlawine durch. 

Seine Frau wartete zehn Minuten, eine Stun- 
de, zwei Stunden. Plötzlich stand Herr Schlot- 
terbeck vor ihr. Seine Augen leuchteten vor 
Aufregung. 

„Aber..." 
„Aussteigen!" befahl er. 
„Keine Widerrede! Aussteigen, das Gepäck 

mitnehmen und mit nach vorne kommen " 
„Was ist passiert?" 
„Wir haben Glück. Ich habe gerade unseren 

Rolls gegen einen Käfer getauscht, der ganz 
vorn an der Spitze steht." 



Tradition und Fortschritt in modernen Geschäften mit bemerkenswerten Angeboten 

l'nüherschbar das Kaufhaus Ruch, an der 
Ecke zur Fahrgasse, mit eitler fast hundertjäh- 
rigen Geschichte Heute ist man dort sfieziali 
siert auf Gardinen, Fußbodenbeläge und 
Teppiche, Campingmnhel und Accessoires 
für die Raumausstnttung. l'nd wie es die 
Gründer getan haben und damit Erfolg hat 
ten, hält man es auch heute beiden Familien- 
nachfahren: man nimmt sich Zeit für jeden 
einzelnen Kunden, denn er soll zufrieden sein 

Ein paar Schritte weiter ist die Altstadt 
Drogerie, die ein modernes Angebot an Kos- 
metik und Parfümerie, an kindergerechtem 
Spielzeug, Hygiene- und Pßegeartikeln bereit- 
hält, wo man aber auch alles das findet, was 
man in einer richtigen Drogerie traditionellen 
Stils sucht. 

Über die Straße hinweg kommt man zu 
Trail, einem Fachgeschäft, das sich nicht nur 
unter den jugendlichen Jeans-Fans einen Na- 
men gemacht hat. Die große Auswahl bester 
Qualität bei vernünftigen Preisen macht's. 

Gleich nebenan trifft man wieder ein alt- 
eingesessenes Geschäft, das schon von außen 
her Altstadt und moderner look verbindet. 
Uhren-Keim, seil Jahrzehnten ein Begriff für 
meisterliches Handvjerk. Seit diesem Jahr 
wirkt dort ein weiterer Meister, der Sohn des 
Firmengründers, nicht als Uhrmacher, .son- 
dern als Augenoptiker. Die alte Hausfassade 
ist renoinert. Und innen --- ein modernes An- 
gebot und meisterliche Bedienung. 

Fisch-Rath. Hinter diesem Namen Ken- 
ner wissen es schon lange verbirgt sich 
nicht nur ein Fischgeschäft, in dem man die 
köstlichsten Spezialitäten aus dem Meer und 
Binnengewässern ebenso wie den ,,normalen" 
Fisch erhält, sondern Delikatessen aller Art 
und eine große Auswahl von Geßiigel und 
IVild findet. 

Relativ neu in der Wassergasse, aber schon 
mit einem sehr guten Ruf, die Boutique von 
Steffi-Moden, wo man sich besondi've Wün- 

sche in Bezug auf Chique und Eleganz erfül- 
len kann. Und wenn man auf die Preise sieht: 
man kann es wirklich. 

Am F.nde der Wassergasse, an der Ecke zur 
Rheinstraße, da:. Eisenwarengeschäft Baier & 
Roth, die Fundgrube für den Bastler und 
Heimwerker, aber auch für Handwerker, die 
etwas Ausgefallenes benötigen, .-tuswahl wie 
in der Großstadt. Und die Preise .und normal. 

/.urück durch die IVfliscrgniJC in die Fahr- 
gasse. Da ist an der Ecke zur Rheinstraße das 
Modehaus Heimrich. Schon seit Jahrzehnten 
kauft man in diesem Haus Bekleidung, die 
Eheleute Heimrich haben die Tradition der 
guten Bedienung und der qualitativen Aus 
wähl übernommen und präsentieren ein 
Angebot in Damenbekleidung, aber auch 
Herrenartikeln, das den Einkauf zum Vergnü- 
gen macht 

Ein Fachgeschäh für Miederwaren und mo- 
dische Accessoires für Damen und Herren ist 
das Haus Heinig. Qualität und Preiswürdig- 
keit, fachgerechte Bedienung und große Aus- 
wahl sind einige Fakten, auf die sich der gute 
Ruf dieses eingesessenen Fachgeschäftes grün- 
den. 

Auf der gleichen Straßenseite, wenige Häu- 
ser weiter, geht den Damen, die Pelzmode lie- 
hen, das Herz auf. Pelz-Schönauer erfüllt 
viele Wünsche, ob man praktische oder auch 
ausgefallene Pelzbekleidung sucht. Und die 
Preise können sich sehen lassen. 

Natürlich konnten wir bei diesem kurzen 
Einkaufsbummel nicht alles zeigen. Aber eine 
Anregung könnte es schon sein, einmal durch 
die Straßen der Altstadt zu schlendern, sich 
die .-luslagen anzuschauen oder sich in den 
einzelnen Geschäften beraten zu lassen. Man 
tut das gerne, auch wenn der Kunde nicht so- 
fort etwas kauft. Denn das gehört zur Eigenart 
des Einkaufsviertels Altstadt, wo man den 
Kunden mit Herz bedient! 
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BAIER&ROTHOHG 

6070 Langen 
Rheinstr. 23 
Tel. 2 21 15 

K 

Wir liefern frei Harns 

Bohrmaschinen • Handkreissägen • Stichsäge • Sander 
Kompressoren • Tischkreissägen ■ Schubkarren • Leitern + 

Rasenmäher • Gartengeräte • Maschendrähte • Zaunpfiähie 
Mülltonnen • Regale ■ Flaschengestelle • Baumspritzen 
Wasserschläuche • Schlauchwagen ■ Spaten • Grills + + + 

Heckenscheren • Rasenscheren • Rasentrimmer + + + + + 

Regalschienen • Kartoffelhorden ■ Werkbänke • Hobelbänke 
Werkzeugkisten • Gabel-ZRingschlüsselsätze • Nusskästen 

und viele tOOO ArUkel mehr!!! 

BAIER&ROTHOHG 

6070 Langen 
Rheinstr. 23 
Tel 2 21 15 
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iBeeRNTF »«JjpilGEM 

TRAIL WA88ERQAS8E4 • T«l. 24125 
INTERNATIONALE FREIZEITMODEN 

Das Fachgeschäft in 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henen 

für Handel, Handwerk, Büro, Praxis etc. 
in allen Preislagen und Größen 

Bl.Heinfg3 

Fahrgasse 14 
Telefon 2 21 59 
6070 LANDEN 

See vok em4- ^acÄ*HdttHi4c^ ienaten/ 

Durch Eigenimporte biliiger Harn- 
mond „Aurora" 10 500,—; Elka 705 
6 690,—; Gönn „Imperial" 1590,—; 
Lowrey „Holiday" 9 998,—; Gul- 
bransen „President" 15 000,—; Ya- 
maha „E30" 9 998,—; Wurlitzer 
„Piano M 200" 1998,—. 

Groß-/Einzelhandel Import/Export 
Eigene Orgelschulen — Kundendienst 

FRANKFURT AM MAIN 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 • 34 1061 
DARMSTADT 

Kasinostraße 19 
 Telefon 0 61 51 / 2 36 68  

Das Rundfunk- und Fem- 
sehhaus Pelz in der Rheinstra- 
ße hat sich im Laufe seines Be- 
stehens einen Namen ge- 
macht. Grundlagen dafür wa- 
ren ein umfangreiches Ange- 
bot von Markengeräten, eine 
fachkundige Beratung und ein 
guter Service. 

moDestuDio 

Steffi 

6070 Langen • Wassergasse 12 

Elekt;ro IMann 

Ingonieui^FachbetiHob-OmbH 

Rheinstr. 17 Telefon a61C33/e 83 

6070 LANGEN/HESSEN 

Pelzfachgeschäft 

Qckömue^ 

Fahrgasse 8 
Telefon 0 61 03 / 2 93 01 

REPARATUREN IN EIGENER WERKSTATT 

--v''' 

oAlick mit ein gep^ßegte/t^ausiiafit, 

soncfe/in auc(^ eii/ie gßpjfiegte^/iau 

siind eim(Augenweide! 

Und hier sind wir stark - ** 

in Auswahl und Beratung 

6070 Langen • Tel. 2 68 00 
MS» 
Inh. Nora Freitag • Wassergasse 1 

DM 199, 

Flotte Boucl6-Jacke 
natur, schwarz, bordeaux 

dazu passende Kombiteile 

'püft cutcC 
Schöne Partykleider, sowie elegante Röcke 

und Blusen mit modischem Pfiff 

Sie cut^' eüt4H^ 

auch wenn Sie sich nur informieren wollen. 

hEimpich 

moden 

Langen, Fahrgasse 23 
und Lutherplatz 9 

Langen • Fahrgasse 23 • Lutherplatz 9 

mit dem Parkplatz 
gegenüber 

Freiheit aus Flasctie und Tank 

Immer mehr Haushalte heizen und kochen mit Flüssiggas 

„Was bringt ein Automobil zum Fahren?" 
„Der Motor natürlich", ist die Antwort. „Nein", 
hat jemand einzuwenden. „Die Rüder, die sich 
drehen, bringen den Wagen zum Fahren." Eine 
Diskussion dieser Art ist überflüssig, denn es 
ist klar, daß beide notwendig sind. Was aber 
wären Motor und Räder ohne Energie? 
jenem zum knappen Gut gewordenen Reiz- 
wort, das in Zukunft die Glashäuser so man- 
cher Volkswirtschaft zum Einsturz bringen 
könnte. 

So hat die ständige Verknappung und Ver- 
teuerung von Erdöl - um nur ein Beispiel zu 
nennen - in jüngster Zeit viele Länder ge- 
zwungen, verstärkt nach Alternativenergien 
zu suchen oder aber bestehende Energiequel- 
len auszubauen. Eine dieser Energieformen für 
die Zukunft ist Flüssiggas; die ständig stei- 
gende Beliebtheit dieser sauberen, bequemen, 
aber vor allem wirtschaftlichen Komfortener- 
gie spiegelt sich in den Zahlen des letzten 
Jahres wider: Mit einem Plus von 8.5 Prozent 

wurde in der Bundesrepublik Deutschland die 
700 000-Tonnenmarke erreicht, was einer Ver- 
doppelung der Absatzmenge in den letzten 
8 Jahren entspricht. Allein im ersten Halbjahr 
1979 hat sich der Flüssiggasabsatz gegenüber 
dem Vorjahr um 19,9 Prozent erhöht. Die 
Branche rechnet aufgrund der gefüllten Auf- 
tragsbücher mit einer Zuwachsrate für die- 
ses .lahr von über 15 Prozent (1978: 8,5 Prr»- 
zent). 

Propan und Butan - sowie deren Gemisch 
sind Kohlenwasserstoffe. Unter normalen 
atmosphärischen Bedingungen sind sie gasför- 
mig. doch schon unter relativ geringem Druck 
können sich die Gase verflüssigen und in die- 
sem Zustand nehmen sie nur noch einen gerin- 
gen Bruchteil ihres vorherigen Volumens ein. 
Sie lassen sich in großen Mengen in Druck- 
behältern lagern. Bei der Entnahme aus Tank 
oder Flasche geht das Gas vom flüssigen wie- 
der in den gasförmigen Zustand über und 
strömt über Druckregler direkt in die Geräte. 

Die herausragenden Eigen- 
schaften von Flüssiggas sind 
der hohe Heizwert, seine Un- 
abhängigkeit vom öffentlichen 
Leitungsnetz (Mobilität) und 
seine rauch- und rußfreie Ver- 
brennung. Dieses ungiftige Gas 
gilt daher mit Recht als um- 
weltfreundliche Energie. Im- 
mer häufiger wird Flüssig- 
gas für die Vollversorgung im 
Haus - kochen, warmwasser- 
bereiten, heizen - gewählt. 
Zwei Millionen von insgesamt 
24,2 Millionen Haushaltungen 

Gas-Sdiiffe sichern Energieversorgung 
Die Flüssiggas-Branche stellt sich auf die rapide gestiegene Nachfrage nach dem „Gas aus 
Flasdie und Tank" ein. Die in Duisburg und Mainz errichteten großen Flüssiggasläger, die 
per Tankschiff versorgt werden und zusätzliche Importe über den Seeweg aufnehmen können, 
sollen um Mannheim und Karlsruhe erweitert werden. Unser Foto zeigt die Löschung eines 

Flüssiggas-Tankers im Mainzer Hafen. 

in der Bundesrepublik werden schon jetzt da- 
mit versorgt, und ihre Zahl dürfte in Zukunft 
weiter zunelimen. Allein im letzten Jahr war 
bei privaten Abnehmern eine Steigerung um 
11,5 Prozent zu verzeichnen. 

Über 200 Straßentankwagen beliefern mehr 
als 140 000 in der Bundesrepublik aufgestellte 
Kundentanks (1968: 8000 Kundentanks). 
Außerdem sind 8,5 Millionen Stahlflaschen aller 
Größenordnungen im Umlauf. 

□ritte-Welt-Brunnen für drei Kontinente 

Bundestagspräsident Richard 
Stücklen überreichte als Mit- 
glied der Deutschen Welthun- 
gerhilfe am 29. August 1979 
dem Botschafter von Sri Lan- 
ka in Bonn, Chriiitopher W. 
Pinto, eil en Scheck in Höhe 
von 10 nOü,- DM. Damit sollen 
in Nuwara Eliya im Rahmen 
eines Siedlungsprogrammes für 
Junglandwirte Brunnen ge- 
baut werden. 

Die beachtliche Summe war 
bereits die zweite Ausschüt- 
tung aus dem Dritte-Welt- 
Brunnen in diesem Sommer. 
Bundestagspräsident Richard 
Stüdilen und der Botsdiafter 
von Sri Lanka vor dem 
Dritte-Welt-Brunnen in Bonn. 

Foto: Deutsche Welthungerhilfe 

Am 18. Juni hatte der Generalsekretär der 
Deutschen Welthungerhilfe, Bernd Dreesmann, 
dem Botschafter von Kenia in Bonn, J. B. K. 
Mwaura, 5000,- DM für den Bau von Brun- 
nen in den kenianischen Trockengebieten 
übergeben können. Die Münzen, die in den 
letzten beiden Monaten der Bundesgartenschau 
in die „größte Sammeldose der Welt" gespen- 
det werden, sind für den Brunnenbau in einem 
lateinamerikanischen Land gedacht. 

Der Brunnen als Sinnbild für die drei Kon- 
tinente Afrika, Asien und Lateinamerika hat 
so seinen Zweck erfüllt. Möglich geworden ist 
die Hilfe aber nur durch die Spendenbereit- 
schaft der Bundesgartenschau,Besucher, die 
sich (trotz der hohen Eintrittspreise) er- 
freulich zahlreich für die Belange der Drit- 
ten Welt einsetzten und die mit ihrer Gebe- 
freudigkeit einen wertvollen Beitrag zur 
Überwindung des Wassermangels und damit 
der Armut und des Hungers in den betroffe- 
nen Ländern leisteten. 

Die beträchtliche Lagerkapazität der Flüs- 
siggas-Versorgungsunternehmen gewährleistet 
für die Verbraucher eine ausreichende Vorrats- 
haltung und eine reibungslose Belieferung. 
Zwischen den einzelnen Flüssiggasabfüllanla- 
gen und den Versorgungslagern bestehen Ent- 
fernungen von 30-60 Kilometer, so daß die 
Versorgung der Kunden in den Nahverkehrs- 
bereich fällt. 

Von entscheidender Bedeutung dürfte aber 
die Beantwortung der Frage sein, ob die nach- 
gefragten Mengen immer vollständig und zum 
richtigen Zeitpunkt zur Verfügung stehen. Die 
Voraussetzungen dafür sind vorhanden. 

Das Flüssiggas-Aufkommen wird sich in 
Zukunft wesentlich erhöhen, weil es dann nicht 
nur aus der Raffination von Erdöl angeboten 
wird, sondern auch aus der Trocknung nasser 
Erdgase (Nordsee) anfällt. Hinzu kommt noch 
durch den Bau von Extraktionsanlagen die 
Verwertung von Gasen, die in den Rohölför- 
derländern bisher abgefackelt wurden. Die 
Abhängigkeit vom öl wird dadurdi abge- 
schwächt. Allein aus der Nordsee werden schon 
1985 jährlich 5 Millionen Tonnen Flüssiggas 
zur Verfügung stehen. 

Zur Übernahme von zusätzlichen Import- 
mengen haben einige Flüssiggas-Versorgungs- 
unternehmen bereits Schiffsläger errichtet. 

Neben den in diesem Jahr erweiterten gro- 
ßen Flüssiggaslägern im Duisburger und 
Mainzer Hafen, die Importe über den Seeweg 
und die Rheinschiene aufnehmen können, sind 
weitere mit Tankschiffen zu versorgende 
Läger in Mannheim und Karlsruhe geplant. 
  anzeigen + public relations 

Münzen sammeln in der LINDNER Münzenbox R+V-Unfallversicherung von Geburt an 

LINDNER Falzlos-Gesellschaft 
fach 49, D-7464 Schömberg. 

KG, 

Ein System, das einen beachtlichen Fort- 
schritt für jeden Münzensammler präsentiert, 
sowohl in der Konzeption als auch in der 
Qualität der verwendeten Werkstoffe. Es ist 
unbegrenzt ausbaufähig, unbesorgt stapelbar, 
hat bei bestem Schutz die immer glasklare 
Sicht auf die Münzen, gewährt die echte 
Schranktiefe, hat 6 verschiedene Facheintei- 
lungen, eine erfreuliche Mobilität und schenkt 
Sympathie für viele Jahre. Selbst große und 
dicke Münzen werden mühelos von den Ein- 
lagen aufgenommen. Die Schubladen mit der 
Münzeneinlage sind mit einem fingergerechten 
Griff ausgestattet. Mit Selbstklebeetiketten 
kann darauf der Münzeninhalt gekennzeichnet 
werden. 

Sämtliche Materialien für die LINDNER 
Münzenbox sind besonders geprüft. Sie sind 
chlor- und säurefrei und enthalten keinerlei 
silberschwärzende Schwefel-Verbindungen. 
Als Ergänzung zur Münzenbox eignet sich 
hei'vorragend der Münzenbox-Koffer. Die 
kompletten Münzenboxen können in dem da- 
für geschaffenen Koffer problemlos gestapelt 
und transportiert werden. 

Der Münzenbox-Koffer ist sowohl für 4 als 
auch für 8 Münzenboxen lieferbar. Eine eben- 
so praktische wie handliche Idee für jeden 
Münzensammler. Selbstverständlich können 
die Münzenboxen aus dem Münzenbox-Koffer 
entnommen und zu einem dekorativen Müri- 
zen-Schrank gestapelt werden. Der Preis je 
LINDNER Münzenbox (Klarsichtrahmen, 

Post- Schublade, Münzeneinlage) beträgt DM 21,- 
(unverb. Preisempf.). 

Die R + V Allgemeine Versicherung AG im 
Raiffeisen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, 
bietet jetzt die Möglichkeit, schon Neugebo- 
rene, wenn sie gesund sind, sowohl bei der 
R + V-Unfallversicherung als auch bei der Un- 
fallversicherung mit Beitragsrü^gewähr zu 
versichern. Die „Wartezeit", die bisher bis zum 
vollendeten 1. Lebensjahr währte, entfällt. 

Die Notwendigkeit einer privaten Unfall- 
versicherung, besonders für Kinder, ist heute 
unbestritten. Zwar sind Kindergarten-Kinder, 
Schüler und Studenten in der gesetzlichen 
Unfallversicherung pflichtversichert. Aber die- 
se Versicherung gilt nur in der Schule, auf 
Schulveranstaltungen und auf dem direkten 
Schulweg. Ohne Schutz ist daher z. B. schon 
der Schüler, der auf dem Heimweg noch einen 
Umweg macht. Und die meisten Unfälle er- 
eignen sich ohnehin bei Spiel und Sport und 
im häuslichen Bereich; hier werden jährlich 
etwa 1 800 000 Unfälle registriert gegenüber 
800 000 in Schulen und Kindergärten; 70 000 
Kinder verunglücken im Straßenverkehr - 
viele von ihnen schwer. 

Für verantwortungsbewußte Eltern ist es 
selbstverständlich, zum Wohle ihrer Kinder 
mit einer Kinderunfallversicherung, die „rund 
um die Uhr" gilt, rechtzeitig und ausreichend 

vorzusorgen. Denn ein einziger Unfall kann 
die Zukunft eines Kindes völlig verändern. 
Dazu ein Beispiel aus der Schadenpraxis: 

Der 9jährige Sohn eines Musikpädagogen - 
der begabteste Schüler seines Vaters - wollte 
Pianist werden. Sein Berufswunsch wurde jäh 
zerstört, als er bei einem Verkehrsunfall 
schwer verletzt wurde und die rechte Hand 
verlor. Die Versicherungsleistung - gemäß 
den Versicherungsbedingungen 55 ®/o aus dem 
versicherten Kapital von 100 000 DM, also 
55 000 DM - ermöglichte es dem Jungen, eine 
seiner schweren Behinderung entsprechende 
Spezialausbildung zu beginnen. 

Das genannte Beispiel zeigt auch, daß ein 
Kinder-Unfallschutz nur bei ausreichenden 
Versicherungssummen sinnvoll ist. Die regel- 
mäßige Anpassung von Leistungen und Bei- 
trag an den steigenden Lebensstandard und 
die künftigen Geldwertverhältnisse ist durch 
die „Dynamische Unfallversicherung" gewähr- 
leistet, die selbstverständlich auch für Kinder 
abgeschlossen werden kann. Nähere Auskünfte 
dazu erhalten Sie bei den Mitarbeitern der 
R + V Allgemeine Versicherung AG sowie bei 
Ihrer Volksbank, Raiffeisenbank oder Spar- 
und Darlehnskasse. 

Entspannung und Wohlbefinden durch Maspo-Vibrationsmassage-Kissen 

Rheuma-Schmerzen frühzeitig behandeln 

Es beginnt meistens ganz harmlos: ein kaum 
spürbarer Stich bei einer bestimmten Arm- 
bewegung, ein leichtes Ziehen im Nacken z. B. 
bei längerem Sitzen oder einer bestimmten 
Kopfdrehung oder ein leichtes Knacken oder 
Knirschen in einem Gelenk. Unangenehm, 
lästig, aber man denkt nicht lange darüber 
nach. Vielleicht hat man während des Schlafs 
nicht richtig gelegen oder im Luftzug gesessen, 
ohne es gemerkt zu haben. Eigentlich müßte 
man was dagegen tun, aber es wird schon von 
allein verschwinden, erst mal abwarten. 
Manchmal ist solches Verhalten ja richtig, man 
kann sich in eine Erkrankung auch hinein- 
steigern. 

Bessert sich aber nach zwei, drei Tagen im 
Befinden nichts oder handelt es sich um klein- 
ste Anzeichen wiederkehrender früherer Be- 
schwerden, dann sollte man nicht gleichgültig 
sein. Leichte, rheumatisch bedingte Sdimerzen 
können sich in kurzer Zeit zu quälenden Ver- 
spannungen und Bewegungseinschränkungen 
weiterentwickeln. Mangelhaft oder nicht be- 
handelt, verursachen sie irreparable Schäden. 

Wichtig ist, daß eine Behandlung frühzeitig 
einsetzt. Um so schneller und intensiver wirkt 
dann ein Medikament wie Ostochont". Das 
pharmazeutische Unternehmen Dr. Sasse, Ber- 
Im, hat dieses Präparat in zwei Hauptformen 

entwickelt - flüssig und als Salbe. Ostochont® 
flüssig trägt man aus der handlichen Flasche 
auf die erkrankte Stelle auf und massiert es 
leicht in die Haut ein. Schon nach wenigen 
Augenblicken spürt man deutlich, wie wohl- 
tuende Wärme bis in tiefe Muskel- und Ge- 
webeschichten vordringt. Muskulöse Verspan- 
nungen werden gelöst, Schmerzen gelindert; 
bereits nach kurzer Zeit können so die Be- 
schwerden abklingen. Eine geringe Menge 
Ostochont flüssig reicht dazu aus, es ist spar- 
.sam in der Anwendung. 

Ostochont" flüssig dringt schnell in die Haut 
ein, ohne eine fettige Schicht zu hinterlassen. 
Kleider werden also nicht beschmutzt. Ein 
weiterer Vorteil, vor allem, wenn man mit 
anderen zusammenkommt, ist der angenehme 
Duft; man riecht nicht nach Medikament. 

Wer das für viele angenehme Wärmegefühl 
nicht verträgt oder nicht möchte, der kann 
Ostochont Salbe verwenden. Die schmerz- und 
entzündungshemmende Wirkung der Salbe ist 
genauso gut wie bei Ostochont flüssig, jedoch 
erzeugt die Salbe nicht die intensive Haut- 
erwärmung. 

Beide Präparate, Ostochont flüssig und 
Ostochont Salbe, sind in der Apotheke erhält- 
lich - auch ohne Rezept. 

Der Mensch unserer Tage ist täglich Streß 
und Zeitdruck ausgesetzt. Dadurch leiden Mil- 
lionen Menschen unter Beschwerden, die nicht 
als Krankheiten zu bezeichnen sind. 

Wer kennt nicht die Beschwerden wie müde, 
schmerzhafte Füße und Beine, Kreuzschmer- 
zen, Arme, Nacken- und Schulterschmerzen? 
Langes Stehen, langes Sitzen im Büro oder 
auch lange Autofahrten sind nur einige Bei- 
spiele der Ursachen. 

Oft kommt man gestreßt, müde und ab- 
gespannt nach Hause und sucht die Entspan- 
nung. 

Hier kann man mit einem Vibrations- 
massage-Kissen sein Wohlbefinden auf an- 
genehmste Weise verbessern. 

Selbst bei größter Müdigkeit kann man noch 
die Wohltaten einer Massage auf sich ein- 
wirken lassen, indem man sich' bequem auf 
Couch, Sessel oder Bett ausstreckt und das 
Massagekissen unter Füße, Beine, Gesäß, 
Rücken oder Nacken legt. 

Besonders angenehm empfindet man die 
Massage mit dem Kissen an den Füßen (Re- 
flexzonen) oder im Rücken beim täglichen 
Fernsehen. 

So erfährt man angenehme Entspannung 
der Muskulatur und des Nervensystems sowie 
die Steigerung der Durchblutung und der 
Spannkraft des ganzen Körpers. 

Als Behandlungsdauer sollte man mit ca. 
' s bis 1 Minute beginnen, später je nach Ver- 
träglichkeit auf 5 und mehr Minuten über- 
gehen. 

Zur Intensivierung der Massagewirkung 
gibt es die Kissen auch mit einer Heizeinlage. 
Massage und Wärme heben den therapeuti- 
schen Effekt. 

Maspo-Massagekissen und andere Massage- 
geräte sind in Sanitäts- und Elektrofach- 
geschäften erhältlich. 

Bezugsnachweis durch MASPO GmbH, Abt. 
79'41, Frankfurter Str. 231, D-6078 Neu-Isen- 
burg, Telefon 0 6102 2 70 91-92, Telex 417 639 
masan. 



Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vormengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen. Ihre ersten und ihre 
letzten Buchstaben nennen - In der gegebenen 
Reihenfolge - zwei Schmetterlinge, 
FARNE f ISS engl.: Redlichkeit 
REAT + IRE ■ afrikan. Land 
UM + NORF Mißgestaltung 
ITEM + RE Einsiedler 
FRUEK -f ARI Frosterscheinung 
VINI + RIGA - USA-Bundesstaat 
LEK + NO Verwandter 
RAN 4- TAG Verantwortung Über- 

nehmender 
SEE f BEI Gewässer i. Oberbayern 
RUS t LA Lacküberzuß 

Ha^teNUsse 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Begriffe 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: ak - arm - ber - bob - chen 
de - ein - er - ge - ge - ge - he - heft - ker 
län - le - mo - na - na - nie - no - nung - o 
po - po - re - ren - rest - rin - sen - sten 
ter - tung - un - war - wei - win. 

1. einzelner Osteuropäer, 2. Kellnergröße, 3. 
nicht abgelöster Wachsoldat, 4. speerschwin- 
gende Handwerkervereinigung, 5. Maschinen- 
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Schachaufgabe Nr. 43 
F. Karge, Kierspe 

betreuung eines pers. Fürworts, 6. nicht ent- 
fernter Selbstlaut, 7. höchstbegabte Hirschart, 
8. Gartengerätsgriff, 9. Feldluftbewegungen, 
10. Gegensatz zu „Obcrreich", 11. Lieder eines 
unbestimrftten Artikels, 12. Sportschlitten des 
Natriumsymbols. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben den „Schrecken des 
kommenden Tages". 

Konsonantenverhau 
ndrkrzlgtdwrz 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
bzw. Umlauten ausgefüllt, liest man einen 
Spruch über eine bestimmte Art von Würze. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben das „letzte Aufgebot", 
bruch - ei - gelb - land - stich - stürm 

wort - wind 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - a - bahn - de - dig 

e - ei - er - er - es - es - fln - gen - ger 
hut - in - in - keit - keit - kor - la - lau 
le - lei - lei - ma - ma - mes - mitt - ne - ne 
nu - ro - scher - schi - se - se - sen - si - sti 
sus - te - te - ter - ter - ter - tes - to - trau 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstelluns Weiß: Kg4, Sb6, e8, Bd7, 

f7, g6 (6) - Schwarz: KfS (1). 

tri - tut - u - ver - weh - woch sind 18 Wör- 
ter folgender Bedeutung zu bilden: 

1. Zimperlichkeit, 2. Anteilnahme, 3. ge- 
trocknete Weinbeere, 4. techn. Konstruktion, 
5. Ende des Karnevals, 6. Reinheit, 7. Belie- 
ben, 8. Biberratte, Pelz, 9. Gartenfrucht, 10. 
Torheit, 11. Brauch, 12. Heilpflanze, 13. Geleit, 
14. fromme Sage, 15. intimer Freund, 16. An- 
stalt, 17. Verkehrsmittel, 18. Vater des Odys- 
seus. 

Die ersten und die vierten Buchstaben-beide 
von oben nach unten gelesen - ergeben ein 
Wort von Jean Paul. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisdies Kreuzworträtsel 
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Silbenrätsel: 1. Düsenjäger, 2. Eugenie, 3. 
Rechenstab, 4. Ärmelkanal; 5. Remarque, 6. 
Gewandhaus, 7. Sepsis, 8. Trichinen, 9. Erlau, 
10. Fleuron, 11. Eisengießerei, 12. Internist, 
13. Nautilus, 14. Donizetti Der ärgste Feind 
ist in uns selber. 

Sdiüttelrätsel: Nord, Abel, Teil, Rahm, Oran, 
Nase = Natron. 

Besuchskartenrätsel: Tristan und Isolde. 
Konsonantenverhau: Es wird überall mit 

Wasser gekocht. 
Mixwörter: STALL, ARKANUM, LOTTE- 

RIE,-ADELHEID, MADONNA, ABSCHLUSS, 
NARKOSE, DILEMMA, EXPERIMENT, SAS- 
PUTIN = SALAMANDER. 

Sdiaehaufgabe Nr. 42: 1. Le6xg4! Ke5-f4 
2. Sd4-f3 matt. 1 Ld6-bel.t 2. Sd4-c6 matt. 
1 Ke5-d5 Tc4-c5 matt. Fesselungen, Schach- 
provokation, Kreuzschach! 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Soldaten, 2. Chili, 
3. Hausmittel, 4. Argo, 5. Diagramm, 6. Erd- 
rutsch, 7. Novene, 8. Elritze, 9. Remus, 10. Si- 
rene, 11. Auslosung, 12. Tabu, 13. Zwischen- 
ahn — Schadenersatz. 

Tleiieifes Allerlei 

Stempel auf dem Bauch 
Kurzgesdiidite von Daniela Neuhaus 

 Ich sage nichts, bevor nicht mein 
Reditsanwalt hier ist!!!" 

Anekdoten 

Andere Beziehung 
Der Dramatiker Friedrich Dürrenmatt be- 

zeichnete in einem Interview das Theaterstück 
„Hercules und der Stall des Augias" als sein 
bestes Werk. „Das Stück wird von den Kriti- 
kern nicht richtig bewertet. Ich bin auf dem 
Lande aufgewachsen und habe eine ganz an- 
dere Beziehung zum Mist",.erklärte der Autor. 

Weißes Fahrrad 
Der Dichter Frank Wedekind konnte sehr 

ärgerlich werden, wenn man von seinem Em- 
bonpoint sprach. Um das Bäuchlein loszuwer- 
den, versudite er es mit Radfahren. Er hatte 
sich ein strahlendweißes Rad zugelegt, das 
überall auffiel. Als seine Stammtischfreunde 
wissen wollten, warum er das Veloziped 
eigentlich weiß habe streichen lassen, er- 
klärte der Dichter: „Ich verstehe eure Verwun- 
derung. Aber ihr werdet das begreifen, wenn 
ihr hört, daß mein Fahrrad zu Hause im 
Sdilafzimmer abgestellt ist, das weiß lackiert 
ist!" 

Washington oder Paradies 
Vor Antritt seiner Flugreise nach den Ver- 

einigten Staaten wurde Winston Churchill von 
einem Abgeordneten gefragt, ob ihn der lange 
Flug denn nicht zu sehr anstrengen werde. 

„Das wird sich zeigen", antwortete der greise 
Politiker, „mein Doktor hat mir eine Pille ge- 
geben, die ich vor dem Start sdhlucken soll. 
Und er meinte, ich würde dann entweder in 
Washington wieder aufwadien - oder aber im 
Paradies." 

Nach dem Abendessen hielt Katinka es nicht 
mehr aus. Da saß Stefan, den Kopf über die 
Zeitung gebeugt, und tat so, als gehe ihn seine 
Umwelt nichts mehr an. 

„Sonst fragst du immer, was es Neues gibt", 
versudite sie, ein Gespräch in Gang zu brin- 
gen. 

Stefan schaute von der Zeitung hoch. „So", 
brummte er, „tue ich das immer?" 

„Und ob!" bemerkte Katinka vorwurfsvoll. 
„Du hast es noch nie vergessen." 

„Nun denn, Schatz! Was gibt es Neues?" 
„Allerhand. Ich war beim Arzt." 
„Wieso?" 
„Weil ich dicker geworden bin." 
Stefan schüttelte den Kopf. „Deswegen 

rennt man doch nicht gleich zum Doktor. Da ißt 
man mal eine Welle lang nur die Hälfte, 
und schon lassen die Probleme mit dem Ge- 
wicht nach." 

„Das weiß ich auch", sagte Katinka, „aber in 
meinem Fall ist das eine völlig ungeeignete 
Therapie." 

„Weshalb?" 
„Weil... weil. .. also, weil der Arzt sagt, 

dais gewaltsames Fasten derzeit nicht ratsam 
ist. Ich sollte vielmehr bis zu einem gewissen 

0 

38 Mark geteilt durch drei ist?" 

Termin warten. Danach würde ich von selbst 
wieder-dünner." 

„Ein lustiger Medizinmann", spottete Ste- 
fan. „Wohl Astrologe im Nebenberuf. Hat er 
dir vielleicht auch eine Glückszahl genannt?" 

„Nein, wenn du es genau wissen willst", ent- 
gegnete Katinka spitz, „aber er hat mir einen 
Stempel auf den Bauch gedrückt." 

„Einen Stempel auf den Bauch? Willst du 
mich verkohlen?" 

Katinka öffnete den Rock und krempelte die 
Bluse hoch. „Hier", sagte sie und zeigte auf 
ihren Bauch, „überzeug dich selber!" 

Stefan beugte sich über Katinkas Bauch und 
suchte nach einem Stempelabdruck. „Der Dok- 

Sdiledite Ernte 
Drei Bauern aus verschiedenen Dörfern 

standen bei einem Pferdemarkt zusammen 
und sprachen über die letzt] ährige Ernte. 

„Mein Weizen", begann da der erste, „ging 
mir kaum bis zum Knie." 

„Mein Roggen", jammerte der zweite, „war 
kaum fußhoch." 

Der dritte schüttelte anklagend den Kopf, 
dann sagte er triumphierend: „Und bei mir 
stand die Gerste so schlecht, daß die Spatzen 
Kniebeugen machen mußten, wenn sie sie ab- 
picken wollten." 

tor hat dich angeschmiert", stellte er schließ- 
lich fest. „Da ist lediglich ein feiner dunkel- 
blauer Strich oberhalb des Nabels. Sonst 
nichts." 

„Nimm eine Lupe!" 
Stefan nahm eine iJuoe. „Kannst du was 

erkennen?" fragte Katinka ungeduldig. 
„Ja." 
„Und was?" 
„Da steht etwas ganz Komisches. Das mußt 

du dir anhören: Wenn Sie diese Zeilen mit 
bloßem Auge lesen können, ist es höchste 
Zeit. Rufen Sie Heb. Polster an." Stefan legte 
die Lupe aus der Hand und dachte nach. 
Plötzlich hellte sich sein Gesucht auf. „He, Ka- 
tinka", rief er, „heißt das etwa, du bekommst 
ein Kind?" 

„So ist es." 
„Und weshalb hast du mir das nicht gleich 

erzählt?" 
Katinka lächelte; „Du hast mich nicht ge- 

fragt, ob es etwas Neues gibt." 

imiiiiimMimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiih 
I Uberfall in Texas 1 
I In einem gottverlnssenen Nest in Te- i 
§ xas. Bill schwankte zu mittemächtli- i 
= eher Stunde aus einer Kneipe. Auf der 1 
I dunklen Straße trat ihm eine finstere i 
I Gestalt in den Weg, eine Pistole in der | 
5 Hand. i 
I „Her mit dem Geld!" rief der Gang- 1 
= ster. i 
E „Laß mir doch meine paar Dollar!" i 
= stöhnte Bill. „Wenn ich ohne Geld nach 1 
= Hause komme, prügelt mich meine 5 
= Frau!" i 
= „Meine mich auch!" brummte der 5 
= Gangster. = 
fniiiiiiiiiiMiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 

„Idi bin bei meinem Lehrer sehr beliebt. Erst 
eben hat er mir wieder angeboten, mit mir 

Schlitten zu fahren!" 

Veröffentlicht und verheimlidit 
Die beiden Damen hatten sich eben auf der 

Party kennengelernt. „Mein Mann", sagte die 
eine, „ist Schriftsteller. Er veröffentlicht jedes 
Jahr einen Liebesroman." 

„Und mein Mann", seufzte die andere, „ver- 
heimlicht mir jedes Jahr einen." 

Kein Faulenzer 
„Was", schnauzt ganz erregt Frau Knochen- 

zart den alten Tippelbruder an, „Sie betteln 
immer noch? Ich habe gehört, Sie hätten im 
Lotto 500 000 Mark gewonnen?" 

„Stimmt", nickt da der alte Tippler gelas- 
sen, „aber sagen Sie ehrlich, soll ich deswegen 
faulenzen?" 

Bügelfalten 
„Mensch, Otto, das muß ich sagen: Seit du 

verheiratet bist, sind deine Hosen immer ta- 
dellos gebügelt." 

„Ja, das war auch das erste, was mir meine 
Frau beigebracht hat." 

Bauen [i^ngcneraftungl lohnen 
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WICHTIGE INFORMATIONEN „RUND UMS HAUS" Bauen ■ Renovieren ■ Modernisieren ■ Geld sparen 

Energie, die durch den Abfluß rinnt 

Frühzeitig planen — es lohnt sich, 
mit warmem Wasser hauszuhalten 

Zwar schluckt die Warm- 
was,srrvcr.sorgung nur etwa ein 
Zehntel (le.s Energieverbrauchs 
im Haushalt, doch läßt sich 
am heilten Naß nach der Flei 
zung am meisten sparen vor 
allem, wenn man seine Ge- 
wohnheiten ändert und sich 
vor der An.sthaffung neuer 
Geräte gründlich informiert. 

Au.s drei gewichtigen Fakto- 
ren setzen sich die Betriebs- 
kosten bei der Warmwasser- 
versorgimg zusammen: Ener- 
gieko.sten, Wasserkosten und 

Ahvva.s.sergehühren. I.etztere 
werden nach dem Was.server- 
brauch berechnet und an die 
Stadt abgeführt. Am besten 
läßt sich sparen, wenn man 
unnötigen Warmwasserver 
brauch vermeidet denn 
dann spart man an allen drei 
der oben aufgeführten Fakto 
ren. Aber wie? 

Hier sind einige Ideen, die 
sich vermutlich sofort in die 
Tat umsetzen lassen, ohne erst 
groß ,,investieren" zu mü,ssen 

außer ein wenig guten Wil- 

len, die Umstellung m't/uma 
chen, 

Duschen statt baden 
Ein ausgiebiges Duschbad 

kostet etwa l.iter Warm 
wa.sser (manche kommen mit 
der Hälfte aus, vor allem, 
wenn sie div Dusche während 
des Einseifens abstellen), ein 
Wannenbad dagegen etwa 140 
bis 180 l.iter. Ersparnis je 
nach Energie und Preis jeweils 
rund 20 bis 60 Pfennig an 
Energie und 20 bis 30 Pfen 
nige an Wasser (und Abwas- 
ser). das sind zusammen 40 bis 
90 Pfennige. Falls man nun 

dreimal so oft duscht, wie man 
vorher gebadet hat, ist dieser 
\'orteil natürlich dahin (aber 
man ist dann sauberer). 

Wasser muß nicht 
immer fließen 

Hartnäckigen Schmutz an 
Händen oder Kleidern muß 
man nicht unter fließendem 
Wasser be.seitigen: Im zuge- 
stöpsehen Waschhecken geht's 
genauso gut (mit Reinigungs- 
mitteln .sogar besser). Dasselbe 
gilt natürlich fürs Ge.schirrwa- 
.schen und Nach.spülen. 

Größere Energiemengen 
sind zu sparen, wenn man hei 
Modernisierung oder Neubau 
die Warmwassergeräte auch 
nach dem Energieverbrauch 

Freizeit 

mit der Natur 
Blüten- u. Steingartenstauden. Hell- u. Gewürz- 
kräuter, Farne. Gräser, Blumenzwiebeln, Ericen, 
L^aub- u. Nadelgehölze. Rosen, Obstgehölze, 
Wasserpflanzen, Blumenkästen- u. -schalen, 
Gartengeräte, Dünger. Schädlingsbekämp- 
fungsmittel. Torf. 

Wir beraten Sie 

in allen Gartenfragen 

und bieten Ihnen 

ein unerreichtes Sortiment 

aller Gartenpflanzen 

odenwalder PFl^NZENKULTUREN 
^KAYSER& SEIBERT 

j Inh. Karl Seibert 
I Wilhelm-Leuschner-Str.83-87, Postfach28T 
6101 ROSSDORF b. Darmstadt 
«(06154)90 68 

Verttauf und fachliche Beratung: Montag bis Freitag von 7.30-12.13-17 ^ 
.Samstag 7.30-15 Uhr. nur Mirz bis Mal und September bis November> 

RAUMGESTALTUNG 

OanHnen • Tapplclw • Jatomlan ■ PoistannSM • ikNimbellge ■ TapMan 
LANGEN, Bahn-/Ecke MQhlstr. 2, Tel. 211 60 

Häflen Sie das gedacht? 

Hätten Sie gedacht, daß hinter jeder Anzeige von 'Immobilien 
Winter' so viel steckt? 123 Menschen, 123 Fachleute. 
Immobilienkaufleute. Bankkaufleute. Sachbearbeiter, Datenver- 
arbeitungsspezialisten, Fotografen. Repro-Technlker. Grafiker, 
Lithografen. Drucker. 
Das heißt: ständige Aus- und Weiterbildung, sachkundige Wert- 
ermittlung. exakte Rentabilitätsberechnung. Behördenverhand- 
lung, Finanzierungsberatung. Betreuung bis hin zur notariellen 
Beurkundung. Datenverarbeitung, Speicherung von vielen tau- 
send Adressen und individuellen Wünschen. Eigene Druckerei für 
Offsetdruck, Buchdruck und Siebdruck. Reprografie und Fotosatz. 
Das heißt: über 30 Jahre Know-How. Über 30 Jahre im Dienst un- 
serer Kunden, deren Zufriedenheit unseren Erfolg begründet. 
Wenn Sie etwas verkaufen wollen, fordern Sie unsere Bera- 
tungs-Broschüre an. Sind Sie am Kauf einer Immobilie interes- 
siert. erhalten Sie unverbindlich unsere ausführlichen, bebilderten 
Verkaufsangebote. 
Immobilien Winter. Rheinstraße 27, 
6100 Darmstadt. Telefon (06151) 26936/37 

NEUEROFFNUNG 

kücken f 

center< 

. Ihre 

ftocKuieih 

>11 mit Energie 

Energie ist 

i^ostbar... 

zu kostbar, um sie zu verschwenden. 
Kaum jemand verschwendet sie be- 
wußt; jedoch jeder hat so seine Ge- 
wohnheiten ... 
Manche gilt es zu ändern, wenn mit 
dem Energiesparen Ernst gemacht 
werden soll. 

Wir helfen dabei: 
Viermal jährlich durch Tips in unserer 
Kundenzeitschrift „tag + nacht", 
durch unsere Wteilige Fachblattserie 
„Elektrogeräte besser nutzen — aber 
wie?", die Sie bei uns kostenlos haben 
können, und nicht zuletzt durch per- 
sönliche Information in unserer Kun- 
denberatungsstelle Liebigstraße 9-11, 
Telefon 0 61 03/210 71. 

ICMMCn 

Führend in Qualität und Leistung 
Beratung - Planung - Montage 
Haardtring 3. 6100 Darmstadt 
GroBer Parkplatz vor den Ausstollungsräumen 

auswählt und richtig instal- 
liert. Das kostet natürlich zu- 
nächst einmal Geld. Doch 
auch kleinere Dinge bringen 
schon etwas: die richtigen 
Armaturen wählen, im Som- 
mer die Warm Wasserbereitung 
von der Heizung trennen, auf 
kurze I.eitungswege achten. 

Nicht mehr als nötig 
erwärmen 

Wenn man vier Tassen 
Kaffee haben möchte, sollte 
man nicht zwei Liter Wasser 

erwärmen. Am besten das 
kalte Wasser mit einer Tasse 
abmessen wie man's beim 
Kaffeefiltern auch macht. Es 
lohnt sich, vorher zu überle- 
gen, wieviel Wasser man wirk- 
lich braucht - nicht nur beim 
Kaffeekochen. Und auf die 
Temperatur zu achten. 

Zum Händewaschen z. B. 
braucht man kein 60 Grad 
warmes Wasser: im Gegenteil, 
man müßte es. falls man keine 
Temperierbatterie hatj erst 
noch verlustreich auf ,,hand- 
warm" mixen. 

Tropfende Hähne 
reparieren 

Ein tropfender Wasserhahn 
läßt monatlich bis zu 170 Liter 
ungenutzt durch den Abfluß 
entkommen. Das macht bei 
kaltem Wasser 35 bis .50 Pfen- 
nige. bei warmem 65 bis 130 
Pfennige aus. Oft ist nur eine 
Dichtungsscheibe auszuwech- 
seln. Ausnahme von der 
Regel: Bei offenen Warmwas- 
serbereitern muß der Hahr 
während der Was.sererwär 
mung tropfen (Ausdehnung 
des Wassers beim Erwärmen). 

Handtverker und Bauherrn 
Erst probieren, dann kaufen! Beteiligen Sie sich 

an unserer großen 
Testaktion mit Boschmaschinen 

überzeugen Sie sich vor dem Kauf auf Ihrer Bau- 
stelle kostenlos und unverbindlich über die Lei- 
stungsfähigkeit dieser Maschinen. 

„BCTON IST WEICH" 
das beweist der 
Bosch-Pneumatlc-Bohrhammer UBH/3/16E zum 
sensationellen . 
Aktlonsprels von nur + MwSt 

„Was bringt die Elelttronic?" 
Wlnkelschlelier mit Elektr. 2200 Watt 

Unser Preis-Leistungs-Verhältnis 
ist unübertroffen 

— Unsere Angebot« — 
Bosch-2-Gang-Schlagbohrmaschlne nur 104,— 
Bosch-2-Gang-Electronic-Schlagbohrmaschine 

620 Watt nur 29«,— 
Bosch-Elnhand Winkelschleifer PWS 115 

im Stahlblechkoffer m. v. Zubehör nur aig,— 
Bosch-EIngang-Stichsäge P10 nur 139,— 
Bosch-2-Gang-StichsägeP11 nur 164,— 

Weiterhin im 

Aktlonsprels von nur 
Angebot: 

MwSt Tischkreis- u. Kettensägen ■ E-SchwelBgeräte 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen, Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

Das Vollisolierdach- 

IC J im Spmmer Iciihl^ im Winter warm. 

Die ideale Dämmung auf 
dem Sparren. Macht Holz- 

latten, Unterspannbahn, 
Glaswolle überflüssig. 

Ihr Dach ist dicht gegen 
Zug, Staub, Feuchtigkeit, 

Schnee, Und das alles 
in einem Arbeitsgang. 

, V SEIM & SCHMIDT 
Y Inh.: W. VESTER 

BedachurtgsgroBhandlung 
Telefon 

06151/8 20 83 t 84 
>. Staudlnger Str. 9 

6100 DARMSTADT 



(11. Fortsetzung) 
„Nichts." Die ganze Leere seiner Trostlo- 

sigkeit lag in dem Wort. „Die Sache, so wie 
wir sie jetzt durchschauen, bleibt unter uns. 
Die geht die Kriminalpolizei nichts an. Und 
die andern, die es auch nichts angeht, mögen 
weiter im dunklen tappen. Wenn eine Frau 
ihren Mann verläßt, ist das kein Kriminal- 
fall. Die Nachforschungen von Seiten der Poli- 
zei mit Bild und Steckbrief würden nur unnö- 
tig Staub aufwirbeln ... und schließlich ... 

Er schwieg plötzlich. 
Lutz hatte alles wohlverstanden und ver- 

stand auch dies plötzliche Verstummen. Er 
kombinierte dazu, was Franks Mund ver- 
schwieg. Schließlich würde Isa die Rück- 
kehr unmöglich gemacht, wenn es sich nur 
um ein unüberlegtes Abenteuer handelte. Diese 
Möglichkeit zur Rückkehr will er ihr nicht 
verbauen. Er liebt sie und hofft im geheimen 
auf ihre Rückkehr - vielleicht nach einem 
enttäuschenden Erlebnis. 

„Sie haben recht", sagte er. „Aber für mich 
ist die Sache damit doch nicht abgetan. Für 
mich ist noch nicht alles so hundertprozentig 
klar, wie es Ihnen nach Einblick in die Depe- 
sche zu sein .scheint. Mit aller Diskretion 
werde ich noch einige Erkundigungen einzie- 
hen. Nein, ich will jetzt noch nicht davon 
sprechen. Mich flog nur vorhin ein Gedanke 
an. Aber ich teile den Aberglauben aller 
Detektive, daß eine Sache verfahren ist, wenn 
man vorzeitig darüber spricl^t. Man muß alles 
beschweigen und darf nichts zerreden. - Ich 
bitte Sie nur um ein Bild von ihr." 

Frank öffnete seine Brieftasche und reichte 
ihm schweigend das Bild. 

„Dann wäre im Augenblick nichts weiter zu 
besprechen", sagte Lutz abschließend. „Sie 
werden vielleicht längere Zeit nichts mehr von 
mir hören. Ich bin im Begriff, meine Urlaubs- 
reise anzutreten." 

„Wohin geht die Reise?" fragte Frank höf- 
lich, aber uninteressiert. 

„Nach der Schweiz. Zunächst nach Zürich. 
Dann nach dem Tessin." 

Er fährt nach Zürich, und deshalb verlangte 
er ein Bild von Isa, dachte Frank. 

„Denken Sie auch daran, wie viele Wochen 
und Monate vergangen sind, seit meine Frau 

Ruf aus der Feme 
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mehr auf, um ihm Erleuchtung zu bringen. 
Keine Antwort kam auf die Frage: Wie war es 
möglich gewesen, daß Isa so schnell dem Lock- 
ruf „Ilsabö" folgte und ihn und seine Liebe 
darüber vergaß? ... 

Jedesmal krampfte sich sein Herz zusam- 
men. wenn er die Wohnung betrat und an 
Isas Tür vorüber zu seinem Zimmer ging. War 
es nicht besser, unnötiger Qual ein Ende zu 
machen? 

Er rief Theres zu sich herein, 
„Ich werde in nächster Zeit wieder viel 

abwesend sein", begann er. „Dr. Marnix macht 
mir schon eine Andeutung von einem Aus- 
landsposten . .. Wäre es nicht besser, wenn wir 
die Wohnung aufgäben? Wenn Sie in ein Heim 
gingen, wo Sie Ihre Tage in Ruhe und Frie- 
den verbringen können? Da kommen Sie mit 
Menschen zusammen, haben Unterhaltung, 
Zerstreuung. Die hat jeder Mensch nötig. Mein 

Gott, was ist das für ein Leben, das Sie hier 
führen! Sie verkümmern ja hier. Sie vernach- 
lässigen Ihre Verpflegung. Sie kommen ganz 
von Kräften." 

Sie schüttelte den Kopf. 
„Ein alter Mensch braucht wenig zum 

Leben. Die meisten Menschen pflegen sich zu 
gut." 

„Nein, Theres, so kann das nicht weiterge- 
hen. Überlegen Sie sich meinen Vorschlag! 
Sie ziehen irgendwohin, wo sich gut wohnen 
läßt, in einen Vorort von Hamburg oder nach 
Blankenese an der Elbe..." 

„Und Sie, Herr Doktor?" 
„Ach. .. ich?" Er zuckte gleichgültig die 

Schulter. „Für mich ist es jetzt ohne Bedeu- 
tung, wo ich lebe. Ich lebe da, wohin mich 
mein Auftrag führt." 

„Und wenn Sie zurückkommen?" 
Er besann sich nur kurz. 

Der Tag der Vergeltung 
„Dann lebe ich hier, wie ich es von der 

Fremde gewöhnt bin - in einer Pension, oder 
ich miete mir ein Zimmer, wo ich meine 
Sachen unterbringe." 

Wieder schüttelte Theres den Kopf. 
„Nein, Herr Doktor. Das geht nicht. Lassen 

Sie mich hierbleiben. Lassen Sie mich die 
Wohnung und Ihre Sachen in Ordnung hal- 
ten . . ." 

„Aber Theres, die Wohnung . . . für wen?" 
„Für Sie und Frau Isa, wenn sie wieder- 

kommt . . ." 
„Ach, Theres . .." 
„Sie kommt wieder, Herr Doktor ..." 
„Sie glauben noch immer daran? Wirklich?" 

Theres will unbedingt bleiben. 

in Zürich war?" ennnerte er den anderen. 
„Und daß sie vielleicht nur eine Stunde auf 
dem Flugplatz war? Vielleicht nur, um aus 
dem einen Flugzeug in ein anderes umzustei- 
gen?" 

Lutz nickte flüchtig. „Ja, auch daran denke 
ich. Sein Gesicht hatte einen geistesabwesen- 
den Ausdruck, und als er Frank zum Abschied 
die Hand reichte, ging sein Blick zerstreut an 
ihm vorbei. 

Frank legte den Heimweg zu Fuß zurück. 
In Gedanken versunken, ging er über die 
Lombardbrücke an der Alster entlang. 

Das fehlte noch... die Kriminalpolizei. Er 
malte sich das Verhör aus, vor dem es kein 
Versteckspiel gab. Dies Durchstöbern von 
allen Winkeln, das Aufwärmen von alten 
Familiengeschichten: Die Eltern getrennt... 
der Bruder... ah, Stephan Gilbert... wie 
schnell würde man sich bei dem Namen an die 
Skandalgeschichte von vor drei Jahren erin- 
nern ... das war doch der jähzornige junge 
Mensch, der den Hilt niederschoß, anschei- 
nend ohne allen Grund... und von da an ver- 
schollen war. Und aus solchen Prämissen 
würde man den Schluß auf Isa ziehen. Was 
für ein Zerrbild würde da zustande kommen? 
Nein, das duldete er nicht, daß andere an Isas 
Charakter herumdeuteten. Er dachte an Helga 
Norres und ihre leichtfertige Art, über Isa, 
die sie ihre Freundin nannte, den Stab zu 
brechen. Und wie hätte Lutz wohl reagiert, 
wenn er ihm die ganzen Familienverhältnisse 
auseinandergesetzt hätte? Die Verantwor- 
tungslosigkeit der Eltern den Kindern gegen- 
über war schon genug. Das hatte er bei den 
Fragen des Detektivs nicht verschweigen 
können. Aber das andere - die Sache mit dem 
Bruder, die ging ihn nichts an. Einen Men- 
schen niederschießen, sich der Strafe durch 
die Flucht entziehen, sich bei der Fremden- 
legion anwerben lassen... wie verantwor- 
tungslos und wie abenteuerlich das alles 
klang! Was für Schatten würde das auf Isas 
Charakter werfen! Würde man sie dem Bruder 
ähnlich, für ebenso verantwortungslos und 
abenteuerlich, ebenso impulsiv zum äußersten 
entschlossen wie diesen halten und bei sol- 
chen Voraussetzungen ihre Handlungsweise 
gar nicht verwunderlich finden? Aber so .,. 
so konnte es nicht sein. Solche Charakterzüge 
besaß sie nicht. Das wußte nur er, der sie 
kannte und liebte.,. Aber dann rissen seine 
Gedanken ab. Es wurde leer in seinem Gehirn. 
Ganz leer und dunkel. Kein Lichtschein glomm 

(Zeichnungen: Sigrid Mahncke) 

Sie nickte nur schweigend. Und da sah er 
auf dem verhärmten allen Antlitz wieder die 
stille Zuversicht, die ihm schon einmal Trost 
ins Herz geträufelt hatte. Diesmal verspürte 
er keinen Trost bei ihren Worten, die sie 
sicherlich nicht ausgesprochen hätte, wenn sie 
den Wortlaut der Depesche wüßte. Aber den 
gab er nicht preis. Davon brauchte auch The- 
res nichts zu wissen. Warum die gute, treue 
Seele noch mehr belasten? Mochte sie ihren 
Glauben behalten, bis sie ihn allmählich, ganz 
allmählich - des langen Wartens endlich 
müde - verlor. 

Da hörte er ihre Stimme. Sie klang zaghaft, 
fast ängstlich. 

„Herr Doktor, ich habe auch über alles 
nachgedacht und möchte Ihnen gern einen 
Vorschlag machen." 

„Was für einen Vorschlag?" 
„Wegen der Wohnung. Wenn es Ihnen recht 

ist, vermiete ich ein Zimmer. Vielleicht mit 
voller Verpflegung. Dann habe ich Beschäfti- 
gung und irgendein Wohnungssaehender ein 
behagliches Daheim ..." 

„Und Sie sind nicht so ganz allein", stimmte 
er ihr zu. „Sie haben recht. Das ist eine 
Lösung." 

Bereitwillig ging er auf alles ein, was sie 
ihm im Anschluß an den gemachten Vor- 
schlag auseinandersetzte. Fühlte er doch 
schon im voraus, wie sehr sie ihm fehlen 
würde, wenn sie nicht mehr da war. Sie war 
der einzige Mensch, der mit ihm litt, ihn liebe- 
voll umsorgte und ihm noch eine Illusion von 
Heimatgefühl gab. 

„Ja, machen Sie alles so, wie Sie es geplant 
haben", sagte er und reichte ihr die Hand. 

Theres warf einen Blick auf die Uhr und 
verließ das Zimmer. 

Es war Samstag, und es wurde Zeit für den 
Besuch der K^ipelle der Franziskanerinnen. 
Sie nahm eine Kerze mit, die sie vor dem 
Muttergottesbild entzündete. 

„Daß sie ihr zur glücklichen Heimkehr 
leuchte...", sagte sie leise. 

Ein paar Tage später landete Frank 
Lerris auf dem Flugplatz von Istanbul. 

Sein neuer Auftrag lautete auf Berichter- 
stattung über die Internationale Konferenz, 
die in einem der Paläste von Pera, Istanbuls 
modernstem Stadtviertel, tagte. 

Dr. Marnix hatte es gut mit ihm gemeint, 
als er ihn für diesen vielbegehrten Posten 
bestimmte. Er wollte ihn wohl den forschen- 

den Blicken und dem verlegenen Ausweichen 
seiner Kollegen und nicht zuletzt seinem 
freudlosen Heim entziehen. 

„Der Hamburger Nebel mit seiner feuchten 
Kälte ist nichts für einen Rekonvaleszenten, 
zumal wenn er aus den Tropen kommt", 
äußerte er besorgt. „Am Bosporus weht eine 
andere Luft, die Ihnen zuträglicher sein wird. 
Dazu eine Arbeit, die Ihnen zusagen wird und 
Ihnen Zeit läßt, sich Konstantinopel und 
Umgebung gründlich anzusehen und einige 
Feuilletons über Land und Leute der heuti- 
gen Türkei zu schreiben." 

Dr. Marnix kannte Konstantinopel und 
konnte ihm noch manche gute Ratschläge mit 
auf den Weg geben. 

„Am besten wohnen Sie in Therapia am 
Hohen Bosporus. Da haben Sie herrliche Luft 
und die Aussicht über den Bosporus und 
seine Ufer. Ich habe zu Kemal Paschas Zeit 
da gewohnt und es in bester Erinnerung 
behalten." 

Ja, Dr. Marnix hatte es gut mit ihm 
gemeint. Das empfand Frank mit dankbarem 
Herzen. Er hätte sich keinen besseren Auftrag 
wünschen können. Mit den besten Vorsätzen 
hatte er die Reise angetreten. Er hatte sich 
vorgenommen, seine Mußestunden so auszu- 
nutzen, daß für Persönliches keine Zeit 
blieb ... Aber hatte er es so nicht auch damals 
gedacht, als er afrikanischen Boden betrat 
und er noch glaubte, man könne sein bishe- 
riges Ich in dem alten Kontinent zurücklassen, 
um in einem anderen Erdteil ein neues Leben 
anzufangen? Wie schnell war ihm diese Illu- 
sion vergangen. 

Aber hier in Konstantinopel war das anders. 
Hier begegneten einem auf Schritt und Tritt 
die Erinnerungen an große historische Bege- 
benheiten, an welterschütternde Ereignisse. 
Die Großen der Erde wurden hier im Geiste 
wieder lebendig. Hier konnte man sich in das 
große Weltgeschehen versenken und darüber 
sein unbedeutendes Selbst vergessen, und das 
war's, was ihm nottat. 

Ein Hotelgast, den er kurz nach seiner 
Ankunft kennenlernte, war ihm dabei behilf- 
lich. Es war ein Herr von Mitte Sechzig, ein 
Professor der Kunstgeschichte, der in seiner 
Jugend im Konstantinopel des Sultans Abd 
ul Hamid gewohnt hatte, da sein Vater bei der 
Botschaft war, und den es immer wieder zu- 
rückzog zu der herrlichen Hagia Sophia, dem 
schönsten Gotteshaus, das jemals erbaut 
wurde, und zu den einzigartigen Schätzen des 
Antiquitätenmuseums, dem Alexandersarko- 
phag, den achtzehn trauernden Frauen, zur 
Kahrije mit ihren uralten Fresken und Mosai- 
ken. 

Professor Magnus begleitete Frank zur 
Hagia Sophia, die zweimal erstürmt und 
geplündert worden war, das erste Mal bei der 
Eroberung durch Dandolo, das zweite Mal 
durch Mohammed II., den Eroberer. 

El führte Frank auf die Galerie und zeigte 
ihm die in die Wand eingemauerte Marmor- 
tafel mit der Aufschrift „Henricus Dandolo", 
die von dem Grabmal des großen Dogen 
.stammt, der bald nach der Eroberung von 
Konstantinopel als neunzigjähriger Greis 
starb. 

„Sehen Sie, wie sich dieser Stein mit Dan- 
dolos Namen in das Mauerwerk der Kirche 
einklemmt, unlöslich mit ihm verbunden. Die 
Hagia Sophia war einst das Symbol des 
mächtigen Byzantinischen Reiches, und dieser 
Stein ist mir zum Symbol für die Lebensge- 
schichte Dandolos geworden. Wer weiß heute 
noch von ihm und seinen Taten? Aber ich 
will ihn der Vergessenheit entreißen, indem 
ich seine Geschichte schreibe. Er ist einer 
der ganz Großen der Weltgeschichte .. ." 

Frank bemerkte, wie Magnus sich immer 
mehr in die Begeisterung hineinsteigerte, 
während er ihm von Dandolos Taten berich- 
tete. 

„Wie ein indischer Guru sein Menschen-Ich 
aufgibt, um sich im Nirwana zu verlieren, so 
gab Dandolo sein großes, alles überragendes 
Selbst um seiner Vaterstadt Venedig willen 
auf. Er kannte nur Venedigs Wohl und Wehe. 
Venedig war seine Geliebte. Venedig war der 
Inhalt seines. Lebens. Venedig nahm ihn so 
voll und ganz in Besitz, daß er unempfindlich 
gegen seine eigenen Leiden war. So ist Dan- 
dolo mir zum Tröster und Helfer geworden." 

Wenn Frank auch keine Frage stellte, so 
empfand der andere doch, daß er seinen Wor- 
ten eine Erklärung hinzufügen mußte. 

„Indem ich mich ganz in Dandolos Leben 
und Wirken vertiefe, versuche ich mein eige- 
nes Schicksal zu vergessen, das mir im Krieg 
zwei Söhne in Rußland, meine Frau und 
Tochter durch Bombeneinschlag genommen 
hat. Aus meiner Einsamkeit fliehe ich in die 
Gesellschaft dieses Großen. Ich lasse mein 
kleines unbedeutendes Ich von ihm aufsau- 
gen ... Verstehen Sie das? Ich entfliehe meiner 
Zeit in die Vergangenheit, 

Während ich durch die Straßen des moder- 
nen Istanbul gehe, sehe ich im Geiste alles, 
was sich hier vor mehr als siebenhundert 
Jahren zugetragen hat: das furchtbare Ver- 
brechen, das hier an Dandolo, dem Gesandten 
der Republik Venedig, begangen wurde, den 
Kaiser Manuel blenden ließ, damit er nicht 
Doge von Venedig wurde. Man bewunderte 
und fürchtete Dandolo. In ihm sah man den 
zukünftigen Dogen und zitterte für die Macht- 
stellung des alt und morsch gewordenen 
Byzantinischen Reiches. 

,Ein Blinder kann nicht Doge werden ...', 
das war Manuels Erwägung, die Dandolo des 
Augenlichtes beraubte. 

Und wie ertrug Dandolo sein Unglück? 
Anstatt zur Rache aufzustacheln, die ganz 
Venedig in leidenschaftlicher Empörung for- 
derte, beschwichtigte er die Volkswut: .Vene- 
dig ist noch nicht stark genug - Byzanz zehrt 
noch von seiner früheren Größe und Macht.' 
Und er wartete jahrelang, jahrzehntelang und 
nutzte die Zeit, um Venedig stark und groß zu 
machen. 

Dann kam der Tag der Vergeltung, von 
Dandolo nicht als persönliche Rache gedacht, 
denn Kaiser Manuel und die Mitschuldigen 
weilten nicht mehr unter den Lebenden. Es 
war der Tag der großen Abrechnung Venedigs 
mit dem Feind am Bosporus der Tausende 
von venezianischen Kaufleuten, die in Byzanz 
und an seinen Küsten und auf den Inseln 
einen blühenden Handel zwischen dem Orient 
und dem Abendland betrieben hatten, getötet 
oder eingekerkert, die Schiffe der Fliehenden 
vernichtet und sich mit dem Raube bereichert 
hatte. 

Mit Hilfe des Kreuzfahrerheeres, das sich 
in Venedig zum Heiligen Lande einschiffen 
wollte, eroberte Dandolo Konstantinopel und 
erhob an seiner Statt Venedig zur Beherrsche- 
rin der Meere... 

Verstehen Sie, wie Dandolos Schicksal mich 
fasziniert? Wie sein Heldenmut mich tröstet 
und aufrichtet?" 

Ja, dafür hatte Frank volles Verständnis. 
War er doch selbst immer auf der Flucht vor 
sich selbst. Auch er wollte in dem großen 
Weltgeschehen untertauchen. Auf die Gegen- 
wart wies ihn die Aufgabe, die er übernom- 
men hatte; der Vergangenheit wollte er die 
Zeit widmen, die sein Beruf ihm freiließ. Da 
wollte er den Schatten nachspüren, die auf 
den Plätzen, in den Straßen, im Serail, im 
Schloß der Sieben Türme geisterten. 

Der Fall Lerris reizte ihn 
Ob es ihm gelang, sich selbst darüber zu 

vergessen? 
Magnus war ein alter Mann, der sein Leben 

gelebt, der Frau und Kinder besessen hatte. 
Ihm sollte die Geschichte Dandolos über 
Trauer und Einsamkeit hinweghelfen. Er aber 
war jung und hatte ein heißes, leidenschaft- 
liches Herz, das nach Liebe und Glück ver- 
langte. Ob es gelingen würde, dies Herz zum 
Schweigen zu bringen? ... 

Fast um dieselbe Zeit, als Frank nach Istan- 
bul startete, trat Dr. Lutz seine Reise nach 
der Schweiz an. Bei der Unterredung mit 
Frank in dem Augenblick, als er zu diesem 
sagte: „Mich flog da ein (Jedanke an", hatte 
er sich ganz plötzlich zu der Reise entschlos- 
sen. In Zürich hatte er einen Freund, bei dem 
er jederzeit willkommen war. 

Der Fall Lerris reizte ihn ungemein. Er 
vermutete Hintergründe, mit denen niemand 
rechnen konnte, die er aber aufdecken wollte. 
Eine lohnende Probe für seinen Scharfsinn. 
Aber es war nicht das allein. Er nahm einen 
rein menschlichen Anteil an diesen beiden 
jungen Menschen. Bei seiner Besessenheit für 
seinen Beruf war er doch nicht zu einer kalt 
berechnenden, gefühllosen Denkmaschine 
geworden. Wer aufmerksamer zusah, las in den 
scharfblickenden, stahlgrauen Augen nicht 
nur Klugheit, durchdringenden Verstand und 
eine allzeit wache Bereitschaft, sondern ent- 
deckte auch einen Ausdruck von Güte und 
Menschenfreundlichkeit. „Nichts Menschli- 

ches ist mir fremd", schien der Blick dieser 
Augen zu sagen, die tief in die Abgründe des 
menschlichen Lebens geschaut hatten. 

Er wählte das planmäßige Flugzeug, das 
nach Theres' Zeitangabe auch Frau Isa benutzt 
haben mußte. 

Sein Plan war, zunächst die Stewardeß aus- 
zuhorchen. Vielleicht erinnerte sie sich an 
Hand des Bildes der jungen Frau, die vor 
Wochen mit ihr nach Zürich geflogen war... 
Warum nicht? Die meisten Menschen haben 
ein gewisses Berufsgedächtnis, viele ein ganz 
erstaunlich gutes, durch langjährige Übung 
geschärftes. Es wäre somit nidit verwunder- 
lich, wenn sich die Stewardeß noch der auf- 
fallend hübschen jungen Frau erinnerte. Aber 
das allein wäre für ihn ohne Bedeutung. Er 
erwartete mehr. Vielleicht hatte die junge 
Frau, die sich in starker Gemütsbewegung 
auf die Reise begeben hatte, ihre beson- 
dere Aufmerksamkeit erregt. Vielleicht hatte 
die Stewardeß den Absender der Depesche, 
der Frau Isa auf dem Flugplatz treffen wollte, 
gesehen, konnte ihn beschreiben, hatte viel- 
leicht irgend etwas beobachtet, was für einen 
Detektiv zu einem Fingerzeig wurde. Wahr- 
scheinlich war das alles nicht. Aber man 
konnte nicht wissen ... er war gewöhnt, mit 
Zufällen zu rechnen. Jedenfalls schaltete er 
solche nicht aus - weder die glücklichen 
Zufälle noch die ebenso unerwartet eintre- 
tenden Fehlschläge. 

Und mit unerwartetem Fehlschlag fing es 
an. 

(Fortsetzung folgt) 
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Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote Abdonnerstag-Sonderangebote 

Melitta 

BohnenkafEei 
Rinder 

Braten 
500 Gramm 

»Moccafein« gemah/en 
500 g-Vacuumpackg. 

Darmstadt, Rheinstr. Da.-Griesheini, Mughafenstr. Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str, 
Egelsbach, Woogstr. Raunheim, Liebfirauenstr. Michelstadt, Frankfurter Str. 

Heppenheim, nei^artenstr. 

Machen Sie Dir 

Der leistungsstarke toom-Autoshop hat alles 

zur Wintervorbereitung, rund um's Auto! 

Johnson Aiito- Batterie•Starte^ 

kabelsalz«!« « 
Kupfer, 10 qmm, ^ß. 
TÜV-geprütt 

6 Ampere. 6 u. 12 Von omschaltbar. 
mit Schnelladeeinrichtg. ttlekUve 
Ladeieistung lOAmp., VDE-geprütt 

aie schwabbelweiche 
Lackvollpflege 

Teioson Uhteibodeii' 
sdmtz ^ I LammfeD-VoIIbezug 

SitZ' und Lehnenvorderseite 
echt Lamnrtfell. 
Rückseite aus 
We£)/e//5frefch 

schützt Ihr Fahrzeug 
vor Rost u. Streusalz 
2,5 kg-Dose  

12 Volt 
(mit H4-Bime = 14.75) 

Teroson Unteiboden- 
schutz-Spray^ 

Bosch UtHscto- 

mMg 
für fast jeden PKW. ^ 
z.B. für VW-Golf Jb^Eti 450 Gramm-Dose 

Nebel- 
Scheinwerfep- 
satz 
12 Volt. 150 mm 0. 
kompfett mit H3-Birne 
und Montageteile 

Rex Scheibenreiiriger 
mitFrostschntz 
für die Waschanlage « W%W 
250 ml-Flasche I 
(500 ml = 2.75) 

WebfUl-fiezng 
Autoschonbezug 
für den Vordersitz 

Frostsdnitz-Prüf- 
spindel 

Oelradiator 
2000 Watt, 
9 ölgefüllte Rippen 
mit Thermostat 
und Einstufenscf^alter 

Deta StaiterSatteiie 
komplett mit Säure 
z B. 36/26 für VW Golf 

Nebel-BfiekBcheinwertersates 
12 Volt, komplett 1 ^ 
mit Glühlampe. Kontrollschalter I^L 
und Montagesatz Jm 

Deta Staitei4atterie 
komplett mit Säure 
z.B. 44/34 für Opel Rekord 

zum Messer) 
des KühlerfrosV 
Schutzsrandes 

Waschekort) lATischer oder 

Sdmibber m 

Mehrzweckkasten 
mit Tragegriff    

Rechteck-Ehner Stzaßenbesen 
14 Liter Inftalt mit zwei Klappbügeln, 

praktisch 
für den Haushalt 

mit Stiel u. Stielhalter, 
fix und fertig montiert 

mit Stiel u. Stielhalter, 
fix und fertig montiert 

(V^ifeckschüssel 
34 * 34 cm = 2.95J vielseitig verwendbar (Zimmerbesen = 7.95) 

HeiTs frischer, sfifior 

Anfehnost 
nafonrüb. i 
direkt von der Kelter 
12x1 Ltr.-Fl. (+ Pfd j 

^nssKraftremiger 
mit Salmiak ^ ^ ^ 

500 ml-Flasche 

Schwarzwalder VoDglanz 

Sofix 

1 Liter-Flasche 

Domestos 
derSanitämiLi^ 

1250 ml-Flasche lOOQramm 

K^IGnder-oder 

FendielteeA M 

VimScheuenmttd Bierschmken T9 T(^ Fenster- 

glanzwasche A ^ 
1 LHer-Flasche IwM 

Pronto Mobel^ege- 

Sgtay OQÄ 

300ml-Dose iwÖÖ 
1000 Gramm- 
Dose 200 Gramm-Dose lOOQranm 

»Gurkenkugel« 
vonHengstenbeig ^ 

1700g-Glas 

ionBahm- Kasseter 

Rffilfrititen 

600 Gramm 

Rhododendron 

Büsche 
f. d. Gartenfreund 
in versah. Farben 

50% f.i.Tr. 
unv. empf. Preis - 2.29 
125 g-Packung 357 g-Packung 

Barenmaike 

Kondensmilch 
fix und fertig 
vort)ereltet 

Klasse II, 
Sorten: Ulla, Granola, Maya, 
Irmgard, Jette 
vorwiegend fest-,   
mehlig-fest- , 
t^ochend ' 
25-kg-Sack 

500 Gramm 

6x 
ILiter- 
Packung 

Abgabe nur /n haushaltsublicher) Mengen, 
so/ange Vorrat reicht. 

Bei Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten. 

Sieg der SVD-Handballer 

Spvgg. Mühiheim — SVD 12:19 

Der SVD bisher ohne Vcriustpunkto auf 
dem 2. Platz der Tabelle, hatte am .Sonntag 
die große Chance, Tabellenführer zu werden. 
Der seitherige .Spitzenreiter, die TG Sprend 
lingen. hatte am Samstag verloren, und so 
war der Weg offen. 

nie junge Mannschaft legte sofort ein gro 
ßes Tempo vor. Bereits nach 10 Minuten 
führte sie durch herrliche Tore mit 6:1. An 
schließend kam Mühlheim stark auf imd 
konnte auf 6 :.■> verkürzen. Aber bis zum Halb 
zeitpfiff war wieder eine beruhigende 11 :.')■■ 
Führung erzielt. Nach der Pau.se war aber der 
Faden geri.s.sen, und Mühlheim konnte wieder 
bis auf 12:10 herankommen, Doih in den 
letzten 10 Minuten wurden noch 7 Tore er 

Gute Leistungen 

zum Saisonabschluß 
zielt, ohne daß der Gegner noch einmal zum 
Torwurf kam. Der neue Tabellenführer heißt 
somit S\'n. 

Torschützen: I.inder. K. II. (7). I.indn<-r. 
J. (:i), Bri'hm, .\I, (3), Gerhardt. N. (2), 
l.andskron, M. (2). Müller. R. (1), Schu 
mann. A. (1), 

Am Samstag um 20 Uhr findet in der Wei 
belsfeld.schule das Derby gegen den seither! 
gen Tabellenführer TG .Si)rendlingen statt. 
■Sprendlingen hat auch in diesem Jahr wieder 
eine starke Mannschaft, und es wird bestimmt 
ein spannendes Spiel werden. Die junge 
Mannschaft des S\'D verdient eine starke Un- 
terstützung durch die Zusi bauer, X'orsniel 19 
IMirRe.serve. 

SSG-Leichtatlileten zufrieden 

An den Hessischen B Jugend Mehrkani|)f- 
meisterschaften in Rimbach nahmen auch 
SSG I,( i( htathleten teil. Der 1 5jährige Sigmar 
Jeromin konnte beim F'ünfkampf in vier Diszi 
plinen neue persönliche Bestleistungen auf 
stellen. Bereits im 100 Meterlauf erzielte er 
12.6, im Weitsprung konnte er seine Best- 
marke gleich um 60 Zentimeter übertreffen 
und sprang B.62 Meter. Im Kugel.stoßen woll 
te es nicht so gut laufen, doch auch 7,75 war 
eine akzeptable Weite, Im Ilochsprung fiel 
die nächste Bestleistung mit 1,6'1 Meter, Seine 
letzten Kräfte mobilisierte Jeromin dann über 

1000 Meter, wo er die ausgezeichnete Zeit von 
2:52,9 erreichte. Die 52S8 Punkte in der Ge- 
samtwertung la,ssen für die Zukunft hoffen. 

F.ine Woche zuvor bewiesen die weiblichen 
■Aktiven in Wetzlar ihre gute Form, Die A-Ju- 
gendliche Andrea I-ang stellte über 800 Meter 
init 2:21,6 eine neue Bestzeit auf, die auf 
Grund einer schwerwiegenden Verletzung in 
dieser .Saison besonders beachtlich ist, Renate 
Homer (ebenfalls A-Jugend) zeigte wieder 
einmal ihr großes Hocnsprungtalent und .sieg- 
te imangefochten mit 1,70 Meter, 

Diese sehr guten Leistungen zum Sai.son 
ende la.s,sen Trainer Karlheinz Sonntag hoff 
nimgsvoll in die Zukunft blicken. 
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KSV Langen konnte 

Favorit Groß-Zimmern 

nicht seil lagen 

Zu einer von vornherein eindeutigen Begeg- 
nung kam es am letzten Samstag im Gewicht 
heben der Oberliga Hessen Gruppe Süd. Der 
KS\' l.angen stand den Athleten des AV 03 
Groß-Zimmern gegenüber. Der AV 05 hatte 
7\var die ersten beiden Kämpfe gegen Mainz 
und Heppenheim verloren, galt jedoch als das 
überlegene Team. Schon nach dem Reißen 
führten die Zimmerer sicher mit 50,0 kgP. Die 
l.angener hatten ein solches Ergebnis voraus- 
gesehen und verzichteten auf waghalsige Ver- 
suche. Sicher kämpften sie bis zum Endstand 
von 435.8.329,0 kgP. 

Bester l.angener Heber war tliesmal Wer- 
ner Fink. Er konnte sowohl im Reißen als 
auch im Stoßen das höchste Relativergebnis 
verbuchen. Zusammen erreichte er 66,5 kgP. 
Im Reißen war sein höchstes Gewicht 75 kg. 
Im Stoßen schaffte er eine saubere Serie von 
80. 85 und 87,5 kg. 

Christoph Thannheiser. der das Groß - 
Zimmerer Klima nicht verkraftete, schöpfte 
seine Möglichkeiten nicht voll aus. Er hatte 
nur zwei gültige Versuche mit 60 kg im Rei- 
ßen und 80 kg im Stoßen. So erkämpfte er nur 
58kgP! 

Sven Rust, der durch geringe Trainings- 
kapazität das Mißfallen des Jugendreferenten 
erregt hatte, brachte im beidarmigen Reißen 
67,5 kg zur Hochstrecke; im Stoßen gelang 
das Anfangsgewicht von 85 kg erst im zweiten 

Anlauf. Dies war auch sein einzig gültiger 
Versuch. Daraus folgte eine Relativleistung 
von 56,5 kgF'. 

Der ehemalige Jungheber des KSV l.angen. 
Hartmut Olejmk, welcher erst vor kurzem das 
Training wieder aufnahm, zeigte eine respek- 
table I.ei.stung: kraftvoll krönte er seine Reiß- 
.Serie mit 87,.5 kg. Doch im Stoßen blieb ihm 
ein vergleichbarer Triumph versagt. Er 
mußte sich mit 100 kg begnügen. Das ergaben 
,54.5 kt?P. 

Rolf Heineck, ,,alter Hase" des l.angener 
Gewichthebervereins, begann iin Reißen vor- 
sichtig mit 75 kg und endete mit 82,5 kg. 
Auch in der ,,Kraftdisziplin", dem beidarmi 
gen Stoßen, gefiel er mit 105 kg. Er war der 
einzige des Langener Teams, der sechs gültige 
Versuche vorweisen konnte! 

Der an Übergewicht leidende Stefan Wup- 
per brachte 76,2 kg auf die Waage. Trotz feli- 
lender Motivation riß er 90 kg. Im Stoßen 
schaffte er 110 kg, was von seinen Kameraden 
sehr bedauert wurde. Er steuerte 49 kgP bei. 

Abschließend sei zu erwähnen, daß der 
KSV mit ,,gedrosselter Leistung" fuhr. Die 
Athleten bereiten sich auf den Vergleich mit 
Hanau vor, in dem cfie Mannschaft auf- 
trumpfen will. 

FC Langen 

Am vergangenen Wochenende galt, da die 
beiden C-Jgd. Mannschaften sowie BIT- und 
A Jgd. spielfrei waren, den kleinsten Kickern 
des Clubs das größte Interesse. Besonders das 
Spiel der E-Jgd. bei RW Darmstadt mußte als 
SchlüsselspicT zum Aufstieg in die Leistungs- 
klasse gewertet werden. Als die Gastgeber bis 
zur Pause eine 2:0 Führung erreichten, schien 
die Niederlage des FCL perfekt. Aber wieder 
brachte ein Torwarttausch in der zweiten 
Hälfte die Wende. Norbert Reichert, er stand 
bis zur Pause im Tor, erzielte vier Tore hinter- 
einander und schuf damit die Grundlage zum 
5:2 Sieg. Das fünfte Tor steuerte Jürgen Seim 
bei. 

Die E Il-Jgd. schlag in einem Freund- 
schaftsspiel die SKG Nieder-Ramstadt mit 
6:0 Toren. 

Das 0:0 der Dlll-Jgcl. gegen die DU der Sg 
Egelsbach wurde der Überlegenheit des FCL 
nicht ganz gerecht. Die Gäste hatten es ihrer 
stabilen Abwehr und der Schußschwäche der 
Langener Mannschaften zu verdanken, daß es 
bei dem Unentschieden blieb. 

Ebenfalls ein schweres Stück .\rbeit mußte 
die Dll-Jgd. beim SV St. Sephan verrichten, 
kam aber letztlich doch zu einem klaren 4:0 
Sieg. Die Langener Mannschaft bleibt damit 
ohnen Verlustpunkt weiterhin Spitzenreiter 
ihrer Gruppe. 

Die B i-Jgd. war bei Olympia Lorsch, die 
auf ihrem gefürchteten Hartplatz als klarer 
Favorit galt. Den knappen 2:1 Sieg hatten die 
I.orscher einer Unachtsamkeit der Langener 
Abwehr zu verdanken, die in der letzten Mi- 
nute mit dem Eingreifen zögerte und somit 
die Gastgeber fast ungestört zum Siegestreffer 
kommen ließ. Thomas Gohlke hatte die Lan- 
gener mit 1 :0 in Führung gebracht. 

Am Wochenende stehen folgende Spiele 
auf dem Programm der einzelnen Jugend- 
mannschaften, 

Samstag: 
E I 14 Uhr FCL - FSV Schneppenhausen 
DIII 15 Uhr TSV Pfungstadt - FCL 
D II 14 Uhr FCL - SV 98 Darmstadt 
D I 14 Uhr SG Egelsbach FCL 
C II 16 Uhr SV St. Stephan - FCL 

Sonntag: 
B I 10.20 Uhr FCL — VfR Gr. Gerau 
A 13.15 Uhr SG Egelsbach FCL 

SSG Langen 
E: TuS Zeppelinheim — SSG 0:1 

Trotz einer insgesamt schwachen Leistung 
gelang durch ein Gemeinschaftstor von Chr. 
Fürstenbcrg und F. Blasa der verdiente vierte 
Sieg in Folge. 
D: SSG — 03 Neu-Isenburg 11:4 

Gegen den Tabellenführer fanden die SSG- 
Spieler keine geeigneten Mittel. A, Schmidt 
schoß für Langen das Ehrentor. 
C: Sparta Bürgel I SSG 
(Kreisleistungsklasse) 1:2 

Die Gastgeber gingen mit I :0 in Führung, 
doch gelang A. Lutz noch vor dem Pausen- 
pfiff der verdiente Ausgleichstreffer. Im zwei- 
ten Spielabschnitt setzte sich das gute und 
ausgeglichene Spiel fort. S. Schumacher er- 
zielte mit einem Alleingang den Siegtreffer. 

B: TuS Froschhausen — SSG 
(Kreisleistungsklasse) 0:7 

Die Langener erwiesen sich erneut als 
Kanoniere und erzielten gegen einen alles in 
allem schwachen Gegner durch Tore von Th. 
Betz (3), M. Dohmen. A, Golletz, R, Schmidt 
und B. Jähnert einen auch in dieser Höhe ver- 
dienten Auswärtssieg. 
A II: SSG — Tgm Sprendlingen 4:0 

Bereits in der 5. Spielminute eröffnete H. 
Schumacher mit einem schönen Tor den Tor- 
reigen. Erst Mitte der -zweiten Halbzeit, als die 
l,angencr Mannschaftsleistung immer besser 
wurde, erzielte C. Lindner das 2:0, und Kl. 
Freud gelang kurz danach ein weiterer Treffer 
zum 3:0. Den Endstand von 4 :0 besorgten die 
Gäste durch ein Eigentor. 

Die A 1 Jugend war spielfrei. 
Vorschau 
Samstag, 20. 10. 
E: 14.00 Uhr SSG — SC Steinberg 
D: 14.00 Uhr FC P. Gravenbruch SSG 
C: 15.00 Uhr SSG — Kick. Oberthaus. I 
Sonntag, 21. 10. 
B: 9.00 Uhr SSG KV Mühlheim 
AI: 10.30 Uhr SSG - SG Rosenhöhe 
All: spielfrei. 

.SG Egelsbach 

F 2: TuS Griesheim — SGE 3:0 
Das erste Spiel der Egelsbacher Mini - 

Knirpse konnte nicht mit einem erhofften Sieg 
beendet werden. Die Mannschaft besteht aus 
neuen Spielern, die bei regelmäßigem Trai- 
ningsbesuch eine Leistungssteigerung bringen 
werden. 
E2: TG 1875 Darmstadt —SGE 1:4 

Die E 2 konnte die guten Leistungen der 
vorausgegangenen Spiele wiederholen und 
setzte sich klar gegen den Gastgeber durch. 
E 1: SGE — TG 1875 Darmstadt 4:0 

Mit diesem überlegenen Sieg hat die E 1 
den Aufstieg in die Leistungsklasse geschafft. 
D 2: 1. FC Langen — SGE 0:0 

Das 0:0 entsprach dem Spielverlauf, zumal 
beide Abwehrreihen ihre Gegenspieler voll 
und ganz beherrschten. 
C 2: Vikt. Griesheim — SGE 3:2 

Mit einem beruhigenden 2:0-Vorsprung 
ging Egelsbach in die Pause. Großer Leicht- 
sinn und ein Eigentor führten zur vermeidba- 
ren Niederlage. 
C1: SKG Nd.-Beerbach — SGE 0:7 

Gegen einen schwachen Gegner kam die 
SGE zu einem auch in dieser Höhe verdienten 
7:0-Erfolg. Damit hat sie sich für die Lei- 
stungsklasse qualifiziert. 
B: TuS Griesheim — SGE 2:6 

Nach einem schnellen Führungstor fand die 
Mannschaft zu ihrem Spiel und schoß Tore. 
Mit diesem Spiel in der Qualifikationsrunde 
erreichte sie den Aufstieg in die Kreislei- 
stungski asse. 
A: SGE — SKV Hähnlein 6:0 

Mit dem letzten Spiel in der Qualifikations- 
runde sicherte sich die A-Jugend einen Platz 
in der Kreisleistungsklasse. Der Sieg war in 
keiner Phase gefährdet. Mit sehr viel Glück 
konnte der Gegner ein zweistelliges Ergebnis 
verhindern. 

Spiele am Wochenende 
Samstag, 20. 10. 
E2:14UhrSGE SV Weiterstadt 
El: 15 Uhr SV Rohrbach SGE 

D 2: 15 Uhr SGE TSV F.schellbrücken 
D 1 : spielfrei 
C 2 : 16 Uhr SGE TSV Pfungstadt 
C 1:14 Uhr SGE TV Semd (Freunschafts 
spiel) 
■Sonntag, 21. 10. 
A B : 13.15 l'hr in Egelsbach gegen den 1. FC 
l.angen in einem Freundschaftsspiel vor der 
Oberliga Begegnung. 

SV Dreieichenhain 
E I: SVD — SG Götzenhain I : 0 (0:0) 

Nach diesem Sieg ist der SVD Tabellenfüh 
rer. Wie so oft war Thorsten Lutz .Schütze des 
entscheidenden Treffers. Mit nunmehr 10:0 
Punkten und 23:2 Toren wurde die Spitzen 
Position gegenüber Götzenhain ausgebaut. 
DI: SG Dietzenbach — SVD 0:1 (0:0) 

Mit einem knappen Sieg kehrte die D-Ju 
gend aus Dietzenbach zurück. Das Goldene 
Tor gelang Klaus Völpert. 
c I: SVD — T.SG N.-Isenburg 0:3 (0:1) 

Die Gäste aus Neu-Isenburg be.stätigten 
ihre Favoritenstellung mit einem ungefährde- 
ten Sieg. Die Hainer Abwehr war in vielen 
Szenen überla.stet und konnte dem Tabellen- 
führer keinen Widerstand leisten. Trotzdem 
zog man sich gut aus der Affäre. 
A 1: SVD — FCP Gravenbruch 2:1 (0:0) 

Mit den Gästen aus Gravenbruch stellte sich 
die bislang stärkste A-Jugend beim Sportver- 
ein vor. Beide Parteien bildeten nicht von un- 
gefähr die Tabellen.spitze. Vor der Pause lie- 
ßen die Hainer mehrere gute Chancen aus. 
Zehn Minuten nach Wiederanpfiff gingen die 
Gäste in Führung. Wie so oft war ein leicht- 
sinniger Abspielfehler im Hainer Team vor- 
ausgegangen. Nur wenig später konnte Jürgen 
Eisinger nach guter Vorarbeit von Kurt Bre- 
mer zum 1 :1 ausgleichen. Dieser Treffer gab 
den Platzherren Auftrieb, und eine knappe 
Viertelstunde vor Schluß schoß Peter Hönes 
zum 2 :1-Sieg ein. Weitere Erfolge verhinder- 
ten der gute Gravenbrucher Torwart und die 
Eigennützigkeiten der SV-Stürmer, die vor 
dem Tor alle Teamarbeit vermissen ließen. 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 20. 10. 
E: FC Dietzenbach SVD 13.15 Uhr 
D: SVD SG Götzenhain verlegt 
C: FC Offenthal SVD 15.00 Uhr 
Sonntag, 21. 10. 
A: TSG Neu-Isenburg SVD 10.30 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Am Pokalwochenende (6. 7. 10.) kamen 

alle Jugendmannschaften des TVD eine 
Runde weiter. Die A- und D-Jugend durch 
Freilose und die E-Jugend durch einen 5:1 - 
Sieg über SV Rodgau sowie die C-Jugend mit 
2:0 über Tgm. Jügesheim. 

Am Wochenende (13./14. 10.) konnte nur 
die C-Jugend zwei Punkte mit nach Hause 
bringen, während die übrigen Jugendmann- 
schaften knappe Niederlagen einstecken muß- 
ten. F-s spielten im einzelnc-n : 
F. II: 03 Neu-Isenburg TVD 1:0 
F. I : SC Steinberg TVD 2:0 
D : SSG Gravenbruch TVD 4:0 
C II: TVD SG Götzenhain 2:5 
C I : SG Götzenhain TVD 2:5 
A : Susgo Offenthal TVD 3:1 

Am Wochenende stehen folgende Spiele 
auf dem Programm: 
Samstag, 20. 10. 
Eil: TVD OFC Kickers 13.15 Uhr 
EI : TVD 03 Neu-Isenburg 4.00 Uhr 
D : TVD SG Dietzenbach 15.00 Uhr 
C 1 : TVD Susgo Offenthal 16.00 Uhr 
Sonntag, 21. 10. 
C II: SV Zellhausen TVD 10.00 Uhr 
A : TVD - SC Buchschlag 10.30 Uhr 

JUGENDHANDBALL 

SSG Langen 
CII: TVL —SSG 13:1 (8:1) 

Im ersten Spiel der Saison gab es eine hohe 
Niederlage. Die Mannschaft war nur mit 6 
Mann angetreten: Weißbach, Kellner (1), 
Lange, Klapsch, Heinen, Studer. 
C I: TUS Rüsselsheim — SSG 14:4 (9:1) 

Beim Favoriten für die Bezirksmeisterschaft 
stand die Mannschaft auf verlorenem Posten. 
Nach dem Wechsel besserte sich das Bild ein 
wenig, als es der Truppe von Trainer Maurus 
gelang, das Tempo zu forcieren und nun den 
Gegner mehr unter Druck zu setzen. 

Es spielten: Weilmünster; Britsch, Blisse, 
Matthaei. Wittmann, Krech (1), Buschmann 
(1), Czwikla (1), Müller (1). 
B: TVL —SSG 10:7(5:1) 

Gegen die durch A-Jugendliche verstärkte 
Mannschaft des TV Langen, die somit außer 
Konkurrenz antrat, zeipe die neuformierte B- 
Jugend eine ordentliAe Leistung. Daß es 
nicht zum Sieg reichte, lag am mangelnden 
Spielverständnis. Nach der Pause jedoch wur- 
den die Gastgeber zeitweise regelrecht vorge- 
führt, doch der hohe Rückstand war nicht 
mehr aufzuholen. Besonders Ingo Krech bot 
eine starke Leistung. 

Fj> spielten: Engelmann; Michel, Anthes. 
Löbenoerg, Welzig, Mazur (1), Schäfer (3) 
und Krech (3), 

A: SSG — SKG Roßdorf 19:15(12:6) 
Die A jugend kam zwar zu einem Sieg, 

doch über die gesamte Spielzeit hinweg zeig- 
ten die Gleim-Schützlinge eine schwache Ab 
Wehrleistung gegen einen unorthodox angrei 
fenden Gegner. Im Angriff agierten sie zeit- 
weise zu hektisch und unüberlegt, was den 
Gegner immer wieder in Ballbesitz und zu 
Torerfolgen kommen ließ. 
SG Arheilgen — SSG 21:14 (10:7) 

Nicht so erfolgreich war man in Arheilgen. 
Die empfindliche Niederlage kam durch das 
Nachlassen der Kräfte in den letzten 10 Minu 
ten beider Halbzeiten. 

F.s spielten: Sapner: Klapsch, Maurus (4), 
Krüger (5), Kretscninann (7), I.enhardt 
Hamm (1), Brandt (8) und Marenbach (5). 

Die nächsten Spiele 
■Sa. 20. 10. 
14.15 Uhr D SSG F.gelsbach 
So. 21. 10. 

9.30 Uhr C I TG Rüsselsheim 
10.30 Uhr C II TSV Pfungstadt 11 
11.30 UhrA TUS Grieshe'im 
Mo. 22. 10. 
20.15 UhrB T.SV Modau 

TV Langen 
E: TVL — TuS Griesheim II 12:1 

Griesheim hatte nie eine Siegeschance, ob- 
wohl einige Unkonzentriertheiten beim TV 
immer noch unverkennbar waren. Am Sonn- 
tag um 13 Uhr in der Reichweinhalle werden 
vermutlich bessere Leistungen vonnöten sein, 
wenn es gegen Griesheim I geht. 

DU: TVL —TSV Braunshardt 5:17 
Trotz einer guten spielerischen Leistung be- 

stand keine Aussicht, die körperlich und 
Technische bessere Truppe sie spielt außer 
Konkurrenz - von Braunshardt aufzuhalten. 

C I: Weiterstadt — TVL 9:12 
TVL —Asbach 14:6 

Die-C 1 konnte die vergangenen Punktspiele 
erfolgreich beenden. Während in Weiterstadt 
um den Erfolg hart gekämpft wurde, genügte 
gegen Asbach eine starke zweite Hälfte, um 
den Gegner an die Wand zu spielen, 

B: TVL — SSG Langen 10:7 
Die außer Konkurrenz spielende B I des 

TVL zeigte eine gute Abwehrleistung, wäh- 
rend es im Sturm noch nicht so lief. Das Ziel 
von Trainer Steinbacher ist es, diese Mann- 
schaft auf die A-Jugendklasse vorzubereiten. 

weibl. B: TVL — Seeheim 3:7 
L'nter ihrer sonstigen Form zeigte sich die 

Mannschaft gegen clie in der Abwehr seht 
sicher spielenden Gäste. Die Langener fanden 
nie das richtige Konzept gegen die Steilangrif- 
fe der Seeheimerinnen. 

A: Ober-Roden — TV 17:10 
Offene .Schlägereien, randalierende Zu- 

schauer, die sogar auf den Auswechselbänken 
saßen; keine Werbung für den Handball 
sport. 
A: TV —Walldorf 17:14 

In diesem Spiel konnte man das Geschehen 
in Ober-Roden wieder verges.sen. Herrliche 
Kombinationen, fairer Kampf und eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung brachte (len 
klaren Sieg. 
TV — TV Groß-Rohrheim 11:11 

Auch hier zeigte .sich wieder: wenn ordent 
lieber, fairer Handball gespielt wird, kann der 
TV sein Spiel laufen lassen. Leider mußte man 
mal als Gastfilmer begrüßen und dieser für 
ziehten. 

Am kommenden Samstag fährt der TV 
nach Fr.-Crumbach, und es bleibt zu hoffen, 
daß nun endlich die Nervosität abgelegt und 
zu der alten Form zurückgefunden wird. Ab- 
fahrt TV-Halle um 13.15 Uhr. 

SV Dreieichenhain 
Jugendspiele am Samstag Weibelsfeld- 
schule: 
C: 14.30UhrSVD TV Bieber 
B : 15.25 Uhr SVD TS Steinheim 
A: 16.25 Uhr SVD Heusenstamm 
Frauen: 17.40 Uhr SVD TG Nieder-Roden 
Spiele vom vergangenen Wochenende 
A-Jugend:SVD TG Hainhausen 20:9 
B-Jugend: SVD - TG Nieder-Roden 10:14 
C-Jugend: SVD Heusenstamm 6:13 
D-Jugend: SVD -Dörnigheim 5:18 
Frauen: SVD Bruchköbel 6:7 

Damenhandball 
SG Egelsbach 

14 
Jgd.:S 
:10 (6: 7) 

Auf Grund einer guten zweiten Halbzeit 
konnten die Egelsbacher Mädchen ihren Geg- 
ner noch deutlich bezwingen. F.s wurde diszi- 
pliniert gespielt und auch das Torewerfen 
nicht vergessen. 

Es spielten: Prims, Sanzenbacher, Heim 
(9), Krause (4), Sippekamp 6;), Wesp, 
Zwahr, Bley, Schreiber, Linge und Weber, 

Das nächste Spiel findet am 27. 10. in der 
Dr. Horst-Schmidt-Halle gegen 46 Darmstadt 
statt. Beginn 15.30 Uhr. 
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Hainer Sportschützen Erneute Heimniederlage 

mit unterschiedlichen Ergebnissen des TTC Langen 

Die Haaner Sportpistolenschützen behiel- 
ten die Tabcllenfübrung der 2. Grundklasse 
trotz der letzten Niederlage in Neu Isenburg, 
da der Verfolger Seligenstadt ebenfalls in den 
letzten Rundenkämpfen, Punkte einbüßte. 

Nachdem es zum Start der Rückruncle in 
Seligenstadt mit 1014 zu 1080 Ringen eine 
empfindliche Niederlage gegeben hatte, die 
erste der laufenden Punktrunde empfing man 
im nächsten Rundenkampf in Dreieichenhain 
die Sportschützen aus Weiskirchen. Dank 
einer geschlossenen Mannschaftsleistung 
konnte wieder an die gute Form der Vorrunde 
angeknüpft werden. Die von Kurt Knipp 
(263), Mainz Steinheimer (260), John Archer 
(274) und Dolf Bambach (266) erzielten 1063 
Ringe reichten, um Weiskirchen, das 1044 
Ringe schoß, als Verlierer nach Hau,se zu 
schicken. In Neu-Isenburg erlitt man dann 
wieder einen Rückschlag. Nachdem man in 
der Vorrunde noch klar gewonnen hatte, 
drehten diesmal die Neu-Lsenburger auf dem 
eigenem Schießstand den Spieß um und leg- 
ten 1074 Ringe vor, denen die Haaner Kurt 
Knipp (265), Hainz Steinheimer (266), John 
Arener (238) und Dolf Bambach (256) nur 
1025 Ringe entgegen setzen konnten und da- 
mit beide Punkte in Neu-Isenburg lassen 
mußten. 

Dagegen sieht es in der Kreisklasse für die 
Haaner Sportpistolenschützen nicht beson- 
derst gut aus, da auch die drei letzten 
Rundenkämpfe verloren wurden und die 
Mannschaft weiterhin den letzten Tabellen- 
platz einnimmt. 

Zuerst wurde zu Hause gegen Neu-Isenburg 
mit 1050 zu 1093 Ringen verloren. Dann 
mußte man in Seligenstadt antreten. Hier 
stand man von vorneberein auf verlorenem 
Posten, da Seligenstadt mit 1110 Ringen ein 
erstklassiges Ergebnis schoß, denen die 
Haaner Kurt Knipp (275), Peter Müller (280), 
Dolf Bambach (252) und John Archer (249), 
sichtlich geschockt, nur 1056 Ringe entgegen 
setzen konnten. Im vorletzten Rundenkampf 
der Saison mußte man beim Tabellennacti- 
barn in M.-Dietesheim antreten. Die Chan- 
cen, auf einen Sieg, um vom Tabellenende 
wegzukommen, waren gering, da man kurz- 
fristig mit 2fachem Ersatz antreten mußte. So 
reichten die von Hainz Steinheimer (261). Rü- 
diger Kunz (243), Robert Eiermann (279) und 
Peter Müller (268) geschossenen 1051 Ringe 
nicht, da M.-Dietesheim 1089 Ringe schoß 
und beide Punkte behielt. 

Beide Luftgewehr-Jugendmannschaften 
mußten ihre Rundenkämpfe auswärts austra- 

en. Die 1. Mannschaft mit Michael Stroh 
_277), Eric Eiermann (327) und Sabine Kress 
(282) schoß 886 Ringe, hatte aber gegen die 
glänzend disponierten Jugendschützen aus Ur- 

Ein Wochenende 

3 Mannschaften holten je 2 Siege 

Eine optimale Punktausbeute melden die 
Volleyballerinnen des TV Dreieichenhain. 
Den Anfang machte die weibliche Jugend am 
Samstag. In der Heinrich-Heine-Schule traf 
man auf die SG Dietzenbach sowie Blau-Gelb 
Groß-Gerau. Beide Mannschaften wurden 
mit je 3:1 Sätzen besiegt (15:10, 4:15, 15:12, 
15:5 gegen Dietzenbach; 15:5, 15:5, 8:15, 
15:11 gegen Groß-Gerau). In beiden Treffen 
fiel der recht gute Einstand einiger neuer 
Spielerinnen auf, die ihre ersten Punktspiele 
bestritten. 

Für den TVD spielten: S. Lehmann, J. 
Frieß, K, Wezel, C. Städler, B. Simon, D. 
Olsen, B.Jaich, K. Rettich, D, Inhofer. 

An gleicher Stelle traf am Sonntag die 2. 
Damenmannschaft in der Turngaurunde auf 
die Mannschaften aus Raunheim und Zell- 
hausen. Das TVD-Team entschied beide 
Spiele mit je 3:0 Sätzen klar für sich und 
sicherte sich somit die ersten 4 Punkte. 

Es spielten: L. Schubert, R. liiert, H. 
Jaich, E. Herzog, M. Kolb, H. Vorbauer, R, 
Heisel, I. Thiel. 

Am Sonntag spielte die 1. Damenmann- 
schaft in Wiesbaden zuerst gegen die TG 
Naurod, im Vorjahr Tabellendritter, und 
mußte den ersten Satz mit 12:15 abgeben. 
Durch eine Umstellung innerhalb des TVD-- 
Teams klappte es im zweiten Satz besser und 
man gewann mit 15:11. Der dritte Satz lief 
zunäcTist nach Wunsch. Dreieichenhain 
führte schon klar mit 14:6, dann aber ent- 
wickelte sich noch ein Volleyball-Krimi, denn 
dem TVD wollte der entscheidende Satzpunkt 
nicht gelingen. Naurod holte Punkt um Punkt 
auf und ging sogar mit 14:15 in Führung, ehe 
dem TVD der 17:15 Sieg gelang. Der vierte 
Satz ging dann mit 15:6 ungefährdet an Drei- 
eichenhain, das somit das Match mit 3:1 ge- 
wann. 

Eine klare Angelegenheit war der anschlie- 
ßende 3:0-Sieg gegen SKV Mörfelden (15:4, 
15:5, 15:6), 

Daß man bisher gegen zum Teil sehr 
Schwere Gegner mit jetzt 8:0 Punkten eine 
reine Weste behielt, spricht für die Ausge- 

berach, die 104b Kinge scnos.scn, nie eine 
Chance, beide Punkte zu gewinnen. 

Die 2. Mannschaft hatte mehr Glück. Die- 
ter Gritschke (346), Beate Kre.ss (311) und 
Thomas Würl (326) legten 983 Ringe vor, de- 
nen die Jugendschützen von Teil Dietzenbach 
lediglich 914 Ringe entgegen .setzen konnten, 
und entführten damit beide Punkte aus 
Dietzenbach, 

Die Standardgewehrschützen beendeten 
ihre Rundenkampfsaison in der Kreis- und 2. 
Grundklasse mit einem negativen Punkte- 
stand auf einem der hinteren Tabellen- 
plätze. In der Kreisklasse konnte man in 
den letzten drei Rundenkämpfen lediglich mit 
999 zu 944 Ringen beide Punkte aus Hain 
.Stadt entführen und erwartete im vorletzten 
Rundenkampf den Tabellenführer Dietzen- 
bach. Mit einer beträchtlichen Leistung.sstei- 
gerung gegenüber den vorherigen Runden- 
kämpien, konnten Gernot Bock (263), Wil- 
helm Liederbach (264), Helmut Gritschke 
(250) und Hainz Steinheimer (243) mit 1020 
Ringen Dietzenbach in Verlegenheit bringen, 
da der Gast nicht mit einem so starken 
Widerstand gerechnet hatte. Am Ende er- 
wiesen sich aber die Dietzenbacher Teil- 
Schützen doch stärker und schössen mit 1042 
Ringen doch noch den Sieg heraus. 

Zum Abschluß empfing man die Schützen 
aus Urberach. Durch die vorherige, unglück- 
liche Niederlage gegen Dietzenbach machte 
sich eine Resignation breit, sodaß es Urberach 
leicht hatte mit 1055 Ringen, gegen 980 Rin- 
ken für Dreieichenhain, von Reinold Stange 
241), Gernot Bock (256), Hainz Steinheimer 

(239) und Wilhelm Lietlerbach (244) beide 
Punkte zu entführen. 

Die Standardgewehrschützen der 2. Grund- 
klasse konnten sich in den restlichen drei Be- 
gegnungen beträchtlich steigern und alle für 

ch e ' ' ' ~ 

2. iVlannschaft schaffte Unentschieden 

Nach der Heimniederlage gegen den Ta- 
bellenführer gab es in der Hessenliga Süd er 
neut eine Heimniederlage gegen BW Winkel, 
wobei Niklos Samborsky sein erstes Einzel ver- 
lor. 
TTC Langen I — BW Winkel 5:9 

Einen .schwachen Start hatten die Gastge- 
ber, die ohne Eberhard Reidl antreten muß- 
ten und beide Doppel verloren. Durch Siege 
von Hans Werner Reidl und Niklos Sam- 
borsky bei Niederlagen von Winfried Klopper 
und Bernd Freimuth stand es 2:4. Doch clann 
glichen Gerhard Armer und Erich Siegel aus. 
Hans Werner Reidl konnte seine Rolle gar 
nicht besser spielen, denn er blieb auch im 
zweiten Spiel siegreich, während Winfried 
Klopper nach hartem Kampf im dritten Satz 
unterlag. Beim 5:5 kam dann die kalte 
Du.sche für den TTC. Nach Niklos Sam- 
borskys erster Niederlage im Einzel führte 
Berne! Freimuth lange im dritten Satz, doch 
er schaffte es nicht, die vorausgegangene Nie- 
derlage zu egalisieren. Ein schnelles Ende gab 
es dann, denn das mittlere Paarkreuz Gerhard 
Armer und Erich Siegel schafften nicht den 
erhofften Ausgleich, sondern unterlagen 
ebenfalls, so daß die Gäste mit 9: 5 gewonnen 
hatten. 

TTC Langen II — BSC Elnhausen 8:8 
Mit langen Gesichtern verließen die Spieler 

der zweiten Mannschaft die Halle. Sie hatten 
es nicht geschafft, nach einer 8:6-Führung 
mehr als einen Punkt zu holen. Der Einsatz 
von Dieter Eitel hat sich positiv ausgewirkt. 
Die Punkte holten Hans .Sehring/Willi Tron 
(1), Hans Sehring (2), Volker Gärtner (2). 
Dieter Eitel O), Hans Werner Reidl (1) und 
Willi Tron (1), 

TSV Nd.-Ramstadt — TTC Damen 7:1 
Ihre erste Niederlage mußte die Damen- 

mannschaft in die.ser Saison einstecken. Ge- 
gen eine hervorragend spielende Mannschaft 
aus Nieder-Ramstadt, die in dieser Form Auf- 
steiger Nr. 1 ist, hatten die Langener Damen 
nicht viel entgegenzusetzen, zumal einige 
Spielerinnen weit von ihrer Best form entfernt 
waren. Den einzigen Punkt für Langen holte 
R. Mehnert, die als einzige Langener Spiele- 
rin noch ungeschlagen ist. 
Jugendtischtennis 

In ihrem vierten Verbandsspiel unterlag die 
Schülermannschaft des TTC Langen der TG 
Bessungen mit 3:7. Während sich in den Er- 
öffnungsdoppeln Hottinger,'Sehring ihren 
Gegnern klar geschlagen geben mußten, ge 
staltete die Formation Kinnebrock 'Ziegler clie 
Partie ausgeglichen, verlor aber unglücklich 
mit 19:21 im dritten Satz. Im vorderen Paar- 
kreuz unterschätzte der zu lässig wirkende 
Burckhard Kinnebrock seinen Gegner zu- 
nächst, gewann aber dennoch knapp. Nach- 
dem Peter Laiber klar scheiterte, errang Ha- 
rald Ziegler nach sehr guter Leistung den 
zweiten Punkt für den TTC, Als nun Olal 
Hottinger klar und Peter Laiber knapp unter- 
lagen, gewann Burckhardt Kinnebrock auch 
sein zweites Einzel zum Zwischenstand von 
3:5. Dann verloren Harald Ziegler und nach 
starker kämpferischer Leistung Olaf Hottin- 
ger, der sich erst im dramatischen Finale mit 
21:23 geschlagen geben mußte. 

Siegreiches Wochenende 
der TV-Kegler 

Am letzten Samstag spielten die Kegler des 
rI^f TTT T>TAT TA7 iu c TTT c A "TV Drcieiclienh31 n ffeffen RKC 79 Duden* TTC Langen III — RW Walldorf III 6:9 , ^ oonc oi c? j..- 

IV. wic.wv v'--";. Nach dem ersten Punktgewinn im letzten o en un onn sie mi ^ . i 
d Jürgen Rosenau (242) Spiel hatte sich die dritte Vertretung des TTC ^P'tzengruppe behau^ 
m ...'_1 :u <;_:„i A. Reinhardt (408-337) einen schonen Vor- 

sprung und konnten mit Ruhe weitermachen. 
knapp gescheitert. Die Langener Punkte hol- (370-359) K. Rath (386 340) 
ten Alfred Häuser'Norbert Bieber (1), Alfred 
Häuser (2). Joachim Potthoff (1), Joachim 
Wagner (1) und Norbert Bieber (1). 

sich entscheiden. Zuerst wurde auf dem eige- 
nem Schießstand mit den von Helmut Grit- 
schke (253), Dieter Brandt (257), Werner 
Kraft (248) 
geschossenen 1000 Ringen gegen Urberach, viel vorgenommen in ihrem Spiel der Bezirks- 

"" ~ ~ klasse Nordwest, doch am Ende war sie erneut das 956 Ringe schoß, gewonnen. Dann mußte 
man in Offenbach antreten, hier reichten die 
von Helmut Gritschke (240), Peter Bauer 
(224), Dieter Brandt (253) und Jürgen Rose- 
nau (239) geschossenen 956 Ringe um beide 
Punkte aus Offenbach mitzunehmen, da Of- 
fenbach lediglich 893 Ringe schoß. 

Im letzten Rundenkampf empfing man in 
Dreieichenhain den Ortsrivalen aus 
Sprendlingen. Die von Helmut Gritschke 
(240), Peter Bauer (236), Dieter Brandt (249) 
und Werner Kraft (225) geschossenen 950 
Ringe reichten zum Sieg und doppelten 
Punktgewinn, da Sprendlingen lediglicn 932 
Ringe schoß. 

TG Darmstadt V — TTC Langen V 0:9 
Einen klaren Sieg landeten die abstiegsge- 

fährdeten Gäste in Darmstadt. Die Punkte ge- 
hen auf das Konto von Thomas Müller-Ali/- 
Helmut .Sievert (1), Carsten Niemann/Volker 
Sehring (1), Winfried Simonowsky (2), Car- 
sten Niemann (1), Thomas Müller-Ali (1), 
Volker Sehring (1), Helmut Sievert (1) und 
Gerhard WamboldO)- 

der TVD-Volleyballerinnen 
— Herren II im Pech 

glichenheit und die gute Moral der Mann- 
Schaft, 

Es spielten: A. Enzmann, G. Keim. C. Lo- 
wak, M. Weis, E. Hoffmann, M. Stenger, J. 
Frieß, S. Lehmann. 

Zur gleichen Zeit spielte die 2. Herren- 
mannschaft auf dem Nachbarfeld und mußte 
dabei gegen TG Naurod und TS Kiedrich 
zwei unglückliche 2:3-Niederlagen hinneh- 
men. In beiden Spielen ging man mit 2:0 in 
Führung, konnte jedoch den entscheidenden 
dritten Satzgewinn nicht erreichen. Besonde- 
res Pech hatte das TVD-Tearn im Spiel gegen 
Kiedrich, wo man im entscheidenden 5, Satz 
schon mit 14:6 führte und noch mit 14:16 

unterlag. Mangelnde Erfahrung sowie nach- 
lassende Konzentration nach 10 aufeinander- 
folgenden Sätzen - allein dieser letzte Satz 
dauerte 30 Minuten! — mögen die Ursache 
gewesen sein. 

F.S spielten: Ch. Rieh, M. Hackl. G. Fey, 
M. Bernhard, K, Lenbard, L. Stenger. M. 
Schmidt. 

GESCHÄFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

machten alles klar. Die restlichen Resultate 
spielten B. Uhrig (371-361), B. Kindinger 
(388-374) und F, Nadi (375-386). 

Die in dieser Runde erstmals mitspielende 
Reserve der Männer mußte nach Dudenhofen 
und errang ihren zweiten Sieg. Die Mann- 
schaft hinterließ eine geschlossene Leistung, 
wobei achtliche Resultate gespielt wurden. 
Mit 2212-2118 Holz wurden Sieg und Punkte 
mitgenommen. Neuzugang D. Wilske (390- 
324) und G. Haimerl (389-376) brachten ihre 
Mannschaft in Führung. D. Fröhlich (348- 
362), F. Schäfer (342-393), E. Gerhardt (376- 
305) und U. Rathmann (367-358) spielten die 
restlichen Resultate für den Turnverein. 

Die Frauen, die immer noch auf ihre ersten 
Punkte warten, mußten auch in Frankfurt 
Punktlieferant bleiben. Die Dreieichenhainer 
mußten ihr Team umstellen, da immer noch 
A. Reinhardt beruflich verhindert war und 
auch L. Gerhardt fehlte. Obwohl die Frank- 
furterinnen nicht zu ihrem Spiel fanden, 
konnten die Hainer keine Vorteile für sich 
verbuchen und mußten am Ende mit 2084- 
2181 die Heimreise antreten. Die Resultate 
für den Turnverein spielten I. Haimerl (379), 
M. Bardonner (323), A. Sembritzki (351), M. 
Uhrig (357). E. Nadi (239) und K. Uhrig 
(345). In den nächsten Spielen müßten sich 
die Hainer schon etwas einfallen lassen, um 
nicht in die Abstiegszone abzurutschen. 

ANZEIGEN 
gehören In die 

♦ ♦ ♦ 
♦ ♦ 

Weibliche Jugend A, TVD gegen Blau-Gelb Groß-Gerau. Jutta Frieß beim Angriff. 
Solche Schmetterbälle waren ausschlaggebend für den klaren .Sieg. Die TV-Spielerin wird 
beobachtet von ihren Mitspielerinnen Beatrice Jaich, Sabine Lehmann, Babsi Simon und 
Kerstin Wezel. 

^ \ £an^mcrZatun01 

Hessische Meisterschaften 
der Aktiven 

Sehr spät in diesem Jahr (am Samstag, dem 
20. 10.) werden in Pfungstadt die Hessischen 
Meisterschaften im Gewichtheben ausgerich- 
tet. Im Gegensatz zum üblichen Schema sind 
auf ihnen die Normen zur Deutschen Meister- 
schaft nicht relevant, da diese schon stattfan- 
den. Die Hessischen Meister werden also nach 
den Deutschen ermittelt. Der KSV Langen 
stellt zu dieser Veranstaltung die altgedienten 
Athleten Eddi G. Zimpel und Heinz Nicklas. 
Gemeldet ist ebenfalls der Sportdirektor des 
BVDG, Rolf Feser, doch wäre es eine Überra- 
schung, wenn er am Samstag in Pfungstadt an 
die Hantel treten könnte. Eine plöt^iche In- 
fluenza und die bestehende Notwendigkeit, 
drei Kilo Gewicht , .abzutrainieren", lassen 
ihn wahrscheinlich verzichten. 

Edgar Zimpel und Heinz Nicklas dagegen 
haben sich gut auf diesen Kampf vorbereitet, 
sind in bester körperlicher Verfassung und 
werden ihren Verein würdig zu vertreten wis 
sen. Sachverständige halten bei "beiden He- 
bern eine Plazierung unter den ,,ersten drei" 
für möglich. 



Wir sind ein führendes Unternehmen 
in der Schallplatten, HiFi- und Fotobranche 

und suchen für unseren Schallplatten-Vertrieb 

Qualifizierten Lageristen 

Lagerarbeiter /-innen 

Ein gutes Gehalt und die üblichen Sozialleistungen 
sind für uns selbstverständlich (Fahrkostener- 

stattung, 13. Monatsgehalt, verbilligter Mittags- 
tisch und Urlaubsgeld). 

Wenn Sie interessiert sind, l<önnen Sie sich von montags bis 
freitags von 9 - 16 Uhr in unserem Personalbüro vorstellen. 

W. D. Warren Company KG 
Im Steingrund 5 

6072 Dreieich-Buchschlag 
Telefon 0 61 03/6 10 51 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
BürgerstraBe 23 
6070 Langen 
Telefon 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Qravlerle ALU- 
Schilder, Gravuren, 
Schilder aller Art 

An Gaststanen-Besitzer 
Eine Palux-Friteuse, 

2 Becken mit Unterteil, 
1 Atag-Gasherd (6flammig) 

mit Backofen. 
Warmhalteschrank und Qriliplatte, 

1 Dunstabzugshaube 2 Meter 
für DM 5400.- zu verkaufen •» 

auch einzeln. 
Telefon 0 61 50 / 8 13 35 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft ei- 
ner, der führenden internationalen Banken. 

Sachbeart)eiterin 

Für unaere Personaladministration (ohni3 Ge- 
haltsabrechnung) suchen wir eine einsatzfreu- 
dige Mitarbeiterin mit Schreibmaschinen- und 
sollcen Englischkenntnissen, Eine kaufmänni- 
sche Ausbildung und Interesse an Buchhaltung 
würde die Einarbeitung erleichtern. 

Sollte bie diese Aufgabe Interessieren und Sie 
sich angesprochen fühlen, würden wir nähere 
Einzelhelten gerne mit Ihnen persönlich bespre- 
chen. Auf Ihre erste Kontaktaufnahme (tabell. 
Lebenslauf, Zeugniskopien) werden wir umge- 
hend antworten. Falls Sie sich vorab telefo- 
nisch möchten, erreichen Sie uns unter Telefon 
(06 11) 13 66 r)-336 

CItlbank Aktiengesellschaft 
Große Gallusstraße 16, 6000 Frankfurt/Main 

CmBAN<0 

Sie gewinnen 
viele Quadratmetei' 

Ablagefläche 
mit dem praktischen 

ORDNUNGSSET 
für Garagen 
und Keiier 

(Patent angemeldet). 
Der neue W/eg, sperrige Dinge 

leicht und übersichtlich 
unter der Garagen- oder . 

Kellerdecke aufzuräumen. 

3 variable Normgrößen für 
Raumbieiten von 202-300, 
301-450 und 451-600 cm. 

Einfachste Montage. 

K >4 
GUTSCHEIN 
für kostenlose Zusendung 

eines ausführlichen 
Farbprospektes über das 

NORMSTAHL-Ordnungsset 
bitte ausschneiden und 

einsenden an 
NORMSTANL-WEIIX, NormstebMr, 230 

D40S2 MoosiNirB/lsar 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger, Auch Felldecken und Boden- 
felle, Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36, 

Fell-Lager Mörfelden 

Einbauküclien 
dirukt /\javA WprL 

Kuchentechnik ' VI II 
iiuf.Man 

gcbriiuchsferlpg montiert 
zu einmalig günstigen Preisen 

Beratung, Planung, Verkauf 
Küchenstudio Frankfurt 
Fahrgasse 2B / Ecke Berliner Str, 

Telefon (06 11) 28 73 35 

Brauchen 
SIE GELD? 

Finanzleren Sie Ihre Wünsche 
durch einen einträglichen 

NEBENVERDIENST! 
Wir suchen zuverlässige 

Zeitungsträger 
IN U N G E N . 

Interessenten melden sich 
bitte bei der Frankfurter 

Rundschau, Abonnements- 
verwaltung, Große 

Eschenheimer Straße 16—18, 
Telefon 06 11 / 2 19 94 27 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Übertiolte 
MERCEDES-Motoren 

inkl. 
13% Mehrwertsteuer 

200 D/8, 220 D/8, 240 D/8 
DM 2000,— 

18 Monate oder 
50 OOO-km-Garantle 

200/8, 220/8, DM 1800,— 
230/8, DM 2300,— 

250 S u. E, 280 S u. SE 
DM 2700,— 

350 SE, DM 3500,— 

Zylinder- und 
KurtMlweilenschlelferei 

Linz GmbH 
8750 Aschaffenburg 

Waidackerstr. 7 
Telefon (0 60 21) 6 99 74 

Rechnungswesen 
Industriekaufinann, 36 Jahre, bestens vertraut mit 
sämtlichen Arbeiten des Rechnungswesens in un- 
gekündigter Steiiung, sucht zum 1. Januar 1980 
oder später verantwortungsvoiie weitgehend selb- 
ständige Tätigkeit. 
Freundliche Zuschriften unter Off.-Nr. 673 an die LZ 

Großunternehmen sucht 

einen 

Kundenbetreuer 

zum Besuch des Kundenkreises. 

Sie sollten Initiative und Fleiß mit- 
bringen, zwischen 25 und 50 Jahre 
alt und Pkw-Besitzer sein. Das er- 
forderliche Fachv\/issen yyird Ihnen 
vermittelt. Auswärtige Übernach- 
tungen sind nicht erforderlich. 

Ihre Kurzbewerbung erbitten wir unter 674 an die i_Z 

vor dem Haus. 

LANGEN. GARTENSTRASSE 6. Am Lulherplab. Tel 06103.27921 

ANZEIGENANNAHME 

TELEFON 06103/21011-12 

fcppkhbeden 

TIP 

TIP 

beim 

riesigen 

Super- 

mariit 

Tl P 

Tl P 

TIP 

TIP 

1 Lkw Schiingenware 

viele schöne Farben 
qm 
nur BfT. 

90 

Soft-Veiour ^ ™ 
15 mm stark 1 # 

qm nur 

TIP 
j 

TIP TIP 

Velours 

Schaumrücken 

Tapeten 

ab 

990 

■ 

Teppichboden Supemiatkt 
Dreieich-Sprendlingen, DieselstrVEc 

Florentiner 

PVC, 200 cm breit 
qm 15.85 qm nur noch 

1.- 

5.» 

Samstags 8J0 —14 Uhr 
Langer Samstag bis 18 Uhr 

-Sprendlingen, ÜieseistrVEcka Benzstr. (Nähe Wertkauf) 
Telefon 06103/3 20 35 durchg. v. 830—1830 Uhr geöffnet. 

TIP 

T P 

T P 

T P 

P 

P 
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Amtliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 

Brtr.: IX. Wahlperiode — Bauausschuß — 
Am Donnerstag, dem 25. Oktober 1979, 
19.no Uhr. findet die 24. öffentliche .Sitzung 
des Bauausschusses im Stadtverordnetensit- 
zimgssaal des Rathauses, Südliche Ring.straße 
statt. 

TAGESORDNUNG 

A. Öffentlicher Teil 
1. Bebauungsplan Nr. 13 ,,Baugebiet 

Am Beizborn" 
hier: Bebauungsentwürfe 

2. Bebauungsplan Nr. 20 ..Baugebiet 
östlich der Frankfurter Straße, zwi 
sehen Wingertstraße und llegweg" 
hier: Satzungsbeschluß gemäß § 10 
BBauG 

3. Bebauungsplan Nr. 10 C 3. Ände- 
rung des Bebauungsplanes Nr. 10 
..Wohngebiet im Linden zwischen 
Robert-Koch-Straße und Mörfelder 
Landstraße" 
hier: Verfahrenseinstellung 

4. Stadtpark Langen 
hier: Anträge der Fraktionen der SPD 
vom 6. 6. 77 und der CDU vom 3.11. 
1978 

5. Öffnung des abgedeckten Sterzbach- 
laufes 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 21. 9. 79 

6. Beleuchtung der Altstadtstraßen 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 25. 9. 79 

7. Pflasterung von Straßen in der Alt- 
stadt 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 26. 9. 79 

8. Fußgängerbevorzugter Bereich ,,Was- 
sergasse" 
hier: Antrag der Fraktion der CDU 
vom 27. 9. 79 

9. Bebauung des Gebietes östlich der 
Frankfurter Straße und nördlich der 
Wingertstraße 
hier: Antrag der Fraktion der SPD 
vom 9. 10. 79 

10. Freiieeune des Sterzbaches vom 
Schwimmf)ad bis zum Stumpfen 
Turm 
hier: Antrag der Fraktion der NF,V 
vom 11. 10. 79 

B. Nichtöffentlicher Teil 
11. Bauangelegenheiten 

Langen, den 16. Oktober 1979 
Der Vorsitzende des Bauausschus.ses 
gez. Gerlach 

Betr.: Abfuhr von Sperrmüll 
im Stadtgebiet von Langen 

In der Zeit vom 29. 10. bis 2. 11. 1979 und 
vom 5. 11. bis 9. 11. 1979 wird nach folgen- 
dem Plan Sperrmüll abgefahren: 
Vom Montag, dem 29. 10. 1979, bis ein- 
schließlich Freitag, dem 2. 11. 1979. alle 
Stadtbezirke am Tage der gewohnten Ring- 
eimerentleerung, ausgenommen Oberlinden, 
Im Loh und Neurott. 
Vom Montag, dem 5. 11. 1979. bis einschließ- 
lich Freitag, dem 9. 11. 1979. die Stadtbezirke 
Oberlinden, im Loh und Neurott, am Tage 
der Ringeimerentieerung (Mülleimer). 
Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird gebe- 
ten, den Sperrmüll rechtzeitig bereitzustellen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, daß nur- 
sperriger Hausmüll und kein Gewerbemüll 
abgefahren wird. Sperrmüll ist, soweit es sich 
um Zeitungen, Lumpen, Gartenabfälle und 
dergleichen handelt, zu bündeln. Die Bündel 
sollen die Länge von 1 Meter nicht überschrei- 

„Guter Geschmack verpflichtet" 

zumtesttch 

tuisere 

exclttsi^er ilstermblieL Wir zeigen Modelle weitberühmter 
Designer, Spitzenqualitäten der nam- 

haftesten Hersteller des In- und Auslandes. Lassen Sie sich vom Flair dieser Sonderschau und den 
Sitzmöbeln höchster Polsterkunst begeistern. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

MOBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG 
Ladeneingang und Parkhof Mobei 

Bodelschwinghstraßo 
Nähe Hauptbahnhof 

06021/21054 BOOllSCMVUHf.MStBASOt - tcm 

ten. Andere Abfälle sind m Gefäße (z. B. Kar- 
tons) bereitzustellen. Die Sammelgefäße wer- 
den mitveriaden; ein Umleeren ist nicht mög- 
lich. Ersatzansprüche für abgefahrene Sam- 
melgefäße können nicht geltend gemacht wer- 
den. 
In diesem Zusammenhang wird gebeten, das 
Altpapier gesondert zu bündeln und gleichzei- 
tig mit dem restlichen Sperrmüll bereitzustel- 
len. 
Als Ausnahme von den Bestimmungen der 
Satzung über die Müllbeseitigung in der Stadt 
Langen werden auch nichtbrennbare Abfälle 
eingesammelt, soweit sie nicht die vorge- 
schriebene Größe von 1 Meter und das zumut- 
bare Gewicht zum Aufladen durch die städti- 
schen Bediensteten überschreiten. 
Die Anwohner werden gebeten, ein Durchsu- 
chen des Sperrmülls durch spielende Kinder 
oder Fremdfirmen nach Möglichkeit zu ver- 
hindern. um dadurch eine Verschmutzung 
der Straßen zu vermeiden. 
Die nächste Sperrmüllabfuhr findet voraus- 
sichtlich im Januar 1980 statt. 
Langen, den 19. Oktober 1979 
Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

öffentliche Ausschreibung 

Für den Bau von Entwässerungskanälen im 
nördlichen Baugebiet (meist freie Feldgemar- 
kung) von Langen sollen folgende Leistungen 
vergeben werden: 

ca. 1800 cbm Aushub 
ca. 100 lfdm Rohre NW 50 
ca. 300 lfdm Rohre NW 25 und NW 30 
ca. 14 Stck. Revisionsschächte 

DANKSAGUNG 

Für die Teilnahme, Blumen und Kränze beim Heimgang meiner lieben 
Mutter 

Die Quittung bzw. eine Kopie über die Zah- 
lung der Ausschreibungsgebühr in Höhe von 
50 DM (fünfzig), die in keinem Falle zurück- 
erstattet wird, ist der Anforderung beizufü- 
gen. 
Die Einzahlung kann auf das Konto der Stadt- 
kasse Langen, beim Postscheckamt Frankfurt 

Konto Nr. 6264-604 oder bei allen Lange- 
ner Banken unter der Angabe ..Ausschrei- 
bung Restkanäle Bebauungsplan Nr. 22" er- 
folgen. 
Der Versand bzw. die Ausgabe der Angebote 
erfolgt ab 12. 11. 1979. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin 
am 5. 12. 1979. 10 Uhr. im kleinen Rathaus- 
saal der Stadt l.angen. Südliche Ringstraße 
80. in verschlossenem Umschlag mit der Auf- 
schrift ..Restkanäle Bebauungsplan Nr. 22" 
beim Magistrat der .Stadt Langen. Südliche 
Ringstraße 80. einzureichen. 
Die Zuschlagsfrist beträgt 90 Kalendertage. 
Langen, den 15. 10. 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe. Erster Stadtrat 

ca. 48 Stck. Hausanschlüsse NW 15 
Bewerber, die nachweislich für Bauleistung 
dieser Art qualifiziert sind und über geeignete 
Fachkräfte und Geräte, über die der Nach- 
weis zu erbringen ist, verfügen, können Ange- 
botsunterlagen bis spätestens zum 5. 11. 1979 
beim Stadtbauamt, Abt. Tiefbau, Südliche 
Ringstraße 80, 6070 Langen, schriftlich an- 
fordern. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 21. 10. 79 (19. So. nach Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Bischof Kauma, Kampala) 

Mitwirkung: Posaunenchor der 
Ev. Gesamtgemcinde Langen 
sowie der Missionstrupp 
,,Frohe Botschaft", Großalmerode 

Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttext: Mk. 2, 1 — 12 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Stra ße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: Mk. 2, 1 — 12 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 21, 10., Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Gottesdienst: So.. 9.30 Uhr, Bahnstraße 15, 
im Kasino der Langener Volksbank 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 

Beim nächsten Treffen der Frauenhilfe am 
23. 10. 79. 20 Uhr. im Gemeindehaus Frank- 
furter Straße macht Frau Musel dte Technik 
von Batik auf Japan-Papier bekannt. 

Die Stadtkirchengemeinde führt, zusam- 
men mit dem Senioren-Club, am Dienstag, 
23. 10. 79. eine Besichtigungsfahrt durch zum 
Hessenpark bei Bad Homburg. Fahrt durch 
den Herbstwald, Rast im Saalburg-Restau- 
rant und zum Schloß und Kurpark in Bad 
Homburg. Fahrpreis 10 DM. Abfahrt. 12 Uhr 
am Gemeindehaus, Bahnstraße 46 und um 
12.05 Uhr am alten Rathaus. Rückkehr ist ge- 
gen 19 Uhr. 

Anmeldungen bitte umgehend beim Pfarr- 
amt Nord, Tel. 2 35 44, oder Gemeindebüro 
Frankfurter Straße, Tel. 2 11 47. Mitfahren 
kann jeder. 

Am Mittwoch, 24. 10., ist kein Senioren - 
Nachmittag. 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Anna Werner 
geb. Werner 

Antonie Molata 
in Wort und Schrift sowie durch Kranz- und Blumenspenden ihr Beileid 
bekundeten. 

bedanke ich mich herzlichst bei den Nachbarn, Bekannten, der Hausge- 
meinschaft und den Mitarbeitern der Firma Schade & Füllgrabe, Oberlin- 
den. 

Wir danken herzlich Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte am 
Grabe und dem Jahrgang 1897/98 für die Kranzniederlegung sowie al- 
len, die unsere liebe Verstorbene zu letzten Ruhestätte begleiteten. 

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Lauber für die trostreichen Wor- 
te. 

Erna Molata 

6070 Langen, Berliner Allee 67 

Langen 
Egelsbacher StraBe 22 

In stiller Trauer 
Familie Jakob Wemer 
Familie Heinrich Wemer 



Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Paula Creutz 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, welche ihr das letzte Gelelt gaben. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach und der Stadtschwester Eli- 
sabeth. 

Langen, im Oktober 1979 
In stiller Trauer 
Die Angehörigen 

Herzlichen Dank allen, die uns beim Tode unserer lieben Mutter 

Frau Margarethe Beckmann 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und Kränze bekundet und 
sie auf dem letzten Wege begleitet haben. 

Besonderer Dank dem DRK-Altenheim für die Pflege der Entschlafenen. 

Langen/Frankfurt a. fvl. 
im Oktober 1979 

Willi Beckmann 
Walter Beckmann 
sowie alle Angehörigen 

VIDEO 
PARTNER SERVICE 
Er»tm»llg >n Deu1»chl»nd 

Nach großen Erfolgen in USA ] 
können Sie leUl Ihren 
— Idaal Partner — 
näher kennenlernen, als |e zu- 

, vor Dies ist Ihre Chance 
I Unverbindtiche Beratung 
I ANGELIKA iAUMGAnTNEK I ECKCNHElMEn lOSTR 43 «000 FFM I TEL 0611 SS1130/S97a2n 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fern — 
Auslands und Büro 

Med. Fußpflege 
Birte Homung 

6070 Langen, 
Bahnstr. 31-33, 

Bitte Voranmeldung 
Tel. 06103/29632 

Auch Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 

Umzüge 
Langen , 
06103/231 19 
Rödermark ' 
06074/7349 " ■ ■' 

ROTO-Wohndachfenster | 

— freier Zugang und Ausblick — | 

SEIM -I- SCHMIDT, Inh. W. Vester 
BEDACHUNGSGROSSHANDEL UND DAMMSTOFFE 

Darmstadt, Staudlngerstr. 9, Tel. (0 61 51) 8 20 S3 
Auch Siitnr.iag B.00-11 no liht geöHne! 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb am 18. Oktober 1979 durch 
Herzversagen mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Fritz Trunz 

im Alter von 69 Jahren. 

In den Tannen 17 
6070 Langen 

In stiller Trauer; 
Olga Trunz 
Dieter Trunz und Frau Thea 
Karl-Heinz Fuchs und 
Frau Helga geb. Trunz 
Enkel Sabine, Claudia, 
Martina und Michael 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 23. Oktober 1979 um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Mein herzensguter, lieber IVlann, mein treusorgender Vater, Schwiegervater, un- 
ser über alles geliebter Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Wilhelm Krumm 

11. 04. 1904 + 16. 10. 1979 

ist nach schwerem, mit bewundernswerter Geduld ertragenem Leiden, für im- 

mer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Katharina Krumm 
IHans Krumm und Frau Gerlinde 
Enkelkinder IHans-Joachim 

und Brigitta 
und alle Verwandten 

Florian-Geyer-Straße 9 

6070 Langen 

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Kreise statt. 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Herren- 
Hüte — Mützen 

Pelzmützen 
PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 48 08 

Damenhüte 
Damenmützen 

Trauerhüte 
HERTA-MODEN 
Wernerplatz 3 

RODIER-MODEN 
Telefon 7 10 58 

Verkaufe in Langen: 
Wohnzimmer, 
Schlafzimmer und 
Küchenmöbei 

Telefon 0S162/5704 

Welche Geschäftsfrau 
möchte ihren Haushalt 
von netter, gepflegter 
Haushälterin 
gut versorgt wissen? 
Halbtags vormittags von 
Montag bis Freitag 3 — 4 
Stunden. 
Offert.-Nr. 675 an die LZ 

Spazierstock (Andenken) 
Nähe Schwimmstadion/ 
Paddelteich verloren. 
Rückgabe geg. Belohng. 

Telefon 22466 

COSTA BRAVA 
Sommer 80 

Tagesausflüge 
mit Motorsegler - 

segeln, surfen, tauchen, 
p. P. DM 20,- 

Anmeldung unt. Off. 659 

Deutsche suchen für 
freundl. türk. Konsulats- 
angestellten, 2 Kinder, 
wegen Versetzung von 
München nach Ffm. 
3-Zimmer-Wohnung 
ab 1. 11. 1979 in Langen 
oder Umgebung. 
Telefon 06103/74225 od. 
Offert.-Nr. 663 an die LZ 

R6.;htzeitig zur Herbst- 
bestellung Fachmann 
aus Oberhessen 
Zaggert in Langen 
Auch kleinste Gärten 
werden liebevoll bestellt. 
Scstellungen unter 

Telefon 2 17 76 

Ihre Sicherheit 
Schiüsseidienst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten - 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Fahrräderl 
' in allen Preislagen 

; Schneiderl 
^ Dorotheenstr. 8-10 

UT-FILMBUHNE 

E»ntvuna»HntuhtrHat4 
querdurch Europa. 

DoshciBcOuclI iterbcttett 
AflcntenilcrUhtt. 

TAGLICH 20.30 
Sa + So 18.00,20.30 

Di - Do 20.30 EIN 
NEUER TAM-FILM 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Serwice-Kinos's in einem Haus LICHTBURG 2 

i 

Die Nacht war kalt und stürmisch 
und in der Bucht von San 
Francisco laueilen die Haie 

CLNiT EASTftOOP 
PLIMSHT VON 

 .   _ Tägl. 20.30, Sa 18.15, 20.30, 
So 14.00, 16.00, 18.15, 20.30; Di + Mi auch 15.00 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02/55 00 
Freitag bis Montag 
tSgilch 20.00 Uhr 

David Emge, Ken Foree 
ZOMBIE 

Wenn in der Hölle kein Platz nnehr Ist, kommen 
die Toten auf die Erde zurück Scope-Farblilm 

Täglich 22.30 Uhr BLUTJUNGE VERFÜHRERINNEN I.T 

Dienstag bis Donnerstag 
tXgilch 20 Uhr 

Mey Mey Lay, Ivan Rassimov 
MONDO CANNIBALE Ii. 

Erleben Sie geheimnisvolle Rituale und 
seltsame Liebesbrauche. Breitwand-Farbfilm 

T8giich 22.30 Uhr LIEBESJAGD DURCH 7 BETTEN 

Sonntag, 17.30 Uhr 
Familienvorstaiiung 

BUGS BUNNYS 
NEUESTE STREICHE 

Privater Gebcauchlwagenmaritt joden Samstag und Sonntag von 10 bis 14 Uhr 

Mauri1:iu8 

Seychellen 

am 22* und Oktober 

iiaben wir unsere Beratungstage. Wir l<ennen alle 
Inseln, alle Hotels, alle Strände. Erfüllen Sie sich 
einen Traum. Lufthansa-Direkt-Flug. Eine Woche, 
Flug, Hotel, Transfers 

IVIauriteius ab DM 2080,— 

Seychellen ab DM 1710,— 

RelsebClro Langen 
Urlaubs-Beratungs-Center In der Langener Vdksbank 

607 Langen, BahnstraBe 11-15 
Tel.(06103)21238 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8-12.30, Mo.+Da 14-18 
Dl.+Fr. 14-16.30, Mittwoch Nachmittag geschlossen 

© HBHle:3G|flCigaiGold-Ei-LaHdiiiidBlH 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 

Der (Magistrat (der Stadt Langen schreibt zur Erlangung von Ent- 
würfen zur 

Gestaltung der Wasserspiele 
im Bereich zwischen Stadthalle/Hallenbad und dem SSG-Center 
einen öffentlichen Wetttsewerb aus. 
Tellnahm6t)erechtlgt sind alle Künstler — Berufs-und Hobby- 
künstler — die sich angesprochen fühlen. 
Die Wettbewerbsunterlagen können bis spätestens 2. November 
1979 beim Stadtbauamt, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 311/312 abgeholt oder auf Anforderung zugesandt werden. 
Telefonische Rückfragen: 0 61 03 / 203-343. 
Abgabetermin: 13. Dezember 1979. 
Langen, den 11. Oktober 1979 Der fvlaglstrat der Stadt Langen 

Liebe, Erster Stadtrat 

Modellbahiiilepot-Jung seit 1072 
ROM«i»heim-König*tidt®n. Ödenw^idstraBe 23. Telefon (061 42) 3 27 77 

Verkauf - Vervand — Reparatur in eigener Werketatl. ErMtztetI« 

Ihr Modailbahrtapazlallat tfw Not 
MARKLIN Spur t ROCO HO BUSCH BRAWA MXRKLIN HO ROCO N MARKLIN mml Club ARNOLD N MARKLIN METAL LILLIPUT MARKLIN Sprint FALLER FALLER anf»« Racing VOLLMER KI8RI 

NOCH HERKAT HERFA TITAN WICKING REVELL PREiSER AIRFIX MERTEN • MATTEL 

Du 8p«zIalg«Mhltt mit d«n gQnttIgcn Pr«ls«n 
8<md«ran9«bol«n IQr d«n ■ktiv^n Mod#llbau«r. 

MATCHBOX DAMPFMASCHINEN ZINNQIESSEN FISCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 

und gantjlhrlg tolton 
Wir sind voltsorttort. 

NEUERÖFFNUNG 

• Chem. Reinigung • Hemdendienst • 
• Wäsche • Teppichreinigung • 
• Lederreinigunq ♦ Schuhreparatur • 

ANGEBOT ZUM KENNENLERNEN! 
Hose vollgereinigt in r\jkM Q QA 
Spitzenqualität t^lVI 

CHEM. REINIGUNG ECONOMY 
Lanaen • Wassergasse 2 • 

Do 20.30 Bertelsmann: REIFEPRÜFUNG 

LICHTBURG 2: So 14.00, 16.00, DI + MI 15.00 
FRANKENSTEIN GEGEN GODZILLA 

Eine große Komödie, ein bezaubernder, tiefsinniger Film und 
eine große Liebeserklärung an Woody Allens Stadt: New York." 

- Abendpost/Nachtauigabe — 
,,Rührend, zynisch, kaltschnäuzig und sentimental, witzig und 
ernsthaft . . ." - Der Spiegel - 
,,Eine atemlose, hinreißend schöne, witzige, anrührende Rhap- 
sodie . . . ein tifleisterwerk!" - F A Z - 

WOODY ALLENS 

Täglich 20.15, Sa + So 18.00, Di - Do 20.15 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.(X) und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 

Hcnninscr TUBORG 
Hcnninscr <[ 7.\y/örf) HANNEN ALT 

r 

Baumschulpflanzen 

Sie finden in unserem 
©Verkaufsgarten 

das besondere Sortiment 

Fritz Dietrich 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden-Walldorf, Obsthof 
Telefon 0 61 05 • 2 25 67 

Verkauf: Mo bis Fr 8 -12 und 14 -17 Uhr, Sa 8 -15 Uhr 
Unser neuer, betriebseigener 
PFLANZENK ATA LOG liegt für Sie bereit. 

BARGELD SOFORTMö^'^""^ 

IBM "R" . Kugelkopfschreibmaschinen und alle 
IBM "R" Modelle 
Orig. IBM fabrikerneuert (mit der IBM Garantie) 
Remington Kugelkopfschreibmaschinen mit 
Korrekturbandeinrichtung 
Kofferschreibmaschinen ab 167.— 
Elektrische Schreibmaschinen ab 397,— 
Tischrechner ab 169, —, Texas Elektronenrechner 
Kostenlose Vorführung 
Alte Maschinen werden in Zahlung genommen 
Büromöbel: Sonderpreise! 

Gräfenhausen 
Taunusstr. 42 

Tel. 061 50 / 70 21 + 22 ^chmnl 

• Ohne Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis geniigen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezlalkredlte für Beamte. Rentner und Ausländer 
DtX Finanzvermittlung 

■ II Montag bis Freitag 9—18 Uhr 
Telefon 0 61 03 - 2 99 88, 6070 LANDEN 
NEUE ANSCHRIFT: Flachsbachstraße 40-42    

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

Farbfernseher „Nordmende" 
e7er Bild, aut. Sendersuch- 
lauf, Contrastkon- _ „ ^ 
trolle. Fern- ID/iP 
bedlenung Iw^Mjp 

Wega 3er HiFi 

Compaictanlage 
2 X 50 Watt sinu^ ^ m ^ 
/4 Ohm, compl. 
mit Lautsprecher I 

Stereo-Tumi 
Phono, Receiver, Cassette, 2 x 
55 Watt / 4 Ohm 
m. Ragal, ohne 
Lautsprecher 

Koss-Kopfhörer 
geschi. Syrern 
Fernsehtechnik - HiFi-Anlagen - Video 

LUDGERKUHL 
Langen, Stresemannring 5, Tel. 0 61 03/2 69 83 

Gegenüber Kinderspielplatz von der B3 (Höhe BP 
Tankstelle) über die GabelsbergerstraBe. 

Samstags bis 14.00 Uhr geöffnet 

900,— 

82,- 

Durch Eigenimporte billigen Harn- 
mond „Aurora" 10 500,—; Elka 705 
6 690,—; Conn „Imperlal" 1590,—; 
Lowrey „Hollday" 9 998,—; Gul- 
bransen „President" 15 000,—; Ya- 
maha „ESO" 9 998,—; Wurlilzer 
„Piano M 200" 1998,—. 

OKVBL-AIAIULT 
Gn>B-/Elnzelhandel Import/Export 
Eigene Orgelschulen — Kundendienst 

FRANKFURT AM MAIN 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 55 73 36 • 34 1061 
DARMSTADT 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

KREDITE 
500,- bis 30.000.- DM o. Borgen, bank- 
Qbl. Zinsen, auch b. Schwierigkelten, 1 Unterschrift! 

Hausfrauenkredit 1500,- DM. 

KBG-Kredit Beschaffungsgesellschaft m. b. H. 
Vermittlung 

6070 Langen, Flachsbachttr. 40—42, 
Telefon 0 6103/24003 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 
in der Langener Zeitung 
zu beachten 

»Ein Weg der sich bestimmt iohnt« 
Für unseren modern eingerichteten 

RENAULT-BETRIEB suchen wir noch mehrere 

KFZ-Mechaniker 

Ein persönliches Gespräch mit uns wird Sie 

I 

davon überzeugen. 

Auto-Straub 
Darmstädter traBe 47-51 

6070 LANGEN 

Möbel-Thiele 

6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 1 — 13 
6110 Dieburg, Gewerbestr. 6, 
Industriegebiet — Tel. 06150/8 10 13 

W 

Schwere rustikale Anbauwand 
Front Eiche massiv 4,95/2,30 m lang, 2,12 m hoch. Eine 
Anbauwand, die in Gestaltung und Verarbeitung keine 
Wünsche offen läßt. Zum Komplett-Preis von nur DM 9212.— 

Jahrzehntelange Erfahrung, eine solide Qualität, gute 
Beratung und eine perfekte Planung sind die Garanten 
für eine funktionsgerechte Eint>aukijche. 
• BnbairidiclK, Front niassivEjdK,Land^^ 
Ind. Luxusherd — Mulde — Dunsth.. Kühlschr, 

bei uns DM 3884.— 
f Einbaai(üdie,l(iinststoff.lnd.E-toMen 

bei uns DM 1867.- 
Spezial'Küchenstudio — ca. 30 gebrauchsfertig aufgest. 
Kuchen — über 100 Fronten. Ranung — Beratung — Lie- 
ferung Elektro-Wasseranschl. incl. 

Alle Angebote sind über das'Typenprogramm voll ergan- 
zungsfähig incl. Marken-Elektrogerate. 

Geschäftszeit: Tägl. 9.00 — 18.30; Samstag: 8.00 — 14.00; Langer Samstag: 8.00 — 1830 Uhr 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 11 — 18 Uhr 

Der weiteste Weg macht sich bezahlt, beim Preisvergleich noch Geld gespart. 



Unser Schlager! 

Wir treffen uns Sonntag. 
21. Okt.. um 8.15 Uhr an 
der TV-Turnfialle zur 
Fahrt nach Asthelm. 

OlTSMUm UMU 
Samstag, 20. 10. 1979 

BUSAUSFLUG 
Abfahrt: 12.00 Uhr, Jahn- 
platz und Berliner Allee 
(Tankstelle) 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
V«ralnttr»(f*n Mittwoch, 
20 Uhr; Jugendgrupp« 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbelten, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Klnder- 
gruppa, 14tägl.. Sams- 
tea 14 Uhr. 

ifeischiedenes; 

Aus Haushaltsauflösung! 
Div. Kleinmöbel, Bücher, 
Elektrogeräte, Lampen, 
Küchengeschirr, Garde- 
robe, Gr. 38—40, usv. 

Kaiser, Dürerstr. '1 
6070 Längen-Neurott 
Tel. 06103 72107 
nur Samstag 9-18 Uhr! 

Briefmarken- u. Münz- 
sammler finden alles für 
Ihr Hobby im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Lan- 
gen, Elisabethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 
13 Uhr.  

I mauernAsse 
I Schimmel-, Schwamm- 

u. Salpetert>eseltigung 
sowie Flachdach- u. 

I Terrassenabdichtung 
(Bundespatent) m. 
Langzeitgarantie. 
• Eildienst • 
Meisterbetrieb GeSe 
6074 Rödermark 

. 0 60 74 / 5 04 44 

Ihre Sicherheit 
Schlüssaldienst 

Langen, TeL2 32 44 
Alle Schleifarbeiten — 

Messer, Scheren, Gar- 
tengeräte werden aus- 

geführt. 

Für die überaus zahlreichen Gratulationen, Blumen und 
Geschenke anläßlich (nelnes 

80. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Freunden, Nachbarn und Bekannten auf 
das herzlichste. 
Besonderen Dank den Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1899/1900, dem 1. FC Langen, dem T.V. 
1862 Langen sowie Frau Pfarrerin Trösken. 

Langen, im Oktober 1979 
Fabrikstraße 28 

Karl Becker 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten recht herzlich. 
Besonderen Dank dem Männerchor Liederkranz für das 
dargebrachte Ständchen. 

Karl Dietz und Frau Elisabeth 
Schulgäßchen? geb. Jungermann 
6070 Langen, im Oktober 1979 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für den Haus- 
besuch sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1899/1900. 

Marie Deußer 
Bruchgasse 1 
Langen, im Oktober 1979 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unse- 
rer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
haben wir uns sehr gefreut. 
Wir sagen allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
herzlichen Dank. Besonders danken wir dem Kleintier- 
zuchtverein 1903, dem Obst- und Gartenbauverein und 
der Familie Gruber von der T.V.-Turnhalle. 

Heinz Helfmann und Frau Anni 
Obergasse 7 QGb. Heck 
6070 Langen 

Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu un- 
serer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

haben wir uns sehr gefreut. 
Wir sagen allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn herzlichen Dank. 

Günter und Elfriede Laloi 
Uhlandstraße 20 
Langen, im Oktober 1979 

Leder-Garnitur im italienischen Stil, OQ 

Couch und 2 Sessel, Abholpreis ^9 I 

^¥rMmweK@ lOOO 

Eir>es der größten Möbelhäuser Im Rt>ein-Maln*<3ebiet 

.12.000 qm exkl. Aus8tellur>9 ■f 3,000 qm' Mtriahmemarkt 
+ 9.000 qm L^er _ 
= 24.000 qm voller Möb«l 

ProtMwohncn s« 14 " la"' So außer F«t«rtags 
V«f1uuf Mo-Ff Sa 9'"-14*' La Sa 

Größtes Küchenstudio in Hessen 

3" Hanau - Stadtteil - Steinheim Gewetbegebiel a d 0 [45] Tel 06'8V6?&6t ihir 20 Mb fM HiüiHrw FtanMirt 
AuicbamauElarvl Krau 

Für die mir anläßlich meines 
80. GEBURTSTAGES 

übermittelten Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke sage ich allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten meinen herzlichsten 
Dank. 
Ein besonderer Dank gilt dem Herrn. Minister- 
präsidenten des Landes Hessen, dem Herrn 
Landrat das Kreises Öffenbach, dem Herrn 
Bürgermeister der Stadt Langen, vertreten 
durch Herrn Stadtrat Liebe, der Landesversi- 
cherungsanstalt Hessen, der Kirchenleitung 
der Evangelischen Kirche in Hessen und Nas- 
sau sowie der „Frauenhilfe" der Evangeli- 
schen Johannesgemeinde zu Neu Isenburg. 

Bertha Anthes 
6070 Langen 
Jakob-Heil-Heim 

Suchen 
für einen Mitarbeiter 

möbliertes 

Appartement 
in guter Wohnlage 

FLEISSNER GmbH & Co 
Maschinenfabrik Egeisbach 
Tel. 0 61 03 / 4 20 01 

hinmali); in Aiisstauunii und Auswahl 

Hochzeitsmode 
Kleidunii für /'estlichf Stunden 

siö-dam 
hvnkfurt. .Sand};assi' 6 

/iciwhi'n llaiiptmti'hi' und Paulskinhc 

Alleres h'aus 
auch renovierungsbe- 
dürftig, mit Garten, zu 
mieten oder zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 08103/81430 

I I I 1.1-1 LLLLl 1 LLiniLI l.LLl l; LLLtl U 

Gestohlen 
haben wir unsere Zeit zwar nicht, trotzdem 
haben wir 
jeden Samstag bis 14 Uhr geöffnet. 

Fernsahtechnik - HiFi-Anlagen - Video 

LUDGERKUHL 
Langen, Stresemannring 5, Tel. 0 61 03/2 69 83 

jGegenUber Kinderspielplatz von der B3 (Höhe BP 
Tankstelle) über die GabelsbergerstraBe. 

Samstags bis 14.00 Uhr geöffnet 
1.11 lm;i:i 11 i:i 11 u i i ri Li rn:i i l.i.tlx.i 

Studio! 
I 

Spezialist für Einbauküchen | 

J 

LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen 
Telefon 0 61 03 / 2 79 70. Telex 415 058 

Angesehene barzahlende 
Darmstädler Bauträger- 
Gesellschaft sucht bau- 
reife Grundstücke f. die 
Bebauung mit Eigen- 
tumswohnungen bzw. 
Reihenhäusern z. Höchst- 
preisen. 
Angebote erbeten unter 
Tel. 06151/291009 oder 
Offert.-Nr. 664 an die LZ 

Privat 
sucht Baugrundstück od. 
Bauerwartungsland, 
Raum Langen u. Umgeb. 

Telefon 06105/71309 

Garten oder Acker 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 21792 

Garten zu verpachten 
in Langen. 

Telefon 26741 

Brauchen Sie eine Whg? 
(Neubau) in Langen 
3'/i-ZI-Whg, 75 qm, ab 
sofort an Nachniieter ab- 
zugeben. 

Telefon 06152/4489 
Sa. und So. ab 17 Uhr 

Leisten Sie sich 

mehr Sicherheit. 

Für das Auto Ihrer Wünsche geben wir Ihnen gern 
den passenden Kredit: schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht. Und die 
Zinsen garantieren wir Ihnen für die gesamte Laufzeit. 
Kommen Sie zu uns. 

Deutsche Banl< 

MInnareher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereipslokal. 

Davor um 19.30 Uhr 
Ständchen 

im Naturfreundehaus. 

Die Kameradschaft 
der ehem. Bediensteten 

der Stadt Langen 
(Pensionär? u. Rentner) 
trifft sich zu einem 
Kaffee-Nachmittag 
am Donnersteg. 25. Okt., 
um 15 Uhr im Rathaus- 
kasino. 

Ihre Vermählung geben bekannt 

^ans-j^ü/tgen'ö^MOtt Qeftda^Mott 
geb. Hoherz 

Am Tränkbach 9 
6073 Egelsbach 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 20. Ok- 
tober 1979, um 13.30 Uhr in der Evangelischen Kirche in 
Egelsbach statt. 

Frankfurter Straße 5 
6073 Egelsbach 

Für die vielen herzlichen Glückwünsche und Geschen- 
ke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, 
den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1899/1900 sowie dem Turnverein nebst Alterskamerad- 
schaft und Frau Pfarrerin Trösken recht herzlich. 
Mühlstraße 13 
Langen, im Oktober 1979 

Emst Umstädter 

diese Wohnwelt 

D4449BX 

ALLCEMEINEFI ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 
( 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n «mtlichan B«k*nntm»chungtn för di« G«maind« Egalibach 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Wieder Tollwutgefahr 
Fuchs wollte Spaziergänger beißen 

Durch Idealismus Zeichen 
gesetzt 
SSG ehrte verdiente Mitglieder 

Wo das Bächlein rauscht 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Wilhelm Limbach lebt nicht mehr 

Gestern nachmittag schied plötzlich und 
unerwartet der Ehrenbürger unserer 
Stadt, Altbürgermeister Wilhelm Umbach 
aus diesem Leben. 

Die Nachricht von seinem Tode löste 
nicht nur in seinem Freundes- und Be- 
kanntenkreis Bestürzung aus. Derm dem 
79jährigen, der sich keine Ruhe gönnte, 
der nach seiner Versetzung in den Ruhe- 
stand weiterhin ein erfülltes Arbeitsleben 
hatte, merkte man sein Alter nicht an. 
Noch wenige Stunden vor seinem Tode 
war er im Rathaus, wo er das Ehrenamt 
des Ortsgerichtsvorstehers bekleidete, 
sah man ihn mit seiner Aktentasche wie 
gewohnt rüstig durch Langen laufen. 

Mit Wilhelm Umbach hat die Stadt Lan- 
gen eine große Persönlichkeit verloren, 
dem viel vom Aufschwung und der Ent- 
wicklung Langens zu verdanken ist. 

Wilhelm Umbach wurde am 30. Dezem- 
ber 1900 in Langen geboren. Nach dem Be- 
such der Volksschule trat er 1915 als Ver- 
waltungslehrling in die Stadtverwaltung 
ein. 1918 hatte er ausgelernt, 1922 machte 
er die Inspektorenprüfung und erhielt 
nach dem Besuch verschiedener Akade- 
mien im Jahre 1938 das Verwaltungsaka- 
demiediplom. Vom Stadtassistent bis zum 
Oberinspektor machte er bis 1945 alle Sta- 
tionen auf dem Langener Rathaus durch 

und wurde am 26. März 1945 von der ame- 
rikanischen Besatzungsmacht als kom- 
missarischer Bürgermeister der Stadt 
Langen eingesetzt. 

Als erster nach dem Krieg von einem 
Parlament frei gewählter Bürgermeister 
übernahm er am 1. Juli 1948 die Leitung 
der Geschicke seiner Heimatstadt und er- 
warb sich bis zu seinem Ausscheiden in 
den Ruhestand im Jahre 1966 große Ver- 
dienste. 

Neben seinem Amt führte er zahlreiche 
Ehrenämter aus, von denen nur die wich- 
tigsten aufgezählt werden können: Orts- 
gerichtsvorsteher, Verbandsvorsteher des 
Abwasserverbandes, Aufsichtsratsmit- 
glied der Hessischen Flugplatz GmbH, 
Verwaltungsratsvorsitzender der Bezirks- 
sparkasse Langen, Aufsichtsratsvorsit- 
zender der Gemeinnützigen Baugenossen- 
schaft Langen, Schatzmeister des Hessi- 
schen Städtebundes (heute Hessischer 
Städtetag) und Vorstandsmitglied ver- 
schiedener kommunaler Spitzenverbän- 
de, Mitglied der Vertreterversammlung 
der AOK Offenbach und der Hessischen 
Gemeinde-U nfallversicherung. 

Dazu kamen Ämter im Vereinsleben, 
wie zum Beispiel Vorsitzender der Schutz- 
gemeinschaft Deutscher Wald und die Eh- 
renmitgliedschaft in 17 Langener Ver- 
einen. 

Für seine hervorragenden Leistungen 
und Verdienste wurden ihm zahlreiche 
Ehrungen zuteil, von denen ebenfalls nur 
die herausragendsten aufgezählt werden 
können: Freiherr-vom-Stein-Plakette 

"(1965), Bundesverdienstkreuz 1. Klasse 
(1966), Ehrenplakette in Gold der Stadt 
Langen (1971), Ehrenbrief des Landes Hes- 
sen (1973), und die höchste Ehrung, die 
ihm bisher als einzigem Langener zuteil 
wurde, die Ehrenbürgerwürde seiner Va- 
terstadt im Jahre 1971. 

Ein großer Sohn dieser Stadt ist aus 
dem Leben gegangen, aus einem erfüllten 
Leben, das in hohem Maße dem Wohl dei 
Allgemeinheit gewidmet war. Die Stadt 
Langen und ihre Bürger verneigen sich 
vor ihrem verehrten, geachteten und be- 
liebten Mitmenschen. 

Tag für Tag 49 000 Fluggäste 

Passagieraufkommen stieg um fast 11 Prozent 

Mit 13,4 Millionen Fluggästen war in den er- 
sten neun Monaten dieses Jahres das Passagier- 
aufkommen auf dem Frankfurter Flughafen 
größer als im ganzen Jahr 1975 (12,8 Millionen 
Passagiere). Gegenüber den ersten drei Viertel- 
jahren 1978 nahm die Zahl der Fluggäste um 1,3 
Millionen oder 10,8 Prozent zu. Mit 12,6 Prozent 
nahm der Auslandsverkehr stärker zu als die 
Inanspurchnahme innerdeutscher Dienste 
(+ 9,3). Im Inlandverkehr verzeichnete der Luft- 
verkehr zwischen Frankfurt und Berlin mit ei- 
ner Zunahme um 14,4 Prozent ein überdurch- 
schnittliches Wachstum. In den Monaten Januar 
bis September sind gegenüber dem gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres zwischen dem Main und der 
Spree über 90 000 Fluggäste mehr befördert wor- 
den. 

Auch der Luftfrachtverkehr hat sich weiterhin 
günstig entwickelt. In den ersten neun Monaten 
dieses Jahres wurden in Frankfurt rund 476 000 
Tonnen Luftfracht umgeschlagen. Das bedeutet 
gegenüber dein gleichen Zeitraum des Vorjahres 
ein Plus von rund 34 000 Tonnen oder 7,7 Pro- 
zent. 

Auf 18,6 Prozent belief sich das Wachstum im 
Luftpostverkehr. Das Aufkommen an Postsen- 
dungen betrug in den ersten neun Monaten des 
Jahres über 57 000 Tonnen. 

Die Zahl der Flugzeugbewegungen nahm im 
Berichtszeitraum um 1,9 Prozent auf rund 
168 000 Starts und Landungen zu. Damit hat sich 

— wie erwartet — trotz des massierten Einsatzes 
von Großraumflugzeugen die Zahl der Starts 
und Landungen erhöht. Jede fünfte Maschine, 
die in Frankfurt landete, ist ein Großraumflug- 
zeug. Im September war der besonders umwelt- 
freundliche Airbus A 300 B häufiger auf Rhein- 
Main anzutreffen als Jumbo-Jets des Typs Boe- 
ing 747. Auf Airbusse entfielen 7,4 und auf 
Jumbo-Jets 7,0 Prozent aller Starts und Landun- 
gen. An dritter Stelle steht unter den Großraum- 
flugzeugen die DC-10 mit einem Anteil von 4,7 
Prozent am gesamten Aufkommen. 

Jugendliche Diebe gefaßt 
Aufgrund eines Hinweises wurden von Beam- 

ten der Polizeistation Langen am 18.10. gegen 
22.45 Uhr in Langen zwei junge Burschen im Al- 
ter von 15 und 17 Jahren vorläufig festgenom- 
men und in das Polizeigewahrsarti gebracht. Sie 
waren dringend verdächtig und geständig, in ei- 
ne Tankstelle in Darmstadt und in der Nacht 
zum 16.10. in eine Firma in Groß-Gerau einge- 
brochen zu haben. Aus der Firma in Groß-Gerau 
stahlen sie zwei Rechenmaschinen, brachen ei- 
nen Zigarettenautomaten auf und stahlen aus 
diesem ca. 100 Päckchen Zigaretten und ca. 40 
DM. Als Hehler wurde von der Kripo, die die 
weitere Bearbeitung übernahm, ein ISjähriger 
aus Langen ermittelt. Ein Teil des Diebesgutes, 
u.a. die Rechenmaschinen und mehrere Packun- 
gen Zigaretten, konnten sichergestellt werden. 

Kriegsspieizeug und 

Schneidhiwwelpiatz 

Kommunales Kino soll in ein Lichtspieltheater 

Die .Stadtverordnetenversammlung tagte 
am Donnerstagabend zum 23. Mal in dieser 
Legislaturperiode. Nur drei Besucher verfolg- 
ten von den Zuhörernlätzen aus, was vom Par- 
lament beraten wurde. 

Der F.ntwurf des zv^Jeiten Nachtragshaushalt 
lag den Stadtverordneten vor. Dieser wurde 
einstimmig an den Haupt- und Finanzaus- 
schuß verwiesen, nach dem Stadtkämmerer 
Dr. Uwe Zen.ske eine kurze F.rläuterung gege- 
ben hatte.Große Veränderungen gibt es im 
Haushaltsplan 1979 durch die.sen zweiten 
Nachtrag nicht. Der Vcrwaltungshaushalt 
steigt von bisher 41.070.200 Mark auf 
42.910.000 Mark, der Vermögenshaushalt, 
seither 11.843.600 Mark wird, nach der 
Änderung 11.826.000 Mark ausrhachcn. 

Auf Antrag der SPD-Fraktion wurde der 
Tagesordnungspunkt , .Schneidhiwwelpiatz" 
in die Tagesordnung mit Debatte übernom- 
men. Zuvor hatte Stadtrat Karl-Heinz Liebe 
eine CDU-Anfrage bezüglich des Kommuna- 
len-Kinos beantwortet, warum seit Februar 
keine Veranstaltungen mehr stattgefunden 
haben. Liebe: der Magistrat habe sich gemäß 
Stadtverordnetenbeschluß mit diesem Pro- 
blem Befaßt. Grundlage seiner Beratungen sei 
dabei die Verlegung des bestehenden Kom- 
munalen-Kinos in emes der Langener Licht- 
spieltheater gewesen. Inzwischen sei der 
Stadtjugendring an den Magistrat herangetre- 
ten und habe darum gebeten, die schon jetzt 
im Rahmen des Kommunalen-Kinos prakti- 
zierte Arbeit der IG Film fortführen zu kön- 
nen und die Bemühungen gegebenenfalls 
durch einen Zuschuß zu unterstützen. 

Stadtrat Liebe weiter, die demMagistrat 
unterbreitete Konzeption sehe vor, neben der 
Verlagerung des Kommunalen-Kinos in ein 
Lichtspieltheater auch der IG-Film des Stadt- 
jugendrings Raum für ihre Arbeit zu belassen 
und diese auch finanziell zu unterstützen. Das 
Kommunale-Kino werde in diesem Jahr noch 
sechs Fihtie.ab November in einem Lichtspiel- 
theater zeigen. 

Durch den Tod von Georg Kiefer war es er- 
forderlich geworden, ein neues Mitglied für 
den Sozialausschuß zu wählen. Einstimmig 
wurden Karl Zängerle zum ordentlichen Mit- 
glied des Sozialausschusscs und Gudrun Lind 
ner-Hiller zum Stellvertreter gewählt. 

Ein Antrag der SPD-Fraktion auf Ände- 
rung der Marktsatzung stand zur Diskussion. 
Danach soll auf dem Wochenmarkt kein 
Kriegsspielzeug mehr verkauft werden. Reiner 
Wyszomir.ski legte noch einmal die Auffas- 
sung der SPD zu diesem Thema dar. F.r führte 
aus. daß noch immer in vielen Teilen der 
Welt Krieg geführt werde und niemand die 
Augen davor verschließen könne. ,,Wir kön- 
nen dagegen nicht viel tun, nur kleine Schritte 
in dem wir den Verkauf von Kriegsspielzeug 
auf unserem Markt verbieten". Auch in den 
Familien müsse der Satz Gültigkeit haben 
,,Hände weg vom Kriegsspielzeug". Was be- 
züglich der Kriege in der Welt geschehe, müs- 
se nicht in den Kinderzimmern fortgesetzt 
werden. 

CDL'-Sprecher Heinz-Helmut Schneider 
führte dazu aus, daß die CDU zwar im Grund- 
satz mit deiTj Vorschlag der SPD einverstan- 
den sei. jedoch die Durchführung eines sol- 
chen Verbots sei nicht praktikabel. Fj; müßte 
auch genau definiert werden. Was Kriegs- 
spielzeug sei. Außerdem tauche das Problem 
auf, wer ein solches Verbot überprüfen solle. 
Schneider vertrat die Auffassung, daß der 
Magistrat über die Presse die Eltern anspre- 
chen solle, damit diese verhindern, daß ihre 
Kinder Kriegsspielzeug in die Hände bekom- 
men. Andere Wege müßten gesucht werden, 
zum Beispiel Tausch von Kriegsspielzeug in 
kindgerecntes Spielzeug, auch Ausstellungen 
könnten von Nutzen sein. Der SPD-Antrag 
bringe in dieser Angelegenheit keine Lösung; 
aus diesem Grunde könne seine Fraktion nicht 
zustimmen. 

Günter Blinda (NEV) führte au.s: ..Dieser 
■Antrag spricht von einer hohen moralischen 
Einstellung. Kindern kein Kriegsspielzeug in 

die Hand zu geben und sogar zu verbieten, 
entspringt einem edlen Motiv. Aus diesem 
Grund wollen wir auch diesen Antrag nicht 
ablehnen." 

Blinda meinte weiter, der Antrag sei auf 
der anderen Seite auch unrealisti,sch, denn 
uin die nächste F,cke sei Kriegsspielzeug in je- 
der Menge zu kaufen. F.s fehle ein Gesamtkon 
zept, und dies sei der Grund, warum die NEV 
die.sem Antrag nicht zustimmen könne. Mit 
den Verboten sei es so eine Sache, dann 
müßten auch die Schützenvereine und auch 
die Schießhuden auf den Jahrmärkten verbo- 
ten werden. Nach dic-sem Antrag dürften 
dann auch in der Stadtbücherei l4(;^nc Kriegs- 
bücher ausgeliehen und keine Kriegsfilme in 
den Kinos gezeigt werden. (Fortsetzung Seite 2) 

„Beizborn" wieder vor dem 
Bauausschuß 

Drei Bebauungsentwürfe für das Bau- 
gebiet „Belzbom" werden am Donnerstag 
um 19.30 Uhr dem Bauausschuß bei seiner 
öffentlichen Sitzung vorliegen. Sie gelten 
als Planung im Entwurfsstadium, denn 
sie sind noch nicht mit den zuständigen 
übergeordneten Behörden wie Umland- 
verband, Regionale Planungsgemein- 
schaft Untermain und Kreisausschuß ab- 
gestimmt. Auf einer Fläche von 50,5 Hek- 
tar sollen nach den drei Versionen zwi- 
schen 1811 und 2269 Wohneinheiten entste- 
hen, was einer Einwohnerzahl von 4890 
bis 6126 entsprechen würde. 

Weiter stehen auf der Tagesordnung der 
Bebauungsplan ,,Baugebiet östlich der 
Frankfurter Straße, zwischen Wingert- 
straße und Hegweg", die Änderung des 
Bebauungsplanes ,,Wohngebiet im Linden 
zwischen Robert-Koch-Straße und Mörfel- 
der Landstraße". 

Der Stadtpark Langen wird ebenso Ge- 
genstand einer Aussprache sein wie die 
Öffnung des abgedeckten Sterzbachlau- 
fes, der von der CDU und der NEV bean- 
tragt wurde. Außerdem geht es um die Be- 
leuchtung der Altstadtstraßen, um deren 
Pflasterung und um einen CDU-Antrag, 
nach dem die Wassergasse zu einem ,,fuß- 
gängerbevorzugten" Bereich umgestaltet 
werden soll. 

Genug interessante Themen sind gege- 
ben, um einen zahlreichen Besuch von Gä- 
sten aus der Bevölkerung erwarten zu 
können. 

Neubau des Amtsgerichts 
möglicherweise 1982 

Das Hessische Justizministerium beabsichtigt, 
für 1982 Haushaltsmittel für einen Neubau des 
Langener Amtsgerichts bereitgestellt zu bekom- 
men. Diese Information erhielt jetzt der SPD- 
Landtagsabgeordnete für den Westkreis Offen- 
bach. Matthias Kurth, aus dem Ministerium. 
Kurth hatte sich nach seinem Besuch beim Lan- 
gener Amtsgericht auch wegen dieser Frage nach 
Wiesbaden gewandt. 

Bereits jetzt soll die Planung für einen derarti- 
gen Neubau vorbereitet werden. So wurde das 
Amtsgericht aufgefordert; seinen Raumbedarf 
im Ministerium anzumelden. Nach Eingang die- 
ser Angaben soll der Hessische Finanzminister 
gebeten werden, die Planung einzuleiten. Diese 
planerischen Arbeiten durch das Staatsbauamt 
in Frankfurt könnten bis Ende 1981 abgeschlos- 
sen sein. 

Ob die Bauarbeiten dann bereits 1982 an dem 
vorgesehenen Standort am Behördenzentrum 
Zimmerstraße / Südliche Ringstraße aufgenom- 
men werden können, hänge allerdings davon ab, 
ob die notwendigen Mittel auch tatsächlich im 
Landeshaushalt bereitgestellt werden köimen. 
Dies werde sich — so Kurth abschließend — ganz 
nach der Haushaltslage des Landes und dem Ge- 
samtbedarf an investiven Maßnahmen richten. 

I 
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Durch Zeichen gesetzt 

SSG dankte ihren langjährigen Mitgliedern 
„Mach was Schönes aus diesem Tag" sangen die „Motten" der SSG am vergangenen Mittwochnach- 
liiittag in der Stadthalle, wo der neunzigjährige Verein seine Senior-n zu einer geseUigen Veran.stal- 
tung eingeladen hatte. Wie groß der Zusammenhalt in die.ser Vereinsfamilie Lst, zeigte der gute Bc- 
.such. So kam man denn auch dieser Auffordenmg nach, verlebte einige schöne Stunden im Kreis 
von Gleichgesinnten und freute sich über ein abwechslungsreiches Programm, das von der Bühne 
herunter geboten wurde. 

In ihm wirkten die Orchester der Jugendmu- 
sikschule mit, wobei der Gründer und frühere 
Leiter Alfred Pfortner am Dirigentenpult stand 
und herzlich begrüßt wurde. Besonders die Big- 
band wußte sich mit Schwung in die Herzen der 
Zuhörer zu spielen. Der Kinderchor der SSG mit 
der Instrumentalgruppe Hertha Armer erhielt 
großen Applaus, die Turnerinnen zeigten mit ih- 
rer Jazz-Gymna.stik flotte und gekonnte Bewe- 
gung auf der Bühne. Selbstverständlich fehlte 
auch der gemischxe Chor unter der Leitung von 
Helmut Bechtel nicht in diesem unterhaltsamen 
Programm, das von Käthel Steeg in gekonnter 
Manier angesagt wurde. 

Erster Stadtrat Karlheinz Liebe sprach im Na- 
men der städtischen Gremien die Glückwünsche 
aus und erinnerte daran, daß dem Vereinsleben 
im kulturellen und geselligen Leben wie auch im 
sportlichen Geschehen eine überaus große Be- 
deutung zukomme. Man wisse dies sehr gut und 
werde auch immer im Rahmen der Möglichkei- 
ten bestmögliche Unterstützung gewähren. Un- 
ter den Ehrengästen befanden sich auch Altbür- 
gemeister Wilhelm Umbach und sein Vorgänger 
Joharm .Steitz, der für über ''0jährige Mitglied- 
schaft in der SSG geehrt wurde. 

Betrachtet man die gvoße Liste der Jubilare 
am Ende dieses Berichts und bedenkt man, daß 
diese Mitglieder seit über einem halben Jahr- 
hundert dem Verein die Treue halten, dann wird 
deutlich, was es mit dem Wort ,,Vereinsfamilie 
SSG" auf sich hat. Das kam auch in der Anspra- 
che des Vorsitzenden Karl Breiim zum Aus- 
druck: ,,Sie haben ideell und materiell geholfen, 
daß unsere Vorhaben durchgeführt werden 
konnten, Sie haben mit uns gefiebert, daß die Ver- 
anstaltungen zum Erfolg wurden." Das gelte 
nicht nur für das Jubiläumsjahr, fuhr Brehm 
fort, sondern für viele Jahre, für einen Großteil 
der Anwesenden sogar für ein Leben lang. Sie 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

. . . Franz Nickelfeld, bn Ginsterbusch 4, zum 
90. Geburtstag am 25. 10. 1979. 
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hätten sich der Gemeinschaft gegenüber immer 
verantwortlich gefühlt und gezeigt und das ge- 
meinsame Interesse in der SSG gefunden. Dafür 
habe die heutige Generation zu danken. 

Wenn die SSG. Langens größter Verein, heute 
sein 90jähriges Bestehen feiern könne, dann sei 
dies nur möglich, weil immer wieder, und gerade 
in schwersten Zeiten, Frauen und Männer bereit 
gewesen seien, Verantwortung zu tragen. Das 
gelte für den 1. Weltkrieg, für die Zeit des Ver- 
einsverbots durch das Dritte Reich, das gelte für 
den 2. Weilkrieg und vor allem aber auch für die 
imsagbar schwere Zeit nach dem totalen Zusam- 
menbruch. 

Gerade Mitglieder der SSG seien es dann ge- 
wesen, die mit großem Einsatz und Idealismus 
unter schwierigsten Verhältnissen das Vereins- 
leben in Langen wieder aufgebaut hätten, was 
leider oft in Vergessenheit gerate und deshalb 
immer wieder betont werden müsse. 

Brehm wörtlich; ,,Ihr Geist. Ihre Einsatzbe- 
reitschaft und Ihr Idealismus haben Zeichen ge- 
setzt. Ihre Haltung ist es wert, daß man sie als 
leuchtendes Beispiel immer wieder der Jugend 
präsentiert und ihr nacheifert. 

Dann führten Karl Brehm, Heinz Spengler, 
Franz Dohle und Helmut Klinder die Ehrungen 
durch, wobei jeder der Jubilare ein Präsent er- 
hielt. 
50—54 Jahre Mitglied 

Adam Hill, Franz Hübsch, Georg van Haß 
(Tumabteilungsleiter), Anna van Haß, Georg 
Breidert, Heinrich Anthes (ist Jahrzehnte 
Hauptvorstandsmitglied). Georg Balde. Magda- 
lena Brehm, Philippine Dröll, Georg Vollhard 
fAht T .»»itor Gesanßsabteilung), Elisabeth Sitt- 

mann, Elisabeth Schäfer, Kaethe Laemmer- 
mann, Hans Koebler, Rudolf Böhm, Heinrich 
Winkler (lange Jahre Obertumwart). Luise Lut- 
her, Elisabeth Beckmann, Gretel Friedrich, 
Heinrich Neubecker, Kunni Wiederhold, Elisa- 
beth Zink. Karl Zängerle (zeitweise Hauptvor- 
standsmitglied). Auguste Brehm. Otto Eckert 
(Handballabteilungsleiter). Paul Heinrich. Chri- 
stian Laemmermann, Fritz Leonhard. Kathari- 
na Eisenbach. 
55—59 Jahre Mitglied: 

Philipp Beckmann. Ludwig Freud (Abt. Leiter 
Radfahrer), Susanne Hohlfeld, Georg Schroth. 
Johann Steigmann. Fritz Werner, Philipp Schä- 
fer (Leiter d. Gesangsabteilung Lizenzträger 
1945), Karl Nonnemacher, Wilhelm Leyer, Phi- 
lipp Kaiser, Marie Brehm, Peter Bärenz (Schrift- 
führer, Hauptvorstand), Wilhelm Dröll, Karl 
Kunz, Wilhelm Lorenz, Georg Sehring, Fritz 
Wiederhold (auf den verschiedensten Posten, im 
Hauptvorstand, der Fußball-, Handball- und 
Tumabteilung tätig), Philipp Werner, Jakob 
Anthes, Christian Brehm (Tumabteilungsleiter), 
Fritz Hohlfeld, Jakob Brehm (Fußballabtei- 
lungsleiter, Mitglied des Hauptvorstandes). Pe- 
ter Frank. Eleonore Hartmann. Philipp Herth. 
Fritz Hunkel (langjähriger Vorsitzender, heute 
Ehrenvorsitzender), Magdalene Kiefer, Karl 
Kronz, Johann Knoeß. 
60—64 Jahre Mitglied: 

Jakob Breidert (langjähriges Vorstandsmit- 
glied). Christian Fink (Vorstandsmitglied, Tur- 
nabteilungsleiter), Jakob Kraft, Heinrich Kunz, 
(langjähriges Hauptvorstandsmitglied, Lizenz- 
träger 1945), Karl Rau, Adam Bernhard, Fritz 
Eiclihoni, Philipp Heim, Heinrich Jakobi, Hein- 
rich Werner. Karl Steitz. Jakob Werner, Albert 
Schäfer (Leiter der Gesapgsabteilung), Christian 
Herth (Tumabteilung). 
65—69 Jahre Mitglied: 

Adam Knecht, Wilhelm Derscheid. Georg Sall- 
wey (Stadtältester), Heinrich Heim. 
Über 70 Jahre Mitglied: 

Johann Steitz (Altbürgermeister, lange Ver- 
einsvorsitzender). 

Grünflächen sind keine Rennbahn 

Wer erwischt wird, muß zahlen 
Die Grünflächen zwischen Stadthalle / Hal- 

lenbad und SSG-Freizeitcenter, die im Herbst 
vor drei Jahren von den städtischen Gärtnern 
mit viel Sorgfalt und Liebe angelegt wurden, ha- 
ben sich in der Folgezeit immer wieder zu einem 
Tummelplatz für jugendliche Rowdies ent- 
wickelt. Alle Appelle des Magistrats, bei der Be- 
nutzung der Anlage doch mehr Sorgfalt walten 
zu lassen, haben bisher nichts genutzt. 

So sind gerade in letzter Zeit wieder größere 
Schäden entstanden durch rücksichtsloses Über- 
fahren der Rasenflächen mit Mopeds. Mofas und 
Motorrädem. Pflanzen und Gehölze wurden 
mutwillig beschädigt, die Fahrwege durch zu 
schnelles Fahren aufgerissen und die dort aufge- 
stellten Bänke total zerstört. Der so entstandene 
Schaden beläuft sich auf über 1 500 Mark. 

Nicht nur die Tatsache, daß derartige Zerstö- 
rungen zu Lasten aller Steuerzahler gehen, ist 
erschreckend. Viel schwerwiegender ist, daß ge- 
rade Jugendliche mit solch offenkundiger Roh- 
heit gegenüber der belebten Natur vorgehen und 

Treff der Rathaus-Ruheständler 
Die Kameradschaft der ehemaligen Bedienste- 

ten der Stadt Langen (Ruheständler) trifft sich 
am Donnerstag, dem 25. Oktober um 15 Uhr zu 
einem Kaffee-Nachmittag im Rathauskino. 
Hierbei soll auch über die am Donnerstag, den 6. 
Dezember stattfindende vorweihnachtliche Fei- 
er gesprochen werden. Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. 

keinerlei Gefühl dafür zu haben scheinen, was 
sie eigentlich damit anrichten. Um derartige Be- 
schädigungen der Anlagen weitgehend .auszu- 
schließen, wird der Magistrat in Zukunft regel- 
mäßige Kontrollen einführen. Die jugendlichen 
Übeltäter müssen dann mit empfindlichen Geld- 
strafen rechnen. 

„Spiel mit dem Feuer" 
ist ausverkauft 

,,Nichts geht mehr" für die Aufführung der 
Komödie ..Spiel mit dem Feuer" des erfolgrei- 
chen Autorenteams Martin Worth und Peter 
Yeldhcim am Samstag, dem 3. November um 20 
Uhr in der Stadthalle Langen. Die Veranstal- 
tung ist restlos ausverkauft! 

Kammerkonzert 
in der Stadthalle 

Am Sonntag, den 28.10. um 20 Uhr findet im 
Kleinen Saal der Stadthalle ein Kammermusik- 
abend mit dem Duo Violine Gitarre aus Frank- 
furt statt. Dem Duo gehören der Geiger Michael 
Bollin und der Gitarrist Matthias Hauptfleisch 
an. Die beiden Musiker stellen im Rahmen einer 
Toumee ihr neues Programm auch dem Lange- 
ner Publikum vor. Neben Werken von Dowland, 
G. F. Händel, N. Paganini und G. Frescobaldi 
werden auch Kompositionen von R. Kelterbom, 
W. Bloch und M. Castelnuovo-Tedesco zu hören 

oleir ÖftF WoK 

Wirklich ein Herz für Kinder? 
Wenn man heute durch unsere Straßen fährt 

oder geht, sieht man an sehr vielen Fahrzeugen 
den Aufkleber ,,Ein Herz für Kinder". Dieser 
Aufkleber soll uns alle ja wohl erinnern, auf die 
Kinder im Straßenverkehr mehr Rücksicht zu 
nehmen, was meiner Meinung nach gerade in un- 
serem Land auch dringend notwendig wäre. Nur 
frage ich mich manchmal, was für einen Sinn hat 
ein solcher Aufkleber, wenn ich sehe, daß Autos 
mit dem Schild ,.Ein Herz für Kinder" mit über- 
höhter Geschwindigkeit durch unsere Straßen 
rasen und an Zebrastreifen auch noch überholen. 
Von Rücksichtnahme gegenüber anderen Ver- 
kehrsteilnehmern. insbesondere Kindern, ganz 
zu schweigen. Der Aufkleber allein tut's nicht. 
Wir sollten vielmehr versuchen, uns rücksichts- 
voller und fairer im Straßenverkehr zu verhal- 
ten (egal ob mit oder ohne ,,Aufkleber"); dann 
könnten wir für unsere Kinder vielleicht wieder 
auf diesem Gebiet ein Vorbild sein. 

Erika Goransch. Steubenstraße 230 

Landessieger 
Der Kälteanlagebauer Michael Edelmann 

wurde kürzlich Landessieger im Praktischen 
Leistungswettbewerb der Handwerksjugend 
1979. Michael Edelmann, der am 17.10. seinen 20. 
Geburtstag feierte, erlernte den Beruf des Kälte- 
anlagenbauers in der Langener Firma 
Helfmann-Kältetechnik. Die Landessieger- 
Ehmng wird am Mittwoch, dem 7.11. im großen 
Saal der Darmstädter Kongreßhalle am Luisen- 
platz stattfinden. Dem jungen Landessieger un- 
seren herzlichen Glückwunsch. 

Kriegsspielzeug... 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Reiner Wvszomirski und Ilse Hosemann 
(SPD) -appellierten noch einmal an das Ple- 
num. ihrem Antrag zuzustimmen, doch die 
Mehrheit lehnte bei der Abstimmung ab. 

Zum Tagesordnungspunkt ..Schncidhiw 
wcl" hatte die SPD einen Änderungsantrag 
eingebracht, der beinhaltete, daß erstens die 
erforderlichen Mittel zum Ausbau des 
..Schncidhiwwel-Platzes" in Höhe von 
250.000 Mark aus der Haushaltsstelle ,.Stadt- 
park" herausgenommen und im zweiten 
Nachtra^shaushalt ausgewiesen werden sol- 
len. Zweitens: Im Haushaltsplan 1980 sollen 
295.000 Mark zur Pflasterung der Bachgasse 
vorgesehen werden. 

Fraktionsvorsitzender Jürgen Eilers begrün- 
dete den Antrag damit, daß die SPD nicht 
nur zur Planung ein kbres ..Ja" sage, son- 
dern auch einen Weg zur Finanzierung aufzei- 
ge. der es ermögliche, bereits 1980 mit der Um- 
gestaltung des Platzes zu beginnen, 

Stadtkämmerer Dr. Zenske wies darauf hin, 
daß diese Sitzung nicht geeignet sei, einen sol- 
chen Antrag zu verabschieden, da dies kein 
Satzungstermin sei. Es müsse ein anderer Weg 
gegangen werden. 

Walter Maier (SPD) warf der CDU vor, ihr 
sei es nicht Ernst mit der Neugestaltung des 
Schneidhiwwels, sondern sie finde immer 
Gründe, die Sache hinaus zu schieben. 

Richard Neubauer (CDU) entgegnete, es 
sei noch zu früh, um über diese Sache zu ent- 
scheiden. Noch seien viele Einzelheiten und 
die Restkostenermittlung nicht geklärt. Beide 
Punkte des SPD-Antrages wurden an den 
Haupt und Finanzausschuß überwiesen. Dem 
gemeinsamen Antrag von SPD und F.D.P. 
zum Ausbau des Schneidhiwwelplatzes stimm- 
te das Plenum zu. Gemäß diesem Antrag wird 
der Magistrat die Ausschreibungen auf der 
Grundlage der Pläne der Langener Altstadt- 
initiative vornehmen. 
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Wo das Bächlein rauscht 

In Teile des Langener Stadtparla- 
ments scheint eine romantische An- 
wandlung Einzug gehalten zu haben. 
Anders sind die Anträge wohl nicht zu 
deuten, die eine Freilegung des Sterz- 
baches fordern. „Zurück zur Natur" 
heißt die Parole, die eingebettet liegt 
in den Nostalgiebestrebungen der letz- 
ten Jahre. 

Es wird niemand bestreiten, daß in 
mancher Weise gesündigt wurde, als 
man Baudenkmäler der Spitzhacke 
opferte und an Stelle von hübschen al- 
ten Häusern Betonbauten errichtete. 
In dieser Richtung ist man glückli- 
cherweise klüger geworden. 

Natürlich hat jede Zeitepoche ihren 
eigenen Stil und ihre eigenen Vorstel- 
lungen gehabt. Und wäre man schon 
zu allen Zeiten den Richtlinien des 
heutigen Denkmalschutzes gefolgt, 
dann wäre manches nicht entstanden, 
dann wären vielleicht manche Höhlen 
nicht gegen Pfahlbauten, manche 
Pfahlbauten nicht gegen Steinhäuser, 
die Romantik nicht gegen die Gotik, 
usw. usw. ausgetauscht worden. Na- 
türlich hinkt dieser Vergleich, denn 
nicht immer wurde etwas Gewesenes 
abgerissen, um dem neuen zu weichen. 
Aber hätte es damals auch schon Wald- 
schützer gegeben wie heute, dann wä- 
ren die Ausdehnungsmöglichkeiten 
nicht so groß gewesen. 

Zurück zum Sterzbach. Dieser fließt 
heute durch Kanalrohre. Über ihm 
laufen die Fußgänger, parken die Au- 
tos. Als man das Rinnsal — mehr war 
es wirklich nicht — seinerzeit verrohr- 
te, bedeutete dies einen Fortschritt, at- 
meten viele Bürger — und hier vor al- 
lem die Anlieger — im wahrsten Sinne 
des Wortes auf. Denn mitunter stank 
der Sterzbach, oder „die Bach", wie 
man in Langen sagte. Zwar wurde ihr 
Bett zweimal im Jahr gereinigt, wobei 
etliche Kubikmeter Schlamm heraus- 
geschippt wurden, doch schön war das 
„romantische Bächlein", das sich heu- 
te vielleicht manche vorstellen, eigent- 
lich nie. 

Es mag daran liegen, daß viele der 
heutigen Kommunalpolitiker nicht 
mehr erlebt haben, wie das mit dem 
Sterzbach war, sonst würden sie sicher 
nicht einen solchen Antrag stellen. 
Und man sollte sich auch einmal vor 
Augen führen, daß zwischen früher 
und heute ein Gesinnungswandel 
liegt. Es gehörte damals zum guten 
Ton bei Kindern, einmal „in die 
Bach" gefallen zu sein. Man wurde da- 
bei naß und schmutzig, bezog zu Hause 
eine Tracht Prügel, weil man nicht 
aufgepaßt hatte, und die Sache hatte 

Energie sparen heißt Geld sparen. 

Der Staat und die Deutsche Bank helfen Ihnen dabei. 

Deutsche Bank 

Buchausstellung 
bei Albertus Magnus 

Die Pfarrbücherei der katholischen Gemeinde 
Albertus Magnus veranstaltet auch in diesem 
Jahr wieder eine Buchausstellung. Diese Ver- 
kaufsausstellung findet — trotz widriger Um- 
stände durch den bevorstehenden Abbruch der 
Pfarrkirche — wie gewohnt im Pfarrheim Alber- 
tus Magnus, Goethestraße 4a (über dem katholi- 
schen Kindergarten), Langen, statt. Es werden 
ca. 200 Titel angeboten: Bücher, Schallplatten, 
Kassetten, Kalender, religiöse Kunst {Kreuze, 
Ikonenbilder usw.). 

Die Öffnungszeiten sind Samstag, 27. Oktober 
von 16 bis 20 Uhr. Sonntag. 28. Oktober von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. 

Die bestellten Bücher u.a. Gegenstände kön- 
nen dann bereits am folgenden Wochenende: 
Samstag. 3. November von 17 bis 20 Uhr und am 
Sonntag. 4. November von 9 bis 13 Uhr im Pfarr- 
heim Albertus Magnus, Goethestraße 4a abge- 
holt werden. 

sich. Heute wäre es doch vorstellbar, 
daß bei einem Sturz in das Bachbett 
das übrigens in der Hauptsache mehr 
als einen Meter tief ist — Schmerzens- 
geld von der Stadt gefordert werden 
könnte. Will man dem entgehen, dann 
müßte ein Geländer entlang des Sterz- 
baches angelegt werden. Dafür könn- 
te es auch Baubestimmungen geben. 

Und dann kämen die Sorgen, welche 
Geländerart künstlerisch zur Umge- 
bung paßt. Schön, das könnte Sache ei- 
nes Künstlerwettbewerbs sein, wir ha- 
ben ja einen Kulturförderungspreis. 

Alte Langener, die jahrzehntelang 
unmittelbar am „Ufer des Sterzba- 
ches" gelebt haben, fragen sich, was 
das Ganze soll. Mit ihnen sollten die 
Parlamentarier einmal reden, ehe sie 
einen Beschluß fassen, der nicht nur 
eine Stange Geld kostet, sondern nach 
seiner Vollendung höchstens Geläch- 
ter nach sich zieht. Und für so viel 
Geld ist der Witz nicht gut genug. 

Neuer Fall von 
Tollwut festgestellt 

Der Magistrat weist aus gegebenem Anlaß 
erneut darauf hin, daß das Langener Gemar- 
kungsgebiet noch immer tollwutgefährdeter 
Bezirk ist. In den vergangenen Tagen wurde 
im Langener Stadtwald eine Frau von 
einem Fuchs angegriffen, der offentsichtlich 
an Tollwut litt und sie ins Bein beißen woll- 
te. Daß es in diesem Fall nur beim Versuch 
blii'l). ist zum einen darauf zurückzuführen, 
daß die angegriffene Person feste Stiefel trug, 
durch die kein Biß dringen konnte: überdies 
konnte sie den Fuchs mit mehreren Fußtritten 
in die Flucht .schlagen. 

Dieser Vorfall bewei.st erneut die 
Gefährlichkeit von an Tollwut erkrankten 
Waldtieren, die zutraulich auf den nichtsah- 
nenden Spaziergänger zukommen und 
plötzlich Menschen und Tier anfallen. Auch 
wenn solche Tiere nicht aggressiv werden, so 
dürfen sie auf keinen Fall berührt werden, da 

sie vermutlich an Tollwut leiden und in die- 
sem Fall die Ansteckungsgefahr sehr groß ist. 

Bei dieser Gelegenheit sei nochmals auf die 
Viehseuchenanordnung des Kreises Offen- 
bach zur Bekämpfung der Tollwut vom 30. 
März 1979 hingewiesen, die festlegt, daß 
Hunde und Katzen außerhalb des Stadtbe- 
reiches nicht frei umherlaufen dürfen und an 
der Leine zu führen sind. Die einzige Ausnah- 
me dabei ist, daß Hunde, die nachweislich seit 
mindestens 4 Wochen und höchstens seit 1 
Jahr gegen Tollwut geimpft sind, auch außer- 
halb geschlossener Ortschaften frei umherlau- 
fen dürfen, wenn sie von einer Person beauf- 
sichtigt werden, der sie zuverlässig gehorchen. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den 
Po.stbeziehern hegt eine Beilage der Fa. 
Grünewald. Groß Zimmern bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Darum nutzen Sie jetzt die Vorteile 
des Energiesparens: 
e Wir informieren Sie, wie Sie Energie und damit 

gleichzeitig Kosten sparen können. 
• Wir zeigen Ihnen, wie Sie zu den staatlichen Ver- 

günstigungen kommen. 
• Wir geben Ihnen das notwendige Geld für Energie- 

Sparmaßnahmen. 
Zur ersten Information können Sie hier eine 

ausführliche Broschüre anfordern: Deutsche Bank, 
Abt. MVA, Postfach 2631, 6000 Frankfurt (Main) 1. 

Am besten gehen Sie einfach in eine unserer 
Geschäftsstellen und sprechen mit unserem Bau- 
finanzierungs-Berater über Ihre Pläne. 

Fans und Musiker waren zufrieden 

„Scotland in Concert" war gut besucht 
Sogar aus IMarburg kamen Fans 

Eine wohl einmalii^e Veraastaltung ging am vergangenen Donnerstag im EgeLsbacher Eigenheim- 
Saalbau über die Bühne. Der Langener Stadtjugendring hatte elf namhafte Schottijsche Folk- 
Musiker, die zur Zeit eine Tournee durch die Bundesrepublik machen, nach EgeLsbaeh geholt, und 
knapp 400 Fans waren zufrieden. 

Die Frage eines Jugendlichen, ob elf Mark Ein- 
tritt an der Abendkasse nicht etwas viel wären, 
hatte sich nach dem Konzert alleine beantwor- 
tet. Der Egelsbacher Eigenheim-Saalbau. als Ge- 
bäude älteren Jahrgangs etwas verwinkelt und 
zerklüftet, gab den geeigneten Rahmen für 
,.Scotland in Concert" ab. Die Musiker waren 
mit dem Publikum zufrieden und das Publikum 
auch mit den Gruppen und dem Programm. 
Wenn da von einem ,,großartigen" Publikum die 
Rede war, dann war das — immerhin ist das ja 
ein vielgebrauchter Ausspruch — auch ernst ge- 
meint. 

Die meisten Zuschauer — fast ausschließlich 
Jugendliche — haben dieses Konzert in Egels- 
bach ganz gezielt besucht. Das sah man schon an 
den Nummernschildern der Autos auf dem Berli- 
ner Platz: Viele v/aren von weither angereist. 

Altmeister der internationalen Folk-Scene wa- 
ren ebenso mit von der Partie wie jüngere Nach- 
wuchstalente. Alex Campell, der aus Glasgow 
kommt, hat in 24 Jahren schon 109 LP's aufgenom- 
men und auch schon viele Talente entdecken ge- 
holfen. Kathleen Clark ~ sie ist 17 Jahre alt — 
ist unter den schottischen Musikern ein Nach- 
wuchstalent. Bis vor kurzem hat sie nur im 
Freundes- oder Familienkreis gesungen und bis- 
lang noch nie an Festivals oder Wettbewerben 
teilgenommen. Die Gruppe ,.Billy Wizzard" hat 
im September erst eine Amerika-Tournee absol- 
viert. Mit ihren Instrumenten wie Geige. Akkor- 
deon, Baß, Gitarre, Flöten, Mandoline, Bouzou- 
ki, Harmonium zählt sie zu den gefragtesten 
schottischen Folk-Gruppen überhaupt. Phil 
Cunningham legte auf dem Akkordeon ein fünf- 
zehnminütiges Solo hin, daß selbst Kenner unter 
den Besuchern gestaunt haben. ..Ein Hexer . . .". 

Das Duo Alan Roberts and Dougie MacLean 
ist erst seit zwei Jahren im Geschäft, hat jedoch 
schon viele Erfolge und Fans. Im September ha- 
ben sie gemeinsam mit Alex Campbell ihre zwei- 
te Langspielplatte veröffentlicht. 

Zum Abschluß der Veranstaltung traten alle 
elf Musiker zusammen auf und begeisterten das 
Publikum. Die Toumee wird am 27. Oktober in 
der Hamburger ,,Fabrik" enden. Am Freitag, 
dem 26. werden die Schotten in Ludwigshafen 
sein. 

Die elf Musiker, bewiesen, daß sie die Musik 
mit ungemein viel Idealismus und Begeisterung 
verfolgen. Die meisten der Musiker leben im- 
merhin von diesen Einkünften. In Egelsbach — 
und das war vorherzusehen — fielen die Einnah- 
men geringer aus, als sonst üblich ist, weil das 
Eigenheim nur ein beschränktes Fassungsver- 
mögen hat. 
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Pittler öffnet die Türen 

Anläßlich der Pittler-Hausausstellung DREH- 
MO 79, auf der die modernen Drehautomaten der 
gesamten Pittler-Gruppe einem großen Kreis 
von eingeladenen Kunden und Lieferanten vor- 
geführt werden, findet am Sonntag, dem 28.10. 
von 10 bis 15 Uhr ein Tag der offenen Tür statt, 
durch den vor allem die Familienangehörigen 
der Pittler-Belegschaft Gelegenheit finden, das 
Werk zu besichtigen. Auch Kindern, die das sech- 
ste Lebensjahr vollendet haben, ist in Beglei- 
tung Erwachsener eine Besichtigung erlaubt. 

Folgende andere Institutionen beteiligen sich 
mit einem Rahmenprogramm: Deutsches Rotes 
Kreuz, Langen, wird in einem Infozelt die Dia- 
schau ,,1. Hilfe am Unfallort" zeigen, allgemeine 

Information geben und auf Wunsch auch Blut- 
druckmessungen durchführen. 

Das Arbeitsamt Langen ist mit einem Info- 
stand vertreten; es gibt Auskunft über die Mög- 
lichkeiten der Berufsausbildung und wird des- 
halb sicher die Kinder der oberen Schulklassen 
besonders interessieren. 

Die Stadtwerke Langen schicken einen Stand 
Informationsmaterial; dort können u.a. Energie- 
spartips entnommen werden. 

Zur Stärkung wird von 11 bis 13 Uhr ein Erb- 
seneintopf und Getränke angeboten. An der Ge- 
staltung dieses Tages der offenen Tür ist der Be- 
triebsrat der Firma aktiv beteiligt. Dieser Tag 
verstärkt die Verbundenheit der Mitarbeiter- 
Familien mit „ihrer Firma Pittler". 

Deutsche Erstaufführung eines Violinkonzertes 

am Rande der Frankfurter Buchmesse 

Die Darbietungen während der alljährlich 
stattfindenden Buchmesse beschränken sich be- 
kanntermaßen nicht auf die Ausstellung von Ge- 
drucktem in den Frankfurter Ausstellungshal- 
len, sondern umfassen mitunter Veranstaltun- 
gen, die nicht unmittelbar mit Sinn und Zweck 
der Buchmesse zu tun haben, aber dennoch der 
Aufmerksamkeit und Beachtung wert sind. 

Es soll hier kurz über die Erstaufführung eines 
Konzertes für Violine und Orchester von Pjeter 
Gaci, einem albanischen Komponisten, berichtet 
werden, das Josef jVckermann, Dozent am 
Hoch'schen Konservatorium in Frankfurt und 
wohnhaft in Langen, am 13.10. im Rahmen einer 
Veranstaltung der ,,Deutsch-Albanischen 
Freundschaftsgesellschaft e.V." zu Gehör brach- 
te. Der Orchesterpart war vom Komponisten in 
eine Klavierfassung transponiert. Das Werk 
stammt aus dem Jahre 1975 und ist nach tonalen 
Prinzipien komponiert, es enthält volksliedhaf- 
te Motive aus der Heimat des Komponisten. Der 
zweite langsame Satz und das Finale wurden 
vorgetragen, das Adagio kann man als „Folklo- 
re in Moll" bezeichnen. Im Finalsatz kommt 
dann überschäumendes albanisches Tempera- 
ment zum Ausdruck. 

Der Solopart ist ausgesprochen ,,geigerisch" 
komponiert, d.h. die typischen Klangmerkmale 
und Techniken der Violine kommen effektvoll 
zur Geltung. Ackermarm bewältigte die nicht ge- 
ringen technischen Schwierigkeiten dieser Sätze 
bravourös und brachte das folkloristische Ele- 
ment der Komposition ganz besonders zur Gel- 
tung. Komponist und Interpret verfügten über 
das gleiche ,,balkanische" Temperament. Der 
Pianist Gerhard Stäbler bewältigte den schwie- 
rigen Klavierpart in souveräner Mitgestaltung. 

Der stürmische und langanhaltende Beifall ver- 
anlaßte die Künstler, den Finalsatz zu wiederho- 
len. 

Das gesamte Konzert von Pjeter Gaci in der 
Originalfassung in Langen einmal zu hören, 
würde bestimmt zu einem musikalischen Erleb- 
nis werden und eine interessante Bereicherung 
der hiesigen kulturellen Szene darstellen. 

  
Josef Ackermann und Gerhard Stäbler beim 
Vortrag des Violinkonzertes von Pjeter Gaci 
am 13.10. 1979 in Frankfurt. 

Ist Ihr Gebäude richtig versichert? 

Brandversicher-ung spielt eine besondere Rolle 
Immer wieder muß festgestellt werden, daß 

die Bestimmungen das Gebäude-Brandversiche- 
rungsgesetzes den Betroffenen oft weitgehend 
unbekarmt sind. Das städtische Bauamt sieht 
sich daher veranlaßt, in unregelmäßigen Ab- 
ständen immer wieder auf diese Bestimmungen 
hinzuweisen. 

Das Gebäude-Brandversicherungsgesetz 
schreibt vor, daß Neubauten sowie alle An-, Aus- 
und Umbauten, die den Gebäudewert erhöhen, 
zur Brandversicherung angemeldet werden müs- 
sen. Kraft Gesetzes kann diese bei keiner ande- 
ren Versicherungsanstalt als bei der Hessischen 
Brandversicherungskammer in Darmstadt abge- 
schlossen werden. 

Im wesentlichen wird zwischen zwei Versiche- 
rungsarten unterschieden: Kostenvoranschlags- 
versicherung, die auf Wunsch für solche Gebäu- 
de gewährt wird, die noch im Bau begriffen sind, 
und endgültige Versicherung, die spätestens bis 
zum Ende des Quartals beantragt werden muß. 

in dem der Bau vollendet wurde. Der Versiche- 
rungsschutz beginnt jeweils mit dem Tage der 
Antragstellung. Ein Bauantrag oder die Bauge- 
nehmigung ersetzen diesen Antrag nicht. 

Der Gebäudewert wird mittels Schätzung 
durch einen amtlichen bestellten Sachverständi- 
gen festgesetzt. Eigentümer, die ihren Versiche- 
rungsschutz überprüfen wollen, multiplizieren 
den in ihrer Urkunde angebenen Wert vom 
1.8.1914 mit dem zur Zeit gültigen Index von 
12,60. 

Nur wer alle Neu-, An-, Aus- und Umbauten 
sowie auch Holzverkleidungen, Teppichfußbö- 
den u. ä. angemeldet hat, ist ausreichend versi- 
chert. Auch wird empfohlen, noch bestehende 
Zeitwertversicherungen durch eine Neuwertver- 
sicherung abzulösen. Versicherungsanträge und 
weiteres ipformationsmaterial stehen im Bau- 
amt Langen, Südliche Ringstraße 80, III. Stock, 
Zimmer 332 (Telefon 20 33 54) während der allge- 
meinen Dienststunden zur Verfügung. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
4.199,70 DM; 2. Rang: 159,50 DM; 3. Rang: 16,20 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt; 2. Rang: 44.427,80 DM; 3. Rang: 8.507,40 
DM; 4. Rang: 98,60 DM; 5. Rang: 7,30 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 612.317,20 
DM; Gewinnklasse II: 48.596,60 DM; Gewinn- 
klasse III: 2.813,— DM; Gewinnklasse IV: 46,40 
DM; Gewinnklasse V: 4,40 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse 1: 245,— DM; Gewinnklasse 2: 
60,20 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1: 638,60 
DM; Gewinnklasse 2: 6,40 DM; Kombinatious- 
gewinne: Gewinnklasse A: Unbesetzt der 
Jackpot 446.043,10 DM; Gewinnklasse B: Un- 
besetzt der Jackpot 29.504,50 DM; Gewinn- 
klasse C: 3.612,70 DM; Gewinnklasse D: 576,40 
DM. (Ohne Gewähr) 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Jusos wollen keine 
„Trittbrettfahrer" 

Zufrieden äußerten sich die Jungsozialisten 
des Kreises Offenbach über den Verlauf ihrer 
Fahrt nach Bonn, wo am Sonntag den 14. Ok- 
tober die bisher größte Anti-Kernkraft-De- 
monstration in der Geschichte der Bundesre- 
publik stattfand. Über 150 Kernkraftgegner 
waren dem Aufruf der Jusos des Kreises ge- 
folgt und hatten sich, mit Transparenten und 
Schildern ausgestattet, in drei von den Jusos 
gecharterten Bussen auf den Weg in die Bun 
deshauptstadt gemacht. 

Unter den Teilnehmern befanden sich auch 
zahlreiche Anhänger der Langcner Bürgerini- 
tiative gegen Atomanlagen. F.in paar dieser 
bunten Schar verliehen jedoch trotz des ver- 
meintlich gemeinsamen Ziels ihrer Distanz zu 
den Genossen Ausdruck, in dem sie sämtliche 
Juso-Plakate von den Busscheiben herunter- 
rissen . 

Die ,,Solidarität" der Umweltschützer ent- 
lockte Juso-Sprecher Hering die Empfehlung, 
sich einiger ,.Trittbrettfahrer zu entledigen", 
da diese dem Ansinnen der Bürgerinitiative in 
der (Öffentlichkeit eher schaden als nutzen. 

Rollkunstläufer forschten 

in Würzburgs Vergangenheit 

Zu einer ,,Fußgänger-Rallye" trafen sieh vor 
einer Woche Mitglieder und Freunde des Roll- 
und Eissport-Clubs Langen in einem Omnibus. 
Gleich zu Beginn der Fahrt galt es, das Ziel der 
Fahrt zu erraten und einen Ort zu benennen, zu 
dem man am liebsten mal fahren möchte. Dies 
sollte dann im nächsten Jahr berücksichtigt wer- 
den. Von Heidelberg und Orten im Odenwald bis 
zu Traumzielen wie Hawai gingen die Wünsche. 

Das Ziel an diesem Sonntag war Würzburg. Es 
wurden Prospekte mit Stadtbeschreibungen und 
Fragebögen verteilt. Außerdem gab es einen Bo- 
gen mit sechs Abbildungen, die Teilausschnitte 
von Denkmälern und Häusern aus Würzburg 
darstellten. Die dazu gehörenden Fragen nach 
Ort des Standes und der Art der Darstellung 
konnte wie viele andere Fragen erst an Ort und 
Stelle in Würzburg erkundet werden. 

Nach der Ankunft in Würzburg vor der Resi- 
denz ging's dann richtig los, so weit und so lange 
die Füße trugen. Und wer glaubte, er könne die 
Figuren auf der alten Mainbrücke von weitem 
oder im schnellen Vorbeigehen zählen, irrte sich 
gewaltig, denn es waren statt der vermeintlichen 

zwölf dreizehn Personen dargestellt. Dafür 
konnte der bisherige Standort des Winzermänn- 
chens von den meisten Teilnehmern ausfindig 
gemacht werden, obwohl es zur Zeit wegen Tief- 
bauarbeiten am Oberen Markt abwesend war. 

Froh und glücklich darüber, die Füße ausru- 
hen zu lassen, wurde um 17 Uhr die Heimfahrt 
angetreten. Im ,,Lämmchen" wo sich darm alle 
einfanden, wurden die Preise und Urkunden 
verteilt. Das Team Margit Molt / Veronika 
Klaus hatte die höchste Punktzahl erreicht und 
war somit der Sieger des Tages. Den nächsten 
Platz belegten gleich drei Parteien mit der glei- 
chen Punktzahl. Es wurde dann durch Stichfra- 
gen die Reihenfolge ermittelt. Es belegte danach 
Familie Herzog den zweiten und Familie Voll- 
hardt den dritten Platz. 

Die vielen vorhandenen schönen Preise reich- 
ten für alle, und keiner ging leer aus. In der Rei- 
henfolge der Platzverteilung konnte sich jeder 
den geeigneten Gewinn aussuchen, womit dieser 
wieder gelungene Tag ausklang und die Vorfreu- 
de auf die im nächsten Jahr stattfindende Rallye 
begann. 

Fröhliche Pfalz — Gott erhalt's 

Ein Bericht üt}er die Leserfahrt der LZ 
(whtl) Wer hätte das gedacht, daß die erste Le- 

serfahrt der Langener Zeitung so viel Freude 
machen würde. An den beiden Sonderomnibus- 
sen standen noch Leute, die unangemeldet mit- 
fahren wollten. Es war aber nicht mehr möglich, 
beide Busse waren schon Tage vorher ausver- 
kauft. 

Das Wetter meinte es am Samstag, dem 13. Ok- 
tober gut mit uns. Über die Autobahn ging es 
mit Musik in Richtung Pfalz. Kurz nach der Ab- 
fahrt bei Grünstadt sahen wir schon die Emsig- 
keit der Winzer. In Herxheim bogen wir zur al- 
ten Deutschen Weinstraße ab. In Weisenheim 
konnten sich die Reiseteilnehmer vom Fahrkön- 
nen unserer Chauffeure überzeugen. Reiseleiter 
Langhans mußte den Verkehr stoppen, um die 
beiden Omnibusse um eine Hausecke zu lotsen. 
Leistadt, der höchstgelegene Weinort der Pfalz, 
wurde durchfahren, und gegen 9 Uhr erreichten 
wir unser erstes Tagesziel: die Winzergaststätte 
in Bad Dürkheim. 

Das Staatsbad zeigte sich von seiner schönsten 
Seite. Diese weinfrohe Stadt zwischen Wald und 
Reben ist immer einen Besuch wert. Von den 
Hängen hat man einen Blick bis nach Heidelberg 
und zur Rheinebene. Mit rund 1 320 ha Rebgelän- 
de ist Bad Dürkheim der Ort mit der zweitgröß- 
ten Weinbaufläche Deutschlands und Mittel- 
punkt des pfälzischen Edelweinanbaugebietes. 
Das bekannte Dürkheimer Faß war schon von 
Gästen umlagert. Von den Pfälzer Bergen grüß- 
ten die Klosterruine Limburg, das Kloster See- 
bach und die Ruine Hardenberg. 

Wer glaubte, daß man zum Frühstück Kaffee 
bevorzugte, der sah sich getäuscht, Pfälzer Wein 
rangierte bei der Bestellung auf Platz 1. In bei- 
den Bussen kam Stimmung auf. 

Nun verlief die Fahrt nicht mehr so flott, wie 
man beabsichtigt hat. Die Winzer mit ihren 10- 
km-Tempo-"Karren" blockierten die Bundes- 
straßen. Aber was soll's. Wir kamen eben in die 
Weinlese. Nach 15 Minuten Fahrzeit war Neu- 
stadt an der Weinstraße erreicht, der Mittel- 
punkt der Deutschen Weinstraße und die größte 
Weinbaugemeinde Deutschlands. Quer durch 
Weinberge erreichten wir gegen 10.30 Uhr die 
Gartenstadt Landau. Wir bewunderten die weit- 
räumigen Parkanlagen, die frühgotische Stifts- 
kirche, die romcmtische Marienkirche und das 
Deutsch-Französische Tor. Die Sonne lachte und 
auch die Reiseteilnehmer. Weiter ging's durch 
den ehemaligen Westwall — man sah noch einige 
gesprengte Bunker — nach Bad Bergzabern. Das 
Städtchen liegt in einer fruchtbaren Ebene, dort, 
wo sich die rebenbewachsenen Berghänge des 
Wasgau-Mischwaldes treffen. 

Nun waren es noch acht Kilometer zum Deut- 
schen Weintor und zur französischen Grenze. 
Von hier bot sich ein einmaliger Panoramablick 
ins Elsaß. Nach einem AufenthaU von ca. 30 Mi- 
nuten überfuhren wir die Grenze und erreichten 
gegen 13.30 Uhr unser Reiseziel, das Gasthaus 
am See in Saarbacherhammer. Die Suppe wurde 
sofort gereicht, und das Essen war nicht nur 
preiswert, sondern erstklassig. Das war die Mei- 
nung fast aller Reiseteilnehmer. Über eine Stun- 
de hatte man dann Zeit, einen ausgiebigen Spa- 
ziergang rund um den See zu machen. 

Der Reiseleiter versprach nicht zu viel, als er 
ankündigte, daß erst jetzt der schönste Teil der 
Tagesfahrt beginnen würde. Die Schönheiten 
des Pfälzer Waldes kann man nicht beschreiben. 
Gegen 16 Uhr waren wir in Annweiler am Tri- 
fels, der ehemaligen alten Reichsstadt in der ro- 
mantischen Südpfalz, und inmitten des Waldes. 
Mit einem seltenen Formenreichtum teilt das 
rotbunte Annweiler Tal die Höhenzüge der 
Haardt und die bizarre Phantastik des Wasgaus 
mit seinen felsengekrönten Kegelbergen und 
schafft eine ebenso reizvolle wie eigenartige 
deutsche Mittelgebirgslandschaft. Zahlreiche 
Burgruinen liegen wie Trabanten um das pfälzi- 
sche Wahrzeichen der Burgdreifaltigkeit mit der 
alten Kaiserburg Trifels, dem Felsklotz Anebos 

und dem schlanken Turm der Münz. Das Land 
um den Trifels gehört zu den großen geschichtli- 
chen Erinnerungsstätten Deutschlands. 

Die Stimmung in den Bussen wurde immer 
fröhlicher. Dazu trug die lustige Runde eines 
Langener Kegelklubs erheblich bei. Die Fahrt 
führte durch eine mehr als klassische Touristen- 
strecke. Nach Verlassen des Pfälzer Waldes ge- 
dachte man der Worte Goethes: 

,,Was ich dort gelebt, genossen, 
Was mir all dorther entsprossen, 
Welche Freude, welche Kenntnis, 
War ein allzulang Geständnis! 
Mög es jeden so erfreuen, 
die Erfahrenen, die Neuen." 
Auch diejenigen, die glaubten, die Pfalz zu 

kennen, erlebten viel Neues. Man sah idyllisch 
gelegene Urlaubsörtchen, und so mancher wird 
sich gefragt haben: ..Ist ein Urlaub in Deutsch- 
land nicht auch etwas Schönes?" 

Den Höhepunkt erlebten wir darm im Winzer- 
haus in Bad Dürkheim. Das Essen stand bereit, 
leider klappte es nicht mit dem Trinken. Es soll- 
te aber besser werden. ReiseleitA- Langhans be- 
tätigte sich als ..Abräumer vom Dienst", und so 
stand den Tänzern nichts mehr im Wege. Kompo- 
nisten wurden gekürt, der Humor kamite keine 
Grenzen. Mit dem Lied ..Langener Nächte sind 
lang" wurde um 21 Uhr zum Abmarsch geblasen. 

Alle waren sich einig darüber, daß es ein wun- 
derschöner Tag war. Die nächste Tagesfahrt 
führt nach Luxemburg. Näheres erfahren Sie aus 
der Zeitung. Um 22.30 Uhr verabschiedeten sich 
alle Teilnehmer und waren zufrieden. Die Reise- 
leitung bedankte sich bei den Mitfahrern herz- 
lichst. denn alle waren ein fabelhaftes Team. 

Weihnachten 
am Kilimandscharo 

Besonders attraktive Reiseziele, anspruchs- 
volle Arrangements und die Unterkunft in aus- 
gewählten Komforthotels bietet das neue 
Flugreise-Sonderprogramm ..DER-Exquisit- 
Reisen", das vom Deutschen Reisebüro (DER) 
speziell für die kommenden Weihnachts- und 
Silvester-Feiertage zusammengestellt wurde. 
,.Exquisit-Reisen" führen nach Wien (u.a. mit 
Besuch des Kaiserballs). Monte Carlo. Moskau, 
Tansania, Bali und in die Karibik. Dort werden 
Badeferien auf Jamaika und eine 18tägige 
Karibik-Kreuzfahrt .Tiit,.Queen Elizabeth 2" an- 
geboten. Ergänzt wird dieses Prcgranmi durch 
eine 22tägige Reise rund um die Welt. Bei allen 
Arrangements ist die Teilnehmerzahl auf 25 Per- 
sonen begrenzt. Beratung und Buchung in den 
rund 800 DER-Reisebüros. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 
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Wunsch nach icleineren Tonnen wurde erfüllt 

Wahl zwischen rollenden 120- und 240-Liter-Tonnen 
Kanalgebühren werden erhöht 

e Der Gemeindevorstand hat auf ein Hauptanliegen, das während der Bürgerversammlung 
vor zehn Tagen geäußert wurde, prompt reagiert: Dem Haupt- und Finanzausschuß lag 
in seiner Sitzung am Donnerstag schon ein geänderter Beschlußvorschlag auf dem Tisch: 
Die Egelsbacher werden zwischen 120 und 240 Litern wählen können. Außerdem hat der 
Ausschuß einstimmig empfohlen, die Kanalbenutzungsgebühr von 70 Pfennig auf 1,20 
DM anzuheben. Das Gemeindeparlament wird in seiner nächsten Sitzung über beides end- 
gültig entscheiden. 

Die kleine Korrektur des Konzeptes zur 
Neuordnung der Müllent.sorgung war für 
Bürgermeister Hans Dürner und seinen Ge 
meindevorstand nicht mit großem Aufwand 
verbunden. In der alten Vorlage mußten le 
diglich an zwei Stellen die Worte ,.wahlvveis<' 
120 Liter" cinge.setzt werden und die Angele 
genlieit war bereinigt. 

Ansonsten werden am 1. Januar nach den 
Vorstellungen der Parlamentarier allegeijlan 
ten Änderungen eingeführt. Die Vorschläge 
der Bürgerversammlung wurden nicht einmal 
ausdiskutiert. Über Kinderermäßigungen 
wurde nicht ges[)rochen. Das von Bürgern ge 
äußerte Bedenken, daß 40 Liter Müll pro 
Woche einfach nicht produziert werden, 
wurde in der Sitzung nicht weiter verfolgt. 
Nur schlug Ulrich Hansel (FDP) und das 
wurde auch zu Protokoll genommen vor. 
die Tonnen mit einem Aufkleber zu versehen 
..Aber bitte kein Altglas". 

Im Vergleich zu anderen Gemeinden wer- 
den die F.gelsbacher in den kommenden zwei 
Jahren auf jeden Fall ungemein günstig fah- 
ren. Laut einer Gebührenübersicht werden in 
Riedstadt und Trebur beispielsweise 4.90 DM 
erhoben. In Raunheim ist es etwas billiger: 
3,,50 DM wird pro Einwohner dort ka.ssiert. 
Aber F.nde 1981 wird in F.gelshath die erste 
Gebührenanpassung fällig. Spätestens nach 
zwei Jahren so steht es in der Vorlage 
werde man sich aufgrund der Kosten.steige 
rung bei den Sammel- und Transportkosten 
über eine Anhebung der I'ro-Kopf-Gcbühr 
unterhalten müssen. 

Fj; bleibt bei einer Tonnenleihgebühr von 
1.20 DM pro Monat. Wer anstelle einer Rie- 
sentonne zwei 120er Tonnen nehmen wird, 
weil zum BtHspiel mehr als drei Personen im 
I laus leben, zahlt diese Gebühr zweimal. 

Über einen anderen Vorschlag des Ge 
meindevorstandes wird sich be.sonders die 
P^DP gefreut haben. Die Kanalgebühren sol- 
len erhöht werden, und die Liberalen hatten 
bei den diesjährigen Haushaltsberatungen 

einen sinngemäßen .Antrag gestellt, um das 
Defizit beim Kanal zu verkleinern. 

Neben redaktionellen Änderungen in der 
..Allgemeinen Kanalsatzung und der Kanal 
beitrags- und -gebührensatzung". die auf 
grund einer veränderten Rechtssprechung an- 
gebracht erschienen, sprach der Finanzaus 
st huß sich für mehrere Gebührenerhöhungen 
aus. 

Der Neuanschluß an das gemeindliche 
Kanalnetz wird in Zukunft eine extrem kost- 
spielige Sachi-, Die Berechnungsformel für die 
Änschlußkosten wurtle geändert. Um auf dem 
derzeitigen Niveau zu bleiben, hätte ein 
Kanalbeitrag von 'i DM pro angefangenen 
Quadratmeter der Grundstücksfläche und der 
Fläche aller Stockwerke genommen werden 
müssen. Stattdessen entschieden sich die Ver- 
antwortlichen für kostendeckende 8 DM pro 
Quadratmeter. 

Die \!i'* .i^M Tgebühr wird von zurzeit 70 
Pfennige ! ml 1,20 DM angehoben. Eine 
höhuii),; ,ini jeweils 10 Pfennige bringt der Ge 
meinde um rund .50 000 DM höhere Einnah 
men. Seit Anfang 1979 trägt die Gemeinde 25 
Prozent, .statt 15. der Ausgaben des Abwas.ser 
Verbandes Langen F.gelsbach. Für 1980 be 
fürchtet der Gemeindevorstand das Rekord 
minus von fast 400 000 beim Kanal. Die Ge 
bühren sollen deshalb angehoben werden. 

Aiißi rdem werden die Verwaltungsge 
bühren etwas teuerer. Die Ablcsegebühr wird 
von 1 DM auf 1 ..50 DM geliftet; Zwischcnable- 
sungen .sollen mit 3. statt 2. DM berechnet 
wertlen. Die Regenabgabe von 10 Pfennigen 
pro (^Quadratmeter Grundstückslläche bleibt 
unverändert. 

Weiterhin geändert werden soll die Ent 
Schädigungssatzung der Gemeindevertretung. 
Die vier Fraktionsvorsitzenden im Gemeinde- 
|)arlament erhielten bislang eine monatliche 
Aufwandsentschädigung von 5 DM pro Frak 
tion.smitglied. Die Kommunalaufsicht beim 
I.andrat in Offenbach hat dies für rechts 
widrig erklärt. Stattdessen gibt es nach der 
Änderung jetzt einheitlich 100 DM |)ro 
Monat. Die Mehrausgaben, die daraus resul- 
tieren. kann das Gemeindesäckel verkraften: 
2940 DM pro Jahr, 

J ubiläums-Vergleichs-Schau 

mit 400 Tieren 

36 verschiedene Rassen in 68 Farbenschlägen 

i-r von den befreun 
aus Darmstadt Ar 
Taunus und a US 

e Der Geflügelzuchtverein Egelsbach rüstet 
zu seiner zweiten Großveranstaltung im 50, 
Jubiläumsjahr, Die Geflügelzüt hter haben 
sich für die Jubiläumsschau etwas Besonderes 
einfallen las.sen: drei befreundete Geflügel- 
zuchtvereine aus drei verschiedenen Kreisver 
bänden wurden zu einer ,,Jubiläums-Ver- 
gleichs-Schau" eingeladen, das heißt, mit 
(lern Flgelsbacher Verein stellen vier Vereine 
jeweils 100 Tiere zur Schau, Nach einem 
Punktsystem wird der Verein mit den besten 
Tieren ermittelt. 

In Zahlen ausgedrückt sind 49 Aussteller 
mit 45 Groß-Hühnern in 5 Rassen und 8 Far 
benschlägen, 134 Zwerg-Hühnern in 11 Ras 
sen und 19 Farbenschlägen und 221 Tauben 
in 20 Rassen und 41 Farbenschlägen vertre- 
ten, Es werden Gellügelrassen auf dieser Aus- 
stellung zu sehen sein, die sonst auf einer 
I.okalschau mit Egelsbacher Züchtern nicht 

Kandidat der CDA 

icam nicht durch 

Seitheriger CDU-Vorstand wurde wiedergewählt 

e Der alte CDU-Vorstand ist auch der neue. Leonard Kirschniok wird auch in den kom- 
menden zwei Jahren die Geschicke des Egelsbacher CDU-Gemeindeverbandes lenken. Der 
Vorsitzende der ChristlichDemokratischen Arbeitnehmerschaft (CDA) schaffte den 
Sprung in den Parteivorstand nicht. Ehrengast der diesjährigen CDU-Jahreshauptver- 
sammlung war der Seligenstädter CDU-Bürgermeister, Willi Brehm. 

So sehen die beiden „Mülltonnen-Modelle" für 
Egelsbach aus. Beide (120 und 240 Liter) sind ra- 
benschwarz und haben Räder. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Der Ortsvorstand der Christlich-Deinokrati- 
schen Llnion war über die hohe Beteiligung an 
der 79er Jahresmitgliederversammlung hoch 
erfreut. Immerhin war fast die Hälfte es 
waren 27 Stimmberechtigte da der rund 
65köprigen Egelsbacher CDÜ-Mitglieder 
Schaft erschienen. 

Willi Brehm. Bürgermeister von Seligen- 
stadt. eröffnete die \'ersammlung mit einem 
Kurzreferat zum Thema ..Parteien und 
Kommunalpolitik". Als Tugenden christlich - 
demokratischer Kommunalpolitik zählte er 
Sachlichkeit, Konstruktivität, Bescheidenheit 
und Menschlichkeit auf. Eine Partei dürfe 
sich niemals einbilden, allein den richtigen 
Weg zu wissen. In Seligenstadt habe seine 
Partei in den 50er Jahren einmal ihre Mehr 
heit verspielt, weil sie ,,so richtig forsch, mit 
dem Elan der Jugend auf den politischen Geg 
ner losgedroschen" habe. Der Wähler jedoch 
schätze diese Art der kommunalpolitischen 
Arbeit nicht, 

Wichtigster Faktor auf kommunaler Ebene 
seien die Vereine. Sie erbrächten beispiels 
weise in punkto Jugendarbeit Leistungen, die 
die Gemeinden niemals bieten könnten. ,,Der 
\'ereinsjugend ist der Weg als ordentlicher 

Verkehrszählung 

e An verschiedenen Knotenpunkten der 
Gemeinde wird am Dotmerstag. dem 25, Ok 
tober eine Verkehrszählung durchgeführt. die 
der Vorbereitung für den General Verkehrs 
plan dienen soll. Mit der Zählung wurde eine 
Schulklas.se beauftragt. Die Zählung wird 
morgens von 6 bis 9 und mittags von 16 bis 19 
l'hr durchgeführt. 

Die Knotenpunkte sind: Theodor Heuß 
Straße Kurt Schumacher Ring, Kreisstraße 
l()8 neu Woogstraß<*, Ostendstraße B 3, 
Ernst Ludwig Straße Ostendstraße Woog.straßc 

Bahnübergang und Kreisstraße 168 alt 
Karlsbader Straße, 

Vereinsball 
des Gewerbevereins 

e .Seinen X'ereinsball 1979 veranstaltet der 
Cie Werbeverein Egelsbach am kommenden 
Samstag, dem 27 Oktober 1979, Die \'eran 
staltung beginnt um 20 l'hr und findet iiTi 
Eigenheim Saalbau statt, 

Biologie im Garten 

e , , Biologist he Boden und Pllan/en 
pnegemittel im Garten", heißt das Thema in 
der Monatsversammlung des Obst und (iar 
tenbauvcreiii P'gelsbach am Donnerstag, dem 
25. Oktolii-', um 20 l'hr im kleinen Bürger 
haussaal. Der \'ortrag informiert über die An 
Wendung und Bestellung der biologischen 
Mittel, Bestellungen für den Saatkalender 
werden entgegengenommen. Spätere Bestel 
hingen können nicht mehr berücksichtigt wer 
den. .Mle Gartenbaufreunde sind herzlich ein 
geladen, 
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Zwiespältig 

zu sehen sind. Die Aussiel 
deten Vereinen kommen 
heiigen, Neuenhain im 
Fürth Krumbach, 

•Schon am Freitag, dem 26. Oktober werden 
fünf versierte Preisrichter die 400 'Tiere einer 
gründlichen Bewertung unterziehen. Am 
Sam.stag um 14 Uhr wird dann die Ausstel 
lung vom Schirmherrn. Bürgermeister Hans 
Dürner, erciffnet. 

Der Gellügelzuchtverein F.gelsbac h lädt die 
Bewohner aus Egelsbach und Umgebung zu 
dieser Jubiläumsschau recht herzlich ein. Eine 
reichhaltige, gutsortierte Tombola ist vorhan- 
den und jung und alt können ihr Glück ver- 
suchen. Geöffnet ist die Ausstellung am Sams 
tag, dem 27, 10,. von 14 bis 18 ülir und am 
.Sonntag, dem 28, 10,, von 9 bis 17 Uhr, Aul 
die Eintrittskarten werden drei wertvolle Ge 
genstände am Sonntag um 17 Uhr verlost. 

Bürger vorgezeic hnet!" In der Kommunalpoli- 
tik sei stets eiserne Sparsamkeit vonnöten. Er 
zitierte den australischen Premierminister 
Fraiser, der einmal gesagt hat. daß Politiker 
nur das versprechen können, was letztendlich 
von der Bevölkerung bezahlt werde. 

Wichtigster Tagesordnungspunkt waren 
die Neuwahlen. Der achtköpfige CDU-Vor- 
stand, der jeweils zwei Jahre amtiert, mußte 
neu gewählt werden. Für die CDU-Mitglieder 
kam die Kandidatur des Egelsbacher CDA - 
Vorsitzenden und Gewerkscnaftlers, Hartmut 
Mertens, für den Vorsitz und alle anderen 
X'orstandsämter nicht überraschend. Er hatte 
dies bereits vor der Jahreshauptversammlung 
allen Mitgliedern brieflich angekündigt, 

(Fortsetzung Seite 2) 

Was? Wann? Wo? 

Mittwcx;h, 24, Oktober: 
Das Claubensgespräch für Erwachsene findet 
um 20 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus, 
Emst-Ludwig-Strafle, statt. 

c Die Dorßinde gihl es in Egflshacli schon 
seit Ewigkeiten nicht mehr. Und auch die 
nach dem Brockhaus dorftypischen 5000 oder 
weniger Einwohner sind schon längst über- 
schritten. 

Doch noch immer ist da zum Beispiel die 
Eierfrau, die jede Woche Eier ,,made in 
Egelshach"feilbietet. Und der Bauer, der mit 
seinem Pferdegespann langsam durch die 
Straßen zuckelt. Die publicitywirksamen 
Gäule einer Brauerei sind auch noch hier, 
doch sind sie weniger zu den dörßichcn Relik- 
ten zu zählen. Eines kann natürlich nicht ver- 
gessen werden: an den Egelsbacher Bahn- 
schienen sich noch immer die allen Zöpfe bei 
stehender Uhr dran. Wie zu Kaisers Zeilen 
wird tagein, tagaus Beschaulichkeit gepflegt, 
i^ur daß die Produkte der Verweilzeit Aus- 
puffgasestatt Pferdeäpfel heißen. 

Die besorgte Frage eines Auswärtigen 
nach dem Dorßebcn kann für einen Egels- 
bacher dennoch nie ein Problem sein. Wie 
aus der Maschinenpistole geschossen wird 
vorn Flugplatz, vom beheizten Schwimmbad 
bis hin zum toom auf der Wiese so ziemlich 
alles abgespult, was Egelsbach an modernen 
Errungenschaften hat. Und was wird schließ- 
lich schon am Offenbacher Kreuz in großen 
Lettern auf blauen Tafeln verkündet. ,,Hier 
geht's nach Egelsbach". Niehl auf Lungen, 
nicht auf Dreieich wird gewiesen. Auf Egels 
bach. 

Die Zeit bleibt nicht stehen. Wo heute noch 
gepflügt wird so war letzte Woche in der 
Zeitung zu lesen wird einmal Industrie an- 
gesiedelt werden. Eines fernen Tages wird 
vielleicht auch der letzte Egelsbacher Bauer 
seinen Trecker verschrotten. 

Egelshach wird von seiner Südumgehung, 
Langen von seiner Nordumgehung gewürgt 
werden. Die Deutschen deren Aussterben 
allerorten befürchtet wird verschwinden 
nur offenbar im Bayrischen Wald. Aber nicht 
hier. Hier wird eifrig gebaut. Vielleicht wird 
es irgendwann einmal Langenbach, oder 
Frankstadt und Darmfurt geben? 

Doch wer weiß? Noch tobt ja der Kamp] 
der Politiker und der Denker um Fortschritt 
oder Rückbesinnung oder Bewahren. 
n nTTTTTTTTrrTTi rm i n rn ii i ii i 

öffentliche Bekanntmachung 

Erhebung der Mindestgewerbesteuer 
Die aufgrund des § 17a des Gewerbcsteuerge- 
setzes in der Fassung vom 22. 9. 1978 (BGBl. I 
5. 1557) in Verbindung mit der Anordnung 
über Zuständigkeiten nach dem Gcwerbe- 
stcuergcsetz vom 21. 5. 1965 (GVBl. I S. 94) 
und Nr. 2 der Richtlinien über das Verfahren 
für die Zustimmung zur Erhebung der Lohn- 
summensteuer und der Mindeststeuer vom 10. 
6. 1965 (StAnz. S. 774) erforderliche Zustiin 
mung zur Erhebung der Mindestgewerbe 
Steuer in Höhe von 

DM 6, für Hausgewerbetreibende und 
DM 12, für sonstige Gewerbetreibende 

wurde für die Zeit vom 1.1. 1979 bis 31. 12. 
1979 vom Landrat des Kreises Offenbach 
(Main) am 8. 10. 1979crteilt. 
Egelsbach. 18. Oktober 1979 
Der Geineindevorstand 
Dürner, Bürgermeister 



Nr. 85/Scite 2E I. A N G K N F. R Z K I T U N G Dienstag, den 23. Oktober 1979 

Kandidat der CDA ... 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Einmal '.volltc er bc-i den W.ihlgangcn auih 
(ai.sächlitli eine pcrsonrJIc AlK'iiialivc .stii.if 
Ccn. Andcrcrscils müsse <ii'r Aibcimctimcr 
imd (".cwcrkM liaftsflügcl in licr Kgrlsliac liiT 
CnU etwas stärker lieraiisj^estelll wer(l<'n In 
einer tvpisilien Arbeiter inul Arbeitneliinei 
gemeiniie so erläuterte er in einem s|)äte 
ren (ii'spräili mit der I./. miis.s<' ein <leiitli 
eher Ak/ent in die.se Riehtluig gesel/t werden, 
inii aiii h andere Wählersi hit Ilten ersebließi'ii 
/u kötmer.. Ihm .sei keine Aufgabe im ("Dl' 
Gemeindevorstand /u groß, keine /u gering. 
Kr habe noeh ehrgeizigere Ziele als die der/ei 
tige Kühr.ing. 

Im erster. Wahlgang maihte Leonard 
Kirsehniok souverän das Rennen. Mit 'il 
•Stimmen (Mertens fi) winde er in seinem Amt 
als 1. \'orsit/ender bestätigt. Seine beiden 
glelehbereehtigt-n Stellvertreter wurden Ru 
dolf Piper (22) und Rudolf l'sler (22). Kür 
Ilartnuit Mertens gab es lun f) Stimin<-n Bei 
seiner Uewerhung um eineti Heisit/erposten 
konnte er si hon neun Parteimitglieder für 
sieh gewinnen. Gewählt wurden Dr. C.erd 
Braune (19). Kran/ (".olomb (2,'>), K.gon Jtny 
(2,'j), Hermann Kraus {2'^) und Dr. Kredl 
Ruths (24), Außerdem mußten die Delegier 

teil der (M)!' K.gelsbai h /u mehreti-n partenn 
      'hli wi-rden 

D.is parlelluiie (".efüge befinde sidi in 
i'inem gut<'n /.usland, sagte Leonard Kirsih 
niok In seinem [.diresberu In. Trot/ einer g<' 
wiesen Sättiginig wachse der .Mltgllederstand 
stetig In der vergangenen Zelt habe die ("Dl' 
etliehe erfolgiiKhe \'eranst altinigen. hi'l 
splelsw<'ls<' mit der Konrad Adenauer Stif 
tung, der (M)A o<ler dem Waldlest. gehabt. 
Ziel bleibe es dennoih. die Basis /u erweitern 
un<l die Aktivitäten aus/uhauen. Immerhin 
sei es gebmgen, s<'it der Gründinig vor nein) 
Jahren den CM'ineindeverband /u einem wli h 
tigen kommtnialpolitlsi heil Kaktor /u ma 
(heil. Krfolge. die niemand für mögllih ge 
hallen habe In dem ..roten" K.gelsb.ieh. seien 
i'rrelehl worden. .Mlerdlngs werde es Innner 
schwerer, die Krönten noeli weiter auf/uwei 
dien und noeh mehr Wähler /u gewlnni'ii. 

Drei l'unkte. die in K.gelshai h noch Im Ar 
gen lägen /ählle der \'orsil/ende auf. Ks herr 
sehe im so/lalen Wohnungsbau ein Mangel. 
Wohnungen für iinige Kamillen fehlten, viele 
X'erki'hrs uiul .Straßenprobleme seien unge 
löst, der Generalverkehrsplan komme /u spät, 
im Westteil der ("/cmeinde gebe es keine I.e 
bensmittelgesi hafte. Die CDl' Kgelsbaeh 
wertle In die.ser Rkhtung aktiv werden, kün 
digti' der Vorsitzende an. 

Amtliche Bekanntmachung 

Haushalt$sat7ung und Bekanntmachung 
der Haushaltssat7ung 
1. Haushaltssat/ung der Genu-inde F.gels- 
hach für das Haushaltsjahr 1979 

■Aufgrinid der 9-1 M. tl<*r Hessisi'hen (le 
meindeordiuing In der Kassung vom 1 jull 
l!l()() ((;\ Bl. S. 1():V 1(>I), /ulel/t geändert 
dinih Gesetz vom HO. .Xugust H'/fi ((.\B1. I 
S. IVifi), hat die ('.emeindevertretung am 1!). 
•September 1979 lolgende M.iush.iltssat/ung 
b<-sehlossen ; 

' . . Dei I l.iuslialtsplaii tür das 1 lauslialtsjahr 1979 
wild 
im \'erwaltiingshaushalt 

in iler Kinnaliine aid S 982 I I I. 
In der .Xus^.ilii .ud 8 9S2 IM. 

im \'einii<i;i nsh.iushalt 
In dei 1 Inn.ihme auf SO.') r)8!V 
Inder Ausgabe auf SOf) fiSH. 

festgeset zt. 
S 
Der G.esanitbetrag der Kredite, deren .\ut 
nähme im Haushaltsjahr 1979 zur KInanzle 
rung von .Xu.sgaben Im X'ermögenshaiishalt 
(•rforderlIi h Ist wird festgesetzt auf 
2 2.'')() f>:( l DM 
Hiervon weiden für t'mseluildungi'ii 
1 :vi:» filVl. DM verwendc-t. 

S 
V'erpnu'htungsermäehtigungen werden nii hl 
veranst hiagt. 
S 1 
Der Höilistbetrag der Kassenkredite, die Im 
Haushaltsjahr zur reehtzeitigen Leistung von 
Ausgaben In .Xnsprueli genonniien werden 
dürfen, wlril festgesetzt auf fiOO 000, DM. 
S !■' 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern wer 
den für das Haushaltsjahr wie folgt feMge 
setzt ; 

DM 
DM 

DM 
DM 

b) Lohnsummensteuer fiOO v.H. 
t) Mindeststeuer 

( a) Hausgewerbelieibende (v DM 
(b) sonstige (fewerbetreibende 

fi 
Ks gilt der von der (".enielndevertretiing am 
19. .September 1979 besc hlossene Stellen[)lan. 
Kgelsbaeh. 20. .September 1979 
Der (".enielndevorst.ind 
Dürnei. Bürgel nielsier 
2. Bekanntmachung der Haushallssat/ung 
Die vorstehende Hauslialtssatzting für das 
Haushaltsjahr 1979 wird hiermit öffentlich 
bekanntgemac hl. 
Die nach § IO:i .Abs. 2 HCfG erforderliehe (".e 
nehniigunp der Aulslehtsbehörde zu den I'est 
■Setzungen m § 2 Ist erteilt. 

Sie hat folgenden Wortlaut : 
..Hiermit erteilen wli die (Jenehmigung zur 
Aufnahme der In tj 2 der Haushaltssatzung 
der (lemeinde Kgelsbaeh für das Haushalts 
jähr 1979 vorgesehenen Kreditaufnahmen in 
Höhe vcni 2 2r>() füVl. DM (I.W.: Zwei 
ini 11 lonei I z we Ilm II den sec hsuralfiinfzigtausend 
seehshundertvierunddreißig Deutsehe Mark) 
gemäß § IO;i Abs. 2 der Hessi-seben Gemeinde 
Ordnung." 
«. 10. 1979 
Kreis C)f fenbac h 
gez. Sehmlli. Landrat 
Der Haushaltsplan liegt zur K.insk liinahnu 
vom 21. bis 2(i. 10. 1979 und vom 29. 10. l)l^ 
1.11. 1979 während der Dienststunden (mon 
t.igs bis freitags von 9 bis 12 l'hr) Im Rathaus. 
Krelherr vom Stein Str. I. Zimmer l.'i, ciffent 
lu ll aus. 
Kgelsbaeh. 18. Oktober 1979 
Der G.enielndevorstand 
Dü rn er. Bürgermelst er 

Das ist der neue, alte CDU-Vorstand. Vom rechts: Bürgermeister Willi Brehm aus Seligenstadt. 
Sitzend (von links): Franz Golomb, Dr. Gerd Braune, Leonard Kirschniolc — (Stehend von links): Dr. 
Fredi Ruths, Rudolf Piper, Hermann Kraus, Rudolf Usler und Egon Jury. 

0). Grundsteuer 
a) fürland und forstwirt 

sehaftllehe Betriebe 
(Grundsteuer A) 200 v.H. 

h) für Grundstücke 
(Grundsteuer B) v.H. 

02. Gewerbesteuer 
a) nach dem Gewerbeertrag 

und (iewerbekapital !500 v.H. 

F(ir die Geschenke und Glückwünsche aus 
Anlaß unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
sagen wir auf diesenn Wege herzlichen Dank. 

Heinrich Hofmann u. Frau Elisabeth 
geb. Werner 

Frankfurter Str. 10, Egelsbach 

Elche lieben das eiskalte Bad 

Die tüchtigen Schwimmer überqueren sogar Meeresarme 
Klche sind Einzelgänger und 

Eigenbrötler. Keiner küm- 
mert sich um den .inde- 
ren. Man begrüßt sich freund- 
lich, wenn man sich begegnet, 
und dabei bleibt es. Schön 
sind sie nicht gerade, diese 
„Schnelläufer", die in den 
Wäldern Nordskandi.iaviens, 
Ostpreußens, Polens, Ruß- 
lands und Kanadas leben. Sie 
erreichen zwei Meter Höhe 
und eine Länge von drei Me- 
tern. Plump stapfen sie auf 
hohen Beinen, mit kurzem, 
dickem Hals, mit breit über- 
hangendem Muffel und kur- 
z.em Schwanz durch den 
Wald. Die Hufe sind spreizbar 
und mit einer Spannhaut ver- 
sehen, die es den manchmal 
500 Kilogramm schweren Tie- 
ren ermöglicht, auch auf moo- 
rigem Boden sicher zu ge- 
hen. Sie sind au.sgesprochene 
Waldbewohner, allerdings 
verlangen sie von dem Auf- 
enthaltsort, daß er mit Seen, 
Mooren und Brüchen durch- 
setzt ist. Ihre Leibspeisen 
sind Laub, junge Triebe und 
Gras. 

Im Frühling, wenn andere 
Tiere ihr schönstes Kleid an- 
legen, werfen die Elche ihr 
schaufelartig verbreitertes 
Geweih ab. Bedenkt man. daß 
ein Elchgeweih eine Spann- 
weite von über zwei Metern 

haben kann, -so ist es ver- 
ständlich, wenn die Elchher- 
ren ziemlich hilflos umher- 
laufe.!. Allmählidi zeigen sich 
.Knospen eines neuen Ge- 
weihs. Sie sprießen empor 
und werden von Tag zu Tag 
größer. Im Monat September 
ist es dann soweit. Durch den 
Nebel klingt das heisere Brül- 
len eines Elches - eine Her- 
ausforderung an die Rivalen. 
Späterhin sieht man einen 
, ungleicJien Zwunzigender" 
langsam und traurig vorbei- 
traben. Wenn der Schwächere 
geschlagen worden ist, legt 
der Sieger den Kopf zurück, 
so daß die Geweihzacken den 
Rücken berühren, und läßt 
den Atem aus den Nüstern 
strömen. Würdevoll sucht er 
jetzt seine Auserkorene auf, 
deretwegen er den heftigen 
Kampf auf sich genommen 
hat. Auch der Verlierer zeig! 
Haltung. Mit Würde trägt er 
die Niederlage. Das erste, was 
er nach der ausgestandenen 
und verlorenen Schlacht tut. 
Ist, ein Moorbad zu nehmen. 
Denn Elche lieben Moorbä- 
der. 

So unangenehm der Elch 
als Freier sein kann, so an- 
genehm ist er als Ehemann. 
Man sieht das Elchpaar be'. 
täglichen Spaziergängen. Wie 
ein Förster geht er mit Ken- 

nerblick umher und zeichnet 
auf seine Art die Bäume ab. 
Dann kehrt er wieder mit sei- 
ner besseren Hälfte zurück. 
Gemeinsam schälen sie die 
saftigen Rinden der Erlen 
und Birken ab und rupfen 
die Jungen Triebe oben aus 
den Kronen. Sollte ein Bäum- 
chen für die Gefährtin zu 
groß sein, springt er hinzu 
und biegt den Baum so lange 
herunter, bis die Elchin mit 
dem Fressen fertig ist. Dann 
erst denkt er an sich. 

Der Elch ist ein großartiger 
Schwimmer, das Wasser ist 
sein Element. Wenn die Elche 
von weitem ihre Leckerbis- 
sen. die Wasserlilien, entdek- 
ken, schwimmen sie in den 
See hinaus, um sie zu pflük- 
ken. Der Elch ist ein tüchtiger 
und ausdauernder Schwim- 

mer, der große Entfernungen 
bewältigt. Es ist schon öfter 
geschehen, daß Elche aus 
Schweden über den Oresund 
nach Seeland geschwommen 
sind. Eisdecken stören den 
Elch keineswegs, wenn er sein 
tägliches Bad nehmen will. 
Mit scharfen Hufen schlägt er 
das Eis auf. Dann schält er 
wie mit einem Zirkel eine 
Fläche Eis heraus und springt 
ins Wasser. 

Duftender Regen 
In einem Ort in der Nahe 

von Dallas (Texas) wütete 
eine Windhose. Sie saugte 
eine große Jauchegrube fast 
leer und schüttete den Inhalt 
ein paar hundert Meter wei- 
ter als duftenden Regen über 
die Gäste eines Gartenlokals. 

Die Kurzqeschictito: 

Der Mann ous Zimmer 117 

Wacholder stärkt die Magenfunktionen 
Die Koiiibiiiufion eoii äthe- 

rischem Ol, Gerbslufffii. Harz 
iiiiil Zucker yibl den Wachol- 
cierheeren rerschii'dene Ver- 
weiidiinysiiwglichkeiten. I ii 
erster Linie ii'irfcen .sie (inrii- 
rreibeiid^ Sie dürfen iiie/it i'uri 
Nierenkranken oder Sclitcdii- 
geren yeiiomiMeii leerdeii. 
Dies bezieht sich »itcli (iii/ 
Wiichülderschnä/Jse. Die „eiil- 
seli lackenden" Eioensc/in/len 
der Beeren eignen sich zur 
Linderung ron Arthrosen, 
Gic/ir 1111(1 Muskelrheiiinu. 

Zur nii/ierlie/ien Anwen- 
dung kunn ein Wcic/iolderbee- 
reniiiisziiy mit 7üpro2cntiyeiii 
Weingeist (W Teile Weinyeisl, 
J Teil gequetschte Heeren), 
der 10 Tuye angesetzt ist, ge- 
gen Neuralgien, rheumatische 
Beschwerden, Ischias und Ar- 
throsen benutzt werden. In 
gleicher KiclilunH lüirkt ein 
dreimal laolieli eingenomme- 
ner Tee aus je einem Teelöf- 
fel gemörserten Beeren mit 
heißem Wd.sser, der W Minu- 
ten gezogen h.at. Schlecht es- 
senden Kindern können ein- 
zelne Beeren gegeben u'erden, 
uiich bei Halsschmerzen, da 
sie untibciklerielle Wirkiiny 
hüben. 

Eine ron Sebustian Kiieij)}) 
empfohlene Stoffwechselkur: 

Jeden Tag einiye Beeren es- 
sen, beyinnend mit rier Stück, 
langsam ansteigend bi.s zu 
zwölf am zwölften Tag. Dann 
wieder im gleichen Hhgthmus 
abbauen. Wacholderbeeren im 
Saiicrfcriiiil eerbessern die 
Verdciiiliclikeil. De.sfiiilb fin- 
det mein auch in riefen alten. 

/eilen Hezepten entspre- 
chende Empfehlungen. 

Wachotder-PrefJsaft wird 
zur Stoff Wechselan regung 
einpio/ifen. Kür eine Wachol- 
derkur besonders yf"'"'!'"*'' 
Waeliulder-K-vlrakt u>ie 
Wucholder-Preßsaft uueli im 
Kneippschen P/fanzensa/t- 
Sortiment , der speziell die 
Magen- und Verduuungs- 
funktionen anregt. WacHof- 
derkuren .sind möglichst auf 
vier bis sechs Wochen zu be- 
greitzen, da in diesem Zeit- 
raum eine optimale Wirkung 
erreiclit werden kann. Län- 
gere Kuren können uiier- 
u'unschle Keizu'irkiinpeii 
iiiisiiben. 

Hurt Porter hatte sicli im 
Krankenhaus von River- 
minde einer Operation unter- 
ziehen müssen. Afles war gut 
abgelaufen, und die Gene- 
sung schritt voran. Nach der 
verhältnismäßig langen Bett- 
ruhe hatten die Arzte Bewe- 
gung verordnet, und so üble 
sich der Patient im Gehen. 
Täglich bummelte er durch 
die Gänge des Krankenhau- 
■ses in die offene Liegehalle 
und dann wieder zurück in 
sein Zimmer. 

An diesem Morgen hatte 
Hurt Porter das Bewegungs- 
pensum teilweise absolviert, 
und er war in der Liegehalle 
angelangt. Er ließ sich auf 
einem Korbsessel nieder und 
blickte sich um. Nur wenige 
Patienten befanden sich in 
dem Raum. Meistens ruhte 
sich Burt Porter einige Minu- 
ten aus, bevor er den Rück- 
weg antrat. Gerade wollte er 
sich erheben, da fiel sein Blick 
auf ein Tischchen mit einem 
Zettel. Bei näherem Betrach- 
ten entpuppte sich das Papier 
als eine Visitenkarte. 

Ohne sich etv^'as dabei zu 
denken, nahm Burt Porter die 
Karte. Kaum aber hatte crr 
einen Blick auf das Papier 
geworfen, als er erschrocken 
zusammenfuhr. Auf der 
Rückseite der Visitenkarte 
standen die Worte geschrie- 
ben : 

„Hilfe! Ich werde im Zim- 
mer 117 gefangengehalten V 

Was sollte das bedeu- 
ten? Tausenderlei Gedanken 
schwirrten Burt Porter durch 
den Kopf. Handelte es sicli um 
ein Verbrechen? Wurde ein 
Mann gewaltsam seiner Frei- 
heit beraubt? 

Burt Porter hätte einer der 
Krankenschwestern oder 
einem der Arzte Mitteilung 
von der Nachricht auf der Vi- 

sitenkarte machen können, 
aber ein unbestimmtes Ge- 
fühl zwang Ihn, der Sache 
personlich auf den Grund zu 
gehen. 

Sofort machte er sicJi auf 
den Weg zu Zimmer 117. Es 
befand sich am Ende eines 
langen Ganges. Er legte das 
Ohr an die Tür. Drinnen war 
alles still. Langsam drückte 
Burt Porter die Klinke nie- 
der. Durch den Türspalt sah 

Höchste Zeit 
In einem halbfertigen 

Hochzeitskleid fuhr die neun- 
zehnjährige Brut Nilson zum 
Standesamt in Uppsala. Hin- 
ter ihr in der Kutsche saß 
ihre Schneiderin, die zusam- 
men mit zwei Helferinnen an 
dem noch unfertigen Rock- 
saum stichelte. Am Ziel ih- 
rer Wünsche war das Kleid 
fertig. 

er einen älteren Patienten im 
Bett liegen; ein Bein und 
beide Arme steckten im Zug- 
verband. 

„Kommen Sie herein!" rief 
der Mann, als,Burt Porter zö- 
gernd an der Tür stehenblieb. 

Etwas zaghaft trat der Be- 
sucher in den Raum. Eigent- 
lich hatte er sich die Szene 
einer gewaltsamen Freiheits- 
beraubung ganz anders vor- 
gestellt. 

Der Mann im Zugverband 
lächelte: „Sie sind heute der 
vierte, der mich besucht", 
sagte er, und nach einer kur- 
zen Pause fuhr er fort: 
„Meine Frau hat die Karte in 
die Halle gelegt, weil ich hier 
in der Stadt fremd bin. Sie 
meinte, ich brauche etwas 
Gesellschaft, bis sie mich am 
Wochenende wieder besuchen 
kommt." 

Von Axel Alex 
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Der richtige Up 

FußbaMlolo, EIfcrwettc: 
0 0 I I I 0 2 I I I 2 

Aiiswahlwcttc ,,6 aus 4.5": 
2 6 17 20 30 -13 

Rcnnquintctt 
Pferdetoto: 5 9 6 
Pferdclotto: 2 12 H 

(2.5) 

16 
Spiel 77: 9 7 6 8 9 I 7 
I.ottozahlcn: 

22 23 24 25 .34 .38 (10) 
Südd. Klassenlotterie: 126 182 

(Ohne Gewähr) 

Egelsbacher Fußballer 

bleiben am Ball 
Unter den Augen der Fernsehkamera ent 

sc hiedeni die Kiißhaller der Kfl Kgelshai h am 
.Sonntag das Duell der Aufsteigergegen Kastel 
mit !> : I Toren für sic h und hliehen damit aiil 
dem .sechsten ■raliellenplatz, immerhin noch 
vor so renommierten Teams wie den F.in 
tracht Amateuren. Dillenhurg und Hanau 
!)3. Auch Viktoria (Iriesheini und der FCA 
Darmstaclt folgen ersi später. Kgelsbaeh ist 
punktgleich mit dem Ffl IleppenhcMm und 
Baunatal. 

Auch heim .SV nreieielieiihain in der I5i- 
/irksklasse Frankfurt scheint der Knoten ge 
platzt /u sein, denn nach dem hohen Sieg hcM 
Westend folgte ein 4:2 gegen llhen.stadt, das 
den c-lften Rang cinhraehte. 

Mit Mühe schaffte der FC Fangen in sei 
nein bisher schlechtesten Spiel einc-n 3:2 Sieg 
gegen Wolfskehlen und hielt damit .seinen 
Vier l'unkte Vorsprung vor dem VfR Rüssels 
lic-im, der in vier Woc hen zu Oast im Waldsta 
dion sein wird. 

F.rzliausen gelang gegen das Sehlufilic lit Fr 
fc-lclen ein hoher ():1 Frfolg, der den l'ahel 
lenstand um einen Platz verl)e.sserte. 

Die ersatzgeschwächte .SSCI Mann.schaft 
hatte in Mühlheim einen schweren Stand, 
zeigte jedoch gute l.c-istungen und wurde mit 
1:1 unter ihrem Wert gc-schlagen. Dies he- 
deutete einen Ahrut.sch vom zweiten auf den 
siehenten Platz, jedoch beträgt der Ah.stand 
zum 'Fabellenführer nur zwei Punkte, so daß 
noch allc-s drin ist. 

In der Offenhacher B l.iga verlor Gcitzen 
hain durch eine I : .5-Niederlage hei Wiking 
Offenhach die 'Fahellenführung. die Susgo 
(Iffenthal gewann gegen Steinberg ?:1. Der 
FC Offenthal mußte sich in Oberrad mit I :2 
ge.sclilagen gehen, und der TV Dreieichen 
hain trennte sich hei Sparta Bürgel 0 : 0. 

Am kommenden Samstag ist die SC Kgels 
hach Gast hei Hanau 93. Die vorjährigen 
Zweithundesligisten haben bisher die tollsten 
F.rgehni.sse aurgestellt, gegen Spitzenmann 
schalten gewonnen und gegen schwache 
Feams verloren, so daß entgegen der F.in 
Schätzung vor Beginn der Runde nur ein 
neunter I'ahc-Ilenplatz erreicht wurde. Für 
Kgelsbaeh eine reichlich hohe Hürde, doch 
hei der Auswärtsstärke des 1 .iehtel Feams 
nie ht unüherwinclhar. 

Der SV Dreieichenhain muß am Sonntag 
heim Fabellensec listen Nieder Weisel Farbe 
hekenni-n, ob der Aufwärlstrend anhält. 
F.inen l'unki kcinnie man den Hainern schon 
/iit raiieii. 

Beim Fahellenzwcilften St. Stephan muß 
der FC; Fangen aulpassen, daß ct von der ehr 
geizigen Fruppe in der Darmstädtr Vorstadt 
kein Bein geslellt hekonimi. 

Krzhausen muß nac h Wolfskehlen und wird 
es hei der Stärke der Gastgeher nic ht einfac h 
haben. F.in l'unktgewinn wäre schon ein Fr 
folg. 

Im SS(; Freizeit Genter stellt sich der Fa 
hellendrilte /.ellhau.sen vor. F.in harter 
Broc ken für die dezimierte 'Fruiipc von 'Frai 
nei Waller Kohl, die sich aber keinen Punkt 
Verlust leisten kann, wenn sie nicht aus der 
\'erfolgergruppe ausscheiden will. 

In der Olfenhacher B l.iga kommt es zu 
folgenden Begegnungen: (Hiizenhain gegen 
S|)arta Bürgel. FC Oflenthal gegen 'FV Drei 
eichenhain. Das S|)iel Susgo flffentlial hei 
Fiehc- Offenhac h wurde auf den 21. 11. ver 
legt. 

sasKethaii 

Heute abend Pokalspiel 
der 1. Damen 

lim den Kinzug in die Runde der letzten 16 
geht es heute abend um 19 Uhr für die Lange 
ner Damen. CJegner ist die KuSG Leimen, 
eine Mannschaft, die nur zwei l'unkte weniger 
auf dem Konto hat als der FV Langen 
und dc-swegen nic ht unterseliätzt werden .soll 
te. Dennoch hofft Frainer Charlie Brisacli 
nach den zwei knappen Niederlagen gegen 
Leimc-n wieder einen .Sieg feiern zu kcinnen. 

Lattek-Truppe 
vergrößert Vorsprung 

In der Fußhall Bundesliga heißt der Spit 
/enieiter weileihiii Borussia Dortmund, wo 
hc'i die juii ;! liup|)e von Udo I.attek durch 
(las 1 ! I. V 1 IS\ ihren Vorsprung sogar auf 
drei Punkte .lusdc^hnen konnte. Punktgleich 
mit dem HSV folgt die Fintracht aus Frank 
liiit auf Platz drei, mit einem Punki Rück 
stand folgen Schalke 01 und Bayern Mün 
dien. Kin großes Mittelfeld vom 'Fabellen 
sechsten \'fB Stuttgart bis zum Fahellenvier 
/ehnten Bremen sind es nur zwei Punkle 
liegt auf der I ,iuer. um in das vordere Fabel 
lendrilli I \ciizustoßen. und wie das (i:2 von 
Fortuna Dü.sseldorf (Platz 1.5) gegen den \'fl$ 
Siuitgart beweist, kann jede .Mannschaft jede 
andere .sc hlagen. Die Saison ist noc h lang und 
für vic'le Uherrasc hiingeii gul 
Fußball-Bundesliga 
Bor. Dortmund Braunsi hweig 2:0 
Werder Bremen I lamhurgc-r S\' 
I. FC Köln Mönchengladbach 
F.intr. Frankfurt 
Kaiserslautern 
Fort. Düsseldorf 
I 8(i0 München 
Bay. Uerdingen 
Vfl. Bochum 

1. Bor. Dortmund 9 21:10 
2. Hamburger SV 9 19:9 
3. F.intr. Frankfurt 9 18:13 
4. .Schalke 04 9 16:10 
fi. Bay. München 9 14:10 
6. VfB Stuttgart 9 16:1,5 
7. Kaiserslautern 9 18:13 
8. 1. FC Köln 9 20:17 
9. Mönehengladhach 9 20:17 

10. MSV Dui.shurg 9 13:15 
II. Bay. Uerdingen 9 10:13 
12. Vfl. Bochum 0 11:10 
13. Bay. Leverkusen 9 11:18 
11. Werder Bremen 9 11:18 
15. Fort. Dü.s.selclorf 9 21:23 
16. 1860 München 9 9:13 
17. Hertha B.SC 9 7:18 
18. Braunseh weis 9 6:19 

FC Nürnberg holt auf 

Noc h führen die Offenhacher Kic kers nac h 
ihrem klaren 6: I gegc-n den FC Frcihurg die 
Fahelle an. doch sitzen ihnen mit den Fx 
Bundesligisten Karlsruhe, Saarhiücken und 
FC Nürnberg drei \'erfolger die hl im Nac ken. 
Bescmders der .Mtmeister aus der Noris hat 
unter seinem neuen 'Frainer ..Zapf Gebhardt 
eine Auflioljagcl erfolgreich inszeniert. Dage 
gen ist man von einem weiteren Fx Bundes 
ligisteii \on D,Innstadt 98. enttäuscht. .Auch 
an diesein Wochenende reichte es für die 
Lilien" nur /u eincMil 1 :1 heim S(" Frcihurg. 

und man Findet den Fitelfavoriten nur auf 
dem ncunlen 'Fahellenplatz. 

Zweite Liga Süd 

Bav. München 
Hertha BSC 

VfB Stuttgart 
Bay. Leverkusen 
Sehalke 04 

MSV Duisburg 

1 : I 
4:4 
3:2 
4:0 
6:2 
2:2 
1 :4 
3:0 

15:3 
12:6 
12:6 
11:7 
11:7 
10:8 
9:9 
9:9 
9:9 
9:9 
9:9 
8:10 
8:10 
8:10 
7:11 
7 
4 
i 

rcihurger FC 
FC Nürnberg 

Saarbrüc ken 
\'fR Bürstadt 
Wür/hurg 04 
Fintracht 'Frier 

M'FV Ingolstadt 
Darmstadt 98 
"SV Frankfurt 

Karlsruher SC 

I 1 
14 
14 

OffcTihach 1 
Spvgg. Fürth 
SV VValdhof 
KS\' Ingolstadt 
Stuttg. Kic kers 
.SSV iHm 1846 
FC I lomburg 
SC Kreihuig 
V'c'il klingen f 
Worin. Worms 

1. Offenhach 12 32:21 
2. Karlsruher .SC 12 28:13 
3. Saarbrücken II 26:12 
4. FC Nürnberg II 23:13 
• ). SC Frcihurg' 12 22:13 
6. Stuttg. Kickers 11 23:19 
7. Worm. Worms 12 25:22 
8. SSV Ulm 1846 12 13:14 
9. Darmstadt 98 11 22:10 

10. Freihurger FC II 20:24 
11. Spvgg. Fürth 12 14:16 
12. FSV Ingolstadt 11 16:19 
13. SVWaldhof 12 18:21 
14. Spvgg. Bayreuth II 22:23 
15. FSV Frankfurt 11 22:26 
16. Fintracht Trier 10 15:17 
17. FC Homburg 11 17:17 
18. Würzl)urg04 8:18 
19. MTV Ingolstadt 11 11:23 
20. Vcilkling'en 12 17:37 
21. VfR Bürstadt II 13:29 

6:1 
1 :4 
2:3 
3:1 
0:0 
2:1 
4:0 
1 : 1 
2:3 
2:4 

18:6 
17:7 
16:6 
15:7 
15:9 
14:8 
13:11 
13:11 
12:10 
12:10 
12:12 
II : 
1 I 

I I 
13 

10:12 
9:13 

12 
14 
15 
15 
18 
18 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Freitag: Leverkusen Dortmund : Samstag: 
HSV llerdingen, Braun.schweig Düssel 
dorf, VfB Stuttgart Bochum, Duisburg 
Kaiserslautern. Hertha Fintracht Frank 
furt, Bayern 1, FC Köln, Mönchenglad 
hach Bremen. Sehalke 1860. 

Am kommenden Wochenende: Samstag: 
'Frier Stuttg. Kickers. FSV SC Freiburg, 
M'FV Ingolstadt Wonns, Würzhurg 
FS\' IngoLstadt, Bürstadt Bayreuth, Nürn 
hcrg Völklingen. Karlsruhe Ulm, Saar- 
brücken Fürth: Sonntag: SV 98 Horn- 
hurg, Freiburger FC Waldhof. 

IVisch und gepflegt in den HeibsL 

Alles für die Körperpflege vom Scheitel bis zur Sohle, zu Preisen - typisch toom! 

Abmontag'Sondersngebote ■ AbmontegSonderangebote AbmontagSonderangebote Abmontag'Sondersngebote 

Frische Innereien. 
BindfiT- od. 
leber 
500 Gramm 

tn: 

(Mfbial Ihmkfiater 

Bmdswurst 

500 Gramm SM 

Kalbs-Snttan 

500 Gramm 4d9 

' • r * » 

Kamm 
500 Gramm 

a99 

Kalb&Bnist 
mit Knochen 

d' 

500 Gramm a99 

Bac oder Credo 
Deo Spray ^ 
versch. Sorten |2Cl 
200ml-Dose ^9%^^ 

Feiyala Creme 

Seife 

100 gStück 

Kamin Gremebad 
von Blendax 

250 ml-Flasche 

SWetterTaft 

Haarspray ▲ . 
versch. Sorten 
Gmßdose 

L69f 

Ifivea Creme 

250 ml-Dose L99 

versah. Sorten 
Shamtu Shampoo 

199 500 ml-Flasche 

OüofOlaz 

100 ml-Flasche 4d8 

Cdgate Fluor S 
Zalmcreme 
67,5 ml- 
Familientube 

Frische aus 
Dtsch. 
Endivien 
Klasse II 
Stück 

Landen 

-.29 

IHoneU Intim Wasdi- 

Sd8 500 ml-Flasche 

HaMfinVlaush« 
Tissoe Toiletteqpiq^ 
8x250 Blatt- 
Packung 

aast 

G riech. Kranz- 

Feigen 
250-g-Packung 

oo 

Tempo Pi^iertaschen- ^ 
tficher ^ A A 
42x10 stück- 
Vorratspackung 

Fersa 
,'/il I i'V:!.'») iliilf/il 

3 kg- 
Tragepackung 

Butter 

250 g- 
Packung 

Abgabe solange der Vorrat reicht, nur in Mengen^ 
wie für einen Vler Personen-Haushalt i Darmstadt, Rheinstr. • Da.-Griesheiin, Hughafenstr. Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Stx. 

Egelsbach, Woogstr. ■ Raunheim, Liebfrauenstx. - ü/fichelstadt, Frankfurter Str. 
Heppenheim, Tiergartenstr. 

ße« Preisangaben sind Druckfehler 
vorbehalten 2 

I f. 

.V 
f ; 
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Superschau des Michael Opper Nervöse SSG-Elf 

FC Langen - Wolfskehlen 3:2 (1:1) 

Wer es bisher immer noc h nic ht wußte, was 
Michael Opper für den Chib wert i.st. der er 
hielt am Sam.stagnac hmittag im vorgezogenen 
lunktspie! ^egen den Tabc-llenzehntc-n einen 
naehdrucklichen Beweis. Opper stand als 
I urm im Abwehrzentrum und klärte vor den 
ungestüm anstürmenden Gä.sten, Opper war 
eine zuverlässige An.spiel.station im Mittelfeld 
imd Opper schoß alle drei Tore in die.sem 
jspiel. die jeweils aus hervorragenden Einzel 
leistungen die.ses .Spielers entsprangen. Was 
sonst an diesem Nachmittag von dem Tabel 
enfiihrer geboten wurde, sollte man am 

nrsten schnell vergessen. 
Dennoch .sollte man nicht verge.ssen daß 

jede Mann.schaft einmal einen schlechten Tac 
erwischt, und schließlich sind am Ende ja 
auch beide Punkte im Wald.stadion geblic^ 
ben Zudem muß man den Gä.sten aus Wolfs 
keh!en be.scheinigen. daß .sie we.sentlich be.sser 
gesp.elt habc-n, als es ihr Tabellenplatz ver 
muten ließ. .So sehr man einenseits die Un 
mutskundgebungen (les Publikums verstehen 
kann, das mittlerweile wieder verwc'ihnt ist .so 
s<)ilte man andererseits einmal überic-gen ob 
nie ht Anfeueriuigsrufe wie sie stellenweise 
auc^h zu hciren waren nicht ein be.sseres 
Aiil[)ut.si hmittel für die Mannschaft sind 

Prainer Karl) hatte folgende Formation 
auls I-cIcl gc-schickt : Crößmann. Webc-r (Bin 
leck). .Stemmetz. Hoffeiner. Gruhn Herr 
mann Cystecki, Herbert Wolf. Reh. Opper 
und Maus Wolf. ' ' 

St^hon in der ersten .Spielminute gab c-s eine 
Großchance für die Gastgeber, als c'-in Ball vor 
der Torlinie entlangrollte, aber keiner der 
eiaschußbercMten .Stürmer sich zuständig 
fühlte Die '.,ä.ste aus Wolfskehlen übernah- 
men dann das Kommando, spielten .schnör 
kellos und brachtc-n die clubabwehr ins 
Schwimmen. In dieser Phase hatte Torhüter 
Großniann wiederholt Gelegenheit, sich aus- 
zuzeichnen und das auszubügeln, was seine 
nervösen unil unsicher wirkenden \'orderleute 

vor allem Steinmetz und Weber nicht in 
den Griff bekamen. F^s folgten einige Torgele- 
genheiten für den Club, die aber knapp dane- 
bengmgen. in der 32. Minute flog def Ball ins 
l.angener Tor, aber der gute Schiedsrichter 

Wittmann aus Wic-sbaden Dotzheim hatte 
vorher auf Ab.seits erkannt und gab den Tref 
fer nicht. 

Nur zwei Minutc-n später kam die dritte 
l.angener Ecke herein Wolfskehlen hatte 
zu die.sem Zeitpimkt bereits sechs und Mi 
chael Opper setzte den Ball volley ins Netz 
zum 1:0. Die Freude währte nicht lange, 
denn schon drei Minuten später fiel der Aus 
gleich per KopfI)all. Kin Kopfljall von Opper 
ging dann an die Querlatte. Herbc-rt Wolf 
und Herrmann hatten .Möglichkeiten auf dem 
Fuß. doch sie fanden das Tor nicht. 

Nach der Pause hielt der Druck der Gäste 
an. Nur lang.sam konnten sich die Langener 
aus der Umklammerung befreien. Hoffeiner 
zwang den gegneri.schen Torhüter zu einer 
Parade, und dann kam die entscheidende 
Pha.se des .Spiels. In clfr 9. Minute setzte sich 
Opper konsequent gc-gen einige Gc-gner auf 
eng.stem Raum durch und erzielte das 2:1. 
und nur zwei Minuten später war es wiederum 
Opper. der per Kopf das 3 : 1 markierte. 

Jetzt verstand es der Club nicht, die vor 
übergehende Resignation der Gäste auszunut- 
zen. Da sah man gekonnte Einzelleistungen 
vor allem von Herrmann, doch dann wurden 
die.se Bemühungen durch .schlechtes Abspiel 
wieder zunichte gemacht. Wolfskehlen wit 
terte jetzt Morgenluft .stürmte beherzt und 
W'urcle in der 24. .Minute mit dem 3:2-An' 
Schlußtreffer belohnt, wobei die l.angener 
Abwehr wieder nicht gut aussah. 

Ab der 3.5. Spielminute der zweiten Halb 
zeit wurde der Club stellenwcMse vorgeführt, 
ließ .sich in den eigenen Strafraum drängen, 
und bei den Zuschauern begann das große 
Zittern. Bei Entlastungsangriffen waren Her 
bert Wolf und Reh meist auf sich gc-stellt und 
blieben dadurch wirkungslos. Glück hatte der 
.Spitzenreiter drei Minuten vor dem Ende, als 
ein Frei.stoß von Crößmann nur abgeklatscht 
wurde und der Nachschuß aus kürzester Di 
stanz in die Wolke>n ging. Man war zu die.sem 
Zeitpunkt froh, die Bälle überhaupt aus der 
Gefahrenzone hinauszubolzen ; ein Aufatmen 
ging durch die Zu.schauer, als der Schiedsrich 
ter cjie Partie abpfiff. 

Die Reserven beider Vereine trennten sich 
1:1. wobei Wolfskehlen beide Tore erzielte. 

Endlich viele Tore am Berliner Platz 

SG Egelsbach - Fvgg 06 Kastel 5:1 (2:0) 

Aller guten Dinge sind drei, so konnten die 
-gelsbacher dic-smal sagen, denn zum dritten 

Mal war ihre Elf hintereinander im He.ssi- 
■schen Fernsehe:!, diesmal gegen die Mainzer 
Vorstadtcr. Da;, erste Sportkalender Fernseh- 
spiel gegen Sindlingen endete gerade noch 

:. . in Heppenheim ging man nach guter er- 
ster Hälfte noch mit einer 4:1 Schlappe vom 
Pla^tz, doch nun im Duell der Neulinge gelang 
endlich auch einmal ein glatter Heim-Erfolg 

(>genüber dem Vorsonntag hatte Trainer 
Lichtel seine Mannschaft nur auf einem Po- 
sten veränderf. Dietma,- Werner muß mit 
einem Muskelfaserriß wahrscheinlich doch 
noch längere Zeit pausieren. So spielte für Ed- 

diesmal Heinz Jäkel, der den ge- 
fahrlichsten Angreifer gegen sich hatte und 
seine Aufgabe bestens lö.ste. Bei seiner Zeit- 
strafe fiel das einzige Tc r der Gäste. Wolf- 

Sturmspitze und blieb klarer Sieger. Mit einer guten Lei- 
stung überraschte auch Frank Wobst. Ihm ge- 
lang das 1:0 zu Beginn, und bis zu seiner Aus- 
wechslung m den letzten fünf Minuten, Edgar 
Fischer kam für ihn, schaltete er sich neben 

P^'^ächertätigkei. immer wieder in die 
Angnffsaktionen ein. Libero ,,Jimmy Schnei- 
der verdiente sich diesmal ebenfalls die Note 

sehr gut" mit stets richtigem Blick für die 
Situation; schade, daß sein Schuß bei einem 
^iner Vorstöße noch abgefälscht wurde Im 
Mittelfeld klappte es endlich auch für Hansi 
Lindemann, Nicht nur wegen seiner beiden 
Treffer war dies seine beste Leistung im Egels- 

Verständniss mit Heinz 
Wade dem besten Mann der Platzherren war 
auch schon wesentlich harmonischer. Auch 
Günter Zink hielt sich mit seiner defensiven 
Aufgabe gut. Im 5. Spiel endlich auch wieder 
ein Treffer von Gerd Rasch, der sich mit sei- 

Widersacher, packende Kopf- 
ballduelle lieferte. Die Flügelspitzen Graf und 
Staudt blieben gegen ihre Bewacher Haas und 
Lutz gleichfalls nichts schuldig und hatten 
eindeutige Vorteile auf ihrer Seite. Bliebe 
noch Schlußmann ,,Fips" Eisinger, der zu Be- 
ginn mit tollem Reflex eine Freistoßbombe 
entschärfte und dann bis auf den Gegentreffer 
kaum noch ernstlich gfeprüft wurde. 

Bereits nach acht Minuten lag der Ball zum 
ersten Mal im Kasteler Netz. Bei einer zu kur- 
zen Abwehr schob Verteidiger Wobst den 
Ball, aus kurzer Entfernung über die Linie. 
Dip brachte schlagartig Ruhe in das anfäng- 
lich nervöse Spiel der Platzherren. Nach zahl- 
reichen guten Möglichkeiten setzte Wade in 
der 35. Minute einen Bombenschuß auf das 
Gästetor. Der Torhüter konnte den Ball nicht 
testhalten, und Lindemann war zum 2:0 zur 
Stelle. 

""" Graf am rechten Flügel immer stärker. Bei seiner Flan- 
ke kam Rasch nicht heran, und aus spitzem 
Winkel versuchte Graf noch einen Schlenzer, 
doch der Torhüter hielt. Bis zur 61. Minute 
blieb nun die Partie recht ausgeglichen, dann 
erhielt Jäkel seine zehn Minuten Zeitstrafe na- 
türlich gegen Hönn.scheidt und jetzt erst 
wurde es wieder spannender. Zwei Minuten 
danach hieß es 3:0 für EgeKsbach, als Staudt 
nach schönem Angriff über den rechten Flü- 
gel genau in die entlegene Ecke zielte Von 
der Mittelinie stieß dann Lindemann über 
den rechten Flügel vor, seine Flanke jedoch 
war zu ungenau und für Rasch nicht zu errei 
chen. Besser machte es Zorn nur wenig später, 
doch auch seine Flanke von rechts vergab Wa- 
de. Im Gegenzug fiel in der 68. Minute der 
Anschlußtreffer. Keiner in der Egelsbacher 
Abwehr fühlte sich für den Torschützen zu- 
standig, denn Jäkel saß noch auf der Bank 

Die letzte Viertelstunde gehörte aber dann 
eindeutig den Gastgebern. Für Wobst kam 
niin Fischer, und das Egelsbacher Angriffs- 
spiel wurde noch druckvoller. In der 86. Mi- 
nute war Wade der Einfädler zum 4:1. Seine 

den Kopf von Rasch und 
c Li nichts zu halten. Die Schlußminuten wurden noch sehr turbulent. 
88. Minute toller Pfostenschuß von Linde 
mann, nach mustergültigem Staudtrückpaß 
In der 90. Minute das 5: 1. Nach Einsatz vor 
bischer schob Rasch dessen Voriage in der 
Lauf von Lindemann, und gegen den Flach 
Schuß von der Strafraumgrenze gab es nicht' 
zu halten. 

Egelsbacher 1 B holte Punkt beim 
Tabellendritten 

Obwohl die Egelsbacher 1 B mit Aufstel- 
lungsschwierigkeiten zu kämpfen hatte - 
man mußte sogar aus der Soma eine Anleihe 
macrhen — war die Mannschaft beim Tabel- 
lendritten VfR Eberstadt eindeutig die bessere 
Elf. Nach torloser erster Hälfte, gelang dem 

1 ■" abseitsverdächtiger Position die 1 .0 Fuhrung. Eine geschlossene Mannschafts- 
leistung mit dem nahtlosen Einfügen des 
,,Soma-Spielers" Klaus Leonhardt mußte 
zwangsläufig zum Ausgleich führen. Das Tor 
des Tages zum Verdiensten 1: 1 Ausgleich war 
«nieder einmal Rolf Fischer vorbehalten der 
eine Schwäche in der VfR Abwehr entschlos- 
sen nutzte. Es spielten; Demel, Thomin, A. 
Fischer, Kaden, Schroth Krambs, K.H Fi- 
scher, Leonhardt, Matica, Werse und Rolf Fi- 
scher. 

unterlag in Mühlheim 

KV Mühlheim - SSG Langen 4:1 (2:1) 
Die Aufgabe in XTuhlheim war von vornhe 

rein schwer für die Elf von Trainer Kohl, der 
außerdem auf einige Stammspieler verzichten 
mußte. Nach dem Abstieg aus der Bezirksliga 
hatte- .Mühlheim im vergangenen Jahr den 
Wiederaufstieg verpaßt und will es nun in die 
sem Jahr schaffen. Deshalb war mit einem 
packenden .Sj)iel zu rechnen. 

Dies entwickelte sich vor allem auf Mühl 
Ix-mii I Seite, denn schon in der achten Minu- 
te hieß es 1:0 für die Platzherren. Der Druck 
hielt an, und in der 8. Minute mußte der für 
dc-n gesperrten Franz im SSG Tor stehenden 
Obronczka bei riiu-m Kopfl>all nac hfa.s.sen. 
Die grcißc ("h.iiuc /um .Ausgleich vergab Gott 
schick in ,U i | Minute* bei einer l'neinigkeit 
in der Mühlheimer Abwehr, dafür schlug es 
eine Minute später zum zweiten Mal im .SSG 
Tor ein. 

Die sonst .so sichere SSG Abwehr war an 
die.sc-m Tag völlig von der Rolle, leistete sich 
emc^ Menge Deckungsfehler, ein Mißverständ 
nis jagte das andere und de Ginder hatte .seine 
h^ebe Noi mit dem schnellen I.ink.saußen der 
(-astgeber. Rollar und Bott erreichten nur 
teilweise ihre Normalform, Ic-diglich der jung 
■ste .Spieler Kretzschmar behielt in diV.sem 
lJurcheinander einigermaßen die Übersicht 
Insgesamt fand die Elf in die.ser ersten Halb 
zeit iiiemals zu ihrem Spiel, und der einzige 
•Schuß m die.ser Pha.se wurde von Knechtel auf 
das Mühlheimer Tor abgegeben, nachdem 
cier gleiche Spieler noch Minuten vorher auf 
der eigenen Linie gerettet hatte. 

In der 45. Minute wurde Nold er war an 
diesem Tag der einzige torgefährliche SSG 

Murmer „n .Strafraum gelegt, doch der 
Scinedsrichter gab nur einen inclirekten Frei 
■stoß an.statt des fälligen Elfmeters. Clott.schick 
bec-ilte sich mit der Ausführung, .schlenzte den 
Ball zu Nold. der mit einem knallharten 
Schuß den An.schluß zum 2:1 markierte. 

Nac h der Pau.se änderte sich das Bild. letzt 
c iktierte c le SSG d.is Spielge.schehen und 
sturrnte. Allerdings konnte sie auch jetzt nicht 

'rv Spiele erreich.-n, IJie Mühlheimer antworteten mit Härte Für 
den ,guten Gott.schick kam jetzt Heil in die 
Mannschaft, der aber auch keine Bäume aus 
riß Eine Reihe von Eckbällen, die aber nichts 
einbrachten, kennzeichneten jetzt die (Iberle 
genheit der Gäste. Nold wurde jetzt etliche 
Male umgetreten, ohne daß der .Schic-dsricb 
ter em.schritt. 

Die offene Spielweise kam andererseits den 
Gastge bern entgc-gen. die mit Kontern gefähr 
lieh blieb. ii und :,uch das Glück auf ihrer Sei 
te hatten. In der 70. Minute fiel das 3:1. und 
acht Minuten danach führte ein weiterer Kon 
ter z^um 4:1 Endergebnis, das alles in allem 
den Spielverlauf nicht widergab und zu hoch 
ausgelallen ist. 

I^ spielten: Obronczka, de Ginder. Bott 
Koilar. Knechtel. CrfKt.schick (Heil) Kretz- 
.schmar. Kletzka Magc-r, Nold und Streben. 

■ n Re.serve unterlag im \'orspiel mit (): 'j. "I 
Die Nic-derlage kostete die 1. Mannschaft 

ihren zweitc-n Tabellenijlatz. Doch auch auf 
dem sechsten Platz wircl der Anschluß an die 
Spitze gehalten, wenn es gelingen .sollte, am 
kommenden Sonntag den Tabellenciritten 
/.ellhausen zu schlagen. 

Oberliga Hessen 
KSV Baunatal i^ie^enhain 
Eintr. Amateure VfB Gießen 
FSV Bergshs. Hessen Kassel 
SG Höchst FG Han au 93 
Vikt.Grie.sh. Ol. Ka.ssel 
SSV Dillenburg Vikt. Sindling. 
FCA Darmst. FCHeppenh. 
SG F.gelsbach Fvg. Kastel 
FCHoch.stadt V. Asch äffen b. 

Kreisliga A Offenbach 
4:0 
2:1 
0:3 
3:1 
8:0 
2:1 
4:3 
5:1 
0:3 

11 33:13 18:4 
12 35:14 18:6 
11 20:11 16:6 
10 38:10 15■5 
12 26:18 15-9 
12 24:I8 15:9 
10 19:11 13:7 
11 20:16 13:9 

18:18 12:10 
12 31:24 12:12 
II 19:25 10:12 
11 15:24 10:12 
12 22:28 10:14 
11 20:35 6:16 
II 8:24 6:16 
11 18:29 5:17 
12 11:44 5:19 
11 10:25 3:19 

Am nächsten Samstag spielen: Viktoria 
Smcllmger, FC IIoch.stadt, Tuspo Ziegen- 
hain Olympia Ka,ssel, FSV Bergshausen 
Viktoria Griesheim, VfB Gießen SG 
Hoch.st. FC Hanau 93 .SG EgeLsbach. Fvg. 
Kastel FCA Darmstadt, Viktoria Aschaf 
fenburg KSV Baunatall, Sonntag: Hes- 
■sc-n Kassel Eintracht Amateure, Starken 
burgia Heppenheim SSV Dillenburg 

1. FSV Bergshs. 
2. He.s.sen Kassel 
3. V. .A.schaffenb. 
4. KSV Baunatal 
5. FCHeppenh, 
6. SG Egelshach 
7. Eintr. Amat. 
8. SSV Dillenburg 
9. FC Hanau 93 

10. Vikt. Gric-sh. 
11. FCA Darmst. 
12. SG Höchst 
13. Ziegenhain 
14. Fvg. Kastel 
15. FC Hochstaclt 
16. VfB Gießen 
17. Ol. Kassel 
18. Vikt. Singling. 

I. 
2 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

FC Dietzenbach 
Teut. Hausen 

Sp^gg. Seligst. 
SSG Langen 

AI. Kl.-Auheim 
SV Steinheim 
TG Sprendl. 

8 

2:0 
3:4 
0:1 
4,1 
2:1 
0:1 
2:1 

18:15 
24: 1 5 
20:13 
19:11 

■SV Zellhausen 
TuS Froschh. 
VfB Offenbach 
KV Mühlheim 
SKG Sprendl. 
SC 07 Bürgel 
SG N. - Roden 

SG N.-Roden 
Spvgg. Selig.st. 
SV Zellhausen 
KV Mühlheim 
VfB Offen bach 
Teut. Hausen 
SSG Langen 
SV Steinheim 
AI. Kl. Auheim 
FC Dietzenb. 
SKG Sprendl. 
TG Sprendl. 
■'^pvgg. Hainst. 
Tu.S Froschh. 

15. SC 07 Bürgel 
Die nächsten .Spiele 

Oktober, 15.30 Uhr): Teut 
■Sprendlingen, FC Dietzenbach SG Nieder 
Roden. Sonntag (28. Oktober, 15 Uhr)- 
AI. Klein-Auheini K\' Mühlheim. TG 
Sprendlingen VfB Offenbach. SnvEe .Seli 
gen.«aclt SC 07 Bürgel. Spvgg.'ißfnstadt 

FuS Froschhausen. SSG Langen SV 
/.ellhausen. Spielfrei: SV Steinheit^i. 

22: 
19: 
12: 
16: 
16: 
15: 

15 
13 
12 
13 
12 
16 

) 14:21 
) 12:22 
i 17:19 
> 13:26 
i 11:25 

(Samstag, 
Hausen 

12:4 
12:6 
1 1 :5 
11:7 
10:6 
10:6 
10:6 
10:8 
8:8 
7:9 
7:11 
6:12 
5:11 
5: I 3 
2:14 

27. 
SKG 

Kreisliga A Darmstadt West 'Basketball 
FC Langen 
TGB Darmst. 
SV Bischofsh. 
TSV Trebur 
SV Erzhausen 
TG 75 Darmst 
Germ. Eberst. 
VfB Ginsheim 
RW Darmst. 

TSV Wolfskehl. 
TSG Messel 
Ol. Biebeshei m 

Wallerstädten 
SKG Erfelden 

TSV Goddelau 
VfR Rüsselsh. 
SV St. Stephan 

SV Nauheim 

3:2 
5:1 
0:0 
3:1 
6:1 
3:4 
3:5 
1 : 1 
0:1 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 

FC Langen 
VfR Rüsselsh. 
TSV Trebur 
SV Nauheim 
Germ. Eberst. 
Wallerstädten 
FSV Goddelau 
VfB Ginsheim 
Ol. Biebesheim 
SV Bischofsh. 
TSV Wolfskehl. 
SV St. Stephan 
TG 75 Darmst. 
TGB Darmst. 
TSG Messel 
SV Erzhausen 
RW Darmstadt 
SKG Erfelden 

I 1 
II 
11 
9 

10 
10 
10 
10 
11 
11 

10 
10 
10 
11 
II 

10 

35:9 
36:15 
20:17 
18:10 
30: 19 
18:14 
16:14 
16:15 
21 :17 
12:18 
19:20 
23:25 
24:25 
17:18 
11 :32 
18:25 
16:29 
8:36 

21 :1 
17:5 
15:7 
13:5 
12:8 
11:9 
I I 
I I 
I I 
I I : 
10: 12 
9: 13 
8:12 
7:13 
7:13 
7:15 
7:15 
0:20 

Arn nächsten Sonntag spielen: Goddelau 
Ginsheim, Messel - TG 75 Darmstadt, Er 

r"i Darmstadt, Nauheim - Bi- schofsheim, Wallerstädten Eberstadt Bie- 
besheim Trebur, Wolfskehlen Erzhau 
sen. St. Stephan — FC Langen. 

Die Ergebnisse vom Wochenende 
2. Bundesliga Süd-Herren 

TuS Asch?Ifenb. TV Langen 78 91 
Spvgg. Ludwigsb. SB DJK Rh. 110.71 
I.FCBamb. TSVVierh. 118:64 
TG Hanau DJK SB München 87 -84 
TSVViernh. DJKSBMün. 130:125 n.V. 

'■ Spvgg. Ludwigsb. 5 10:0 509:386 
2. I.FCBamb. 4 6:2 376:289 
3. TV Langen 4 6:2 350:339 
4. TuS Aschaffenb. 5 6:4 469:396 
5. TG Hanau 5 6:4 421:389 
6. SB DJK Rosenh. 5 6:4 414 -439 
^■TSVVwnh. 6 4:8 548:650 
8. SV Möhringen 4 2:6 353:384 
9. DJKSBMün. 6 2:10 528:548 

10. VfL Kesselh. 4 0:8 218:366 
Bundesliga Süd — Damen 
Heidelberger SC - KuSg Leimen 40:58 
SG BC/USC Mün. — VfL Marb. 74 54 
PSV Grünweiß Ffm. - TV Langen 66: 65 
Post SV Nürnb. — Eintracht Ffm. 49:56 
1. SG BC/USC Mün. 10:0 357:287 
2. PSV Grünweiß Ffm. 5 8:2 • 306:27S 
3. Eintracht Frankfurt 5 8-2 325-298 
4. Vfl Marburg 5 6:4 314:298 

Langen 5 4:6 360:301 
b. KuSG Leimen 5 2:8 275-315 
7. Heidelberger SC 5 2:8 224:32? 
8. Post SV Nürnb. 5 0:10 228:284 
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Kirchliches Zeitgeschehen 

cCen, 
Sie sehen: 
Volkstänze und Schuhplattler 
aus Österreich 
Die Jazz-Tanzgruppe der SSG 
Sie hören: 
Die Kapelle vom „letzten Jahr"! 
- Eine tolle Stimmungskapelle - 
Sie erieben: 
Eine tolle Gaudi 
Sie gewinnen: 
Ferienaufenthalte In Österreich! 
- Wenn Sie die richtigen Lose 
ziehen - 
Auf am 27. 10., um 20 Uhr, in die 
Stadthalle zum 

den, SS(^ 

Eintritt: DM 10,— 

Mehr 
Partnerschaft - 
mehr 
Sicherheit. Porir>j;f gebe«-' Beisptele- 
frou ')igrtd fehse, lllustroforin, DuSieldoH 

An diesigen 
77 oder regne- 

rischen Herl>sttagefl 
läßt mein Mann sein 
Motorrad zu Hause. 
Er fährt mil der Bahn 
zur Arbelt. Weil ihm 
hei schlechten Sicht- 
verhältnissen und 
herhstlkhem Wetter 
eine solche Aller- 
nathfe besser er- 
scheint. Das haben 
wir auch mit unserer 
Tochter besprochen. 
Sie findet das richtig 
und läßt an solchen 
Tagen ihr Fahrrad 
künftig stehen.^^ 

Giraffen weiter in der TV-Schmetterlinge 

Spitzengruppe liolten aclit erste Plätze 

TuS Aschaffenburg — TV Langen 78:91 (46:49) 

Durch einen in der /-weiten Halbzeit sicher 
herausgespielten 91:78 Erfolg beim Mitkon 
kurrenten 7 uS Damm Aschaffenburg hielten 
die Langener Giraffen weiter Anschluß an 
den bislang noch ungeschlagenen Spitzenrei- 
ter aus Luclwigsburg. 

Einen denkbar schlechten Start hatten die 
Giraffen am Samstagabend in Aschaffenburg 
erwischt. Ehe sich die .Spieler versahen, lagen 
sie bereits mit 2:10 (3. Min.) und sogar mit 
12:23 (8Min.) in Rückstand. Unaufmerksa- 
mes Spiel in der Verteidigung und eine schwa 
ehe Wurfleistung hatten einen Aschaffenbur 
ger Blitzstart begünstigt. Doch nach einer 
Au.szeit besannen sich die mit nur acht Spie- 
lern in Aschaffenburg angetretenen Langener 
(Geiger und Hering spielten für die Bundes- 
wehr in Libyen, Goer und Oltrogge waren 
verletzt) auf ihre Stärken. Die Verteidigung 
spielte nun konzentrierter und ließ die 
Asch äffen burger nicht mehr .so leicht zum 
Schuß kommen. Und bald deutete sich an. 
daß Axel Schweppe einen großen Tag er- 
wischt hatte. Zusammen mit Achim Heine 
und Bob Miller sorgte er dafür, daß die 
Aschaffenburger pro Angriff höch.stens ein- 
mal auf den Korb werfen konnten. Und da die 
Langener jetzt auch im Angriff zielstrebiger 
wirkten, — auch hier konnten sich Schweppe 
und Heine besonders auszeichnen - holten 
sie die Aschaffenburger Führung Punkt um 
Punkt auf. 

Nach einer Viertelstunde Spielzeit war 
beim 33:29 der Anschluß praktisch wieder 
hergestellt und wenig später fiel der Au.sgleich 

zum 39:39, Positiv an diesem Abend im Lan- 
gener Spiel, daß jeder einzelne .Spieler korbge- 
fcihrlich war und die Aschaffenburger deshalb 
nie genau wußten, wen sie eigentlich decken 
sollten. .Sechs Punkte in der Schlußphase von 
Axel Schweppe brachten dann sogar noch die 
I lalbzeitführung für die Langener. 

Nach der Pause machten cTie Giraffen dann 
kurzen Prozeß mit ihrem Gegner. Von Jürgen 
Barth und Werner Barth, der ebenfalls ein 
großes Spiel zeigte, angetrieben, lief das Lan 
gener Angriffsspiel jetzt auf vollen Touren. 
Während so Rainer Greunke, Achim Heine 
und Werner Barth Korb um Korb erzielten, 
wußten die Aschaffenburger auf der Gegen 
Seite oft nicht wohin mit dem Ball. Immer 
wieder störten die Langener Aschaffenburg 
schon im Aufbau und ließen so ein erfolgrei- 
ches Spie! des Gegners nicht zu. So war in der 
25. Minute beim Stand von 66:51 die Begeg- 
uun^ praktisch gelaufen. 

Die Giraffen hatten ihren Gegner voll unter 
Kontrolle und ließen sich das Spiel nicht mehr 
aus der Hand nehmen. Der Sieg brachte die 
Langener wieder auf den dritten Tabellen- 
platz. 

J. Barth (4), Bundke, Greunke (14), W 
Barth (12), Miller (10), Fornoff (4), Heine 
(21), Schweppe (16): Goach: Hallgrim.son. 

Im Hallenbad Michelstadt wurde am 7. 
Oktober der Tag der Rücken und Schmetter- 
lingsschwimmer abgehalten. Die TV .Speziali- 
sten auf diesen Strecken holten sich dabei mit 
Susan Amirmoazami. Glaudia Gries, Gabriele 
Keller, Guido Schäfer und Detlef Seger über 
100 m und Thomas Dahl, Gabriele Keller und 
Guido Schäfer über 200 m Schmetterling, 
acht erste Plätze. 

Zweite über 100 m wurden Monika Fritsch 
und Holger Anthes und über 200 m Glaudia 
Gries. Jutta Hirche errang einen dritten Platz 
über 100 m. Thomas Graf. Wolfgang Hirche 
und .Schirin Amirmoazami belegten 4. Plätze. 
In der Rückenlage siegte auf der lOO-rn • 
Strecke Guido Voith. über 200 m Thomas 
Dahl und Detlef .Seger. Zweite Plätze über 100 
m: Anette Leuninger. Monika Fritsch und 
über 200 m Jutta Hirche und nochmals Anette 
Leuninger, Holger Anthes wurde dritter und 
Heike Waibel 5. Über 100 m gab es für Susan 
Amirmoazami einen 4. Platz, Schirin Arnir- 
rnoazami und Wolfgang Hirche errangen 
einen 5. und Thomas Graf einen 7. sowie 
Heike Waibel einen 8. Platz. 

Am gleichen Tag nahm eine andere 
Gruppe an einem Einladungswettkampf der 
SKG Sprendlingen teil. Acht Vereine hatten 
ihre Schwimmer gemeldet. Doppelsieger wur 
den Norbert Herth über 100 uncf200 m Brust, 
Dagmar Mehringer über 100 m Freistil und 
100 m Schmetterling. Sabine Becker siegte in 

ihrem Jahrgang über 100 m Schmetterling, 
Gabriele Wrieden 100 m Rücken und Eva 
Möller 200 m Brust. Zweite Plätze auf den 
100m- und 200-m Brust-Strecken errangen 
Heike Freudl. Dieter Neuss und Axel Heer. 
Dirk Balduan wurde Zweiter über 100 m und 
Iris Möller bei 100 m Rücken. Steffen Anthes 
wurde 3. auf beiden Bruststrecken, Angelika 
Leyer über 200 m und Eva Möller über 100 m 
Brust. Dritte über 200 m Freistil wurde Heike 
Dietrich, Jutta Ilerth über 100 m Rücken und 
4. über 200 m Freistil. Vierte über 200 m 
Brust Arne Hein und Ulrike Weiner über 100 
m Freistil. 5. Plätze noch für Heike Dietrich. 
Arne Hein, Iris Möller, Anja Haak, Cornela 
Keller und Sabine Becker. 6. Karin Burk- 
hardt und Glaudia Dieler. Aber bei all diesen 
Plazierungen wollen wir die nicht verge.ssen, 
die bei solchen Wettkämpfen ihre Leistungen 
auf den für sie sogenannten Nebenlagen te- 
sten und dabei nicht unter den ersten Sechs 
landen, trotzdem vielleicht neue Bestzeiten er- 
reklien, was manchmal auch mehr Freude 
macht, wenn .sie sehen, daß sie auch in diesen 
Lagen ..kommen". Auch hier ist es wichtig, 
dabei gewesen zu sein. 

• KLEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNG! V 

TALBOT GESTERN 
Unter Kennern der Automobilge- 

schichte genießt der Name Talbot einen 
ganz besonderen Ruf. 

Talbot-Automobile waren berühmt 
für ihre Schönheit, ihre eindrucksvollen 
Fahrleistungen, ihre Sicherheit und Zuver- 
lässigkeit. 

Talbot siegte bei sportlichen Veran- 
staltungen und bei vielen Rennen der 
damaligen Zeit. So bei den 24 Stunden 
von Le Mans im Jahre 1950. 

Talbot stand für die Liebe zum Auto- 
mobil, die Leidenschaft, es zu fahren, und 
das ständige Bemühen, es zu verbessern. 

Aus der Petnisgemeinde 
Wie wir bereits berichteten, hält sich in diesen 

Oktober-Tagen eine Gruppe junger Leute — sie 
neimt sich „Missionstruppe Frohe Botschaft" — 
in Langen auf. Mit einem Jugendevangelisten 
als Leiter ist dieses Team zur Zeit Gast in der Pe- 
trusgemeinde. 

Die ,,ökumenische Woche" begann am 
Freitag-Abend mit der Vorstellung des interna- 
tionalen Teams und einem Vortrag ihres Leiters 
Wolfgang Heiner über das Thema: „Der Christ 
und das Christentum". Am Samstag brachte die 
Gruppe aus Großalmerode zum Thema: „Der 
Christ und seine Familie" einen Drei-Akter mit 
dem Titel ,,Wer ist zu Hause Fkmilienboß?" 

Am Sormtag-Abend sprach der anglikanische 
Bischof von Kampala/Uganda über das Thema: 
„Der Christ, der Staat und die Kirche". Dabei 
wies er auf die Aufgabe der Kirche hin, sich seel- 
sorgerisch um die Politiker zu kümmern. Am Bei- 
spiel Idi Amins zeigte er das Versagen der Kir- 
che. Der ehemalige Diktator sei einmal Christ 
gewesen. Werm sein Pfarrer sich um ihn geküm- 
mert hätte, wäre er wahrscheinlich niemals Mos- 
lem und solch brutaler Menschenfeind gewor- 
den. 

Zu weiteren Themen sprechen: 
Dienstag, 23.10.: „Der Christ und seine Nach- 

barn", ein katholischer Referent 
Mittwoch, 24.10.:,,Der Christ und sein Arbeits- 

platz", ein Bank-Filialleiter, G. Lenhardt 
Donnerstag, 25.10.: „Der Christ und der Tod", 

ein Mediziner, Prof. Dr. Mondorf 
Freitag, 26.10.: „Wie leben Christen unterein- 

ander?", ein Pfarrer, Johannes Kratz 
Samstag, 27.10.: „Wie wird man Christ?", 

Grußwort: Propst Walter 
Beginn ist jeden Abend um 19.30 Uhr im Evan- 

gelischen Gemeindehaus, Bahnstraße 46. 

TALBOT HEUTE 

Arbeitskraft 
molMlisieren 

Die EntwicKlungsIdnder 
besitzen einen Uberiluß an 
Arbeitskräften und leiden unter 
Mangel an Kapital Wie Können 
dennoch möglichst viele 
Menschen l>eschaftigt 
werden? An Wegen fehlt es 
nicht, um brachliegende 
Arbeitskraft zu mobilisieren. 
Erstens Dur^h Forderung von 
Kleinindustne Oer besitzlosen 
Landbevölkernng wird 
damit zu einem regelmäßigen 
Einkommen verhelfen. 
Einfache und zweckmäßige 
Geräte, die jeder braucht, 
werden hergestellt. Mit Matenal 
aus dem eigenen Land. 
Zweitens: Durch Straßenbau 

Wir können dazu beitragen, 
wie viele erfolgreiche 
Programme der Partner von 
•€rot für die Welt« zeigen. 
In Afhka, Asien und Latein- 
amehka 

Brot 
fürdielMeK 

Hilfe zum Leben 
Spendenkonto 500500-500 
Landesgirokasse Stuttgart 
und Postscheckamt Köln 

Seit einem Jahr ist Chrysler-Simca 
nicht mehr im Besitz der amerikanischen 
Chrysler-Organisation. Es gehört als selb- 
ständiges Unternehmen, wie Peugeot 
und Citroen, zu PSA, einem führenden 
europäischen Automobilkonzern. 

Und deshalb bekamen die Automo- 
bile von Chrysler-Simca am 10. Juli 
1979 einpn neuen, europäischen, 
bedeutungsvollen Namen. Dieser 
Name ist Talbot. 

Alle Chrysler-Simca-Modelle 
sind jetzt Talbot-Modelle und stellen 

sich gleich mit einer guten Nachricht bei 
Ihnen vor Sie haben 6 Jahre Garantie 
gegen Durchrostungsschäden -auf alle 
Fahrzeuge, die jetzt erstmals zugelassen 
werden. Auf den neuen, wirtschaftlichen 
Talbot Simca 1510, den Horizon mit der 
neuen sparsamen 60-kW-(83-PS-)lvlaschine, 

den Sunbeam, den Breiten unter 
den Kleinwagen, den Rancho, den 
Matra-Bagheera, den Simca 1100 
und den Simca 2L. Die neuen 

Modelle können Sie ab sofort bei 
Ihrem Talbot-Händler probefahren. 

DIE FREUDE AM AUTOMOBIL 

Deutscher Verkehrss<herheitsraf 
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Donaupark beherbergt Internationales Zentrum Auf der Suche nach der Vergangenheit 

Österreichs RegierunK hut 
sich seit 1955 darum bemüht, 
.seine Landeshauptstadt zu 
einem Zentrum für interna- 
tionale Konferenzen auszu- 
bauen. Schon lange sitzen in 
Wien zwei Institutionen der 
UNO wie Atomenergie-Orga- 
nisation (lAEO) und Organi- 
■sation für industrielle Ent- 
wicklung (UNIDO). Sie fin- 
den nun Platz in einem groß- 
zügigen Gebäudekomplex des 
Donauparks. Zum Auftakt 
gelangen neben der Sonder- 
marke Österreichs auch sech.-. 
Werte Dienstpost der Verein- 
ten Nationen an die Schalter. 

Mit Ersttag vom 24. August 
beziehen sich Frankaturen zu 
50 Grositien, 1,5 und 10 Schil- 
ling auf Dauersatzmotive der 

Für Gesundheit 
Seit 50 Jahren verausgabt 

Neuseeland Zuschlagmarken 
zugunsten des Gesundheits- 

UNO, wie sie bisher schon iti 
den USA und der Schweiz 
üblich waren. Abweichend ist 
der Text ausschließlich in 
deutscher Sprache gehalten. 

Zwei Werte zu -1 und B 
Schilling vermitteln einen 
Eindruck von dem neuen 
Komplex am Ufer des Do- 
naustroms, In ihren Entwurf 
teilten sich Grafiker aus Po- 
len und Ungarn. 

Sammler, die bei die.sem 
Gebiet von Anfang an mit- 
halten wollen, wenden sich 
an die Postverwaltung der 
Vereinten Nationen in A-140() 
Wien oder CH-I211 Genf 10. 
Von dort bekommen sie In- 

Behinderte Kinder 

formationsschriften und 
steiiiormuiare. 

Be- 

1 
.<1 ! 

Patron der Negermission 
Pater Petrus Claver (1581 

bis 1H54) taui'te nach seinen 
Tagebuchaufzeichnungen 

mehr als 300 000 in Südame- 
rika lebende Neger. Monaco 
setzt dem .lesuiten am 12. No- 
vember ein philatelistisches 
Denkmal in Gestalt einer 
Marke zu 5.00 F. 

Es klingt ein bißchen nach 
Abenteuer, und Romantik ist 
sicherlich auch dabei. Daß 
das „bestimmt Sp:iß machen" 
wird, ist Hans-Walter Kewe- 
loh und Heiko Eggers klar, 
daß dahinter aber harte Ar- 
beit und handfeste Grund- 
lagenforschung steckt, eben- 
so. Denn der junge Volks- 
kundler und sein noch jün- 
gerer Kollege als Vermes- 
sungstechniker bereiteten die 
1 Rhein-Expedition zur F'r- 
kundung vorindustrieller 
Wasserfahrzeuge vor Mit 
emem Campmgbus und 

noch „traditionell gebaute 
hölzerne Boote" vennutet, 
die aufgesucht und doku- 
mentiert werden sollen. 

Bei der Rhein-Expedition 
geht es nicht darum. Spekta- 
kuläres zu entdecken, son- 
dern vielmehr, die Reste 
einer Epoche zu retten Eli- 
mers: „Im Grunde genom- 
men ist es schon fünf nach 
zwölf Aber es liegen noch 
überall Boote rum. Wenn 
man jetzt nicht forscht, be- 
kommt man dieses Priniiir- 
quellen-Material nicht Wie- 
del' zusammen " Zwei Jahre 

bautradition ihres Raumes 
und dem vorgegebenen Holz, 
Dr, Detlev Ellmers: „Alles, 
was man über hölzerne Bin- 
nenfahrzeuge wußte, ist 
sang- und klanglos ver- 
schwunden," Die großen 
Schiffe seien ohnehin ver- 
schwunden, und die „kleinen 
werden auch nach und nach 
zu F"eucrholz verarbeitet", 
beklagt er. Die Lücke in der 
Geschichtsschreibung bestehe 
schon Es gelte ,ietzt zu ver- 
hindern, daß sie noch größer 
werde. 

Besonders stark ist dieser 

1 

: 6 

1/.: 

SSti 

« 

dienstes, Werte zu 10 ■ 2, 
10 I 2 und 12 ) 2 Cents vom 
1, August schildern Meeres- 
tiere und Marinelabor, 

Portugal unterstreicht mit 
drei Sondermarken zu 6,50, 
17 und 20 Escudos die Not- 
wendigkeit der Betreuung 
geistig behinderter Kinder. 
Es geht darum, diese Mit- 
bürger aus der Isolation zu 
befreien. Der Rhein - Ziel einer Expedition. 

.<««« eimilsiMAS ■ mUHMDOtHt YlAHOf m CHUO lU« 

I 

»«VW«««« CHBISfiK JHf HOUSt 0»«tS«Rf»T5 Milu.'. 

Jesus daheim 
F"ür die Freima- 

chung der weihnacht- 
lichen Glückwunsch- 
post bereiten die An- 
tilleninseln St. Chri- 
stopher. Nevis und 
Anguilla für den 12. 
November Marken zu 
5, 25, 30 und 55 C 
nebst Block zu 1 $ 
vor. Ihre Darstellun- 
gen berücksichtigen 
Gemälde des Englän- 
ders Sir John E. Mil- 
lais anläßlich seines 
150. Geburtstages. Auf 
der Abbildung die 
1849 50 entstandene 
Tafel „Christus im 
Hause seiner Eltern". 

Schlauchbooten ausgerüstet 
starteten die Forscher .jetzt 
ein Gemeinschaftsprojekt der 
Deutschen Forschungsge- 
meinschaft und des Deut- 
schen Schiffahrtsmuseums. 

Lange Zeit brüteten die 
beiden im zweckentfremde- 
ten Hausmeisterbüro eines 
Museums über Wasserkarten 
und Grundlagenmaterial ih- 
res Forschungsauftrags, üb- 
ten Vermessungstechniken, 
machten sich mit Fotogerät 
vertraut und studierten den 
Rhein und seine Nebenarme. 
Denn vor allem die Neben- 
arme, kleinen Flüsse und 
Mühlteiche sind es, wo der 
Projektleiter Dr. Detlev Eli- 
mers, einer der führenden 
SchifTsarchäologen Europas, 

haben Keweloh und Eggers 
Zeit, die verborgenen Win- 
kel des Rheins und seiner 
Nebenarme zu durchfor- 
schen, zu dokumentieren, zu 
zeichnen, zu vermessen, zu 
fotogralieren und falls 
möglich auch wertvolle 
Originalstücke aufzutreiben. 

Wasserfahrzeuge der Art, 
wie' sie jetzt gesucht werden 
sollen, sind nie nach Zeich- 
nungen gebaut worden. Des- 
halb gibt es auch keine Plä- 
ne, die man aufbewahren 
könnte und die Aufschluß 
über Konstruktion und Ent- 
wicklung geben. Die Boots- 
bauer des Binnenlandes rich- 
teten sich bei ihren Bauten 
nach ihrer individuellen 
Formvorstellung, der Schiffs- 

Schwund am Niederrhein. 
Deshalb setzt hier die Expe- 
dition auch an. Elimers: „Da 
ist das Licht schon aus." 
Trotzdem soll die erste Ex- 
pedition die.ser Art in die- 
sem Gebiet beginnen. Daß 
gerade zwei junge Männer 
mit diesem Auftrag betraut 
wurden, liegt zudem daran, 
daß eine solche Expedition 
auf Camping-Basis auch 
einiges sportliches Talent 
und Sinn für Improvisation 
verlangt, denn Hotels und 
Gasthausbetten werden 
Hans-Walter Keweloh und 
Heiko Eggers nicht zu sehen 
bekommen. Sie sind auf ihr 
Wohnmobil und das Schlauch- 
boot mit Außenborder ange- 
wiesen. 

Wir trauern um unser 

Ehrenmitglietd 

Herrn Wilhelm Krumm 

der am 16. Oktober 1979 verstarb. 

Wilhelm Krumm war seit 1917 Mitglied unseres Vereins. Er war maßgeb- 
lich an der Wiedergründung des Vereins im Jahre 1949 beteiligt und 
übernahm in der Folgezeit zahlreiche Vorstandsämter. 

Ganz besondere Verdienste erwarb er sich durch seine Tätigkeit als Un- 
terrichtsleiter in 5 Jahrzehnten. Seinen zahlreichen Schülern ist seine 
begeisternde, mitreißende Art unvergessen. 
In Anerkennung und Würdigung seiner Verdienste wurde er 1951 zum 
Ehrenmitglied des Vereins ernannt. 

Der Hessische Stenografenverband und der Deutsche Stenografenbund 
haben ihn durch den Ehrenbrief und das Treueabzeichen in Gold aus- 
gezeichnet. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

Stenografen verein 1897 Langen e.V. 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für | 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 
Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
ganze Familie. 

Am Sonntag, dem 21. Oktober 1979, ent- 
^schlief, versehen mit den Hl. Sterbesakra- 
menten, mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwa- 
ger, Onkel und Pate 

Karl Uli 
Postoberinspektor i. R. 

im 87. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Hedwig Lill 
Siegfried Lill und Familie 
Gerhard Lill und Familie 
Gudrun Möstl geb. Lill 
und Familie 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 25. 10. 1979, um 
10.15 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. Requiem: 9 Uhr, 
St.-Thomas-von-Aquin-Kirche, Langen-Oberlinden. 

Forstring 143 
Langen 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die zahlreichen Blumen- 
und Kartenspenden beim Heimgang unseres liehen Entschlafenen 

Cuno Schwieder 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Kades für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer: 

Herbert und Maria Mehner 

Langen, im Oktober 1979 

-l 

Am 22. Oktober 1979 ist mein lieber Mann, unser Vater, Schwiegervater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Johann Wilhelm Limbach 

für uns bestürzend plötzlich mitten aus einem immer noch aktiven Leben 
im Alter von 79 Jahren für immer von uns gegangen. 

Er hinterläßt eine nie mehr zu schließende Lücke. 

In tiefer Trauer: 

Anna Marie Margarete Umbach geb. Bambach 
Hilde Sommer geb. Umbach 
Helmut Umbach und Frau 
Enkel Kay Sommer 
und alle Angehörigen 

6070 Langen 
Oberer Steinberg 50c 

Die Gedenkstunde findet in der Stadthalle Langen am Dienstag, dem 
30. Oktober 1979 um 10.00 Uhr und die Kirchl. Trauerfeier anschließend 
um 11.30 Uhr in der Friedhofshalle Langen, im engsten Familienkreis 
statt. 

An Stelle von Blumen wird auf Wunsch des Verstorbenen gebeten, vor- 
gesehene Spenden an das Diakonische Werk (Kambodscha) Post- 
scheckamt Frankfurt/M., Postscheck-Kto.-Nr. 516-609 zu überweisen. 

Von Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen. 

Mitten aus einem arbeitsreichen Leben, das von unermüdlichem Einsatz für seine Heimatstadt Langen und 
ihre Bürger geprägt war, entriß der Tod plötzlich und unerwartet am Montag, dem 22. Oktober 1979 den 

Bürgermeister a. D. 
Ehrenbürger der Stadt Langen 

JOHANN WILHELM UMBACH 

Träger des Bundesverdienstkreuzes 1. Klasse 
Inhaber der Freiherr-vom-Stein-Plakette 

Inhaber der Ehrenplakette in Gold der Stadt Langen 
und weiterer hoher Auszeichnungen 

im Altfer von 78 Jahren. 

Bürgermeister a. D. Umbach gehörte von 1915 bis 1966 zur Stadtverwaltung Langen. In seine Amtszeit als 
Bürgermeister (1948 bis 1966) fällt der bedeutende Aufschwung unseres Gemeinwesens. 

Die Nachkriegszeit mit ihren Wirren und Problemen stellte die Verantwortlichen vor gravierende Aufgaben. 
Mit Geschick und Weitblick, mit nimmermüdem Engagement und Überzeugungskraft hat Wilhelm Umbach 
die Schwierigkeiten angepackt. Viele Einrichtungen unserer Stadt tragen seine Handschrift. 

Aufgrund seines für die Nöte der Mitbürger stets aufgeschlossenen Wesens erwarb er sich die allgemeine 
Achtung und Wertschätzung der Bevölkerung. 

Die Stadt und ihre Bürger sind ihm zu großem Dank verpflichtet; er wird als bedeutende Persönlichkeit 
Langens in steter Erinnerung bleiben. 

Für die Stadtverordnetenversammlung 
Fuchs, Stadtverordnetenvorsteher 

Für den Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Die Stadt Langen nimmt Abschied von dem Verstorbenen im Rahmen einer Gedenkfeier am Dienstag, 30. Oktober 1979 um 
10 Uhr im großen Saal der Stadthalle. 

Die kirchliche Trauerfeier findet anschließend um 11.30 Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 
■ ;; 



Mlnnareher 
UEDERKRANZ 

Morgen, Mittwoch, 
19.30 Uhr 

Singstunde 
im Lämmchen 

SSG Langen 
Abt. Gesang 

Am Donnerstag, d. 25. 10. 
finden die Chorproben 
wie folgt statt: Frauen- 
chor 19,45 Uhr Clubhaus, 
Mänr.erchor 19.45 Uht Ju- 
gendraum. Wir bitten um 
pünktliches u. vollzähii- 
ges Erscheinen.   

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, dem 26. OI<tober 79, 
um 18 Uhr, in der Gast- 
stätte zum Lämmchen. 

Turnverein 
1862 ».V. 

Altenkameradschatt 
Die Zusammenkunft am 
f^iltwoch, 24 Oktober 79. 
entfällt. Wir treffen uns 
wieder am Mittwoch, dem 
31 Oktober, in der Turn- 
halle um 16.00 Uhr. 

2-ZL-Wohng., 50 qm mit 
Küche, WC + Dusche, 
Keller, ZH, Garage, an ru- 
higen f^ieter mittleren Al- 
ters zu vermieten, Miete 
300,— + Uml. -H Kaut. 
Off. 678 

Großes Grundstück im 
Loh ab sofort zu verkau- 
fen, Zuschriften unter Off. 
679  

Älteres Haus 
auch renovienjngsbe- 
dürftig, mit Garten, zu 
mieten oder zu kaufen 
gesucht. 

Telefon 05103.'81430 

„Landes.ö 
Bausparkasse 

der SoariiMWn 

„Ich bin Ihr 

LBS-Fachberater" 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstafil 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 

Dies und viele große und 
kleine Geschenkideen, die 

Jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rüber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

2. Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-Ring 12), Egelsbach. 

BARGELD SOFORTM^ 

I Häuser, Grundstücka,Egt.-Wo. 
verkauft man in Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch den 
Vyfcaufabfatf für Immobiian (asit 19G6) 

GÄRTNER« 

Ihre Sicherheit 
SctilUsseldlenst 

Langen, Telefon 2 32 44 
Alle Schleifarbeiten - 

Messer, Scheren, Garten- 
geräte werd. ausgeführt. 

Hausfrau sucht für 3—4 
Std. täglich Nebenbe- 
schäftigung. Off. 677. 

Wir stellen für sofort ein 

1 Buchhaltungskraft 
(ältere oder Aushilfskraft an- 
genehm) 
1 Halbtagskraft 
mit Buchhaltungskenntnissen 

Zuschriften unter 676 

• Ohne Vor1(osten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezlalkredlte für Beamte. Rentner und Ausländer 

Finanzvermittlung 
Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Telefon 0 61 03 - 2 99 88, 6070 LANDEN 
NEUE ANSCHRIFT: Flachsbachstraßa 40-42 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

D. KOCH 

e070 Linoari • Mtarandorlfslnt« 3 
Tal. 06103 / 7 42 58 j 

Für die mir anläßlich meines 
90. GEBURTSTAGES 

übermittelten Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke sage ich allen Verwandten, Freun- 
den und Bekannten meinen herzlichsten 
Dank. 
Ein besonderer Dank gilt dem Herrn. Minister- 
präsidenten des Landes Hessen, dem Herrn 
Landrat des Kreises Offenbach, dem Herrn 
Bürgermeister der Stadt Langen, vertreten 
durch Herrn Stadtrat Liebe, der Landesversi- 
cherungsanstalt Hessen, der Kirchenleitung 
der Evangelischen Kirche In Hessen und Nas- 
sau sowie der „Frauenhilfe" der Evangeli- 
schen Johannesgemeinde zu Neu Isenburg. 

Bertha Anthes 
6070 Langen 
Jakob-Heil-Heim 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

t*/lontags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Hcnninscr TUBORG 
Hcnninscr HANNEN ALT 

Henk Hoogendijkl Einbauküchen 
direkt /^ovA Werk 

30 . Kiirhnntprhnilf ' ' W ■ II 
ist Freitag auf dem 

Wochenmarkt Langen 
20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
Außerdem Krokusse, Schnee- 
glöckchen, Scilla, Iris, Anemo- 
nen, Winterlinge, Osterglocken, 
Kaiserkronen u. Mittel gegen 
Wühlmäuse. Sonderangebot; 20 
mehrbl., niedr. Tulpen 6,-. 

d.rek. /^ovA werk 
Küchenloctinik ' " VI i» 

auf IVIan 
gebrauchsfertig montiert 

iu einmalig günstigen Preisen 
Beratung. Planung. Verkaut 

Küchenstudio Frankfurt 
Fatirgasse 26 / Ecke Berliner Str. 

Telefon (06 11) 28 73 35 

KREDITE 
500,- bis 30.000/ OM o. Bürgen, ban( 
übl. Zinsen, auch b. Schwierigkeiten, 1 Unterschriit! 

Hausfrauenkredit 1500,- DM. 

KBG'Kredit 
Beschatfungsgesellschaft m. b. H. 

Vermittlung 
6070 Langen, Flachsbschstr. 40—42. 

Telefon 0 61 03 / 2 40 03 

jmöbel 
I O  

   "1 

Studio! 
I 

Spezialist für Einbauküchen ■ 
LutherstraBe 26-28, 6070 Langen/Hessen ■ 

Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 

Brauchen 
SIE GELD? 

Finanzieren Sie Ihre Wünsche 
durch einen einträglichen 

NEBENVERDIENST! 
Wir suchen zuverlässige 

Zeitungsträger 
IN UV N G E N . 

Interessenten melden sich 
bitte bei der Frankfurter 

Rundschau, Abonnements- 
vervi/altung. Große 

Eschenheimer Straße 16—18. 
Telefon 06 11 / 19 94 27 

NEUERÖFFNUNG 

• Chem. Reinigung • Hemdendienst • 
• Wäsche • Teppichreinigung • 
• Lederreinigung • Schuhreparatur • 

ANGEBOT ZUIVI KENNENLERNEN! 
Hose vollgereinigt in o r\f\ 
Spitzenqualität LIIVI 

CHEM. REINIGUNG ECONOMY 
• Langen • Wassergasse 2 • 

niann^ BeMekhmg 
luaiiii i ^ BiJaufs-Vorteile! 

»Ein Weg der sich bestimmt lohnt« 
Für unseren modern eingerichteten 

RENAULT-BETRIEB suchen wir noch mehrere 

KFZ-Mechaniker 

Ein persönliches Gespräch mit uns wird Sie 
davon überzeugen. 

Auto-Straub 
Darmstädter traße 47-51 

6070 LANGEN 

Henamosai 

DIOLEN/Schurwolle, TREVIRA mit Schurwolle, 
Polycstßr/Viskose 

Eim £m^-^^eböt! 

HOITBfl-AutO'HoSB mit I0cm verstellbarem Bund 

LANGEN, GARTENSTRASSE 6. Am Lutherplatz. Tel.; 06103/27921 

Für jeden Raum die passende 

POLSTERGARNITUR 
finden Sie in dem großen 

WISA 

POLSTERMÖBELMARKT 
im Zentrum von Langen, Wiesgäßchen 4 

Großauswahl und unwahrscheinliche Preise, 
die weit unter den empfohlenen 
unverbindlichen Richtpreisen liegen. 

50 Garnituren und 

Elementgruppen zur Auswahl. 

Sie sparen beim Kauf einige Hundert Mark. 

Sie finden uns leicht. Vom Lutherplatz 200 IVIeter 
die Rheinstraße, dann erste Straße rechts. 

ämmg D4449BX 

iängcnamintf 

ALLGF.MEIINER ANZEIGL.Il HEIMATBLATT Füll LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mft d«n •mtiichan B^kanntmtehungan fOr d>* G«m*inda Egaltbach MniKUMOMUTI 

[Hainer 
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la«*. 0 ai E 0 E 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

„Christdemokratischer 
Ideenproduzent" 

SPD-Vorwürfe gegen Zenske 

IVIehr Geid für Kuitur 
CDU-Anträge zum Haushalt 

Hilfe für Gehbehinderte 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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SPD will 1,2 Millionen Mark 

aus der Rücklage liolen 

34 HausliaKsanträge I Antragspaket In sich ausgegllclien 
Eine ganze Reihe von Andenmgswünschen hat 

die SPD-Fr^tion in insgesamt 34 Änderungsan- 
trägen zum Haushaltsplanentwurf des Magi- 
strats für das Jahr 1980 geäußert. Die Anträge 
wurden am Dienstag auf einer Pressekonferenz 
vorgestellt. Mehr ausgeben als vorgesehen wol- 
len die Sozialdemokraten in folgenden Berei- 
chen: Kultur (77 000 DM), Soziales (150 000 DM), 
Sport (205 000 DM), Städtebau (617 000 DM) und 
Hausaufgabenbetreuung (40 000 DM). Kredite 
sollen keine aufgenommen werden, sondern aus 
der Rücklage sollen 1,2 Mio DM entnommen 
werden. 

Unter der Haushaltsstelle ,.Zuschüsse an kul- 
turelle Vereine" sollen 10 000 DM mehr, also ins- 
gesamt 37 300 DM eingestellt werden. Einmal 
soll der von der Kulturkommission beschlossene 
Verteilerschlüssel aufgestockt werden, zum an- 
deren geht es der SPD um die Förderung zusätz- 
licher Aktivitäten. Gedacht wird insbesondere 
an Aufführungen von Musik- oder Sprech- 
stücken oder kulturelle Fahrten. 

Unter dem Stichwort „Langener Sommer" 
soll in der Stadt Kultur für Jedermann zum Mit- 
machen aufgezogen werden. In Grünanlagen, 
Ladenzentren, Innenhöfen, auf Parkplätzen und 
an anderen geeigneten Oiten im gesamten Stadt- 
gebiet soll eine kulturell-spielerische Palette von 
Aktivitäten geboten werden: Straßentheater, 
Folklore, Tanz, Volksmusik, Jazz, Beat, Dichter- 
lesungen und anderes. Vereine und berufsmäßi- 
ge Künstler sollen gleichermaßen engagiert wer- 
den. Die Haushaltsstelle „Durchführung von 
kulturellen Veranstaltungen" wird im SPD- 
Antrag um 30 000 auf 50 000 DM erhöht. 

Kunstwerke zum Ausleihen soll es in der 
Stadthalle geben. Für 5000 DM soll eine ,,Arto- 
thek" mit Werken heiniischer Künstler aufge- 
baut werden, um bei den Besuchern und Benut- 
zem das Interesse an schöpferischer Tätigkeit zu 
wecken. Für weitere 20 0()0 DM sollen im gesam- 
ten Stadtgebiet „künstlerisch gestaltete Elemen- 
te" gekauft und aufgestellt werden. 

Als weiteren kulturellen Akzent soll der Magi- 
strat anhand des Wibera-Gutachtens die perso- 
nelle Ausstattung der Kulturabteilung und 
Stadthallenleitung überprüfen. Beide hält die 
SPD für hoffnungslos unterbesetzt im Verhält- 
nis zu den vielfältigen und umfangreichen Auf- 
gaben. 

Wichtigster SPD-Wunsch im Sozialbereich ist 
die Schaffung einer Stelle für einen Sozialarbei- 
ter im Bereich der Ausländerbetreuung. Er soll 
Koordinationsaufgaben übernehmen und Anre- 
gxmgen zur Selbsthilfe geben. Rund acht Prozent 
der Einwohner Langens seien Ausländer und 
Langen sei die einzige Stadt im Umkreis, die ei- 
ne entsprechende Stelle nicht habe. 

Der Verein ,,Behindertenhilfe Offenbach 
Stadt und Land e.V." soll einen Zuschuß von 
90 000 DM für den geplanten Bau eines Wohn- 
heims für Behinderte in der Nördlichen Ring- 
straße erhalten. So soll auch Langener Bürgern 
die Möglichkeit gegeben werden, sich dort um ei- 
ne Wohnung zu bewerben. 

Außerdem will die SPD 40 0(X) DM für eine 
städtische Hausaufgabenbetreuung bereitstel- 
len. Über die Arbeitsbeschaiffungsmaßnahmen 
der Nürnberger Bundesanstalt für Arbeit sollen 
arbeitslose Lehrer eingestellt werden. Die Maß- 
nahme laufe zwei Jahre und ein entsprechender 
Bedarf für Hausaufgabenbetreuung sei — wie 
der Magistrat festgestellt habe — an den Lange- 
ner Schulen vorhanden. 

Das Schwergewicht der SPD-Anträge liegt im 
baulichen Bereich. Die städtischen Zuschußmit- 
tel von 25 000 DM für Fachwerkrenovierung sol- 
len um 5000 DM aufgestockt werden; derselbe 
Betrag soll noch einmal für den Druck einer In- 
formationsschrift bezüglich Förderungsmöglich- 
keiten angesetzt werden. Außerdem sollen die 
Bezuschussungsrichtlinien geändert werden. Bei 
Fachwerkfreilegungen sollen bis zu 40 Prozent 
der Kosten und maximal 6000 DM zugegeben 
werden. 

Vorfalirt nicht beaclitet 
Eine Schwerverletzte, drei Leichtverletzte und 

einen Sachschaden in Höhe von rund 12 500 
Mark, forderte ein Verkehrsunfall, der sich am 
Montagnachmittag gegen 15.30 Uhr ereignete. 

Ein auf der Annastraße fahrender 
Lkw-Führer achtete an der Kreuzung mit der 
Gartenstraße nicht auf die Vorfahrt einer Pkw- 
Lenkerln. Es kam zum Zusammenstoß beider 
Fahrzeuge, wodurch der Pkw noch gegen den 
Mast einer Peitschenlateme und einen gepark- 
ten Kleinbus geschleudert wurde. Während drei 
Personen mit leichteren Blessuren davonkamen, 
mußte die 32jährige Pkw-Fahrerin mit schweren 
Verletzungen im Dreieich-Krankenhaus aufge- 
nommen werden. 

Fußgänger angefahren 
Von der Elisabethenstraße kommend wollte 

ein Pkw-Fahrer am Montag gegen 10.30 Uhr 
nach links in die Gartenstraße einbiegen. Er ach- 
tete nicht auf einen 83jährigen Fußgänger, der 
gerade die Gartenstraße überquerte. Der alte 
Herr wurde von dem Pkw erfaßt und zu Fall ge- 
bracht. Glücklicherweise wurde er ,,nur" leicht 
verletzt. 

Qeparkter Pkw beschädigt 
Zwischen dem 21.10., 21.30 Uhr, dem 22.10., 

7.45 Uhr, wurde ein in der Feldbergstraße abge- 
stellter Pkw von einem unbekannten Fahrzeug 
am vorderen linken Kotflügel beschädigt. Bei 
dem Unfallverursacher müßte es sich um ein 
hellblaues Fahrzeug gehandelt haben, da solche 
Farbspuren an dem beschädigten gelben Opel- 
Kadett gefunden wurden. Hinweise nimmt die 
Polizei in Langen unter der Teleformummer 
2 30 45 entgegen. * 

Mit Linienbus zusammengestoßen 

Eine Schwer- und zwei Leichtverletzte forderte 
am Mittwochmittag ein Verkehrsunfall, der sich 
im Bereich Luisenstraße/Gartenstraße ereignete. 

Eine Pkw-Lenkerin befuhr zur Unfallzeit die 
Gartenstraße Sie achtete im Kreuzungsbereich 
nicht auf die Vorfahrt eines Linienomnibusses, so 
daß es zum Zusammenstoß kam. Die Pkw-Fah- 
rerin wurde schwer verletzt, zwei Insassen des 
Busses zogen sich leichte Verletzungen zu. Der 
entstandene Sachschaden wird auf rund 10.000 
Mark geschätzt. 

Im Vermögenshaushalt möchte die SPD 
200 000 DM Planungskosten für ein Sportzen- 
trum im Norden der Stadt sehen. Diese Anlage 
soll auch nichtvereinsgebundenen Hobbysport- 
lem offen stehen. Ab 1981 sollen jährlich 300 000 
DM Investitionsmittel für Sportanlagen zur Ver- 
fügung stehen. Außerdem müsse geprüft wer- 
den, ob nicht auch im Osten Langens Sportplätze 
erforderlich wären. 

Im Straßenbau werden diverse Planimgsko- 
sten gewünscht: Geprüft werden soll, ob die , 
Bahnstraße zwischen Lutherplatz und Bahnhofs- 
sanlage zur Fußgängerzone oder autoberuhigten 
Zone umgestaltet werden sollte (20 000 DM). Ei- 
ne Studie über die Möglichkeiten von verkehrs- 
beruhigten Zonen in der ganzen Stadt soll erar- 
beitet werden (50 000 DM). Der gleiche Betrag 
wird für die Planung der Umgestaltung der Süd- 
lichen Ringstraße gefordert. Eine Detailplanung 
für die Langestraße zwischen Heinrich- und Tau- 
nusstraße als verkehrsberuhigte Zone soll er- 
stellt werden (20 000 DM). Ab 1981 sollen jährlich 
zusätzliche 200 000 DM für den Bau solcher Zo- 
nen eingeplsint werden. 

Das 1980er Straßenbauprogramm soll um 
150 000 DM für Radwege aufgestockt werden, 
weil Radwege dringend erforderlich seien. Ab 
1981 sollen regelmäßig 150 000 DM für diesen 
Zweck berücksichtigt werden. 

In Sachen Altstadt wünscht die SPD eine Auf- 
stockung der Mittel für die „Projektplanung" 
von 50 000 auf 90 000 DM; für den Ausbau des 
Schneidhiwwelplatzes sollen 250 000 DM bereit- 

gestellt werden. Eine Reparatur der Überda- 
chung im Oberlindener Einkaufszentrum sei er- 
forderlich (12 000 DM). Für 20 000 DM sollen 
Bäume auf dem geplanten Parkplatz „An der 
rechten Wiese" gepflanzt werden. 

Für die Finanzierung ihrer Anträge hat sich 
die SPD-Fraktion folgendes ausgedacht: Nach 
den vorliegenden Erfahrungswerten würden für 
den Stadtpark im kommenden Jahr nur 100 000 
DM benötigt; Einsparung 300 000 DM. Die einge- 
setzten Mittel für den Erwerb von bebauten und 
unbebauten Grundstücken, was aus städtebauli- 
cher Sicht auf jeden Fall finanziell möglich sein 
müsse, könnten — da jene zu hoch angesetzt sei- 
en — um 50 Prozent auf 400 000 DM gekürzt wer- 
den. Es stünden dafür noch unverbrauchte 1,3 
Millionen aus 1979 zur Verfügung. Anstelle von 
Krediten werden nach dem SPD-Vorschlag 1,2 
Mio DM aus der Rücklage entnommen. Die 
Pflichtsumme von 800 000 DM an Rücklagen 
bliebe daim immer noch um 700 000 DM über- 
schritten. 

L^rm in der Nacht 
In der Zeit vom 29.10. bis 1.11., jeweils von 22 

bis 6 Uhr, werden in den Bahnhöfen Langen und 
Buchschlag-Sprendlingen Weichen durchgear- 
beitet. Bei diesen Arbeiten entsteht unvermeid- 
barer Lärm. Außerdem werden zur Sicherung 
der Baustelle akustische Warnsignale gegeben. 
Die Anwohner werden um Verständnis gebeten. 

NEV fordert Geld für Vert>essemngen 

Auch die NEV-Fraktion hat ein Paket von An- 
trägen zum städtischen Haushaltsplan einge- 
reicht. Sie befassen sich mit dem Vereins- und 
Kulturleben unserer Stadt, mit dem Umwelt- 
schutz, mit sozialen Angelegenheiten, mit der 
Altstadt, der Stadtentwicklung und dem Wirt- 
schaftsleben. Dabei wurden verschiedene 
Schwerpunkte angesprochen, zum Beispiel: Mär- 
zenmühle, Vorbereitung der 100-Jahrfeier Stadt 
Langen, die Unterstützung und Förderung von 
Handel, Gewerbe und Industrie, Zuschüsse an 
Vereine (Übungsleiterzuschuß und Mieterlaß bei 
Veranstaltungen), kulturelle Film-Matinee- 
Veranstaltungen, innerstädtische Straßenver- 
k.ehrsregelungen, die Restaurierung des alten 

Rathauses, Sanierung städtischer Wohnhäuser, 
Errichtung eines Grillplatzes, Herstellung von 
Radfahrwegen, Erwerb und Umbau des ehema- 
ligen Gefängnisses zu einem Domizil für Lange- 
ner Vereine. 

Für durchzuführende Maßnahmen in der Lan- 
gener Altstadt wurde beantragt, daß jährlich ein 
fester Betrag bereitgestellt wird. Die NEV hält 
diesen Antrag für besonders wichtig, weil man 
dadurch gezwungen wird, ein Gesamtkonzept 
für die Altstadt zu erarbeiten, um danach konti- 
nuierlich entsprechende Maßnahmen durchfüh- 
ren zu körmen. Über nanere Einzelheiten werden 
wir noch berichten. 

ÖIcuniene kann nicht durch Gesetz 

verordnet werden 
Langener Kirchen hatten hohen Besuch aus Afrika 

Neun Tage lang — vom 19. bis zum 27. Oktober 
— stand das kirchliche Geschehen in Langen im 
Zeichen der „Frohen Botschaft", so heißt ein 
Missionstrupp, der jeden Tag im evangelischen 
Gemeindehaus in der Bahnstraße durch interes- 
sanie Veranstaltungen auf den christlichen Geist 

Beim Empfang im Rathaus (v. r.) Pfarrer Bürck, Evangelist Nyagwaswa und Gattin, Pfarrer Kratz, 
Pfarrer Kades, Erster Stadtrat Liebe, Stadtverordnetenvorsteher Fuchs, Bischof Kaiuna und Evange- 
list Heiner, der Leiter des Missionstrupps. 

aufmerksam machte. Es sind junge Leute, die 
aus freien Stücken und auf Taschengeldbasis ein 
Jahr lang durch das Land reisen, um mit der Be- 
völkerung über den christlichen Glauben zu 
sprechen. 

Höhepunkte aber setzte ein netter schwarzer 
Mann aus dem fernen Afrika, Bischof Kauma 
aus Uganda, dem Stadtverordnetenvorsteher Jo- 
sef Fuchs bei einem Empfang im Rathaus bestä- 
tigte. ihn mit seiner Aede so gefesselt zu haben, 
„daß ich mich zu Hause noch einige Stunden da- 
mit beschäftigen mußte". 

Bei einem Empfang begrüßten Erster Stadtrat 
Karlheinz Liebe und der Stadtverordnetenvor- 
steher auch einen zweiten Gast aus Afrika, den 
Evangelisten Matt. Nyagwaswa aus Tansania. 
Beide Gäste bestätigten, in Langen gute Freunde 
gefunden zu haben, nicht als Fremde zu gelten. 
Es habe sich bestätigt, was man in Uganda und 
in Tansania von den Deutschen sage: sie haben 
ein weites Herz und man wird angenommen. 

Daim berichteten die beiden kirchlichen Wür- 
denträger von ihrer Arbeit in ihren Ländern, wo 
man an die 150 verschiedene Sprachen spricht, 
aber verbunden ist, aus der erlittenen Unter- 
drückung und der Not zu einem menschenwürdi- 
gen Leben zu finden. „Wir sind auf fremde Hilfe 
angewiesen", sagte Bischof Kauma, „denn wenn 
man acht Jahre im Krankenhaus gelegen hat, 
fällt einem hinterher das Laufen schwer." 

Von dem ökumenischen Cleist in Deutschland 
waren beide sehr beeindruckt. Dieser norme 
nicht durch Gesetze verordnet werden, sondern 
müsse aus dem Herzen kommen, meinte Evange- 
list Nyagwaswa. 
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ol er Wertvolle Dienste für Gehbehinderte 

Seit fast aclit Monaten hat das Deutsche Rote 
Kreuz den gemeinsam mit der „Aktion Sorgen- 
kind" des ZDF finanzierten Behindertentran- 
sporter, und während dieser Zeit hat das Fahr- 
zeug vielen Behinderten aus Langen / Egelsbach 
und Dreieich wertvolle Dienste geleistet. 

Der Behindertenwagen des DRK-Kreisverban- 
des Offenbach-Land — ein krankenwagen-far- 
bener VW-Transporter — steht praktisch rund 
um die Uhr abrufbereit zur Verfügung. Zwar 
wurden einmal feste Fahrzeiten — nämlich 
werktags von 8 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr und 
ssmstags und sonntags von 18 bis 23 Uhr — fest- 
gelegt, aber der Chauffeur des Wagens ist bereit, 
jederzeit auch außerplanmäßig zu verkehren. 
Abendveranstaltungen an Werktagen wurden 
ohnehin gesondert berücksichtigt. 

Alois Erkrath, ein Zivildienstleistender, fährt 
den Behindertentransporter. Gehbehinderte und 
Rollstuhlfahrer können dieses Auto — immer 
vorausgesetzt, daß es nicht gerade belegt ist — 
telefonisch unter 0 61 03 / 20 03 90 bei der Lan- 
gener DRK-Wache im Dreieich-Krankenhaus 
vorbestellen. Dies soll zwischen 7 und 9 Uhr 
morgens geschehen, damit ein Tagesplan erstellt 
werden kann. Auch der DRK-Kreisverband 
nimmt unter Telefon 06 11 / 81 10 97 oder unter 
seiner Anschrift in der Löwenstraße 5, 6050 Of- 
fenbach, .Anmeldungen entgegen. 

Der Volkswagen-Transporter setzt sich dann 
vom Dreieich-Krankenhaus zur Wohnung des 
Behinderten in Bewegung, fährt das gewünschte 
Ziel an und holt die betreffende Person von dort 
auch zum ge-wünschten Zeitpunkt wieder ab. Je- 
der gefahrene Kilometer wird mit 45 Pfennig in 
Rechnung gestellt. Oft übernehmen jedoch Orga- 
nisationen, bei denen der behinderte Mensch 
Mitglied ist, oder das Sozialamt diese Kosten. 

HeUe Kurzschenkel, Kreisgeschäftsführer des 
DRK: „Trotzdem, ein Riesenzuschußgeschäft!" 
Das Automobil ist seit seiner Anschaffung im 
März 1979 rund 15 200 km gefahren. Beim Be- 
such der LZ am Montag konnte Alois Erkrath 
sogar den exakten Stand nennen: Es waren 
15 117 Kilometer. 

Der Transporter hat circa 50 000 DM gekostet, 
die ,, Aktion Sorgenkind" schoß 20 000 DM zu, 
den Rest legte das DRK drauf. Nach der offiziel- 
len Übergabe wurde seitens des Kreisverbandes 
die noch nicht optimale Ausstattung komplet- 
tiert: Haltegriffe wurden beispielsweise einge- 
schraubt; eine Standheizung wurde iiistalliert. 
Wichtiger Kostenfaktor sind die Ausgaben für 
das Benzin: rund 25 Liter werden auf 100 km ver- 
braucht. 

Zu den ,,Stammkunden" von Alois Erkrath 
zählen 60 bis 70 Menschen aus Dreieich, Langen 
und Eßelsbach. Tageweise ist alles restlos ausge- 

bucht, dann wiederum nur die Hälfte oder noch 
weniger. Die durchschnittliche Auslastung liegt 
bei 50 Prozent. 

Daß die Anschaffung sich gelohnt hat, steht 
außer Frage. Für den Gehbehinderten und Roll- 
stuhlfahrer sei dies — so DRK-Stationsleiter 
Hermann Neubecker — eine wirklich wertvolle 
Hilfe. Zur Zeit führt das DRK, sagte der Kreisge- 
schäftsführer, Verhandlungen mit der Arbeits- 
gemeinschaft der Freien Wohlfahrtsverbände 
und Länder, damit dem Behinderten pro Woche 
wenigstens eine kostenlose Fahrt zugestanden 
werden kann. 

Das Behindertenfahrzeug des DRK mit seiner Hubvorrichtung. 

Die SSG, Langens größter Verein feiert 

Unter diesem 
Motto stellten wir 
im Verlaufe des 
Jahres die 
Abteilungen des Ju- 
biläumsvereins 
vor. 

Die Chronik der Gesangsabteilung beschließt 
diese Serie. Die Gesangsabteilung wird mit der 
Aufführung des „Messias" von Händel am 21. No- 
vember in der ev. Stadtkirche ohne Zweifel ein 
Glanzlicht im Jubiläumsjahr setzen. 

Der im Jahre 1904 gegründete Männergesang- 
verein ,.Eintracht" sowie die „Sängerlust", die im 
Jahre 1906 ihr Wirken begann, waren die Vor- 
läufer der heutigen Gesangsabteilung der SSG. 
Beide Chöre hatten mit je ca. 100 Mitgliedern eine 
beachtliche Stärke aufzuweisen. Auch ihr musi- 
kalisches Können stand auf sehr beachtlicher Stu- 
fe. Die ,,Eintracht" führte sogar die Oper „Frei- 
schütz" von Weber auf. 

1923 schlössen sich die beiden Gesangvereine 
sammen. Es entstand ein imposanter Chor von 
200 Sängern. Die „Freie Sport- und 
Sängergemeinschaft" gab zur damaligen Zeit 
Konzerte außerhalb Langens, und beteiligte sich 
mit großem Erfolg an Kritiksingen. Das 
bedeutendste Ereignis aus jener Zeit war die Auf- 
führung der,,Walpurgisnacht". 

Im Jahre 1927 wurde ein Frauenchor ins Leben 
gerufen, der am 25. 3. 1928 erstmals an die Öffent- 
lichkeit trat, ebenso ein Kinderchor, der unter der 
Leitung von Theodor Lohr stand. Nach dem Diri- 
genten Cäsar, der als erster Dirigent die zusam- 
mengeschlossenen Chöre leitete, übernahm Karl 
Diether die Leitung. Höhepunkt seiner Arbeit war 
die Aufführung von die,.Freie Erde" mit über 250 
Mitwirkenden im ..Lindenfels". Leider fiel auch 
der gemischte Chor dem Verbot im Jahre 1933 
zum Opfer. 

In einer Schule wurde dann nach 1945 der Sing- 
stundenbetrieb wieder aufgenommen. Das Kla- 
vier war geliehen, Notenmaterial fehlte fast ganz. 
Dirigent war Franz Schmitt aus Langen. Als man 
aber in s „Lämmchen" umgezogen war, und Mu- 
sikdirektor Heinrich Höhner Dirigent wurde, 
konnte von einem regelmäßigen Ablauf der 
Übungsstunden die Rede sein. Man knüpfte an 
die alte Tradition an. und als am 11. 4. 1948 im 
..Lindenfels" unter Mitwirkung des Frankfurter 
Tonkünstlerorchesters die „Walpurgisnacht" und 
die „Loreley" von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
aufgeführt werden konnten, hatte man auch 

wieder den Anschluß an das alte Leistungsniveau 
gefunden. 

Der Chor wurde von über 100 Sängerinnen und 
Sängern gebildet. 1949 übernahm wieder Herr 
Karl Diether die Leitung, und es kam ein Kinder- 
chor hinzu. Die Geselligkeit wurde gepflegt, und 
die Leistungen des Chores stiegen stetig an. Die 
Sängerinnen und Sänger der SSG wurden auf 
allen Veranstaltungen begehrte Mitwirkende. 
Auch zum Singen im Rundfunk waren sie einge- 
laden, Viel Freude bereitete den Mitgliedern des 
Chores der Besuch des Wartburgtreffens. Unbe- 
strittene Höhepunkte waren die Konzerte. Das 
Volksliedoratorium „Das Jahr im Lied" von J. 
Haas, sowie drei Opemkonzerte bleiben 
unvergessen. 

Im Jubiläumsjahr 1964 trat die Abteilung mit 
zwei bedeutenden Konzerten an die Öffentlich- 
keit. Im Frühjahr mit ..Lieder der Völker", wobei 
der unvergessene Lawrence Winters als Solist die 
Zuhörer begeisterte. Es war für Kenneth Spencer 
eingesrpungen, der kurz zuvor bei einem Flugzeug- 
unglück ums Leben kam. Am 15. November 
wurde das Oratorium ,.Die Schöpfung" von 
Haydn wurde in der Stadtkirche aufgeführt. Auch 
Konzerte im Palmengarten fanden großen 
Ankl.ang. Schließlich wirkte der Chor zusammen 
mit dem Chor des Hessischen Rundfunks, sowie 
dem Chor der Städt. Bühnen Frankfurt bei der 
Uraufführung eines Oratoriums anläßlich des 
75jährigen Bestehens der IG Metall in der Frank- 
furter Festhalle mit. (Fortsetzung nächste Seite) 

aUen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlidi denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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SPD wirft vor: 

„Dr. Uwe Zensice 

ist christdemokratischer 

Ideenproduzent' 
L" 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich heute, 26.10. um 
18 Uhr in der Gaststätte „Lämmchen". 
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Die Pressekonferenz am Dienstag, bei der die 
SPD-Fraktion ihre Anträge zum Haushaltspla- 
nentwurf 1980 vorstellte, nutzten die Sozialde- 
mokraten, um eine volle Breitseite gegen den 
hauptamtlichen Stadtrat und Stadtkämmerer 
Dr. Uwe Zenske abzufeuern. Er würde Amts- 
und Parteigeschäfte ständig vermischen, lautete 
der Vorwurf. 

„Man hat den Eindruck, daß Herr Zenske 
nicht als Stadtkämmerer sondern als CDU- 
Fraktionsgeschäftsführer besoldet wird", for- 
mulierte Holger Koppe, der Pressesprecher der 
SPD-Fraktion. Die Sozialdemokraten stoßen 
sich dabei an den Aktivitäten des Stadtkämme- 
rers (gleichzeitig auch Liegenschaftsdezement) 
um das alte Gefängnis. Vor längerer Zeit habe 
die SPD einen Prüfungsantrag gestellt, der sich 
mit zusätzlichen Räumen für Langener Vereine 
befaßt habe. Das Parlament habe diesen euige- 
nommen; er sei in den Aufgabenbereich von Dr. 
Zenske gefallen. 

Das Ergebnis der Prüfungen sei wohl der An- 
kauf des alten Gefängnisses. Der richtige Weg, 

über den Dr. Zenske nun aktiv hätte werden sol- 
len und müssen, hätte über den Magistrat der 
Stadt Langen und nicht über die CDU-Fraktion 
führen müssen, meinten die Sozialdemokraten 
und nannten den Stadtkämmerer einen „haupt- 
amtlichen Ideenproduzenten der Mehrheits- 
fraktion". 

Auf Dauer sei es ein unmöglicher Zustand, 
wenn ein hauptamtlicher Stadtrat so konzen- 
triert Parteiarbeit betreibe. Hier liege eine in 
der gesamten Umgegend einmalige Vermi- 
schung von Dienst- und Parteigeschäften vor. 
„So etwas war noch nie da" in Langen. Aller- 
dings gab SPD-Fraktionschef Jürgen Eilers auch 
zu, daß die SPD sich durchaus etwas mehr Initia- 
tiven von selten dtr hauptamtlichen SPD- 
Magistratsmitglieder wünschen würde. 

Die SPD will die Rolle des CDU-Stadt- 
kämmerers Dr. Zenske in dieser Form allerdings 
nicht länger hinnehmen. Zunächst wollen die So- 
zialdemokraten den Magistrat in seiner Gesamt- 
heit fragen, „ob er das so für richtig hält". 

Profillerungssucht? 
,,In einem Artikel der LZ vom 16.10.1979 wur- 

de sie glossiert! Mir scheint, auch die CDU ist ihr 
zum Opfer gefallen, denn ich vermag nicht zu 
glauben, daß man mit Schaufenster-Anträgen 
von wesentlich wichtigeren Entscheidungen und 
Entwicklungen ablenken will, wenn man sich in 
der politischen Verantwortung für die Kommu- 
ne, das Land und den Bund befindet. 

Die Wassergasse als Fußgängerzone? 11 oder 
12 Gewerbebetriebe: eine Drogerie, ein Lebens- 
mittelgeschäft, ein Fisch- und Wildspezialist, ein 
Gärtner, ein Installateur, ein Seitenfenster eines 
Eisenwarengeschäftes: dann Kehrtwendung: ei- 
ne Boutique, ein Optiker/Uhrmacher, ein Jeans- 
laden, ein Bauemhof. Und darin flanierend, 
30 000 Langener — ohne die umliegenden Ort- 
schaften —, die sicher, vorausgesetzt man schafft 
an den Ortseinfahrten entsprechende Parkplät- 
ze, einem gut funktionierenden Park- and Ride- 
System Folge leisten, dieser „Kleinen Zeil" ihre 
Aufmerksamkeit entbieten. 

Die NEV legt den Sterzbach zwischen 
Schwimmbad und Stumpfen Turm frei, die CDU 
zwischen Rathausplatz und Mühlstraße; hoffent- 
lich kommt die SPD noch auf den Gedanken zwi- 
schen Flachsbaclistraße und entlang dem Frei- 
zeitgelände bis zum Bahndamm. Welch eine 
Idylle! Vielleicht findet sich daim noch die Par- 
tei, die von der reichsten Wasseransammlung 
Langens, dem Klärwerk, nicht mehr das geklär- 
te Wasser in den Wald fließen läßt, sondern vor 
das Schwimmbad pumpt, dann hat „SIE" näm- 
lich wieder Wasser und ist „die Sterzbach" Alt 
Langens, und nicht das Rinnsal, das mühsam 
gen Westen rinnt. 

Die LAI bebaut den Schneidhiwwelplatz und 
den Hof des Alten Rathauses; wer bebaut den 
Platz des alten Finanzamtes? Ich bin für die Er- 
haltung eines Altstadtkems, grob in den Umris- 
sen der Fahrgasse / Frankfurter Straße bis zur 
ehemals östlichen Grenze, denn dort ist Altstadt- 
substanz. Anträge, wie die jetzt in der Überle- 
gungsphase befindlichen, ziehen meines Erach- 
tens fortschrittliche und verantwortliche Kom- 
munalpolitik einfach ins Unverständliche, um 
nicht zu sagen ins Lächerliche. 

Ist man seitens des Wahlausgangs und der Zu- 
läufer wirklich so davon überzeugt, auch dann 
noch in der Verantwortung zu stehen, wenn die 
Zeche zu bezahlen ist? Erhöhen Sie lieber die Zu- 
schüsse für diejenigen, die mit viel Liebe im Alt- 
stadtkem ihre Häuser renovieren und attraktiv 
machen. Sorgen Sie lieber dafür, daß durch ein 
Umgehungsstraßennetz die Bahnstraße, die 
Südliche Ringstraße, die Gartenstraße und nicht 
zuletzt die Fabrgasse entlastet werden. Sorgen 
Sie für Parkmöglichkeiten, die dem Langener 
Gewerbe breitere Käuferschichten öffnet, aber 
lassen Sie die Finger von Abenteuern, die selbst 
in der heutigen Zeit einschließlich der überbe- 
tonten Nostalgie einfach nicht mehr zeitgemäß 
sind. 

Ein verrohrter oder nicht verrohrter Sterzbach 
in den angesprochenen Gebieten hilft der Stadt 
und den Bürgem überhaupt nicht. Eine Lampe 
mehr oder weniger, eine Bank mehr oder weni- 
ger entlang dem ehemaligen offenen Bachlauf 
verschönert die Gegend nicht und wird auch die 
Leute nicht auf die Beine bringen, die selbst zur 
Abendstunde die notwendige Sicherheit auf un- 
seren Wegen und Straßen vermissen. 

Vergessen Sie auch nicht, daß Langen heute 
30 000 Einwohner hat, von denen nur ein Viertel 
östlich der Zimmerstrciße wohnt und für die mei- 
sten diese Art Anträge Utopie ist. 
Ich darf abschließend sagen, daß ich zwar ,,Ein-- 

geplackter", aber seit meiner frühesten Kindheit 
Langener aus dem alten Teil der Stadt bin, und 
mich mit Alt-Langen identifiziere; daß aber der- 
artige Vorhaben, wie jetzt in der Zeitung zu le- 
sen, von der Mehrzahl der Bürger Ablehnung er- 
fahren müssen. 

G. T. 
(Nsime und Anschrift ist der Red. bekannt) 

Langener Zeitung 

Telefon 21011/12 

Grüsse aus Tirol auf dem Jahnplatz 

Zu einem musikalischen Frühschoppen be- 
sonderer Art lädt die Touristik-Zentrale am Sonn- 
tag, dem 28. Oktober von 10.30 bis 12 Uhr auf den 
Jahnplatz vor der TV-Turnhalle ein. Musikalische 
Grüße bringt ein 40 Personen starkes Blasor- 
chester, die Bürgermusik-Kapelle aus Seefeld in 
Tirol. Mit Musik und Gaudi, mit Stimmung und 
Spaß soll ein kleiner Vorgeschmack darauf ge- 
geben werden, was einem im Uralub im Schnee- 
paradies Tirol begegnen kann. Mit ein wenig 
Glück kann man an diesem Morgen sogar einen 
Preis gewinnen. 

Thoatarbus ab Stadthallo 

Seit Beginn der Theater- und KonzertsaiMn 
wird an der Stadthalle ein Bus bereitgestellt, der 
alle nichtmotorisierten Besucher nach der Ver- 
anstaltung heimfährt. Es werden alle Stadtteile, 
und so gut es geht, die erforderlichen Straßen an- 
gefahren. Dieser Service sollte im Interesse der 
Erhaltung genutzt werden. Der Bus wartet di- 
rekt vor der Stadthalle. 
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Vierröhrenbrunnen 

Macht der Gewohnheit 

Wenn man lange Zeit, oft über Jahre hin- 
weg, immer wieder das gleiche getan hat, 
geht dies in Fleisch und Blut über, die 
Macht der Gewohnheit ergreift von dem 
Menschen Besitz. 

Solange es sich darum handelt, daß ein 
Hausherr abends die Tür verschließt, ohne 
daran zu denken, daß der Sohn noch unter- 
wegs ist und keinen Schlüssel hat oder die 
Hausfrau scharf würzt, ohne dabei daran zu 
denken, daß der Arzt ihrem Mann alles 
Scharfe — was das Essen betrifft — 
verboten hat, solange mag es noch angehen. 
Das sind Dinge, die nicht so schnell ins 
Auge gehen können. 

Schlimmer wird es indessen, wie man es 
zur Zeit in der Gartenstraße und Nördlichen 
Ringstraße erleben kann, wenn Autofahrer 
ihren gewohnten Weg durch diese Straßen 
fahren — sie kennen ihn sozusagen im 
Schlaf — und dabei nicht merken, daß es in- 
zwischen eine Umleitung gegeben hat und 
eine seitherige Nebenstraße bevorrechtigt 
ist. Dann knallt's oft. 

Mancher schüttelt dann den Kopf: „wie 
kann man nur?" Aber es sind meist die Ein- 
heimischen, die sich gut auskennen, von 
denen an solchen Stellen die Unfallgefahr 
ausgeht. Wenn man ehrlich gegen sich selbst 
ist, muß man zugeben, daß man vielleicht 
auch schon einmal über eine solche Stelle 
gefahren ist, oder früher über den beampel- 
ten Bahnübergang in Sprendlingen, ohne 
mit Bewußtsein sagen zu können, ob man 
vorher auf die Ampel geschaut hat. 

Die Macht der Gewohnheit ließ einen 
drauflos fahren. „Hier war bei mir noch 
niemals rot". Und irgendwann passiert es 
dann einmal. Deshalb: doppelte Vorsicht 
gerade dort, wo man sich besonders gut aus- 
zukennen glaubt, rät 

Ihr Tobias 

Rock-Konzert in der Stadthalle 

Rock-Fans können sich freuen. Der 
Stadtjugendring hat in Zusammenarbeit mit der 
Stadthallenverwaltung ein Rock-Konzert ar- 
rangiert, das am kommenden Montag, dem 29. 
Oktober über die Bühne gehen soll. Die bekannte 
deutsche Band ..Satin Whale" wird mit heißen 
Rhythmen aufwarten, und im Vorprogramm ist 
die Band „Thunderbolt" zu hören. 

feiert 

(Fortsetzung von Seite 2) 
1967 konnte der Frauenchor sein 40jähriges Ju- 

biläum feiern. Ein besonderes Ereignis war für 
den Gemischten Chor eine Konzertreise nach 
Kirchdorf und Enns in Österreich. Damals wurde 
mit den dortigen Vereinen manche Freundschaft 
geschlossen. 1970 war die Aera Diether zu Ende, 
und nun begannen bewegte Jahre für die Gesangs- 
abteilung. Robert Pappert leitete den Chor zwei 
Jahre; im neuen Clubhaus hatten die Sängerinnen 
und Sänger endlich wieder ein Zuhause. Nach- 
folger von Pappert wurde W. Hauck, der nur ver 
hälntismäßig kurze Zeit in Langen blieb. An- 
schließend versuchte man es mit Herrn Sonntag, 
einem jungen Dirigenten aus Frankfurt, der lei- 
der nach einem Jahr ins Ausland ging. Da das 
50jährige Bestehen des Frauenchores bevorstand, 
entschloß sich der Vorstand die Leiterin des Kin- 
derchores, Frau S. Schlapp, vorübergehend zu 
verpflichten. 

Nach den gutgelungenen Jubiläumsveranstal- 
tungen suchte man in Ruhe einen neuen Dirigen- 
ten. Hans Jaskulski übernahm den Chor im Okto- 
ber 1977. Zur gleichen Zeit wurde Mechthild Jas- 
kulski die Leitung des Kinderchores übertragen. 
Bereits im Dezember gaben der Gemischte Chor 
und der Kinderchor ein gut gelungenes Advents- 
konzert in der Stadtkirche. 

Trotz aller Schwierigkeiten wurde viel ge- 
leistet. So gestalten fast ausschließlich Mitglieder 
der Gesangsabteilung die Programme für die all- 
jährliche Fremdensitzungen. Der Cühor nahm an 
Freundschafts- und Wertungssingen teil und 
wurde immer mit ,,sehr gut" und „hervorragend" 
bewertet. Die harte Probenarbeit hat sich ge- 
lohnt. Es wurden Konzerte gegeben, eine Konzert- 
reise nach Bleiberg in Österreich unternommen, 
viele Termine zur Bereicherung von 
Veranstaltungen verschiedenster Art 
wahrgenommeh und auch die Geselligkeit nicht 
vergessen. 

Seit Jaskulski den (ühor übernommen hat, 
spürt man eine deutliche Aufwärtsentwicklung. 
Der Junge Dirigent besitzt ausgezeichnete musi- 
kalische und pädagogische Fähigkeiten, die dem 
chor in jeder Hinsicht zugute kommen. 

Von der Leistungsfäiiigkeit der SSG-Chöre 
werden sich die Langener Musikfreunde am Buß- 
tag. dem 21. 11. in der Stadtkirche überzeugen 
können. An diesem Tag wird Händeis ..Messias" 
aufgeführt. Mit von der Partie ist das Marburger 
Kammerorchester, die Solisten Sharon Gross. 
(Sopran). Yoko Nakayama (Alt). Freidrich Melzer 
(Tenor). Joachim Seipp (Bariton). Bernhard 
Schmidt (Solotrompete). Friedrich Haller (Conti- 
nuocembalo). Die Gesamtleitung liegt in den Hän- 
den von Hans R. Jaskulski. 

Karten für dieses Ereignis gibt es bei allen Mit- 
gliedern der Gesangsabteilung, sowie den 
Friseuren Bechtel, Sehretstr. und Johann, Fahr- 
gasse. 

„Paganlnl der Mandoline" 

kommt nach Langen 
Das Langener Mandolinen-Orchester kann den 

Besuchern an seinem Konzert am 4. November 
etwas ganz Besonderes anbieten. Es ist gelungen, 
einen Weltstar, der von Musikkritikern der ,,Pa- 
ganini der Mandoline" genannt wird, für das 
Konzert zu verpflichten: Keith Harris aus Syd- 
ney in Australien, wo er schon oft in der Oper zu 
hören war. Aber auch viele andere Großstädte in 
der ganzen Welt hatten den begnadeten Künstler 
schon zu Gast, und über den Rundfunk ist er mit 
seiner Musik in viele Häuser gekommen. 

Keith Harris wird als Solist beim Langener 
Konzert auftreten, aber auch im Trio spielen. Er 
wird dabei von den anderen Solisten des Abends 
begleitet, Simone Witt (Cembalo), die beim Wett- 
bewerb „Jugend musiziert" zweite Preisträgerin 
war und von Fred Witt (Gitarre), der sich als 
Komponist einen Nainen gemacht hat. Mit von 
der Partie ist außerdem der 1. Preisträger des ge- 

H in weis 

Die Amtlichen Bekanntmachungen 
sowie den Sonntagsdienst der Ärzte 
und Apotheken finden Sie heute — 
ausnahmsweise — auf der letzten 
Seite der vierseitigen Beilage. 

Nazi-Propaganda 

auf dem Index 
13 Schallplatlen und 
!0 Druckwerke betroffen 

Vom IVIiii de.'- vciRnnKcnen .Jiihii".-; 
Iii.-; zuin Boßinn diese.-; .Ijihres hiit die Bundes- 
prüf.stelle fiii- jugendKeführdende Schriften 
(Bonn-Bild Godesberg) In.'iKesiimt Iii L:inn- 
.spielpliitten und zehn .Schriften indiziert, d. h. 
in die ..Li.-^te dei' jusendKefiihrdendcn Schrif- 
ten" aufnenomnien. Werke, die in diese Liste 
iiufKenommen werden, dürfen Kindern und 
■luKendliehen nicht ;mf'el)oten. üboriiissen oder 
zuKÜHRlieh gemilcht werden: ;iu(3erdeni dürfen 
sie iin Orten, die Kindern oder Jugendlichen 
/.ugüngiieh sind, nicht iuisgestellt werden. Dies 
ist ein Beitrag. Kinder und .luBendliche in 
ihrer Knlwicltlung zu .schützen. 

Die i:i Schiillplatten mit Originuliiufnahmen 
iius dem Dritten Reich wurden indiziert, weil 
sie iunsen Hörern, die die Zeil von l!)3;j bis 
1945 nicht selbst miterlebt hüben, den fal,schcn 
F.indruck vermitteln können, der National- 
soziiilismus sei für Deutschland und Europii 
eine gute Siiche gewesen. Ahnliches gilt auch 
für die zehn indizierten Schriften (fünf Bild- 
bände und jeweils ein Flugblatt, eine Zeit- 
schrift. ein Bueh. ein ..Liindser"-Heft und eine 
Bnisehüre) 

DiTNö«';'' funaen • ■. 

in roße 

"* -potos. 

x"» f 
richte' 
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Swingende Unterhaltung 

mit Temperament und Charme 

Ob bei BBC London, ORF, ZDF oder im DDR- 
Femsehen. beim Gartenfest des Bundeskanz- 
lers, in der Berliner Philharmonie oder in der 
Hamburger Musikhalle, beim Gala-Konzert in 
Paris für UNESCO, in Moskau und Leningrad 
oder im Warschauer Königsschloß — um nur ei- 
nige Stationen zu nennen —, swingende Unter- 
haltung bieten Marek & Vacek immer. 

Am Sonntag, dem 4. November imi 20 Uhr ga- 
stieren die beiden Klavier-Virtuosen mit ihren 
selbstgeschriebenen Arrangements voller Tem- 
perament und Charme in der Stadthalle Langen, 
Ihr völlig neues Programm ist wieder eine gelun- 
gene Synthese aus Klassik, Pop und Jazz, Ob 
Volkslied, Schlager, Jazztitel oder Melodien von 
Beethoven und Rossini; was sie bringen, vor al- 
lem, wie sie es bringen, begeistert jeden Musik- 
freund — gleich ob er normalerweise mehr auf 
,,U" (Unterhaltungsmusik) oder ,,E" (ernste Mu- 
sik) ,.steht". Hinzu kommt die Live-Atmosphäre 
mit diesen beiden sympathischen Künstlern vol- 
ler Ausstrahlung und ihrem erstklassig besetz- 
ten Quartett, die einen Besuch dies.er Veranstal- 
tung angeraten sein lassen. 

nannten Musikwettbewerbs, Joachim Enders. 
Dazu natürlich das Orchester und das Jugendor- 
chester. Ein besonderer Kunstgenuß steht bevor. 

Eine Änderung hat es gegeben: durch das Mit- 
wirken von Keith Harris beginnt das Konzert 
nicht wie ursprünglich vorgesehen um 17 Uhr, 
sondern erst um 20 Uhr, da der Solist vorher eine 
andere Verpflichtung hat. 

Im Rathausfoyer sieht es zur Zeit sehr bunt aus. 
Die Langener Grundschulen stellen ihre Werke 
aus. 

Für dieses Musikereignis gibt es noch Karten 
bei der Städtischen Infostelle im Reisebüro Lau- 
terbach, Telefon 0 61 03 / 20 33 70, der Bezirks- 
sparkasse Langen, Telefon 20 22 77, der Lange- 
ner Volksbank, Telefon 20 22 34 und der Volks- 
bank Dreieich, Telefon 2 10 21. Eventuell vor- 
handene Restkarten körmen noch am Veranstal- 
tungstag. dem 4.11., ab 18.30 Uhr an der Abend- 
kasse der Stadthalle, Telefon 20 33 84, erstanden 
werden. 

111111 UM 111111111111 III 1111 rrn 
Brief an Toblas 

„Sehr geehrter Herr Tobias! Ohne politisch zu 
werden, muß hier einmal das Wort ,,Demokra- 
tie" genaimt werden. Unter diesem Begriff se- 
geln die Bundesbürger nach eigenem Ermessen 
durch die Welt, und sie reagieren sauer, wenn 
sich irgend jemand anmaßen wollte, Vorschrif- 
ten imd Einschränkungen zu machen. 

Demokratie ist Freiheit, aber eine wirkliche 
Freiheit ist sie erst dann, wenn sie beschränkt 
ist. 

So fehlt auf dem Friedhof die Aufsicht. Lan- 
gen hat keine 8 000 Einwohner mehr, sondern 
über 30 000. Die Hundehalter, die den Friedhof 
als ,,Gassi" benutzen, stammen meist aus den 
Hochhäusern in unmittelbarer Nähe des Fried- 
hofs. 

Warum, so frage ich, muß der Friedhofspark- 
platz zweckentfremdet werden? Und es muß sich 
doch leicht feststellen lassen, wer die Schlösser 
aufbricht. Das gleiche gilt für das Mitnehmen 
der Fahrräder an die Gräber. Wenn öfters Kon- 
trollen gemacht würden, würde sich das schon 
herumsprechen. 

Schade, daß Ihre Glosse ,,Wo bleibt der Jin- 
stand" nicht von allen Langener Bürgem gelesen 
wird. 

Die Stadt verteilt Steuerkarten. Warum, so 
frage ich, verteilt sie nicht die Friedhofsordnung 
auszugsweise? Vor etwa zwei Jahren haben 
Kleinkinder auf den Gräbern Blumen herausge- 
rissen und wertvolle Schalen zerstört. Das ist 
sang- und klanglos zu den Akten gelegt worden. 
Und wie oft trifft man Kindertrupps von etwa 
fünf bis zehn Kindern. 

Es ist soviel, was man beanstanden kann. Ju- 
gendliche treiben sich abends auf den Kinder- 
spielplätzen herum. Die schönen blumengesch- 
mückten Anlagen werden als Müllplätze behsm- 
delt; Erwachsene stecken ihre prall gefüllten 
Plastikbeutel in die städtischen Papierkörbe, 
obwohl diese nur für Kleinabfälle gedacht sind. 

Ich meine nicht ,,Laßt Euch begraben", son- 
dern verwarnen und Strafzettel schicken. Das 
versteht man besser!" 

Und wie man Sparschweinchen großzieht, 

wissen wir auch. 
Den wenigsten, die heufe mif großen Beträgen an 

der Börse operieren, wurde ihr Erfolg in die Wiege gelegt. 
Die meisten haben klein angefangen. Mit einem Spar- 

schweinchen. Und haben ganz konsequent alles getan, um 
es wachsen zu lassen. 

Dazu braucht man den Rat und die Erfahrung des 
Fachmanns, der sich auskennt, des Commerzbank- 
Kundenberaters. Er weiß, ob für Ihre Brieftasche ein Spar- 
buch, Sparbriefe, Investmentanteile oder Aktien richtig 
sind. Und er weiß, wo Sie mit Kursschwankungen oder mit 
einem sicheren Ansteigen Ihres Vermögens rechnen können. 

Lassen Sie sich von uns beraten. 

Commerzbank. Die Bank an Ihrer Seite. 
Langen, Lutherplatz 5/7 COMMERZBANK 



Dte Freiwillige Feuerwehr Langen trauert um 

Bürgermeister a. D. 

Johann Wilhelm Umbach 
Mitglied der Alters- und Ehrenabteilung 

Träger der Verdienstmedaille des Deutschen Feuerwehrverbandes 
Ehrenmitglied des Vereins Freiwillige Feuerwehr Langen 

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Menschen, der sich stets für den 
Brand- und Zivilschutz in Langen mit ganzer Kraft eingesetzt und ihn 
bestens gefördert hat. Seinem Verständnis, seiner Aufgeschlossenheit 
und Tatkraft verdankt die Langener Feuerwehr, daß sie so wie heute, 
auch während seiner Amtszeit tiestens gerüstet und organisatorisch 
gerestlgt war. 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Verein Freiwillige Feuerwehr 
Langen e.V. 

Laufer 
Vorsitzender 

Freiwiiiige Feuerwehr 
Langen 

Keim 
Stadtbrandinspektor 

Der plötzliche Tod unseres Ehrenmitglieds 

Altbürgermeister 

Wilhelm Umbach 

hat uns sehr betroffen gemacht. Mitten aus einem arbeitsreichen und 
erfüllten Leben, das er seiner Heimatstadt Langen gewidmet hatte, 
wurde er abberufen. 

In all den Jahrzehnten, die der Verstorbene bei uns ein aktiver Verfechter 
unserer Bestrebungetj war, gab uns sein von Erfahrung und Weitblick 
getragener Rat wertvolle Hilfen. Bis zu seinem Tode war er voller Ideen 
und initiativen. 

Wir werden ihn sehr vermissen. 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 1877 e.V. 

NACHRUF 

Mit großer Trauer erfüllt uns die Nachricht vom plötzlichen Tod unseres langjährigen früheren Verwaltungs- 
ratsvorsitzenden 

Herrn Bürgermeister a. D. 

WILHELM UMBACH 

Von 1948 an war er Mitglied und seit 1950 bis 1973 Vorsitzender des Verwaltungsrates der Bezirksspar- 
kasse Langen. 

Bürgermeister a. D. Wilhelm Umbach hat sich mit der ihm eigenen Dynamik jederzeit voll für „seine Spar- 
kasse" engagiert und die Entwicklung dieses Instituts zu seiner heutigen Bedeutung maßgebend be- 
einflußt. 

Für seine bleibenden Verdienste um die Bezirkssparkasse Langen wurde ihm 1971 vom Präsidenten des 
Hessischen Sparkassen- und Giroverbandes die Dr.-Johann-Christian-Eberle-Medaille verliehen. 

Die Bezirkssparkasse Langen hat mit Bürgermeister a. D. Wilhelm Umbach einen guten Freund für immer 
verloren. 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Verwaltungsrat Vorstand Belegschaft 

Langen, 23. Oktober 1979 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 86 Freitag, den 26. Oktober 1979 

Heute tagt das Parlament 
e Zu einer öffentlichen Sitzung Itommt am 

heutigen Freitag um 20 Uhr die Gemeindevertre- 
tung im Sitzungssaal des Rathauses zusammen. 
Auf der Tagesordnung stehen verschiedene Ge- 
bührensatzungen, die Nachtragssatzung zum 
Haushalt 1979 wird vorgelegt, und die Neuord- 
nung der Abfallbeseitigung soll beschlossen wer- 
den. Außerdem geht es um die Anordnung der 
Baulandumlegung des Bebauungsplans ,,Im 
Geisbaum — westl. Woogstraße" und einen Zwi- 
schenbericht über die Hausaufgabenbetreuung. 

Schließlich sind einige Anträge der SPD- 
Fraktion zu behandeln, bei denen es um einen 
weiteren Gruppenraum für gemeindliche Jugend- 
arbeit, um den Hundsgraben sowie um die An- 
schaffung von Stellwänden für das Bürgerhaus 
geht. 

Baulandumlegung Die Entscheidung war richtig 

in den Obergärten verzögert sicli Banicflliale Bayerseich hat Geburtstag 

Bauausschuß beriet Baulandumlegung 
im Bereich der Bebauungspläne 19 und 20 

e Well der Gemeindevorstand bei der Erarbei- 
tung der Vorlage für die Anordung der Bauland- 
umlegung im Bebauungsplan Nr. 20, „In den 
Obergäiten", einen Parlamentsbeschluß nicht 
berücksichtigt hat, mußte dieser Tagesordnungs- 
punkt auf der jüngsten Bauausschußsitzung vor 
einer Woche abgesetzt werden. 

Obwohl die beiden Bebauungspläne, Nr. 19 
„Im Geisbaum — westliche Woogstraße" und Nr. 
20 „In den Obergärten" noch nicht rechtskräftig 
genehmigt sind, bereiten die Gremien der Ge- 
meinde Egelsbach schon jetzt die Anordnung der 
Baulandumlegung vor. Bei diesem Verfahren 
werden die dort bestehenden Grundstücke auf- 
gelöst und neu geordnet. 

Damit der öffentliche Bedarf gedeckt werden 
kann, zum Beispiel zum Bau von Straßen und 
Radwegen, wird den Besitzern ein sogenannter 
Flächenbeitrag abgezogen. Etwas mehr als zur 
gemelndliehen Bedarfsdeckung notwendig ist, 
denn unter dem Strich behält die Gemeinde Ge- 
lände übrig, das weiterverkauft werden kann. 
Dadurch werden die Kosten für die Baulandum- 
legung abgedeckt, die vom Offenbacher Kataster- 
amt im Auftrag des Egelsbacher Bauamtes 
durchgeführt wird. 

Im Gebiet nördlich der geplanten K168 — dort 
ist ein Gewerbe- und Mischgebiet vorgesehen — 
beträgt der Flächenabzug 30 Prozent, im Bereich 
südlich der Südumgehung nur 20 Prozent. Dort 
ist reines Gewerbegebiet ausgewiesen, die Un- 
ternehmen, die sich dort ansiedeln werden, müs- 
sen eventuell benötigte Stichstraßen gemeinsam 
auf eigene Kosten bauen. 

Der Bruttowert für das südliche Gewerbege- 
biet beträgt 45 DM, für das nördliche 50 DM und 
für das Mischgebiet 140 DM. Die Nettowerte 
nach der Baulandumlegung werden pro Qua- 
dratmeter 56,25, 71,42 bzw. 200 DM betragen. In 
den Obergärten betragen Brutto- und Nettowert 
140 DM bzw. 200 DM. 

Wer beispielsweise 1000 Quadratmeter Fläche 
in ein Bauumlegungsverfahren bei einem Flä- 
chenbeitrag von 30 Prozent einbringt, erhält 700 
Quadratmeter Bauland. Daraus erklärt sich die 
Preisdifferenz zwischen Brutto- imd Nettowert. 
Der Nettowert gilt gleichzeitig als Ausgleiclis- 
wert, wenn aus technischen Gründen einem Ei- 
gentümer nach der Umlegung eine geringere 
oder eine größere Fläche zufließt. 

Bleibt der Bolzpiatz 
am Kurt-Schumacher-Ring 
erhalten? 

e Diese Frage warfen CDU und FDP auf der 
Bauausschußsitzung am vergangenen Freitag 
auf. Der Bolzplatz am Kurt-Schumacher-Ring 
fällt nämlich in den Bereich des Bebauungspla- 
nes Nr. 19 „Im Geisbaum". Beide Fraktionen 
hatten vor längerer Zeit einmal einen Antrag ge- 
stellt, einen Bolzplatz für den Ortsteil Bayer- 
seich zu bauen. Damals — so CDU und FDP — 
habe es geheißen, dort — gegenüber vom toom- 
Markt — gebe es ja einen. 

Bürgermeister Hans Dümer antwortete, die 
Anlage eines Spielplatzes sei dort nicht vorgese- 
hen. Außerdem habe das ja mit der Anordnung 
der Baulandumlegung nichts zu tun. „Was aber 
anschließend dort gemacht wird, liegt ja wieder 
in der Hoheit des Parlaments!" 

e Der Jahrgang 1913/14 trifft sich zu einem 
Kaffeenachmittag am Mittwoch, dem 31. Okto- 
ber im Sportheim Dreieichenhain. Abmarsch für 
die Wanderer: 13.30 Uhr am Berliner Platz. Bus- 
und Autofahrer: Abfahrt um 14.30 Uhr ebenfalls 
am Berliner Platz in Egelsbach. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Für den Bebauungsplan ,,Im Geisbaum" emp- 
fahl der Bauausschuß einstimmig die Anord- 
nung der Baulandumlegung. Sobald der Bebau- 
ungsplan rechtskräftig ist, kann das Verfahren 
eingeleitet werden. Die Abstimmung über die 
Obergärten setzte der Vorsitzende des Bauaus- 
schus.ses, Dieter Wölk (SPD), ab, weil der Ge- 
meindevorstand bei der Erarbeitung des Ent- 
wurfes einen Parlamentsbeschluß nicht eingear- 
beitet hatte. 

Aufgrund eines CDU-Antrages war beschlos- 
sen worden, daß das gemeindeeigene Bauland 
,,In den Obergärten" bevorzugt an bauwillige 
Egelsbacher Bürger bzw. soziale Bauträger ver- 
geben werden soll. Der Gemeindevorstand hatte 
sich vorgestellt, das Gelände an eine Baugesell- 
schaft zu verkaufen, die sich dann später auch 
um die Erschließung dessen kümmern würde. 
Die Vorlage soll überarbeitet werden. 

e Auf das einjährige Bestehen ihrer Zweig- 
stelle in Bayerseich wirft die Spar- und Kredit- 
bank Egelsbach einen stolzen Blick. Mit Recht, 
weil sich gezeigt hat, daß sowohl die Wahl des 
Standorts als auch des Personals und der Aus- 
stattung richtig getroffen wurde. Das bestätigt 
die Erfolgsbilanz: In einem Jahr wuiden dort 700 
neue Konten eröffnet, ein ausgewogenes Ver- 
hältnis von Spareinlagen zu Ausleihungen mit 
jeweils 1,2 Millionen DM erreicht, Überweisun- 
gen, Ein- und Auszahlungen über insgesamt 15 
Millionen DM durchgeführt. 

Solche Ergebnisse kommen natürlich nur zu- 
stande, wenn der persönliche Einsatz und die 
Leistungsfähigkeit stimmen. Gerade da hat die 
Bank ihr großes Plus. Ob man Erledigungen 
übers Girokonto vornimmt oder das persönliche 
Beratungsgespräch in Vermögensfragen verein- 
bart, dazu reicht zwar die Schalteröffnungszeit, 
wochentags in der Regel von 9 bis 17 Uhr. Wem 
dieser Zeitraum aber nicht paßt, der kann mit 
dem Zweigstellenleiter, Herrn Lenhardt, dar- 
überhinaus einen Termin vereinbaren. Solches 

Entgegenkommen findet man heute selten. Des- 
halb sollte es besonders erwähnt werden. 

Und noch ein heißer Tip, der besonders Haus- 
besitzer angeht. Gemeinsam mit der genossen- 
schaftlichen Bausparkasse Schwäbisch Hall be- 
rät die Spar- und Kreditbank beim Einsatz fi- 
nanzieller Mittel für energiesparende Maßnah- 
men. Dafür wurde sogar ein Sonderkreditpro- 
gramm mit interessanten Konditionen geschaf- 
fen. 

Diese Erfolgsmeldung zum ersten Geburtstag 
der Zweigstelle ist wohl mit dem Hinweis „Ein 
Jahr Wachstum" treffend beschrieben. Es ist 
aber auch das Ergebnis planvoller Vorbereitung, 
deren Richtigkeit vom Tag der Einweihung, vom 
gut besuchten Tag der offenen Tür bis jetzt be- 
wiesen ist. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSEWIRKUNGT 

Ludwig Trautmann blieb Vereinsmeister 

Brieftaubenzüchter hatten IMelsterschaftsfeler 
e Für die Mitglieder des Brieftaubenzüchter- 

vereins ,.Wiederkehr" Egelsbach ist eine erfol- 
greiche Saison abgeschlossen worden. Bei einer 
Meisterschaftsfeier wurde Bilanz gezogen. 

Die Reisezeit der schnellen Tauben begann am 
13. April und endete am 28. Juli. Dabei hatte die 
Zahl 13 nicht die ihr sonst nachgesagte unglück- 
liche Bedeutung, wie die Ergebnisse bei den ein- 
zelnen Wettflügen deutlich macht. Die Reistver- 
einigung Südmain, bei der die Egelsbacher ihre 
Preisflüge absolvieren, hatten für das Jahr 1979 
folgenden Reiseplan zusammengestellt: Ansbach 
(160 km), Neumarkt (220), Regensburg (270), 
Straubing (320), Vilshofen (360), Passau (380), St. 
Pölten (550), Wien (600), Regensburg (270) und 
Budapest (810). Bei diesen genannten 13 Preisflü- 

gen konnten sich die Egelsbacher Tauben sehen 
lassen. Die Alttiere erzielten 368 Preise. 

Auf der Meisterschaftsfeier hatte Vorsitzender 
Karl Heuß jeweils die drei schnellsten Tauben 
eines jeden der Preisflüge bekanntgegeben und 
den Züchtern schöne Sachpreise überreicht: Lud- 
wig Trautmann (Ansbach und Neumarkt), Ger- 
hard Eggert (Regensburg), Erhard Streckert 
(Straubing), Karl Heuß (Vilshofen), Erhard 
Streckert (Passau), Ludwig Trautmann (St. Pöl- 
ten), Gerhard Eggert (Straubing), Erhard 
Streckert (Wien), Gerhard Eggert (Regensburg) 
und Ludwig Trautmann (Budapest). 

Ludwig Trautmarm konnte seinen Vorjahres- 
titel verteidigen und wurde wieder Vereinsmei- 
ster. Zweiter wurde Erhard Streckert und Drit- 

Bei den Sängern ging's rund 

Herbstfest wurde ein großer Erfolg 
e Musik, Tanz und Geselligkeit. Mit diesen 

drei Begriffen ist der ,,Herbstball" der Sänger- 
vereinigung Egelsbach am treffendsten beschrie- 
ben. Die Kapelle ,,Silver Stars" spielte für Mit- 
glieder, Freunde und Gönner auf. 

Am vergangenen Samstag ging das Herbstfest 
der Sänger im Egelsbacher Bürgerhaus über die 
Bühne. Die Verantwortlichen hatten viel Mühe 
und Zeit in die Gestaltung des Saales gesteckt: 
Das Bürgerhaus präsentierte sich in einem ganz 
herbstlichen Gewände. An der Decke war ein 
großer Kranz im Emtedank-Stil aufgehängt. 
Auch ansonsten war eine ansprechende Dekora- 
tion angebracht worden. 

Die „Silver Stars" spielten mit flotten Klän- 
gen auf und die Festbesucher zeigten sich recht 

tanzfreudig. Die Bewirtschaftung der Gäste hat- 
ten die Aktiven der Sängervereinigung in eige- 
ner Regie übernommen. Jeweils zwei Stunden 
lang hatten verschiedene freiwillige Mitglieder 
,.Dienst". Es gab Bier vom Faß, süffige Weine 
verschiedener Sorten, heißen Leberkäs' und an- 
deres mehr. 

Zwischendrin gab eine recht junge Formation 
des Vereins, die „Happy-Singers", eine Gesangs- 
einlage. CJesungen wurden moderne Melodien 
und Evergreens. Karl-Heinz Hagelgans, der 
Chorleiter des Gesangsvereins, begleitete die 
Gruppe am Klavier. Unter seiner fachlichen Lei- 
tung wurden die ,,Happy Singers" zu dem, was 
sie heute darstellen: Eine frische Truppe in ei- 
nem traditionsreichen Verein. 

Die „Happy-Singers" mit Karlheinz Hagclgans am Klavier. 

ter Gerhard Eggert. Pokalmeister wurde Erhard 
Streckert, der auch die Meisterschaft für jährige 
Tauben machte. Das beste Alttauben-Paar hatte 
Karl Heuß, den besten Altvogel mit acht Preisen 
sowie den besten Jährigen mit sieben Preisen 
stellte Erhard Streckert. 

Die Jungtiermeisterschaft holte sich Bruno 
Mix, zweiter wurde das neue Mitglied, das zum 
ersten Mal reiste, Gerhard Trautmann, und auf 
den dritten Rang kam Gerhard Eggert. Das beste 
Jungmännchen und das beste Jimgweibchen 
konnte Bruno Mix mit je drei Preisen sein eigen 
nennen. 

Bei den Jungtieren gab es folgenden Reise- 
plan: Bad Mergentheim, Rothenburg (beide Male 
siegten Tauben von Karl Heuß), Ansbach (hier 
siegte Peter Lunova) und Neumarkt (Sieger war 
Gerhard Eggert). Bei den Flügen der Jungtiere 
wurden 189 Preise nach Egelsbach geholt. 

Die Züchter waren sehr zufrieden und bei der 
harmonisch verlaufenden Feier machte man be- 
reits Pläne für die nächste Reisesaison der Tau- 
ben. 

Kanalgebührenermäßigung 
für Gartenbesitzer 

e Sofern ein bestimmter Wasserverbrauch — 
nach dem ja bekanntlich die Kanalgebühren be- 
rechnet werden — pro Jahr überschritten ist, soll 
Gartenbesitzern auf Antrag eine pauschale Ka- 
nalgebührenbefreiung von 30 Kubikmeter pro 
Jahr gegeben werden. (Das sind zur Zeit 21 DM 
jährlich, wenn die Änderung der Gebührensat- 
zung beschlossen sein wird 36 DM.) 

Es sei — so FDP-Hänsel — ungerecht, wenn 
Hobbygärtner, die freiwillig etwas für die Be- 
grünung der Gemeinde täten, für Wasser, das im 
Garten versprengt werde und den Kanal gar 
nicht belaste, Kanalgebühren zahlen müßten. In 
anderen Städten werde das auch berücksichtigt. 

Die SPD lehnte dieses Ansinnen auf der ver- 
gangenen Sitzung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses ab. Die Kanalgebührensatzung — diese 
wurde in dieser Sitzung beraten — könne nun 
einmal nicht so gefaßt werden, daß absolute Ge- 
rechtigkeit hergestellt werde. Es gebe — so SPD- 
Fraktionsvorsitzender Dr. Alfred Weil — trocke- 
ne Jahre wie beispielsweise 1976, dann seien 
Gartenbesitzer, die viel wässern müßten, etwas 
benachteiligt. Es gebe nasse Jahre — 1979 näm- 
lich — dsinn erhielten sie mit dem geforderten 
Pauschalnachlaß praktisch einen nicht gerecht- 
fertigten Zuschuß. 

Was? Wann? Wo? 
Samstag, 27. Oktober 1979 

Altkleider holen Jugendliche und Mitglieder 
des Spanischen Clubs ab 10 Uhr ab. Der Erlös 
kommt des Orgelfonds der Katholischen Kirche 
Egelsbach und dem Spanischen Club zugute. 
Die Jubiläumsschau des Geflügelzüchtervereins 
wird um 14 Uhr im Bürgerhaus eröffnet. 
Der Gewerbevereinsball 1979 beginnt um 20 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau. 
Sonntag. 28. Oktober 1979 
Acht Stunden lang ist die Geflügelausstellung 
geöffnet. Von 9 bis 17 Uhr im Bürgerhaus. Zum 
Abschluß werden gegen 17 Uhr drei Preise ver- 
lost. 

i 
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Das ganze Theater 

für einen guten Zweck 

Der Egelsbacher Laienspielkreis plant wieder eine Aufführung 

e Seit rund drei Jahren^bt es in Egelsbach einen Laienspielkreis Bereits zwei sehr erfolgreiche Auf- 
führungen haben dieser Gruppe, die sich aus lauter IdealLsten zusammensetzt, in der Vergangenheit 
viele Sympathien eingebracht, denn man schauspielerte jeweilsfür einen guten Zweck. Jetzt im Novem- 
ber werden .sich erneut vier Damen und zwei Herren auf die Bretter der Eigenheimbühne begeben. Der 
Erlös der diesjährigen Aufführung wird der Janusz-Korczak-Schule in Langen zufließen. 

Die Egelsbacher Hobby-Schauspieler haben 
sich durchweg Lustigem verschrieben. Einmal ist 
das für die Darsteller viel einfacher — dramati- 
sche Parts verlangen eben viel mehr ab — und 
zum anderen kommt Derartiges beim Publikum 
garantiert an. Im November 1977 trat die Gruppe 
zum ersten Mal in das Rampenlicht. Mit der Kri- 
minalkomödie ,,Eine Hand voll Tausender" hat- 
ten die Laienspieler auf Anhieb einen Riesener- 
folg, und die ,.Aktion Sorgenkind" hatte einen 
dicken Scheck mehr. 

Ein Jahr später — wieder im November — war 
es ein Lustspiel. „Immer der Arger mit den Al- 
ten" war der Titel des Bühnenstücks. Die Einnah- 
men wurden den behinderten Kindern des Schlos- 
ses Wolfsgarten überwiesen. 1979 heißt das Stück 
..Flitterwochen" und stammt aus der Feder von 
Paul Helwig Es ist — wie sqllte es anders sein — 
ein Lustspiel und die Aufführung findet natürlich 
auch wieder im November statt. Für den 16. (Frei- 
tag) und 17. (Samstag) November wurde der Saal 
des Eigenheim-Saalbau bereits angemietet. Ge- 
sponsort wird diesmal die Langener Janusz- 
Korczak-Sonderschule für praktische Bildbare. 

Mitspielen werden — wie bereits erwähnt — 
vier Damen und zwei Herren. Die Frauenrollen 
sind allesamt mit Egelsbacherirmen ausgefüllt. 
Marianne Berck, Karin Etzler (die beiden sind 
schon seit 1977 aktiv) Hiltrud Schlapp und Hilde 
Justus. Das Egelsbacher starke Geschlecht ist an- 
scheinend nicht so fürs Theaterspielen zu haben, 
denn die Männerrollen werden von Auswärtigen 
ausgefüllt. Manfred Göckes aus Urberach und 
Ralph Schmittler aus Nauheim bei Kreis Groß 
Gerau wurden dazu angeworben. 

Den guten Geist im Flüsterkasten wird CIhrista 
Schäfer wahrnehmen. Regie und Organisation lie- 
gen in Händen von Barbara Clahes. Schon wäh- 
rend die Proben liefen mußte das Team nochmal 
umgebaut werden. Barbara Clahes hatte erst eine 
Rolle übernommen, mußte dann jedoch die Lei- 
tung der Gruppe übemehmeh, weil die seitherige 
Chefin, Inge Vogel, abtrat. Bei Vogels hat sich in- 
zwischen Nachwachs eingestellt, und außerdem 
steht ein Wohnort Wechsel vor der Tür. 

Mit Inge Vogel verläßt auch der einzige Profi 
die Egelsbacher Laienspielgruppe. Sie hatte schon 
vorher einmal eine ICinderschauspielgruppe ge- 
führt, und ihr wa)- maßgeblich der große Erfolg zu 
verdanken. Die anderen haben alle im Frühjahr 
1977, als sich die Theatergruppe gründete, erstma- 
lig auf den Brettern gestanden, die die Welt 
bedeuten. 

Einige der aUen Aktiven wollten in diesem 
Jahr einmal pausieren. Wenngleich die Probenar- 
beit mit viel Spaß und Freude für die Beteiligten 

verbunden ist und auch ansonsten privat der Kon- 
takt unter den Schauspielenden gepflegt wird, so 
ist es eben doch mit einem Riesenzeitaufwand 
verbunden. Zeit, die vom Familienleben abgezo- 
gen werden muß. Als das Stück frisch aufgelegt 
war, wurde einmal pro Woche geübt, jetzt sind 
schon zwei Proben angesetzt, und in der letzten 
Zeit vor den beiden Aufführungen werden die Ak- 
teure sich täglich sehen. 

1978 haben sich noch 13 Mitwirkende über die 
Alten geärgert, in den ,,Flitterwochen" ist nur 
noch Platz für sechs Personen. ,,Aber Stücke für 
so viele Frauen und so wenige Männer sind sowie- 
so nur selten zu finden" (Barbara Clahes). 

Je näher der Aufführungstermin rückt, umso 
mehr Arbeit hat Requisiteur Steitz. Er ist für die 
Kulissen zuständig. Am 16. und 17. November wer- 
den, wenngleich eine große Egelsbacher Polster- 
möbelfirma Unterstützung zugesagt hat, wie 
schon in den Jahren zuvor etliche Möbelstücke in 
den Wohnstuben der Akteure fehlen. Und die Lai- 
enspielgruppe plant schon viel weiter. ,,Beim 
nächsten Mal" so sagte die Regisseurin Barbara 
Clahes, „Solle die Regie in andere Hände wech- 
seln. Dann möchte ich wieder mitspielen." 

Amtliche Bekanntmachung 

Der Gemeindevorstand gibt öffentlich bekannt, 
daß die Lohnsteuerkarten 1980 mit Ablauf des 31. 
Oktober 1979 als zugestellt gelten. 
Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuerkarte für 1979 
3der 1980 noch nicht erhalten haben, werden ge- 
beten, die Ausstellung der fehlenden Steuerkarte 
bei der Gemeinde zu beantragen. 
Egelsbach, 24. 10. 79 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 

Abfuhr der sperrigen Güter 
Die vierteljährliche Sperrmüllabfuhr wird 
jeweils an zwei bzw. drei Tagen in zwei aufein- 
anderfolgenden Wochen durchgeführt. Die ein- 
zelnen Abfuhrtage und -bezirke sind aus der 
untenstehenden Übersicht zu ersehen. 
Es wird darum gebeten, nur sperrige Güter, die 
im Rahmen eines Haushaltes anfallen, also kei- 
nen Gewerbemüll, zur Abfuhr bereitzustellen 
(Gerümpel usw., also Güter, die nicht bei der 
wöchentlichen Müllabfuhr abgefahren werden 
Können). 
Der SperrmüU ist getrennt nach brennbaren Stof- 
fen und Metallschrot bereitzustellen. Dabei ist 
zu beachten, daß eine Verwehung vom Wind aus- 
geschlossen und ein schnelles Verladen möglich 
ist. 
Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche sper- 
rigen Güter wie Kisten, Verpackungsmaterial, 

Wahl zum Pfarrgemeinderat 

Kandidaten stellten sich vor 

c In allen drei Sonntagsgottesdiensten stell- 
ten sich am 20./21. Oktober die 15 Kandida- 
ten, sechs Damen und neun Herren, die für 
die nächsten vier Jahre dauernde Amtsperiode 
des PGR der Kirchengemeinde 
Egelsbach/Erzhausen kandidieren, vor. Sie 
legten dar, in welcher Weise sie sich bisher an 
der Gemeindearbeit beteiligt haben bzw. wel- 
che Schwerpunkte sie im Falle ihrer Wahl für 
ihre persönliche Arbeit zu setzen gedenken. 
Die Wahl findet am 10./II.11.79 statt. Auch 
Briefwahl ist möglich. 

Die Kandidatenliste hängt seit Sonntag in 
den beiden Kirchen der Gemeinde öffentlich 
aus. In den nächsten Tagen werden an alle 
wahlberechtigten Katholiken Kandidatenli- 
sten verteilt, die gleichzeitig auch als Wahlbe- 
rechtigungsausweis für die Wahl dienen. Be- 
reits vor einigen Wochen wurde die Zeitschrift 
der Kirchengemeinde ..Der Springende 
Punkt", diesmal als Wahlausgabe gestaltet, in 
5000 Exemplaren an alle Haushalte in Egcls- 
bach und Erzhausen verteilt. Ausführlich 
wird darin über die Arbeit des PGR und sei- 
ner zahlreichen Ausschüsse in den letzten vier 

Jahren berichtet und die zukünftigen Aufga- 
ben dargestellt. Auch alles Wissenswerte über 
die Wahl selbst ist darin nachzulesen. 

Die Pfarrgemeinde ist aufgerufen, durch 
eine hohe Wahlbeteiligung ihre Unterstüt- 
zung für die Kandidaten zu dokumentieren. 
Darüber hinaus sollte jedes Gemeindemitglied 
diese Wahl zum Anlaß nehmen, zu überden- 
ken. in welcher Weise es an der Gesamtgestal- 
tung des Gemeindelebens durch seinen Bei- 
trag mitwirken kann. Über 100 Mitarbeiter 
sind zwar bereits auf den verschiedensten Ge- 
bieten tätig, aber weitere Mitarbeiter werden 
gebraucht — an Aufgaben fehlt es nicht. 

Der noch amtierende PGR lädt die Kandi- 
daten und alle interessierten Gemeindemit- 
glieder für Freitag, den 2. November um 20 
Uhr in das Gemeindezentrum ein. Es wird der 
Film ..Mitarbeit im Pfarrgemeinderat" ge- 
zeigt und anschließend über dieses Thema ge- 
sprochen. 

In diesem Zusammenhang zeigt Pfarrer 
Novotny am Freitag, dem 9. November um 16 
Uhr im Pfarrsaal Egelsbach ..Dias aus dem 
Gemeindeleben". Auch hier geht die Einla- 
dung an alle, auch Kinder und Jugendliche. 

Dunkle Wolken bei den 

Luftgewehrschützen 

Beide Mannschaften geschlagen 

e Bereits am Dienstag standen sich im 
Nachbarderby der Tabellendritte SG Langen 
und der Tabellenvorletzte, die Egelsbacher 1. 
Luftgewehr-Mannschaft gegenüber. Wie 
schon erwartet, waren die Gastgeber mit K.- 
H. Keil (344). H. Onderka (343). J. Pradel 
(359) und H. Scheinkönig (336) vorzüglich 
eingestellt und brachten es auf heimischen 
Stand auf 1382 Ringe. Die Egelsbacher konn- 
ten mit Günter Eisenbach (350). Horst Kä- 
ding (334). Wilhelm Luley (338) und Hans- 
Peter Schwalm (343) nicht ganz mithalten, 
schössen insgesamt 1365 Ringe und mußten 
wie schon in der Vorjahressaison den La^nge- 
nern beide Punkte überlassen. In der Tabelle 
stehen sie mit 2 : 6 Punkten weiterhin auf dem 
vorletzten Tabellenplatz, während sich die 
Langener mit 6:2 Punkten zur Tabellenspitze 
vorarbeiten. Bester Einzelschütze war der 
Langener Jürgen Pradel mit seinen 359 Rin- 
gen, gefolgt vom Egelsbacher Günter Eisen- 
bach mit 350 Ringen. 

Im verlegten Rundenkampf trafen die bei- 
den punktgleichen Mannschaften des SV ..St. 
Hubertus" Bieber und die Egelsbacher 2. 
Mannschaft aufeinander. Die Bieberer mit 
seither stark unterschiedlichen Ergebnissen 
konnten sich stabilisieren und brachten 1299 
Ringe auf die heimischen Scheiben. Der Gast 
aus Egelsbach schoß mit Heinrich Fink (300). 
Josef Lorenz (336). Wilhelm Luley (321) und 
Jürgen Maaß (318) unter seinem bisherigen 
Niveau und zeigte mit seinen 1275 Ringen 
sein schlechtestes Saisonergebnis vor, das ihm 
leichzeitig Niederlage und Punkteverlust ein- 
rachte. Mit 2 :6 Punkten steht man wie die 1. 

Mannschaft auf dem vorletzten Tabellen- 
platz. Als bester Einzelschütze dieser Begeg- 
nung konnte sich der Egelsbacher Josef Lo- 
renz mit seinen 336 erzielten Ringen profilie- 

ster aus. Im jetzigen Stadium kann man zwar 
noch nicht von Abstieg reden, doch es ist un- 
bedingt eine Steigerung der l.eistungen erfor- 
derlich, wenn man in Zukunft der roten La- 
terne entgehen will. 

Im 5. und letzten Kampf der Vorrunde 
empfängt am Freitag, dem 2. November, die 
Egelsbacher 1. Mannschaft den Tabellenzwei- 

JAHRGANG 1928/29 
trifft sich am Freitag, dem 2. Nov. 
1979 um 20.00 Uhr im Eigenheim- 
Kol ieg Egelsbach zu einem Kritik- 
abend. 
An diesem Abend l<önnen die Bilder 
von der Jahrgangsfeier betrachtet 
und besteiit werden. 
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ten, ,,Sl. Hubertus" Klein-Welzheim. Mit 
dem Gast kommt eine bisher gut ausgegliche- 
ne Mannschaft auf die Egelsbacher zu, sodaß 
diesen schon eine außerordentliche Leistungs- 
steigerung gelingen müßte, um Punkte zu ho- 
len. 

Die 2. Mannschaft muß am Donnerstag, 
dem 1. November ebenfalls zu einem Tabel- 
lenzweiten, dem SK ..Teil" Froschhausen, um 
dort ihre 5. Runde zu bestreiten. In Frosch- 
hausen werden die Trauben für die Egelsba- 
cher jedoch recht hoch hängen, doch mit et- 
was Glück ist durchaus ein Punkt drin, ob- 
wohl der Gastgeber in dieser Begegnung ein- 
deutig Favorit ist. 

Kartons usw., die über den Rahmen des gewöhn- 
lichen in einem Haushalt anfallenden Abfalls hin- 
ausgehen, von der Abfuhr auszuschließen. Außer- 
dem weisen wir darauf hin daß kleinere Abfälle 
wie Lumpen, Gartenabfälle und dergleichen ge- 
bündelt oder in Behältern, die mit verladen wer- 
den, bereitzustellen sind. 
Zeitungen und Zeitschriften sind gebündelt und 
getrennt vom übrigen Müll zur Abfahrt bereitzu- 
stellen. Reifen gehören nicht zum Sperrmüll und 
können dalier nicht abgefahren werden. 
Gewerbe- und Industriemüll darf nach der 
Satzung der Gemeinde Egelsbach über die öf- 
fentliche Müllabfuhr nicht zur Sperrmüllabfuhr 
bereitgestellt werden. ■ 
Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
Am 5. November 1979 

westlich der Bahn, in der Bahnstraße und in 
allen nördlich der Bahn liegenden Straßen bis 
einschließlich Lutherstraße; 
am 6. November 1979 

hl allen Straßen südlich der Bahnstraße ein- 
schließlich Heidelberger Straße; 
am 12. November 1979 

in der Emst-Ludwig-Straße und Ostendstraße, 
sowie in allen nördlich davon liegenden Straßen; 
am 13. November 1979 

in allen Straßen südlich der Emst-Ludwig- 
Straße und der Ostendstraße (außer Bayerseich) 
und 
am 14. November 1979 

in ßayerseich. 
Die sperrigen Güter sind ab 6.00 Uhr bereitzustel- 
len. 
Egelsbach, 23.10.1979 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 27. Oktober 
19.00 Wochenschluß-Gottesdienst (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 28. Oktober 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst 
Donnerstag, 1. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Pfr. Giebner) 
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Weihnachtsbuch-Aussteliungen 
in Egelsbach und Erzhausen 

e Die Katholischen Öffentlichen Bücherei- 
en der Pfarrgemcinde St. Josef 
Egelsbach/Erzhausen veranstalten in beiden 
Pfarrbezirken je eine Weihnachtsbuch-Aus- 
stcllung. Es werden Bücher, Spiele und 
Schallplatten angeboten. Darüberhinaus wird 
christliche Kunst ausgestellt in Form von Kru- 
zifixen, Kerzen, Wachsbildern, Krippenfigu- 
ren und ähnlichen Dingen. 

Am 28. Oktober findet die Ausstellung im 
Gemeindezentrum Erzhausen, Heinrichstra- 
ße, nach dem Gottesdienst und in der Zeit von 
14 bis 18 Uhr statt. 

Die Egelsbacher Ausstellung ist am 
Wochenende 3./4. November nach den CJot- 
tesdiensten am Samstag und Sonntag und am 
Sonntagnachmittag von 14 bis 18 Uhr im 
Pfarrsaal, Mainstraße. Die Ausstellungen ste- 
hen jedem offen. Die Bücherei-Leiterinnen 
Irene Budner in Egelsbach und Theresia 
Fucyman in Erzhausen würden sich über re- 
gen Besuch freuen. 

ERZHAUSEN 

Volker Baumann Sechster bei 
den „Deutschen" 

Die deutschen Hallenradsportmeisterschaften 
der Schüler, die am Wochenende im badischen 
Kronau ausgetragen wurden, können als gelun- 
gen bezeichnet werden. Durchweg gute bis sehr 
gute Leistungen zeigen ein Vorwärtsdrängen der 
Schüler. Das zeichnete sich besonders im Einer- 
Kunstfahren ab, denn 27 Starter kämpften um 
Punkte und Titel. Darunter Volker Baumann von 
der Radsportabteilung der Sportvereinigung Erz- 
hausen. Der 12-jährige stand nach der eingereich- 
ten Punktezahl auf dem 5. Platz. Er wirkte bei sei- 
ner Kür in jeder Phase sicher, bis gegen Ende der 
von ihm gefürchtete Scherensprung kam, der 
dann auch prompt danebenging. Das brachte ihm 
4,2 Pkt. Abzug und mit dem Endergebnis von 
274,00 Pkt. fiel er auf den 6. Platz zurück. 
Deutscher Meister wurde D. Ingelfinger aus 
Erlenbach. 

Fest der Meister 
ez Die Radsportabteilung der Sportvereini- 

gung Erzhausen veranstaltet am Samstag, dem 
27.10. um 20 Uhr im Sportheim das „Fest der 
Meister". Nach verschiedenen radsportlichen 
Einlagen und Ehrung aller Preisträger des Jali- 
res 1979 vom Bezirk Darmstadt, spielt anschlie- 
ßend die Kapelle „Team 79" zum Tanz. Alle 
Freunde der Radsportabteilung sind zu dieser 
Veranstaltung herzlich eingeladen. 

Feuerwehr feiert 

ez Die Freiwillige Feuerwehr Erzhausen ver- 
anstaltet am Samstag (27.) um 20 Uhr in der Gast- 
stätte ,,Zur Linde", Bahnstraße 43. ihren diesjäh- 
rigen Familien- und Kameradschaftsabend zu 
dem auch die passiven Mitglieder, Freunde und 
Ciörmer sowie deren Angehörige eingeladen sind. 
An diesem Abend werden auch lagjährige aktive 
und passive Mitglieder geehrt. 

inspektionsülxing 

ez Am samstag (27.) wird die Freiwillige Feuer- 
wehr Erzhausen ihre diesjährige Jahresinspek- 
tionsübung abhalten. Aus diesem Anlaß werden 
aucli die Sirenen in Tätigkeit gesetzt. Die genaue 
Uhrzeit und der Einsatzort werden in Voraus 
nicht bekannt gemacht. Die Erzhäuser Einwohner 
sind eingeladen und können sich von der Einsatz- 
bereitschaft der Erzhäuser Wehr überzeugen. 

Jahrgangsfeier 

ez Der Schuljahrgang 1918/1919 feiert am Sam- 
stag (27.) in der Gaststätte („Zur Ludwigshalle",) 
Bahnstraße 23, seinen M. Geburtstag. Neubürger 
und Zugezogene im gleichen Alter sind ebenfalls 
eingeladen. Die Feier beginnt um 18.30 Uhr. 
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Hanau 93 muß sich vor eigenem 

Publikum rehabilitieren 

Wenn Egelsbachs Oberliegaelf morgen Samstag 
im Hanauer Wilhelmsbad-Stadion bei den 93 em 
antritt, dann weiß man, daß der Gastgeber sich 
nach der Niederlage in Höchst unbedingt vor sei- 
nem Publikum rehabilitieren muß. Wie man hört, 
wackelt gar der Stuhl von Trainer Toth, und soll- 
te es gegen den Neuling Egelsbach wieder nicht zu 
einem Erfolg reichen, dann dürfte der Trainer 
wohl ,,reif" sein. 

Unter diesem Aspekt treten die Egelsbacher in 
Hanau an. Für den Neuling keine Belastung, denn 
die Elf kann nach ihrem Sieg gegen Kastel unbe- 
schwert aufspielen. Natürlich kann die Mann- 
schaft nur mit einer großen spielerischen und 
kämpferischen Leistung in Hanau bestehen, denn 
wer kennt nicht die Schieiter, Genz, Oleknavicius 
oder Gistl in den Reihen der Hanauer. 

Nach dem Training am Mittwochabend war für 
Horst Lichtel klar, daß er mit der erfolgreichen 
Elf vom Vorsonntag antreten kann. Außer in 
Heppenheim bewies die Egelsbacher Elf seither 
immer Auswärtsstärke und hatte selbst an der 
Bergstraße zumindest vor dem Seitenwechsel 
Chancen auf ein besseres Abschneiden. Auch in 
Hanau hat man die Möglichkeit, diese Tatsache zu 
untermauern. 
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Club muß nach St. Stephan 

Die Zuschauer, die am vergangenen Samstag 
den etwas glücklichen 3:2 Erfolg des Clubs gegen 
Wolfskehlen verfolgt haben, blicken nicht ohne 
Sorge auf die nächste Begegnung ihrer Mann- 
schaft am Sonntag um 15 Uhr bei St. Stephan. 
Von einem druckvollen Angriffswirbel, wie man 
ihn in den seitherigen Spielen erlebte, war nicht 
viel zu sehen, und es war den überragenden Ein- 
zelaktionen von Michael Opper zu verdanken, 
daß das Spiel überhaupt gewonnen wurde. 

Man sollte aimehmen, daß es sich bei der Mann- 
schaft um einen schwarzen Tag gehandelt hat, wie 
er überall einmal zu finden ist und man schon am 
nächsten Sonntag wieder die gewohnte Spiel- 
weise antrifft. Dies wird auch erforderlich sein, 
denn St. Stephan hat eine ehrgeizige Mannschaft, 
die zu kämpfen versteht und sicher besser ist, als 
es ihr zwölfter Tabellenplatz andeutet, 

Trainer Karb wird seinen Spielern wohl einiges 
erzählt haben, so daß man am Sonntag seiner 
durch die seitherigen Leistungen und den Ta- 
bellenstand bedingten Favoritenrolle gerecht 
werden wird. 

Spitzenspiei im SSG-Center 

Nach der zu erwartenden Niederlage des ver- 
gangenen Sonntags in Mühlheim gilt es für die 
Fußballer der SSG, durch einen Sieg den An- 
schluß an die Spitze zu halten und nicht weiteres 
Terrain zu verlieren. Dies wird allerdings nicht 
einfach sein, denn mit dem SV Zellhausen stellt 
sich der Tabellendritte im SSG-Freizeit-Center 
vor, der wie die Langener Ambitionen und auch 
gute Aussichten hat, bei der Vergabe der Meister- 
schaft ein wichtiges Wörtchen mitzurfeden. Nur 
einen Punkt weniger haben die Gäste als der 
Spitzenreiter Nieder-Roden, und der Abstand der 
Langener zu ihrem Gegner beträgt ebenfalls nur 
einen Zähler. 

Die anderen Mannschaften aus der Spitzengrup- 
pe haben alle relativ leichte Spiele zu bestreiten 
und werden vermutlich ihre Punktekonten ver- 
bessem können. Für die SSG gilt also, den Ab- 
stand nicht größer werdefi zu lassen. Um die star- 
ken Zellhäuser jedoch zu bezwingen, wird eine 
sehr gute Leistung nötig sein, die nicht allein mit 
spielerischen Mitteln, sondern auch durch eine 
kämpferische Einstellung zu erreichen ist. 

Egelsbacher 1 B erwartet den 
Tabellenvorietzten 

Als Tabellensiebter mit ausgeglichenem Punkte 
und Torverhältnis erwarten die Egelsbacher Re- 
servisten am Sonntag um 15 Uhr mit der SG Mo- 
dau den Vorletzten der Kreisliga B Darmstadt am 
Berliner Platz. Einer ähnlichen Situation sah sich 
die Mannschaft vor Wochen gegen den SKV 
Hähnlein gegenüber und mußte damals eine 
knappe 0:1 Niederlage hinnehmen. Die 
aufsteigende Form der Gastgeber aber läßt dies- 
mal die Hoffnung zu, daß die Mannschaft ihren 
guten Mittelplatz in der Tabelle mit einem Sieg 
untermauert. Allesandere aber wäre ein Rückfall 
in die schwache Periode vor einigen Wochen. 

Daß im Fußball so vieles möglich ist, bewies 
noch vor Wochen Kastel in Hanau, denn die Main- 
zer Vorstädter gewannen damals überraschend 
2:0. Es wäre gut, wenn vor allem der Egelsbacher 
Anhang sich zahlreich in Hanau einfände. Die 
Fahrt zum Stadion Wilhelmsbad ist relativ leicht. 
Über die Autobahn Egelsbach — Offenbach — 
Frankfurt bis Ende. Dann auf der Bundesstraße 
8/40 über Ffm-Mainkur am Mainufer entlang 
durch Dörnigheim. Das Stadion von Hanau 93 
liegt unmittelbar in der Nähe des Bahnhofes Ha- 
nau-Wilhelmsbad und zwar von Dörnigheim kom- 
mend auf der linken Seite. Im Augenblick gibt es 
dort wegen einer Großbaustelle Umleitungen, 
bitte deshalb auf Beschilderungen achten. 

SVD hofft auf Punkt 
Die Elf des SV Nieder-Weisel übeiTaschte in die- 

ser Saison mit einem guten Start und ist derzeit in 
der Tabelle im oberen Mittelfeld zu finden,. 
Dieser Beginn ist eigentlich für die Oberhessen 
nicht typisch. In den letzten Jahren konnte die 
Mannschaft immer erst durch einen starken 
Schlußspurt in der zweiten Halbsaison dem Ab- 
stieg entgehen. 

Jetzt erzielt man die Punkte früher. Mit dieser 
Tatsache muß sich der SVD am Sonntag abfinden. 
Chancenlos fährt man aber nicht in die Wetterau. 
Die Hainer sollten durch die stolze Bilanz der 
letzten Wochen motiviert genug sein. Sie wirkten 
am Wochenende gegen Ilbenstadt ungemein spiel- 
stark und können mit ähnlicher Form durchaus 
auf einen Punktgewirm hoffen. Allerdings dürfen 
die Platzherren nicht zu ihrem Rhythmus 
kommen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, vorher spielen d'.; 
Reserven. 

Gerechtes Unentschieden der 
TVD-Fußballer 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain 0:0 

Am vergangenen Sonntag konnte der TV—Drei- 
eichenhain als erste Mannschaft in dieser Saison 
bei Sparta Bürgel mit 0:0 einen Punkt mit nach 
Hause nehmen. In einem kampfbetonten Spiel 
wußten die Dreieichenhainer in den ersten 45 Mi- 
nuten zu gefallen, konnten ihre herausgespielten 
Chancen jedoch nicht in Tore umsetzen. So 
herrschte in der 23. Minute Turbulenz im Offen- 
bacher Strafraum. Gleich drei Spieler des TVD 
hatten die Möglichkeit das 1:0 zu erzielen, doch 
die Schüsse von Fuhrländer, Bösser und Müll- 
meier blieben glücklos in der dichtgestaffelten 
Abwehr hängen. Auch in der 35. Spielminute 
scheiterte Fuhrländer aus 20 m an Torwart Jäger, 
und wenige Minuten später hob Müllmeier nach 
einem Alleingang den Ball über das Tor, 

In der 2. Halbzeit konzentrierte sich das Spiel 
größtenteils im Mittelfeld, vor den Toren konnten 
kaum noch zwingende Chancen herausgespielt 
werden. Fuhrländer verfehlte aus spitzem Winkel 
das gegnerische Tor nur knapp. 

Am Ende des Spiels mußten sich beide Mann- 
schaften mit einem Punkt zufrieden geben, ob- 
wohl der TVD aufgmnd der guten Chancen in den 
ersten 45 Minuten durchaus einen Sieg hätte er- 
zielen können. 

Im Spiel der Reservemannschaften behielt der 
TVD mit 3:1 die Oberhand. Dieser Sieg ist um so 
höher zu bewerten, da die Dreieichenhainer mit 
mehrfachem Ersatz antreten mußten. 

Es spielten: Lohr, Roth, Grohe, Walter, Werner, 
Wentschel, Alcaraz, Bösser, Bockholt, Fuhrlän- 
der, Burion. 
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Kürxikh komen 
^ / wir mif unterem 
Wogen beim Bremsen ouf 
regennossem Kopfstein- 
pflaster leicht ins Rutschen. 
Unsere Tochter soß hinten 
in ihrem Skherhetts-Kinder* 
siti. Wir hoben diese unon- 
genehme Situation nkht 
ohne Kommentar vorbei- 
gehen lossen, sondern 
unserer Tochter an diesem 
Beispiel klargemocht, doQ 
besonden bei Regen die 
Autofahrer beim Bremsen 
nicht immer direkt zum 
Stehen kommen können. 
Dies solle sie besonders 
beim Ubercfueren der 
Straße beochten, und ovch 
am Zebrastreifen lieber 
warten, bis alle 
Autos vorbei sind. 

SVD — VfR Ilbenstadt 42 (1^1) 

Die SV-Fußballer befinden sich momentan in 
einer guten Form. Diese Erkenntnis mu-ssten die 
Ilbenstädter Gäste am Sonntag neidlos machen. 
Mit den Worten: „Warum spielt ihr eigentlich 
immer gegen uns so stark?" verließen sie nach 
dem 4:2 Sieg des SVD den Platz. 

Zweifelsohne hat sich die Hainer Elf in den 
letzten Wochen zu einer echten Einheit 
zusammengeschwe.'ßt. Die Erfolge geben dieser 
Tatsache recht. Noch vor wenigen Wochen hätte 
ein schnelles Gegentor die frühzeitige Niederlage 
bedeutet. Am Sonr.tag steckte man den Rück- 
stand leicht weg. In einem wahren Sturmwirbel 
spielte der Sportverein den VfR Ilbenstadt an- 
schließend an die Wand. Die Gäste mussten froh 
sein, daß sie in der zweiten Hälfte nicht vollends 
in eine Kantemiederlage schlitterten. Die Zu- 
schauer waren begeistert vom Angriffsfußball 
des SVD. 

Schon nach zwei Minuten eröffnete sich Gerd 
Planitzer die Chance zur Führung. Doch als er und 
später Weis und Pfaff scheiterten, kamen die 
Gäste zum überraschenden 0:1. Offenbar wähnten 
einige SV Akteure den Ball im Toraus. Ihre Pas- 
sivität nutzte Ilbenstadts Sturmspitze Stephan 
mit Flachschuß zum Gästevorsprung. 

Anschließend entwickelte sidi eine Art Dauer- 
offensive der Platzherren. Wolter Krüger hatte 
wohl die beste Gelegenheit auf dem Fuß, die 
freilich erfolglos endete. Nach Flanke von Weis- 
senborn köpfte Pt'aff in der 32. Minute zum 
Ausgleich ein. 

Im zweiten Spielabschnitt wurden die Gäste 
völlig in ihre eigene Hälfte gedrängt. Das Hainer 

Mittelfeld leistete vorbildliche Arbeit und wurde 
zum spielbestimmenden Faktor. Ilbenstadt 
konnte sein Tor nicht länger verteidigen. In der 
58. Minute gelang Weissenborn mit einem 18 
Meter Schuß das wichtige 2:1. Dieser Treffer war 
der Startschuß für einen fulminanten Endspurt. 

Pausenlos stürmte der SVD nach vorne, unter- 
stützt vom begeisternd mitgehenden P\iblikum. 
Linksaußen Pfaff krönte seine gute Leistung mit 
dem 3:1 nach 67 Minuten. Danach zog Dieter Pol- 
czyk, der erneut zu den Besten zählte, einen Vol- 
leyschuß am langen Eck vorbei. Gerd Planitzer 
traf den auf der Linie postierten Verteidiger Piet- 
zer und H. W. Schmidt, der für Rolf Weis kam, 
setzte einen Abpraller neben den Pfosten. 

Fünf Minuten vor dem Ende kam der Sportver- 
ein zu seinem vierten Tor. Hartwig Krüger beför- 
derte das Leder, abgefälscht durch Ilbenstadts 
Vorstopper Alsleben, zum 4:1 ins Netz. Nicht 
mehr ins Gewicht fiel der Anschlußtreffer von 
Stephan in der 89. Minute. 

Der Sportverein spielte mit: Volz; Georg Buch- 
müller, Lutz, Lack, Weissenborn; Polczyk, Walter 
Krüger, Hartwig Krüger, Planitzer, Weis (32. 
Schmidt), Pfaff. 

Acht Minuten vor Schluß erzielte Georg Parr 
für die Reserve das Goldene Tor gegen einen über- 
raschend starken Gast. Die Mannschaft mußte 
lange kämpfen, bis dieser Erfolg unter Dach und 
Fach wai-. Mit dem 1:0 Sieg rückte man bis auf 
den dritten Platz vor. Der kurzfristig eingesprun- 
gene Unparteiische Gerhard Wagner bot eine ein- 
wandfreie Leistung. Es spielten: Korth; Proll, 
Nees, Leibold, Schmidkunz; Matica (I. Hussein), 
Andräß, M. Hussein; Janovsky, Parr, Ronny 
Buchmüller (Hudak). .jo- 

SSG Soma gut erholt 

Gegen die SG Rosenhöhe besannen sich die 
SSG'1er wieder auf ihr spielerisches Können und 
landeten einen überzeugenden Sieg. Schon in der 
5. Min. flankte Lange vor das gegnerische Tor, 
den Ball köpfte ein Spieler von Rosenhöhe ins 
eigene Tor. Als dann in der 34. Min. Hanke ein Ab- 
wehrfehler unterlief, konnten die Offenbacher 
zum 1:1 ausgleichen. Es sollte aber nocn scnlim- 
mer kommen. In der 35. Min. waren sich Hanke 
und Werner rücht einig, ein Offenbacher Spieler 
bekam den Ball und konnte nur durch ein Foul im 
Langener Strafraum gebremst werden. Den fälli- 
gen Strafstoß verwandelten die Offenbacher 
sicher zum 1:2. Die SSG Soma ließ sich nicht ent- 

Dieter Knies rettete 
SVD-Soma das Remis 

Eiche Offenbach DI — SVD in 1:10:0) 
Stark gehandicapt durch den Ausfall von sechs 

Stammspieler konnte die SV Soma mit dem 
Remis zufrieden sein. Die Offenbacher gingen 
nach 25 Minuten in Führung und hatten kurz 
darauf sogar die Chance, mit einem Foulelfmeter 
das 2:0 zu erzielen. Günther Korths herrliche 
Pleaktion verlieh den Aktionen der Rot-Weißen 
im weiteren Verlauf deutlichen Auftrieb. Nun be- 
kam man das Spiel fester in die Hand. Ausschlag- 
gebend dafür waren auch die Umstellungen zur 
Pause. Dieter Knies rückte ins Mittelfeld vor und 
tauschte mit Heinz Vogel die Rolle. Den Lohn der 
Bemühungen erfuhr man nach einer gutoi Stunde 
Spielzeit. Knies schoß zum Ausgleich ein und 
hatte wenig später mit einem Lattentreffer Pech. 
Zusammen mit Wrede zählte er zu den überragen- 
den Akteuren auf Hainer Seite. 

Am Samstag empfängt die SV Soma um 16 Uhr 
den TSV 1860 Hanau. Dann wird ein weiterer Sieg 
erwartet. Gegen Eiche Offenbach spielten: Korth; 
Jakobi, Knies, Scheddel, Fiala, Vogel, Wrede, 
Lüttenberg; Bachmann (Graf), Rauch, Otto 
Arnold. -jo- 

Hainer Handballer 

alleiniger Tabellenführer 

SVD — TO Sprendlingen 17:12 (8:4) 
Wer hätte das vor der Verbandsrunde gedacht. 

Die Hainer Handballer, damals mit dem 
Wunsch, nicht gegen den Abstieg kämpfen zu 
müssen, führen mit 8:0 Punkten die Tabelle an. 
Zwar ist die Saison noch sehr lang, doch eine ste- 
tige Leistungssteigerung läßt erkennen, daß die 
SV-Truppe ganz oben mithalten kann. 

Im Dreieich-Derby stand die TG Sprendlingen 
unter Erfolgszwang, denn sie galt als Favorit 
und hatte bereits ein Spiel verloren. Um den An- 
schluß zu halten, wäre ein Sieg gegen Dreiei- 
chenhain erforderlich gewesen. Die Hainer gin- 
gen in Führung, doch bis zum 4:4 war die Begeg- 
nung ausgeglichen. Erst dann stellten die Rot- 
weißen mit einem Spurt auf 8:4 eine gewisse 
Vorentscheidung auf. Dabei hatte die Hainer 
Abwehr den wurfgewaltigen Sprendlinger An- 
griff kaum zum Zuge kommen lassen. 

Nach der Pause wurden die Angriffsaktionen 
der Skibinski-Truppe früh gestört, was dieser 
nicht behagte. Doch nach etwa 10 Minuten hatte 
man sich auf die neue Sprendlinger Taktik ein- 
gestellt und erhöhte bald auf 12:6. Dreieichen- 
hain zeigte das variablere Spiel, und besonders 

der erst 17jährige N. Gerhardt führte vor, wie 
hervorragend er sich in die Mannschaft einge- 
funden hat. Er erzielte vier Treffer. Aber auch 
die anderen Rückraumspieler Lindner und 
Brehm boten eine enorm starke Leistung und 
markierten zusammen zehn Tore. 

Man muß der gesamten Mannschaft ein Lob 
zollen, was schon durch den Beifall der zahlrei- 
chen Zuschauer an Ort und Stelle geschah. Es 
spielten: Scholz, Brehm (4), Groß, Müller, Tau- 
chert, Weidenhammer, Schumann, Landskron 
(1), J. Lindner (2), KH Lindner (6), Gerhardt (4). 

Die Reserve bot im Vorspiel eine gute Lei- 
stung ung gewann ebenfalls 17:12. Haupttorschüt- 
zen waren Holzmann und Klepits. 

Am kommenden Sonntag um 14.45 Uhr steigt 
in Bürgel das Spitzenspiel der 1. Mannschaft. 
Die Hainer werden dort vfim Tabellendritten er- 
wartet, der nur zwei Minuspunkte auf seinem 
Konto hat und durch einen Sieg über den SVD 
gern selbst an die Spitze möchte. Es wartet also 
keine leichte Aufgabe in Bürgel, doch bei der ge- 
genwärtigen Konstitution der Marmschaft ist al- 
les offen. 

Punkteteilung nach 

dramatischem Spiel 

mutigen und schon im Gegenzug konnte Valloz 
nach Flanke von Dohmen zum 2:2 ausgleichen. 
Nun ging es Schlag auf Schlag, die Offenbacher 
gingen im Langener Sturmwirbel regelrecht un- 
ter. Innerhalb von 5 Minuten erhöhte die SSG 
durch Valloz, Esdorf und Lange auf 5:2. 

Nacli dem Seitenwechsel das gleiche Bild: Lan- 
gen stürmte pausenlos. In der 51 Min. konnte Lan- 
ge nur durch ein Foul im Offenbacher Strafraum 
gebremst werden. Den Strafstoß verwandelte 
Dohmen sicher zum 6:2. Die SSG-Soma ließ es 
nun etwas langsamer angehen blieb aber die 
spielbestimmende Mannschaft. Rosenhöhes Tor- 
steher wuchs nun über sich selbst hinaus. Auch 
die bestgemeinten Schüsse von Dohmen, Valloz 
und Bigalke konnten ihn nicht bezwingen. So 
blieb es bis zum Schluß beim verdienten 6:2 Sieg 
der Langener Soma. 

Langen spielte mit: Müller, Roth, Hanke, Wer-. 
ner, Betz Dohmen, Vinkov, Esdorf, Bigalke, Val- 
loz, Lange, Hunkel. 

Morgen am Samstag, dem 27. Okt., muß die 
SSG-Soma zum Punktspiel zur SG Bruchköbel. 
Hier hingen die Trauben (Punkte) schon immer 
hoch. Aber mit der Einstellung vom letzten Sam- 
stag liegt ein Unentschieden im Bereich des mög- 
lichen. Spielbeginn ist um 16 Uhr. Die Mann- 
schaft trifft sich 14.30 Uhr am SSG Clubhaus. 

Frauen Volleyball 
Bez. Klasse Wiesbaden/Darmstadt 

1. TV Dreieichenhain 6 18:4 12:0 
2. VC Wiesbaden III 6 17:5 10:2 
3. SC Bergstraße 6 16:8 10:2 
4. TG Naurod 6 16:9 10:2 
5. SKV Mörfelden 6 12:11 6:6 
6. TG Rüsselsheim III 6 12:12 6:6 
7. TSV Raunheim 6 10:12 6:6 
8. VC Ober-Roden 6 10:13 4:8 
9. RW Auerbach 6 8:13 4:8 

10. VC Wiesbaden IV 6 8:15 2:10 
11. DSW Darmstadt 6 6:16 2:10 
12. Eintr. Wiesbaden 6 3:18 0:12 

TV Langen I — TV Bürgstadt 14:14 

Zu Beginn schon zeichnete sich die gegnerische 
Marschroute ab. Kompromißlose Deckungsarbeit 
— wenn es sein mußte, auch mit übertriebener 
Härte — und Steilangriffe. In der 10. Minute ging 
der TVL in Führung, doch im Gegenzug fiel der 
Ausgleich. Die Partie wurde hektisch, die Gastge- 
ber hatten einen Zwei-Tore-Vorsprung, doch aus- 
geglichen ging es bis zur Pause, wo Langen mit 9:8 
die Nase vom hatte. 

Dann ging es weiter wie in der ersten Hälfte. 
Keine der Mannschaften konnte sich spielerische 
Vorteile verschaffen, obwohl sich Lattenwürfe 
der Gastgeber häuften. Außerdem zeigte Bürg- 
stadts Torhüter hervorragende Leistungen und 
schließlich sah man doch viele unkonzentrierte 
Wurfversuche, die nichts einbringen konnten. 

Als nach acht Minuten der Gast wieder einmal 
ausgeglichen hatte (12:12), begannen sich beim 
TVL auch die Abspielfehler zu häufen. So dauerte 
es bis zur 20. Minute, ehe wieder ein Tor fiel, nach- 
dem vorher der TVL-Schlußmann einen 7-Meter 
pariert hatte. Dieses hatte allerdings die Gäste er- 
zielt, die damit erstmals führten. Als dann noch 
ein 7-Meter zum 12:14 verwandelt wurde, schien 
das Spiel für die Gastgeber verloren. Zwei Minu- 

A-Klassenneuling Egelsbach 
trumpfte auf 

so Weiterstadt I — SGE D 15:16 (8:10) 
Die 2. Mannschaft der Egelsbacher Handballer 

bleibt weiterhin sehr erfolgreich. Vier Siege in 
Folge bei einem Remis sind gute Bilanz, zumal 
man stets gegen erste Mannschaften anzutreten 
hatte. 

In Weiterstadt kämpften beide Mannschaften 
von Anfang an verbisse ■ jm jeden Ball. Heller 
sorgte mit seinen Toren für Furore und legte den 
Grundstock für die Pausenführung. Die Abwehr 
stand gut und ließ nur acht Tore bis zur Pause zu. 

Nach Wiederbeginn erfreute sich Heller einer 
direkten Manndeckung, Weiterstadt konnte aus- 
gleichen. Pech »zu diesem 2^itpunkt, daß die 
Egelsbacher einige klare Chancen nicht verwer- 
ten konnten, Jost war nun der große Mann, der 
mit vier Toren hintereinander den Sieg sicher- 
stellte, wodurch die Egelsbacher weiter in der 
Spitzengruppe bleiben. 

Es spielten: Mix, Schroth, Heller (6), Jost (4), 
Becker (3), Kappes (2), Schönig (1), Wilhelm und 
Knöß, 

Alle drei Mannschaften müssen am Wochen- 
ende auswärts antreten. Am Samstag um 15 Uhr 
spielt die 2. Mannschaft bei TG 75 Darmstadt in 
der TH-Halle (Abfahrt Eigenheim 14 Uhr), und 
am Sonntag um 10.30 Uhr (Abfahrt 9.15 Uhr) muß 
die 1. Mannschaft in Rüsselsheim gegen den TV 
Königstädten antreten und versuchen, den ersten 
Punkt zu machen, wenn sie nicht weiter am 
Tabellenende bleiben will. 

Die dritte Mannschaft spielt am Sonntag um 
13.3Ö Uhr (Abfahrt 12.30 Uhr) bei der TuS Gries- 
heim rv. 

TV-Handballer In Hösbach 
Am kommenden Sonntag gastieren die TV- 

Handballer in Hösbach. Abfahrt zu diesem 
schweren Auswärtsspiel ist um 8.15 Uhr an der 
TV-Gaststätte. Man hofft darauf, daß viele An- 
hänger den TV in den „Hexenkessel" begleiten, 
damit die derzeitige Erfolgstendenz anhält. Viel- 
leicht gelingt es, die ersten Auswärtspunkte zu 
erkämpfen, derm dann könnte man sich früher 
als erhofft im Mittelfeld finden. Die Moral der 
Mannschaft ist jedenfalls nach den letzten Spie- 
len gefestigt, und spielerisch findet man lang- 
sam zueinander, so daß man nicht chancenlos 
nach Hösbach fährt. Anpfiff ist um 10.30 Uhr. 

ten vor dem Ende kam man auf 13:14 heran, und 
eine Minute später erhielt Langen einen 7-Meter 
zugesprochen, der zu einem alles in allem gerech- 
ten Unentschieden den Weg ins Tor fand. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

1 

Bezirksliga Frankfurt West 

Spvgg. N.-Isenb. - Spvgg. Griesh. 8:0 
Spvgg. Oberrad — FC Rödelheim 3:1 
SV Drcichh. — SV Ilbenstadt 4:2 
FC Oberursel — Niederwcisel 1 :1 
Preußen Ffm. — SKG Bad Homburg 3: 1 
Klein-Karben - VfR Bockenh. 0:3 
FV Bad Vilbel - SG 'Vestend 1 :0 
Nicdcrflorst. — SSV Heilsberg 3:2 
FSV Ffm. Am. Reichelsheim 0:0 

Niederflorst. 10 24:13 16:4 
FSV Ffm. Am. 10 31:12 14:6 
Spvgg. Griesh. 10 37:16 13:7 
Spvgg. N. Isenb. 10 22:9 13:7 
FC C)berursel 10 27:17 13:7 
Niedcrweisel 10 20:11 12:8 
FVBadVilbel 10 18:11 11:9 
FC Rödelheim 10 16:14 11:9 
SSV Heilsberg 10 14:18 11:9 
Reichelsheim 10 16:16 10:10 
SVDreieichh. 10 22:24 9:11 
VfR Bockenh. 10 18:20 9:11 
SKGBadHomb. 10 14:20 9:11 
Spvgg. Oberrad 10 16:23 9:11 
SV Ilbenstadt 10 21:24 7:13 
Preußen Ffm. 10 17:21 7:13 
Klein Karben 10 9:29 6:14 
SG Westend 10 5:49 0:20 

5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10, 
11, 
12, 
13, 
14 
15, 
16 
17 
18 

Am nächsten Freitag (20 Uhr) spielen: SV 
Reichelsheim - FC Niederflorstadt. — Am 
nächsten Sonntag spielen; SSV Heilsberg — 
KSV Klein-Karben, VfR Ilbenstadt — FV 
Bad Vilbel, VfR Bockenheim — 05 Oberrad, 
SV Nieder-Weisel — SV Dreieichenhain, "FC 
Rödelheim - Preußen Frankfurt, 03 Neu - 
Isenburg — FC Oberursel, 02 Griesheim — 
Bad Homburg, SG Westend — FSVtAma- 

Kreiliga B Offenbach West 

TSG N.-Isenb. — Eiche Offenb. 2:2 
SG Dietzenb. - B.SC 99 Offb. 1 :1 
Sus. Offenthal — SC Steinberg 2:1 
Wiking Offb. SG Götzenh. 5:1 
FT Oberrad - FC Offenthal 2:1 
Sparta Bürgel — TV Dreieichh. 0:0 

1. BSC99 0ffb. 7 16:9 10:4 
2. Eiche Offenb. 7 17:11 10:4 
3. SG Götzenh. 7 16:10 9:5 
4. TV Dreieichh. 7 9:7 8:6 
5. SG Dietzenb. 7 14:12 7:7 
6. WikingOffb. 7 14:13 7:7 
7. FCOffenthal 7 13:12 7:7 
8. SC Steinberg 7 7:11 6:8 
9. Sparta Bürgel 7 10:18 6:8 

10. Sus. Offentnal 7 11:11 5:9 
11. FT Oberrad 7 14:17 5:9 
12. TSGN.-Isenb. 7 6:16 4:10 

Am kommenden Sonntag spielen: SG 
Götzenhain — Sparta Bürgel, FT Oberrad 
TSG Neu-Isenburg, BSC 99 Offenbach 
Wiking Offenbach, SC Sleinbcrg SG Diet- 
zenbach, FC Offenthal TV Dreieichenhain 
(Eiche Offenbach Susgo-Offenthal verlegt 
auf den 21. 11.). 

Hainer 

Wochenblött 
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Meudt weist Vorwurf der 

Leichtfertigkeit zurück 

Briefwechsel um die alte Scheune am Vieuxtempspiatz 

FDP fordert 

Gewerbesteuersenkung 

Nach all diesen Fakten seien auch die an die 
Hainer CDU gerichteten Vorwürfe ungerechtfer- 
tigt. Gerade die CDU habe die Aufstellung von 
OrtsentwickUingsplänen und auch eine Regenera- 
tion der Altstadt angeregt, Die in Kürze beginnen- 
de Diskussion der Bürger zu den Ortsentwick- 
lungsplänen werde zeigen, welche Prioritäten für 
die Gestaltung der Hainer Altstadt gesetzt wür- 
den. Mit Sicherheit würden die Interessen der 
Hainer Bürger dabei berücksichtigt werden. 

An einer Zusammenarbeit mit dem Geschichts- 
und Heimat verein sei der Magistrat sehr interes- 
siert, stellt Hans Meudt abschließend fest. Schrei- 
ben, die einfach durch nichts bewiesene Behaup- 
tungen in den Raum stellten, seien allerdings we- 
nig geeignet, eine konstruktive Zusammenarbeit 
sicherzustellen. 

Auf dem Liberalen Treffpunkt Dreieich er- 
klärte der Vorsitzende der FDP Dreieich, Karl 
Heinz Reitzlein, seine Partei stehe voll und ganz 
hinter der Initiative der Industrie- und Handels- 
kammer Offenbach, die von den Gemeinden for- 
dere, die „Gewinne" aus dem Steueränderungs- 
gesetz an die Steuerpflichtigen weiterzugeben. 
Die FDP Dreieich fordere den Magistrat auf, die 
durch den Wegfall der Lohnsimimensteuer der 
Stadt Dreieich ab 1.1.1980 zufließenden Mehre' 
nahmen aufgrund der Erhöhung des Gemeinae- 
anteils an der Lohn- und Einkommensteuer von 
drei Millionen DM durch eine entsprechende 
Senkung der Gewerbesteuerhebesätze an die Ge- 
werbetreibenden weiterzugeben. Nur eine solche 
Handlungsweise entspreche den Intentionen des 
Gesetzgebers und auch den wohlverstandenen 
Wahlaussagen der CDU. 

Die FDP habe sich seit Jahren um die Abschaf- 
fung der Lohnsummensteuer und Verminderung 

Burgweiher wird abgelassen 
Angelsportler haben viel Arbeit zu leisten 

der Gewerbesteuer mit dem Ziel einer totalen 
Streichung bemüht und werde es nicht hinneh- 
men, daß die für die Gewerbetreibenden erziel- 
ten Erfolge durch mehrheitlich von der CDU be- 
herrschte Städte und Gemeinden vereitelt wür- 
den. Die CDU spreche mit zwei Zungen, wenn sie 
sich in Borm für Steuerermäßigungen einsetze, 
aber im konrmiunalen Bereich das Gegenteil 
praktiziere. 

Märklin-Eisenbahn entwendet 

In der Zeit von August bis Oktober wurde von 
dem Dachboden eines Hauses im Sudentenring 
eine Märklin-Eisenbahn im Werte von ca. 3.0(X) 
Mark gestohlen, nachdem die Täter das Vorhänge- 
schloß aufgehebelt hatten. 

In einem Schreiben an den Bürgermeister ap- 
pellierte der stellvertretende Vorsitzende des Ge- 
schichts- und Heimatvereins, Dr. Birken-Bertsch, 
an den Magistrat, die alte Scheune am Vieux- 
tempspiatz nicht der Spitzhacke preiszugeben, 
sondern vorher alle Möglichkeiten einer Erhal- 
tung und Nutzung zu prüfen. Es sei schon zu viel 
an unwiederbringlicher historischer Substanz 
verloren gegangen, als daß man leichtfertig den 
bequemsten Weg beschreiten dürfe. Ohnehin sei 
es erforderlich, die zuständige Denkmalschutzbe- 
hörde anzuhören, und der vom Stadtparlament 
beschlossene Veränderungsstopp müsse es gerade 
der Stadt verbieten, sich selbst wohlfeile Ausnah- 
merechte anzumaßen. 

Viele Beispiele bewiesen es, daß auch diese 
Scheune erhaltungsfähig sei. Es komme vor allem 
darauf an, den östlichen Abschluß des Platzes mit 
dem typischen Bruchsteinmauerwerk nicht aul- 
zubrechen. Wenn diese Scheune falle, verliere der 
ohnehin schon mehrfach unorganisch er%veiterte 
Platz seine (jestalt völlig. Was nutze es, einzelne 
Häuser zu sanieren, wenn die Altstadt von innen 
her aufgerollt werde. 

Die CDU habe sich im letzten Kommunalvvahl- 
kampf mit Nachdruck als Freunde der Altstadt 
dargestellt. Jetzt müsse man den Eindruck haben, 
daß die heutige Mehrheitspartei abgedriftet sei, 
vor allem die Dreieichenhainer Repräsentanten. 

In seinem Antwortschreiben stellt der Bürger- 
meister verwundert fest, laß der zweite 
Vorsitzende des Geschichts- und Heimatvereins 
nicht ausreichend informiert sei und sich auch 
nicht erkundigt habe, wie der tatsächliche Sach- 
verhalt sei. 

Zum Vorwurf der Leichtfertigkeit und Eigen- 
mächtigkeit erklärt Meudt, daß beide Fraktionen 
des Dreieichenhainer Ortsbeirats den Abbruch 
beschlossen hätten, nachdem ein vereidigter Sach- 
verständiger aus Gründen der Baufälligkeit dazu 
geraten habe. Eine weitere Verwendung des Ge- 
bäudes sei aus Sicherheitsgründen nicht möglich. 

Bei allen Entscheidungen zu Bauangelegenhei- 
ten in der Altstadt werde der von Professor 
Romero aufgestellte Plan herangezogen, außer- 
dem die untere Denkmalbehörde und der Landes- 
konservator ständig eingeschaltet. Dies sei insbe- 
sondere auch bei der alten Scheune geschehen, 

Professor Romero habe dieses Gebäude als 
,,nicht erhaltenswert" eingestuft und dafür einen 
neuen Baukörper in angemessenen städtebauli- 
chen Proportionen gefordert. Genau dies tue der 
Magistrat. Die vom Parlament beschlossene Ver- 
änderungssperre betreffe dieses Gebäude nicht, 
da es außerhalb der Begrenzung liege. 

d Am Sonntag, dem 11. November wird um 20 
Uhr das Frankfurter Renaissance-Ensemble im 
Burgkeller ein Programm unter dem Titel ,,Con- 
vivium Musicale" darbieten. Es kommen Trink- 
und Sauflieder aus der Renaissance auf histori- 
schen Instrumenten zur Aufführung. Der 
Geschichts- und Heimatverein Dreieichenhain 
freut sich, an diesem Abend eine der engagierte- 
sten Gruppen des Rhein-Main-Gebiets für die 
Pflege alter Musik in einer dem Thema angemes- 
senen Umgebung zu Gast zu haben. 

Das Frankfurter Renaissance-Ensemble be- 
steht in der jetzigen Besetzung etwa seit vier 

allen, die in dieser Woche ? 

Geburtstag haben. j 
\\ Besonders herzlich denen, | 
l! die älter als 75 Jahre sind, i 

Es war wieder einmal soweit: der Angelsport- 
verein Dreieichenhain hat seine diesjährige 
Angelsaison offiziell mit einem Abangeln am 14. 
Oktober ab 7 Uhr am Burgweiher beendet. Eine 
rege Teilnahme der Mitglieder war zu verzeich- 
nen. Um 11 Uhr stand fest, wer die ersten drei 
Plätze belegt hatte. 

Den ersten Preis erhielt mit 10.900 Punkten 
Achim Langen. Mit 9.700 Punkten en-ang Hans 
Knapp den zweiten Platz. Last not least belegte 
der 1. Vorsitzende Dieter Staudigl den dritten 
Platz mit 7.400 Punkten. 

Auch für die jugendlichen Sportangler des 
ASV-Dreieichenhain wurde ein Abangeln vom 
Jugendwart Hemnann Schickedanz organisiert. 
Man traf sich am Weiher an der Winkelsmühle 
und versuchte mit viel Eifer einen Fisch zu 
fangen, was einigen der jüngsten Mitglieder ge- 
lang. 

Für das leibliche Wohl der zahlreich anwesen- 
den Dreieicher Bürger, sowie der Angler wurde 
vom Vergnügungsausschuß des Vorstandes be- 
stens gesorgt, was dankend anerkannt wurde. 

Nach all diesen sportlichen Ereignissen des 
ASV mußte jedoch wieder an die Arbeit gedacht 
werden, die der Verein zu erledigen hat, um die 
Gewässer in ihrem idyllischem Zustand zu erhal- 
ten, damit sich alle Bürger an diesem dominieren- 
dem Freizeitgebiet der gesamten Dreieich auch in 
Zukunft erfreuen können. 

So wurde am vergangenen Samstag, eine Sau- 
bennachaktion am Hermweiher durchgeführt. 
Bereits freitags wurde das Wasser abgelassen. 
-Am Samstag wurden dann alle Fische in die ande- 
ren Weiher umgesetzt. 

Jahren. Es hat sich zur Aufgabe gemacht, in Be- 
setzungsweise, Instrumentation und Interpreta- 
tion die Aufführungspraxis der Hofkapellen der 
Renaissance wiederzubeleben. Deshalb geht es 
vor allem darum, der vielstimmigen Polyphonie 
bis hin zur Mehrchörigkeit gerecht zu werden. 
Dies geschieht durch klangliche Gegenüberstel- 
lung verschiedener Instrumentengruppen, die, 
als Familien eingesetzt, zu einem homogenen 
Klang führen. Daneben wird in kleineren ge- 
mischten Besetzungen das Renaissance-Ideal des 
Spaltklangs angestrebt, der durch die Überlage- 
rung extrem gegensätzlicher Klangspektren ent- 
steht und der größeren Durchsichtigkeit der po- 
lyphonen Kompositionen zugute kommt. 

Das Instrumentarium besteht aus Lauten, 
Gamben, Blockflöten, Dulcianen, Pommem, 
Comamusen und Schlagwerk. Das Ensemble ist 
bestrebt, auch Stücke unbekannterer Meister, 
die nicht in Neuausgaben vorliegen und deshalb 
aus Kopien von Originalen gespielt werden, zur 
Aufführung zu bringen. Dazu steht ihm die wohl 
größte und vollständigste Mikrofilmbibliothek 
mit Lautentabulaturen und instrumentaler En- 
semblemusik zur Verfügung. 

Nach einer Begehung des Hermweihers durch 
den ASV-Dreieichenhain mit einem kompetenten 
und hilfreichen Vertreter des Bauamtes, wurde in 
angenehmer Kooperation mit dem Magistrat der 
Stadt Dreieich vereinbart, eine Entschlammungs- 
aktion durchzuführen. 

Am kommenden Samstag, dem 27, Oktober 
will man mit dem unteren Hen-enweiher begin- 
nen, Die Fische werden umgesetzt und dann wird 
das Wasser abgelassen. Und die größte Aktion 
soll am 3, und 4, November starten; dann geht es 
an den Burgweiher, Jeweils ab 8 Uhr werden alle 
Mitglieder gebeten, zum Arbeitseinsatz an Ort 
und Stelle zu sein. 

Was früher öfter einmal als Aprilscherz gemel- 
det worden war, soll nun Wirklichkeit werden: 
der Burgweiher wird abgelassen, Grund dafür: 
die Stützmauer reißt und es besteht Einsturzge- 
fahr, Die könnte dann beispielsweise einmal böse 
Folgen haben, wenn im Winter Eis auf dem Wei- 
her ist und viele Schlittschuhläufer die Fläche be- 
völkern, Deshalb will die Stadt diese Mauer bis 
auf das Fundament abtragen und neu hochmau- 
em. Mit diesai Arbeiten soll am 5, November be- 
gonnen werden. 

Vorher werden die Angler — dies geschieht am 
Wochenende des 3. und 4. November — alle Fische 
umsetzen, wenn das Wasser abgelassen wird. 

\'oll besetzt war der Saal des Faselstalls, als 
der Ortsverein der Haincr Sozialdemokraten 
zu einem Informationsgespräch über das 
hochaktuelle Schulthema ..Förderstufe in 
Hessen" eingeladen hatte. Als sach- und fach- 
kundiger Referent wußte Jürgen Hever. SPD 
Fraktionsvorsitzender im Offenbacher Kreis- 
tag und Dietzenbacher Grundschulrektor, 
seine zahlreichen Zuhörer mit zum Teil 
brandneuen Nachrichten in ein lebhaftes Ge- 
spräch zu verwickeln. Offensichtlich versuche 
die CDU nun, da sie bei den letzten Landtags- 
wahlen durch das X'otum der Wähler einen 
Dämpfer bekommen habe, mit aller Macht, 
gerade auf dem Bildungssektor das Rad der 
(jeschichte im Kreis Offenbach um mehr als 
20 Jahre zurückzudrehen, indem sie zum Bei- 
spiel die bewährte und erfolgreiche Förder- 
stute in eine organisatorische Sackgasse 
manövrieren wolle und damit jahrzehntelange 
fortschrittliche sozialdemokratische Schul- 
politik torpedieren würde. Ziel der CDU sei 
die Wiedereinführung des dreigliedrigen 
Schulsvstems mit allen seinen Nachteilen für 
die Masse der Eltern und ihrer Kinder. 

Die besuclu'i des Infonnationsabends wa 
ren sich mit dem Referenten einig, daß solch 
eine konservative Politik viele Probleme und 
Gefahren für Eltern und Kinder mit sich brin 
gen würde. Erfahrungen aus der Schulpraxis 
und wls.sen.schafiliche Untersuchungen zeig 
ten, (laß nicht bereits bei Zehnjährigen eine 
F.ntsi heidung über den weiteren Bildungsweg 
netriiffcn werden könne, Kindern durch die 

Skattumler für S«nlor«n 
Die Stadt Dreielch lädt auch in diesem Jahr 

wieder alle skatfreudigen Senioren aus dem 
Stadtteil Dreieichenhain zu einem Skattumier 
ein. Es wird am 9. November in der ,,Gut Stub" 
durchgeführt und beginnt um 14 Uhr. Gegen 18 
Uhr soll es beendet sein. Die Teilnahme ist ko- 
stenlos. Das Turnier wird wieder von den Ehe- 
leuten Schroth, bekannt durch den Skatclub 
,,Reizende Haaner", geleitet. Teilnehmer ab 63 
Jahre möchten sich bitte bis 2. November in der 
Außenstelle in Dreieichenhain bei Frau Stock 
melden. 

Mülicontainer angesteckt 

Einen brennenden Müllcontainer mußte die 
Dreieichenhainer Feuerwehr am Dienstagabend 
löschen, (^gen 20.17 Uhr wurde die Polizei von 
dem Brandin der Straße,,Im Dombusch" verstän- 
digt. Im Container befand sich überwiegend Alt- 
papier. Wer das Feuer entfacht hat, ist bis jetzt 
nicht bekannt. Der entstandene Schaden wird auf 
rund 1.000 Mark geschätzt. 

Überholmanöver „teuer bezahlt" 

..Teuer bezahlt" - er wurde schwer ver- 
letzt hat ein Radfahrer seine Überholma- 
növer am Samstag gegen 12.10 Uhr. Darüber 
hinaus erlitt ein Pkw-Lenker leichte 
X'erletzungen. der entstandene Sachschaden 
wird auf ca. 3.500 Mark geschätzt. 

Der Radfahrer fuhr auf der B 3 in Richtung 
Neu-Isenburg. Vor der Kreuzung mit der Ro- 
bert-Bosch Straße hatte sich eine Fahrzeug- 
schlange gebildet, die zeigte Rotlicht. Der 
Zweiradfanrer überholte diese Fahrzeug- 
schlange und fuhr in den Kreuzungsbereich 
ein. wo es zur Kollision mit einem Pkw kam. 
dessen Fahrer bei Grünlicht für seine Fahrt- 
richtung nach links in die Robert-Bosch-Stra- 
ße einbiegen wollte. 

Totalschaden nach Überschlag 

Zwei Leichtverletzte und Sachschaden in 
Höhe von rund 4,000 Mark forderte ein \'er- 
kehrsunfall, der sich am Samstagvormittag 
auf der B 486 zwischen Langen und Offenthal 
thal ereignete. In einer Linkskurve verlor der 
Lenker eines Pkw's die Herrschaft über seinen 
Wagen, kam von der Straße ab und über- 
schlug sich mit dem fahrbaren L'ntersatz. Die 
beiden Insassen kamen zum Glück mit leich- 
ten Blessuren davon. Der Wagen wurde total 
beschädigt. 

Förderstufe - auch ohne zusätzliche Hilfe 
und Förderung durch das Elternhaus - ein 
Zugang zu weiterführenden Schulen eröffnet 
werde, das Zusammenarbeiten und Zusam- 
menleben von Schülern aller Begabungsrich- 
tungen in der Förderstufe einer einseitigen 
schichtspezifischen Elitebildung entgegen- 
wirke. weitgehend vermieden werde, daß 
Schüler einen Bildungsweg einschlügen, auf 
dem sie statt ihn zu Ende zu führen frü- 
her oder später nach vergeblichen Mühen und 
bitteren Enttäuschungen scheiterten. 

Nur die konsequente und zielgerichtete 
Fortsetzung der SPD Bildungspolitik bilde die 
Garantie für einen chancengleichen Schulweg 
unserer Kinder. 

Hainer Wochenblatt 

Telefon 2 10 11/12 
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mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

Quecken In Obstanlagen 
Jetzt bekämpfen 

Speziell bei jungen Obstgehölzen ist die Un- 
krautbekämpfung eine wichtige Voraussetzung 
für rasch einsetzenden qualitativ hochwertigen 
Ertrag Vor allem in den ersten Standjahren 
können Unkräuter und Ungräser die Entwick- 
lung der jungen Bäumchen erheblich behindern. 
Vor allem die Quecke bereitet häufig Sorge, weil 
ihre BeKämpiung in Junganlagen nicht so ohne 
weiteres möglich ist. Auch das Beerenobst leidet 
häufig unter der Quecke, die mit Hacken oder 
Fräsen nicht zu bekämpfen ist, sondern in ihrer 
Ausbreitung sogar noch gefördert wird. 

Für diese Fälle hat sich der Einsatz des speziel- 
len Gräserbekämpfungsmittels Kerb 50 W bisher 
in der Praxis hervorragend bewährt. Kerb 50 W 
ist nach Angaben der Chemischen Fabrik Spiess, 
Kleinkarlbach, außerordentlich Kulturpflanzen- 
verträglich und kann bereits nach Ablauf der er- 
sten Vegetationsperiode in Kernobst, Kirschen, 
Pflaumen, roten und schwarzen Johannisbeeren, 
Himbeeren und Stachelbeeren eingesetzt wer- 
den. Das bedeutet, daß nach einer Frühjahrs- 
pflanzung bereits im folgenden Herbst ein Ein- 
satz möglich ist; nach einer Herbstpflanzung 
muß mit der Kerb-Spritzung bis zum nächsten 
Herbst gewartet werden. 

Die Wirkung von Kerb 50 W ist abhängig von 
niedrigen Temperaturen (im Durchschnitt unter 
plus 10 Grad) in Verbindung mit Bodenfeuchtig- 
keit. Die volle Wirkung gegen Quecken ist des- 
halb in den kühlen Wintermonaten ab November 
bis einschließlich März zu erreichen. Der gün- 
stigste Anwendungszeitraimi ist etwa 
November/Dezember, da zu dieser Zeit in unse- 
ren Breiten ausreichend Niederschlag fällt und 
das Risiko, in eine wirkungsmindemde Trocken- 
periode in den Monaten Januar bis März zu ge- 
langen, gering gehabten wird. Speziell beim 
Strauchbeerenobst muß die Spritzung im Laufe 
der Monate November/Dezember abgeschlossen 
werden, da bei späterer Anwendung evtl. die 
Bildung neuer Triebe verringert wird. 

Die Aufwandmenge beträgt 50 g/100 qm. Ne- 
ben der Quecke bekämpft Kerb 50 W auch alle 

anderen in Obstgehölzen vorkommenden Ungrä- 
ser und einige überwinternde Unkräuter, wie 
z.B. Vogelmiere, Kleiner Ampfer und Knöterich. 

Rosen nicht im Herbst schneiden 
Neben der Sorten- und Bodenwahl ist der zeit- 

gerechte Rückschnitt der Rosen Voraussetzung 
für eine volle Blüte. Bei der Überlegung und 
Durchführung des Schnittes ist aber zu beachten, 
daß nicht alle Arten und Sorten nach dem glei- 
chen Schema zu behandeln sind. Der Rück- 
schnitt muß sich immer nach der Triebfreudig- 
keit, Art und Sorte richten. 

1. Teehybriden, sog. Edelrosen: Blühen nur an 
den Trieben, die sich im Frühjahr und im Som- 
mer bilden. Daher werden alle Triebe Ausgang 
des Winters auf 3—i Augen zurückgeschnitten, 
um einen kräftigen Neuaustrieb zu erhalten. Die 
schwachen Triebe werden ganz entfernt. 

2. Polyantha-Rosen: Auch sie blühen, wie die 
Edelrosen, nur an den sich im Frühjahr und 
Sommer bildenden Trieben. Der Rückschnitt er- 
folgt ebenfalls erst Ausgang des Winters, aber 
auf 6—8 Augen. 

3. Schlingrosen: Blühen nur an den Vorjahres- 
trieben. Die einjährigen Triebe dürfen daher 
nicht entfernt werden, da diese die Blütenknos- 
pen hervorbringen. Bei dieser Rosenart werden 
darum nur die älteren, meist über drei Jahre al- 
ten Triebe, entfernt. 

4. Wild- und Strauchrosen; Sie blühen eben- 
falls, wie die Schlingrosen, am einjährigen Holz. 
Sie werden darum auch nur ausgelichtet und 
nicht zurückgeschnitten. 

5. Zwergrosen: Dieses ist die einzige Rosenart, 
die keinen Schnitt erhält. 

Der Rückschnitt bzw. Auslichtungsschnitt soll 
nicht im Spätherbst durchgeführt werden, weil 
dann der Frost durch die Schnittwunden ein- 
dringt imd dadurch einen sehr großen Teil des 
Resttriebes zum Vertrocknen bringt. Ausgang 
des Winters oder beim Austrieb ist dagegen die 
richtige Zeit, um die Rosen zu schneiden. Sollten 
im Spätherbst beim Bedecken mit Tannenreisig 
einzelne lange Rosentriebe stören, können diese 
etwas eingekürzt werden, um die Arbeit zu er- 
leichtem. 

Hainer Tischtennisteam 

holte zwei Unentschieden 

Bedingt durch die weiten Fahiten in der Tisch- 
tennisoberliga werden die Verbandsspiele in Dop- 
pelspielen (Samstag und Sonnt.ig ausgetragen. 
Dadurch entstehen größere Pausen, was sich auf 
den ganzen Ablauf der Runde ungünstig aus- 
wirkt, (Spielertraining und Puplikums Zuspruch). 

Am vergangenem Wochenende ging die Fahrt 
der Hainer Oberligamannschaft in die Gegend 
von Kassel. Hier hatte man einmal gegen 
Sandershausen und gegen Kassei selbst anzutre- 
ten. Durch das gute Abschneiden der ersten Spiele 
konnte man auf weitere Punkte hoffen. Die Rech- 
nung in Sandershausen, das spielerisch schwächer 
als Kassel ist, zwei Punkte zu holen, ging nicht 
ganz auf. Hier gab es einen glatten Ausfall des 
Neuzuganges Tadäus, der beide Spiele verlor. Da- 
gegen überzeugten einmal mehr Martin und 
Werkmann mit je zwei Siegen. Auch Walter, der 
in einer guten Form ist, sowie Ganz brachten mit 
je einem Sieg zwei weitere Punkte. Das Doppel 
mit Tadäus und Martin gewann beide Spiele in 
der anderen Paarung mit Werkmann und Walter 
klappt es einfach nicht. Hier ging alles verloren. 
Da ist wohl eine Umstellung der Doppel nötig, 
was man auch im nächsten Spiel gegen Kassel 
praktizierte. So ging das Spiel unentschieden mit 
8:8 zu Ende; eine vermeidbare Punkteteilung. 

Am Sonntag in Kassel lief es gegen den weit 
stärkeren Gegner besser, aber auch hier das glei- 
che Ergebnis von 8:8, ein Punktgewinn, mit dem 
man nicht gerechnet hatte. 

Der überzeugende Mann war wiederum mit 
zwei Siegen die Nr. 1 Martin, der sich in einer 
glänzenden Form befindet. In den Einzeln waren 
nur noch Tadäus und Werkmann mit je einem 
Punkt erfolgreich. Da man die ersten beiden Dop- 
pel gewonnen hatte, stand es 8:6 für Kassel und 
dann geschah das unerwartete. Wieder gingen die 
beiden Doppel im einem dramatischen Kampf als 
Sieger hervor, und so war auch hier der Endstand 
ein 8:8. Alles in allem kann man zufrieden sein. 

Die in der Landesliga spielende 2. Mannschaft 
hatte am Sonntag ihren großen Tag. Geschwächt 
durch den Abgang sehr guter Spieler hat sie kaiun 
Chancen, den Klassenerhalt zu schaffen. Bisher 
hatte man durch zwei Unentschieden doch wenig- 
stens 2 Punkte auf dem Konto. Am Sonntag trat 
man gegen den Tabellenletzten Ober-Mörlen an, 
und hier gab es zu aller Überraschung ein glattes 
9:1 Ergebnis. Ein Funken Hoffnung, es doch viel- 
leicht zu schiiffen. 

Ausgezeichnet stellte sich die Nr. 1 Staude- 
meyer vor, der mit seinem kuriosen Abwehrspiel 
die meisten Punkte brachtf-. Dagegen hat das jun- 
ge Nachwuchst.üent Hafner, das aus der Jugend 

kommt, noch Schwierigkeiten. Auf Platz 2 hat 
man aber auch verdammt starke Gegner. Blen- 
dend entwickelt hat sich die Nr. 3-Staaks; er ist 
heute ein Spieler, der sich in dieser Klasse gut be- 
hauptet. Mit von der Partie sind weiter Jürgen 
Herrmann und Dr. Appel, die durch ihre langjäh- 
rige Erfahrung vielleicht mithelfen können, die 
in dieser Klasse zu bleiben. Als Nr. 6 ist Gauss- 
man eingesetzt, der in diesem letzten Spiel beide 
denkbaren Punkte erzielte. 

In Singfreizeit 
IMessias-AuffUhrung vorbereitet 

g Der letzte Sonntag diente der Götzenhainer 
Kantorei in einer Singfreizeit im Gemeindezen- 
trum Emsthofen zur Vorbereitung der Auffüh- 
rung von Händeis Oratorium „Der Messias", die 
für Sonntag, den 11. November um 20 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Götzenhain festgesetzt 
ist. Von frühmorgens 9 Uhr bis abends 19 Uhr 
wurde mit nur kurzer Unterbrechung zu Mittag 
und in einer Kaffeepause intensiv gearbeitet. Al- 
le Chorsätze wurden dabei, sowohl in den Einzel- 
stimmen, als auch im Zusammenklang, noch ein- 
mal und mehr als in den üblichen Übungsstun- 
den an den Dienstagabenden durchgenommen. 
Besonderen Wert legte Chorleiter Helmut Eckert 
dabei auf die reinen a<appella-Clhöre und ihre 
schwierigen Übergänge in Tempo und Ausdruck 
zu den mit dem Orchester zu singenden Sätzen. 

Was hier so eingehend geprobt wurde, wird 
sich in den wenigen noch verbleibenden Übungs- 
abenden und gewiß in der Aufführung selbst 
auswirken. Die Begeisterung hielt nicht nur an, 
sondern verstärkte sich im Laufe des Tages mehr 
und mehr. Gefördert wurde sie nicht nur durch 
das Singen und das damit immer größer werden- 
de Gefühl der Sicherheit, sondem auch durch die 
gute Atmosphäre, die alle Mitwirkenden ver- 
band, und die durch die gastliche Aufnahme und 
vorzügliche Betreuung im Landhaus Eimering 
noch verstärkt wurde. 

Qefähriiche Neuhöfer Straße 
g In der vergangenen Woche waren bei einem 

schweren Verkehrsunfall auf der Landstraße 
3317 ein Todesfall eines 18jährigen Autofahrers 
und schwere Verletzungen eines ebenfalls noch 
jungen Verkehrsteilnehmers zu beklagen. Fast 
kein Monat vergeht, ohne daß auf dieser Straße 
von einem Verkehrsunfall zu berichten ist. In 
letzter Zeit trug auch die neuausgebaute Ein- 
mündung der Straße unterhalb des Neuhofs in 
die Autobahn dazu bei. Es ist erfreulich, zu hö- 
ren, daß hier durch einen emeuten Umbau Ab- 
hilfe geschaffen werden soll. 

Bestehen bleibt aber die Frage, wie es auf der 
Straße 3317 immer wieder zu Unfällen kommen 
kann. Vielfach wird dafür erhöhte Geschwindig- 
keit angegeben. Andererseits wird jedoch auch 
auf die verhältnismäßig hohe Verkehrsdichte 
hingewiesen. Der Verkehr hat hier in den letzten 
Jahren besonders aus und nach Richtung Diet- 
zenbach zugenommen, weil sehr viele Fahrer die 
vieleij Ampeln in und zwischen Dietzenbach und 
Offenbach oder Frankfurt scheuen und den be- 
quemeren Weg über Götzenhain zur Autobahn 
wählen. 

Wenn dies richtig ist, bleibt zu fragen: Wie 
wird es darm erst werden, wenn die Kreisquer- 
verbindung von Dietzenbach her bis an die CJe- 
markungsgrenze von Götzenhain ausgebaut sein 
wird, ohne daß zugleich bis dahin die direkte 
Verbindung um Götzenhain herum zur Einmün- 
dung in die Autobahn unterhalb des Neuhofs fer- 
tig sein wird? 

Erfolgreiches Wochenende der TV Kegler 

Ihre Spitzenposition konnten die TV Kegler 
auch am Samstag in Langen gegen den SKV Lan- 
gen mit 2227:2295 erfolgreich verteidigen. Man 
hatte sich im Lager der Gastgeber diesmal etwas 
vorgenommen, doch am Ende war man wieder 
enttäuscht, daß es zum Sieg nicht gereicht hat. A. 
Reinhardt wie immer in gewohnter Form, legte 
399-379 Holz vor und brachte die Grünweißen mit 
20 Zähler in Führung. B. Kindinger (378-381) 
konnte seine gute Leistung der letzten Wochen 
nicht wiederholen und mußte 3 Holz an seinen 
Gegner abgeben. H. Leipold 384-376, K. Rath 388- 
375, F. Nadi 382-338 und B. Uhrig 364-378 spielten 
die restlichen Resultate des TVD. 

Die 2. Garnitur des TV konnte auf eigenen 
Bahnen mit 2165-2023 ihren 3. Sieg hintereinander 
verbuchen und ist jetzt im Mittelfeld zu finden. Es 

loL tiavcoiUich. mit welchem Ehrgeiz sich die Spie- 
ler einsetzen. D. Wilske 380-323 sorgte gleich vom 
Anfang an für Ruhe, die Gg. Haimerl mit 376-342 
bestätigte. A. Schäfer 344-308, D. Fröhlich 353-356, 
E. Gerhardt 355-328 und U. Rathmann 357-366 
Holz machten den Sieg perfekt. 

Einen guten Eindruck hinterließ die 2. Garnitur 
der Frauen in Frankfurt, gegen Concordia Süd- 
bahnhof. Vom Anfang an sah es sehr günstig aus. 
denn die Gäste führten durch Inge Haimerl 362- 
327 mit 35 Holz, doch I. Fischer 305-315 konnte 
durch Verletzung nicht durchspielen und mußte 
durch K. Uhrig ausgewechselt werden. Dadurch 
bekamen die Frankfurterinnen Aufschwung und 
spielten voll auf. E. Nadi (323-380), M. Uhrig (369- 
405), Ilse Haimerl (313-399) und A. &mbritzki (371- 
386) konnten an dieser deutlichen Niederlage 
nichts mehr ändern. 

Bundespost-Rarität zum „Tag der Briefmarke' 

Millionen von Philatelisten in ganz Europa be- 
gehen im Oktober 1979 einen besonderen Ge- 
denktag, nämlich den ,,Tag der Briefmarke". 
Zahlreiche Briefmarkenausstellungen, Sonder- 
schauen und Tauschtage werben für ein Hobby, 
das auch im deutschen Bereich seinesgleichen 
sucht. Nicht zuletzt sind für die ständig steigen- 
den Sammlerzahlen die fundierte Wertbestän- 
digkeit und der ,,Geruch der großen, weiten 
Welt" verantwortlich, die die bunten Marken ih- 
ren Besitzern vermitteln. 

Der Bund Deutsche Philatelisten vertritt als 
Dachverband seine Sammler, fördert durch 

"mehr als 1 500 Veranstaltungen pro Jahr das 
Hobby und ist in über 800 Vereinen in ganz 
Deutschland vertreten. Die Deutsche Bundes- 
post gab zum „Tag der Briefmarke 1979" des- 

halb zum ersten iviai »«.xv Jahrzehnten wieder ei- 
ne Sonder-Zuschlagsmarke heraus, deren Zu- 
schlag der Stiftung zur Förderung der Philatelie 
und Postgeschichte zugute kommt. 

Sensationell und erst seit wenigen Wochen be- 
kannt ist aber die Tatsache, daß diese Marke im 
sog. Kleinbogenformat zu zehn Marken im Bo- 
gen verausgabt wird. Solche Kleinbögen sind 
derzeit sehr beliebt und weräen als solche ge- 
sammelt. Zahlreiche Kleinbögen der letzten Jah- 
re haben sich dabei zu außerordentlichen ..Ren- 
nern" hochkatapultiert, indem sie ihren Besit- 
zern ein Vielfaches des Einstandspreises er- 
brachten. Alleine deshalb kann den Sammlern 
nur geraten werden, sich diese Ausgabe in Bo- 
gonform rechtzeitig zu sichern. 

Seniorennachmittag 
g Auch an dieser Stelle sei herzlich eingeladen 

zum Seniorennachmittag der Pfarrei St. Marien. 
Er findet am Mittwoch, dem 31. Oktober, 15 Uhr 
im Gemeindezentrum St. Johannes in Dreiei- 
chenhain statt und wird in der dortigen Kapelle 
eingeleitet mit einem Wortgottesdienst. Im An- 
schluß daran wird ein Lichtbildervortrag die 
Teilnehmer mit „Unserer Pflanzenwelt" be- 
kannt machen. Wie immer gibt es natürlich auch 
wieder ein geselliges Zusammensein bei Kaffee 
und Kuchen. Der Caritashelferkreis hat alles 
vorbereitet, wird für die Betreuung sorgen und 
richtete auch wieder den Abholdienst ein. Fahr- 
gelegenheiten gibt es ab Offenthal, Neckarstra- 
ße, 14.30 und Götzenhain, katholische Kirche, 
14.40 Uhr. 

Diesmal Bailettabend 
g Der Besucherring fährt am 14. November zu 

einem Ballettabend ins Frankfurter Opernhaus. 
Wie immer ist dabei auch die Mitfahrt von Nicht- 
mitgliedem möglich. Auskunft erteilt Frau Re- 
nate Lüttich, Feldstraße 40, Telefon 8 22 74. 

OFFENTHAL 

Hundefreunde feiern Weinfest 

o Wie alle Jahre, beginnt beim ,,VdH" Of- 
fenthal nach getaner Arbeit das Vergnügen. 
Diesmal ist der Start am Samstag, dem 27. 
Oktober um 19.30 Uhr im Klubheim des 
,,V.d.H." — Offenthal. 14 bekannte Weingü- 
ter präsentieren ihren auserlesenen Reben- 
saft, das bekannte ..Dreieich-Orginal" Klaus 
Leuthner führt als Allcinunterhalter mit 
Musik und Gesang durch den Abend, und um 
ca 24 Uhr ist eine Preisverteilung. Herzlich 
•ingeladen sind alle Bürger, jung und alt, so- 
wie alle Ortsvereine, denen Tiere und die Ge- 
mütlichkeit lieb sind! Für die gute Küche sor- 
gen wie immer die Vereinshausfrauen und für 
den Keller der 1. Vorsitzende des ,,VdH"-Of- 
fenthal. 

Strom kann über Leben und Tod entscheiden. 
Er muU - wie hier bei einer Noioperauon - in 
dem Augenblick zur Verfügung stehen, wenn 

er gebraucht wird. 

Dichtschließende Fenster 
nicht immer unprolilematisch 

Energiesparende Maßnalmien in Altbauten 
werden von der Bundesregierung durch erhebli- 
che Zuschüsse gefördert. Förderungswürdig ist 
u.a. auch der nachträgliche Einbau von dicht- 
schließenden Fenstem. Hierbei können jedoch 
Probleme entstehen. Befindet sich nämlich in 
dem Raum, dessen Fenster ausgewechselt wer- 
den soll, eine Feuerstätte, müssen besondere 
Vorschriften beachtet werden. Das ist notwen- 
dig, weil sonst die Gefahr besteht, daß die Feuer- 
stätte nicht mehr zuverlässig funktioniert. 

Für den Laien ist vielleicht nicht so ohne wei- 
teres einzusehen, was das eine mit dem anderen 
zu tun hat. Die Erklärung ist ganz einfach: Jeder 
Brennstoff, ob Kohle, Heizöl oder Gas, benötigt 
für die Verbrennung Sauerstoff, der in der 
Raumluft enthalten ist. Bei Fenstem herkömm- 
licher Bauart, z.B. aus Kiefernholz, strömt durch 
die Fugen soviel Luft nach, wie von der Feuer- 
stätte benötigt wird. Dichtschließende Fenster 
verhindem die sogenannte Fugenlüftung. 

Wenn keine entsprechenden Vorkehrungen ge- 
troffen werden, ist die Raumluft schnell ver- 
braucht, und es können Verbrennungsgase ent- 
stehen, die die Gesundheit gefährden, ja sogar 
den Tod herbeiführen können. 

Der Verordnungsgeber hat diese Gefahr recht- 
zeitig erkannt und besondere Sicherheitsvor- 
schriften erlassen. Worauf im einzelnen zu ach- 
ten ist, weiß der Heizungsfachmann. Am ein- 
fachsten ist es. den Schornsteinfeger zu fragen. 
Der kommt ohnehin in regelmäßigen Abständen 
ins Haus und ist. wie uns der Bundesinnungsver- 
band des Schomsteinfegerhandwerks versi- 
chert. mit den Vorschriften bestens vertraut. 

Nr. 43 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 26. Oktober 1979 

AUS DEN VEREINEN 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 

Feuerwehr hat AbschiußUbung 
Am Samstag, dem 27. Oktober, führt die Ein- 

satzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Drei- 
eichenhain ihre diesjährige Abschlußübung 
durch. Beginn ist um 15 Uhr an der Gaststätte 
„Faselstall" in der Nähe der Burg. Zum Einsatz 
gelangen sämtliche Einsatzfahrzeuge der Hainer 
Wehr. Die Dreieichenhainer Bevölkerung ist zu 
dieser Übung natürlich herzlich eingeladen, um 
sich von dem Ausbildungsstand ihrer Feuerwehr 
ein Bild machen zu können. 

Am gleichen Abend beginnt dann um 20 Uhr 
im Clubhaus des Sportvereins im Haag ein Ehren- 
abend der Einsatzabteilung. Diese Feier ist der 
Abschluß der Veranstaltungen anläßlich des 
75jährigen Vereinsjubiläums. Alle Mitglieder 
der Hainer Feuerwehr mit ihren Angehörigen 
sind dazu herzlich eingeladen. 

Karl Saufaus 

wurde Vereinsmeister 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhqin 

Am Sonntag, dem 28. Oktober, findet in Offen- 
bach in der Ausstellungshalle des 1. Offenbacher 
Kleintierzuchtvereins, Spessartstraße 51, die Of- 
fenbacher Zwerghuhnschau statt. Interessenten 
wenden sich an Mitglieder wegen Mitfahrgele- 
genheit. 

Am Freitag, dem 2. November treffen wir uns 
im Vereinslokal. TV-Tumhalle, um 20 Uhr zur 
Monatsversammlung. Wichtiges Thema ist die 
bevorstehende Lokalschau. Die Mitglieder wer- 
den gebeten, zu dieser Versammlung die Tombo- 
lagegenstände mitzubringen. 

Odenwaidldub 

»Wanderfreunde 

Dreieichc« 

Theaterabend 
am 10./11. November 

Wie bereits angekündigt, kommt in diesem 
Jahr wieder eine lustige Komödie zur Auffüh- 
nong. Die Darsteller sind die Mitglieder der Lai- 
enspielgruppe des Odenwaldklubs. Geboten 
wird das Stück: ,,Maxl, oder da liegt der Hund 
begraben". 

Erstmals hat sich der Odenwaldklub ent- 
schlossen, das Stück an zwei Abenden aufzufüh- 
ren, um dadurch dem über das in den vergange- 
nen Jahren vorhandene Platzangebot hinausge- 
hende Interesse zu entsprechen. CJespielt wird 
am Samstag, dem 10. November um 20 Uhr und 
am Sonntag, dem 11. November um 19 Uhr in der 
TV-Tumhalle an der Langener Straße. Die Sitz- 
plätze sind numeriert. Einlaßkarten sind ab so- 
fort bei den Vorverkaufsstellen: Rolf Wagner, 
Schreibwaren und Büroartikel, Dreieichenhain, 
Solmische Weiher Straße und Farben Leon- 
hardt, Dreieichenhain, Hainer Chaussee / Ecke 
Ludwig-Erk-Straße erhältlich. 

14. Wanderung am 4. November 
Diese Wandemng führt uns in die Koberstadt. 

Nach einem ca. zweistündigen Rundgang wer- 
den wir die Turnhalle des TVD erreicht haben 
und dort in einer kleinen Feierstunde langjähri- 
ge Vereinsmitglieder ehren. Abmarsch ist um 14 
Uhr ab Altem Friedhof in Dreichenhain. 

Frisch Auf 

I Obst- und Gartenbauverein | 

Fahrt zur HAFA 
Für die Fahrt zur Hausfrauenfach-Ausstellung 

„HAFA" in Wiesbaden am Dienstag, dem 6. No- 
vember nimmt verbindliche Anmeldungen Herr 
E. Arnold, Mühlweg 11 morgen, Samstag, den 27. 
Oktober von 10 bis 12 Uhr entgegen. Der Fahr- 
preis einschließlich Eintritt und Nebenkosten 
beträgt pro Person 9 DM. er ist bei der Anmel- 
dung zu entrichten. Es wird gebeten, die Melde- 
zeit einzuhalten. 

Wie schon in dieser Zeitung mitgeteilt, beginnt 
die Fahrt um 12 Uhr. Gegen 19 Uhr werden die 
Teilnehmer zurückerwartet. Wir laden hiermit 
alle Interessenten zu dieser Fahrt ein. Auch 
Nichtmitglieder können teilnehmen, sie sind 
willkommen. 

ROLF WAGNER 
Tabak-, Schreibwaren, Zeltschriften, Geschenkartikel 
Solmische Weiherstraße 1 Dreieichenhain 

jaden MMwocti ganztags geöffnet 
AGENTUR für das HAINER WOCHENBLATT 

d Am Sonntag, dem 14. Oktober fand auf dem 
Vereinsgelände ,,Im Haag" die diesjährige 
Herbstprüfung des Vereins der Hundefreunde 
statt, die zugleich Vereinsmeisterschaft 1979 
war. Bei herrlichstem Herbstwetter nahm Rich- 
ter Stork aus Wixhausen die Prüfung in den Ka- 
tegorien Fährte (A), Unterordnung (B) und 
Schutzdienst (C) ab. Unterstützt durch die Prü- 
fungsleiterin Schaum und den Helfer im Schutz- 
dienst Keim nahmen sieben Hundeführer mit ih- 
ren Hunden an der Prüfung teil. 

Am Ende der Prüfung konnte Vorsitzender 
Keim aufgrund guter Ergebnisse und einer sehr 
guten Bewertung durch den Richter allen Hun- 
defreunden zur bestandenen Prüfung gratulie- 
ren. Den ersten Platz belegte Karl Saufaus mit 

,,Cliff", insgesamt 283 Punkte (A 95 Punkte, B 96 
Punkte, C 92 Punkte) und der Note ,,sehr gut". 
Er erhielt dafür den Pokal als Vereinsmeister 
und für die beste Gesamtleistung. Den zweiten 
Platz belegte Sportfreund Tschapke mit „Fred" 
und 273 Punkten (A 94 YPunkte, B 88 Punkte, C 
91 Punkte). Platz drei ging wiedemm an Karl 
Saufaus mit ,,Dux", der 268 Punkte (A 85 Punk- 
te, B 95 Punkte, C 88 Punkte) erreichte. Den Po- 
kal für den besten Schutzdienst mit 92 Punkten 
erhielt die Jugendliche Stefanie Greifeid mit 
,,Bronko", die mit insgesamt 267 Punkten den 
vierten Platz belegten. Als kleine Anerkennung, 
verbunden mit dem Wunsche auf weiteres erfolg- 
reiches Wirken im Hundesport, überreichte der 
1. Vorsitzende bei der Siegerehrung allen Teil- 
nehmem noch ein Geschenk. 

Licht und Schatten 

bei den Haaner Sportschützen 

Die Haaner Sportpistolenschützen der 2. 
Grundklasse empfinden zum vorletzten Runden- 
kampf die Sportschützen aus Hausen. Dolf Bam- 
bach (234), John Archer (239), Reinold Stange 
(257) und Hainz Steinheimer (270) schössen insge- 
samt 1000 Ringe, konnten aber den Heimvorteil 
nicht nutzen, um einen großen Schritt in Rieh-' 
tung Meisterschaft zu tun, da Hausen diesmal 
den Spieß umdrehen konnte, 1060 Ringe schoß, 
beide lenkte mit nach Hause nahm und den 
Ausgang der Meisterschaft wieder offen gestal- 
ten konnte. 

Die Kreisklassenmannschaft mußte beim Ta- 
bellennachbam in Mainz-Dietesheim antreten, 
konnte aber die Chance nicht wahrnehmen, um 
durch einen Sieg die rote Laterne des Tabellen- 
letzten an Mainz-Dietesheim abzugeben. Die von 
Robert Eiermann (279), Hainz Steinheimer (261), 
Rüdiger Kunz (243), Peter Müller (268) vorgeleg- 
ten 1051 Ringe reichten nicht, da Mainz- 
Dietesheim mit 1089 Ringen ein überdurch- 
schnittliches Ergebnis brachte. 

Die Luftpistolenschützen starteten mit unter- 
schiedlichen Erfolgen ihre I'unktrunden. Die 
Kreisklassenmannschaft mit Rüdiger Kunz 
(361), Peter Müller (363), Robert Eiermann (363), 
Edgar Liebig (365) steigerte sich im 3. Runden- 
kampfdurchgang durch eine gute Mannschafts- 
leistung auf 1452 Ringe und schoß damit gegen 
Neu-Isenburg (1404) einen klaren Sieg heraus. 
Beim Start der Punktmnde hatte man gegen Du- 
denhofen mit 1432 zu 1449 Ringen und gegen 
Langen mit 1419 zu 1420 Ringen jeweils die 
Punkte abgeben müssen. 

Die 2. Luftpistolenmannschaft startete in der 
3. Gmndklasse recht erfolgreich und liegt nach 
dem 3. Durchgang (der 2. Durchgang war kampf- 
frei) mit 4:0 IHmkten alleine an der Tabellenspit- 
ze. Zum Saisonstart auf dem eigenen Schieß- 
stand legte man gegen Flobert Offenbach mit 
Rüdiger Kunz (357), Kurt Knipp (353), Hainz 

Steinheimer (35b), Peter Müller (364) 1429 Ringe 
vor, denen Offenbach, sichtlich geschockt durch 
die gute Haaner Mannschaftsleistung, lediglich 
1381 Ringe entgegensetzen konnte. 
. In der 3. Runde empfing man den Aufsteiger 
Rollwald. Wie schon beim Start der Punktrunde 
bestätigte die Maimschaft ihre augenblickliche 
gute Form. Rüdiger Kunz (357), Kurt Knipp 
(353), Hainz Steinheimer (355), Peter Müller (364) 
schössen mit 1418 Ringen wieder ein gutes Er- 
gebnis heraus, denen Rollwald nur 1381 Ringe 
entgegensetzen konnte. 

Die 1. Haaner Luftgewehrmaimschaft empfing 
auf dem eigenen Schießstand den Neuling im 
Schützenkreis Offenbach und Tabellenführer 
der Kreisklasse Ober-Roden zum ersten mit 
Spaimung erwarteten Vergleich beider Mann- 
schaften. Ober-Roden, das die Tabellenfühnmg 
unbedingt bestätigen wollte, legte 1409 Ringe 
vor. die aber nicht zum Sieg reichten, da die Haa- 
ner Luftgewehrmannschaft, die sich gegenüber 
den vorherigen Rundenkämpfen steigem konn- 
te, mit Reinold Stange (352), Wilhelm Liederbach 
(357), Gemot Bock (358) und Inge Keim (369) ins- 
gesamt 1436 Ringe schoß, die zimi doppelten 
Punktgewinn ausreichten. 

Die 2. Luftgewehrmaimschaft mußte in Hau- 
sen .antreten. Hier reichten die von Helmut 
Gritschke (331), Horst Stroh (337), Jürgen Rose- 
nau (337), Monika Anthes (341) geschossenen 1346 
Ringe nicht zum Sieg. Hausen erzielte 1370 Rin- 
ge. 

Die 3. Luftgewehrmannschaft stand gegen Ta- 
bellenführer Dietzenbach (3. Gmndklasse) vor 
einer unlösbaren Aufgabe. Dietzenbach wurde 
seiner Favoritenrolle gerecht, schoß 1435 Ringe 
und nahm beide Punkte mit nach Hause. Die 
Haaner Mannschaft mit Hainz Steinheimer (329), 
Helmut Heimann (342), Nik Geiger (345) und Ge- 
org Sommerlad (329) schoß insgesamt 1346 Rin- 
ge. 

Voiieybaiier machten s spannend 

Sieg gegen Egelsbach erst im 5. Satz 
Vier sehr wichtige Punkte erkämpfte sich die 

1. Herren-Volleyball-Mannschaft des Dreieichen- 
hainer Turnvereins. Zunächst gab es einen'klaren 
3:0-Sieg gegen die sehr junge Mannschaft des TV 
Wiesbaden-Amöneburg (15:8, 15:11, 5:6), und 
dann ging es gegen den bisher noch unbesiegten 
A-Klassenabsteiger SG Egelsbach. Das TVD- 
Team spielte diszipliniert und konzentriert auf 
Sieg. Diese Spielweise zahlte sich im Gewinn der 
ersten beiden Sätze (15:8, 15:7) und somit der 
2:0-Fühmng aus. Jetzt wurde wieder ein alter 
Fehler gemacht: im Gefühl des vermeintlich si- 
cheren Sieges wurde die Mannschaftsaufstellung 
geändert, der Spielrhythmus ging verloren und 
man gab den 3. Satz mit 9:15 ab. Das gleiche wie- 
derholte sich im 4. Satz, der mit 6:15 an Egels- 
bach ging. Den entscheidenden 5. Satz konnte je- 
doch der TVD relativ sicher mit 15:8 gewinnen. 
Damit blieb Dreieichenhain nach einem span- 
nenden, hochklassigen Volleyballspiel init 3:2 
gegen Egelsbach siegreich. 

Man wird beim TVD in Zukunft insbesondere 
auf die Verbesserung des Blocks achten müssen, 
der — im Vorjahr noch eine Stärke der Mann- 
schaft — in dieser Saison noch nicht überzeugen 
konnte. Dies wurde deutlich vom Egelsbacher 
Hauptangreifer aufgezeigt. 

Deutscher Bund für Vogelschutz 
Der Deutsche Bund für Vogelschutz, Gruppe 

Dreieich, lädt zu einer Besichtitmg der Fasanerie 
im Frankfurter Stadtwald ein. 

Treffpunkt ist am Sonntag, dem 28. Oktober 
um 10 Uhr an der Fasanerie im Stadtwald 
(Kuhpfadschneise / Kreuzung Isenburger 
Schneise). Dr. Langer wird die Führung über- 
nehmen. die Lehrschau (Wildgehege. Pilz- und 
Insektenschau. Bedeutung des Waldes für Luft, 
Wasser und Boden) erläutern und die Vogel- 
pflege-Station zeigen. Freunde und Interessen- 
ten sind willkonunen. 

Es spielten: B. Brosch, D. Gerdemann, A. Mö- 
wes, B. Schweikart, M. Höfling, R. Flach, R. 
Thiel. 

Weniger erfolgreich war die 2. Herrenmann- 
schaft. Sowohl gegen SKG Walldorf (7:15, 6:15, 
6:15) als auch gegen Wiesbaden-Sonnenberg (5:15, 
14:16, 3:15) mußte man deutliche 0:3-Niederlagen 
hinnehmen. 

Es spielten: C. Rieh, M. Hackl, K. Lenhard, G. 
Fey, L. Stenger, M. Schmidt, J. Neumann, R. Fi- 
scher, M. Bernhard. 

Ein Wiedersehen 

Es liegt eine Perle in der Dreieich, 
ein reizendes Städtchen, wer kommt 4hm gleich? 
vertraute Gassen und Häuser so schön, 
wer könnte hier achtlos vorüber geh'n? 

Es kommen Besucher von nah und fern, 
hier denkt man vergangener Zeiten gem. 
hier ist sie stehen gehliehen die Zeit, 
mit aller Romantik, mit Freud und Leid. 

Hier klingt mit lautem Glockenschlag 
die alte Uhr hei Nacht und Tag, 
die feste und alte Mauer von einst noch steht, 
Spuren sind nicht verweht. 

Die Burgruine steht, wie's einstens war. 
es grüßt der Weiher mit dem Schwanenpaar, 
auch Wasserspiele sieht man heute dort, 
führwahr, ein unbeschreiblich schöner Ort. 

Hier liegt umgeben von Wald und von Flur 
dies schöne Fleckchen, inmitten der Natur, 
es ist uns allen von jeher bekannt, 
das traute Städtchen, auch Hain genannt. 

Ein Lob darum dem liebenswerten Ort, 
mög' weiter er gedeihen fort und fort, 
gern kommen stets wir zum Beisammensein 
nach dem schönen alten Dreieichenhain. 

Helene Fay 

Mit der Volkshochschule 
nach Prag 

Die Kunst- und Kulturwothe ,,Prager Win- 
ter" führt alljährlich in den ersten Januar-Ta- 
gen die bedeutendsten Künstler und Ensem- 
bles des böhmi.schcn Kulturkreises in die 
..Goldene Stadt". Im Anschluß daran begin- 
nen für die meisten von ihnen die gropen 
Tourneen in alle Welt. Diese Festwoche findet 
inzwischen bei uns in der Bundesrepublik 
einen von Jahr zu Jahr größer werdenden 
Freundeskreis.' 

Die Kreisvolkshochschule Offenbach gibt 
Gelegenheit, den ,,Präger Winter" mitzuerle- 
ben. Den großen Rahmen bilden die Staatsen- 
sembles des Nationaltheaters wie auch die 
Kammergruppen und Orchester der Philhar- 
monie. Darm eingeflochten ist das Klein- 
kunst-Festival mit Mixed-Medium-Theater, 
Pantomime, Folklore, Chanson und vieles 
mehr. Der äußere Rahmen aber ist Prag, in 
winterlichem Reiz von Burg und Altstadt. 

Anmeldungen für den ..Prager Winter" 
nehmen die Kreisvolkshochschule Offenbach, 
Berliner-Straße 60, Tel. (0611-8068-331) und 
die Volkshochschule Rödermark während der 
allgemeinen Sprechzeiten Tel. 06074-911273 
bis spätestens 15. November 1979 entgegen. 

TVD-Volleybali-Damen 
welter Hecht im Karpfenteich 

Die Überraschungsmannschaft in der 
VolleybaU-Bezirksklasse der Damen heißt wei- 
terhin Turnverein Dreieichenhain. Der Aufstei- 
ger lehrte die etablierten Bezirksligisten auch 
am 3. Spieltag das Fürchten und gewann beide 
Spiele. Zunächst wurde der gastgebende TSV 
Rot-Weiß Auerbach mit 3:0 (15:7, 15:3, 15:10) klar 
besiegt. Erfreulich bei diesem Spiel der gute Ein- 
stand einer TVD-Jugendspielerin in der 1. Mann- 
schaft. 

Das zweite Spiel gegen VC Wiesbaden IV wur- 
de von Dreieichenhain zwar optisch sicher mit 
3:1 gewonnen (15:8, 4:15,15:13,15:10), die Wiesba- 
denerinnen forderten das TVD-Team jedoch 
stark, wie an der fast anderthalbstündigen 
Spielzeit sowie dem knappen Punktvorspmng 
von 49:46 deutlich wird. 

Es spielten: S. Lehmann, J. Frieß, M. Stenger, 
E. Hoffmann, M. Weis, C. Lowak, G. Keim, A. 
Enzmarm, K. Wezel. 

Gelungener Schnietterschlag des TVD-Angreifers Micharl Höfling. Der Gegnerische Einerblock hat 
keine Chance diesen Ball abzuwehren. Foto: Pfannemüller 
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Evang. Burgkirchengemeinde 
vom 26.10.— 2.11.1979 

Samstag. 27.10.1979 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Bernd Schwebel und Elvira geb. Hargesheimer 
18.30 Uhr Wochensclüußandacht in der 

Schloßkirche Philippseich (Herr Aufleger) 

Sonntag, 2«. 10.1979 (20. So. n. Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Momag.29.10.1979 
19.30 Nähkurs im Gemeindehaus 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindehaus 

Dienstag, 30.10.1979 
19,30 Ulir 3. Abend des Seminars 

Psychosomatische Erkrankungen im 
Kindesalter" im Gemeindehaus 

Mittwoch, 31. 10.1979 
15.00 Uhr Handarbeitskreis im Gemeindehaus 

Donnerstag, 1.11.1979 
10.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für ältere 

Menschen im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis 
19,30 Uhr 4. Abend des Seminars 

,,Psychosomatische Erkrankungen im 
Kindesalter" im Gemeindehaus 

Pfarramt I (Pfr, Ruda;, Fahrgasse 57, Tel, 8 15 05 
Sprechzeiten: dienstags von 18,00 bis 19.00 Uhr und 
freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr, sowie nach 
Vereinbarung.  
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Altenpfleger,Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel.: 8 44 39 
und 8 67 63 
Evang. FamtHenblWung, Frau K. Brill, Odenwaldring 
158, Tel. 8 1866 

Kath. Kirche Marien" Dreieich 

Veranstattungen 
Sprechstunden des Diakons mittwochs von 16.00 
— 19,00 Uhr, samstags von 9.00 — 13.00 Uhr und 
nach Vereinbarung 

Dienstag, 30.10.1979 
16.00 Uhr Meßdienerstunde Drh. 
19.30 Uhr Gruppenleiter Drh. 

bis Samstag keine Veranstaltungen 

Ab sofort wieder eigener 
Hemden- und Kitteldienst 

Wir bügeln und mangeln auch 
Ihre gewaschene Wäsche. 

Beste Qualität tiel 
kürzester Lieferzelt. 

WÄSCHEREI SCHMIERER 
MEISTERBETRIEB 
Solmlsche-Weiher-Straße 7 

6072 Dreleich-Dreieichehaln 
Telefon 8 46 28 

Wenn die Sterne nicht lugen... 
Tür die Zeit vom 27. Okt. bis 2. Nov. 1979 

21. 3.—20. 4. 

Stier 

21. 4.—21. 5. 

Zwillinge 

22. 5.—21. 6. 
Krebs 

34, S,—23, «, 

Nun tun Sie schon den ersten 
Schritt zur Versöhnung, zögern 
Sie nicht zu lange. Außenstehen- 
de sollten Sie nicht einweihen. 
Verpassen Sie nächste Woche 
nicht, sich hervorzutun. 

Ihr Bcrufsalltag spannt Sie ein; 
trotzdem sollten' Sie Ihrem Part- 
ner den Wunsch nach Abwechs- 
lung nicht abschlagen. Schließen 
Sie vernünftige Kompromisse, 
z. B. pleich zum Wochenende. 

Halten Sie mit Ihrem Rat nicht 
zurück; verzuckern Sie die Pille. 
Damit schlagen Sie zwei Fliegen 
mit einer Klappe und sichern 
sich ein schönes Wochenende. 
Träumen allein genügt nicht. 

Vorsicnt auf ocr g;'nzen Linie! 
Ihre anerkannte Geschicklichkeit 
im Berufsleben sollten Sie auch 
privat anwenden. Sie könnten 
sich leicht Unannehmlichkeiten 
ersparen. Vorsicht mit Geld! 

Ihr aufbrausendes Temperament 
hat Ihnen wieder einen Streich 
gespielt. Das gute Einverneh- 
men sollte Ihnen einen Wieder- 
gutmachungsabend wert sein. 
Gute Gelegenheit wahrnehmen! 

Sie hätten Ihren privaten Kum- 
mer besser verschwiegen; er wird 
entstellt weiturgetragen. Schla- 
gen Sie nicht wieder über die 
Stränge, dann läßt sich viel ein- 
renken, Am Ball bleiben. 

Die Sterne meinen es zur Zeil 
besser mit Ihnen als Sie .selbst 
mit sich. Sie müssen den Mut 
aufbringen, eine untragbare Si- 
tuation zu beenden, Handeln Sie 
aber rasdi. 

Bisher hat Ihre private Unstim- 
migkeit Ihre Berufsarbeit nicht 
überschattet. Hüten Sie sieh da- 
vor, Arger mit dem Partner auf 
Kollegen zu übertragen; man 
würde es Ihnen übelnehmen. 

Der kleine Erfolg war nur ein 
bescheidener Anfang, wenn Sie 
die Anzeichen richtig deuten, 
Sorgen Sie dafür, daß die gün- 
■stige Konstellation nicht im 
Milch-straßennebel verschwindet. 

Legen Sie sich nicht auf die Bä- 
renhaut, Audi Ihr Name ist im 
Gespräch bei geplanten Ände- 
rungen, Mit etwas Einsatzbereit- 
schaft sollte Ihnen der Sprung 
nach vorn endlich gelingen. 

Waage 

24. 9.-23. 10. 

Skorpion 

% 
24. 10.—23. 11. 

Schütze 

23. 11,-22. 12. 

Steinbock 

21, 11,-20, 1, 
Eine etwas bessere Zeiteinteilung Waiicrmann 
Ihrerseits würde Ihrem Partner 
für manchen notwendigen Ver- 
zicht entschädigen. Beweisen Sie 
Verständnis, bevor Sie es for- 
dern, Guter Wille ist doch da. 21. 1.—20. 2. 
Ihre berechtigte Vorsorge in Eh- 
ren. Kleinigkeiten haben Sie 
nicht nötig. Nehmen Sie sich 
den Ratschlag Ihres Partners zu 
Herzen. Ihre Chancen sind jetzl 
sehr im Steigen begriffen. 

Fiiclie 

21. 10, J, 

Ein Mann und 600 Banjos 

. . . doch spielen kann er nicht 
Rüben Reuben ist ein unglücklich Lieben- 

der - wohl der merkwürdigste unglücklich 
Liebende, den man sich vorstellen kann, da 
der Gegenstand seiner heißen Zuneigung so 
ungewöhnlich ist wie die Ausdauer, mit der 
Rüben dieser einmal erwählten Liebe treu 
bleibt, Reubens große Leidenschaft ist nämlich 
nicht etwa seine charmante Frau Doreen oder 
irgendein anderes Lebewesen, sondern ein 
Banjo, Rüben war ganze acht .Jahre alt, als er 
sich Hals über Kopf in ein schönverziertes 
Exemplar dieses etwas ausgefallenen Musik- 
instrumentes verliebte und seine guten Eltern 
ihm gestatteten es zu behalten. Mit Feuereifer, 
nie erlahmender Ausdauer und intensivster 
Hingabe, wie sie nur ein Liebender aufzubrin- 
gen vermag, versuchte der heranreifende 
Knabe und spätere vielversprechende Jüng- 
ling, das herrlichste Banjo von allen spielen 
zu lernen. Er wollte nur eines: eins werden 
mit ihm, ihm herrliche Klänge und Melodien 
zu entlocken, um schließlich der PaganinI des 
Banjos zu werden. 

Aber wie das so oft ist im Leben: Rüben 
liebt das Banjo, aber das Banjo liebt nicht 
ihn. Es widersetzte sich erfolgreich allen in- 
brünstigen Annäherungsversuchen seines stol- 
zen Besitzers: und was immer die.ser auch 
tat, es war vergebliche Liebesmüh, Diich 
Rüben focht dies nich! an: und je mehr das 
Banjo sich ihm verschloß, um so heflimi- vi'r- 
fiel er ihm. Und da er mit deij musikalischen 
.Seite der Banjosailen nicht weiterkam, /.nu 
er sich auf eine andere ?;bene zurück und 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

•KVBL-MAIULT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 

Telefon 06 11 / 56 73 36-34 10 61 
Darmetadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

n VIDEO // 
Aß PARTNER SERVICE VJL 

EistmaHfl In Deutschland 
Nach großen Erfolgen m USA 
können Sie jetzt Ihren 
— Id«al Partner 
näher kennenlernen, als je zu- 
vor. Dies ist Ihre Chance, 
Unverbindliche Beratung, 

AMOELIKA BAUMGARTNER ECKENHEIMEfl LDSTR 43 '«000FFM rCL. 06 11'SS II 30/&97 33 II 

Annahmeschluß 

für 

Traueranzeigen 

im 

Hainer Wochenblatt 

am 

Ersch^inungstag 

vor 9 Uhr 

Kochen ohne Wasser — braten ohne 
Feit. Die gesunde Kochmelhode 

Mit hotpan - der einzigartigen 
Kochsctiale mit dem 
3-facli-Nutzen. 
Kochen — servieren — 
warmhalten 
oder: mit dem vielseitigen und 
dekorativen 
Programm Kochkultur. 

Beide aus Edelstahl 18/10. 
Kein anderes Material ist 
hygienischer, dauerhafter 
und pflegeleichter, 

BIANCO 

kosten Sie selbst bei unserer 

KOCHVORFÜHRUNG 
vom 29. Okt. bis 3. Nov. 1979 

1 

die schmackhaften 
und bekömmlichen Gerichte 

Geschenkehaus Dröll 

m 

Dralelch-Dreieichenhain Fahrgasse 36-3a 
Telefon 0 ei 03 I 8 21 18 

Ihr Fachgeschäft 

mit dem Kundendienst 

HEIM+ 
GARTEN 

hat für Sie 
Blumenzwiebeln / -Dünger 
...und weiß wie! Tel. 06103/82161 

Hainer 

Wochenblatt 

Tel. 21011 

Xlteres Haus 
auch renovierungsbe- 
dürftig, mit Garten, zu 
nnieten oder zu kaufen 
gesucht, 

Telefon 06103/81430 

Junges Ehepaar 
(Geschäftsmann) mit 2)ahrlgem Kind sucht 
dringend eine 3—SVi-Zimn^erwohnung in 
Dreieichenhain. 
Telefon,0 61 03 / 8 52 40, privat 8 55 67 
ab 19.00 Uhr 

Color- 
Paßbilder 
zum Mitnehmen 

NEU ! 
bei 
Foto-Pfannemüller 
Solm. Weiherstr. 12 

Für die überaus zahlreichen Gratulationen, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
danke Ich allen Freunden, Verwandten und Bekannten auf 
das herzlichste. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat, der 
Langener Volksbank und der Siedlergemeinschaft. 

Wilhelm Knöchel 

Dreieichenhain Siedlung 
Im Oktober 1979 

warb, indem er dem einsamen Banjo Spiel- 
gefährten anzubieten begann: Rüben wurde 
zum fanatischen Sammler von Banjos, Wo 
immer er ailtike, berühmte oder reichver- 
zierte Banjos in aller Herren Ländern auftrei- 
ben und preiswert erstehen konnte, kaufte er 
sie, Geld verwandelte sich in Rubens Händen 
automalisch in Banjos, Sie wurden so zahl- 
reich wie der Sand am Meer, bis sie zusam- 
men wohl die größte Banjo-Privatsammlung 
der Welt ergaben. 

Die Wände im geräumigen Haus des Rüben 
Reuben sind tapeziert mit Banjos: mit großen 
Banjos, kleinen Banjos und mittleren Ban- 
jos, mit holzcingeleßtcn und perlmuttver- 
zierten Banjos, mit kostbaren Gemälden be- 
deckten und herrlichen Schnitzereien verzier- 
ten Banjos sowie Banjos aus imitiertem Maha- 
goni, Sie kamen aus Schottland, Deutschland 
und Amerika, Und als Doreen Reuben ihrem 
Rüben das Jawort gab. akzeptierte sie einen 
Mann und 600 Banjos. „Ich wußte nicht ganz, 
was ich tat", bekannte sie später, „aber da 
Huben nicht spielen kann, also Ruhe herrscht, 
und ich die 600 nicht abzustauben brauche, 
habe ich mich an Ehemann und Instrumente 
gewohnt," 

Das Prachtstück in Hubens Saiiitnlung ist 
ein silberverziertes Haiijo, das cinsl König 
Kdward VII gehnrlc und iiuch von ihm g<>- 
spu'lt worden wac. „Denn Kdward konnte spie- 
len", siigle lUibi'ii iK>idi,sch, .,und riiihi'i' war es 

in dieser Zeit natürlich en vogue, daß jeder- 
mann auf dem Banjo klimperte. Ich aber bin 
der frustrierte Besitzer der größten Banjo- 
sammlung, der trotz dreißigjährigen Ringens 
noch immer nicht eines seiner Instrumente 
spielen kann. Aber ich gebe nicht auf. Viel- 
leicht bringe ich es eines Tages doch noch so 
weit, daß ich als Straßenmusikant gehen kann. 
Den ersten Pfennig aber, den man mir für 
mein Banjospiel in den Hut wirft, werde ich 
in einen Goldrahmen setzen lassen und neben 
meinem ersten Banjo aufhängen," 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Weil sie die ganze 
Familie liest! 

Tel. 2 1011 
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Christdemokraten: Melir Geld 

für Kultur und Soziales locker machen 

Kunstmuseum, Stadtschreiber, Skulpturgarten und anderes 

7.urn Maashalt 1980 hat die CDU im Rah 
men einer Pressekonferenz mehrere Vorschlä- 
ge der Öffentlichkeit vorgestellt, mit denen 
eine Bereicherung der kulturellen .Szene in 
I.angen angestrebt wird, Vorstandsmitglied 
Dr, Uwe Zenske erläuterte die einzelnen Pro- 
jekte, Be.sondere Aufmerksamkeit soll der Pla- 
stik, den graphischen Künsten und der Litera 
tur gewidmet werden. 

In der dreidimensionalen Kunst .soll der ge- 
plante Skulpturgarten in Oberlinden, der die 
Begegnung mit fertigen Kunstwerken ermög- 
liche, ergänzt werden durch ein Bildhauer- 
Symposium im Mühltal, Hier solle gezeigt 
den, wie moderne Skulpturen in harter Arbeit 
aus Rohlingen entstehen, Richard Neubauer, 
der diese Idee für Langen entwickelt hat in 
Österreich gibt es eine solche Einrichtung seit 
1959 —führte an, daß hier wie auch im Skulp- 
turgarten Oberlinden jungen Künstlern eine 
Chance gegeben werden kann. Die CDU 
hofft, daß diese Vorschläge bei der Bevölke- 
rung eine Resonanz finden. 

Als weiteren Schwerpunkt nannte Dr, 
Zenske den Ausbau des Altstadthauses Vier- 
häusergasse 1 zu einer graphischen Sammlung 
mit Galerie und Atelier, ein ,,Städcl en minia- 
tur". Es sollen Ausstellungsräume angeboten 
werden, in denen Galerien aus den umliegen- 
den Städten Vernissagen und Verkaufsaus- 
stellungen durchführen können. 

Eine Graphische Sammlung im Oberge- 
schoß soll in wechselden Ausstellungen über 
dg* graphische Schaffen einen Uberblick 
geben, 
mit Absicht ein Museum der vervielfältigten 
Kunst vorschlage, weil dieses für eine Stadt 
wie Langen mit vertretbarem finanziellen 
Aufwand im Laufe der Jahre auf ein hohes 
Niveau zu bringen sei. Die CDU hoffe hier auf 
den Bürgersinn, und rechne mit Spenden aus 
allen Kreisen, um ein solches Museum Wirk- 
lichkeit werden zu lassen. 

Mit der Renovierung des Hauses ebenso mit 
dem Ankauf erster Arbeiten solle bereits 1980 
begonnen werden. Die t.>uu noitt, aao aas 
Haus 1982 seiner Bestimmung übergeben 
werden kann. 

Als dritten Komplex nannte Dr, Zenske 
eine Serie von sechs literarischen Abenden, in 
deren Verlauf jeweils ein zeitgenössischer 
Schriftsteller sich selbst und seine Arbeit vor- 
und zur Diskussion stellen soll. Auch hier soll 
insbesonderen jungen Künstlern eine Chance 
geboten werden. Diese Veranstaltungen sollen 
im Haus Fahrgasse 13 in den Räumen des ge- 
planten ,,Stadtcafes" durchgeführt werden. 

Diese Lesungen sollen als Test dafür die- 
nen, ob die Bürger sich so für Literatur in- 
teressieren, daß etwa 1981 ein Stadtschreiber 
nach Langen geholt werden könne nach dem 
Bergen-Enkheimer-Modell, nur in einem et- 
was kleinerem Rahmen, Dr, Zenske meinte, 
die CDU wolle hier nicht mit der Tür ins Haus 
fallen, sondern einen Schritt nach dem ande- 
ren tun 

Wichtig sei es, mit einem ganzen Fächer 
von Angeboten Langen allmälilich zu einem 
kulturellen Schwerpunkt der Region zu ent- 
wickeln. Das Programm erhebe keinen An- 
spruch auf Vollständigkeit, sondern sei ein 
Gesprächsangebot der CDU an die Bürger 
uncl politischen Parteien. 

Nach den Plänen der CDU sollen die Aus- 
grabungen in der Gemarkung durch eine 
finanzielle Unterstützung gefördert werden. 
Auch dem Kommunalen Kino soll mit einer 
Finanzspritze wieder auf die Beine geholten 
werden. Für Ausstellungen der verschieden- 
sten Themen sollen im Haushalt 1980 10.000 
Mark bereitgestellt werden. Die CDU hofft. 

daß die Jazz-Initiave bald im Alten Gefängnis 
eine Bleibe findet, und zur weiteren Belebimg 
des kulturellen Lebens in Langen beiträgt. 

Die.se Vorstellungen haben die Christdemo- 
kraten in Anträgen zum Haushaltsplan for 
inuliert, denn die andere Seite der Medaille ist 
die Kostenfrage, Hier die einzelnen Kostenan- 
sätze: Für Au.sgrabungen .5.000 Mark. Litera- 
turabende 12.000 Mark. Ausstellungen im 
kulturellen Bereich 10.000 Mark. Bildhauer 
-Symposium im Mühltal 25.000 Mark, 
kunstgewerbliche Kurse, der Magistrat soll 
hier mit den Dozenten der Volkshochschule 
Gespräche führen, die auftretenden Kosten 
für diese Kurse sollen im Nachtragshaushalt 
1980 eingesetzt werden, Zuschüsse zu Kurs- 
gebühren der Musikschule für kinderreiche 
Familien 5.000 Mark. Zuschüsse für allge- 
meine Heimatpflege um 4.000 Mark auf 
15.000 Mark erhöhen, allgemeine 
Heimatpflege (Beschilderung weiterer histori- 
scher Bauwerke) 2.000 Mark, Ergänzung des 
Stadtarchivs 4.000 Mark, ,,Graphische 
Sammlung in der Vierhäu.sergasse 1" 1980 für 
den Ausbau 50.000 Mark und für die ersten 
Ankäufe 20.000 Mark, für 1981 und 1982 je- 
weils für den Ausbau 150,000 Mark für weite 
re Ankäufe 20,000 Mark, 

Die finanziellen Vorstellungen der CDU für 
die Stadlschreiberwohnung belaufen sich auf 
150,000 Mark und für den jährlichen Zuschuß 
an den Stadtschreiber auf 15.000 Mark, 

Der Sozialsprecher der CDU. Wermelskir- 
chen. stellte die Anträge für den Haushalt 
1980 im sozialen Bereicn vor. Demnach will 
man für die Schulwegsicherung 800 Mark 
mehr als vorgesehen eingesetzt haben, Zu- 
.schüsse für kulturelle Vereine von 27.300 
Mark auf 35,000 Mark erhöhen, Aktionen für 
Kinder 5.000 Mark, Veranstaltungen im Ju- 
gendcafc um 4.000 Mark auf 10,000 Mark er- 
höhen, Anhebung der Zuschüsse für jugend 
pflegetreibendc lugendgruppen und den 
Stadtjugendring, Spielplatz für Jugendliche 
im Bebauungsplan 22 30,000 Mark Standort 
sollte in der Nähe des Landesfiüchtlingswohn- 
heims gewählt werden, Umwandlung des 
Spielplatzes im Birkenwäldchen in eine 
Spiellandschaft 10,000 Mark als Teilbetrag 
für einen Vorentwurf, Weihnachtspakctak- 
tion für Senioren um 8,000 Mark auf 40,000 
Mark erhöhen, Durchführung von Tanztees 
und ähnlichen Veranstaltungen für Senioren 
15,000 Mark, Einrichtung der Altentaa'e,sstät- 
te Fahrgasse 13 als ,,Stadtcaff" 20,000 Mark 
Erhöhung der Betreuerhonorare für das Kom- 
munale Kino um 3,000 Mark erhöhen, Erhö- 
hung der Finanzmittel für das Kommunale- 
Kino 17,000 Mark auf 22,000 Mark, Zuschuß 
für die Arbeiterwohlfahrt um 2,000 Mark an- 
heben und für die Caritas für die Lagerarbeit 
4,000 Mark ansetzen, Unterstützung autisti- 
scher Kinder von 8,900 Mark auf 10,000 Mark 
anheben. 

Das Gefängnis soll ein Domizil (ur Vereine und Gruppen werden 
sich. 

• auf freiwilliger Basis, versteht 

Arbeltenivohlfahrt denkt an die Kinder 

Der Vorstand der Langener Arbeiterwohlfahrt 
hat sich in vielen Gespräclien und Sitzungen mit 
dem ,,Jahr des Kindes" befaßt und ist, wie be- 
reits in der letzten Mitgliederversammlung dar- 
gelegt, der Meinung, das „Jahr des Kindes" 
nicht für einmalige Aktionen zu benutzen, son- 
dern Aktivitäten zu entwickeln, die den Kindern 
auch in den kommenden Jahren zugute kom- 
men. 

Der Anfang wurde dieses Jahr bereits gemacht 
bei der Kindererholungsmaßnahme in Pöls 
(Steiermark). Hier war die Arbeiterwohlfahrt in 
der Lage, durch hohe Zuschüsse eine sehr günsti- 

Edgar Zimpel wurde Dritter 

bei den Hessischen 

Am Samstag, dem 20 Oktober fanden in 
Pfungstadt die diesjährigen , .Hessischen" im 
Gewichtheben statt. Für den KSV Langen 
gingen nur Edgar Zimpel und Heinz Nicklas 
an die Hantel. Die Heber Rolf Feser, Rudi 
Seidel Yash Paul Gupta, unti Raimund Lel- 
linger fielen wegen Krankheit oder Verletzung 
aus. 

Edgar Zimpel startete im Leichtgewicht (bis 
67,5 kg) mit guten Aussichten auf einen der 
ersten Ränge. Hauptgegner war wie schon so 
oft das Limit von 67,5 kg Körpergewicht. ,So 
mußte der KS Vier fast 5 Kilogramm ,,abko- 
chen". Unter großen Mühen schaffte es der 
eiserne Sportler. Jetzt mußte es sich zeigen, ob 
diese 10 Pfund nicht doch zuviel waren. 

Im Reißen schaffte Edgar Zimpel ganz her- 
vorragende 100,0 kg. Mit dieser Leistung lag 
er nach Phillipent 110,0 kg. und Wörner 
102,5 auf Platz 3. Im Stoßen zeigte er dann 
eine sehr große kämpferische Leistung. Im er- 
sten Versuch schaffte er gute 125,0 kg. Nach 
diesem Versuch zeigten sich die ersten kondi- 
tionelien Schwächen durclt das ,,Gewichtma- 

cheii . im zweiicii Versuch scheiterte er an 
130,0 kg. Nun mußte er im dritten und letz- 
ten Versuch unbedingt die 130,0 kg schaffen, 
um seinen 3. Rang zu behaupten. Nun zeigte 
der KSVler was ,,Härte" ist. Er wuchtete die 
130,0 kg. nach schwerem Umsatz sehr sicher 
in die Hochstrecke. So ergab sich nach dem 
Stoßen folgende Reihenfolge im olympischen 
Zweikampf: 1. Phillipent (PSV Phönix Kas- 
sel) 247,5 kg, 2. Wörner (SV Wiesbaden) 
235,0 kg, 3. E. Zimpel (KSV Langen) 230,0 
kg. 

Im Leichtschwergewicht (bis 82,5 kg) star- 
tete Heinz Nicklas der Vorjahres dritte in die- 
ser Gewichtsklasse. Seinen Trainingsleistun- 
gen nach war er in der Lage, diesen Rang zu 
verteidigen. Es kam aber ganz anders. Im Rei- 
ßen scheiterte er zweimal ganz knapp an 
110,0 kg. Nun wollte er unbedingt einen vor- 
deren Platz belegen, wofür er aber mindestens 
115,0 kg im Reißen benötigte. So verlangte er 
im dritten Versuch 115,0 kg, die er sehr 
knapp verfehlte. So mußte Heinz Nicklas aus 
dem Wettbewerb ohne gültigen Versuch aus- 
scheiden. 

ge is.ur für Kinder im Alter von acht bis 14 Jah- 
ren anzubieten, an der 30 Langener Kinder teil- 
nahmen. Diese große Resonanz hat den 
Arbeiterwohlfahrt-Vorstand auch veranlaßt, die 
Aktivitäten auf diesem Sektor in den nächsten 
Jahren fortzuführen. Außerdem wurde beschlos- 
sen, ab 1980 jedes Jahr einen , .Freiplatz" bei der 
Kindererholung zur Verfügung zu stellen. Dieser 
ist vorgesehen für Kinder, deren Eltern eine 
Kindererholung finanziell nicht ermöglichen 
können. Die Arbeiterwohlfahrt Langen glaubt, 
den Kindern hiermit auf lange Sicht mehr zu hel- 
fen, als durch einmalige Aktionen zum „Jahr des 
Kindes". 

Schachkiub Langen erfolgreich 
Im zweiten Spiel der Verbandsrunde setzte 

sich die 1. Marmschaft des SK Langen sicher mit 
5:3 in Münster durch; und das, obwohl mit N. 
Barthe ein starker Spieler fehlte. Der junge Ste- 
fan Barthelmes zeigte als Ersatzspieler eine fei- 
ne Leistung und gewann recht schnell. Die 
schönste Partie spielte am dritten Brett Petri, 
der seinem Gegner keine Chance ließ und in her- 
vorragendem Stil gewann. Während M. Arnold 
nach einer Kombination die „Qualität" und sein 
Spiel verlor, kam E. G. Arnold zu seinem zwei- 
ten Sieg in der Punktrunde. Remispartien von F. 
Mann, Gärtner, Soffel und Schüller, der im End- 
spiel allerdings klar auf Gewirm stemd, rundeten 
den ungefälirdeten 5:3-Erfolg der 1. Mannschaft 
ab. 

Die 2. Mannschaft unterlag etwas unglücklich 
3,5:4.5 in Griesheim. Da Barthelmes in der 1. 
Marmschaft spielte, kam Th. Marenbach in die 
Mannschaft. Gegen seinen routinierten Gegner 
hatte er jedoch keine Chance und verlor schnell. 
Remispartien von Endstrasser. Ament, Koppe 
und Paetsch ergaben einen 2:3-Zwischenstand, 
Leider konnte Michalzik trotz zweier Mehrbau- 
em seine Partie nicht gewiimen (remis) und auch 
Mannschaftsführer R. Sallwey gab seme schlech- 
te Endspielstellung auf. Den einzigen Langener 
Sieg erreichte Andreas Janka, der eine erfreuli- 
che Leistungssteigerung verzeichnet. 

ACL stellt Hessenmelster 
Bei der diesjährigen Hessenmeisterschaft des 

ADAC-Jugend-Fahrrad-Tumiers ,,Wer ist Mei- 
ster auf zwei Rädeni?" konnte der Automobil- 
Club Langen einen Hessensieger stellen. Mit die- 
ser Hessenmeisterschaft sieht der ACL seine Be- 
mühungen belohnt, den jüngsten Teilnehmern 
am Straßenverkehr eine erforderliche Hilfestel- 
lung zu geben, den ständig größer werdenden 
Problemen des Verkehrs gewachsen zu sein. 

Von den diesjährigen Teilnehmern hat Michael 
Bukowski aus der Trifstraße 19 durch seinen er- 
sten Platz bewiesen, daß er sein Fahrrad be- 
herrscht. Den ersten Platz errang er in seiner Al- 
tersgruppe von insgesamt 45 gestarteten Teil- 
nehmern. Dadurch hat er sich automatisch für 
die Bundesausscheidung am 8. November in Wil- 
helmshaven qualifiziert. Der ACL hofft, daß er 
sich bei der noch stärkeren Konkurrenz aus der 
gesamten Bundesrepublik zu behaupten weiß, 
und wünscht ihm bereits an dieser Stelle viel Er- 
folg. 

Aber nicht nur Hessensieger Michael Bukows- 
ki, sondern alle sechs Sieger des Langener Orts- 
tumiers waren in Oberursel vertreten. Hier nun 
die Namen der weiteren Teilnehmer sowie deren 
Plazierung: Anke Heußel (15. Platz von 31 Teil- 
nehmern), Annette Schönthal (4./48), Sabine 
Lenkner(17./34) sowie Stefan Beckmann (16./50) 
und Wolfgang Grödl (14./52). 

Wie groß in diesem Jahr die Konkurrenz bei 
der Jles.ienausscheidung in den einzelnen Grup- 
pen war, sollen die beiden folgenden Beispiele 
verdeutlichen. So wurde Annette Schönthal mit 
keinem Fehlerpunkt nur vierte, weil die Siege- 
rin sechs Sekunden schneller war, und Stefan 
Beckmann wurde mit einem Fehlerpunkt nur 
16.. obwohl er die viertbeste Zeit in seiner Grup- 
pe gefahren ist. Diese Beispiele verdeutlichen, 
daß es auf Sicherheit und Schnelligkeit gleicher- 
maßen ankommt. An der diesjährigen Hessen- 
Ausscheidung nahmen insgesamt 260 Jungen 
und Mädchen teil, 

Club-Jugend in England 

Am vergangenen Mittwoch begaben sich rund 
35 Spieler der Cl- und Dl-Jgd. und fast ebenso 
viele Betreuer und Eltern auf eine Fahrt ins Mut- 
terland des Fußballsports. Ziel ist Stevenage, eine 
Stadt nördlich von London, wo die Langener fünf 
Tage Gäste des Colts-Football Club Stevenage 
sind. Die jungen Clubspieler und ihre Betreuer 
werden also genügend Zeit haben, englische Le- 
bensgewohnheiten und Gastfreundschaft, aber 
auch den immer noch berühmten englischen Fuß- 
ball kennenzulernen. 

Beide Langener Mannschaften werden ver- 
suchen, nicht nur im sportlichen Wettstreit, 
sondern auch durch ihr Auftreten den FC Langen 
würdigzu vertreten und dadurch die Freundschaft 
mit dem englischen Fußballverein zu vertiefen. 
Der FC Stevenage weilte an Ostern in Langen 
und schuf sich hier viele Freunde. 

      

I Mogelpackungen | 
i Frage: Wie groll ist eigentlich die 5 
I Gefahr für den Verbraucher, im großen 1 
= Angebot der Läden und Warenhäuser | 
= Ubers Ohr gehauen zu werden? i 
i Antwort: Etwa zehn Prozent aller = 
E Packungen bei Leben.smitteln. Nicht- | 
I lebonsmitteln und Arzneimitteln sind | 
I .sog, „Mogelpackungen", Dies hat das | 
= Bundeswirtschaft.sministerium im Jahre | 
I 1977 errechnen lassen; insgesamt war i 
i die Abfüllgenauigkeit von rund 142 Mil- = 
I lionen Fertigpackungen erfaßt worden, | 
= Besonders schlechte Ergebnisse wurden = 
I bei Bautenschutzmitteln (25,5 Prozent | 
I Beanstandungen), vorverpacktem Geflü- = 
i gel (23.2 Prozent) und bei Süßwaren = 
I (22,4 Prozent) festgestellt. Gute Ergeb- | 
= nisse brachten die Untersuchungen bei | 
= Baby-Juniorkost (0.3 Prozent Beanstan- = 
= düngen). Obstdauerwaren (2.3 Prozent). | 
i nicht tiefgefrorenen Fischereierzeugnis- 1 
= sen (2.5 Prozent). Puder und Essig i 
i (je 2.6 Prozent) sowie Pflanzenschutz- | 
I und Schädlingsbekämpfungsmitteln und | 
1 Weinen (je 2.9 Prozent). 1 
= Übrigens: Verstoße gegen die Vor- | 
= Schriften der einschlägigen Gesetze kön- | 
i nen Bußgelder bis zu lOOÜU Mark nach i 
= sich ziehen, = 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiMiTi 

Kinder kosten Geld 
Geben Mütter ihren Beruf auf, dann spürt 

die ganze Familie, daß jetzt nur noch ein Ver- 
diener Geld nach Hause bringt. Manches läßt 
sich einsparen durch mehr Zeit fürs Einkau- 
fen und die Haushaltführung, aber in dei 
Regel doch nicht so viel, wie durch den Ver- 
dienstausfall entstanden ist. Aber je größer 
die Familie, um so weniger können Frauen 
ihrem Beruf nachgehen. 

Seil dem 1. Januar 1975 wird Kindergeld 
vom ersten Kind an gezahlt, und damit größere 
Familien (inanziell nicht schlechter gestellt 
sind als kleine Familien oder kinderlose Ehe- 
paare, steigt das Kindergeld beim zweiten auf 
100 DM und ab dem dritten Kind auf 200 DM 
pro Monat. Dazu kommen steuerliche Erleich- 
terungen, wie der Freibetrag für Kinder- 
betreuungskosten ab 1980 in Höhe von 1200 DM 
und der J4aushaltsfreibetrag für Alleinerzie- 
hende In Höhe von 3000 DM 
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Bundesbürger nutzen Beratung zur Empfängnisverhütung 

Regierung veröffentlicht Bericht über ergänzende Maßnahmen zum Schwangerschaftsabbruch 
FraRp: cniipCM Jii/ircii luil cIiik Parla- 

ment ciiii'ii iicHcii Paragraphen 2111 rirab- 
sdiicdfl. eil der Helorni gehörten auch ergän- 
zende Maßnahmen. WU' hat sieh dieses Cieset: 
ausgewirkt? 

Antwort: Dir Ziihl der Si'hwiingiMschiifls- 
ubbrüfhc in eini'm Liind wird sich nio oxiikl 
schätzen. geschweiBe denn statistisch erfiissen 
lassen; das Bleiche gill auch für die Malinah- 
men der EmpfänKnisregeiun)» Was sich jedoch 
erfassen läßt, sind die Leislunsen. die Ar/te 
und Krankenhäuser auf diesem Gebiet er- 
bracht und mit den Krankenversic+ierungen 
abgerechnet haben. Natürlich bleiben dabi'i 
die Menschen, die /.unt Arzt gegangen sind, 
absolut geschützt. 

Die Bundesregierung hat jetzt dem Paila- 
ment einen Bericht üb,er Erfahrungen mit den 
sog. ..ergänzenden MalSnahmen" nach dem 
Fünften Strafreclitsreformgesctz v orgelegt, der 
die Zeil von April 1977 bis März 1978 umfußt 
Daraus geht hervor. dafJ die Träger der Kran- 
kenversicheiung an Aizte für die im Zusam- 
menhang mit Beratungen zur Empfängnis- 
regelung erbrachten Leistungen rund 57.2 Mil- 
lionen Mark für etwa 4.8 Millionen Fälle aus- 
bezahlt haben. Dies bedeutet aUeidings nicht, 
daß 4,8 Millionen Bundesbürger sich in Fragen 
der Empfängnisregelung haben beraten las- 
sen. denn ein Versicherter kann in jedem 
Quartal diese Lei.itungen in Anspruch genom- 
men haben. 

In dem Bericht sind zwei weitere Zahlen 
bemerkenswert: Im Jahre 1977 teilten die 
Krankenhäuser den Versicherungen 50 273 
Schwangerschaflsabbrüche mit; im gleichen 

Lebensabend arbeitsfreier 
Erwerbsquoten der 
Altersgruppen 

77.7 1967 

/A'ilrnuin ontslnndfri ft-rnri 51 200 Abrcch- 
nunjisfällf von Storilis9tiont»n. Dio Gtsamt- 
;»usgabon der KninkonvcrsichcrunMcn für nlli' 
diosc Mii(5nahmi'n belic^fcn sich einschlit'(5- 
lich dor H;tush;iltshilfon ;iuf rund Mil- 
lionen Miuk. Der Bundos/uschu{3 diibci botruM 
pro Jiihr Millionen Miuk; er soll enisprt'- 
chend dem Entwurf des Krankenhausflnan/i»»- 
runf<.sßeset/,es im Jahre 1982 auslaufen. 

In dem Berieht wird abschließend hervor- 
gehoben. daß die Kassenär/.lliche Bundesver- 
einiguns und. die Deutsche Krankenhaus- 

Gesellschaft die ar/thchc Versttr^^'n^j im Rah- 
men der geltenden i>esct/.lichen Bc^stimmun- 
Uen ..als ^jesichert" ansehen. Die Lander Nie- 
di'rsaclisen und Nnrdrhein-Westfalen hiilten 
jedoch au( Probleme d<M Schwangerschafts- 
abbruchc hingewiesen. Hrfahrungen mit den 

gän/.enden Maßnahmen im B.-reich der So- 
/.ialhilfe hiitlen aufgrund ein^-r Erhebung in 
jeweils vier Gioßstadlen und Landkreisen er- 
geben. ..daß diese in der Anlaufzeit in der 
So/iaihilfepraxis nur eine untergeordnete 
Holle gespielt haben". 

Der soziale Wohnungsbau bleibt wichtig 
Bundesregierung stellt 1979 rund 1,5 Milliarden Mark bereit 

Frage: In jtingster Zeil war mehrjadi die 
Forderung zu hören, der Staat solle sich aus 
der /'ördcriiiif des sozialen Wohnungsbaus 
zurückziehen. Was gedenkt die Bundesregie- 
rung auf diescni,Gebiel zu tun? 

Antwort: Die ötTenIliche Förderung des 
Wohnungsbaus und des Wohnungseigentums 
sei nach wie vor notwendig, weil gerade die 
einkommensschwäclieren Gruppen der deut- 
schen Bevölkerung auf die.sem Gebiet unter- 
repräsentierl seien, erklärte der Parlamenta- 
rische Staatssekretär des Bundesministeriums 
für Raumordnung, Bauwesen und Städtebau. 
Dietrich Sperling, in Bonn. Der .soziale Woh- 
nungsbau und die Eigentumsförderung für 
kinderreiche Familien seien nach wie vor un- 
verzichtbar für eine ausreichende Wohnraum- 
versorgung breiter Bevölkerungsschichten. 

Rund 1,5 Milliarden Mark wird die Hundes- 

regierung deshalb im .Jahre 1979 den Bundes- 
ländern für die Forl führung des sozialen Woh- 
nungsbaus zur Verfügung stellen: 

1 etwa 50(1 Millionen Mark für das sog. 
..Sozialprogramm", mit dem vor allem der 
Wohnungsbau für alte Menschen. Behinderte, 
kinderreiche Familien und junge Ehepaare 
unterstützt wird; 

2. etwa eine Milliarde Mark für das sog. 
.. Eigen! umsprogramm". 

Insgesamt können mit diesen Beiträgen in 
diesem .Jahr etwa 120 OUO Sozialwohnungen 
gebaut werden (sdiätzungsweise 50 000 Miet- 
wohnungen und 70 000 Eigenheime bzw. Eigen- 
tumswohnungen). 

Darüber hinaus wird die Bundesregierung 
im Jahre 1979 zusätzlich 300 Millionen Mark 
für die Unterbringung von Aussiedlern und 
Zuwanderern aus der OUR aufbringen 

1977 

i 34,5: MANNER 

18,2 

23^6 

J 1 5,9 1 7,6 

60 bib 
unter 65 Janrv 

6b bis 
unter 70 Jahre j 

70 bis 
! unter 75 Jdt'to 
i 

Bei Blasenkatarrh viel Wärme 

Vorzeitig in den Ruhestand treten kann seit 
Januar dieses Jalires ein weiterer Personen- 
kreis in der Bundesrepublik Deutschland: 
Schwerbehinderte ab 61 Jahren. Ein entspre- 
chendes Gesetz war 1978 verabschiedet wor- 
den. In den vergi'tngenen zehn Jahren haben 
sich die Erwerbsquoten in allen Altersgruppen 

ab 60 Jahren stark red jziert. 

Die feuchtkalte Jahreszeit begünstigt ein 
recht unangenehmes Leiden, den Blasenka- 
tarrh. Die Beschwerden, die ein solches Leiden 
macht, sind ganz typisch. Am kürzesten hat sie 
einmal ein Patient geschildert: „Alle fünf Mi- 
nuten fünf Tropfen Urin und dabei noch 
Schmerzen." 

Eine mikroskopische Untersuchung des 
Harns sichert dem Arzt die Diagnose. Im 
Schleudersatz des Urins finden sich mehr oder 
weniger weiße Blutkörperchen und vielleicht 
auch einzelne rote. 

Hervorgerufen wird das Leiden durch 
Wdrmeverlust im Bereich des Unterbauchs 
(Sitzerc auf kaltem Stein, Motorrad, zu leichte 
Unterkleidung). 

Die Behandlung wird zuerst den quälenden 
Harndrang zu beseitigen suchen. Am besten 
geschieht das durch Wärme. Man kann feucht- 
heiße Packungen auf die Blasengegend machen. 
Sie können aus einem mehrfach zusammenge- 
legten, in heißes Wasser gelegten und dann 
ausgewrungenen Handtuch mit trockenem 
Überschlag bestehen. Man kann auch einen 
Heublumensack (feucht-heiß) auflegen oder 
eine Kartoffelpackung machen. Dafür werden 
etwa 2 kg heiße, gekochte Kartoffeln in ein 
Tuch geschlagen, mit der Hand zerdrückt und 
dann auf den Leib gelegt, sobald ihre Tempe- 
ratur erträglich geworden ist. Weitere Wärme 
kann man zuführen, indem der Patient eine 
heißwassergefüllte Flasche so zwischen die 
Beine nimmt, daß sie den Damm wärmt. 

Ansteigende warme Fußbäder von etwa 
40 Grad über jeweils eine Viertelstunde wirken 
ebenfalls günstig. Heißes Wasser ist während 
des Bads nachzugießen, um die Temperatur zu 
halten. 

Eine ganze Anzahl von Blasenerkältungen 
wird schon auf diese, einfachen Wärmebehand- 
lungen in wenigen Tagen abheilen. Wer noch 
ein übriges tun will, mag noch einen der vielen 
Blasentees dazu trinken. Die Heilung wird da- 
durch beschleunigt. 

Erst wenn diese einfachen Mittel nicht zum 
Ziel führen oder wenn von vornherein Fieber 
auf eine Infektion hinweist, sind chemische 
Mittel erforderlich. Dazu nimmt man gerne be- 
stimmte Sulfonamide oder auch Antibiotica. 
Sie im einzelnen hier aufzuführen, ist zweck- 
los. Der Arzt, der sie verschreiben muß, kennt 
sie sowieso. Auch neben einer chemischen Be- 
handlung sollte die vorher erwähnte Wärme- 
behandlung durchgeführt werden. Sie be- 
schleunigt die Heilung erheblich und spart Zeit, 
Geld und Schmerzen. Dr. med. Schreiber 
llllllinillllllillllllllJllllllllillllllllllllllilillllllllMIMIIIIIillllllllllllllllM 

= „So ein Angeber!" 
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Wenn die Mutter 

Erholung braucht 
Auch Mütter müssen sich erholen, und das 

ist ein Problem. Fahren sie mit ihren Kindern 
in die Ferien, dann ist zwar die Erholung der 
Kinder gesichert, weil Mutter ja auch in den 
Ferien für sie sorgt und auf sie aufpaßt, aber 
was ändert sich eigentlich für die Mutter? 
Sicher, sie wird entlastet, weil der Einkauf 
und die Zubereitung der Mahlzeiten bei Ferien 
mit Vollpension wegfallen, aber im übrigen 
bleiben Mütter im Dienst und in der Ver- 
antwortung, so dafJ eine richtige Erholung 
nicht eneicht werden kann. 

Damit Mütter sidi richtig erholen können, 
bietet das Deutsche Müttergenesungswerk mit 
seinen Kuren die Möglidikeit, einmal für län- 
gere Zeit von Familie, Haushalt und Beruf 
auszuspannen. Mütterkurheime gibt es in der 
ganzen Bundesrepublik. Die gemeinnützige 
Stiftung wuide 1950 von der Frau des ersten 
Bundespräsidenten. Elly Heu.ss-Knapp. ins 
Leben gerufen. 

Mütter, die mindestens ein Kind unter 
21 Jahren haben, können die Kur in Anspruch 
nehmen. Wer sich von kleineren Kindern nicht 
trennen will, bekommt die Mutter-Kind- 
Kuren angeboten, bei denen für die ausrei- 
chende Betreuung der Kinder so gesorgt ist. 
daß sich die Mutter wirklich erholen kann. 

Damit die Kur nicht an der Finanzierung 
scheitert, beteiligen sich die Träger der freien 
Wohlfahrtspliege, die Krankenkassen und 
Rentenversicherungsanstalten an den Kosten. 
Wenn der Haushalt während der Abwesen- 
heit der Mutter nicht versorgt werden kann, 
springt die Haus- und Familienpflege ein. . 

Früherkennung - 

die beste Waffe 

gegen Krebs 
Frage: Immer häufiger )iört und liest man, 

wie gefährlich der Krebs ist. Wns kann mau 
gegen ihn am besten tun? 

Antwort: Nach den heutigen Erkenntnissen 
der Wissenschaft und Medizin liegen die be- 
sten Chancen im Kampf gegen den Krebs im 
Bereich der Früherkennung; je eher eine 
Krebserkrankung erkannt wird, desto größer 
die Aussichten, ihn zu heilen. 

Ausgehend von diesem Standpunkt, werden 
die Bundesregierung und die Deutsche Krebs- 
hilfe in Zukunft noch enger als bisher zusam- 
menarbeiten. Bundesforschungsminister Vol- 
ker Hauff und die Schirmherrin der Deutschen 
Krebshilfe. Mildred Scheel, haben vereinbart, 
dal.^ die Deutsche Krebshilfe dabei ganz ge- 
zielt solche Forschungs- und Entwicklungs- 
vorhaben fördern wird, für die staatliche Mit- 
tel nicht zur Verfügung stehen. 

Insbesondere wird sich die Deutsche Kiebs- 
hilfe den risikoreichen Anfangsphasen neuer 
Forschungsansatze, der Einrichtung neuer 
Lehrstühle an den Hochschulen und Univer- 
sitäten, der Ausbildung von Schwestern sowie 
der Unterstützung von Selbsthilfegruppen 
widmen. Beide Forschungsminis^*rium und 
Krebshilfe wollen ferner dazu beitragen, 
daß sich in der Bundesrepublik allgemein das 
Bewußtsein durchsetzt, wie bestimmte Um- 
welteinflüsse beispielsweise das Rauchen 
zu einem erhöhten Erkrankungsrisiko bei- 
tragen. Ein besonderes Gewicht der For- 
schungsaktivitäten wird deshalb im Bereich 
der Ermittlung und Verhinderung kiebserzeu- 
gender Stoffe in Nahrung. Umwelt und Ar- 
beitsleben liegen 

Teppkhbodeii 

beim 

riesigen 

Super- 

J markt 

TIP 

TIP 

TIP 

1 Lkw Schiingenware 

viele schöne Farben 
qm 
nur 

TIP 

TIP 

TIP 

TIP 

Velours 

Schaumrücken 

PVC 
in vielen Breiten 

qm 

qm ab 

9? 

5? 

Ein Hit! 

BERBER 
50 

400 breit qm nur 

Tapeten 
schon ab 

18! 

1.- 
TIP 

TIP 

Tenictiboiten Supermaifct 
Dreieich-Sprendlingen, Diesalstr/Ecl 

Samstags 8.30 — 14 Uhr 
Langer Samstag bis 18 Uhr 

-Sprendlingen, Diesalstr/Ecke Benzstr. (Nähe WertkauO 
Telefon 06103/3 20 35 durchg. v. 8.30 — 18.30 Uhr geöffnet. 

TIP 

LässiKer Chic zeigt sich in 
diesen neuen Ful!over-(Shiri-)Kleidern im 
Grobstrick-Charakter. Wichtig ist dabei natür- 
lich die Farbe. Als mudisches i-Tüpfelcheri 
dazu farbige Strümpfe oder für die mudiscn 

Mutigen: eine Strumpfhose „ohne Fuß". 
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Amtliche Bekanntmachung |^(^{tcbUcbC 

der Stadt Langen 

Betr.: 2. Nachtragssatzung: 1979 
Der Entwurf der 2. Nachtragssatzung der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 1979 mit ihren An- 
lagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessische Gemeinde- 
ordnung zur Einsichtnahme vom 29. Oktober bis 
6. November 1979 während der Dienststunden 
(montags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
von 13.30 bis 1,5.30 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 119, öffentlich 
aus. 
Langen, 26. Oktober 1979 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Stadtkämmerer 

Betr. IX. Wahlperiode -Bauausschuß- 
Am Donnerstag, dem 01. November 1979, 19.30 
Uhr findet die 25. öffentliche Sitzung des Bau- 
ausschußes im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Südliche Ringstraße statt. 

Tagesordnung 
A. öffentlicher Teil 

1. Planung der Nordumgehung Langen (B 486) 
Langen, den 25. Oktober 1979 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Gerlach 

Sonntag, d. 28.10. 79(20. So. n. IVinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. Borck, 
Predigt: Bischof Kauma Bischof Kauma) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9 ,30 Uhr Familiengottesdienst mit (Pfr. Kades) 
Feier des Hl. Abendmahls 
Mitwirkung: Missionstrupp ,,Frohe Botschaft" 

Martin-I^uther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier (Pfr. Born) 

des Hl. Abendmahls 
Predigttext: Kol. 3, 12-15 
anschließend Taufgottesdienst 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfm.'lVösken) 

Kollekte: Für ortskircliiiche Zwecke 

Mittwoch, d. 31.10. 79 (Reformationsfest) 
Stadtkirche 
19.00 Reformationsgottesdienst zum (Pfr. Borck) 

450. Jubiläum des Reichtstages zu Speyer und 
Luthers Kl. Katechismus 

Stadtmission Langen 

Sonntag, den 28. 10. Bibelstunde 17. 15 Uhr 
Dienstag, den 30. 10. Bibelstunde 19.30 Uhr. 

Freie Evangelische Gemeincie 
Pastor Happel, Telefon 2 41 94 
Goltesdiensl : .So., 9..SO Uhr, Bahnstraße l."), 
im Kasino der Langener Voiltsbank 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
berjehem, liegt eine Beilage der Fa. MEZ, 
Dietzenbach, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Petrusgemeinde 
Familiengottesdienst in der Petrusgemeinde (am 
Sonntag, 28.10.79). Ein Gottesdienst, in dem die 
Kinder nicht nur Zuhörer sein sollen, sondern 
Mitwirkende wird in der Petrusgemeinde, Bahn- 

^ Straße 46, durchgeführt. Der Missionstrupp 
,,Frohe Botschaft" hat schon in manchen Städ- 
ten einen solchen Gottesdienst gestaltet, in dem 
Elemente modemer Musik, Anspiel, Bibelquiz 
und Mannschaftsverkündigung benutzt werden. 
Ziel dieses Gottesdienstes soll sein, daß nicht nur 

die Erwachsenen sich der (Gemeinschaft der 
Glaubenden erfreuen, sondern auch die Kinder 
sagen: „Das ist meine Kirche", 

Am Samstag, 27.10., 19.30 Uhr, Evangelisches 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46, spricht Bischof 
Kauma über das Thema .,Wie wird man Christ?" 
Das Grußwort übermittelt Propst Walter. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Kommenden Sonntag, 28.10., wird Bischof 

Kauma, Kampala, die Predigt halten. Alle, die 
Bischof Kauma gehört haben, waren von seiner 
volkstümlich und bilderreichen Art zu sprechen, 
begeistert und von seiner Persönlichkeit beein- 
druckt. 

Aufgefahren 
Ein Lkw fuhr am Mittwoch gegen 11.25 Uhr auf 

der Südlichcäi Ringstraße. An der Kreuzung mit 
der Goethestraße mußte der Fahrer anhalten, da 
die Ampel Rotlidit zeigte. Ein nachfolgender 
Pkw-Führer erkannte dies offensichtlich zu spät 
und fuhr auf den Lkw auf. Mit schweren Ver- 
letzungen mußte der Pkw-Lenker in das Dreieich- 
Krankenhaus gebracht werden, der Lkw-Fahrer 
konnte die Klinik nach ambulanter Behandlung 
wieder verlassen. Der Sachschaden wird auf rund 
8.(X)0 Mark geschätzt. 

Betr.; IX. Wahlperiode —Haupt- und Finanz- 
ausschuß— 
Am Donnerstag, dem 1. November 1979,19.30 Uhr 
findet die 26. öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses im kleinen Sitzungssaal (Zim- 
mer 139) des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 

Tagesordung 
TeilA 

(öffentlicher Teil) 
1. Waldwirtschaftsplan Forstwirtschaftsjahr 

1980 für den Stadt wald Langen 

2. Ausbau des „Schneidhiwwel-Platzes", hier: 
Änderungsantrag der Fraktion der SPD vom 
18. 10. 79 zur Drucks. Nr. 304/2 

3. 2. Nachtragssatzung der Stadt I.angen für 
das Haushaltsjahr 1979 

4. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 
5. Wiederwahl des stellvurtretenden Schieds- 

mannes 
6. Anwendung des Recyling-Verfahrens in der 

Stadt Langen und Umrüstung der städt. 
Kraftfahrzeuge auf umweltfreundliche 
Energien Hier: Antrag der Fraktion der 
CDU vom 22.08.1979 

7. Pflanzen von Bäumen im Stadtgebiet 
8. Wegweiser von A—Z durch die Stadtver- 

waltung Langen, hier: Antrag der Fraktion 
der SPD vom 25.09. 79 

9. Partnerschaftspässe 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 25. 9. 
79 

10. Gelände des ehemaligen Schrankenwärter- 
hauses am Ende der Bahnstraße 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 08. 
10. 1979 

11. Errichtung eines Informationsstandes auf 
dem Langener Wochenmarkt als Informa- 
tionsstelle für die Verbraucherberatung 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 3. 
10. 79 

12. Erfahrung über Eltembeiratssat/une der 
Kindergärten 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 10. 
10.1979 

13. Bericht über Ferienspiele und Freizeiten für 
Sdiüler 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 10. 
10.1979 
(BE: Büiigermeister Kreiling) 

14. Hundsgraben,.Sumpfgebiet" 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 27. 
09.1979 

15 Hundsgraben — Erhaltung eines ,,künst- 
lichen Feuchtbiotops" 
hier: antrag der Fraktion der SPD vom 01. 
10. 1979 

Langen, de^i 25. Oktober 1979 
Der Vorsitzende des Haupt- und 
Finanzausschusses 
gez. Stv. Heinen 

Pittler zeigt sich der Bevölkerung 
Bei Langens größtem Unternehmen, der Pitt- 

ler AG, wurde gestern eine Ausstellung eröffnet, 
die den Namen ..Drehmo" trägt. Er ist abgeleitet 
von ,,Drehen modern" und paßt richtig für die 
Demonstration modemer Maschinen, die aus 
Langen in alle Welt gehen. 

Anläßlich dieser Ausstellung, zu der schon 
über 1 200 Gäste schriftlich ihren Besuch ange- 
kündigt haben, veranstaltet das Unternehmen 
am Sonntag, dem 28. Oktober von 10 bis 15 Uhr 
einen „Tag der offenen Tür", zu dem die Bevöl- 
kerung herzlich eingeladen ist. 

Bezirkssparkasse Langen 
zum Thema Baufinanzierung: 

Weü auch wir den Wunsch haben, 

daß Sie auf unseren Rat bauen können, 

soUten Sie sich an uns wenden, 

wenn's um das Geld für Ihre Baupläne geht 

Wir sind auch hier 

ein preiswerter Anbieter. 

Ob Sie nun neu, um- oder ausbauen wollen, 

wir machen Ihnen die richtige 

Finanzierung (wenn nötig bis zu 100%). 

Fragen Sie einen unserer Geldberater. 

Ganz in Ihrer Nähe. 

Oder rufen Sie unsere Kreditabteilung an 

unter (06103) 2021. 

S Sparkasse. 
Bei uns ist guter Rat nicht teuer. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummem auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

BOSCH-DIENST 
LANGEN 

— 1 6070 Langen I — 
Rüberl Bosch-Sti 6. Tel 0 61 03 / 7 90 97 98 

FAHREN SIE SICHER 
KOMMEN SIE BALD 

REISEBÜRO 
LANGEN ^ 

Uriaubs-Beratungs-Csnter In der 
Langener Volksbank 

Langen, Bahnstr. 11-15, Tel. 0 61 03/2 1238 
Fiug- Bahn-, Schlffslourlstik, IT-Flugreisen 

Kreuzfahrten 
Flugscheine, Fahrkarten, Hotelreservierungen 

• Umzüge Im MötMlwag«n • Möbeltransporte 
• Umzüge Im Planwagen • Klavlertransporle 
• Maschinentransporte • Lagerung 

preiswert ■ zuverlässig 
Dreieich-Sprendiingen 
Sudetenring 80 

I. RUPP Tel. 0 61 03 / 3 35 05 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
inn In- und Ausland — Erledigung aller Fornna- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

FARBENHAUS LEHR 

Fartjen — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03/221 87 

K. W. Schäfer Grabmal 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, SUdl. Rlngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

IMMOBILIEN 
Baubetreuung ■ Finanzierungen 

Fritz REDLIN 

6070 Langen • Liebermannstraße 25 
Tel. 0 61 03/7 24 30 

ABSCHLEPP- 
DIENST 
LANGEN + 
DREIEICH 

DIETER FIERES (Aral-Tankstelle u. Autohilfe) 
Langen, Bahnstr 6 - 0 61 03 / 2 37 77 -i- 2 30 77 

Hubert Sollath 

MITSUBISHI 
Vertragshändler 

Bahnstr. 42, Tel. 4 93 03 
6073 Egelsbach 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

TANKEN und REPARIEREN 
SHELL—Station "Im Linden" 
Langen, Mörfelder Landstr. 27 Tel. 7 11 16 

Autoreparatur GMBH 
Mod. Waschanlage mit 8 Pro- 
grammen jetzt Reifen- und 
Batteriesonderangebote 
Auspuffsofortdiensl 

Gut bereift das ganze Jahr, 
wer bei REIFEN QUARI war. 

Ihr Reifenspezialhaus 
6070 Langen • LiebIgstraBe 31 

BOSCH-DIENST ^ 

EESffl langen 
—— 6070 Liinijori * _jB__ 

Rohort Bosch Sir tj Tel 06103 ^ 90 97- 90 
DER SPEZIALIST FÜR 

PKW DIEBSTAHL-ALARMANLAGEN 

UNGEN DREIBCHENHAIN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
27.10. (von Samstag 7 Uhr bis Sonntag 7 Uhr) 
Frau Dr. G. Köhl, Schillerstr. 3, 
Tel. 2 37 97, 
Wohng.: Peter-Müller-Str. 11, Tel. 2 66 16 
28.10. (von Sonntag 7 Uhr bis Montag 7 Uhr) 
Dr. Herger, Luisenstr. 7, Tel. 2 21 83 
31.10. (Mittwochbereitschaft von 12 bis 7 Uhr am 
nächsten Morgen) 
Frau Dr. G. Köhl, Schillerstr. 3, 
Tel. 2 37 97, 
Wohng.: Peter-Müller-Str. 11, Tel. 2 66 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 uhr. 
Sa., 27.10. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
So., 28.10. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo., 29.10. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Di., 30.10. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mi., 31,10. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 23 23 
Do., 1.11. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Fr., 2.11. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

B3ELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —, feiertags vom 
vorhergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffol- 
genden Morgen um 7 Uhr. 
27. /28.10. und 31.10.79 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst be- 
ginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 27. 10. Apotheke am Lutherplatz 

Langen, 
dienstbereit 

So., 28. 10. Egelsbach-Apotheke, 
dienstbereit 

Mo., 29. 10. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr — ab 20 Uhr 
Münch'sche Apotheke, Langen 

Di., 30.10. Apotheke am Bahnhof, 
dienstbereit 

Mi., 31.10. Apotheke am Bahnhof 
dienstbereit bis 20 Uhr — ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Do., 1. 11. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit 

Ft., 2.11. Egelsbach-Apotheke 
dienstbereit bis 20 Uhr - ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
27./28. und 31.10. 79 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4, 
6072 Dreieich, Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Sa. 27.10. Offenthal-Apotheke, Offenthal 

Mainzer Str. 8-10 
Tel. 0 60 74 / 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

So., 28.10. Stadt-Apotheke, Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo., 29.10. Dreieich-Apotheke, Buchschlag, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
und Rosen-Apotheke, Dr.'hain 
Hanaustr. 2-12, (am Heckenweg) 
Tel. 8 68 64 

Di., 30.10. Hirsch-Apotheke, Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 31.10. Stadttor-Apotheke, Dreieichplatz 1 
Dreieichenhain, Tel. 8 13 25 

Do., 1.11. Fichte-Apotheke 
Frankfurter Str. 37 
Sprendlingen, Tel. 3 30 85 

Fr., 2. 11. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 
27. / 28.10. und 31.10. 79 
im westlichen Kreisgebiet: 
Gerd Petersohn, Langen, Weisdornweg 15, 
Tel. 0 61 03/716 03 
im östlichen Kreisgebiet: 
Helmuth Euteneuer, 
Hainburg-Kl.-Krotzenburg, 
Fr.-Ebert-Str. 112, 
Tel. 0 61 82 / 46 68 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io, 
Feuerwehr-Notruf i 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 80 00 / 6 10 20 / 65 12 34 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieichenhain 65 14 65 
Feuerwehr Sprendlingen 65 13 14 
Feuerwehr Buchschlag 65 16 45 
Feuerwehr Götzenhain 65 15 54 / 5 
Feuerwehr Offenthal 0 60 74 / 55 63 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 2 10 71 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Aus der Weit des Flims 

Der Silberspeer der Sliaolin (UT) 
Eine furchtbare Waffe in den Händen eines 

Gnadenlosen. 
Zwei Himmelhundc (Lichtburß 1) 

Bud SpOTcer und Teronce Hill haben wieder ei- 
niges zu bieten. Ein Kinospaß für jung und alt 
Die Prophezeiung (Lichtburg 2) 

Ein Ungeheuer versetzt die Welt in Schit-cken. 
Ein Film, der an die Nerven geht. 

SiiD) lEl Ig 118 MS IT 1311^ 
Import • Eipert 
Vög«l • SüSwatf«r • M««r«s«quan»tik 

Telefon 061 03/491 57 
Ernst-Ludwig-StraBe 8 
6073 EGELSBACH B. FFM. 

• Container-Verleih 
MULTI-TRANSPORT LANGEN 

• Bauschutt 
• Gartenabfälle 
• Haus- und Sperrmüll 

Talefon 0 61 03 / 2 16 88 und 2 18 37 

• SB-Tank • Batterie-Dienst 
• KFZ-Reparaturen • Reifen-Markt 
• Shpll-Shop (immer günstig und bequem) 

Shell-SB-Station 
FRITZ JANKO 
KFZ-MeisterbetrIeb 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egelsbach 
Telefon 4 32 16 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

AUTO-WITTNER 
Inh.: Klaus Wittner 
Hainer Chaussee 69, 6072 Dreieich 
Telefon: 0 61 03 / 8 42 83 

# BOSCH-DIENST W 
! LÄNGEN |:T;W! 
i 
1 —— 6070 Langen — 
. Robert Bosch-Str. 6. Tel 0 61 03 / 7 90 97 98 
i DER SPEZIALIST 

FijR BOSCH TUNE UP 
Kfz.-Zulassungsdlenst - Verslchenjngsb(iro 

Franz Hofmann 
BASLER, ALTE LEIPZIGER, 
GERLING-KONZERN 
Versicherungsgesellschaften 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Schubertstr. 6 
TeL 0 61 03/6 37 95 

DATSUN 

AUTO-GÖRICH 

Inh. Dieter Görich 
6070 LANGEN, RHEINSTRASSE 4, 
TELEFON 23889 

VERKAUF UND SERVICE 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Wer (die richtige „Nase" hat 
(der geht stehts zu . .. 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 27 45 

eter 

elterhoff • Elektro-Inslallatlonen • Funkgesteiwite 
• Alarmanlagen Garagentorantrtebe 
• REPARATUR-SCHNELLDIENST 
6070 LANGEN • Dreielchring • Telefon 213 70 

R 

Cd 
R 

Der Weg zu einer neuen Frisur 
Hai r - Team führt zu uns 

Damen & Herren - Salon 
• vorm. SALON KUMPF • WsHatraQs IS • 
B070 Langen • an O 81 03 / 8 B1 3a 

J ■ Weil wir Ihnen mit fachgerechter Beratung sagen, welche Frisur 
I zu Ihnen paßt. 
I ■ Weil wir mit unserer langiahngen Erfahrung nicht nur auf eme 
I Frisur, sondern auf eine typQweohte Frisur achten! 

Dornburg und Sohn GmbH 
Fliesenfachgeschäft ■ Fliesenlegermeister 

FLIESEN-, PLATTEN-, MARMOR-, GLASBAU- 
STEINE-ARBEITEN-VERKAUF U. BERATUNG 

6070 Langen, Lange Straße 42, Ruf 2 18 37 

IMMOBILIEN 
ob Häuser, Grundstücke, Egt.-Wohnungen, 
verkauft man diskret, sicher und schnell 
durch ■■ 

GÄRTNER©) 
Immobtllen Verkaufsberater seit 1955 

6070 Langen • Mierendorflslraße 3 
Tel- 0 61 03/7 42 58 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstadter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

DARLEHEN gewähren wir schnell und zlnsgünstig. 
Spareinlagen u. Vermögensbildung mit besonderen 
Vorteilen. 
Kontokorrent-, Giro- u. Scheckverkehr, Reisedevi- 
sen, Bausparen, Versicherungen. 

Spar- und Kreditbank e.G. 
6073 Egelsbach, Bahnstr. 62, Tel. 0 61 03 / 4 91 93 
Zweigstelle: Bayerseich, Telefon 0 61 03 / 4 97 75 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 

OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

Der Fachmann 
vom BOSCH-Dienst 

hilft 

' REHWÄLD LANGEN 
Hobert Büsch-Str'6. Tel. 061,03 ? 90 9/ .98 

Nr. 43 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 26. Oktober 1979 

Spezial-FremdenfUhrer 
Das britische Ami für Touristik be- 

■schloß die Gründung einer Schule, in 
der nur Fremdenführer ausgebildet 
werden, die für Burgen und Schlö.sser 
mit Gespenstern bestimmt sind. Spiri- 
tismus, Geisterkunde und Parapsycho- 
logie gehören zu den Hauptunterrichls- 
fächern der neuen Schule. 

Die Kurzgeschichte: 

Mausi om Telefon 
Kunsthändler van Holten wirkte wie kurz 

vor dem Ausbruch von galoppierender Ma- 
nagerkrankheit, als er zum Telefon stürzte 
und die Nummer 3 23 11 wählte. 

„Hier Mausi", meldete sich eine Stimme. 
„Geh, Mausi, hol mal ganz schnell deinen 

Herrn Papa, bitte!" 
„Papa ist mit Mama ins Theater", klärte ihn 

Mausi auf. „Warum?" 
Herr van Holten stieß einen dumpfen Ton 

aus. 
„Gib mal acht, Mausi", sagte er dann. „Ich 

bin der Onkel, der heute deinen Papa besucht 
hat. Ich habe deinem Papa eine Sammlung arg 
wertvoller Kupferstiche gezeigt." 

„Was issen das?" wollte Mausi wissen. 
„Kupferstiche?" überlegte Herr van Holten. 

„Kupferstiche sind so 'ne komische Art Bilder- 
chen in Schwarzweiß mit Mühlen, Kühen und 
Männchen draut, weißt du. Und nun stelle 
ich gerade fest, daß mir sieben Kupferstiche 
aus der Sammlung fehlen. Die muß ich einfach 
bei deinem Papa liegengelassen haben. Wie alt 
bist du denn, Mausi?" 

„Halb vier", gab Mausi an. 
„Dann bist du doch ein großes Mädchen", 

hoffte Herr van Holten inbrünstig. „Hör mal 
zu, Mausi. Du gehst jetzt in das Arbeitszim- 
mer von deinem Papa und guckst dort nach, 
ob da die sieben Kupferstiche liegen. Sieben 
Stück müssen es sein. Mausi, sei so lieb." 

„Moment, Onkel", piepste Mausi und ver- 
schwand. 

Zwei Minuten später war sie wieder am 
Apparat. 

„Die Kupferstiche sind da, Onkel", sagte 
sie. „Fünf Stück." 

„Fünf Stück!" jammerte Herr van Holten 
gequält. „Aber das ist völlig unmöglich. Maus!." 

Mausi verschwand ein zweites Mal. 
„Es sind fünf Stück, Onkel", bedauerte sie 

dann. „Genau fünf, bitte." 
Herrn van Heltens Blutdruck stieg auf 260. 
„Das begreife ich nicht", murmelte er ver- 

zweifelt. „Wieso nur fünf, wenn . .. wenn .. ." 
Und plötzlich hatte er eine Idee. „Sag mal, 
Mausi, kannst du überhaupt zählen?" 

Mausi war beleidigt. 
„Natürlich Onkel", ärgerte sie sich. „Paß 

mal auf: eins, zwei, drei, sieben, elf, acht, fünf, 
tausend." Mia Jertz 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiMiMiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiiiriiMiiiiiiiiiiiiiiMi 

I Doppelte Budihaltung | 
i Zum drittenmal innerhalb von zehn i 
I Jahren wurde Gino Martineiii aus Turin 1 
I (Italien) Vater von Zwillingen. Marti- = 
= nein verdient sich seine Brötchen als = 
5 geschätzter und gut bezahlter Fachmann = 
I für doppelte Buchhaltung. = 

iTiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTI 

«leder hilft jedem 

Neue Formen der EG-Zusammenarbeit mit Übersee 
Mit harten Verhandlui.gen rechnete jeder. 

Gepokert wurde um einen neuen Vertrag zur 
Fortsetzung der Konvention von Lome. Die 
einleitenden Reden im Juli vorigen Jahres so- 
wohl von Außenminister Genscher - er sprach 
seinerzeit als Präsident des EG-Ministerrates 
als auch des damaligen Sprechers der AKP- 
Länder, des Außenministers von Jamaika, Pat- 
ter.son, ließen nichts Gutes ahnen. Auf dem 
Tisch lagen zu widersprüchliche Vorstellungen 
über die künftige Form der Zusammenarbeit 
zwischen der Europäischen Gemeinschaft und 
den 57 Staaten Afrikas, der Karibik und des 
Pazifiks (AKP-Staaten), die sich in der Kon- 
vention von Lome zusammengefunden haben. 

Ende Juni konnten die Verhandlungen end- 
lich abgeschlossen werden. Nach der Unter- 
zeichnung erfolgt die Ratifizierung durch die 
Parlamente der Mitgliedstaaten, und am 
1. März 1980 soll dann das neue AKP-Abkom- 
men mit einer Laufzeit bis Ende Februar 1985 
in Kraft treten. 

Das Echo auf die erzielten Ergebnisse ist 
unterschiedlich. Gilt einerseits das Gesumt- 
paket als einzigartig auf der Welt, das von 
keiner anderen Staatengruppe übertroffen 
werde, so äußern doch 12 AKP-Länder, dar- 
unter Zaire, Kenia, Nigeria, Äthiopien und 
vor allem in der Karibik liegende Zucker 
erzeugende Länder, ihren Unmut. Nach ihrer 
Meinung bietet die Gemeinschaft zu wenig 
finanzielle Unterstützung. 

Die Mehrheit ist allerdings dafür, und über 
kurz oder lang werden die noch Unentschlos- 
senen doch mitmachen; auch die beiden afri- 
kanischen Staaten Angola und Mozambique 
wollen dem Abkommen neu beitreten. Die 
jetzt angenommene Kompromißformel baut 
einmal auf den Erfahrungen der bisherigen 
Konvention von Lome auf und enthält darüber 
hinaus substantielle Neuerungen. 

Paradestück der neuen Vereinbarung ist 
nach wie vor das System zur Stabilisierung 
der Exporterlöse der AKP-Staaten. kurz 
Stabex genannt. Nach diesem System zahlt 
Brüssel einen Ausgleich, sobald in einem 
AKP-Land die Einnahmen aus dem Export 
seiner wichtigsten Agrarprodukte oder Roh- 
stoffe sinken. Brüssel zahlt diese Beiträge 
nicht als Almosen an Arme, sondern im wohl- 
erwogenen eigenen Interesse der hochindu- 
strialisierten EG-Länder, die an einer gleich- 
mäßigen und ausreichenden Versorgung mit 
derartigen für sie notwendigen Produkten 
interessiert sind. 

Mit der neuen Ubereinkunft wird die Zahl 
der Agrarprodukte, deren Exporterlöse aul 
diese Weise stabilisiert werden, daher auf 44 
erhöht. Fiel auch bisher schon Eisenerz unter 
die Erlösstabilisierung, so ist die künftige Ein- 
beziehung von Mineralien wie Kupfer. Kobalt. 
Phosphat. Mangan. Zinn, um nur die wichtig- 
sten aufzuzählen, völliges Neuland. Die An- 
regung dazu ging von Bundeskanzler Schmidt 
aus, als er im vergangenen Jahr den afrika- 
nischen Staat Sambia besuchte und seine 
Kupferofferte auf den Tisch legte. 

Sobald die Exporteinnahmen für die in Frage 
kommenden Mineralien um mindestens 10 Pro- 
zent unter den Durchschnittserlös fallen, wird 
ein Ausgleich gezahlt, der mit 1 Prozent zu 
verzinsen und im Zeitraum von 40 Jahren zu- 
rückzuzahlen ist. Mit diesen Garantiepreisen 
soll nicht nur das Produktionspotential der 
AKP-Länder bei den lebenswichtigen Roh- 
stoffen aufrechterhalten, .sondern auch ein wei- 
terer Ausbau der Lagerstätten angeregt werden. 

Diese „Versicherungs"-Beiträge sind Teil 
des neuen 5. Europäischen Entwicklungsfonds, 
der auf etwas über 14 Mrd. DM erhöht worden 
ist. Nach Abzug der Stabex-Mittel bleiben für 
die Projekthilfe - wie Bauleistungen, Sach- 
lieferungen und technisches Know-how - fast 
12 Mrd. DM. Hier eröffnen sich für die deut- 
sche Wirtschaft interessante Absatzchancen. 
Rund ein Viertel aller vom Europäischen Ent- 
wicklungsfonds finanzierten Lieferaufträge 
gingen allein 1978 an deutsche Bieter. 

Zusätzlich bekommen die AKP-Länder 
1,7 Mrd. DM an zinsbegünstigten und 500 Mio. 
D-Mark an normalen Krediten von der Euro- 
päischen Investitionsbank in Luxemburg. Ge- 
genüber dem bisherigen Abkommen von Lome 
erhöhen sich im kommenden Fünfjahreszeit- 
raum die Leistungen der Europaischen Ge- 
meinschaft somit um rund 40 Prozent. 

Auf den ersten Blick erscheint diese Auf- 
stockung gewaltig. Bei näherer Betrachtung 
sieht jedoch alles viel nüchterner aus. Im gro- 
ßen gleicht die Aufstockung nur die in den 
letzten Jahren eingetretene Geldentwertung 
aus und berücksichtigt daneben die im Lauf 
der Jahre auf 57 Mitglieder angewachsene Zahl 
der AKP-Länder. Pro Kopf der Bevölkerung 
erhalten die AKP-Länder von der Gemein- 
schaft jährlich somit einen finanziellen Bei- 
trag in Höhe von rund 8 DM, was in Schwarz- 
afrika ungefähr dem Gegenwert von 10 kg 
Reis entspricht. 

Auf dem Gebiet des Auflenhandels ist die 
Gemeinschaft weiterhin bereit, ihren Markt 
ohne Gegenleistungen für 99,5 Prozent aller 
AKP-Produkte offenzuhalten und diese ohne 
Abgaben und mengenmäßige Beschränkungen 
hereinzulassen. Für die restlichen 0,5 Prozent 
hierunter fallen in der Hauptsache Agrar- 
erzeugnisse - werden zusätzliche Erleichte- 
rungen eingeführt. 

Damit den gegenseitigen Interessen und 
Wünschen in den kommenden Jahren besser 
entsprochen werden kann, wird neben dem 
bereits bestehenden Zentrum für industrielle 
Entwicklung ein weiteres für die agrartech- 
nische Zusammenarbeit geschaffen. Sowohl im 
Bergbau als auch bei der industriellen Zusam- 
menarbeit ist eine Art Meistbegünstigung in 
bezug auf den Investitionsschutz vereinbart 
worden. Offen blieb die Frage einer Klausel 
über die Wahrung der Menschenrechte durch 
die Vertragspartner entsprechend der Charta 
der Vereinten Nationen. Nach den Vorstellun- 
gen der EG-Kommission sollte eine derartige 
Klausel zumindest in die Präambel des neuen 
AKP-Vertrags Eingang finden. 

Kohleforschung ist ohne modernste Appara- 
turen heute nicht mehr denkbar. 

Deutsche Technologen für den fünften Kontinent 

Australien beteiligt sich an den Kosten zur Erforschung eines Verfahrens zur Kohleverflüssigung 

Kraftstoff aus Kohle, das wurde bisher 
immer mit einem Achselzucken und der Be- 
merkung; „Viel zu teuer" abgetan. Aber die 
Zeiten ändern sich. Die Forscher entwickeln 
neue, kostengünstigere Verfahren, und auf 
der anderen Seite steigen die Preise für das 
Erdöl so oft und so kräftig, wie es den erd- 
ölfördernden Ländern beliebt. 

Kein Wunder, wenn man sich in einem 
Land wie der Bundesrepublik Deutschland, 
das über für Jahrhunderte ausreichende Vor- 
räte an Steinkohle verfügt und auf der an- 
deren Seite so gut wie restlos von der Erdöl- 
einfuhr abhängig ist, intensiv mit der Kohle- 
verflüssigung beschäftigt. Erstaunlicher ist 
es schon, wenn ein Land wie Australien, 
das seinen Rohölbedarf noch zu 70 Prozent 
aus eigenen Erdölquellen decken kann, einen 
Ersatz für das „flüssige Gold" sucht. 

Erstaunlich deshalb, weil doch weltweit 
die Energiepolitik bis in die jüngste Vergan- 
genheit nicht gerade von Weitblick getragen 
war. Experten konnten wiirnen, so oft sie 
wollten, ebenso wie auf die Kernenergie 
wurde auch auf das billige öl gesetzt, als 
ob es sich um einen garantiert ewig spru- 
delnden Quell des Wohlstands handelte. 

Daß dies keineswegs der Fall ist, hat sich 
mittlerweile auch in den Kreisen unentwegter 
Optimisten herumgesprochen. Die Milliarden 
verschlingenden Bohrungen auf dem Meeres- 
grund und überaus kostspielige Projekte wie 
das Vorhabon, aus Ölschiefer den heißbe- 
gehi'len Saft herauszupressen, zeigen deut- 
lich, wie ertisthaft mit dem Versiegen der 
bislang ausgebeuteten Vorräte gerechnet wird, 
Mineralölgesellschaften wissen das und stei- 
gen massiv in die Kohle ein. beteiligen sich 
an Entwicklungen und Großversuchsanlagen 
zur Vergasung und Verflüssigung der „schwar- 
zen Diamanten", um ein Bein auf die.ser Seite 
der Energiezukunft zu haben. 

Eines der Verfahren zur Kohleverflüssi- 
gung erweckte das Interesse Australiens in 
solchem Maße,, daß der fünfte Kontinent 
sich zur Hälfte an den Kosten für 
die Untersuchung der Wirtschaftlichkeit 
beteiligt. Es wurde von einem Konsortium 
deutscher Firmen unter maßgeblicher Mit- 
wirkung der Ruhrkohle AG, der Ruhrchemie 
AG und den Ingenieur-Baufirmen Lurgi, 
Uhde und Salzgitter unter Federführung von 
Imhausen Chemie GmbH vorgeschlagen und 
wird von der Bundesregierung unterstützt. 

Zur Information für Leser, die sich an die 
Benzinherstellung aus Steinkohle bis 1945 er- 
innern: Das Verfahren ist eine Kombination 
der Bergius-Hochdruck-Hydriertechnik und 
der Fischer-Tropsch-Synthese mit einer spe- 
ziellen Vergasungsanlage als Zwischenglied. 

Es dürfte interessant sein, daß die Kosten 
des gewonnenen Treibstoffs nicht höher lie- 
gen sollen als diejenigen für Kraftstoff aus 
Erdöl. Aus 8.3 Millionen Tonnen Steinkohle 
können (ohne Nebenprodukte) 3,9 Millionen 
Tonnen Kohlenwasserstoffe gewonnen wer- 
den, bestehend aus einem Gemisch von 10 
Prozent Flüssiggas und je 55 Prozent hoch- 
wertigem Dieselöl und Gasolin. 

Die Studie zur Eriorschung der Wirtschaft- 
lichkeit dieses Verfahrens wurde im April d. J. 
gestartet und die Kosten teilen sich, wie 
erwähnt, australische und deutsche Vertrags- 
partner zu gleichen Teilen. Rund acht Mil- 
lionen wird es erfordern, bis die Ergebnisse 
vorliegen, also eine minimale Summe im Ver- 
gleich zu dem Erfolg, den man sich verspricht. 
Und daß die Australier ausgerechnet auf die 
deutsche Technologie setzen, können die For- 
scher an der Ruhr als Anerkennung für sich 
verbuchen. 

Wir sind 

Und wiecder ist ein Jahr vergangen. Das Orient- 
teppichhaus Graubart befindet sich jetzt neun 
Jahre in Darmstadt. Unserem guten Ruf sind 
wir verpflichtet. 
Beste Qualitäten zu vernünftigem Preis haben 
uns in den vergangenen Jahren einen großen 
dankbaren Kundenstamm gebracht. Beim 
Kauf eines Orientteppichs steht die absolute 
Zufriedenheit eines Kunden an erster Stelle — 
und das erzählt man gerne weiter. Füfjjnsjjle 
beste Werbung. 

Wirsinddurch unsere Kunden großgeworden. 
Das^haben wir nicht vergessen. Unsere Devise 
seit eh undje; Gute Ware zu normalen Preisen. 
Und das haben wir trotz der Preissteigerungen 
in den Ursprungsländern geschafft. Unsere 
Okkassionen werden eine iJberraschung für 
Sie sein. 
Wer die ständige große Auswahl, die Qualität 
und unsere Preise kennt, versteht unseren 
Stolz; noch nie hatten wir eine so große Zahl 
an Orientteppichen vorrätig. 

Jatire in Darmstadt 

... ein lohnender 

Grund für Sie 
uns zu besuchen! 

Mit einer Orientteppich-Ausstellung, bei der 
Sie Gelegenheit haben, unser Angebot auf 
über 400 qm Verkaufsfläche (2 Stockwerke) zu 
besichtigen, bieten wir Ihnen einen weiteren 
Höhepunkt. Schon allein das Anschauen be- 
geistert. Hier können Sie echte Preisvergleiche 
anstellen. 

Wir zeigen Ihnen außer guten Gebrauchstep- 
pichen auch antike und alte Stücke für Kenner 
und Sammler, die durch Direkteinkauf unge- 
wöhnlich preisgünstig sind. 

Wenn Ihre Zeit werktags knapp bemes- 
sen Ist, haben Sie auch Gelegenheit, an 
drei Wochenenden unsere Ausstellung 
zu besichtigen, samstags von 14.00 bis 
17.30 Uhr, sonntags von 10.30—17 Uhr. 

Für jeden Besucher halten wir eine kleine 
Überraschung bereit. 

Große Orientteppich-Verkaufsausstellunq 
ab 27. Oktober 1979 i—^ 

Großes Spezialhaus für nur echte Orientteppiche 

GRASBÄBl 
6100 Darmstadt, Roßdörfer Str. 3, Ecke Nieder-Ramstädter Str 
Telefon (061 51) 47909 

:■ i IP 

1! ■.! 

iPi 



Mixwörter 
Die Wortpaare sind so zu schütteln und zu 

vermengen, daß neue Wörter der angeführten 
Bedeutung entstehen; ihre Anfangsbuchstaben 
nennen - in gegebener Reihenfolge - Othellos 
Freundin. 
NER + DIE - Hausgehilfe 
IRA + TERR Insel 
REN + SOG Kummer 
REST + DES Nachtisch 
NEU + MALE = Männervorname 
MET + LOHN = Droge 
ASSE + OD - russ. Hafenstadt 
LOS + DEIN - ohne Mißgunst 
NOTA + ION - span. Männervorname 

Besudiskartenrätsel 
Weldien Beruf hat dieser Herr? 

T. BAUE 
REIMS 

Ha^te Nüsse 

Schadiaufgabe Nr. 44 
F. Karge, Kierspe 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeu- 
tungen zu bilden: 
as - bar - ben - blä - de - den - dot - e - e 
ei - ein - er - fall - fas - gen - golf - kauf 
ken - le - lei - Ii - los - nei - ser - spiel - sung 
ter - ton - ver - wehr - zer 

1. Sturz eines Metalls, 2. Dasein eines per- 
sönlichen Fürwortes, 3. Schicksalserwerb, 4. 
Schluß mit Kummer, 5. Schwurschlange, 6. 

Bau- ^ 1 
werk i. 
Woshing-, 
ton 

T— Räder- werk Zter- quoste 
T— ein- 

Faches Gefährt 
Weis- sagung 

Sohn 
Judos Kopie 

Stadt 
an der 
Aare 

Schwer- 
athlet 

w 
f ▼ omerik. 

Film- 
preis 

► 
T 

Schmet- terlingt- 
lorve 

starke 
Külte 

iteif 
hefti- 
oer 
Sturm ► 

Segel am 
Hinter- 
mast 

Enthu- 
siost 

f 
> 

r 
Älte- 
stenrat Schwin- 

del 
f 

► 

Zunft tpoOig 
Schlffi- 
leSn- 
wond 

f 
► 

elektr. 
gelo- 
dene 
Atome 

polit. 
Mord- 
an- 
schlag 

Kleidir- 
ouf- 
hanger 

> 
T Heu- 

gabel 
Fluß 
durch 
Mün- 
chen 

f ▼ 

r 

* 
ehrsam 

ßlas- 
Irwtru- 
ment 

f 
> 

schüne 
Frau d. 
griech. 
^ge 

Schweiz, 
Sagen- 
held 

Sitja- 
Mon 

Frei- 
herr 

f 
► ous- 

relchenc 
Zeichen 
für 
Thorium >■ 

y 

Preis- 
grenze 

f 
> 

welbl. 
Buhnen- 
fach 

einge- 
dickter 
Soft 

f 
► 

r 
Behörde Schrift- 

stücke 
T 

► arob.: 
Vater 

Zelt- 
ob- 
schnUt 

Vorname 
der 
Sand- tock 

▼ 
► 

Zeichen 
fUr TIton 

Güttin 
des Unheils 

f 
► 

r 

Orient. 
Kopf- bedek- 
kung 

f 

orgon. 
Wirk- 
stoff 

Abk. f 
Straße ► immer- 

wUhrenc •• 
Naum- 
buiger 
Dom- P- 

Erbfaktor einer persischen Flöte, 7, Zeitver- 
treib für eine große Meeresbucht, 8. Solist 
einer Militärkapelle, 9. Zustand einer Stau- 
anlage, 10. Selbstlaut-Laut, II. japanischer 
Verwaltungsbezirk einer Trinkstube. 12. Spiel- 
karte für einen Hohenpriester. 

Die Anfangsbuchstabea - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Textilproduktion 
in Hafträumen. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

(a-b) - (c-d) + (e-f) i- (g-h) - x 
Es bedeuten: a) Herrscher, b) Abk. f. Tonne, 

c) Bogengeschoß, d) Abk. f. I.iter, e) Pelze, 
f) früh. Längenmaß, g) Männervorname, h) 
persönl. Fürwort, x Watvogel. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, jamit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch Goethes über die Vielfalt der Re- 
zepte ergeben: 
GIN - NUN - STER - EVA TIER - ISA 
POTT - HECKE - SIR - UND - VIEH - ALE 

REIZ - ES - PATE. 

Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfragmente sind so 

zu ordnen, daß sie einen Spruch über Freunde 
und Feinde ergeben. 
freu - mang - tman - wenn - atbr - nde 

kein - enug - auch - efei ndeh. 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellungr: Weiß: Kc2, Teil, Ba2, 

b2 (4) Schwarz: Kai, Sa5 (2) 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: and - bri - bur - cha - da 

do - e - e - en - ger - get- - hi - hom - in - in 
land - laus - lek - man - man - mi - ne - ne 
reb - ri - si - sto - teau - tra - sind 8 Lösungs- 
wörter nachstehender Bt^deutungen zu bilden: 

1. nordwestruss. Küstenlandschaft, 2. Zitrus- 
frucht, 3. Pflanzenschädling, 4. Kirchensonntag. 
5. asiat. Inselstaat, 6. frz. Schriftsteller und 
Politiker, 7. Herrenhut, B. Oper von R. Strauss. 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben den Titel 
einer Operette von Lincke. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
 M--S-A-D-S- 
S T 0 A - S T 
-OSTSEE 
ENTE 

L L E B E N 
L A B - 0 - 

N - - RASUR 
T E L E 

-ARAGO-AGUTI-A 
 E-EPOS- 

INN-GRETA-ENAK 
- T - E N T -ETTAL- 

WE-NR-NEA--DO 
META-A--NUMMER 
ARABIEN--SO-R- 
-P-ESTER-T-ISE 
MELLE-REGENTEN 
-N-ERZADER-ONE 

Mixrätsel: Fairness, Eritrea, Unform, Ere- 
mit, Rauhreif, Virginia, Onkel, Garant, Eibsee, 
Lasur = Feuervogel/Samtfalter. 

tiUstigres Silbenrätsel: 1. Monopole, 2. Ober- 
länge, 3. Restposten, 4. Gerinnung, 5. Erwar- 

tung, 6. Nahe, 7. genieren, 8. Rechenheft, 9. 
Ackerwinde, 10. Unterarm, 11. einweisen, 12. 
Nabob = Morgengrauen. 

Konsonantenverhau: In der Kürze liegt die 
Würze. 

Silbendomino: Sturmwind, Windei, Eigelb, 
Gelbstich, Stichwort, Wortbruch, Bruchland 
— Landsturm. 

Sdiadiaufgabe Nr. 43: 1. d7-d8 S! Kf8-e7 
2. Sd8-c6t Ke7-e6 3. f7-f8 S matt. Viersprin- 
germatt in Miniaturfassung. 2. .. . Ke7-f8 3. 
Sb6-d7 matt. 

Silbenrätsel: 1. Wehleidigkeit, 2. Interesse, 
3. Rosine, 4. Maschine, 5. Aschermittwoch, 6. 
Lauterkeit, 7. Ermessen, 8. Nutria, 9. Tomate, 
10. Eselei, 11. Usus, 12. Fingerhut, 13. Eskorte, 
14. Legende, 15. Vertrauter, 16. Institut, 17. 
Eisenbahn, 18. Laertcs =•• Wir malen Teufel 
viel leichter als Goetter. 

Heiteres Allerlei 

Botschaft an einen Dieb 
Kurzgesdiidite von Ria Korn 

MiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiMiiiiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^ 

Reverend Hifigins, der Geistliche eines klei- 
nen Dorfes in Kentucky, hatte vor dem Ort 
ein Stück Land gepachtet. Dort zog er Ge- 
müse, Salat und allerlei Küchenkräuter, und 
dort hatte er auch einen Kirschbaum ge- 
pflanzt. Diesen hatte er jahrelang sorgfältig 
gepflegt, und nun war endlich die Zeit ge- 
kommen, wo das Bäumchen die ersten Früchte 
trug und er mit Freuden an die Ernte dachte. 

Die Erntezeit kam heran, und als Reverend 
Higgins eines Tages mit einem Korb zu sei- 
nem Land hinausging, um die ersten reifen 

HiirliU'liih 

„Na, ist das nun 'ne Krawatte oder nidit?" 

Kirschen zu pflücken, mußte er feststellen, 
daß ihm diese schöne Arbeit bereits jemand 
abgerwmmen hatte. 

Das war ein starkes Stück, es tat Reverend 
Higgins in der Seele weh. Auch ein ganz klei- 
ner Fludi wäre ihm fast über die Lippen 
gekommen, doch er konnte ihn noch im letz- 
ten Augenblick unterdrücken, um statt dessen 
nur in stillem Grimm die Fäuste zu ballen. 

Reverend Higgins überlegte, was da zu tun 
sei. Natürlidi würde der Dieb wiederkom- 

men, um sein böses Tun fortzusetzen, deim 
nun war er ja erst auf den Geschmack ge- 
kommen, und die Erntezeit fing ja prade 
erst an. Natürlich könnte er den Sheriff be- 
nachrichtigen und ihn. beauftragen, sich auf 
die Lauer zu legen, aber das mochte Reverend 
Higgins nicht tun, denn er war ein sanlter 
Mann und liebte keine Gewalttaten. Und so 
verfiel er auf die Idee, an den Kirschbaum 
einen Zettel zu heften und dem Dieb eine 
Botschaft zu hinterlassen. 

Reverend Higgins riß ein Blatt aus seinem 
Notizbuch und schrieb: „Der Herrgott sieht 
alles!" - Sonst schrieb er nichts, denn er war 
überzeugt, daß diese Worte genügen würden, 
den Dieb, sofern er nicht ein ganz und gar 
gottloser Mensch war, wachzurütteln und ihn 
zu veranlassen, sein frevelhaftes Tun sein- 
zulassen. Er befestigte den Zettel am Stamm 
des Kirschbaumes und ging nach Hause. 

Und kam anderntags mit seinem Korb zu- 
rück, um den Erfolg seiner Aktion in Augen- 
scheini zu nehmen und endlich die ersten 
Kirschen zu ernten. Indes: Es wurde nichts 
daraus. Es gab nämlich wieder nichts zu 
ernten, denn alle reifpn Kirschen waren be- 
reits gepflückt, und unter seiner Botschaft, 
die er dem Drieb hinterlassen hatte, stand 
mit ungelenker Handschrift geschrieben; „Ja, 
der Herrgott sieht alles - aber er petzt nicht!" 

Natursdiönheit 
Benno schrieb seiner Frau, die zur Erholung 

ins Gebirge gefahren ist; „Auch ich erlebte 
gestern die Schönheit der Berge. Im Kino 
zeigte man einen Kulturfilm. Da sah ich ein 
herrliches Stück Naturschönheit.. 

Im Antwortbrief seiner Frau hieß es; „Sei 
bitte künftig etwas vorsichtiger. Tante Thea 
hat dich mit deiner Naturschönheit im Kino 
gesehen!" 

V erkehrsprobleme 
„Es gibt Fußgänger, die gehen über die 

Straße, als würde sie ihnen gehören." 
„Stimmt. Und es gibt Autofahrer, die 

steuern ihren Wagen, als hätten sie ihn be- 
reits bezahlt." 

Größenordnung 
„Was soll ich nur tun?" jammert eine Frau. 

„Mein BH verliert seine Form, wenn ich ihn 
Im Wäscheschrank aufbewahre." 

„Wenn ich du wäre", erwidert ihre Freun- 
din, „würde ich jede Schale mit einer Erbse 
ausstopfen." 

^1   III               

Seltsame Trinksitte 
Von Jeremias Reisig 

Der Mann, der an die Wirtshaustheke ge- 
treten war, bestellte sich einen Schnaps. 

„Wohl bekomms!" sagte der Wirt und schob 
dem Gast das Glas hin. 

Der Gast winkte ab. 
„Einen Augenblick!" sagte er. „Ein Schnaps 

ist kein Schnaps. Geben Sie mir gleich noch 
einen!" 

Der Wirt tat, wie ihm geheißen. Er schob 
dem Gast ein zweites Glas hin. 

„Bitte, mein Herr!" 

/VOSM 

„Danke", nickte der Gast. „Aber aller guten 
Dinge sind drei. Also noch einen!" 

Dem Wirt konnte es ja egal sein, welche 
Trinksitten seine Gäste hatten. Er sdiob dem 
Kunden ein drittes Glas hin. 

Der Gast stellte die Gläser alle in eine 
Reihe, ohne davon zu trinken. 

„Und jetzt Nummer vier!" befahl er. „Wis- 
sen Sie, mit drei Schnäpsen fange ich gar 
nicht erst an!" 

Dem Wirt war es recht. Er füllte ein neues 
Glas und sagte: „Da bin ich ganz Ihrer Mei- 
nung. Was sind schon drei Schnäpse für einen 
ausgewachsenen Mann? Hier also der vierte!" 

Der Gast sah die vier Schäpse an, dann 
schüttelte er den Kopf. 

„Genau genommen", sagte er, „sind vier 
Schnäpse ein Pappenstiel. Sagen wir fünf!" 

„Oder vielleicht sechs ...?" fragte der Wirt 
amüsiert. 

„Auch gut!" nickte der Gast. „Also her da- 
mit!" 

Als die sechs Gläser auf der Theke standen, 
lächelte der Gast zufrieden. 

„Ja", sagte er, „das ist das richtige Quan- 
tum. So, und jetzt gießen Sie mir alle sechs 
Gläser in ein großes Glas!" 

„In ein großes ...?" staunte der Wirt. 
„Ja", antwortete der Gast: „Dann brauclie 

ich beim Trinken nur einmal den Arm zu 
heben!" 

Nidit mehr unzertrennlldi 
„Was hast du von Olaf und Christine ge- 

hört? Sind sie immer noch so unzertrennlich 
wie früher?" 

„Nein, jetzt sind sie verheiratet." 
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(12. Forlsotzung) 
Nein, die Stewardeß entsann sich der jun- 

gen Frau nicht, als Lutz ihr das Bild zeigte. 
„Wann soll die Dame denn mit uns geflo- 

gen sein?" fragte sie. 
Lutz nannte ihr das Datum. Es war der 

letzte Samstag im April gewesen. 
„Da war ich noch nicht auf dieser Linie", 

sagte sie. 
„Ich wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie 

mir den Namen Ihrer Vorgängerin angeben 
wollten", bat Lutz. 

„Ich weiß nicht, ob Fräulein Milan, die von 
mir abgelöst wurde, damals schon auf dieser 
Linie flog. Wir haben eine Zeitlang viel Wech- 
sel gehabt." 

„Können Sie mir sagen, auf welcher Linie 
sie jetzt fliegt?" 

„Ich glaube, auf der Linie Zürich-Rom. Mit 
Bestimmtheit kann ich es nicht sagen." 

Nach der Ankunft in Zürich war es für 
Lutz eine Kleinigkeit, bei der Fluggesellschaft 
die Angabe der Stewardeß bestätigt zu fin- 
den. Zugleich aber erhielt er die enttäuschende 
Nachricht, daß Fräulein Milan zur Zeit in 
Urlaub sei. In vierzehn Tagen sollte sie ihren 
Dienst wieder antreten, und zwar auf der 
Linie Zürich-Hamburg. 

Lutz beschloß, diese vierzehn Tage im Ber- 
ner Oberland zu verbringen und zu dem 
angegebenen Termin nach Zürich zurückzu- 
kehren. Aber sein Freund, Dr. Arno Herlet, 
war anderer Meinung. 

„Bleib" doch hier. Benutze mein Haus als 
Stützpunkt für große und kleine Ausflüge, 
sei es zu Schiff, Bus oder Flugzeug. Alles 
steht dir hier zur Verfügung. Zürich ist das 
offene Tor für die ganze Schweiz. Im Berner 
Oberland ist sowieso jetzt kein Unterkommen 
zu finden. Alle Hotels und Pensionen sind bis 
unters Dach voll belegt. Hier kannst du dir 
dein Leben einrichten, wie es dir gefällt. Ich 
bin von morgens bis abends im Krankenhaus 
und in meinem Labor. Die gute Polly wird 
ihren ganzen beträchtlichen Ehrgeiz darein- 
setzen, dich durch gute Verpflegung auf min- 
destens zehn Pfund Mehrgewicht zu brin- 
gen. Und dann ist da nodi meine Helferin, 
die wohnt auch hier, der Einfachheit halber. 
Du wirst sie heute abend kennenlernen. Sie 
war ein paar Tage in Luzem ... kommt .heute 
abend zurück." 

Lutz bemerkte die Befangenheit, mit der 
sein Freund bei Erwähnung der Helferin zu 
kämpfen hatte. Ob der eingefleischte Jung- 
geselle Feuer gefangen hat? dachte er. 

Dr. Arno Herlet war ein Vollblutschweizer, 
groß, kräftig, 'breitschultrig, robust, gesund an 
Leib und Seele. Seine Gesichtsfarbe verriet 
nicht, daß er täglich stundenlang im Labor 
tätig war. Bis zu den Haarwurzeln zeigte das 
Gesicht einen kräftigen Kupferton. Doppelt 
hell stachen davon die blonden Haare und die 
blauen Augen ab, die von der ungetrübten 
Klarheit der Schweizer Alpenseen waren. 

„Weißt du, mein Haus ist für mich allein 
etwas zu groß", erklärte er. „Nun, ich hab's 
von meinen Eltern geerbt und hänge daran. 
Mit Fremden teilen möchte ich es nicht. Aber 
ich freue mich, wenn ich Gäste hier habe, die 
die leeren Räume füllen." 

„Und die Helferin füllt das ganze Jahr hin- 
durch einen oder zwei leere Räume aus?" 

„Ja, ich sagte dir schon, sie wohnt der Ein- 
fachheit halber ganz hier. Sie kam vor kurzem 
aus dem Ausland, wußte nicht recht, wo sie 
unterkommen sollte. Der Chefarzt ist ein 
Bekannter von ihr. Der hat sie auch herge- 
holt, und der bat mich, sie hier unterzubrin- 
gen. Sie ist eine außerordentlich fleißige und 
sehr geschickte Laborantin. Aber ich kann mir 
nicht vorstellen, daß ihr ganzer Anspruch ans 
Leben sich in ihrer Arbeit im Labor erschöpft. 
Sie ist sehr schön und noch sehr jung." 

Lutz hätte sich kein angenehmeres Plätz- 
chen zum Warten, Ausruhen und Erholen 
wählen können, als das Haus seines Freundes 
Arno Herlet. 

Es lag am Abhang des Uetliberges und bot 
einen hübschen Ausblick auf einen Ausschnitt 
des Sees und die reizvolle Uferlandschaft. Das 
nahm Lutz an diesem Morgen nur flüchtig 
wahr. Er griff nach Hut und Handschuhen 
cmd verließ eilig das Haus, um nach Kloten 
hinauszufahren. Er hatte wieder seinen opti- 
mistischen Tag und rechnete mit glücklichen 
Zufällen, die ihm zu Hilfe kommen sollten. 

Aber vergebens trat er an alle Angestellten 
heran, die mit Ankunft und Abflug, mit Auf- 
sicht und Auskunft, mit Paß- und Gepäck- 
kontrolle zu tun hatten - auch an die fliegen- 
den Händler und Serviererinnen des Restau- 
rants. Niemand erinnerte sich der jungen 
Frau, deren Bild Lutz allen vorzeigte. 

„Wie soll unsereiner sich auf einen bestimm- 
ten Passagier besinnen bei den Tausenden, 
die hier vorbeikommen?" meinte ein Ange- 
stellter bei der Gepäckabteilung und warf 
kaum einen Blick auf das Bild. 

„Auch nicht, wenn es sich um eine so hüb- 
sche junge Frau handelt?" sagte Lutz und 
hielt ihm das Bild näher vor die Augen. 

„Was heißt hübsche Frau? Unsereiner hat 
überhaupt keine Zeit, zu merken, ob eine 
Frau hübsch ist oder nicht, ob jung oder alt. 
Hier auf dem Flugplatz geht uns das nichts 
an." 

Nun, es war ein Versi'ch, der von vorn- 
herein wenig Erfolg versprach, tröstete er 
sich. Der Mann hat recht: Hier auf dem Flug- 
platz hat niemand Zeit, sich um das Aussehen 
der vorbeikommenden Reisenden zu kümmern. 
Bleibt nur dies Fräulein Milan, mit dem ich ja 
auch nur gerechnet habe. Der erste Gedanke 
- der einen so ganz von selbst anfliegt - ist 
meiner Erfahrung nach meistens der richtige. 

Beim Abendessen waren die beiden Freunde 
allein. 

"^•^wester Denise kommt erst ■ gegen elf 
Uhr", sagte Arno. „Du wirst sie also erst mor- 
gen beim Frühstück kennenlernen, vorausge- 
setzt, daß du so früh aus den Federn findest." 

„Ich bin Frühaufsteher und will es auch 
nier bleiben", erklärte Lutz. 

„Das selbstverständlich ..." 
„Wieso? Wie meinst du das?" 
„Nun, sonst wärst du nicht so bis über die 

Ohren verliebt in sie." 
„Woher willst du das denn wissen?" 
„Aus deinen Augen, in denen sich alle 

Regungen deiner Seele widerspiegeln wie 
Wolken und Himmelsbläue auf dem Züricher 
See." 

„Bitte, nicht spotten", bat Arno. „Vor euch 
Detektiven kann man nichts verbergen. Nun 
gut. Ich liebe Schwester Denise..." 

„Und sie dich?" 
„Um Gottes willen, wie leichtfertig du das 

sagst. Sie weiß nichts davon - nein, sie hat 
keine Ahnung!" 

„Wäre es dann nicht an der Zeit, daß du 
ihr diese Ahnung beibringst?" 

„Um Gottes willen - nein. Ich habe nicht 
den geringsten Anlaß, anzunehmen, daß ich 
ihr etwas bedeute. Ich meine, so von Mensch 
zu Mensch. Sie schätzt mich als Arzt, sie 
bringt meiner Arbeit ganz außerordentliches 
Interesse entgegen - das ist aber auch alles." 

„Aber das ist doch ein ganz schöner 
Anfang, auf dem sich weiterbauen läßt." 

„Nein, es bleibt bei dem Anfang und geht 
nicht weiter.. ." 

„Vielleicht, weil du nicht weitermachst." 
„Nein, weil ihre Zurückhaltung es mir 

unmöglich macht." 
„Und hast du eine Erklärung für diese 

Zurückhaltung? Liebt sie vielleicht einen 
andern?" 

„Ja, einen Toten. Sie war verheiratet. Sie 
muß ihren Mann sehr geliebt haben. So sehr, 
daß der Gedanke an einen anderen Mann 
gar nicht bei ihr aufkommt." 

„Vielleicht ist der Schmerz noch zu frisch. 
Es bedarf der Zeit... die alle Wunden heilt." 

„Das sagt man so. Vielleicht bedarf es nicht 
so sehr der Zeit als dessen, der es versteht, 
die Wunde zu heilen.- Vielleicht bin ich selbst 
zu schwerfällig, zu sehr mit meiner Arbeit 
verwachsen. Du hast es leichter." 

„Das meinst du so. Du hättest allen Grund, 
mehr Selbstbewußtsein aufzubringen." 

„Wie du es zum Beispiel hast." Er warf 
seinem Freund einen beschwörenden Blick zu. 
„Lutz, ich habe dir gesagt, es ist mir Emst, 
sehr ernst. Ich habe noch nie eine Frau 
geliebt, wie ich Denise liebe. Versprich mir, 
daß ich in dir keinen Rivalen zu fürchten 
habe." 

„Dessen kannst du sicher sein. Ich habe 
ganz andere Sachen im Kopf. Augenblicklich 
macht mir die Liebe eines mir sehr sympathi- 
schen, todunglücklichen jungen Mannes so viel 
zu schaffen, daß ich gar keine Zeit habe, mich 
sdbst zu verlieben." 

„Du hast Denise noch nicht gesehen", warf 
Arno skeptisch ein. 

„Ach so, du meinst, weil du selber verliebt 
in sie bist, müsse sich jeder andere auch in 
sie verlieben... Also, auf mein Wort - wenn 
ich das erste Anzeichen beginnender Verliebt- 
heit bei mir bemerke, dann haue ich ab. Über 
diesen Punkt kannst du also ganz beruhigt 
sein. Wenn du aber etwas mehr Selbstbe- 
wußtsein hättest, würde es dieses Verspre- 
chens gar nicht bedurft haben. Wenn wir zwei 
als Rivalen aufträteri, würdest du höchst- 
wahrscheinlich als Sieger hervorgehen..." 

Ein junges Mädchen trug die Speisen auf, 
die von der Haushälterin - mit dem Kose- 
namen Polly - mit äußerster Sorgfalt zube- 
reitet waren. In diesem gepflegten Haushalt 
vermißte man die Hausfrau nicht. Lutz emp- 
fand es vielmehr als besonderen Vorzug, daß 
man sich ganz der Männerunterhaltung hin- 
geben konnte, ohne die Verpflichtung zu 
haben, sich der Dame des Hauses zu widmen. 

Niemand hat's besser als so ein Junggeselle 
aus reichem Hause, stellt Lutz im Verlauf des 
Abends fest. 

Der Mokka wurde auf der Terrasse ser- 
viert. Das junge Mädchen schob den kleinen 
Rauchtisch näher und zündete eine Kerze an. 
„Mir ist noch immer die Kerze lieber als das 
beste Patentfeuerzeug", sagte Arno. „Zigarre 
oder Zigarette?" 

„Noch immer Zigarette..." 
„Und ich noch immer Zigarre ..." 
Es vvar ein schöner, milder Sommerabend. 

Am Seeufer blitzten die Lichter auf, so daß 
der See und seine Ufer ein Spiegelbild des 
Himmels schienen, an dem in goldener Klar- 
heit die Sterne aufzogen. 

Lutz lehnte sich behaglich in den tiefen 
Sessel zurück. 

„Nun leg' mal los mit deinen interessanten 
Neuigkeiten. Du hast in deinem letzten Brief 
Andeutungen gemacht, daß ich wirklich auf 
eure Hexerei gespannt bin." 

„Aber du weißt, wir sind nicht die Ent- 
decker - wir experimentieren bloß. Der 
eigentliche Wundermann ist der kanadische 
Professor." 

„Mir genügt schon, wenn du mir einen Ein- 
blick in eure Hexerei gibst, das heißt, inso- 
weit das bei einem Laien wie mir möglich ist." 

„Dan sieht sich alles ganz einfach an. Stell' 
dir einen Kasten vor, ähnlich einem etwas 
primitiven, selbstgebastelten Radioapparat 
aus dem zwei Drähte, herausschauen. Das ist 
der Zauberkasten. Das Elektronengerät. Das 
wird in die Nähe des Patienten gebracht, und 

„Ich kann dir ein ganz eklatantes Beispiel 
vorsetzen, das wir gestern erlebt haben. Seit 
Wochen lag in der chirurgischen Abteilung 
des großen Krankenhauses eine Patientin, die 
nach einem furchtbaren Autounfall mit zwei 
Beinbrüchen und einer schweren Gehirner- 
schütterung dort eingeliefert wurde. Man 
hatte bis gestern keine Ahnung, wer sie war. 
Man hat sie aus dem brennenden Auto geret- 
tet, ihr die Kleider, die schon Feuer gefan- 
gen hatten, vom Leib gerissen, ihr Gepäck war 
im Auto mitverbrannt. Wochenlang war sie 
keines Wortes fähig, zuerst durch die Gehirn- 
erschütterung, die Schmerzen und den star- 
ken Blutverlust, dann durch die nachfolgende 
Schwäche. Mit der Gehirnerschütterung ist's 
längst vorbei, die Knochenbrüche sind glatt 
geheilt, die Patientin ist allmählich wieder zu 
Kräften gekommen, aber dann stellte es sich 
heraus, daß sie durch den furchtbaren Schock 
ihr Gedächnis verloren hat." 

„Ist der Fall denn nicht durch die Zeitun- 
gen gegangen?" fragte Lutz. 

„Aber, gewiß, es ist alles geschehen, was 
möglich war. Aber es kam keine Rückfrage... 
nichts. Alle Versuche, ihr Gedächtnis wieder 
zu wecken, waren erfolglos. Da machte der 
Chefarzt gestern das Experiment mit dem 
Elektronengerät. Da fing sie an zu reden. Sie 
erzählte Erlebnisse aus einem" bestimmten 
Abschnitt ihres Lebens. Und was die Haupt- 
sache war, wir erfuhren ihren Namen und 
ihre Adresse." 

Ganz instinktiv hatte Lutz seine Hand schon 
in die Brusttasche gesteckt, um aus seiner 
Brieftasche das Bild hervorzuholen, das er 
am Morgen so vielen vergebens "vorgezeigt 
hatte. Aber dann fiel ihm ein, daß er sie beim 
Wechsln des Anzuges in dem Straßenjacket 
gelassen hatte. 

„Und wie ist der Name?" 
„Sie nennt sich Frau Comell und wohnt in 

Konstanz. Wir haben gestern sofort an die 
angegebene Adresse geschrieben. Auch 
erwähnt, daß Frau Cornell vollständig wieder- 
hergestellt ist und abgeholt werden kann. Wir 
sind erstaunt, daß bis jetzt noch kein Anruf 
aus Konstanz gekommen Ist, auch daß unsere 
früheren Bemühungen ohne Erfolg geblieben 
sind. Konstanz... Zürich... ist doch gar 
keine Entfernung." 

Dann brachte der Arzt die Rede wieder auf 
das Elektronengerät. 

„Ist es nicht eine großartige Entdeckung, 
im Gehirn des Menschen die Vergangenheit 
auf Anhieb wieder zur Gegenwart werden zu 
lassen? Bis jetzt sind wir noch beim Experi- 
mentieren. Man tastet die Schläfenlappen mit 
der Elektrode ab, bis man die gesuchte Stelle 
gefunden hat. Später aber - nach Hunderten 
oder Tausenden solcher Experimente - wird 
man von diesem Teil des Gehirns Karten 
besitzen, auf denen Punkt für Punkt die ver- 
schiedenen Erinnerungszentren bezeichnet 
und abgegrenzt sind." 

«Uinn beginnt das Experimentieren, indem man 
mit der Elektrode die Schläfenlappen be- 
rührt .. . Du weißt doch, die Schläfenlappen 
sind der Sitz des Gedächtnisses." 

„Jedenfalls weiß ich es jetzt." 
„Und du weißt auch, wie viele Menschen 

jetzt an Gedächtnisschwund leiden, manche 
auch ganz plötzlich durch einen Sdiock 
- besonders bei schweren Auto- oder Flug- 
zeugunfällen - ihr Gedächtnis verlieren, und 
du verstehst, wie wichtig die Fortschritte in der 
Gehirnchirurgie sind ... Jetzt spreche ich nur 
von ganz harmlosen, aber sehr interessanten 
Experimenten. Wir haben erlebt, daß in dem 
Augenblick, als die Elektrode eine bestimmte 
Stelle der Schläfenlappen berührte, ganz alte, 
längst vergessene Kindheitserinnerungen le- 
bendig wurden. Eine alte Frau sagte Reim- 
chen auf und sang Kinderlieder, die sie in der 
Spielschule gelernt hatte. Berührte die Elek- 
trode eine andere Stelle des Schläfenlappens, 
dann wurden Erinnerungen aus anderen 
Lebensabschnitten gegenwärtig - so, als ob 
die Erinnerungen alle, nach Lebensabschnit- 
ten geordnet, fein säuberlidi nebeneinander 
aufgespeichert wären." 

„Und wenn die Elektrode entfernt wird?" 
„Dann ist's vorbei mit dem Zauber. Was 

kurz zuvor wie lebendig frisch erlebt war, 
fällt zurück in die Vergessenheit." 

„Also kann man dem Patienten das Ge- 
dächtnis auf diese Weise nicht wiedergeben?" 

„Nein, das nicht. Aber man kann sich wich- 
tige Aufschlüsse über den Patienten verschaf- 
fen, die für die Behandlung von großer Be- 
deutung sind." 

„Zum Beispiel?" 

„Und was versprichst du dir so Besonderes 
von dieser Entdeckung?" 

Der Arzt blickte eine Weile schweigend den 
aromatisch duftenden Wölkchen seiner Zigarre 
nach. Dann sagte er: 

„Vielleicht kommen dir die Erwartungen, 
die idi an diese Entdeckung knüpfe, allzu 
kühn, vielleicht sogar utopisch vor. Aber wenn 
man die Erfindungen und Entdeckungen der 
letzten Jahrzehnte in Betracht zieht, dann 
fragt man sich, gibt es wirklich noch Unmög- 
liches für den menschlichen Geist? Vielleicht 
bereitet sich durch dieses Elektronengerät ein 
wunderbares Heilmittel- für die Menschheit 
vor..." 

„Ein Heilmittel? Das verstehe ich nicht. Das 
mußt du mir erklären." 

„Ich will's versuchen. Ein großer Teil der 
Mensdiheit krankt an den furchtbaren Erin- 
nerungen aus der Kriegszeit, aus der Zeit der 
Gefangenschaft, an Zwangsvorstellungen von 
Grausamkeiten, die sie selbst oder ihre Ange- 
hörigen erlebt haben. Menschen, die aus der 
Gefangenschaft zurückkehren, können sich 
ihres Lebens in der Heimat nicht mehr 
erfreuen, weil sie die Jahre der Gefangen- 
schaft mit ihren Leiden und Entbehrungen 
nicht vergessen, den Verlust von zehn oder 
noch mehr Jahren ihres Lebens nicht ver- 
schmerzen können. Wenn man aber mit Hilfe 
des Elektronengeräts die Stelle ausfindig 
machen kann, wo der Sitz der Erinnerungen 
zu suchen ist, dann werden sich auch Mittel 
finden lassen, diese Erinnerungen auszuschal- 
ten, so daß diese Menschen die ihnen noch 
verbleibenden Jahre unbeschwert genießen 
können. Sieh, das ist die Hoffnung, die ich an 
diese Entdedcung knüpfe." 

„Nun ja, Hoffnungen dürfen ja kühn und 
phantastisch sein", meinte Lutz achselzuckend. 
Soviel Phantasie hatte er. seinem Freund gar 
nicht zugetraut. „Aber wenn man einmal am 
Phantasieren ist, sind der Phantasie auch 
keine Grenzen gesetzt. Wäre dann auf diese 
Weise nicht auch der Schmerz unglücklicher 
Liebe und der Trauer um geliebte Tote zu 
heilen, so daß wir Menschen unbeschwert von 
allen Schatten der Vergangenheit der Gegen- 
wart leben könnten?" 

„Vielleicht..." 
„Aber das wollen die Menschen gar nicht. 

Sie wollen weder ihren Liebesschmerz noch 
ihre Trauer um die Toten missen", sagte er 
lebhaft. „Und niemand will auch zehn oder 
noch mehr Jahre - und wenn sie noch so 
furchtbar waren - aus seinem Leben streichen 
lassen, als wenn er sie nicht gelebt hätte. Die 
Vergangenheit ist ein Teil von uns, die zu 
unserer Seele gehört wie die Gliedmaßen zum 
Körper, und wenn man uns die Vergangenheit 
nähme, wären wir seelisdxe Krüppel. So 
empfinde ich es." 

„Wir sind noch lange nicht so weit, daß 
eine solche Frage mit Für und Wider zur 
Debatte steht", meinte der Arzt lächelnd. Er 
hob lauschend den Kopf. Ein Auto hielt vor 
dem Hause, eine Tür fiel ins Schloß. „Da 
kommt Sjihwester Denise nach Hause", sagte 
er. Ein kühler Abendwind wehte vom See her. 

Lutz nahm die Brieftasche aus dem Jackett 
und betrachtete nachdenklich das Bild. 

„Ist es nicht schon zur fixen Idee bei mir 
geworden, daß ich alles, was ich sehe und 
höre, mit meinem Fall Lerris in Zusammen- 
hang bringen möchte? Wie enttäuscht war ich 
in Wirklichkeit, als niemand auf dem Flugplatz 
sich der auffallend hübschen jungen Frau 
erinnerte. Und vorhin - als Arno von seiner 
Patientin sprach, die durch einen Unglücks- 
fall ihr Gedächtnis verloren hatte, war ich 
nahe daran, mich recht lächerlich zu machen. 
Ein Glück, daß ich die Brieftasche nicht bei 
mir hatte. Sonst hätte ich Arno das Bild vor 
die Augen gehalten und: Ist sie das? gefragt. 
Und ein Glück, daß man nun den Namen weiß 
und damit der Fall für mich erledigt ist. Weiß 
der Himmel, weshalb mich der Fall Lerris so 
fasziniert und nicht losläßt. Eigentlich eine 
ganz alltägliche Sache: Eine bildschöne junge 
Frau verläßt ihren Gatten um eines anderen 
Willen. Und anscheinend mit voller Überle- 
gung - eigentlich recht kaltschnäuzig, indem 
sie vorher ihr beträchtliches Bankkonto ab- 
hebt. Das ist der springende Punkt, den ich 
bei meinen Kachforschungen nicht aus den 
Augen lassen darf. Sonst... ja sonst wäre es 
gar nicht so abwegig gewesen, an ein Unglück 
zu denken." (Fortsetzung folgt) Lutz lehnte sich behaglich in den Sessel zurück. 

Frank im Haus des Freundes 

Krank von Erinnerungen 
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Überzeugen Sie sich bei uns. 

SEIM + SCHMIDT, Inh. W. Vester 
BEDACHUNGSGROSSHANDEl. UND DÄMMSTOFFE: 

Darmstadt, Slaudmgerstr.9, Tel. (0 61 51> 8 2083 
Auch Sümr.fap 8.00—11 00 Uht geöffnet 

Was haben Tages- oder Wodhenzeitungen 
gemeinsam? 

Sie werden im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 
den nicht in den Papierkörben! 

Deshalb gehört auch Ihre Anzeige in die 
LANGENER ZEITUNG 

Mitsubishi 

Bekanntes Unternehmen bietet 

Buchhalterin) 

Interessante selbständige Auf- 
gabe. 

Die ausgeschriebene Position ist 
der Verantwortung gemäß ent- 

sprechend hoch dotiert. 

Bewerbungen mit Lichtbild,'hand- 
geschriebenem Lebenslauf, Zeug- 
nisabschriften etc. bitte an 
Chiffre 680 

aauso maaammmmk 

Wir wollen zufriedene Kunden. 

Auch beim Gebrauchtwagen. 

Vorbildliche Aerodynamik für sparsamen Ver- 
brauch. „Silent shaft"-Triebwerk mit 60 (82 PS) 
für ruhigen Lauf und lange Lebensdauer. VierTüren, 
viel Platz und exciusiver Sitzkomfort auf allen Plätzen. 
Vier Scheibenbremsen und ein fünfter Gang zum 
Sparen. Der Mitsubishi Lancer 1600 GSR. 

HUBERT SOLLATH 
MITSU BISH I-Vertragshändler 

Bahnstraße 42, Telefon 4 93 03, 6073 Egelsbach 

♦ Mitsubishi: 
^ Dauerhafte Autofreude. 

Fiat 126 Basis, VorfQhrwagen, 
rot, wenig km, EZ10/79 5 600,— 
Fiat 126 Bambino, VorfOhrwa- 
gen, gelb, 3000 km, EZ 10/79 

6100,— 
Fiat 127 L 3. VorfOhrwagen, EZ 
6/79, rot 6 200,— 
Fiat 127 Sport, orange, VorfOhr- 
wagen, EZ 11/78, 8000 km 

8 400,— 
Fiat X-1/9, Bertone-Sonderserle, 
blau-met., EZ 8/76 9 800,— 
Fiat RItmo 1,1 CL, 3tQr., rot, EZ 
11/78,15 000km 8 300,— 
Fiat RHmo 1^ CL. StOr, Vor- 
führwagen, kentgrOn, EZ 8/79 

11 400,— 
Fiat 124 Sport Coupi, dunkel- 
blau, Radio, sehr gepflegt 

4 900,— 
Fiat 131 Mlraflori Kombi 1,3,55 
PS, EZ 2/76 6 900,— 

Fiat 131 Mlraflori 1600 Special, 
4-tar., hellgrün, EZ3/76 5 800,— 
Fiat 131 MIrafloil 1600 Special, 
4tür., hellblau-met., Radio, Fel- 
le, EZ 77,39 000 km 7 000,- 
Flat 132 1800 QLS, Getriebeau- 
tomatik, rot 5 900,— 
Fiat 238 Kombi-Bus, rot, EZ 
12/76 4 800,— 
Lancia Beta Lim. 2,0, sahara- 
beige, EZ 6/77, Radio, 27 000 
km 11 500,— 
Lancia Gamma CoupA, 2,5, Vor- 
fOhrwagen, elfenboln, EZ 6/79 

26 900,— 
Alfa Romao, blau, Bj. 75, sehr 
gepflegt 3 900,— 
BMW 528, grün, Modell 76, Ra- 
dio, neu bereift 12 800,— 
Ford Escort, 54 PS, weiß, E2 
10/77 7 300,— 
Ford Granada L Turnier, grOn- 
met., EZ 3/76, Radio, Anhänger- 
kupplung, TÜV neu 7 900,— 

Alle Fahrzeuge mit elnjjihrfger Garantie ohne km-Bagranzung. 
Nutzen Sie unsara gUnstIga und problemlos« Flat-Flnanzlarung. 

AUTaMILZETTI 
Lancla-Händlsr 

6072 Dralalch-Offenthal, Mainzer Straß« 46, T«l. 0 60 74 / 53 30 

wanaa 

üiiöM 

Stellenanzeigen 
M ||H0 ' Autoangebote 

I Aütogesuche 
I Immobilien 
■ Vermietungen 

 I Mietgesuche 
J und alle sonstigen 
■ Anzeigen Speziallst für Einbauküchen 

Luttierstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
W V X LJ t y C. y Telefon 0 61 03 / 2 79 70. Telex 415 058 Jj Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Wenn Sie einen krisenfesten Beruf, der die Freizügigkeit des 
Selbständigen mit der Sicherheit des Festangasteliten verbin- 
det, suchen, dann kommen Sie zu uns! 
Die weitreichenden Verbindungen der 

Raiffeisenbanken und Volksbanicen 
bieten Ihnen für Ihre Tätigkeiten beste Voraussetzungen. 
Falls Sie als Kaufmann Kenntnisse im Versicherungs- und/oder 
Bankwesen haben, wäre dies von Nutzen. 
Bitte setzen Sie sich zur ersten Kontaktaufnahme telefonisch 
mit Herrn Bezirksdirektor Krauss In Heppenheim, (0 62 52) 25 43, 
bzw. Herrn Hochenauer bei der Flllaldlrektion Frankfurt 
(06 11) 7 12 22 04, oder wenden Sie sich schriftlich an: 

R+V AUfiBMBNE VERSIGHBHINe AG 
im Raiffaisan-Volkabankenvarbund 

NR5EDVIH 

Mit unseren Fachleuten liefern wir weltweit 
ein Werkzeugmaschinenprogramm höchster 
Technologie und Wirtschaftlichkeit. Wir su- 
chen laufend Facharbeiter oder Anlernkräfte 
für die Fertigung unserer Maschinen, zum 
Beispiel 

Bohrweitedreher 

Bewerber mit Erfahrung In der Bedienung 
eines NC-Bohrwerkes oder in artvera/andten 
Tätigkeiten senden uns bitte Ihre vollständi- 
gen Bewerbungsunterlagen oder rufen uns 
einfach an unter Telefon 0 61 03 / 77 51. 

SCHIESS Aktiengesellschaft 
Geschäftsbereich NASSOVIA 
Nassovlastraße 2 
6070 Langen (Hessen) 

sucht 

Beziiteinspektoren 

ANZEIGENANNAHME 

TELEFON 2 1011 

Sind Sie bei der Wahl 

ihrer Ziele wählerisch? 

6072 Drelelch, Darmstädter Str. 92—94 
Telefon 0 61 03/6 20 31 

Dann sollten Sie es auch bei der Wahl Ihrer Mittel 
sein. Und bei uns ein Automobil kennenlernen, 
das Ihren Forderungen nach höchster Leistungs- 
fähigkeit, Sicherheit und Ausstattungskultur ent- 
spricht, ohne Ihrem Wunsch nach kompakten 
Abmessungen in funktionaler Form zu wider- 
sprechen. 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 

Nr. 86/Seite 5E LANGENER ZEITUNG Freitag, den 26. Oktober 1979 

Winterprogramm 
der Rollsportabteilung 

c Zwar wird bei den Roll.sponlcrii irn Win 
ti-r viel kürzer getreten al.s im Somtner. aber 
einro.sten soll niemand. Mitmachen können 
alle Aktiven der Abteilung Roll u. F.is.sport. 
Anmeldungen nehmen alle Mitglieder der 
Abteilunpleitung entgegen. Beim wöehentli 
eben ..Clubireff" und bi'i ...Spiel und .SpafV 
sind auch Buben imd Mädchen uillkomfr.en. 

die erst im nächsten Jahr Rollkun.stläufer wer 
den wollen. Voraussetzung ist die Mitglied 
Schaft in der .SGF,. 

I lier nun das Angebot : 
I lallentraining im I.andesleistungszenirum 

in Darmstatlt. samstags von 19 bis 22 l'hr (Be 
ginn 27. 10.) 

Tänz. Gymnastik im Bürgerhaus, dienstags 
von 1 fi bis 1 7 Uhr (Beginn 23. 10.) 

■Spiel und .S])aß in der riirnhalle, samstags 
von l'l bis 1 f) Uhr (Beginn 27. 10.) 

Clubtreffen, freitags oder dienstags (hier 
wird gespielt, musiziert, gebastelt, gebacken 
etc.) Fieginn am 19. 10. um 16 Uhr. 

In die.sem Programin ist also für Jeden 
etwas drin. Hoffentlich machen viel Aktive 
und solche, die es werden wollen regen Ge 
brauch von die.sem Angebot, dann kann im 
Winter garantiert keine Langeweile aufkom 
men. Hier noch die Telefonnummer der Ju- 
gendwartin Christi Merkle: ■122!-i2 (bitte nur 
nachmittags anrufen). 

STELLENANZEIGEN 

gehfiren In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Ifierpacken 

Heimwerker zu: 

Mit Farben, Werkzeugen, Maschinen und aJlem was man sonst noch 

braucht von toom - denn bei toom stimmen Qualität und Preis! 
Abdonnerstag-Sonderangetx>te Abdonnerstag-Sonderangebote 

^ Wand- u. Deckenfarbe 
waschlest 

14 kg-Elmer izao 

Universal-Werkzeugbox 
prakt/sches Utensil 
für Werkzeug. Schrauben I 
und Nägel 

Textittsqpete 
1a Qualität 

Rolle 
10,05 X 0,53 m 1790 

Strukturtapete 
versch. Muster 

Rolle 
10,05 X 0,53 m zss 

Xylamon-Braun 

sads 

zuverlässig, 
wirksames 
Holzschutzmittel. 
zB für Holzzäune 
5 Liter 

FaibroDer 
Malerqualität 
25 cm Arbeitsbreite 

a90 

ARKf 

Kopfkissen 
deutsches Markeninlett, 
orig. halbweiße 
Gänsehalbdaunen. 
80x80 cm  

Karo Stepp-Bett 
deutsches Oualitätsinlett 
daunendicht, orig halb- 
weiße Gänsehalbdaunen 
135 X 200 cm  
Anti-Bheuma Einsdelidecke 
100% Schafschurwolle, 
für gesunden 
erholsamen Schlaf 

135 X 200 cm sa- 
Änli-Rlieiima-lInteibett 
100% Schafschurwolle, körperfreundlich 
hohes WärrTierückhalte- 
vermögen 
90 X 190 cm 
(in 100 X 200 cm 59.") 4a- 

100% Schafschurwolle, ans^miegsam, 
hohe Wärme- 
isolierung, 

150 X 200 cm 79.- 

Fertigstores. 
Maßen, tix fertig gum Authar^ 

9m vielen gebräuchlichen 
Maßen, tix uTerfig gum Authangen, 
feine oder rustikale Ware, in der Große 
150 cm hoch u. 
450 cm breit la- 

Fertigstores; Aulhangen^mood rustikale^ 
■ in vielen gebräuchlichen I Mafien, fix u fertig zum Aulhangen!Wino Od rustikale Wate j z B in der Große 

250 cm hoch u. 
450 cm breit 
(250 cm hoch und 600 cm breii 39.-) sa- 

Fertigteppich 
versch. Farcen una Dessin, 
ringsum gekettelt. 

ca. 200 X 300 cm 69.- 

Speäal-Fui&matte »Eaug« 
mit borstigen Nylon-Rollenbürs^n. 
beidseitig ^ 
benutzbar 
40x60 cm 16.90 

Sdüaf- u. Heimdecke 
hochwertiges Spitzenerzeugnis, rundun^it Veloursbandeinfassung, 
kuschelweich und 
enorm warm. 
150 X 200 cm 4a- 

tdesl zum Fortdue bertftan: 
Binder-oder 
Sdiweinefilet 

100 Gramm L99 

Kdb&ltagoiit 

399 

ohne Knochen 

500 Gramm 

Kasseler Lacfasroll- 
braten ^ 
a. d. Kotelettstück BSBS 
SOG Gramm 

Sdiweine- 

Schulter 
wie gewachsen, mit Knochen 
500 Gramm ' 

L77 

Kassder 

Kotelett 

500 g 3.79 

Velour-Aude^wane 

9S5 

samtweiche Qualität in 
elegatuen Farben., 
400 cm breit. 
qm  

Töppidiboden 

ir 

Feinschlinge, dichte 
strapazierfähige Qualität. 
400 cm breit, 
qm   17.- 

BraiifurstE3q[)ort 

oderPDs aao 
20xO,5Ltr.-FI. 
(-»• Pfand) 

P^Gda 

738 
12x1Ltr.-FI. 
(4 Pfand) 

Norda Marinaden 
Bratheringe, Bismarckherjnge. 
Bratroltmops oder ^ 
Rollmops 
1000 g-Glas 

Dqardin »Impeiial« 

Weinbrand 

(heringe.  

498 

0,7 Ltr.-Flasche 

Mazda 

Weizenkeimol 

750 ml- 
Flasche Z3& 

Deutscher Edamer 
30%F.i.Tr..   

a95 500 Gramm 
Franz. Butterkase 

»Bonbel« « 
50%F.i.Tr. I |ri 
100 Gramm JLnL^F 

Käse Familienplatte 
»AJ^ienhain«   ^ ^ 

S.98 

5 versch. Sorten, 
40/45% F.i.Tr, 
575 g-Packung 

Sarotti Sdiokidade o. 

Ihm^f Schogettra 
versch. Sorten 
lOOg-Tafel 

-.79 

ffiifcel7-HDhnchen 

ESeiteigwaren 

500 g- 
Beutel US 

Bassermann Konfitüre 

»Prima« 
versch. Sorten 
450g-Glas 
Hüner's Mühle 
Kochbeutelreis 

500 g-Packung L49 
»Sössin« 
SüßstotCtabletten 

500 Stück- 
Großpackung 

Jocca 

Frisdikäse 

200 g- 
Packg. %79 

Holländisclier 

Rosenkohl 

Klasse I 
500-g-Beutel 

CShriststollen Iah W 

a98 750 gStück 

Iglo Schlemmerfilet 

»Bordelaise« gefroren, A 
unv. empf. Preis 4.48 
400g-Packung 

a88 

Holl. 

Zwiebeln 

Klasse II 
5-kg-Sack 138 

FVC Stniktmtelag 
strukturierte Oberfläche, maßstabil. 
abriebfest, pflegeleicht, 
problemlos u. fugenarm 
verlegbar, 200 cm breit 
qm ia90 

T^ppiGh-FHesen 
selbstliegend, schwere 
Qua//(äf. in mehreren 
Farben, ca. 50 * 50 cm, 
stück 3.95 

Weichsdiaumbelag 
der ideale Fußbodenbelag 
für Küche u. Bad zum 
Schnellverlegen. 
130 cm breit 
qm 1&90 

Teppich-Auslegware 
77p-Sheared, sehr wirkungsvolle voluminöse Hoch-Tiefmusterung in wohnlichen Farben. 400 cm breit, 
qm 

Fenster-RoHos 
wasserabweisender 6aumtvo//sto//. m Selbstab- 
rcller, montagefertig, in allen gebräuchf/chen Maßen, 
z B 102 cm breit 
(152 cm breit - 43.60)  

Oll. rji öüiosiiöu- 

3L- 

Thermy Bettwarmer 
Oberseite mit gestreiftem MoWon. 
Bln-Aus-Schailer. 
2,50 m Zuleitung, 
75 X 135 cm 89.50 

Severin Heisdufter 
mit Funkschutzzeichan, 3-Stufen-Schatlung. 
Raumthermostat, 
teste Zuleitung, 
2000 Watt 

bturen-öcnaiiung. 

4a- 

Obstbüsche 
Äpfel, Birnen oder Kirschen, 
gute, tragfähige 
Sorten 

Abgabe solange der Vorrat reicht, nur in Mengen 
wie für einen Vier-Personen-Haushalt üblich 

Stück 
Bei Preisangaben sind Druckfehler 

1498^ 
Druckfehler 

10.79 



Nr. 86/Seite 6E 
I. A N f; F N F K /, F 1 I U N (; Freitag, den 26, Oktober 1979 

1. 
J , 

Das Duell Langen gegen Sulzbach 

endete unentschieden 
Mit einem Sieg der 2. Damen in der 

Basketball-Hessenliga (70:58) und einer Nieder- 
lage der 2. Herren in der Gruppenliga-Süd 
(103:115) endete das Duell zwischen dem TV Lan- 
gen und derTSG Sulzbach am letzten Wochenen- 
de. 

Die 2. Damen hatten nach gutem Start Mühe, 
einen 4-Punkte-Vorsprung in die Halbzeit zu ret- 
ten. Das Spiel blieb auch in der zweiten Hälfte 
knapp und spannend. Erst gegen Ende konnten 
sich die Langener „Mädchen" — es pielten dies- 
mal allein sechs A-Mädchen — absetzen und noch 
einen sicheren 12-Punkte-Sieg erkämpfen. Coach 
Bob Miller setzte folgende Spielerinnen ein: Me- 
di Arenz, Claudia Findor, Tine Hattemer, Bian- 
ca Josefowski, Christine Klaas, Ulrike Köhm, 
Anita Lex, Isi Richnow und Gabr Skiorz. 

Auch bei den 2. Herren lautete die Differenz 
am Ende 12 Punkte, allerdings für die Gäste aus 
Sulzbach. Voraus ging ein Blitzstart der schnei 
len und körperlich überlegenen Gäste. Bereits in 
der ersten Hälfte führten sie stellenweise mit 20 
Punkten und es sah gar nicht gut aus um die Re- 
serve der „Giraffen". Vor allem der Sulzbacher 
Peter Reissauß (35 Punkte), der vor der Saison 
mit der Bundesligatruppe des TVL im Trainings- 
lager war, dann aber doch in Sulzbach blieb, war 
der souveräne Spieler auf dem Feld. Mit Daniel 
Jost (29), ein 2-Meter-Center, der gern in Langen 
spielen möchte und hier nach einer Wohnung 
sucht, ragte ein weiterer Su'zbacher heraus. Al- 
lein Werner Barth (25) konnte auf Langener Seite 
in der ersten Hälfte nof.'h mithalten. 

Als die Gäste 10 Minuten vor dem Ende sogar 
mit 31 Punkten (99:68) vom lagen, besannen sich 
die kleinen Langener noch einmal auf ihre 
Kampfkraft und starteten eine Aufholjagd ohne- 
gleichen. Punkt um Punkt kamen sie heran. Für 
einen Sieg war es jedo<;h zu spät. Mit 103:115 fiel 
das Ergebnis aber noch recht achtbar aus. Coach 
Paul Hallgrimson setzte folgende Spieler ein: 
Thomas Arnold (15), Werner Barth (25), Wolfgang 
Bundke (15), Rieh King (22), Jochen Kühl (2), 

Henrik Lewe (2), Christoph Luft (4), Franz 
Schindler (6), Stefan Schwarze (4) und Thomas 
Schwarze (8). 

Die 4. Herren trafen in ihrem ersten Spiel in 
der Kreisliga C auf TV Groß-Gerau 3. Bedenkt 
man, daß in dieser Mannschaft mit Horst Mattar 
und Stephan Rössler zwei ,,Neulinge" aus der 
Trimm-Grappe ihr erstes Punktspiel bestritten, 
dann ist die 56:66-Niederlage als Achtungsergeb- 
nis zu buchen. Für den TVL spielten: Roman 
Barsch (8), Jürgen Bauscher (16), Jürgen But- 
schek (10), Herbert Gehr(8), Andreas Häusler (3), 
Horst Mattar, Stephan Rössler (10) und Karl- 
Heinz Sonntag. 
Die Ergebnisse der Jugendbasketballer 
D-Jungen — VfL Bensheim 63:48 
D-Jungen — BC Darmstadt 78:30 
C-Mädchen 1 — SKG Wallerstädten 82:49 
C-Mädchen 2 — BC Darmstadt 36:78 
C-Jungen — TV Groß-Gerau 64:54 
B-Mädchen — SCC Pfungstadt 92:18 
B-Jungen — Disbu Rüsselsheim 56:104 
B-Jungen — TV Groß-Gerau 62:84 
A-Mädchen — TV Groß-Gerau 60:50 
Punktspielbetrieb geht in den Ferien weiter 

Aufgrund der zahlreichen Mannschaften im 
Bezirk Darmstadt geht der Spielbetrieb diesmal 
auch während der Herbstferien weiter. Im Mit- 
telpunkt steht neben dem Bundesligaspiel der 
,,Giraffen" gegen SV Möhringen (Samstag, 20 
Uhr, Reichweinhalle) das Spiel der 2. Damen in 
der Hessenliga. Sie treffen am Samstag im Gym- 
nasiums auf die TSG Wieseck. Beide Teams ste- 
hen mit 6:2 Punkten auf Platz 2. Ein Sieg ist 
wichtig, um den Anschluß an die ungeschlagene 
Mannschaft der TG Hanau zu halten. 
Es spielen am Samstag: 
Damen 2 — TSG Wieseck (14 Uhr) 
Herren 4 — BC Wiesbaden 5 (16 Uhr) 
Es spielen am Sonntag: 
Herren 2 — BC Darmstadt 2 (11 Uhr) 
C-Jugen bei TV Breckenheim. 

Giraffen in Lauerposition 

Unter diesem Motto könnte man den 6. Spieltag 
der 2. Basketball-BundesMga Süd sehen. Denn im 
Bamberg stehen sich morgen die beiden führen- 
den Mannschaften aus Bamberg und Ludwigs- 
burg gegenüber, von denen einer mit Sicherheit 
Federn lassen muß. Gelgenheit also für Paul Hall- 
grimson und seine Truppe, weiteren Boden in der 
Spitzengruppe gutzumachen. 

Voraussetzung ist allerdings ein Sieg gegen den 
SV Möhringen, eine Mannschaft, die mit 0:6 Fhjnk- 
ten schlecht in die neue Saison gestartet ist, inzwi- 
^hen aber - wie der 119:99 Sieg gegen Viernheim 
beweist — auf dem bester. Weg ist, die Voijahres- 

Tischtennis-Jugend 

Unentschieden im Spitzenspiei 
Zu einem echten Ti'jchtenniskrimi wurde das 

Jugendspiel von Langen und Erzhausen. Langen 
galt nach den bisherigen Ergebnis;>en zwar als 
leichter Favorit, aber Erzhausen wollte seinen 2. 
Platz hinter dem TTC rechtfertigen. 9 der 12 
Spiele wurden erst im 3. Satz entschieden und 
hier war ein 21:17 das höchste Ergebnis. 

Nach den Doppeln stand es 1:1; 
Gärtner/Grebenstein verloren knapp, ebenso 
knapp gewannen Werner/Fischer Anschließend 
gab es einen sicheren 2:0-Sieg von Gärtner und 
eine knappe Niederlage von Werner. Jetzt beim 
Stande von 2:2 gab es zwei überraschende Nie- 
derlagen für Fischer, der sein Einzel in dieser 
Saison verlor, und Grebenstein. 

Beim 2:4 kamen Gärtner und Werner nach ver- 
lorenem 1. Satz beide noch zu glücklichen Erfol- 
gen. Fischer gewann sein 2. Einzel knapp, wäh- 
rend Grebenstein etwas enttäuschte und erneut 
verlor. Auch die Doppel konnten beim Stand 
von 5:5 keine Entscheidung bringen. 
Gärtner/Grebenstein siegten 21:18 im 3. Satz; 
Fischer/Werner unterlagen mit dem gleichen Er- 
gebnis. Nach diesem etwas glücklichen 6:6 bleibt 
der TTC (9:1) nach wie vor Tabellenführer vor 
Erzhausen (8:2). 

Die Schüler unterlagen Weiterstadt mit 5:7. 
Kinnebrock war einmal erfolgreich, die übrigen 
Punkte erzielte man kampflos, da bei den star- 
ken Gästen ein Spieler fehlte. 

TG Sachsenhauson — TTC Langen 19:6 
Mit einer knappen Niederlage endete der Ver- 

gleich gegen die Frankfurter Gastgeber. Aus- 
schlaggebend war wieder einmal die Doppel- 
schwäche der Langener, die drei Doppel dem Geg- 
ner überlassen mußte. Überragender Spieler auf 
Langener Seite war wieder einmal M. Sambors- 
ky, der je zweimal als Gewinner die Platte verließ 
und so zum sicheren Punkteholer auf Langener 
Seite geworden ist. B. Freimuth mußte sich da- 
gegen geschlagen geben. Für ihn ist der Sprung 
von Brett 5 auf Brett 2 wohl doch zu groß 
gewesen. E. Reidl, G. Armer, E. Siegel und W. 
Klopper konnten jeweils einen Punkt holen. 

Am Samstag hat man ein Auswärtsspiel in 
Rimbach, wo man endlich wieder einen Sieg er- 

TV-Handbalidamen 
wurden erwischt 

TVL I — Darm.stadt 98 II 7:16 
Ganz so überlegen, wie es das Ergebnis aus- 

drückt, waren die Darmstädter nicht, doch kam 
ihnen zugute, daß sie ihre Gastgeber kalt erwisch- 
ten und die dadurch verursachte Konzentrations- 
schwäche zu einer 10:2 Halbzeitführung nutzten. 

Die zweite Halbzeit war au.sgeglichener, doch 
konnte der hohe Rückstand nicht mehr aufgeholt 
werden. 

Sonntag muß die Mannschaft um 15.30 Uhr 
bei Eiche Darmstadt antreten. 

Ein Schlager dürfte das Spiel der TVL AH ge- 
gen die SSG AH werden, das am Sonntag um 
16,30 Uhr in der Reichweinhalle ausgetragen 
wird. 

Geschlossene Linie fehfte 

Die 2. Mann.schaft der TV-Handballer fand bei 
der noch ungeschlagenen Eiche Darmstadt nicht 
die geschlossene Linie wie in den vorangegange- 
nen Spielen, vor allem der Angriff versagte in der 
ersten Hälfte völlig. Zur Pause .stand es 5:2. Wäh- 
nend jetzt der Angriff besser wurde, geriet die 
Deckung in einen -desolaten Zustand, und am 
Ende war die Mannschaft mit einer 13:18 Nieder- 
lage noch gut bedient. 

Es spielten: Brich, Stateczny, Becker (1) 
Breyermuth (2), Fischer (3), Fertsch-Röver (1)' 
Kranz (1), Seidler(2), Stock (1), Nippold (1). 

Am Sonntag, dem 28.10. empfängt der TV mit 
46 Darmstadt wieder einen starken Gegner. Spiel- 
beginn ist um 18.30 Uhr. 

Heißt der Absteiger Hanau 

oder KSV Langen Ii? 

In der Oberliga-Hessen-Süd geht es um die Wurst 

form wiederzufinden. Und in dieser Form sollte 
man die Möhringer auch morgen abend um 20 Uhr 
in der Reichweinhalle erwarten. Denn die Mann- 
^haft ist praktisch identisch mit dem Team, daß 
in der vergangenen Saison Vierter wurde und in 
der Aufstiegsrunde die Langener beim 88:87 an 
den Rand einer Niederiage brachte. Immer noch 
mit dabei Möhringens 2-m-Mann PCnapp, der auch ' 
in dieser Saison wieder in der Spitzengruppe des 
Korbjägers zu finden ist. 

Freien Eintritt zu dieser Begegnung haben — 
wie die Auslosung nach dem letzten Spiel ergab — 
alle Zuschauer, die 1938 geboren sind. Spielbeginn 
Samstag, um 20 Uhr, in der Reichweinhalle. 

Am S.amstag, dem 27. Oktober treffen in 
der Obcriiga-Hcssen-Süd die beiden Aufstei- 
ger von 1978, der AC Eiche Hanau und die 
zweite Mannschaft des KSV Langen aufeinan- 
der. In diesem Abstic^sducll wird die bessere 
Tagesform über den Sieg und den Verbleib in 

Oberliga entscheiden. Einen Favoriten 
gibt es in diesem Absticgsduell nicht. F.inen 
Heimvorteil für die Langener Kraftsportler 
kann es nur geben, wenn die Zuschauer recht 
zahlreich den Weg in das Kraftsportzentrum 
(die alte Turnhalle der Erk Schule) in der 
Zimmerstraße Ecke Bahnstraße finden und 
die KSVler lautstark anfeuern. 

Hier vyei.sen wir noch einmal darauf hin, 
daß in dieser ,,Zweiten Mannschaft" vier He- 
ber aus dem Team stehen, welches am 6. Ok- 
tober den zweiten Platz bei den Deutschen lu- 
gendmannschaftsmeisterschaften in Trier er- 
ringen konnte. Diese vier Heber sind Chri- 
stoph Thannheiser, Erner Fink, Sven Rust 
uti^d Stefan Wupper. Ergänzt wird die Mann- 
schaft von Hartmut Olejnik und Rolf Hei- 
neck. Als Ersatzheber steht mit Thomas 
Michaelis ebenfalls ein Jugendheber aus dem 
Vizemeisterteam bereit. Als zweiter Ersatzhe- 
ber steht Drasenko Smoicek auf der Mann- 
Schaftsaufstellung. 

Die Heber wissen alle, worum es geht, und 
man darf erwarten, daß es zu einem sehr 
spannenden und interessanten Wettkampf 
mit knappem Endergebnis kommt Für die 

Mannschaft des KSV Langen müßte es sogar 
™ Bereich des Möglichen liegen, den beste- 
henden Mannschaftsrekord von 362,5 Relativ- 
Kilogramm zu verbessern. 

Abwiegen der Athleten ist um 18.30 Uhr 
"m 19 l'br in der KSV-Halle in der Zimmerstraße (Ludwig-Erk- 

Schule). Treffpunkt für die Athleten des KSV 
ist um 17.45 Uhr in der Halle. 

Hier die Tabellen von allen Ligen mit KSV 
Beteiligung vom 21. Oktober 

Regional-Liga Pkt. Rel. Kg. 
1. FTG Frankfurt 1847 10:4 3 fififi fi 

2!666;4 
7 6:6 3.012,7 4. TV Elz 4:8 2.786,6 
5. ASV Griesheim 4:8 2 590 5 

Oberliga-Hessen-Süd 
1. TV Heppenheim 
2. SV Wiesbaden 
3. AV Gr. Zimmern II 
4. KSV Langen II 
5. AC Hanau 

Bezirksliga-Südhessen 
1. KSV Langen III 
2. ASC Zeilsneim 
3. ASV Griesheim II 
4. AC Darmstadt 
5. FTG Pfungstadt III 

6:0 
4:0 
2:4 
0:4 
0:4 

1.325,5 
895,8 

1.254,4 
663,5 
566,5 

4:0 413,0 
2:0 222,4 
2:2 378,6 

0:2 164.7 
0:4 197,2 

ringen muß, damit der Anschluß an das Mittelfeld 
nicht verloren geht. 

TTC Langen II — BG Darmstadt 9:3 
Mit einem in dieser Höhe überraschenden 9:3 

kam die 2. Vertretung zum ersten Sieg in dieser 
Saison. Ehe der Gegner überhaupt Fuß gefaßt 
hatte, lag man schon klar mit 6:0 in Führung, was 
eine Vorentscheidung bedeutete. Bester Teil bei 
Langen war das vordere Paarkreuz mit D. Eitel 
und H. W. Reidl, die alle Spiele gewannen. D. Ei- 
tel siegte euch mit seinem Doppelpartner W. 
Reichert. Die weiteren Punkte holten noch W 
Tron (2), W. Reichert (1), V. Gärtner (1) und das 
Doppel Tron/Sehringd). 

TTC Ungen III — Alem. Kttnigsstätfen 9:6 
Ebenfalls zu ihrem ersten Sieg kam die 3. Mann- 

schaft. In guter Form befanden sich an diesem 
Tag J. P,otthoff, W. Stahl und N. Bieber, die je- 
weils 2 Punkte holten. A. Häuser und H. Fels 
konnten nur einen Punkt erringen. Den 9. Punkt 
steuerte das Doppel Wagner/Potthoff bei. 

TTC Langen IV ~ TV Schaafheim 9:2 
Der Siegeszug der Gastgeber konnte auch durch 

Schaafheim nicht gestoppt werden, das regelrecht 
überfahren wurde. R. Schmidt (2), D. Engel (2), N. 
Degen (2), O. Mattelat (1), D. Becker (1) und das 
Doppel Mattelat/Becker (1) gehören diesem er- 
folgsgewohnten Team an. 

TTC Langen VI — SKG Gräfenhausen IV 9:3 
Ebenfalls deutlich gewann die 6. Mannschaft 

gegen Gräfenhausen und nimmt in der Tabelle 
nun den 2. Platz ein. G. Wambold (2), O. Kirchner. 
K. Mattelat, W. Simonowsky, M. Albert, A. Alt, 
Simonowsky/Kirchner und Mattelat/Wambold je 
einen, holten die Langener Punkte. 

TV Alsbach — TTC Langen Damen 0:7 
In einer hervoragenden Form präsentierten sich 

die Damen des TTC und ließen ihrem Gegner 
überhaupt keine Chance. Für Langen holten die 
Punkte: G. Waschke (2), H. Greunke, S. Lusar, R. 
Mehnert und die Doppel Waschke/Mehnert und 
Greunke/Lusar je einen. 

Jugendhandball 
SSG Langen 

D: SSG — SG Egelsbach 6:10(1:5) 
Gegen den Kreismeister der Feldsaison zo- 

gen sich die Langener achtbar aus der Affäre. 
Sie starteten mit viel zu großem Respekt, und 
lagen nach kurzer Zeit mit 0:4 im Rückstand. 
Im Angriff nutzten die Schützlinge von Trai- 
ner Sapper die Schwächen in der Abwehr des 
Gegners nicht, trafen häufig nur Latte und 
Pfosten, was ein 1:5 zur Pause nach .sich zog. 
Erst dann zeigten die SSGIer ihre wahren Stär- 
ken, als sie nun den Gegner durch eine sichere 
Manndeckung vor große Probleme stellten, 
das Angriffsspiel verbesserten, und so ein Tor- 
erfolg nach den anderen gelang. Trotzdem 
fehlten am Ende genau die Tore, die man zu 
Beginn des Spiels so leichtfertig einsteckte. So 
müssen die Langener weiter auf ihren ersten 
Sieg warten. 
C II: SSG — TSV Pfungstadt 6:10 (3:5) 

Obwohl die C Il-Jgd. durch einige D-Ju- 
gendliche verstärkt worden war, reichte es 

_ nicht zu einem doppelten Punktgewinn. Nach 
einer 2:0 Führung und einem vergebenen 7- 
Meter riß der Faden, und plötzlich hatte der 
Gast mit 5:3 die Nase vom. Nach dem Wech- 
sel boten die Spieler um Trainer Bönig eine 
bessere Abwehrleistung, griffen aber zu selten 
über die linke Seite an. Eine sehr starke Lei- 
stung bot wieder Thilo Weißbach im Tor. 

C I: SSG — TG Rüsselsheim 8:14 (3:8) 
Der Gast war körperlich haushoch überle- 

• gen, doch kann dies nicht über das unüberleg- 
te Angriffsspiel der Langener hinwegtäu- 
schen, die die Lücken in der gegnerischen Ab- 
wehr nicht nutzen konnten. Entweder 
bemerkten die Maurus-Schützlinge diese 
Lücken gar nicht, oder sie schlössen ihre An- 
griffe völlig falsch ab. Sie suchten nur selten 
den direkten Weg zum Tor. Deshalb ist es 
auch nicht verwunderlich, daß in der ersten 
Halbzeit nur drei Tore gelangen. 

Auch in der Abwehr zeigten die SSGIer 
einige Schwächen. Indem sie nicht konse- 
quent genug zur Sache gingen, hatten die 
Rüsselsheimer viel zu viel Raum, um Torwür- 
fe anzubringen und so auf 3:11 bzw. 5:14 da- 
vonzuziehen. Dieser hohe Rückstand war 
beim besten Willen nicht mehr einzuholen, 
doch gelang durch Buschmann, der die beste 
Leistung bot, noch eine Resultatsverbesseruntr 
auf8:14. ® 

A: SSG — TUS Griesheim 11:9 (6:4) 
Besser als die anderen Mannschaften mach- 

te es die A-Jgd., die nach einer nicht immer 
überzeugenden Leistung mit'l 1:9 die Ober- 
hand behielt. Nie lagen die Gleim-Schützlinge 
im Rückstand, jedoch mußten sie nach Un- 
achtsamkeiten immer wieder den Ausgleich 
hinnehmen. Erst als sie den Ball schneller 
spielten und dadurch Lücken in die gegneri- 
sche Abwehr rissen, hatten sie Erfolg. 

TV Langen 
A: TVL — Fr-Crumbach 17:10 

In der Bezirksleistungsklasse läuft es beim TVL 
nicht so wie früher. Der Druck aufs Tor fehlt und 
auch die Abwehr ist nicht konsequent genung. Ge- 
gen Fränkisch-Crumbach lag man stets nur mit 
einem Tor in Front, bis endlich in den Schlußmi- 
nuten das wahre Können teilweise durchkam und 
noch für einen sicheren Sieg sorgte. 

Es spielten: Driesen, Butz, Krumm, Werwitzke, 
Vögele, Rath, Lötz und Ackermann. 

Am kommenden Sonntag spielt die Mannschaft 
in Reinheim; Abfahrt ab TV-Halle um 14 Uhr. 

01: TVL — Roßdorf 30:8 
Die weit überlegene TV-Mannschaft konnte es 

sich leisten, ,.schön" zu spielen, tegeisterte mit 
ihren Aktionen und war nie richtig gefordert. 

E: TVL — IViS Griesheim 2:9 
Mit großer Kondition bestimmten die Gäste des 

Geschehen und siegten verdient. 

C: TVL n — Erzhausen 117:11 
Mit Technik. Erfahrung und Kondition 

entschieden die TV-Spieler gegen ihre körperlich 
weit überlegenen CJegner die Partie für sich. 

SG Egelsbach 

„Küken"-Gruppe beginnt wieder 
Ab Montag, dtm 5. November beginnt wieder in 

der Turnhalle der Emst-Reuter-Schule ab 18 Uhr 
ein Training für 7-8jährige Buben. Mit dieser „Kü- 
ken"-GiTappe will Jugendleiter Suchanek wieder 
Nachwuchs für die Egelsbacher Handballer 
heranbilden. Jeder interessierte Junge — und 
^uch die Eltern — ist herzlich eingeladen. 

SV Dreieichenhain 
A: SVD — Heusenstamm 18:12 
B: SVD — Steinheim 11:15 
C: SVD — Bieber 5:3 
D: Kesselstadt — SVD 3:7 
weibl. B I: Hanau 93 — SVD 7:4. 
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Jugendfußball 

FC Langen 
Nach der DI-Jugend schaffte auch die E- 

Jugend den Aufstieg in die Kreisleistimgsklasse. 
In einem torreichen Spiel blieben die Kleinsten 
des FCL gegen den FSV Schneppenhausen mit 
6:4 knapper Sieger, nachdem sie bis zur Pause 
noch mit 1:3 im Rückstand gelegen hatten. Tor- 
schützen in diesem spaimenden Spiel waren Nor- 
bert Reichert (3), Jürgen Seim (2) imd Denis Stu- 
benvoll. 

Durch ein 0:0-Unentschieden beim TSV Pfung- 
stadt sicherte sich die Dlll-Jugend wieder einen 
wichtigen Pimkt, tmd nimmt nun einen guten 
Mittelplatz in der Tabelle ein. 

Zum Spitzenspiel ihrer Klasse empfing die 
Dll-Jugend den Tabellefizweiten SV 98 Darm- 
stadt. Die Partei hatte sehr gutes Format und 
wurde vom Club verdient durch ein Tor von Mi- 
chael Jung mit 1:0 gewonnen. So blieb die DII- 
Jugend auch im 7. Spiel ohne Punktverlust und 
fuhrt die Tabelle mit 14:0 Punkten klar vor den 
98em an. In einem Freundschaftsspiel siegte die 
Dl-Jugend beim Nachbarn SG Egelsbach mit 2:1 
Toren. 

Ein 2:2-Unentschieden errang die Cll-Jugend 
beim SV St. Stephan. Dieser Punktgewinn muß 
als Überraschung angesehen werden, da die 
Gastgeber als eine der spielstärksten Marm- 
schaften ihrer Klasse gelten. Stefan Fuchs brach- 
te die Langener zweimal in Führung, die aber 
immer wieder von den körperlich starken* St. 
Stephaner ausgeglichen wurde. 

Eine sehr mäßige Partie lieferten sich die BI- 
Jugend-Mannschaften des VfR Groß-Gerau und 
des 1. FC Langen. Die Langener waren zwar be- 
sonders in der 2. Hälfte drückend überlegen, ver- 
säumten jedoch, die notwendigen Tore zu erzie- 
len. Das 1:0 ddes FCL durch einen Foulelfmeter 
von Jürgen Schneider verwandelten die Gäste in 
eine 2:1-Führung. den 2:2-Endstand erzielte Ralf 
Ackermann. 

In einem Freundschaftsspiel unterlag die A- 
Jugend bei der SG Egelsbach mit 1:2. 

Samstag: 
EU: 14 Uhr FC — SV Erzhausen 
El: 15 Uhr FC — TSG Wixhausen 

Sonntag: 
BI: 10.20 Uhr TSV Pfungstadt — FCL. 

SSG Langen 
E: SSG — SO STeinbei^ 0:3 

Nach eirügen Erfolgen mußte die Mannschaft 
nun eine Niederlage hinnehmen. 
D: Pauli Gravenbruch — SSG 0:2 

Mit einer überzeugenden Leistung wurden bei- 
de Punkte geholt. M. Schmitt schoß die Tore. 

CI: SSG — Kickers Obertshausen 2:1 
Zur Pause führte Langen mit 1:0 und in einer 

ausgeglichenen Zweiten Hälfte erzielte jede 
Mannschaft noch ein Tor. Valloz und Schmidt wa- 
ren die Torschütze. 
BI: SSG — KV Mühlheim 3:1 

Nach nervösem Beginn, der die Langener mit 
0:1 in Rückstand brachte, trumpfte die SSG auf 
und erzielte mit einem Alleingang von Hetz den 
Ausgleich. Salikesendic und Schmidt erhöhten 
zum Sieg. 
AI: SSG — Rosenhöhe Offenbach 1:1 

Die SSC5 lieferte nur ein mäßiges Spiel und hat- 
e iMge einem Rückstand nachzulaufen, ehe Bal- 

zer kurz vor dem Ende der Ausgleich gelang. 
Spiele am Wochenende 
Samstag, 27.10. 
E: 03 Neu-Isenburg — SSG 14 Uhr 
D; SSG — SV Dreieichenhaih 14 Uhr 
C: SKG Sprendlingen — SSG 15 Uhr 

Sonntag, 28.10. 
A I:FV 06 Sprendlingen - SSG 10.30 Uhr 
A II: SSG — TSG Neu-Isenburg 10 Uhr 

SG Egelsbach 

D 2: SGE — TSV Eschollbrücken 0:0 
Im vorletzten Punktspiel gelang der D 2 ein 

Punktgewinn über einen körperlich stark überle- 
genen CJegner. 

C 2: SGE — TSV Pfungstadt 10:2 
Ebenfalls im vorletzten Spiel gewann die C 2 

verdient über einem schwachen CJegner. 
01: TV Semd — SGE 7:1 

Ohne Chance war die C 1 im Freundschaftsspiel 
gegen den TV Semd. Der Gastgeber war nicht nur 
körperlich weit überlegen, sondern besaß , auch 
die besseren Einzelspieler. 
Spiele am Samstag, 27. Oktober 
E 2:14 Uhr SV 98 Darmstadt — SGE 
D 2:16 Uhr SVS Griesheim — SGE 
C 2:15 Uhr SGE — SV ST. Stephan 
C 1:14 Uhr TSG Wixhausen — SGE 

SV Dreieichenhain 
E: FCP Gravenbruch — SVD 0:1 

Bereits am Mittwoch siegte der Sportverein 
beim FC Paulus Gravenbruch durch einen Treffer 
von Thorsten Lutz in der 9. Minute. 
E: FC Dietzenbach — SVD 3:0 

Eine überraschend deutliche Niederlage 
mußten die Hainer am Samstag hinnehmen. Er- 
satzgeschwächt hatte man gegen die konterstar- 
ken Gastgeber keine diance. 
D: SVD — SG Götzenhain 12:0 

Die D-Jugend unterstrich ihre derzeitige Glanz- 
form, legte mächtig los und führte bis zum Wech- 
sel bereits 8:0.Hones, Dietzsche, Pompizzi (2), 
Baensch (2), sowie Heck, Pilz, Fay und ein Eigen- 
tor sorgten für die Tore. 
C: FC Offenthal — SVD 0:3 

Auf gutem Niveau stand diese Partie. Der 
Sportverein zeigte die besseren Kombinationen 
und hatte mehr vom Spiel. Holger Kiefer vor der 
Pause, sowie Stefan Pilz und Javier Garcia schös- 
sen die Tore. 
A: TSG Neu-Isenburg — SVD 1:2 

Einen wichtigen Sieg im Kampf um die 
Meisterschaft landete die AJugend in Neu-Isen- 
burg. Wie so oft mußte ein 0:1 Rückstand verdaut 
werden. Kurt Kremer und Michael Tilgner 
leiteten mit ihren Toren die Wende ein. 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, den 27.10. 
E: SVD — Inter Dietzenbach 14.00 Uhr 
D: SSG Langen - SVD fäUt aus 
C: SVD — Inter Dietzenbach 15.00 Uhr 
Sonntag, den 28.10. 
A: SVD — TVD 10.00 Uhr 

TV Dreieichenhain 
Spiele vom Wochenende (20/21.10.) 

Einen schönen Erfolg verbuchte die EII- 
Jugend mit dem 3:2-Sieg über OFC Kickers III. 
Hohe Niederlagen dagegen mußten die E I und 
die D-Jugend mit 1:6 und 1:7 Toren gegen die 
starken Jugendmannschaften von 03 Neu- 
Isenburg und SG Dietzenbach einstecken. Weiter 
auf Erfolgskurs die C-Jugend mit dem 2:0-Sieg 
über Susgo Offenthal, der aber erst in den letz- 
ten 15 Minuten bei den sich tapfer wehrenden 
Offenthalem zustande kam. Die C Il-Jugend 
brachte eine unglückliche 1:2-Niederlage von 
dem SV Zellhausen mit nach Hause. 

Bei der 2:2-Punkteteilung der A-Jugend gegen 
den SC Buchschlag sah man zwei verschiedene 
Halbzeiten. 
Spiele am Wochenende (27./28.10.) 
E II: TSV Heusenstamm II — TVD 14 Uhr 
E I: FV o6 Sprendlingen — TVD 14 Uhr 
D: SG Götzenhain — TVD 14 Uhr 
C I: SG Dietzenbach — TVD 15 Uhr 
C II: spielfrei 
A: SV Dreieichenhain — TVD 10 Uhr. 

Positive Leistungsbilanz der 

SSG-Leichtathleten 

Die Leichtahtletikabteilung der Sport- u. Sän- 
gerg^einschaft hat durch ihre gezielte Aufbau- 
arbeit und spezielle Förderung von sportlich in- 
teressierten Jungen und Mädchen im Schüler und 
Jugendlichenalter ihre Position innerhalb der 
füh^den Vereine im abgelaufenen Jahr ge- 
festigt. Eine herausragende Position auf Landes- 
ebene erreichten Renate Homer, Irene Emmert, 
Richard Nötzold und Horst Schäfer und ebenfalls 
im hessischen Bereich Virginia Becu, Andrea 
Lang, Sabine Bambek, Anke Altwein, Doris 
Boyle, Rosel Lembke und Fritz Koob. 

Auch im Breitensport konnte die Leichtathle- 
tikabteilung in der abgelaufenen Saison einen 
ganzen Katalog von guten Ergebnissen registrie- 
ren. Von Jahresbeginn an waren die Lauftreff- 
serien fortgesetzt worden, die eine rege Beteili- 
gung von Freizeitsportlem und -Sportlerinnen 
jeden .^ters zu verzeichnen hatten. Bei den daran 
anschließenden Abnahmeterminen für das 
Deutsche Sportabzeichen und das Mehrkampfab- 
zeichen wurden im Jahre 1979 rund 90 Sportab- 
zeichen und rund 300 Mehrkampfabzeichen an 
Sportlerinnen und Sportler des Vereins verliehen. 
So kann die SSG-Leichtathletikabteilung mit 
Recht Stolz auf ihre Breitenarbeit sein, welche 
beispielhaft im Kreis Offenbach sowie in 
H.?ssen ist. Wo bietet schon ein Leichtathletik- 
verein in der Umgebung soviel sinnvolle Freizeit- 
möglichkeiten wie die SSG an? Daß die SSH- 
Leichtathletikabteilung dab ei die gezielteb 
.Förderung des Spitzensportes nicht vergißt, ist 
schon selbstberständlich. 

Bei dai Kreiswaldlaufmeisterschaften in 
Traisa begann dieses Mal die Erfolgsserie der 
SSG-Leichtathleten. Virginia Becu wurde Kreis- 
vizewaldlaufmeisterin bei den A-Schülerinnen. 
Die A-Schülerinnenmannschaft wurde in der Be- 
setzung Virginia Becu, Rosemarie Sommer und 
Jutta Lang Kreisvizewaldlaufmeister. Andrea 
Lang (weibliche A-Jugend) wurde Kreiswald- 
laufmeisterin. Die Mannschaft der weiblichen 
Jugend A errang in der Besetzung Andrea Lang, 
Sabine Bambek und Anke Altwein ebenfalls den 
Kreismeistertitel. Bei den anschließenden Be- 
zirkswaldlaufmeisterschaften in Raunheim 
wurden unsere Teilnehmerinnen Bezirksmeister 
in der Mannschaft weibliche Jugend A und zwar 
mit folgenden Teilnehmerinnen: Andrea Lang, 
Sabine Bambek und Anke Altwein. In der 
Einzelwertung erreichte Andrea Lang den Be- 
zirksvizemeistertitel. 

Eine weitere gute Plazierung gelang den Teil- 
iiehmerirmen der weiblichen Jugend A bei den 
Hess. Crossmeisterschaften in Mengerskirchen 
mit Platz 3. Bei den Deutschen Cross- 
meisterschaften in Baunatal belegten sie Platz 13. 

Die besten Ergebnisse der Bahnsaison 1979 er- 
zielten Richard Nötzold, Horst Schäfer, Renate 
Homer und Irene Emmert. Richard Nötzold 
wuixie mit 14.70 im Dreisprung Hessenmeister bei 
den Junioren, Horst Schäfer (AK 4) wurde Hes- 
sischer Meister über 75 m in 9,4 sec., Renate 
Homer wurde Hessische Jugendvizemeisterin im 
Hochsrpung der weiblichen Jugend A mit 1,71 m 
und Irene Emmert (AK 3) wurde Hess. Vizemei- 
sterin im Kugelstoßai mit 8,78 m. Weitere gute 
Erfolge erzielten Richard Nötzold bei den Bezirks- 
meisterschaften der Männer im Dreisprung, mit 
14,30 wurde er Bezirksmeister. Den dritten Platz 
belegte er bei den Hess. Meisterschaften Männer 
im Dreisprung mit 14,35 m. Den 7. Platz bei den 
Süddeutschen Meisterschaften Männer mit 14.30 
m, sowie den 12. Platz bei den Deutschen 
Juniorenmeisterschaften mit 14,44 m, im Drei- 
sprung. 

Reante Homer erkämpfte sich den 4. Platz bei 
den Hess. Meisterschaften Juniorinnen im Hoch- 
srpung mit 1,66 m sowie den Kreismeistertitel mit 
1.73 m und den Bezirksmeistertitel mit 1,68 m im 

Hochsprung. Femer wurde sie Kreisvizemei- 
sterin im Weitsprung mit 5,30 m. Stefan Schmitt 
sicherte sich di e JCreismeisterschaft über 400 m in 
55,1 sec. bei der Jugend. Armin Pumcker errang 
die Bezirksmeisterschaft im Dreisprung mit 13,12 
bei der männlichen Jugend. Andrea Lang wuriäe 
Bezirksvizemeisterin über 800 m in 2:25,3 bei der 
weiblichen Jugend. 

Auch auf der Bahn waren die SSG-Mittelstrek- 
klerinnen erfolgreich. Virginia Becu wurde mit 
2:32,6 über 800 m Kreismeisterin in Pfungstadt. 
Ihre Vereinskameradin Rosemarie Sommer 
wurde Vizemeisterin in 2:35,4 bei den Schülerin- 
nen A. Femer vmrden die Schülerinnen A Kreis- 
staffelmeister in der Besetzung Virginga Becu, 
Rosemarie Sommer und Jutta Lang. Weiterhin 
erreichte Virginia Becu die Bezirksvizemeister- 
schaft in 2:34,2 über 800 m in Egelsbach. 
Rosemarie Sommer wurde Dritte in 2:39,8 über 
800 m. 

In der Mannschaftswertung wurden Virginia 
Becu, Jutta Lang und Rosemarie Sommer Be- 
zirksmeister in der Staffel über 3x800 m in Darm- 
stadt in 7:44,3, welches gleichzeitig die Qualifi- 
kationszeit für die Deutschen Staffelmeister- 
schaften war. Bei den Hessischen Meisterschaften 
in Hofgeismar über 1500 m belegten die 
Schülerinnen Platz 7 Virginia Becu und Platz 8 
Rosemarie Sommer. Diese Leistung ist besonders 
beachtenswert, da sie als Jahrgangsjüngsten diese 
Erfolge erzielten. Bei den Deutschen Staffel- 
meisterschaften erreichte man Platz31. 

Auch die jüngsten Schülerinnen und Schüler 
erzidten gute Resultate. Wolfgang Lautenbach (C- 
Schüler) wurde Kreishallenvizemeister im Ball- 
weitwurf sowie im Hochsprung mit 1,15 m. Bei 
den Kreismeisterschaften in Pfungstadt sicherte 
sich Silvia Block die Vizemeisterschaft in 12,2 sec. 
über 60 m Hürden bei den B-Schülerinnen. Ralf 
Lautenbach (C-Schüler) wurde Bezirksmeister im 
Ballweitwurf mit 49 m, in Egelsbach. 

Die Freizeitsportler errangen weitere gute Er- 
folge bei den Hessischen Seniorenmeisterschaften 
in Kelsterbach. Doris Boyle (AK 2) sicherte sich 
Platz 3 im Kugelstoßen mit 8,98 m. Rosel Lembke 
errang Platz 3 über 75 m in 10,4 sec. (AK 2) und 
Fritz Koob belegte Platz 3 in 9,6 sec. über 75 m 
(AK 5). Weitere gute Plazierungen bei den 
Deutschen Seniorenmeisterschaften in Lübeck er- 
rangen Horst Schäfer (AK 4) Platz 5 über 100 m 
und 200 m sowie Platz 6 über 400 m. TTieo Presser 
(AK 7) sicherte sich den sehr guten Platz 3 im 
Kugelstoßai. Weitere Siege gab es bei Sportfesten 
in Ingelheim und Mainz. 

Aus der Vielzahl fron Namensnennungen und 
der Fülle von leichtathletischen Disziplinen kann 
man erkennen, daß bei der SSG alle leichtathle- 
tischen Disziplinen gefördert werden. 
Mitentscheidend für dieses erfolgreiche Jahr 
waren auch die Trainer Helmut Jähnert, Karl- 
heinz Sonntag, Paul Vinzöiz und CJerd Werner. 
Femer leistete Wemer Bernhardt erfolgreiche Ar- 
beit im Breitensport. Durch die stattliche Erfolgs- 
bilanz des vergangenen Jahres erhielten die 
Aktiven Renate Homer, Michael Neuner und 
Richard Nötzold die Bestennadel 1978 des 
Deutschen Leichtathletikverbandes. 

Als Prüfer/innen, Helfer/innen standen zur 
Verfügung. Horst Kroh, CJerdi Kroh, Helmut 
Jälinert, Emmi Ravensberger, Ruth Hunkel, 
EwMd Räuber, Horst Stahl, Kurt Häfner, Günter 
Löbig, Fritz Wolter, Wemer Bernhard und Paul 
Vinzenz. Sportliche Veranstaltungen wie 
Geländelauf, Abendsportfest und Vereinssport- 
tag runden das erfolgreiche Jahr ab. Auch im 
Neuen Jahr dürfte eine sinnvolle Aufbauarbeit 
bei den SSG-Leichtathleten gewährleistet sein. 
Durch gesellschaftliche Veranstaltungen für jung 
und alt will man wieder in aller Munde kommen. 



ModBlIbshndBpot-Juno 
ROtscIthtim-KönIgttlditn. OdcnwtldstraB* 23. T«»«fon (061 42) 3 27 77 

Vwkauf _ VarMnd - Rtparttur In «Igcntr Werhititt, Ertatitvtl« 

Ihr ModcflbahntpaxlaHil d«r War 
ROCO HO BUSCH BRAWA NOCH HERPA WICKINQ PREISER MERTEN 

MARKUN Spur I MARKLIN HO ROCO N MÄRKLIN mini Club ARNOLD N MARKLIN METAL ULLIPUT MÄRKLIN Sprint FALLER FALLER amt Ricin® VOLLMER 
KIBRI 

Spulalgitdiin mit den günitlgcn Prtlim 
8ond«rang«bol«n für d*n aklivvn Modvilbauvr. 

HERKAT TITAN REVELL AtRFIX MATTEL 

matchbox DAMPFMASCHINEN ZINNQIESSEN FtSCHERTECHNIK CHEMIEKASTEN ELEKTRONIKKASTEN 
und ganilihrio toMan 
Wir tlnd von»or1l«rt. 

PORTAS erspart 

Ihnen neue Türen. 
PORTAS löst Ihre Turenprobleme Macht Türen schon 
wie neu Egal wie sie aussehen Passend zu Ihrer 
Wchnung Innerhalb eines Tages Morgens geholt - 
abends gebracht 7 Holzdekore und 2 Um-Farben 
Türen nie mehr streichen. 
Fachberatung kostenlos Rufen Sie gteh^aa 

Alleinvefarbeiter tur Stadl u Lanä - FrankfdrI/M Ollenbach Bad Vilbel Dieburg Main-Taunus Russelsheim Bergstraße Odenwald PORTAS '' 
Tel. 0611-410222 PORTAS DEUTSCHLAND Herdo GmbH ■ 6000 Franklurl/M 

Weismullerslraße 42. Ausstellung: Samstag 10-18 Uhr \MISTER PORTAS-Turen-Service-Fachbelriebe uberall in Qeulschland 

KUkIKb "H 

ll 

;^®hnweR® looo 

Probm»ohn»n Sa 
So 

Cafttoria 

fit 

au8er Feierlaga 
Vatfcauf 
Mo-Ff g"»-«" 
Sa 
La Sa 

Bnes der gröSten Möbelhäuser im Rhein-Maln-Gebiet 

12.000 qm exkl. Ausstellung 
+ 3.000 qm Mitnahmemarkt 
+ 9.000 qm Lager  
= 24.000 qm volllBr Möbel 

BARGELD SOFORT'Ärf''^ 

• Ohne Vofkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne. Bürgen, Abrechnung und Personalauswels genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DM 
• Spezialkredite für Beamte. Rentner und Ausländer 
^ 1^^%^ II Finanzvermittlung 

W n Montag bis Freitag 9—18 Uhr 
Telefon 0 61 03 • 2 99 88, 60 70 LANGEN 
NEUE ANSCHRIFT; Flachsbachstraße 40-42 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

GröBtes Küchenstudio in Hessen 

L Hanau - Stadtteil - Steinheim 
^ Gewerbegebiel a d B [45] Tel 0 6181/6 20 61 

Ml'20 Na. M SUtfUMnM FrnkliHt 
Ailohahnausfaht Hanau 

ANZEIGENANNAHME 

TELEFON 06103/21011-12 

üasasi^SSS 

Edler 

Lamahaar-Mantel 

und Jacke 
anschrniegsam u. leicht, excellent 
gearbeitet, mit Reichem Zierstepp 

Mantel nur 249,- 

Jacke nur 189,- 
Der Mantel den Sie suchen. 

Kommen Sie zu uns, denn Sie 
können bis 200,- sparen. 

Der weiteste Weg lohnt sich. 

KREDITE 
bis 30.000.- DM o. Bürgen, bank 

Obl. Zinsen, auch b. Schwierigkeiten 
1 Unterschrift! 

Hausfrauenkredit 1500.- DM. 

KBG-Kredit Beschaffungsgesellschaft m. b H 
Vermittlung 6070 Langen, Flachsbachttr. 40->42 

Telefon 0 61 03 / 2 40 03 

Die Farbposter- 

Überraschung 

AUTOFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf Im Laden. 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

(von Dia und Negativ) 

20 x 28 30 x 45 40x60 

> 6^ 12.50 19.- 

I ... aber HAHN bietet noch mehr 

I Jedes dritte Farbfoto 

kostet nur 
von allen Farbnegativfilmen 

(bis 30. 11. 1979) 

Wir machen mehr aus Ihrem Geld 

Foto-Studio HAHN — Color-Labor 
Frankfurt; Braubachstr. 28 (Nähe Römer) 

Allianz-Passage (Hauptwache) 
Langen: August-Bebel-Str. 8 

ColtUacken mit 
Piüschfutter und 

Kapuze, 
alle Größen nur 
DM 69,50 

PumplatEhose 
ab DM 19,50 

Cordlatzhosen In allen 
Größen vorrätig. 

-jmoälia.- 
>abM-u.eMRtatMflg 

Egelsbach 
En»t-Ludwig-Strtf e 80 

Telefon 0 61 03 / 4 96 47 

Briefmarken- u. Münz- 
sammler finden alles für 
ihr Hobby im PHILA- 
SHOP P. Oelke, 6070 Lan- 
gen, Elisabethenstr. 55, 
Tel. 2 46 50, Mo.—Fr. 
14.30 bis 18.30, Sa. 9 bis 
13 Uhr. 

IBM-Kugelkopf- 
schralbmaschinen, 
neu und „R"-Mod., Ad- 
ler, Olympia. An- und 
Verkauf. Schard, Tau- 
nusstraße 42, Gräfen- 
hausen, Tel.: 0 61 50/ 
7021 und 7022.  

Ihre Sicherheit 
SchlüsMldlenst | 

Langen, Telefon 2 32 44 I 
Alle Schleifarbeiten — I 

Messer, Scheren, Garten- I 
geräte werd. ausgeführt. I 

Damenhüte I 
Damenmützen I 

TrauerhUte I 
HERTA-MODEN | 
Wernerplatz 3 I 

RODIER-MODEN I 
Telefon 7 10 58 | 

vor dem Haus. 

Efitmrttg In Deutschland 
Nach großen Erfolgen in USA 
können Sie jetzt Ihren 
— Ideal Partner — 
näher kennenlernen, als le zu- 
vor. Dies ist Ihre Chance 
Unverbindliche Beratung 

AHOillKA BAUMGARTNen 

I Fahrräder! 
>2 in allen Preislagen w 

I Schneider! 
Dorotheenstr 8-10 

LANGEN. GAflTENSTRASSE 6. Am Lultierplalü, Tel 06103 Z7921 

KÜCHENSTUDIÜ 
IQiyElBf ntmm! sich Zeil für. Sie, berat Sie plant und liefert Ihre Eir^baukuche individuell gur^sh , 

Ihr Klirhor» gen Bedinnungen Figener Kuhdondiensl Kuchenstudio Büro,Stadl Sonntagv 14 17Uhf 
fachmann Besichtigung kein Verkauf . I Das besondere Angebot 

Die Sicherheitskuche mit den weichen Fcken'. 
, ^'spart Ihnen und Ihren I leben blaue flecken 

Fahrgasse 26/Ecke Berliner Str.,Tel. 28 73 35 
Bürostadt Niederrad, Lyoner Str. 44, Tel. 28 73 35 

Wir trauern um unseren 1. Vorsitzenden 

Altbürgermeister 

Wilhelm Limbach 

Er hat am 22. September 1970 die Gruppe Langen der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald mitbegründet und war seit diesem Tage als 
1. Vorsitzender für uns tätig, immer einsatzbereit, helfend und beratend. 
In seiner Art, Differenzen auszugleichen und Schwierigkeiten zu meistern, 
war «?r uns ein großes Vorbild und wird wohl kaum zu ersetzen sein. 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- u. Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Fritz Trunz 

zuteil geworden sind, bedanken wir uns herzlich. Besonderer Dank gilt 
Herrn Dr. Rauschenbach für seine ärztlichen Bemühungen sowie Herrn 
Oberstudienrat Sehrig für seine trostreichen Worte am Grabe. 

In stiller Trauer: 

Die Angehörigen 

Langen, im Oktober 1979 
In den Tannen 17 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
Ortsverband Langen-Dreielch 

Am 22. Oktober 1979 verstarb unerwartet 

Herr Bürgermeister a. D. 

Wilhelm Limbach 

Herr Umbach war vom 29. 10. 1948 bis 16. 10. 1963 Vorsitzender der 
Werkskommission und zugleich von 1954 bis 1960 1. Werksleiter der 
Stadtwerke Langen. 

Seine große Erfahrung, sein Sachverstand, aber auch sein menschlicher 
Rat war von uns allen geschätzt. 

Geschäftsführung 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

Wir danken allen herzlich für die überaus wohltuenden Beweise Inniger 
Anteilnahme, die wir beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Adam Jost 

erfahren durften. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat für die tröstenden Worte sowie 
Herrn Dr. Budzinski für die liebevolle Betreuung. Fernerhin danken wir 
der Freiwilligen Feuerwehr, dem Sängerkranz und der Sängervereinigung, 
den Schulkolleginnen und -kollegen und dem SPD-Ortsverein für die 
Kranzniederlegungen, allen, die ihn auf seinem letzten Wege begleitet 
haben und beiden Gesangvereinen für die ehrenden Gesänge am Sonn- 
tag. 

In stiller Trauer: 

Auguste Jost 
Erna Werner und Familie 
Eise Löffler und Familie 
iVlargret Waither und Familie 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain), Dreieichplatz 2 
Im Oktober 1979 

Unser Ehrenmitglied und langjähriger Freund 

Wilhelm Umbach 

ist von uns gegangen. Wir trauern um ihn. 

Er war unserem Verein eng verbunden, stand uns stets mit Rat und Hilfe 
zur Seite und war ein gern gesehener Gast bei vielen Anlässen. Seine 
Verdienste um den Verein wurden durch die Verleihung der Goldenen 
Verdienstnadel, der Silbernen Ehrennadel und die Ehrenmitgliedschaft 
gewürdigt. 

Der Verstorbene wird für immer in den Annalen des Vereins einen ehren- 
vollen Platz einnehmen. 

Tumverein 1862 Langen e.V. 

Wir trauern um den Alt-Bürgermeister der Stadt 

Langen 

Johann Wilhelm Umbach 

Mit dem Verstorbenen verbinden uns über viele 

Jahre gut nachbarliche Beziehungen. Gegenseiti- 

ges Vertrauen und Toleranz kennzeichneten die 

aufgeschlossene Zusammenarbeit. Er erfreute sich 

auch in Egelsbach großer Wertschätzung. 

Wir haben einen guten Freund verloren, einen Menschen, der es ehrlich 
meinte und auf den man sich verlassen konnte. 

Wilhelm Umbach 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken be- 

wahren. 

Im Jahre 1948 gab er den Anstoß zur Gründung unseres Vereins und hat 
es seitdem nie versäumt, interessiert und unterstützend die Aufwärts- 
entwicklung zu beeinflussen. Er freute sich darüber, wenn seine Mit- 
bürger Freude hatten und zufrieden waren. Dies zu erreichen, war ihm 
nichts, zuviel. Dafür sind wir ihm zu Dank verpflichtet. Wir haben einen 
guten Freund verloren, den wir nie vefgessen werden. 

1. Langener Kamevai-Geseilschaft 1948 e.V. 

Für die 

Gemeindevertretung 

Heinz Strohmeier 

Vorsitzender 

Für den 

Gemeindevorstand 

Hans Dümer 

Bürgermeister 
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FQr die zahlreichen Beweise der Liebe und Verehrung, die unserem lieben Ver- 
storbenen 

Kail Clement 

zuteil wurden, danken wir sehr herzlich den Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte und dem Jahrgang 
1899/1900. 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

/ 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchtührung 

7 
frd« und 

FmumrbmBtattungmn 
Ob9rfQhrung»n 

Sarglagmr 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

in stiiler Trauer: 

Katharina Neubecker 
sowie alle Angehörigen 

Langen, im Oktober 1979 
Obergasse 4 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns zum Heimgang meines 
lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters und Opas 

Wilhelm Krumm 

zugegangen sind, sagen wir Dank. 

Für die Kranzniederlegungen danken wir seinem Stenografenverein, dem Finanz- 
amt Langen, der Siedlergemeinschaft sowie dem Jahrgang 1903/04 und allen 
seinen Freunden, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. Besonderen Dank sagen 
wir Herrn Dr. Streck sowie den Stadtschwestern für die aufopfernde und liebevolle 
Behandlung und Pflege während seines Krankseins und Frau Pfarrer Trösken für 
die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Katharina Krumm geb. Schmidt 
Hans Krumm und Familie 

6070 Langen 
Florian-Geyer-Straße 9 

DANKSAGUNG 
Die liebevolle Anteilnahme und die zahlreichen Beweise 
freundschaftlicher Verbundenheit tjelm Tode meines Mannes 

Georg Hofmann 

haben mich tief bewegt. 
Die Fülle von Karten, Kranz-, Blumen- und Geldspenden hat 
mir gezeigt, wie sehr mein Mann geschätzt und geachtet 
wurde; dies hat mir einen wirklichen Trost in meinem tiefen 
Leid gegeben. 

Alle»möchte ich hierfür herzlich danken. Besonderen Dank 
Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Giebner, den Schulkamera- 
den des Jahrgangs 1899/1900, der Sängervereinigung 1861 
Egelsbach e.V. sowie dem SPD-Ortsverein Egelsbach. 

Margarete Hofmann geb. Zobel 
und alle Angehörigen 

Ostendstraße 20 
6073 Egelsbach, im Oktober 1979 

ES.l.fBT. 
tlJHR' DICH NICirfT. ATlMF NICHT. SEI GANZ STII.I.. 

SONST WIRD ES niCH FINDEN. 

LICHTBURG 1 Zwei moderne Service-Klnos's in einem Haus LICHTBURG 2 

Tägl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 14, 16,18.15, 20.30 
DI. und MI. auch 15.00 

Tägl. 20.30 
Sa.-t-So. , 

18.00, 20.30 

Hallelujah, wir sind wieder da! Tägl. 20.15 
Sa. 18.00, 20.15 

So. 14,16,18, 20.15 
DI. + IMi. 15.00 

Do. 20.30 
Bertelsmann-Film 
Ansichten eines 

Clown 

AUTOKINO 
AUTOKINO Gravenbruch bei Neu-Isenburg, Telefon 0 61 02 / 55 00 
Fraltag bl« Montag Bud Spencer, Raimund Hannsdorf 
tigiich aox» Uhr der GROSSE MIT SEINEM 

AUSSERIRDISCHEN KLEINEN 
Bud und der kleinste und lustigste Schlaukopf 
vom andem Stern sind einfach unschlagbar. 

Scope-Farbfllm 

Tigllch 22.30 Uhr HEISSER SEX IN BANGKOK 
Dictwtag M* Donnerstag 
tSgllch 20.00 Uhr 

Peter Fonda, Helen Shaver 
TRUCKER 

sie rammen alles aus dem Weg, diese Cowboys 
der Highways. 

Tigiich 22J0 Uhr ANIMAL WOMAN 
Sonntag, 17.30 Uhr 
FAMIUENVGRSTELLUNQ WALT DISNEYS PINOCCHIO 
Privater Gabrauchtwaganmartct Jeden Samstag u. Sonntag von 10.00 bis 14.00 Uhr 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Blere vom Faß: 
Hcnninscr 
Henninscr 

TUBORG 
HANNEN ALT 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

Wenn Sie etwas 
suchen, z. B. den 
dritten Mann zum 
Skat, den Käufer für 
Ihr Auto, den Part- 
ner für den Urlaub, 
Ihren entflogenen 

Kanarienvogel 
und vieles andere — 
eine Kleinanzeige 
in der LZ hilft Ihnen. 
Sie kostet nicht viel, 
wird aber dafür von 
allen gelesen. 
Denn: die LZ ist die 
Zeitung für die 
janze Familie. 

SPORT- UND SÄNGERGEMEINSCHAFT 1889 EV. LANGEN 

Stadthalle Ungen — 27. 10. 1979 — 20 Uhr 

Es spielt: 

Sie sehen: 

Sie gewinnen: 

„Biue Star Combo" 
— Stimnnungskapelle — 

Schuhplattler und Volkstänze aus Österreich 

Ferienreisen nach Österreich 
— Barbetrieb — 

KARTEN AN DER ABENDKASSE DM 10,— 

STADTHALLE LANGE 
Europas populärstes Klavier-Duo 

BURGERHAUS SPRENDUNGEN 

06103/83010 

-I- Ensemble-mit völlig neuem Programm 
Sonntag, 4. November 1979 ■ 20.00 Uhr 

Eintritt: DM 8,— bis DM 14,— 
VORVERKAUF: RelsebOro Lautsrbach, Tel. 0 61 03 f 20 33 70 

ABENDKASSE: Nur am 4.11.1979 ab 18.30 Uhr 
Tel. 06103/203384 

STADTMALLE, e070L:iii()(.ii.Ti;l 0 61 03 20 32 07 

• Kostenlose Filmvorführung • 

ANGELN IN ALLERWELT 

• Australien — Iriand — Amerika • 

am Samstag, 27. 10. 1979, 15.00 Uhr 
Im Kino UT Langen 

präsentiert: 

ANGEL-STUDIO H. METZNER 
BAHNSTRASSE 22 — 6070 LANGEN 

Nach dem Spaziergang im Oberwaid oder zum Bornbruchsee 
häit man Einl^ehr im 

Restaurant „Naturfreunde" Mörfelden 
Eil<e Croissanl 

AuBerhaib 1, 6082 Mörfeiden, 5 Automlnuten von langen 

© HMti:3CUICKBI iftiiil-Ei-lJMifiMiMi 

Damenhiita 
Damenmützen 

Trauerhüte 
HERTHA-iVIODEN 

Wernerpiatz 3 
RODIER-iVIODEN 

Telefon 71058 

Wie man die Preise 
auch vergleicht, der 

•KGBL-JUKKT 

bleibt unerreicht 
Groß-Einzelhandel 

Import / Export - Eigene 
Orgelschulen-Kundendienst 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 46 

Telefon 06 11 / 55 73 36-34 10 61 
Darmstadt 

Kasinostraße 19 
Telefon 0 61 51 / 2 36 68 

Montag. 29. Oktober 1979. 20.00 Uhr 
DER RATTENFANQER 

eine Fat>el von Cail Zitdcmcyar mit Karl-Melnz Gunter Maizacher u.v.m. 
Regle: Edwin Zbonek 

Mittwoch. 7. November 1979, 20.00 Uhr 
INTERNATKMMLE MEISTERKONZERTE 
OFFENBACHER KAMMERORCHESTER 

Gespräch skonzert mit VKrakjl: Dte Vier Jahreszeiten 
Leitung: Hubert Buchberger 

Abonnement und Einzelkarten 
Donnerstag, B. November 1979, 20.00 Uhr 

DAS HEISSE HERZ 
Schauspiel von John Patrtk 
mit HanaJSfg Fefcny u.v.m. 

Regle: Hansjörg Felmy 
SONDERQASTSPIELE Montag, 1Z November 1979,20.00 Uhr 

OLfVlA MOUNA Singt Lieder — Chansons — Folkk>re 
Mittwoch, 14. November 1979, 20.00 Uhr 

MAREK A VACEK Europas populArstes Klavfer-Duo mit seinem Ensemble 
— NeuM Programm — 

Vonwkauf: BQrgettiaus Sprendlingen, Theaterkasse, Tel. 
0 61 03 / 6 3010, alle Filialen der Volksbank Oreieich, Be- 
zlrkssparttasse Langen und der Genossenschaftsbank 
Götzenhain; Reisebüro Moll, Sprendlingen; Lebensmittel 
Damm, Buchschlag; Hayner RelsebOro, Dreletehenhaln; 
Schrelt^*aren.Rath, Offenthal; Verlagsbuchhandlung C. Habel, Neu-Isenburg-Zentrum. 

JAGDGENOSSENSCHAFT LANGEN 
Am Montag, dem 12. November 1979, 20 Uhr, 
findet Im Rathaus, Sitzungszimmer Nr. 137 
(Eingang Ostselte) die 

27. Qenossenschaftsvefsammlung 
statt. 
Alle Jagdgenossen werden hiermit eingela- 
den. 

Tagesordnung: 
1. Geschäftsbericht 
2. Kassenbericht 
3. Prüfungsbericht des Genossenschaftsaus- 

schusses und Entlastung des Vorstandes 
4. Beschlußfassung Qt)er die Verwendung des 

Jagdertrages aus dem Vorjahr 
5. Haushaltsplan 
6. Verwendung der vorgesehenen Mittel für 

gemeinnützige Zwecke 
7. Verschiedenes 

Antrage Icönnen bis Freitag, den 9. November 
1979 bei der Geschäftsführung der Jagd- 
genossenschaft Langen, Rathaus, Zimmer 
209, eingereicht werden. 

Der Jagdvorsland 

Langen, den 24. OI<tober 1979 

STATT KARTEN 

Auf diesem Wege unseren tiefempfundenen Danl<. Die so Oberaus herz- 
liche Anteilnahme in Wort und Schrift, die zahlreichen Kranz-. Blumen- 
und Geldspenden, beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Pauline Schwamb 
geb. Heß 

waren uns Trost in unserem Schmerz. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Lauber, für die trostreichen Worte, Stadtschwester Elisabeth und Frau 
Gawlik für die liebevolle Pflege, den Freunden und Nachbarn und allen, 
die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten. 

Johanna Ortinghom 
Elisabeth Schwamb 
und alle Angehörigen 

Langen, Nordendstraße 4 
Im Oktober 1979 

Günstige Gebrauchtwagen 

MItsublshI-Galant GLX  9 800,— 
MItsubishI-Galant GL  7150,— 
VW-ScIrocco GT  6 500,— 
Mltsublshl-Sapcnro  13 200,— 

laufend VorfOhrwagen i. Auftrag 

HUBERT SOLLATH 
MITSUBISHI-Vertragshändler 

Bahnstraße 42, Telefon 4 93 03, 6073 Egelsbach 

Wird das Kochen uns zur 
Qual / gehen wir in den 

• RÜBEZAHL • 
Darmstadt-Wlxhausen 

Im Einkaufszentrum 
Telefon 061 50/8 2599 

Angebot der Woch« 
vom 28.10. — 8.11.1979 

Wiener ZwIebeifMsch 
mit Speckbohnen und 
Peterslllenkartoffeln 

DM 8,95 
Kalbssteak „WaklmannMrf 
mit Kroketten u. gem. Salat 

DM 12,95 
TägilOi frtsctw 

NORDSEE-MUSCHELN 
Party-Pia ttan-SarvIc« 
und StraBenverkauf 

• Nau • Nau • Nau • Neu • 
RObezahl-PIzza 

(auch zum Mitnehmen) 
Auf Ihren Besuch freut sich 

Annl Boos 

Geschäftsstele der DAS 
FRANZ GOTTA 

6070 Langen, Annastr. 16 
Tel. 2 84 04 

NEUERÖFFNUNG 

• Chem. Reinigung • Hemdendienst • 
• Wäsclie • Teppichreinigung • 
• Lederreinigung • Schuhreparatur • 

ANGEBOT ZUIM KENNENLERNEN! 
Hose vollgereinigt in f\mm n f%n 
Spitzenqualität L/IVI OiSIU 

CHEM. REINIGUNG ECONOMY 
• Langen • Wassergasse 2 • 

□ □□□□ Herrlicher Urtaub in der Nachbarschaft □□□□□ 
Mod. Fremdenzimmer m. u. o. Du/WC und Balkon 

Gaststätte-Pension „FERSCHENMÜHLE" 
8751 Krausenbach Im Spessart ■ Telefon 0 60 92 / 4 66 



Vereinsiefaen | ImmobHien 

Mlnnareher 
UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 
Singstunde 

im Vereinslokal, 

Tumv«r«ln 
1862 «.V. 

Altenkameradschaft 
Wir treffen uns Mittwoch, 
31. Oitt., um 16 Uhr in 
der Turnnalle.  

Jahrgang 1921/22 
Wanderung am 31. Okt., 
Treffpunkt: Krone-Hoch- 
haus 15 Uhr, ab 16 Uhr 
In Dreieichenhain „Zur 
Fischerklause", An der 
Winkeismühle 5 (in der 
Nähe vom Haus „Diet- 
richsroth". 

DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE LANGEN 
Varainttrelfen Mittwoch, 
20 Uhr; Jugendgrupp« 
Freitag, 18 Uhr; Hand- 
arbelten, 14tägl., Diens- 
tag 14.30 Uhr; Klnder- 
grupp«, 14tägl., Sams- 
taa 14 Uhr. 

Sie 8- Er 

Einfacher gutsituierter 
Witwer, 68 Jahre, sucht 
ebensolche Witwe 
zwecks Bekanntschaft 
kennenzulernen, mög- 
lichst In Langen. 
Zuschriften erb. unter 
Offert.Nr. 683 an die LZ 

KFZ4Viarlct 

Renault R 4 
Bj. 69, für 350,- DM zu 
verkaufen. 

Telefon 2 74 40 

SImca 1000 LS 
53 000 km, TÜV 8. 1980, 
zu verkaufen. 

Telefon 7 94 19 

Opel Manta B 
Bj. 8./77, 75 PS, 24 000 
km, unfallfrei, 2. Wagen, 
optimaler Zustand, 
Farbe orange. Dach 
schwarz, VB 8000- DM. 

Telefon 06103/27788 
oder 72158 

Stelleniiiaiict 

Angesehene barzahlende 
Darmstädter Bauträger- 
Gesellschaft sucht bau- 
reife Grundstücke f. die 
Bebauung mit Eigen- 
tumswohnungen bzw. 
Reihenhäusern z. Höchst- 
preisen. 
Angebote erbeten unter 
Tel. 06151/291009 oder 
Offert.-Nr. 664 an die LZ 

Dipl.-Mathematikerln 
sucht für sofort 
2- bis 3-Zimmer- 
Wohnung 
in Langen o. Egelsbach. 
Deutsche Bank Eschborn 
Tel. 0 61 96 / 4 73 62 89 
Mo.-Fr. 9.00-15.30 Uhr 

Schöne NB-Dach- 
geschoB-Wohnung 
Erstbezug, 4 ZI., Kü., 
Bad u. Dusche, gr. 
Diele, Insgesamt 
108,70 qm, im Kreis 
Gelnhausen sofort z. 
verm., Miete 400 DM 
-I- Nebenkosten. 
Garage 40 DM. 
Telefon 06103/23426 

Suche Campingplatz 
m. Wohnwagen, am See 
oder Baggersee, 40 bis 
50 km von Egelsbach, f. 
ca. 3000,- bis 5000,- DM. 

Tel. 43324 n. 18 Uhr 

GroBes Grundstück 
Im Lohn ab sofort zu 
verkaufen. 
Angebote erbeten unter 
Offert.-Nr. 679 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
50 qm, mit Küche, WC, 
Dusche, Keller, ZH, Ga- 
rage, an ruhigen Mieter 
mittleren Alters zu verm. 
Miete 300,- DM -I- Uml. 
-I- Kaution. 
Offert.-Nr. 678 an die LZ 

Suche 2- Qd. 3-Zlniiner- 
Wohnung 
In Langen, Egelsbach o. 
Erzhausen für sofort. 

Tel. 0611 / 46 17 14 

Junge Familie (1 Kind) 
sucht In Langen od. näh. 
Umg.3bung 
3- bin 4-Zlmmer-Wohng. 
Zusct^riften erb. unter 
Offert.-Nr. 681 an die LZ 

Barzahier sucht In Lan- 
gen od. näherer Umgeb. 
Bauplatz, ca. 400 qm, 
oder 1-Famitlen-Haus 
bis DM 250 000,-. 
Zuschriften erb. unter 
Offert.-Nr. 682 an die LZ 

Guter Hauptschüler 
kommt Juli 1980 aus der 
Schule. 
Rechnen gut, Ordnung 
gut, FleiB gut, 
sucht Lehre als 
Bürokaufmann 

Telefon 2 39 42 

Für angenehmen Zwei- 
Personen-Haushalt Im 
oberen Langen unab- 
hängige, saubere 
Zugehfrau 
mehrmals wöchentl. ges. 

Tel. 0 61 03 / 2 35 31 

Mitarbeiter/in 
für Interessante neben- 
berufi. Tätigkeit gesucht. 
Anfang 1500,— DM mtl. 
u. mehr bei freier Zeit- 
einteilung. Näheres unt. 

Telefon 2 37 46 

Wohnzimmerschrank 
Nußbaum, 3 Jahre alt, 
wegen Umzugs zu verk. 

Anruf ab 17 Uhr: 
061 50/65 76 

i ANZEIGEN i 

X gehören In die X 

i fiinffawrZa-iuns \ 

VerkMe 

Schwarzer 
Perslaner-Mantei 
mit groBem Nerzkragen, 
neuwertig, Größe 44, für 
DM 1200,- z. verkaufen. 

Tel. 061 03/8 63 21 

Wir verkaufen: 
Stiefmütterchen 
Stück —,50 DM, 
Erika 
von 3,— bis 10,— DM; 
außerdem machen wir 
Grasanlagen 

HELFMANN 
Obergase 7, T. 24248 

Kessel 
für Waschküche, 
Öltank, Oioicn, 
Badeofen, Kohlen- 
Beisteüherd 
billig zu verkaufen. 

Langen, Im Singes 27 

F^r die vielen GIQckwQnsche u. Geschenke aniaßilct unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir allen Venwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Walter Metzger und Frau Ingrid 
geb. Kerstei 

Drelelchrlng 28 
Langen, Im Oktober 1979 

FQr die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
laBlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. Besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Kratz für die Dank-Andacht, dem Hessischen 
Ministerpräsidenten Holger Börner, dem Landrat des Kreises 
Offenbach Walter Schmitt, dem Magistrat der Stadt Langen, 
vertreten durch Frau Mönch-Liebner, den Keglern, den Motten 
und dem Ruhestandskreis der SSG. 

Rudolf Hurka und Frau Marie 
geb. Armer 

Langen, Bahnstraße 82 

Für die mir anläßlich meines 
90. GEBURTSTAGES 

ütiermittelten Glückwünsche, Blumen und Geschenke sage 
ich allen Verwandten, Freunden und Nachbarn meinen herz- 
lichsten Dank. Ein tiesonderer Dank der Bundesbahn Ver- 
sicherungsanstalt und der evangelischen Stadtkirchengemeinde 
Herrn Pfarrer Wächtler. 

Langen, Wiesgäßchen 11 

Susanne Metzger 

geb. Heuß 

HERZLICHEN DANK sage ich allen, die mich zu meinem 
80. GEBURTSTAG 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. Be- 
sonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtier für den Haustwsuch 
und den Alterskoilegen u. -koiieginnen des Jahrgangs 1899/1900. 

Marie Werner 

Langen, Im Oktot)er 1979 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Venwandten, Nachbarn, Bekannten und Kunden 
recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für den Hausbesuch 
sowie den Schulkoiieginnen und -koilegen des Jahrgangs 
1899/1900. 

Elise Seipp 

Bachgasse 9 
Langen, im Oktober 1979 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten meinen herzlichsten Dank. Außerdem danke ich der Alten- 
kameradschaft des Turnvereins 1862, den Schulkameradinnen 
und -kameraden des Jahrganges 1899/1900 sowie Pfarrer Kades 
für seinen Besuch. 

Susanna Sallwey 

Nördi. Ringstraße 37 
Langen, im Oktober 1979 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 
80. GEBURTSTAGES 

danke Ich allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten auf das 
herzlichste. Besonderen Dank der Bundesbahndirektion Frank- 
furt und Herrn Pfarrer Kratz. 

Georg Christmann 

Langen, Im Oktober 1979 
Wiesgäßchen 42 

Üt}er die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

75. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut. Ich danke ailer> Verwandten, Nach- 
tiarn und Bekannten sowie den Schulkolleginnen und -koilegen 
des Jahrganges 1904/05. dem Gesangverein „Liederkranz", der 
Freireligiösen Gemeinde Langen und der Arbeiterwohlfahrt, 
recht herzlich. 

Adam Bretsch 

Dorotheenstraße 11 
Langen, im Oktober 1979 

Leisten Sie sich 

ein familien- " 

gerechtes Auto. 

Für das Auto Ihrer Wünsche geben wir Ihnen gern 
den passenden Kredit: schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht. Und die 
Zinsen garantieren wir Ihnen für die gesamte Laufzeit. 
Kommen Sie zu uns. 

Deutsche Bank m 

über die vielen Glückwünsche u. Geschenke anläßlich meines 
75. GEBURTSTAGES 

habe ich mich sehr gefreut und sage hiermit allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten meinen herzlichen Dank. 
Besonderen Dank der Kameradschaft der Altfußballer. 

Philipp Seibert 

Bruchgasse 5 
Langen, Im Oktober 1979 

Goldlage 

Im Zentrum von Langen — Ideal 
fOr Praxis- und KanzlelrAume. 392 
qm QeeamtwohnflAche Ober 3 
Wohnebenen verteilt. 2 Etagen 
vermietet, eine Etage (140 qm) so- 
fort zu beziehen. Parltprobleme 
werden Ihre Kunden auf dem ca. 
1000 qm großen Grundstock nicht 
kennen. DM 597.500,— tMsser 
können Sie nicht Investieren. Ru- 
fen Sie gleich an und vereinbaren 
$le einen Besichtigungstermin. 

^AUFINA 
^ lmmobil<9n Kaul- und Verkaulberaiung 

Räumungsverkauf 
Wegen Umbau bis zu 50% 
Ca. 120 SchwelBgerSte Elaktr., bis 
6,0 mm, gebr. u. neu, schon ab i 
100.—. Ca 80 Kreissägen, gebr. u. 
neue, bis 5,4 PS, ab & 120.—. Ca 100 
Winkelschi, schon ab ä 150.—. Ca 
70 Handkrelssflgen ab ä 95.—. DIv. 
Bohrmasch., StichsSgen, Dop- 
peischl. Kompressoren, Band, Kapp, 
Metall, Ralal u. Kettensagen, Hand 
u. Rasenmäher u. v. m. zum einmal. 
Superprels. 
BASTIAN, WeserstraBe 20, gegen- 
über Alphahochhaus, 6070 Langen 
Der weitere Weg lohnt sich! 

Rodgau 
Niederroden, 2-Fam.-Hs., Wohn/ 
nfl. ca. 360 qm, BJ. 76, Areal ca. 
800 qm, 2 x 3-ZI.-Wo., gute Lage 

DM 550 000,— 
WOMA IMMOBILIEN 

Frankfurt, TeL 06 11 / 2 00 81 

Dieburg 
Reihenhäuser m. allem Komfort, 
Wohn/nfl. ca. 148 qm, ausgeb., 
Dachgesch. ca. 31 qm, Hobbyr. 
ca. 24 qm, Balkon/Terrasse, 
schön angel. Gartengrundstück, 
ruhige Elnfamlllenhauslage, 

DM 268 000,— VB 
Kommen Sie am Wochenende 
(Samstag u. Sonntag v. 14-16 
Uhr) zur Besichtigung nach Die- 
burg, Südwestring 35—37. 

mn 
IMMOBILIEN, Frankfurt, Zell 41 

Tel. 0611 /2 00 81 

Möbeltransporte 
Lagerung — Fem — 
Auslands und Büro Umzüge 

Langen m 
06103/23119 
Rödennarfc ^ 
06074/7349 

Ein Idaalet. neust Haut mit med. Flfichsn fOr Verkouf, BOro, Prn- 
xen. Im Zentrum von 1070 Langen/Hstt.: Dos VEBA0*0stch6ftt- 
hout am LUTHERPLATZ. FertiRstellunff Hcrbdt 1980. alle Räume 
mit Teppichboden. Hetrung. Aufzüge. Parkpifltze. 

FOr den Verkauf: In best. Lauf- 
u. Kundenlaee: Shops. Dnutl« 
qen LAden. Ab fiO qm. FOr oHa 
BOrooswerbe: Vom 1.-4. OG. 
mod. Fiadien - noch nach Ihren 
Zwedien aufteilbar. Von 100- 
2000 qm. FOr Xrzte und andere 
Hsllberufe: Praxen v 1.-4. OG. 
zwischen 100 und 300 qm. 

Informieren Sie sich! Wir sdilckcn Ihnen Detail-Angaben u. madien 
Musterpläne. Vermiotg durch den Bauherrn (keine Maklergebühr): 

ING.-BURO DIPL.-INO. RAVEN, HERMANNSTRASSE II 
$ FRANKFURT/M. 1. TEL. Oft 11 / S9 02 47 + Sf tl 44 

KÜCHENEINZELMÖBEL 
Tische und Stühle 
finden Sie 

in der großen WISAMÖBELSCHAU 

im Zentrum von Langen 
nur Wiesgäßchen 4 seit 1900 

länaenot 

D444dBX 

) 
ALLCKMEINF-R ANZEIGLR UEIMATÜLATT Füll LANGEN, EGELSBACH UND DREll lCH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mM d«n ■mtlichan B«ktrtntmachuno«n für di* 6«m«4nd« EfcUlHich 

Beilage P' 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 
Altstadtbewohner 
beklagen sich 

Mopedlärm wird unerträglich 

Auftragsbestand auf Monate 
gesichert 

Pittler-Gruppe zeigte ihre Neuheiten 

Verbesserungen im 
Stadtverkehr 
Stadtbusverkehr 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 87 Dienstag, den 30. Oktober 1979 83. Jahrgang 

Wohnungen für 5000 Menschen im Beizborn 

BobauungsentwUrffe erstmalig der Öffentlichkeit vorgestellt 
Der Tagesordnungspunkt äber die Bebauung 

des zukünftigen Wolmgebiet „Im Belzbom" hat- 
te viele interessierte Bürger — in der Hauptsa- 
che wolü Grundbesitzer dieses Gebiets — ange- 
lockt. Der Chef des Langener Bauamtes legte 
drei Alternativen für die künftige Bebauung 
vor. Von den Parlamentariern wurde die „Alter- 
native 3" favorisiert mit insgesamt nmd 1870 
Wohnungen und einer Wohndichte von 100 Men- 
schen auf dem Hektar. 

Die drei Pläne des städtischen Bauamtes sind 
keine endgültigen Entwürfe; sie sollen vielmehr 
nur zur Vorlage bei den Genehmigungsbehörden 
dienen. Immerhin läßt sich jedoch aus ihnen her- 
auslesen, wie sich Langens Stadtväter das Ge- 
sicht dieser neuen Siedlung vorstellen. 

Der zukünftige Bebauungsplan soll eine Flä- 
che von 50,5 ha umfassen. Das Areal soll im 
Osten an der Bundesstraße 3, im Süden ungefähr 
60 Meter vor der projektierten Südtangente, im 
Westen rund 80 Meter vor der geplanten Verlän- 
genmg der Zimmerstraße enden. Die Grenze im 
Norden ist vorgegeben: die heutige Besiedlung. 
Das neue Bebauungsgebiet wird außerdem eine 
gemeinsame Grenze mit dem zukünftigen Stadt- 
park haben. 

Falls alle Planungswünsche des Bauamts 
Wirklichkeit werden, wird die neue Siedlung 
praktisch von einem Straßenquadrat, bestehend 
aus B 3, geplanter Südtangente, verlängerter 

Haupt- und Finanzausschuß 
tagt 

Mit 15 Tagesordnungspunkten hat sich 
der Haupt- und Finanzausschuß am kom- 
menden Donnerstag, dem 1. November 
um 19.30 Uhr in seiner öffentlichen Sit- 
zung im Rathaussaal zu befassen. Darun- 
ter befinden sich der Waldwirtschaftsplan 
für das Jahr 1980, die 2. Nachtragssatzung 
für das Haushaltsjahr 1979, der Ausbau 
des Schneidhiwwelplatzes und die Ände- 
rung der Hauptsatzung. Weiter geht es um 
die Umrüstung der städtischen Kraftfahr- 
zeuge auf umweltfreundliche Energien, 
um die Pflanzung von Bäumen im Stadt- 
gebiet, um einen Wegweiser durch die 
Stadtverwaltung, Partnerschaftspässe, 
um das Gelände des ehemaligen Schran- 
kenwärterhauses am Ende der Bahnstra- 
ße, die Einrichtung einer Verbraucherbe- 
ratung auf dem Wochenmarkt, über die 
Erfahrung mit der Eltembeiratssatzung 
bei den Kindergärten soll gesprochen wer- 
den, dann geht es um einen Bericht über 
die Ferienspiele und Freizeiten für Kinder 
sowie um den Hundsgraben als Sumpfge- 
biet. 

Zimmerstraße und der Südlichen Ringstraße 
eingerahmt werden. Die Wilhelmstraße wird 
verlängert und in das Wohngebiet hereingeführt; 
ebenso der Leukertweg; er soll als Planstraße A 
nach Osten hin abknicken und auf die Südtan- 
gente treffen. In West-Ost-Richtung sollen zwei 
Straßen (Planstraße B und C) gelegt werden. Da- 
neben wird es ein dichtes Netz von Fuß- und 
Radwegen geben. Insgesamt soll die Führung 
des Straßenverkehrs so sein, daß Durchgangs- 
verkehr — beispielsweise um die Kreuzung B 3 / 
Südliche Ringstraße zu umschiffen — unterbun- 
den wird. 

Direkt an die vorhandene Adolf-Reichwein- 
und Emst-Schütte-Schulen ist an den Bau einer 
zweizügigen Grundschule gedacht. Ein oder zwei 
Kindergärten werden auch benötigt werden. Et- 
wa im Zentrum soll ein Einkaufszentrum errich- 
tet werden, damit die zukünftigen Bewohner ih- 
ren täglichen Haushaltsbedarf decken können. 
Für kirchliche Einrichtungen bestehe kein Be- 
darf, hieß es. 

Im Anschluß an den vorhandenen Belzbom- 
Spielplatz verläuft südlich der Straße ,,Im Belz- 
bom" in südwestlicher Richtung eine Feuchtzo- 
ne mit Naßwiesen und Schilfbewuchs. Dieser 
Streifen kann teilweise nicht bebaut werden und 
bleibt deshalb bei einer Bebauung als Grünzug 
erhalten. An eine parkähnliche Gestaltung mit 
Kinderspielplätzen und Bolzanlagen ist gedacht. 

Die Eigentumsverhältnisse sind In diesem Ge- 
biet nicht einfach. Neben vielen "Privateigentü- 
mern haben die Evangelische Kirche, die Nas- 
sauische Heimstätte, die Gemeinnützige Bauge- 
nossenschaft Langen und die Deutsche Bundes- 
bahn größere Flächen in ihrem Besitz 

Südlich des Belzbomgebietes verläuft mit ei- 
ner Regelflughöhe von 200 Meter die nördliche 
Platzschleife des Egelsbacher Flugplatzes, was 
bei den Planungen zu berücksichtigen war. 

Bei den drei Altematiworschlägen bewegen 
sich die Grünflächen imd Kinderspielplätze zwi- 
schen 9,3 Prozent (Plan 1) und 8,1 Prozent (Plan 3) 
der Gesamtfläche. Für Straßen, Wege und Park- 
plätze sind 21,8 (Plan 1), 19,8 (Plan 3) und 18,6 
Prozent des Gebietes im Gespräch. 

Die Wohnbebauung soll das gesamte Spek- 
trum von Einzelhäusern bis hin zu fünf- und 
mehrgeschossigen Blöcken umfassen. Anteilmä- 
ßig die größte Bewohnergruppe wird in Blocks 
und Terassenhäusem leben. Bei der Alternative 
3 wird den sogenaimten Terassenhäusem (321 
Wohnungen) ein leichter Vorzug gegeben. Bleibt 
in „normalen" Wohnblöcken noch immer Platz 
für 567 Familien (Plan I: 680 / Plan 2:1031). Wei- 
ter vorgesehen sind bei Plan 3 rund 330 zwei- und 
dreigeschossige Reihenhäuser, 70 Doppelhäuser, 
160 Einzelhäuser und 45 Atriumhäuser. 

Der CDU und der NEV gefiel die „Alternative 
3" am besten. Dort ist neben der geringsten Net- 
towohndichte allerdings auch der relativ klein- 
ste Anteil an Grün- und Spielflächen vorhanden. 

Der Bauausschuß empfahl einstimmig, diese 
Vorstellungen mit den Planungsträgem öffentli- 
cher Belange, mit dem Regionalen Planungsver- 
band Untermain, dem Umlandverband und dem 
Kreisausschuß Offenbach, abzustünmen. Erst 
nach den Stellungnahmen und eventuellen An- 
derungswünschen dieser Gremien könne an eine 
Bürgerbefragung gedacht werden. 

Unfallzahlen sind gesunken 

Bis zum September 1979 mußte man warten, 
ehe ein Rückgang der Unfallzahlen und der Fol- 
gen — im Vergleich zum Vorjahr — vermeldet 
werden kann. Nüchtern ausgedrückt heißt das: 
Weniger UnfäUe, weniger Tote, Leicht- und 
Schwerverletzte auf unsei-en Straßen. 

Diese positive Aussage kann sich jedoch schnell 
wieder in das Gegenteil umkehren. Die ersten 
Herbstnebel wurden von den Kfz.-Lenkem be- 
reits unterschätzt, schwere Unfälle waren die Fol- 
ge. Auch die Reifglätte auf den Straßen sollte ab 
sofort von den Kfz.-Führem mit ins Kalkül gezo- 
gen werden. Also behutsam mit Brems- und Gas- 
pedal umgehen und ruhig einmal eine Verspätung 
in Kauf nehmen. Das ist besser, als später im 
Krankenbett sich selbst Vorwürfe machen zu 
müssen. 

Leider wurden dieser Tage wieder die ersten 
„Gucklochfahrer" beobachtet, die, statt freie 
Sicht zu haben, nur zu ,,Momentaufnahmen" des 
Verkehrsgeschehens fähig sind. Man kann nur 

Brandschaden hat sich 

kräftig erhöht 

Feuchter Sommer sorgte für gleichbleibende Brandstatistik 

Wenn auch das Wetter in dem zu Ende gegan- 
genen Sommer vielen Bürgern zu „feucht" war , 
zahlreichen Urlaubem in unseren Breiten einen 
Strich durch die Urlaubspläne machte und die 
Ferien buchstäblich ins Wasser fallen ließ, so hat- 
te der reichlich niedergegangene Regen — zumin- 
dest nachträglich gesehen- — auch eine gute Seite. 
Denn die Brandstatistik der Feuerwehren im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt hat sich für die 
Sommermonate Juli, August und September ge- 
genüber dem Vorjahr nur geringfügig erhöht. Al- 
lerdings ist die Schadenssumme kräftig angestie- 
gen. 

Wie aus der von der Pressestelle des 
Regierungspräsidenten in Darmstadt jetzt vorge- 
legten Brandstatistik für die Sommermonate her- 
vorgeht, mußten die Feuerwehren im Vergleich 
zu dem rücht viel besseren Sommer des Vorjahres 
nur zu elf Bränden mehr ausrücken. So wurden 

die Wehren zwischen Juli und September zu insge- 
samt 1.459 Bränden, davon 150 Wald- und Wiesen- 
brände, denen Werte von rund 28,2 Millionen DM 
(1978 waren es 17,4 Millionen DM) zum Opfer fie- 
len, alarmiert. 

Bemerkenswert ist in diesem Zusanunenhang, 
daß zwar die Zahl der Brände konstant geblieben 
ist, die Zahlen der sonstigen Hilfeleistungen der 
Feuerwehren jedoch von 3.004 auf 3919 um rund 
30 Prozent zugenommen haben. Mit ausschlag- 
gebend dürften auch hier wiederum die schlech- 
ten Witterungsverhältnisse im vergangenen Som- 
mer gewesen sein. Denn bei einer genauen Be- 
trachtung der Statistik fällt auf, daß die Zahl der 
Hilfeleistungen bei Hochwasser und Unwetter 
von 123 im vergangenen Jahr auf 524 in diesem 
Jahr angestiegen sind. Aber auch die Hilfeleistun- 
gen bei ausgelaufenen wassergefährdenden 
Stoffen haben sich von 218 auf 560 erhöht. 

hoffen, daß sich diese Einstellung ändert, denn 
wer sich „blind oder halbblind" in das Verkehrs- 
geschehen begibt, wählt einen hohen Risikofak- 
tor mit mitunter fatalen Folgen. 

Auch der fahrbare Untersatz sollte beleuch- 
tungsmäßig intakt sein. Wer mit einem Handicap 
in das Verkehrsgewühl geht, der bildet einen CJe- 
fahrenherd für sich selbst und die Allgemeinheit. 
Kostenlose Beleuchtungskontrollen führen die 
Äutomobilclubs derzeit überall durch. Man sollte 
davon Gebrauch machen oder sein Fahrzeug in 
einer Werkstatt auf Vordermann bringen lassen. 

Im Monat September 1979 (in Klammem die 
Zahlen aus dem Vorjahr) gab es in Stadt und 
Kreis Offenbach insgesamt 909 (885) Unfälle. Da- 
bei wurden 5 (8) Tote beklagt, 58 (68) Schwer- und 
233 (293) Leichtverletzte. Die Zahl der Ordnungs- 
widrigkeiten belief sich auf 379 (445) und die Zahl 
der Straftaten im Straßenverkehr auf 430 (440). 
Bei den Ordnungswidrigkeiten im Straßenver- 
kehr sind Anzeigen wegen überhöhter Geschwin- 
digkeit und Nichtbeachtung einer ,,Rot" zeigen- 
den Ampel nicht enthalten. 

Krollmann kündigt Gespräche 
über LehreraitieitszeK an 

CJespräche über die Forderungen der Gewerk- 
schaften und Lehrerverbände nach einer Ver- 
kürzving der wödiaitlichen Iflichtstundenzahl 
der Lehrer hat der Hessische Kultusminister 
Hans Krollmann in Wiesbaden angekündigt. 
Krollmann betonte, er werde sich in den nächsten 
Wochen in getrennten CJesprächen mit der GEW 
un den Lehrerverbänden an einen Tisch setzen, 
um die anstehenden F'robleme zu erörtern. 

Der Kultusminister legte in diesem Zusammen- 
hang Wert auf die Feststellung, daß es in den 
ersten Gesprächsrunden um eine Erörterung der 
Standpunkte gehe. In sich anschließenden Ge- 
sprächsrunden soll dann die Kompromißbereit- 
sdiaft ausgelotet werden und Lösungsmodelle 
diskutiert werden, die den Interessen beider 
Seiten Rechnung tragen. Krollmann machte in 
diesem Zusammenhang noch einmal deutlich, daß 
er Streikdrohungen von Lehiem zur Durch- 
setzung ihrer Forderungen weder für vertretbar 
noch im Interesse der Sache für sinnvoll halte. 

Ab Donnerstag wieder 
„Atelier Langen" 

Die diesjährige Präsentation Langener Berufs- 
und Hobbykünstler, unter dem Namen „Atelier 
Langen" seit Jahren ein Begriff, wird am Don- 
nerstag, dem 1. November um 18.30 Uhr im Rat- 
haus ihre Pforten öffnen. Bis zum 23. November 
besteht dann die Möglichkeit, sich von dem Wir- 
ken der Künstler ein Bild zu machen und — die 
Möglichkeit besteht bei einigen Exponaten — 
sich eventuell ein solches Kunstwerk in die eige- 
ne Wohnung zu holen. Zwischen 60 Mark und 
20 000 Mark bev/egen sich die Preise. 

Insgesamt beteiligen sich 56 Personen an der 
Ausstellung. Sie kommen aus den verschieden- 
sten Berufen und Altersklassen. Die Ausstellung 
ist montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr, dien- 
stags zusätzlich von 17 bis 19 Uhr, sowie sorm- 
tags von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 

LZ-Rückspieg 

Der Besuch lohnte sich 
whtl — Dank sorgfältiger Vorbereitung ist der 

Besuch des chinesischen Parteichefs Hua Guo- 
feng in der BRD zu dem erwarteten Erfolg ge- 
kommen. Alle Befürchtungen haben sich als 
grundlos herausgestellt: Weder haben wir uns 
von den Chinesen „in Stellung bringen lassen", 
noch haben wir versucht, dies mit den Chinesen 
zu tun, wie es in der Bonner Sprachregelung 
hieß. Nur Franz Josef Strauß arbeitete sich lang- 
sam zur Erwähnung der Sowjetunion vor imd 
versagte ihr nicht seinen Respekt als Groß- 
macht. Von einem „alten Freund" konnte Hua 
ein paar offene Worte erwarten; er zeigte sich 
dankbar, blieb aber bei seiner höflichen Zurück- 
haltung, die ihn seinen Bonner Gastgebem so 
sympathisch gemacht hat. 

Absage an dl« Terroristen 
Nach dem geglückten Übergang von der Dik- 

tatur zur Demokratie bedeutet die Annahme der 
Autonomie-Statute durch die Basken und die 
Katalanen für Spanien eine weitere historische 
Zäsur. Ministerpräsident Adolfo Suarez, aber 
auch den Oppositionsparteien und den regiona- 
len Parteien ist es in einer großen Kraftanstren- 
gung gelungen, eine gefährliche Zeitbombe zu 
entschärfen. Der militärische Flügel der ETA, 
der weiter mit Attentaten für ein unabhängige 
„EUSKADI" kämpfen will, kann nun nicht 
mehr behaupten, vom Volk getragen zu werden. 
Das neue Spanien ist einen Schritt weitergekom- 
men. 

Bis wohin wollen sie gehen? 
Die Wahrheit ist ebenso einfach wie unmög- 

lich: Die Hälfte der kambodschanischen Bevöl- 
kerung ist bedroht, durch Hunger oder durch 
Krankheiten zu sterben. Hanoi ist mit Hilfe und 
Unterstützung Moskaus dabei, den ersten gro- 
ßen Krieg zu gewinnen, dessen Hauptwaffe 
Hunger heißt. Nach dem Rückzug der US- 
Truppen hat die Regierung in Hanoi beschlos- 
sen, den Krieg fortzusetzen. Bis wohin wollen 
die Vietnamesen noch gehen? Bis nach Singa- 
pur? 

eine Mißgeburt bleibt Zankapfel 
Mit der praktischen Anwendung des Kinder- 

betreuungsbetrages — die LZ berichtete darüber 
— muß sich nun doch der Bundesrat befassen. 
Der Bundesfinanzminister besteht grundsätzlich 
auf einer Nachweispflicht des Kinderbetreu- 
ungsbetrages von 1200 Mark im Jtihr. Die uni- 
onsgeführten Länder wollen auf einen Einzel- 
nachweis verzichten, werm der deklarierte Auf- 
wand glaubhaft erscheint. 

Atomtest Südafrikas? 
Als „puren Unsinn" hat am vergangenen Frei- 

tag der Präsident der südafrikanischen Atome- 
nergiebehörde amerikanische Geheimdienstbe- 
richte bezeichnet, daß Südafrika möglicherweise 
einen atomaren Sprengsatz in der Atmosphäre 
gezündet hat. De Villiers: ,,Südafrika war es be- 
stimmt nicht!" Wer dann? 
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Turnverein hat wieder Ehrenabend 

Der Ehrenabend ist seit Jahren ein Höhepunkt 
im Vereinsleben des Turnvereins. Am Samstag, 
dem 3. November um 20 Uhr ist es wieder so- 
weit. In der neugestalteten TV-Halle werden Ju- 
bilare und verdienstvolle Mitglieder geehrt. Für 
langjährige Mitgliedschaft (70, 60, 50 bzw. 25 
Jahre) und Treue zum Verein werden 24 Mitglie- 
der ausgezeichnet, unter ihnen der Ehrenvorsit- 
zende Heinrich Helfmann. Aber auch die erfolg- 
reidien Sportler kommen nicht zu kurz. 

Neben zahlreichen Kreis- und Bezirksmeister- 
schaften haben die Basketballer, Fechter, Leicht- 
athleten, Schwimmer und Turner sogar Hessen- 
meisterschaften errungen; diese Vielseitigkeit 
un sportlichen Bereich — fünf Abteilungen mit 
Hessenmeisterschaften — dürfte in der Bundes- 
republik sehr selten sein. Ein Zeichen für den gu- 
ten Breitensport sind die etwa 50 Sport- und 
Gymnastikabzeichen und die 60 Übungsleiter 
und Trainer. 

Spitzensportler des Vereins nahmen außerdem 
Regional-, Deutschen, Europa- und Weltmeister- 
schaften teil, erstmals in der Langener Vereins- 
geschichte. TV-Sportler besuchten die Partner- 
städte in Frankreich und Großbritannien, wei- 
terhin Österreich, Polen und Italien, Israel, Sy- 
rien und Libyen, sogar Mexiko und USA. 

Die Bedeutung dieses Abends wird auch durch 
die Anwesenheit des Stadtverordnetenvorste- 

Senioren lernen Scherenschnitte 
Für die Langener Senioren wird am Montag, 

dem 5. November von 14 bis 17 Uhr im Siedler- 
heim ein Kurs im Scherenschneiden abgehalten. 
Dazu hat sich die bekannte Künstlerin Hilde- 
gard Amdt-Iserhagen aus Heppenheim bereitge- 
funden, die in Langen durch ihre Ausstellung 
,,Scherenschnitte und Schattenrisse" im vergan- 
genen Jahr im alten Rathaus nicht mehr unbe- 
kannt ist. 

Anmeldungen werden möglichst umgehend im 
Sozialamt, Zimmer 6, Telefon 20 33 22, erbeten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

hers Josef Fuchs und anderer Honoratioren un- 
terstrichen. Außerdem werden die Staffelkame- 
raden von Uwe Schmitt aus der 4 x400 m Euro- 
pameistermannschaft mit ihrem Bundestrainer 
erwartet. 

Der Ehrenabend wird von Darbietungen des 
Gesangvereins „Frohsinn", der Gymnastik- 
Darnen sowie des Musikzuges bereichert, der an- 
schließend allen Gästen und Mitgliedern zum 
Tanz aufspielt. 

Am Sonntag, dem 4. November um 10 Uhr fin- 
det die Totenehrung am Ehrenmal auf dem 
Friedhof statt. 

Ein weiterer Höhepunkt des Vereinslebens ist 
der Winterball am Samstag, dem 1. Dezember 
um 20 Uhr in der TV-Halle. Eintrittskarten kön- 
nen bei allen Abteilungsleitern, in der TV- 
Geschäftsstelle, Telefon 2 64 00, und bei Dieter 
Werner, Dieburgerstraße 39, Telefon 2 24 11, be- 
stellt werden. 

Nächtliche Bauarbelten 
machen Lärm 

Bahngleise müssen sicher sein, deshalb wer- 
den sie ständig überwacht und von Zeit zu Zeit 
renoviert. Dies geschieht in der Regel nachts, 
weil dann der geringste Bahnverkehr herrscht. 
Jeweils von 22 bis 6 Uhr werden Gleis- und Wei- 
chenstopfmaschinen eingesetzt und außerdem 
Rammarbeiten durchgeführt. 

Hier der Terminplan: Bahnhof Langen vom 
30./31.10. bis 14./15.U., Bahnhof Erzhausen vom 
5./6.11. bis 13./14.11., Bahnhof Egelsbach am 
14./14.11. und Bahnhof Buchschlag- 
Sprendlingen am 15./16.11. Bei diesen Arbeiten 
entsteht unvermeidbarer Lärm, für den die Bun- 
desbahn um Verständnis und Entschuldigung 
bittet. 

Schutzgemeinschaft 
war unterwegs 

Zu einem Spaziergang durch den herbstlichen 
Stadtwald zur Kiesgrube hatte die Schutzge- 
nieinschaft Deutscher Wald eingeladen. Etwa 30 
Bürger hatten sich dazu am Forsthaus Mörfelder 
Ijandstraße eingefunden und machten sich auf 
den Weg. Herrschte diesseits der Bahnlinie noch 
schönes Wetter, so begegnete man westlich da- 
von gelegentlich Nebelbänken, die aber die gute 
Stimmung der Wanderer nicht verderben konn- 
ten. 

Nach der Begrüßung - durch SDW- 
Geschäftsführer Rudolf Diegel übernahm Obe- 
ramtsrat Höres vom Forstamt Langen die Füh- 
rung und wußte amüsant den etwa sechs Kilo- 
meter lang.'-n Weg zu beschreiben und die Umge- 
bung zu erlautem. Höres sprach von den Kultu- 
ren, konnte 140 Jahre alte Kiefern zeigen, erklär- 
te die Arten der Bäume, ihren Nutzen, ihre Schä- 
den und alles, was interessierte. 

In der Kantine der Kiesgrube schmeckte eine 
deftige Linsensuppe, und dann gab es durch die 
HeiTen Sehring weitere Erläuterungen über den 
Kiesabbau und die Rekultivierung der Kiesgru- 
be zu einem Erholungsgebiet. 

Der Rückweg verlief ohne Nebel; die Beteilig- 
ten hatten nicht nur einen erholsamen und ge- 
sunden Spaziergang hinter sich, sondern erhiel- 
ten eine Fülle von interessanten Informationen. 

Dienstag, den 30. Oktober 1979 

Heino kommt 
in die Jahrhundarthalle 

Unter dem Titel „Sing mit Heino" beginnt En- 
de Oktober eine große Deutschlandtoumee mit 
diesem Künstler. Stargast wird Lolita sein. Auch 
die Jahrhunderthalle ist in dieser Tournee einbe- 
zoeen und am Montag, dem 26. November, 20 Uhr, 
Uhr, werden die beiden Künstler dort zu hören 
und zu shen sein. 
Eltembund tagte in Langen 

Der Eltembund Hessen ist eine Neugründung 
hessischer Eltem, die neue Ansatzpunkte für eine 
Neuorientierung in unseren Schulen entwickeln 
wollen. Bewährtes bewahren. Überholtes über- 
winden, Neues weiterentwickeln — das sollte 
auch die Parole für die hessische Schulpolitik 
sein. 

Bildungsreform müsse erkämpft werden, und 
es sei hödiste Zeit für eine neue Offensive, heißt 
es in einer Erklärung des Eltembundes. Die För- 
derstufe muß Förderstufe und nicht Auslesestufe 
sein, Kinder müßten in der Grundschule — ohne 
Angst lernen, deshalb Notengebungsverzicht in 
derl. und 2. Klasse. 

Der Eltembund Hessen versteht sich als 
Interessenvertretung reformorientierter Eltem 
und ist parteipolitsch unabhängig. Zu einer ersten 
Kontaktaufnahme in Langen treffen sich die an 
einer Mitarbeit im Eltembund Hessen interes- 
sierten Eltem am Montag, dem S.November um 
20 Uhr im Kolleg der „Tiroler Stuben", (Westend- 
halle) Langen, Bahnstr. 134. 

Hans R. Jaskuiski und seine Chöre 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 
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LAI trifft sich wieder 
Die Langener Altstadtinitiative trifft sich am 

2. November um 19.30 Uhr im,.Treppchen". Fol- 
gende Themen stehen zur Diskussion; 1. In wel- 
cher Form will sich die Altstadtinitiative an der 
Gestaltung des ..Schneidhiwwer'-Platzes beitei- 
ligten? 2. Was ist aus den Beschlüssen der letzten 
Sitzung geworden? 3. Diskussion der CDU-Vor- 
schläge zur Gestaltung von „Schneidhiwwel" 
und V/assergasse. 4. Informationen über die 
Marplan-Umfrage. 5. Soll die LAI wieder einmal 
ein ..Druckerzeugnis" produzieren? 6. Verschie- 
denes. 

Goldene Hochzeit 
In der Südlichen Ringstraße 185 feiem die Ehe- 

leute Friedrich und Luise Michel, geborene Nie- 
wiadomski, am Freitag, dem 2. November 1979 
ihre Goldene Hochzeit. Aus ihrer Heimat Bres- 
lau wurden sie nach dem Krieg vertrieben, 
wohnten lange Jahre in Frankfurt und hielten 
vor vier Jahren Einzug im neunten Stock des 
Hochhauses in Langen. Der Ehemann war tech- 
nischer Angestellter, während die Ehefrau den 
Beruf der Putzmacherin erlernte. Diese künstle- 
rische Neigung zeigt sich heute noch in ihrem 
Hobby, dem Gobelinsticken, während sich der 
Gatte mit Briefmarkensammeln und Basteln die 
Zeit vertreibt. Zwei Söhne und eine Tochter gin- 
gen aus der Ehe hervor, die zusammen mit ihren 
Familien, sieben Enkeln und einem Urenkel 
zum Ehrentag gratulieren. Auch die Langener 
Ze'tung wünscht alles Gute. 

Seit mehr als zwei Jahren leitet Hans Jaskuiski 
die C5iöre der SSG — und man kann vorweg schon 
sagen: alle Mitglieder des Chores haben in dieser 
Zeit von seinem Können profitiert. Jaskuiski, 
wurde am 8.11.1950 in Konstanz geboren, hatte 
am dortigen Konservatorium und bei verschiede- 
nen Konzertpianisten Klavierunterricht und als 
Schüler einer Intematsschule auch Unterricht an 
der Orgel. Als Mitglied der Kantorei in Gaienho- 
fen sammelte er erste Erfahrungen im Chorwe- 
sen, ersten Clhorleiterunterricht eriiielt er bei 
Prof. Dr. von Heymann. Aus Anlaß seines Abi- 
turs konnte er Preise in Musik sowie den Scheffel- 
preis für „Deutsch" in Empfang nehmen. Schon 
als Pennäler gründete er ein Jugend-Kammeror- 
chester. mit dem er im Bodenseeraum Konzerte 
gab. 

Sein Musikstudium begann er 1972 an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und darstellen- 
de Kunst in Frankfurt (Main). Er bestand sein 
Staatsexamen 1977 mit Auszeichnung, Während 
seines Musikstudiums erhielt er seine Ausbildung 
im Dirigieren in der Chorleistungsklasse der 
Musikhochschule bei dem bekannten Musikpro- 
fessor H. Rilling. 

Während seiner Studienzeit gründete Jaskuiski 
das ..Frankfurter Kantaten Ensemble", mit dem 
er durch Konzertreisen im In- und Ausland be- 
kannt und beachtet wurde. 1976 war er im Rah- 
men seiner Weiterbildung Teilnehmer als C^ior- 
dirigent an den ..Wiener Meisterkursen", wo er 
als besondere Auszeichnung nicht nur ein Dipom 
erhielt, sondern auch das Abschlußkonzert diri- 
gieren durfte. 

Seit einigen Jahren ist Herr Jaskuiski auch im 
Laienchorwesen tätig. Neben anderen CJiören hat 
er im Oktober 1977 die CSiöre der SSG übemom- 
men. was sich nach den Jahren mit häufigem Diri- 
gentenwechsel als ganz besonderer Glücksfall er- 
weisen sollte. Schon nach wenigen Wochen konn- 
te der gemischte Chor unter seiner Leitung ein 
Adventskonzert in der Stadtkirche geben, das die 
Zuhörer begeisterte. 

Bei einem Wertungssingen in Wallau im Juli 
1978 trat der gemischte CJior mit seinem Vizediri- 
genten Helmut Bechtel auf, da Herr Jaskuiski 
den dortigen Chor leitete und somit als „Gastge- 
ber" nicht selbst dirigieren durfte. Doch die Sän- 
gerinnen und Sänger der SSG belegten in ihrer 
KJasse den 2. Platz. 

Als der Liederkranz 1889 anläßlich seines 140- 
jährigen Bestehens im Oktober 1978 zu einem Prä- 
dikats-Wertungssingen eingeladen hatte, da er- 
hielt der gemischte Clior für beide Vorträge das 
Prädikat ..hervorragend". Der Wertungsrichter 
nannte die Darbietungen ..eine tolle Leistung", 
hob den ausgewogenen CSiorklang und die sehr 
gute Dynamik sowie die vorzügliche Aussprache 
besonders hervor, und dem Dirigenten H.R. Jas- 
kuiski bescheinigte er eine ausgezeichnete Arbeit. 

Am 5. November 1978 gaben dann die Chöre ein 
volkstümliches Konzert im evangelischen CJe- 
meindehaus. das bis auf den letzten Platz besetzt 
war. Auch dieses Konzert fand starken Anklang 
beim Publikum. Im Mai ließ die Stadt Langen 
eine Schallplatte mit ..Musikalischen Grüßen aus 
Langen" herstellen. Der Beitrag der SSG-Chöre 
war das ,,Zigeunerleben" von R. Schumann. Die 
Qiöre der SSG helfen aber auch gerne anderen 
Vereinen in Langen, mit Clhorvorträgen ihre Pro- 
granmie zu gestalten. 

Das ganz „große Ereignis" der SSG-Chöre aber 
wird am 21. November die Aufführung von Hän- 
del's ..Messias" als Beitrag zum Jubiläumspro- 
gramm des 90jährigen Bestehens der SSG sein. 
Dem musikalischen Können und besonders dem 
großen Einfühlungsvermögen und pädagogischen 
Geschick des Dirigenten ist es zu verdanken, daß 
es überhaupt möglich war, mit einem Laienchor 
dieses anspmchsvolle Werk in einjähriger 
Probenarbeit einzustudieren. 

Mehr als 30 aktive Sänger und mehr als 50 Sän- 
gerinnen haben sich sehr willig der Führung des 
jungen Dirigenten anvertraut. Was Hans Jaskuis- 
ki und seine SSG-Chöre leisten können, davon 
können sich die Langener Musikliebhaber am 21. 
November überzeugen. 
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zart, aus 
der Keule 500 g 

Rodadm 

E^fME^ 

5.75 
Kaibs-Bnist 

volHleischlg 500 g 

V>tUto/ ^ 

Kalbs- 
Rollbraten 
saftig 500 g 5.95 
Heisdiwurst 
im Ring. 
schmeckikalt _ 
und warm 500 9 345 
»Herta» Kröndien 
Aufschnitt 
sortiert lOOg 

^•»Nissen« 
Weizenliorn 
32 Vol. %, 0,7 Liter-Flasche 6.98 

»Oid Schmidt" 
Echter Übersee-Rum 
38Vol.%,0,7Uter-Fläsche 7.98 

»Mönclrthal" 
Doppeikorn 
30 Vol. 0,7 Liter-Flasche 728 

>>Mciilroy<<Scotch 
INhiSi(y 5 Jahre alt 
43Vol.%,0,7Uter-Flasche 9.98 

^^Midfobrtg Graven-Apfei oder 
Pampelmuse mit Gin 7 na 
25 Vol %. 0,7 Uter-Flasche / .90 

Scharlachberg 
Meisterbramf A 
38 Vol. %, 0,7 Ltr.-Flasche 1 2.98 

"ScIiloBMngold Privat" ^ _ _ 
Branntwein-Verschnitt C QQ 

32 Vol %, 0,7 Liter-Flasche W» JO 

r * ^ .. - . 

iUtipiSCIiiftSM 

»Cointreau" 
franz. Liqueur 
40 Vol. %, 0,7 Ltr.-Flasche 1 

V^ell m 

4 Uter-Flasche ^ L78 
Super Luzil £ 
3 kg- r 
Tragepackung ^ im 

SarottiScfioltolade 
versch Sorten 
100 g-Tafel 

Lübecker 
Marzipanbrot 
100 g 

FinlandiaLong- 
drinli-ciäser 
3er Packung 199 

fttsdiTaftUpfei 
K> I.-Golden Delicious'« oder-CoxOfanfl«-, 
2 kg •Tragetasche 1.99 

Span.Satsumas 
Klassen, 
2l<g -Tragetasche 

Sdiolioiaden- 
Ananas-o.Klrsdi- 
bomben20og 

2.99 

169 

miLrid: Orchideen 
(DendroMen) 
5 Stück 2S9 
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Noch einmal. . . 
weil's so schön war. Dies kann man 

in dem Fall, um den es heute geht, 
nicht gerade sagen. Denn schön ist es 
nicht, wenn man Baumaschinen vor 
seinem Haus hat, die Lärm verursa- 
chen, wenn man nicht in sein Grund- 
stück fahren kann, weil die Straße da- 
vor aufgerissen ist. Man fühlt sich be- 
hindert, eingeengt und in seinem Ak- 
tionsradius gestört. 

Zwar sieht man ein, daß gewisse Ar- 
beiten zur Ver- und Entsorgung ge- 
macht werden müssen, und deshalb 
läßt man sich auch für eine gewisse 
Zeit einschränken. 

Anders wird es natürlich, wenn man 
merkt, daß die Zeit der Beschränkung 
offenbar unnötig ausgedehnt wird, 
wie es zur Zeit in der Friedrichstraße 
den Anschein hat. 

Dort wurde ein Kanal verlegt. Das 
geht nicht von heute auf morgen, was 
von den Anliegern eingesehen wurde. 
Als die Rohre in der Erde lagen, wurde 
der Graben wieder mit dem Aushub 
gefüllt. Die Zeit der Beschränkung 
schien dem Ende zuzugehen. 

Umso mehr wundert man sich jetzt, 
daß ein anderer Bagger kommt und 
das Aufgefüllte wieder auszuheben be- 
ginnt. Auf die Frage, was dies denn 
solle, wurde den Bürgern gesagt: 
„Jetzt kommen noch Wasserrohre hin- 
ein. " Und genau da beginnt der Punkt, 
wo sich die Anlieger veräppelt fühlen. 
„Hätte man dies nicht gleich mitma- 
chen können. Muß zweimal angefan- 
gen werden, was Zeit und Geld 
kostet?" 

Diese Leute und die ganze Öffent- 
lichkeit, die mit den Steuergeldem ja 
das Ganze bezahlen muß, warten auf 
eine Antwort. 

Werner Hinz 
kommt Jetzt am 8. November 

Der Italiener Aldo Nicolaj ist der Autor von 
,,Sommer im Winter", einem Spiel voller Geist 
und Ironie, mit dem die ,.Studioreihe" am Don- 
nerstag. dem 8. November um 20 Uhr in der 
Stadthalle die neue Spielzeit beginnt. Nicolaj ist 
in Deutschland u.a. durch seine Komödie: .,Es 
war die Fünfte und nicht die Neunte" bekannt 
geworden, die erst kürzlich wieder im Femsehen 
lief. 

Der wieder genesene Werner Hinz, „Stammva- 
ter der Hinz-Dynastie", seine bezaubernde Ehe- 
frau Ehmi Bessel und der hervorragende Sigfrit 
Steiner versprechen ein Theatererlebnis, wie es 
als Auftakt der neuen Spielzeit besser nicht sein 
könnte. 

Eintrittskarten gibt's noch beim Reisebüro 
Lauterbach, Telefon 20 33 70 sowie am Veran- 
staltungstag an der Abendkasse der Stadthalle, 
Telefon 20 33 84 ab 18.30 Uhr. 

ehrte Jubliare 

„Herbsttanz beim Liederkranz" hieß das Mot- 
to der diesjährigen Herbstveranstaltung des 
Männerchores ,,Liederkranz", zu der die Mitglie- 
der und Gäste zahlreich in der TV-Tumhalle er- 
schienen waren. Der offzielle Teil des Festa- 
bends wurde durch Lied-Vorträge des Chores 
umrahmt. 

In der Begrüßungsansprache wies der 1. Vor- 
sitzende Heinz E. Helfmann u.a. auf die wichtige 
Aufgabe der Gesangsvereine in unserer Gesell- 
schaft hin. In einem Vereinsleben seien neben 
den Höhen und erfolgreichen Ereignissen auch 
Tiefen zu überstehen. Diese seien bislang gut 
überstanden worden, nicht zuletzt dank der treu- 
en und langjährigen aktiven und passiven Mit- 
glieder des Vereins. 

Das DRK sammelt 

In der Woche vom 2. bis 8. November wird das 
Deutsche Rote Kreuz im Landesverband Hessen 
die Bitte aussprechen, es bei der Durchführung 
seiner Aufgaben finanziell zu unterstützen. 

Das DRK hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
überall dort, wo Menschen in Not geraten, zu hel- 
fen. Bei dem rtisch anwachsenden Aufgabenge- 
biet im Bereicli internationaler Konflikte und 
Notsituationen, wird das Rote Kreuz oft als einzi- 
ge und letzte Zuflucht beansprucht — dementspre- 
chend vergrößei-t sich sein Bedarf an finanziellem 
Rückhalt. 

Wer bereit ist, mit seiner Spende ein gutes Werk 
zu tun, hat die Gewißheit, beim DRK einer ver- 
trauenswürdigen, weltweiten Organisation eine 
Spende zu geben, die mit Sicherheit an bedürftige 
Menschen und zu deren Wohl verwendet wird. 

So wurden auch an diesem Abend verdiente 
Jubiiare geehrt. Schon 60 Jahre lang halten Ge- 
org Helfmann, Wilhelm Nagel und Heinrich Wer- 
ner I dem Verein die Treue, 25 Jahre ist Erich 
Werkmann dabei. Als aktive Sänger wurden 
geehrt: für 60jährige aktive Sängertätigkeit Pe- 
ter Liederbach und für 25jährige aktive Sänger- 
tätigkeit Werner Helfmann. 

Zur Ehrung der aktiven Sänger, insbesondere 
des Jubilars für 60jährige aktive Sängertätig- 
keit, war ein Vertreter des Sängerkreises im 
Auftrag des Deutschen Sängerbundes anwesend, 
der auch die Ehrung vornahm und dem Jubilar 
die goldene Ehrennadel mit Urkunde des Präsi- 
diums des Deutschen Sängerbundes überreichte. 

Mit einem Gesangsvortrag des Doppelquar- 
tetts des ,,Liederkranz" wurde der vergnügte Teil 
der Festveranstaltung begonnen. Bis lange nach 
Mittemacht wurde bei flotten Rhythmen der 
Tanz- und Stimmungskapelle „Romantica" das 
Tanzbein geschwungen. 

Vom 3. bis 6. November ist wieder ..Hochhei- 
mer Markt". Nach der Eröffnung mit einer 
..Festlichen Weinprobe" beginnt schon vormit- 
tags die Stuten- und Fohlenschau. Auf dem weit- 
räumigen Marktgelände am Weiher kommen 
Handel und Wandel frühzeitig in Gang. 

Die Bezirksrindviehschau am Marktsonntag 
und der Pferde- und Viehmarkt montags sind 
Anziehungspunkte für groß und klein. Mit dem 
Viehmarkt sind die Zuchtschauen zu einem Be- 
standteil des Hochheimer Marktes geworden. 

Das Programm bietet immer allerlei Überra- 
schungen und endet am Dienstagabend mit ei- 
nem Brillantfeuerwerk. 

Auch der Hochheimer Vergnügungspark ist at- 
traktiv. Da gibt es Attraktionen. Sensationen. 
Spezialitäten und Amüsements in Hülle und 
Fülle, für Jedermann. Im heutigen Marktgesche- 
hen beansprucht der Krammarkt mit seinen 
rund 300 Verkaufsständen einen bemerkenswer- 
ten Anteil. Schon von Anfang an — es sind nun 
bald 500 Jahre her — war der Krammarkt mit 
dem Pferde- und Viehmarkt gleichbedeutend. 
Über Jahrhunderte hinweg hat er seine Bedeu- 
tung gewahrt, ja sogar noch geteigert. 

Auftragsbestand auf Monate 

hinaus gesichert 

Pittler-Gruppe zeigte ihre Neuhelten auf der „DREHMO* 
Im Langener Stadtgebiet sind vor einigen Ta 

gen Plakate mit der Aufschrift,,DREHMO" auf- 
getaucht, die weit über 1000 Besuchern aus allen 
Teilen der Bundesrepublik und dem benachbar- 
ten Ausland den Weg zu Langens größtem Unter- 
nehmen, der Pittler AG gewiesen haben. Der Na- 
me ,,DREHMO" wurde von dem Begriff DRE- 
Hen MOdem abgeleitet und ist der Titel für eine 

Noch vor der ..Halbzeit" konnte der lOOOste Besucher der DREHMO, Gerhard Kamoil, Drehermei- 
ster der Firma Rowenta mit einem großen Präsentkorh gewissermaßen als Ehrengast beglück- 
wünscht werden. Der überreichte Präsentkorb war außer mit lukullischen Delikatessen auch mit 
^chnischen Raffinessen fortschrittlicher Zerspanungstechnik gespickt. Unser Foto zeigt (v. 1.) Prof. 
Paul Stöckmann, den Gast Gerhard KamoU, Dr. Axel H. Swinne und Dr. Ing. Dietmar Spieß. Die 
drei Herren vom Pittler-Vorstand waren mit dem Echo der Leistungsschau zufrieden. 

besondere Leistungsschau, die das Unternehmen 
im 90. Jahr seines Bestehens im Zentralwerk 
Langen präsentierte. 

Vorstandsmitglied Dr. Spieß gab am Vortag 
der Eröffnung vor der Presse einige Erklärungen 
zu der derzeitigen Entwicklung des Unterneh- 
mens. Pittler ist heute eine Untemehmensgrup- 
pe. der neben dem Hauptwerk Langen Maschi- 
nenfabriken in Offenburg. Leonberg. 
Limeira/Brasilien, Watford/England und Nek- 
karsulm-Dahenfeld angehören. 

Die Pittler-Gruppe beschäftigt rund 1800 Mit- 
arbeiter, wovon der Löwenanteil — etwa 1280 — 
in Langen beschäftigt ist. Man rechnet in diesem 
Jahr mit einem Umsatz von 180 Millionen Mark 
und erwartet bis zum Jahresende noch Aufträge 
in Höhe von 235 Millionen Mark, wodurch sich 
ein Auftragsbestand bis weit in das Jahr 1980 
und für einzelne Maschinentypen sogar bis ins 
Jahr 1981 ergebe. 

Auf dem Gebiet der technischen Entwicklung 
hat Pittler große Fortschritte gemacht und zählt 
nach wie vor zu den führenden Drehautomaten- 
Hersteilem der Welt. 

Im neuen Ausstellungszenfrum werden alle 
Maschinen in praktischer Arbeit vorgeführt. 
Dies war natürlich ein Anziehungspunkt für die 
Fachwelt, der durch begleitende Vorträge weite- 
re interessante Informationen gegeben wurden. 
So überraschte es nicht, daß schon vor Beginn 
der Ausstellung rund 1200 Besucher ihr Kom- 
men schriftlich ankündigten und man die erwar- 
tete Gesamtbesucherzahl bereits am zweiten von 
vier Ausstellungstagen erreicht hatte. 

Zusätzlich wurde am Sonntag ein ..Tag der of- 
fenen Tür" für die Bevölkerung von Langen und 
Umgebung veranstaltet, der sich als ein großer 
Magnet erwies, denn zu Hunderten kamen die 
Bürger und konnten sich von dem Leistungs- 
stand des Unternehmens überzeugen. 

Daß es während der gesamten Ausstellung 
nicht gar zu trocken zuging, dafür sorgte eine ru- 
stikale Gaststätte innerhalb der Ausstellungs- 
halle, die mit ihrem erlesenen DREHMO- 
Angebot einen regen Zustrom hatte. 

Leisten Sie sich ein familiengerechtes Auto. 

Mit unserem Auto-Kredit. 

Oft ist es vernünftiger, etwas tiefer in die Tasche zu 
greifen und ein Auto zu kaufen, das Ihre persönlichen 
Wünsche und Anforderungen wirklich erfüllt. 

Für dieses Auto Ihrer Wünsche geben wir Ihnen 
den passenden Kredit: schnell - einfach - günstig! 

Die Rückzahlung machen wir Ihnen leicht: denn 
wir stellen uns ganz auf Ihre persönlichen Wünsche 
ein. Und die Zinsen garantieren wir Ihnen für die 
gesamte Laufzeit. 

Kommen Sie zu uns und sehen Sie, wie zügig wir 
Ihre Kreditwünsche bearbeiten. 

Bringen Sie bei Ihrem Besuch bitte Ihren Personal- 
ausweis und einen Verdienstnachweis mit. Oder rufen 
Sie uns vorher an: Dann bereiten wir schon alles vor 
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Altstadtbewohner beklagen sich 

Mopedlärm wird unerträglich 
Ein mit 65 Unterschriften von Bürgern aus der 

Altstadt versehenes Schreiben geht jetzt dem 
Magistrat und dem Parlament zu, in dem die Be- 
wohner der Langener Altstadt — Eingesessene 
und Zugezogene — feststellen, daß sie eigentlich 
recht gerne hier leben. Die Lebendigkeit und An- 
ziehungskraft dieses Viertels erweise sich auch 
für die übrigen Langener alljährlich beim 
Ebbelwoi-Fest, und den Trubel dieser vier Tage 
nehme man gern in Kauf. 

Was jedoch das Leben entlang der B3 und ihrer 
Nebenstraßen mehr und mehr vergälle, sei der 
zunehmende Verkehrslärm und Abgasgestank. 
In erster iMnie verursachten Motorräder und Mo- 
peds eine unerträgliche Belästigung, die man 
einfach nicht länger hinnehmen könne. 

Dann wird darauf hingewiesen, daß doch kla- 
re gesetzliche Bestimmungen über zulässige 
Höchstphohnstärken bestehen, ganz zu schwei- 
gen von den einschlägigen Bestimmungen zur 
Einhaltung der Nachtruhe. „Versuche mal einer 
hier im Sommer bei offenem Fenster zu 
schlafen", heißt es in dem Schreiben wörtlich. 
Außerdem scheine sich die B3 immer mehr zur 
Rennstrecke einiger Motorradverrückter zu ent- 
wickeln. 

Der starke Verkehr mache das Überqueren der 

B3 besonders für ältere Menschen zu einem le- 
bensgefährlichen Abenteuer. Auf den viel zu 
schmalen Bürgersteigen der Fahrgasse sei es 
stellenweise unmöglich, einem Entgegenkom- 
menden auszuweichen, ohne die Fahrbahn zu be- 
treten; an manchen Ecken sei kaum mit einem 
Kinderwagen vorbeizukommen. 

Die Anlieger fordern deshalb: Femhaltung des 
reinen Durchgangsverkehrs; ein Nachtfahrver- 
bot für Motorräder und Mopeds sowie deren ver- 
stärkte Überwachung in technischer Hinsieht 
(Schalldämpfung); verstärkte Lärmkontrollen 
der umliegenden Gaststätten und Diskotheken! 

Arbeltsgruppe Wildhof 
stellt aus 

Die Offenbacher Arbeitsgruppe Wildhof ist 
seit mehreren Jahren in der Beratung und Be- 
treuung von Jugendlichen und deren Bezugsper- 
sonen, die Probleme und Konflikte, auch z.B. in 
Zusammenhang mit Drogen, haben, tätig. 

Vom 30. Oktober bis 1. November wird sie im 
Studiosaal der Stadthalle in Langen ihre Arbeit 
vorstellen und mit Besuchern über Rauschmit- 
tel und deren Ursachen und Folgen sprechen. 

Die in der Einrichtung hergestellten Arbeiten 
aus Ton u.a. werden ausgestellt und können er- 
worben werden. Den Besuchern soll außerdem 
im Rahmen der Veranstaltung die Möglichkeit 
geboten werden, sich selbst zum Thema Drogen 
zu äußern. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Firma Grüne- 
wald, Groß-Zimmem bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Briefmarken mit ,>lerz" 

Briefmarken mit „Herz" — das sind die neuen 
Wohlfahrtsbriefmarken, erhältlich bei der Post 
und den Freien Wohlfahrtsverbänden. Zum Bei- 
spiel deshalb, weil die Zuschlagserlöse es möglidi 
machen, daß behinderte Menschen eine noch bes- 
sere Hilfe erfahren. Rund zwei Millionen Mark, 
aus Pfennigbeträgen zusammengetragen, kamen 
so den Behinderten und Kranken zugute... 

Und nicht zu vergessen, die Wohlfahrtsbrief- 
marken, mit Bäumen und Sträuchem als Motive, 
sind eine Freude für Absender und Empfänger. 
Kurzum, eine persönliche Note für Ihre ,,Post mit 
Herz". 

Der (Hand-)Werkhof Fahrgasse 3 

im 19. Jahrhundert 

von Dr. Manfred Neusei 

— Aus der Arbeit des heimat- und familienitundlichen Art>eitskreises 
Langen (5) — 

Die vier bereits in der LZ (14. 8., 7. 9., 25.9. und 
2. 10. 79) erschienene Artikel über die nördliche 
Fahrgasse in Langen hatten bereits gezeigt, daß 
der heimat- und familienkundliche Arbeitskreis 
unserer Stadt dem heimischen Handwerk seine 

Bezirkssparkasse Langen 
zum Thema Firmenkredite: 
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Sie unsere Kredit-Abteilung 

an unter (0 6103) 20 21. 
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Bei uns ist guter Rat nicht teuer. 

besondere Aufmerksamkeit widmet. In diesem 
Zusammenhang verdienen die Bewohner des 
Hauses Fahrgasse 3 ein großes Interesse. 

Als die neuen Besitzer Gertrud und Klaus 
Schürrlein vor zwei Jahren die Idee eines Werk- 
hofs entwickelten, setzte sich das Kunsthand- 
werk unserer Zeit an die Stelle des alten Lange- 
ner Handwerks, das im 19. Jahrhundert auf die- 
ser Hofreite Fahrgasse 3 heimisch gewesen war. 
Die Scheuer-Inschrift des Jahres 1819 erinnert 
noch an die frühe Zeit, als noch die Landwirt- 
schaft prägend war: „Diese SCheuer hat erbaut 
Georg Philipp Herth und Maria Catharina Her- 
tin 1819." 

Neben dem zweistöckigen Wohnhaus und der 
genannten Scheuer gab es damals hier noch ei- 
nen „Stall zur Linken" und einen ,.Stall zur 
Rechten". Alle diese vier Gebäude finden wir 
noch auf der Katasterkarte von 1861/62; in der 
LZ vom 2. 10. 79 wurde der entsprechende Aus- 
schnitt bereits veröffentlicht. 

fDer 1807 geborene Sohn Johann Adam stellte 
bereits das Handwerk neben die Landwirt- 
schaft: Er wurde Nagelschmied. Sein Lehrmei- 
ster war sicherlich der 1791 in Vilbel geborene 
Peter Daubert, der nach seiner Heirat 1819 nicht 
zu seinem Schwiegervater Martin Barth zog, 
sondern als Mieter in das Haus Fahrgasse 3; Das 
Ortsbürgerverzeichnis von 1824 zeigt uns das: 
Nr. 69: 
Caspar Herth, Gastwirth (Fahrg. 5) 
Nr. 70: 
Gg. Philipp Herth, Bauer (Fahrg. 3) 
Nr. 71: 
Peter Daupert, N agelschmitt (Mieter F. 3) 
Nr. 72: 
Heinrich Lehrbach, Chirurgus (Mieter F. 3) 
Nr. 73: 
Philipp Andes, Bauer (Fahrg. 1) 

Zwei Jahre später, 1826, übernahm Daubert 
das geerbte haus Kirchgasse 10 und erbaute sich 
hier eine neue Nagelschmiede, während der nun 
neunzehnjährige Adam Herth im elterlichen 
Hauses alleine weiterwirkte. 

Im Jahre 1839 erbten Adam Herth I. und Jo- 
hannes Hofmann den Hof je zur Hälfte. Hof- 
mann war Färber und erbaute sogleich ein „Fär- 
bereigebäude links", das seit 1841 mit 200 fl ver- 
sichert war. 1844 gab es in Langen 2 Färber, 
nämlich Georg Adam Hofmaim (Oberg. 9) und 
Johannes Hofmann (Fahrg. 3). Nagelschmiede 
gab es damals 3, außer Peter Daubert (Kirchg. 
10) und Adam Herth I. (Fahrg. 3) noch Adam 
Herth II., Adams Sohn (Dieburger Str. 8). 

Wiederum zwei Jahre später sollte das Anwe- 
sen Fahrgasse 3 verkauft werden, wie wir der 
Anzeige im Großgerauer Kreisblatt vom 5. 1. 
1846 entnehmen: „Ein zweistöckiges Wohnhaus 
mit Nagelschmied werkstätte, sodann einer 
Scheuer mit Stallungen und mit sonstigen Oeco- 
nomiegebäuden, dabei eine gut eingerichtete 
Färberei, mitten im hiesigen Ort, £in der Haupt- 
fahrstraße gelegen, und zu jeglicher Geschäfts- 
anlage sich eignend, steht zu verkaufen. Eine öf- 
fentliche Versteigerung desselben wird nächsten 
Freitag, den 9. dieses, Mittags 1 Uhr, auf dem 
Rathaus dahier abgehalten. Die gemeinschaftli- 
chen Eigenthümer sind Adam Herth I. und Jo- 
hannes Hofmann dahier, die auch auf einen 
Handverkauf sich einlassen. Langen, den 2. Ja- 
nuar 1846. Der Bürgermeister Dröll." 

Niemand fand sich damals bereit, das große 
Anwesen zu kaufen. 1850 erwarben Adam Keim 
II. und Adam Görich den Anteil Herths und 1852 
denjenigen Hofmanns. Nun, 1852, ließen die bei- 
den neuen Besitzer das Färbereigebäude abrei- 
ßen. Als 1861 der Schmied Adam Görich Allein- 
besitzer wurde, erbaute er sofort eine „Schmie- 
dewerkstätte mit Halle", die er 1862 mit 380 fl 
versichern ließ. Auf der Katasterkarte ist das 
Projekt mit Bleistift eingezeichnet. Ob der heu- 
tige Brunnen, der 1825 — wie das damalige Flur- 
buch zeigt — noch nicht existierte, 1839/40 durch 
Hofmann oder 1861/62 durch Görich gebaut wur- 
de. ist unklar. 

Der große Umbau der Hofreite erfolgte im 
Jahr 1869. Görich ließ die beiden alten Ställe ab- 
reißen und dafür zwei neue Gebäude errichten, 
nämlich die „Waschküche mit Schweineställen" 
mit 350 fl und einen ..Schoppen" mit 200 fl Versi- 
cherungswert. 1874 schließlich erbaute Adam 
Görich die sogenannte „Halle". 1878 übernahm 
der 1835 geborene Konrad Görich XL das Anwe- 
sen Fahrgasse 3. 

Amtliche Bekanntmachung 

EGELSRACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Belcanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 
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Egelsbach hat 

6,4 Millionen DM Schulden 

Kanalgebühren werden teurer / Nachtragshaushalt eingebracht 

e Das Egelsbacher CJemeindeparlament hat in 
seiner Sitzung am Freitag beschlossen, was in den 
Ausschußsitzungen in der vorangegangenen 
Woche vorbereitet wurde. Lediglich bei der Frage 
der Müll-Neuordnung kam es zu einer Zeitver- 
zögerung in der Sitzung, weil CDU und FDP — im 
Gegensatz zur Ausschußsitzung — plötzlich doch 
Anderungswünsche anmeldeten. Bürgermeister 
Hans Dümer legte den Nachtragshaushalt vor. 
Das Etatvolumen wird erstmalig die 13 Millionen- 
grenze überschreiten, und jeder Egelsbacher hat 
jetzt 756 DM Gemeindeschulden. 

Einstimmig sprach das Parlament sich für die 
Anhebung der Kanalgebühren aus. Wie bereits 
berichtet, werden die Gebühren für den entnom- 
menen Kubikmeter Frischwasser von bisher 70 
Pfennig auf 1,20 DM steigen. Außerdem werden 
die Beiträge für den Neuanschluß an das Kanal- 
netz um einiges teurer. Von 3 DM pro Quadratme- 
ter Grundstücks- und CJebäudefläche wird auf 8 
DM erhöht. Damit ist rechnerisch eine Kosten- 
deckung erreicht. 

Ebenso wurde die neue Entschädigungssatzung 
beschlossen. Statt bisher 5 DM pro Fraktionsmit- 
glied erhalten die Fraktionsvorsitzenden pau- 
schal 100 DM pro Monat. Die dadurch bedingten 
Mehrausgaben werden allerdings nicht — wie wir 
berechnet hatten — 2.940 DM, sondern nur 1.740 
DM betragen. Ulrich Hansel, als Ein-Mann-Frak- 
tion sein eigener Fraktionsvorsitzender, geht — 
so wollen es einschlägige Kommentierungen der 
Hessischen CJemeindeordnung — leer aus. 

Scharfe Kritik handelten sich CDU und FDP 
ein (SPD-Frnktionschef Dr. Alfrc^d Weil: ,,Eine 
Unmöglichkeit"), als sei bei der Frage der Neu- 
ordnung der Müllentsorgung nochmals in eine 
grundsätzliche Diskussion einstiegen. Dieses 
Thema war bereits in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses diskutiert worden; damals 
gab es von den Fraktionen keine Änderungs- 
anträge. Die CDU-Fraktion legte vier Anträge 
auf den Tisch. 

Nach einer 40-minütigen Krisensitzung des 
Ältestenrates und Unterbrechung der Gemeinde- 
vertretersitzung, zog die CDU zwei Anträge zu- 
rück. Die CDU hatte Rechtsbedenken; es könnten 
möglicherweise Schadenersatzforderungen von 
Müllboxenbesitzem auf die Gemeinde 
zukommen. Da der MüUschrankkauf stets frei- 
willig erfolgt und nie von Gemeindeseite vorge- 
schrieben gewesen sei, hätten eventuell^ Klagen 
keine Aussicht auf Erfolg, erklärte der Bürger- 
meister. 

Der andere CDU-Antrag wollte, daß die Müll- 
tonnen auf Antrag auch gekauft werden könnten. 
Dieser Wunsch wurde von SPD und WGE gegen 
die CDU abgelehnt. Der FDP-Vertreter hatte zu- 
erst dieselbe Forderung erhoben, enthielt sich 
dann jedoch bei der Abstimmung der Stimme. 

Das Gesamtkonzept zur Müllneuordnung wur- 
de dann einstimmig befürwortet, und der Ge- 

meindevorstand kann jetzt beginnen, das dazuge- 
hörige ,.Gemeindegesetz", die Müljsatzung, zu 
entwerfen. 

Als ,,sehr angespannte Finanzlage" bezeichnete 
der Bürgermeister die Situation von Egelsbach. 
Der (^meindeetat erhöht sich in seiner Gesamt- 
summe von geplanten 12,78 auf rund 13,32 
Millionen DM. Vom Verwaltungshaushalt kön- 
nen investiven Zwecken rund 136.000 DM 
weniger an den Vermögenshaushalt zugeführt 
werden. Ursprünglich veranschlagt war eine Zu- 
führung von mehr als 400.(X)0 DM. 

Die Rücklage .schrumpft immer mehr zusam- 
men: Eine Entnahme von 300.000 DM war ge- 
plant; es wurden 60.000 DM mehr. Um die Heidel- 
berger Straße und den Gemeindeanteil der K 168 
ausbauen zu können, wurden rund 620.000 DM 
mehr Kredite aufgenommen. Daß die finanzielle 
Lage nicht rosig ist .beweist eine einfache Rech- 
nung: Das Haushaltsvolumen stieg ,,nur" um 
535.000 DM; dagegen wurden rund 620.000 DM 
weitere Kredite beansprucht. 

Das Schwimmbad wird für Egelsbach immer 
mehr zur Belastung. Auch 1979 sind aufgrund der 
schlechten Wetterlage die Besucher ausgeblieben. 
200.000 Mark werden zugeschossen werden müs- 
sen. Selbst bei einer Kanalgebühr von 1,20 DM 
werden damit gerade die Abführungen an den 
Abwasserverband Langen/Egelsbach gedeckt. 
Die gemeindlichen Kindergärten erwirtschaften 
ein Minus von 450.000 DM. Die Unterhaltung der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle kostet jährlich 150.000 
DM. 

Ein großes Loch reißt die Konzessionsabgabe 
der Stadtwerke Offenbach für den Stromver- 
brauch; sie fällt um 136.000 DM niedriger aus. Der 
Egelsbacher Gemeindewald beschert dagegen 
aufgrund von Mehreinschlag und Preissteigerun- 
gen rund 38.000 DM mehr Einnahmen. An Grund- 
steuer gingen wiederum 72.(X)0 DM weniger ein; 
die Gewerbesteuer brachte netto 36.000 DM, die 
Lohnsummensteuer 20.000 DM und die Einkom- 
mensteuer 21.000 DM mehr. Zuweisungen vom 
Kreis verringern sich um 13,000 DM; Abgaben an 
den Kreis erhöhen sich um 24.000 DM. 

Am Schluß der Tagesordnung standen drei An- 
träge der SPD-Fraktion. Der Gemeindevorstand 
wurde einstimmig beauftragt, zu prüfen, ob im 
Rathaus ein weiterer Gruppenraum für die Ju- 
gendarbeit zur Verfügung gestellt werden kann. 
Ebenso wurde ein Antrag auf die Anschaffung 
von beweglichen Stellwänden zu Ausstellungs- 
zwecken für das Bürgerhaus an den Sozial- und 
Kulturausschuß verwiesen. Außerdem soll der 
Gemeindevorstand in Zusammenarbeit mit po- 
litischen Gremien, Behörden und Naturschutz- 
institutionen Möglichkeiten einer Erhaltung des 
,.künstlichen Feuchtbiotops" hinter der 
Verbandskläranlage und weitere naturschüt- 
zerische Fragen prüfen. Auch dieser Antrag 
wurde einstimmig beschlossen. 

Gemeinde verkauft nicht 

e Der Egelsbacher Gemeindevorstand wollte 
nicht — wie wir in unserer Freitagsausgabe ge- 
meldet haben — das gemeindeeigene Bauland im 
Bereich des Bebauungsplanes Nr. 20. ,,In den 
Obergärten" an eine Baugesellschaft verkaufen. 
Vielmehr gehören bereits rund 30.000 Quadrat- 
meter der insgesamt rund 64.000 Quadratmeter 
einem Bauträger. Dieses geschlossene Areal 
wollte der Gemeindevorstand aus allgemeinen 
Baulandumlegungen herausnehmen, damit der 
Baubeginn möglichst ungehindert von der 
anderen Fläche erfolgen kann. 

In den Obergärten soll der Flächenabzug 30 Pro- 
zent betragen. Aus diesem Abzug der 30.000 Qua- 
dratmeter soll erst der öffentliche Bedarf — Geh- 
steige, Straßen, etc. — gedeckt werden. Die dann 
der Gemeinde verbleibende Restfläche — nach 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

„Meine Tante" 
Prinz Frangois d'Orleans, dritter Sohn 

des französischen Königs Louis-Philippe, 
hatte im Spiel eine größere Summe 
verloren. Um sich Geld zu verschaffen, 
ließ er eine wertvolle Uhr aufs Pfand- 
haus bringen. 

„Was hast du mit deiner Uhr ge- 
macht?" fragte eines Tages die Köni- 
gin. 

„Ich habe sie bei meiner Tante", log 
der Prinz. 

Die Tante Adelaide d'Orl6ans (Schwe- 
ster von König Louis-Philippe) wurde 
auf diese Weise Taufpatin der franzö- 
sischen Leihhäuser, denn seit dieser 
Zeit und bis auf den heutigen Tag tra- 
gen die französischen Pfandverleihan- 
stalten den Spitznamen ..ma tante" 
(meine Tante). 

e Der Egelsbacher Laienspielkrcis probt zur 
Zeit für die Aufführung seines Stückes am 16. und 
17. November. Das Lustspiel heißt „Flitter- 
wochen", und der Erlös kommt wie immer einer 
cruten Sache zu. Am vergangenen Freitag be- 
richteten wir ausführlich. Hier ein Blick in die 
laufende Probenarbeit: Marianne Berck wird eine 
der weiblichen Rollen übernehmen. 

Turner haben Hauptversammlung 

e Am 15. November um 19.30 Uhr findet im 
Saalbau Eigenheim die (Generalversammlung der 
Abteilung Turnen statt. 

3l Satzung 

zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- 
und Bestattungswesen der Gemeinde Egelsbach 
Auf Grund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen 
Gemeindeordnung vom 25.2.1952 (GVBl. S. 11) in 
der jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit § 
1 Abs. 1 des Gesetzes über das Friedhofs- und Be- 
stattungswesen vom 17.12.1964 (GVBl. I S. 225) 
und der Verordnung über das Leichenwesen vom 
12.3.1965 (GVBl. I S. 63) in der Fassung der Ande- 
rungsverordnung vom 3.10.1967 (GVBl. I S. 183) 
hat die Gemeindevertretung in der Sitzung am 19. 
.September 1979 folgende 

3b Satzung 

zur Änderung der Satzung über das Friedhofs- 
und Bestattungswesen beschlossen: 
Die Statzung über das Friedhofs- und 
Bestattungswesen vom 6. Nov. 1975. in der Fas- 
sung der 2. Satzung zur Änderung der Satzung 
ütjer das Friedhofs- und Bestattungswesen vom 
26. Oktober 1978, wird wie folgt geändert: 

Artikel I 

§ 16 erhält folgende Fassung: 
,,(1) Reihengräber sind spätestens 6 Monate nach 
der Beisetzung würdig durch die Angehörigen 
herzurichten. Die Frist kann aus wichtigen Grün- 
den verlängert werden. Bis zum Ablauf der Ruhe- 
frist sind die Gräber durch die Angehörigen ent- 
sprechend den Vorschriften dieser Friedhofsord- 
nung instand zu halten. CJeschieht dies nicht, so 
können die Gräber nach Ablauf einer angemesse- 
nen Frist eingeebnet werden. 
(2) Angehörige im Sinne des Abs. 1 sind: 
1. Ehegatten 
2. Verwandte auf- und absteigender Linie, ange- 

nommene Kinder, Geschwister 
3. die Ehegatten der unter Abs. 2 Ziff. 2 bezeichne- 

ten Personen." 
§ 22 wird wie folgt geändert: 
Die Zahl ,,2,20 Meter" wird ersetzt durch die Zahl 
..2,10 Meter". 
§ 27 wird ergänzt durch einen Punlrt 5: 
,.5. Grabeinfassungen dürfen von den Grabmaßen 
nicht abweichen." 

Artikel Ii 

Die 3. Satzung zur Änderung der Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen tritt am 1. No- 
vember 1979 in Kraft. 
Egelsbach, den 29. Oktober 1979 

Der CJemeindevorstand 
Dümer. Bürgermeister 

Geflügelausstellung 

fand reges Interesse 

Rund 700 Besucher / Viele Preise für die Züchter 

e Einen Höhepunkt in seinem Jubiläum erlebte 
der Geflügelzuchtverein Egelsbach am Wochen- 
ende. Melir als 700 Besucher zeigten Interesse an 
der Schau im Bürgerhaus und der Verein kormte 
mehr als zufrieden sein. Anläßlich der Vergleichs- 
Schau von vier Vereinen wurden Jubiläums-Eh- 
renbänder. Jubiläums-Ehrenteller und Leistungg- 
preise vergeben. 

Sauber aufgereiht waren im Bürgerhaus genau 
399 (ieflügeltiere in Käfigen ausgestellt. Preis- 
richter nahmen die gezeigten Zuchttiere unter die 
Lupe und verliehen verschiedene 
Auszeichnungen. Vier Vereine waren zu der Jubi- 
läums-Vergleichs-Schau angetreten. Die Gast- 
geber aus Egelsbach hatten ihre Freunde vom 
Kleintierzuchtverein Darmstadt-Arheiligen. vom 
Geflügelzuchtverein Neuenhain/Taunus und vom 
Kleintierzuchtverein Fürth/Krumbach/Odenw. 
eingeladen. Gezeigt wurden Tauben und Hühner. 

Die beste Gesamtwertung erhielten die Züch- 
ter des KSV Arheiligen. Ihre 98 Tiere kamen auf 
604 Punkte (Durchschnitt 6,16), Vize-Meister 
wurde mit 102 Tieren und 604 Punkten (Durch- 
schnitt 5,92) der GZV Neuenhain. Die 99 Vogel- 

tiere des KZV Krumbach bekamen 574, die der 
1(X) Egelsbacher 569 Punkte. Die beiden 
Leistungspreise wurden Heinz Jaxt Egelsbach 
(Tauben) und (Christian Steiger, Arheiligen 
(Hühner) verliehen. 

Der Verein hatte aus Anlaß seines 5()jährigen 
Bestehens die Preise gestiftet. Fünf Jubiläums- 
Ehrenbänder — jeder Preisrichter durfte eine 
Prämie vergeben — gingen an Günther Rummel 
(Krumbach), Werner Noll (Neuenhain), Heinrich 
Hergert (Arheiligen), Heinz Jaxt und Karl-Heinz 
Welter (beide Egelsbach. Die Jubiläums-Ehrentel- 
ler gingen an Christa Steiger (Arheiligen). Horst 
Hechler (Krumbach). Paul Herweck (Arheiligen). 
Josef Fay und Werner Noll (beide Neuenhain). 

Alle Besucher der Ausstellung nahmen automa- 
tisch an einer Freiverlosung teil. Am Ende der 
Ausstellung — Sonntag. 17 Uhr — wurden die drei 
Gewinner gezogen. Die Preise fielen auf folgende 
Eintrittsnummem: 1. Preis, eine Pute: Nr. 444; 2. 
Preis, eine Ente: Nr. 455; 3. Preis, ein Zwerghahn: 
636. Die Gewiime — allesamt,.bratfertig" können 
bei Karl Bernhardt in der Bahnstraße 71 abgeholt 
werden. 

Worten von Bürgermeister Hans Dümer ein recht 
kleines Grundstück — wollte der Gemeindevor- 
stand wieder an die Baugesellschaft zurück ver- 
kaufen. Keineswegs sei beabsichtigt gewesen, das 
Gemeinde-Bauland an eine Gesellschaft zu ver- 
kaufen. Wie berichtet wurde dieses Thema auf der 
jüngsten Sitzung des Bauausschusses abgesetzt. 
Es wird auf der Tagesordnung der nächsten 
Sitzung wieder stehen. 

Großes Interesse bei der GeflügelaustcUung zum 5()jährigen Bestehen des GeflUgelzuchtvereliis. 



f Für dir EgflshiU'hcr Foucrwolir ist die dic,själiriffc Frciliiftsaison vorbi-i. Am S;uiist;i#;, dem 20. 
()ktob»r. wurde die Ahselilußiibuiij; durehffeführt. Im Winterhidhjiüir werden die Feuerwehrleute nur 
Ihi-oretLseh (fesehult. B»-i der Übuiiff wurde der EmstfiUI in der Situilslraß«- ^eprolit. Anjfenomnu-n 
wurde, daß die Seheune liinter dem R<-.staur;uit „GuBlhupf" und dem ehenuüifren „Konsum" in FI:un- 
men steiit. Dii'jier F;ill ist durchaus denkbar, denn in die.ser Seheune wurden sehon de.s öfteren Über- 
nai^tejide anc^etroffen; das Bauwerk ist sehr leicht entzündbar. Der Bnuidanjrriff wurde von drei 
Seiten aus vorffenommen: Von der SchuLstraß«-aus. dem Hof des Pos-tRebäude-s und von der L;mifener 
Straße aus. Die Übunp dauerte rund Minuten. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines lieben 
Mannes, Vaters, Bruders, Schwiegervaters, Opas, Schwagers und Onkels 

Oskar Fischer 

zuteil geworden sind, bedanken wir uns recht herzlich. Unser besonderer 
Dank gilt Herrn Dr. Hambek, dem Dreieichkrankenhaus, der Gewerk- 
schaft der Eisenbahner sowie Herrn Pfarrer Nowotny für seine trost- 
reichen Worte am Grabe. 

In stiller Trauer: 

Maria Fischer 
Kinder, sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, im Oktober 1979 
Schulstraße 16 

Russisches 

Folklore-Ensemble kommt 
I' Am R. NovcmtxT um 20 Ulir K:isf irrt rifis nis 

sisi lH' Folkioi-c- Ensemble ...S<>n'iik;i" im Ei«cn 
heim S.'ijilbim Dos Ensemble wiird'' 1074 (;(• 
cnnuli'l iiMfl h;il üIkt W Milulicdcr Die 
crhicll lOVf) bei einem Unloas WclIbcwcrb ficn I. 
Preis uiul den Tilcl ..Volks-Enscmblc" verlitlit^i 
Eiri.ljjn.iehe Anfinde lOVfi 1070 in Orlcss;. Uli;i 
Mowsk. Tctmiipol und Gnrki. Bis /um .J.-ihn'st.-i); 
<lcs nesichens des EiiM'mblc wurden über .'tOO 
Ktin/i'rte K<'«eben mil übi'r 2(K) fXX) Besuehem 
Das En.st-mble pfleKt zcitKenössi.schc Volkstiin//- 
und widmet sieh der ;islbeiisehen und künsl 
ieriscbcn Fr/iehtinfi <l>'r JiiHi'nd 

Im Repertoire sind ."iO Tim/r rler Völker der 
Ud.S.SH und .-indere intem.-ilion.ili' Volkstiin/e 
entli.ilten: .lußerdem neuere sowjetische T/inzc\ 
basierend ;iuf Volks- und kl;i.ssisehen T;inz. 

Die Gnip|x< befindet sieh :iuf Einladunj; der 
..Hessiseh-rheinljindisjhen Gesellsehaft zur För- 
denmfi der Beziehungen zwischen der BundfSi- 
republik Deutsf'hlnnd und der Sowjetunion", in 
der Bundesrepublik und fjibt nur wenifje Gast- 
spiele. 

Die Karten zu dieser Vernnstnitunf! Ribt es in 
folgenden Vorverkaufstellen: Papier Maul, Egels- 
baeh, HcidolberKer Straße, Drogerie Krebs, Erz- 
hau.sen, Buchh.-indlung Politzx-r, I.,angcn. 

Agentur 
Wodiczka 

Schiller- 
straße 66 

Müssen Millionen 
Frauen ,4>ibbem"? 

Viele Frauen werden sich in den kommenden 
Wochen wieder die Frage stellen müssen, ob sie 
ihre Unterkleidung entsprechend der Jahreszeit 
wählen oder sich nur nach dem modischen Chic 
richten sollen. ,,Gesundheit sollte man nicht der 
Eitelkeit opfern", meint dazu die Kaufmännische 
Krankenkasse (KKH). Sie verweist in diesem Zu- 
sammenhang auf die Scharen von Frauen, die in 
der kalten Jahreszeit,,bibbernd" und mit blauge- 
frorcnen Beinen und Nasen durch die Straßen 
eilen. Das ist die Zeit, in der die Wartezimmer der 
Arzte von Frauen überfüllt sind, die sich durch 
unzweckmäßige Kleidung irgendwelche gesund- 
heitlichen Störungen zugezogen haben. Arzte wei- 
sen darauf hin, daß von den Frauen , die an Frau- 
enleiden erkranken, dies etwa 50 Prozent nicht zu- 
letzt falscher Kleidung in der kalten Jahreszeit zu 
verdanken haben. An erster Stelle stehen hier die 
Erkrankungen der Unterleibsorgane, femer rheu- 
matische Leiden aller Art. 

Ist der Körper nicht genügend bekleidet, wird 
die Haut kalt und es kommt zu reflektorischen 
Durchblutungsstörungen, die durch Reizung auf 
das Nerven- und Gefäßsystem Verkrampfung und 
Herabsetzung der Widerstandskraft der Organe 
verursachen. Das Warmhalten der Haut ist zum 
Schütze der inneren Organe unbedingt notwen- 
dig. Wem die Gesundheit wichtig ist, der sollte die 
Garderobe im Herbst und Winter nicht der 
modischen Eitelkeit unterordnen. 

Bankrott? 

SrhuUU'nmachen int, ivenn man jewei- 
lüjcn nppoxitions-Politikem glauben darf, 
eine yam unmnraluc.he Sache. Auf Kosten 
der kommenden Generatiimen, heißt e.i 
dann, auf Pump oder über seinen Verhält- 
nis.irn leben. Eine solide Hausfrau, könne 
'iirh eine solche Haushaltsführunq nicht er- 
lauben, unrd dann angeführt. 

Auf das stetige Wachsen des staatlichen 
Schuldenbcrqes ist iedoch in der Tat Ver- 
laß. Der Bund macht Schulden. Das Land 
nimmt Kredite auf. Auch die kommunale 
Pro-Kopf-Verschuldung wird immer größer. 
Ob in Langen oder Egelsbach. Die Ideologie 
der jeweiligen Mehrheiten spielt dabei 
keine Rolle. 

Fast scheint es einem Eingeständnis der 
Rückständigkeit gleichzukommen, wenn 
das Haushaltsvolumen von einem Jahr zum 
anderen einmal nicht gewachsen ist. Gibt es 
dieses Phänomen überhaupt? Und einmal 
ganz ehrlich: Wenn eine Straße gebaut wird, 
dann profitieren ja nicht nur die heutigen 
Steuerzahler davon, sondern auch die fol- 
genden Generationen. 

Solange das Licht, das im Rathaus 
brennt, und der Strom, den die elektrische 
Schreibmaschine der Sekretärin ver- 
braucht, noch aus den laufenden Steuerein- 
nahmen bezahlt werden können, ist alles in 
Butter. Aber dann gibt es ja noch die ge- 
meindlichen Errungenschaften. Schwimm- 
bad, Bürgerhaus, Sporthallen und -platze, 
Kinderspielplätze und anderes, die unter- 
halten werden wollen. Und je älter die Ein- 
richtungen werden, dann ist mal dort, mal 
hier eine Mark zusätzlich an Reparatur- 
kosten fällig. Die Zwangsausgaben 
wachsen und gedeihen. Was allein ein 
schlechter Sommer im Freibad anrichten 
kann. 

Zurück zur Hausfrau, dem Finanzmi- 
nister der Familie, die ist den staatlichen 
Schuldenmachem gegenüber natürlich ein- 
deutig im Hintertreffen. Steuer, und Ge- 
bühren können schon mal erhöht werden. 
Das ist beim eigenen oder des Ehegatten 
Gehalt schon etwas problematischer. 

Es gibt private Haushalte, die vertun sich 
schon einmal beim Kreditaufnehmen. Auf- 
grund der Werbung geht das ja sehr schnell. 
Und die Familie die nach dem Kauf eines 
Automobils — auf Pump versteht sich — 
von Butter auf Margarine umsatteln mußte, 
ist dem einen oder anderen sicher bekannt. 

Ganz oben auf der privaten Wunschliste 
steht der Traum vom Eigenheim. Ist er 
solides Schuldenmachen? Was es heißt 
200.000 DM aufzunehmen und mit 8 Prozent 
Zinsen und zwei Prozent Tilgung mühselig 
abzutragen, erscheint vielen privaten Nicht- 
Bauherren als Wunder. So gesehen ist die 
öffentliche Verschuldung tatsächlich ein 
kleines Problemchen . .. ' 
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Lösen Sie Ihre 

PERSONALPROBLEME 

auf die preiswerte Art 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

Anzeigenabteilung; Tel.; 0 61 03/210 11 
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I Wo aus der Wassermühle i 
1 ein Lied erklingt | 
5 Musikiuitoiuati'n sind keim» Ertinciiuii; = 
= unscrin* Tatje, es gab sie schon, wenn = 
2 auch in recht boschoidcncn Anfiinijon. = 
I vor über hiinderl Jahren. Kine unge- | 
I wöhnliehe SainniUnitl hat der heute = 
E sieb/ii;jährige Musikinstrumentenbauer = 
S .Johann Barteseli in Arns^jereuth im = 
E Kreis Saalfeld /usammen^elrajien. In\ = 
I allen Schulhaus, das sclion seine 'JöO = 
= Jahre aul dem Buckel hat, kann man = 
^ seine Schat/e betrachten und kliniicn = 
= hören. Früher standen sie meist in = • 
= Ciasthaussiilen, /.u Melodien aus „Frau 5 
= Lima" und tlen Kläntien ites Hönau- 5 
I wellenwal/.iM's dii'hle sieii die Port- 1 
I .iu^;end beim Tan/ = 
E Allein '22 so^enantUe Polyphon- = 
= Schränke besitzt Johann Marlesch, sein 5 
I ältestes li^slrument ist 10;i Jahre all. i 
= Besonders slol/. ist er aut Uaritalen = 
^ wie ilie selbstspiclcndi' Mimdliarmomka = 
E oder die Miniatur-Wassermühle, aus = 
I iler i'in Weihnachtslunl iMklinj;t. wenn 1 
= man ihi' Kurbel tln'hl. l'ntl auch auf E 
I tias ..I.ibelllon". tias aut der Welt.uis- = 
5 sti'llun^ in t'lucajio lSl»;t Bewunderung = 
= erre^ti'. plK'^t i-r seuu' Besucher beson- i 
E ^iiMs aufmerksan\ /u n\achen. Uiul er E 
£ hat ^ulen Cii'uuil. aut siMm* S;\n\mhu\i; S 
E slol/ /u M'in. di'un die mi'islen Auto- E 
I malen waren, als er su' entdeckte, reif E 
I für tiei\ Schri>tl Mit l.iebf und Sach- = 
E Vi'rslaiul hat er sii' i'ntri>slel. ri'pa- 1 
E riiMt und wiciier /um Klm^i>n gebracht i 
E Teler lande E 
iTlIMIIMIIMIinililillillllllllMMilliMlllilllllllllllllllliiiiiiiiiiUHIIMIIIillTl 

Auf den Bühnen „Nathan", „Minna" und „Emilia" 

Das ganze Jahr Lessing-Ehrungen in der DDR / 3 000 000 Bände seit 1947 

hier und in der sozinlisti.'^rhon V()lkorl'iniiilio 
„ihre wahre Hoimshilf gefunden. Doch diese 
VeransliilUinKen waren nur der Auftakt. 

Hereils im Vorjahr ging man in Kamen/ 
ans Werk, dein Lessin«haus neuen Glanz zu 
geben. Lessings Gebuilshaus, das Archidia- 
konal im damaligen F^farrgätk-hen an der 
Hauptkirche, war im .lahre 1842 einem GroU- 
brand zum Opfer gefallen. Das heutige Les- 
singhaus. In dem sieh das liessingmuseum 
und die Kreisbiblioüiek bi'finden, wurde an- 
läßlich der UOO. Wiederkehr seines Gebiuls- 
tages von 1!I2!) bis li):!l erriehlet. lOinbezogvii 
in das sogenannte ,.Knsemble" Ist auch das 
Neb(Migebäude. 

l.e.ssings Werke sind in der I)DI{ bisher in 
rund drei Millionen K.\emplaren erschienen. 
Als erstes brachte dei" Aufbau\'iMiag sehon 
HII7 ..Nathan iler Wi'ise" lieiaus und zwi- 
schen l!)r)4 und IDfiH dami l.essings ..Gi-sam- 
niclte Werke in /.lOm Händen", lOine Neu- 
ausgabe ist tiir die Hdei" .lahre gt'plant. Von 
dei- fünfbiuiiligiMi Ausgabe der ..Hibliiithek 
deulsi'her Klassiker" kam. i'echl/i'il ig zum 
.lubiliiuni, die achte Auflage in den Hueli- 
hajulel, die erste u ar \ iir 2(1 .lalu en ersehie- 
IK'll. 

Drei der Dianieii sin<l es, die die .Spiel- 
liläne behei-isebeii: .. Nathait der Weisi-". 
„Minna von H.uiihelin" und ..lOniilia Cialotti". 
In :il .Spielzeiti'U. sii erfihren die Itesuehi'r 
des I ,i's.siji;;nuisi'unis UI Kamen/, von llM.'i 
bi.s l!l7li. wurden der ..Nathatr' IMmal ins/i*- 
meit. ilie ..Mmna" !i:'.inal um! die „Kinilia" 
lüliiial. All dii' ei'sif Aiiffilbl'un;; iles „Na- 
tli.in" naeli di m Knei'.e in Ost-llerlin mil l'.iul 
Wegeiier in der 'l'itelrulle i'iiiuU'il sieh niiiii 
SU in.inilier 'riiealerfi'eund der alleren lle 
neraliiiii Mreil.iij; Neiiins/enieriiiu:eii von 
I .essin(;~l M'aiiieii siinl Tiir dii'.^.es .lalir an den 
rhe.'di'in der IH>li \'iii j;e:.elien i'nd l.essin;',- 
KliiiniKen werden .iiieh in den iiai-hsleii .l.ib 
reu Uli K iilt iii lelii'n einen bei \ in rai'.eiiden 
l'l.il/ einneliiiieii. denn d.is lü'i'tl i'.ej'.i niiilele 
.. Vnl iiei ellllllr,>-liiiinilee flir die l.esMll); l'ib 
niiij: di'i IM Ml" lie/ielit Im reil.s d.is .l.ilii lülll 
niij. dem :MMI '^l•de^.la^. des liieliteis .im la 
l'i bi 11.11 Ulli I'III i' II 

Im Kamenzer ..Ensemble Lessinghaus" hat 
die Saison in diesem .fahr früh begonnen. 
Am 22. Januar, dem 250. Geburtstag des 
sjroßen Sohnes der sächsischen Kreisstadt im 
Tal der Schwar/en Elster wurde eine fast 
drei Meter hohe Stele enthii'lt, die der Dresd- 
ner Bildhauer .Johannes Pi-schel im Auftrag 
des Kulturbundes der DIDR geschaflen hat. 
In Reinhardsdorfer .Sandstein sind .Szenen 
und Zitate aus Lessings Werken eingemeittell. 
Kranze Honecker';, des Ministerrates, der 
Volk.-kammer und weiterer Prominenz wur- 

den am Lessingdenkmal in Kainenz nieder- 
gelegt. Die Verleihung des 1974 gestifteten 
Lpssingpreises, Ansprachen bisheriger Preis- 
träger in Schulen und Bei rieben, die Eröff- 
nung einer Ausstellung von „Kinderzeich- 
nungen zu Le.ssings Fabeln" waren weitere 
Programmpunkte der Kamenzer Lessingtagv. 
In Dresden fand am Vorabend eine Eestver- 
anstaltung des DDR-Minislerrates statt, auf 
der Kulturminister Hans-.Ioaehim Hollniann 
Lessings Leben und Werk für den Sirzialis- 
mus rekliimierte. denn seine Ideen hälten 

Das l.i-ssiiiKiinisiMiiii in Kaini'ii/. wird aiieh als Krfisbililiiitli<'k K<-iiiil/.l 

und Unterhaltung 
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Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
02201211120 
Auswahlwette „6 aus 45" 
1 4 11 12 22 30 (45) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 4 7 18 
Pferdelotto: 8 10 14 16 
Spiel 77: 7 8 2 3 0 5 0 
Lottozahlen: 
1 12 17 19 20 38 (46) 
Südd. Klassenlotterie: 303 335 

(Ohne Gewähr) 

Keine Niederlage für 

die heimischen Vereine 

Bundesliganeulinge schlugen zu Fußball-Bundesliga 

Die SG Egelsbach fiel in der Oberliga Hessen 
zwar vom sechsten auf den siebenten Platz zu- 
rück, doch ist das 1:1 beim ehemaligen Zweitli- 
gisten Hanau 93 eher einem Sieg gleichzajsetzen, 
zumal die Schwarzweißen beide Tore dieser Be- 
gegnung schössen. Das war ein Punkt, mit dem 
niemand gerechnet hatte. 

Bezirksligist SV Dreieichenhain bestätigte 
seinen Erfolgstrend auch beim Tabellenfünften 
Nieder-Weisel, wo die Hainer nach dreimaligem 
Rückstand noch ein 3:3 erzielten, das ihnen den 
elften Tabellenplatz sicherte. 

Mit dem gleichen Ergebnis kam der FC Langen 
vom Tabellenzwölften St. Stephan zurück, hatte 
aber das Glück, daß auch der Tabellenzweite Rüs- 
selsheim, gegen Bessungen nur 1:1 spielte, so daß 
der Vier-Punkte-Vorsprung blieb. Erzhausen 
mußte in Wolfskehlen eine 2:5 Niederlage hinneh- 
men und fiel auf den viertletzten Tabellenplatz; 
zurück. 

Einen großen Sprung vom siebenten auf den 
zweiten Tabellenplatz machte die SSG Langen 
durch ihren 2:1 Erfolg gegen den seitherigen Drit- 
ten Zellhausen. Neuer Spitzenreiter ist Seligen- 
stadt. 

In der Offenbacher B-Liga kehrte die SG Göt- 
zenhain nach ihrem 3:0 über Sparta Bürgel wieder 
an die Tabellenspitze zurück. Auf Platz vier blieb 
der TV Dreieichenhain nach seinem 1:1 im Drei- 
eich-Derby beim FC Offenthal, der auf dem sie- 
benten Rang steht. Die Offenthaler Susgo war 
spielfrei und ist Vorletzter. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die Mannschaft des VfB Gießen am 

Berliner Platz. Gießen nimmt den 15. Tabellen- 
platz ein und hat an diesem Wochenende gegen 
Höchst mit 4:1 gewonnen. Die Egelsbacher haben 
keinen Grund, ihren Gegner zu unterschätzen. 

Großkampfstimmung wird in Dreieichenhain 
herrschen, wenn am Sonntag der Nachbar aus 
Neu-Isenburg im Haag erscheint. Die Neu- 
isenburger stehen mit nur zwei Punkten Rück- 
stand zum Tabellenführer auf dem vierten Platz. 

Im Langener Waldstadion kommt es zu der Be- 
gegnung des Spitzenreiters gegen den Tabellen- 
zehnten Goddelau. Dem nicht programmgemäßen 
Unentschieden in St. Stephan müßte ein Lange- 
ner Sieg folgen, wenn der Platz an der Spitze 
nicht in Bedrängnis kommen soll. 

Erzhausen hat St. Stephan zu Gast, die Mann- 
schaft, die dem Club am letzten Sonntag einen 
Punkt abknöpfte. 

Eine sehr schwierige Aufgabe hat der neue Ta- 
bellenzweite der Offenbacher A-Liga, die SSG 
Langen. Sie muß zum seitherigen Spitzenreiter 
Nieder-Roden, der punktgleich mit der SSG auf 
Rang drei steht und alle Anstrengungen machen 
wird, um wieder auf den Platz an der Sonne zu 
kommen. 

In der Offenbacher B-Liga wird so gespielt: 
Susgo Offenthal gegen Oberrad, SG Götzenhain 
gegen TV Dreieichenhain und TSG Neu-Isenburg 
gegen den FC Offenthal. 

Alle Fußballfreunde sollten daran denken, daß 
die Spiele der Amateurligen im November bereits 
um 14.30 Uhr beginnen. Also: eine halbe Stunde 
früher zum Sportplatz! 

Ausgerechnet gegen Neulinge in der Bundesliga 
mußten die beiden führenden Mannschaften 
Punkte abgeben. Spitzenreiter Dortmund fulir 
aus Leverkusen mit einer 1:2 Niederlage nach 
Hause und der Hamburger Sportverein ließ sich 
vor eigenem Publikum von Uerdingen einen 
Punkt abnehmen. Trotz der Punktverluste führen 
die beiden Teams weiter die Tabelle an, dicht ge- 
folgt von Schalke 04, das sich langsam aber sicher 
zum Spitzentrio gesellt hat. Vierter ist die Frank- 
furter Eintracht, die in Berlin eine 0:1 Niederlage 
bezog. Ebenso überraschend kam die 1:2Niederlage 
der Münchener Bayern gegen den FC Köln, und 
das 3:1 von Bochum beim VfB Stuttgart kann 
ebenso in die Gruppe der Überraschungen ein- 
gereiht werden. 

Neuer Spitzenreiter im Süden 

Ihr spielfreies Wochenende kostete die Offen- 
bacher Kickers die Tabellenführung. Mit dem 
Karlsruher SC, der gegen Ulm mit 2:1 die Ober- 
hand behielt und dem FC Saarbrijcken, der seine 
Erfolgsserie mit einem 2:0 gegen Fürth fortsetzte, 
sind gleich zwei ehemalige Bundesligaclubs an 
den Kickers vorbeigezogen, die sich nun auf Platz 
3 der Tabelle befinden. Auf Platz vier steht der 
FC Nürnberg, und der fünfte ehemalige Bundes- 
ligaverein, Darmstadt 98, ist nach seinem 4:1 Er- 
folg gegen Homburg Fünfter. Der FSV Frankfurt 
ist nach seiner 0:3 Heimniederlage gegen den SC 
Freiburg Sechszehnter; Bürstadt kam gegen Bay- 
reuth zu seinem ersten Saisonsieg und ist Vor- 
letzter. 

Hamburger SV — Bay. Uerdingen 
Bay. Leverkusen — Bor. Dortmund 
Braunschweig — Fort. Düsseldorf 
VfB Stuttgart — VfL Bochum 
MSV Duisburg — Kaiserslautem 
Hertha BSC — Eintr. Frankfurt 
Bay. München — 1. FC Köln 
Mönchengladbach — Werder Bremen 
Schalke 04 — 1860 München 

1. Bor. Dortmund 10 
2. Hamburger SV 10 
3. Schalke 04 10 
4. Eintr. Frankfurt 10 
5.1. FC Köhl 10 
6. Mönchengladbach 10 
7. Bay. München 10 
8. Kaiserslautem 11 
9. VfL Bochum 10 

10. VfB Stuttgart 10 
11. MSV Duisburg 10 
12. Bay. Uerdingen 10 
13. Bay. Leverkusen 10 
14. Fort. Düsseldorf 10 
15. Werder Bremen 10 
16.1860 München 10 
17. Hertha BSC 10 
18. Braunschweig 10 

22:12 
21:11 
19:10 
18:14 
22:18 
22:18 
15:12 
19:14 
14:11 
17:18 
14:16 
12:15 
13:19 
24:25 
12:20 
9:16 
8:18 
8:22 

2:2 
2:1 
2:3 
1:3 
1:1 
1:0 
1:2 
2:1 
3:0 

15:5 
13:7 
13:7 
12:8 
11:9 
11:9 
11:9 
10:10 
10:10 
10:10 
10:10 
10:10 
10:10 
9:11 
8:12 
7:13 
6:14 
4:16 

Der nädiste Spieltag: Freitag (19.30 Uhr): VfL Bo- 
chum — 1. FC Kaiserslautem; Samstag (15.30): 
Werder Bremen — Bayern München — 1. FC Köln 
— Hertha BSC, Eintracht Frankfurt — MSV Duis- 
burg, VfB Stuttgart— Eintracht Braunschweig, 
Fortuna Düsseldorf — Bayer Leverkusen, Borus- 
sia Dortmund — Schalke 04, München 1860 — 
Hamburger SV, Bayer Uerdingen — Borussia 
Mönchengladbach. 

##llfAmiaca llAi I ün toom köstliche Weine 
W r wwCJUllCöw IlCl UlUlli« kosten und ^eich den Weinkeller 
auflüUen! Angebote zum Probieren, Tisch-, Qualitäts- und Spitzenweine aAis Ä A 
den besten Anbaugebieten. Schönes und I^aktisches rund um den Wein! ww 

Abmontag-Sonderangebote AbmontagSonderangebote Abmontag-Sonderangebote Abmontag-Sonderangebote 

FleisdiwiirstimBiii^ 

345 500 Gramm 

Echter Katenschinkeii 

L49 

geschnitten, 
uLG-prämlert 

100 Gramm 

Htnener Würstchen 

•M 

Im zarten 
Natur-Saitling 

100 Gramm 

Schweine-Kamm 
oder ^Kotelett 
öOOGramm 

zsm 

iiil^nt Lammkeule 
gefroren ^ 

500 Gramm  

UortadeDa 
mit Pistazien 

100 
Gramm 

Wein-Römer 
mit Eiche. 
0,1 Liter Inhalt 
(0,2 LHer 
Inhalt-1.75) ISO 

Binger st Rochuskapelle 

a98 

1978er Qualitätswein 
mit Prädikat Kabinett, 

0,7 LHer-Flasche 

Ifiersteiner Gutes Domtal 

4se 

1978er Qualitätswein 
mit Prädikat Spätlese, 

0,7 Liter-Flasche 

1978er QualHätswein 
mit Prädikat Kabinett, 

0,7 Liter-Flasche 

Nußdoifer 
Bischofskreuz 
1978er Qualitätswein, 
Karton mit 

2.48 

y/öer uuaJitatswein, A 
arlon mit 
> * 0,7 Ltr.-Flaschen^ßfn 

la-t 

Mönsterer SchlolUci^lle 

3.37 

1978er Qualitätswein 
mit Prädikat Kabinett, 

0,7 Liter-Flasche 

Berentzen 

Appel 
?5 Vol.% 

0,7 Ltr.- 
Flasche &48 

Elaschenträger 

lür 6 Flaschen, 
verschiedene Farben 

Abgabe solange der Vorrat reicht, nur in Mengen 
wie lür einen Vier-Personen-Haushall üblich 

Hezxheimer HenUch 

3d8 

1978er QualHätswein 
mit Prädikat Spätlese 

0,7 LHer-Flasche 

Flonheimer Adelberg 

&96 

1976er Qualitätswein 
mit Prädikat Auslese 

0,7 Liter-Flasche 

Doimersldrcliiier 

1976er grüner Veltiner. 
Österreich. Auslese, 
0,7 Liter-Flasche 

PinotNero SpäUnngunder 

0,7 LHer-Flasche 196 

Handkäse 

200 g- 
Stück ^49 

Flaschen-Einsatz 

für 32 Flaschen, 
82*42*38 cm Mr 

HARM 

Chin. 

Erdnüsse 

1000-g-Beutel 

Söhnlein Brillant, Faber 
Krönung od. Faber 
Roüese Sekt A , 
0,75 Liter-Flasche^^äf 

Oberschraflie: 
Kronenbuhl 
1976er Qualitätswein 
mit Prädikat Kabinett, 
0,7 LHer-Flasche 

inner 

465 

HeilApföttfein 

odi^elsaft 

12x1Ltr. 
Flasche 
(-h Pfand) 738 
FRZ Regal-System -ein Begnff Zur Qualität 
und technisch durchdachte Konstruktion 

Onmdregal 
4 Böden. 

180x83x38 cm 6&- 

Topf Chry- 
santhemen 

stück 

ftanzöfiisches 

Weißbrot 
500 Gramm 

-JBdf 

FimnyChi^ 

175 Gramm- 
Beutel 

Dtsch. 

Tafeläpfel 

„Golden 
Dellclous" 
Klasse I 
2-kg-Trage- 
tasche 

FRZ-negal-System - ein Begrill lür Qualität 
und technisch durchdachte Konstruktion 

Anbauregal 
mit 4 Böden. 
180 JT 83 X 38 cm 

Darmstadt, Rheinstr. Da.-<jriesheim, Flu|hafenstx. Da.-Weiterstadt, Robert-Koch-Str. 
Egelsbach, Woogstx. Raunheim, Lieb&auenstr. MSchelstadt, Frankfurter Str. 

^  Heppenheim, nergartenstr. 

Bei Preisangaben sind Drucklehler 
vorbehalten 29 W 79 

h I .'L 

ri I ( 
iM' J 
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Egelsbach traf nach beiden Seiten 

FC Hanau 93 - SG Egelsbach 1:1 (IK)) 

Durch ein Kuriosum Itam dieses Unentschieden 
der Egelsbacher beim Zweitligaabsteiger Hanau 
zustande, denn beide Treffer wurden duirh Egels- 
bacher Spieler erzielt. Die Führung der Gastgeber 
resultierte in der 29. Minute aus einem klassi- 
schem Eigentor von Wolfgang Zorn der einen 
Schuß abfälschte und Schlußmann Hans-Peler Ei- 
singer keine Chance ließ. Obwohl die 93 er eine 
Reihe von guten Möglichkeiten, besonders vor 
Seitenwechsel produzierten, gelang ihnen bis zum 
Schluß kein Treffer. So wurde ein Schieiterschuß 
von der Latte aufgehalten, und qjjch Genz hatte 
mit zw9i Gewaltschüssen bei Eisinger kein Glück. 
Trotzde-n muß man die Punkteteilung als ver- 
dient bezeiciinen, denn neben dem unglücklichen 
Eigentrelfer hatten die Egelsbacher besonders in 
der letzten Viertelstunde ihre Chancen. Hätte 
Heinz Wade gar in der Schlußminute flach ge- 
schossen. dann wären wohl beide Punkte mit an 
den Berliner Platz gewandert. 

Trainer Lichtel hatte gegenüber dem Vorsonn- 
tag seine Mannschaft nicht verändert. Auch auf 
der Bank saßen mit Fischer und Gunkelmann die 
vorgesehenen Joker, wovon Edgar Fischer zum 
Einsatz kam. Als Jimmy Schneider in der 34. Mi- 
nute vom Platz humpelte, übernahm Lindemann 
dessen Posten und Fischer kam ins Mittelfeld. Er 
machte wie sclion gegen Baunatal ein gutes Spiel, 
hinten und vome zu finden, und es war wohl kein 
Zufall war, daß sein gefühlvoller Paß zu Staudt der 
Ausgangspunkt zum Ausgleich wurde. Benwun- 
demswert auch sein nimmermüder Einsatz bis 
zur Erschöpfung. Neben Heinz Wade gehörte er an 
diesem Tag zu den Besten im Egelsbacher Dress. 
Da gab es auch heute wieder bei Lindemann Ab- 
striche in Zweikampf und im Zuspiel zu machen, 
allerdings zeigte sidi in einigen Situationen doch 
erneut seine Clevemess und Spielerfahrung. 
Fi^ik Wobst hatte es gegen den technisch 
perfekten und wendigen Kromm sehr schwer, lö- 
ste aber bis auf einen fatalen Abspielfehler zum 
Glück ohne Folgen seine Aufgabe sehr gut. Gegen 
S<^litzohr Schieiter spielte Heinz Jäkel einen 
glänzenden Part. 3is zum Spielende war von dem 
sehr schwer zu beiiechnenden Hanauer fast nichts 
mehr zu sehen. Der schußgewaltige Hubert Genz 
kam meist aus dem Mittelfeld nach vome und 
hier war dann Wclfgang Zorn sein Mann. Daß 
Genz außer dem unglücklichen Selbsttor von 
Zorn nicht mehr ausrichtete, war das Verdienst 
des Egelsbachers und seiner guten Leistung zuzu- 
schreiben. Bis zu seinem Ausscheiden hielt auch 
Libero Jimmy Schneider die Abwehr zusammen. 
Man ließ den Hanauem nicht allzu viel Spiel- 
raum. 

Neben Wade und Fischer war auch Günther 
Zink im Mittelfeld VDr allem in der Defensive zu 
gebrauchen, wenn er sich jedoch nach vome orien- 
tieren muß, fehlen ihm oft die Ideen, um das Spiel 
schnell zu machen. Von den Sturmspitzen war 

Gerd Rasch zunächst bei Hupp, später nach des- 
sen Ausscheiden bei Hoefer, in guten Händen. 
Selten konnte er seine Kopfballstärke unter Be- 
weis stellen, doch im entscheidenden Moment gab 
er mit seiner Kopfballvorlage zu Wade den letzten 
Anstoß zum Ausgleich. 

Werner Staudt wirkte sehr einsatzfreudig und 
ließ sich durch die oft brutale Härte seines Gegen- 
spielers nicht den Schneid abkaufen. Bliebe noch 
Karl-Heinz Graf, der diesmal einen rabenschwar- 
zen Tag erwischt hatte. Was er auch anfing, ging 
meist in die Hose. 

Der Unparteiische Baumann aus Großalmerode 
schien die manchmal sehr große Härte der Hanau- 
er einfach nicht sehen zu wollen, belegte aber die 
zwangsläufig darauf folgenden berechtigten 
Egelsbacher Reklamation (Wade) mit einer Zeit- 
strafe, 

Das 1:0 fiel in der 29, Minute, als Zorn einen 
Schuß von Genz abfälschte und Elsinger in der 
anderen Ecke überraschte. Einzige Gefahr für das 
Hanauer Tor brachte in der Pausenminute eine 
weite Zinkflanke, aber der Kopfball von Rasch 
lag nur neben dem Pfosten, 

Kurz nach der Pause gab es eine Zeitstrafe für 
Wade, der ein elfmeterreifes Foul an Wobst rekla- 
mierte. In der Folge machte sich bei Hanua zuse- 
hends der Kräfteverschleiß aus der ersten Hälfte 

bemerkbar. Langsam kam der Neuling auf, und 
immer wieder trieben Wade und Fischer nun ihre 
Konterstöße in die Gastgeberhälfte. Noch verzog 
Staudt eine Zinkflanke um einige Meter und sein 
Rückpaß zu Graf landete in den Armen von 
Korst. Dann aber in der 78. Minute fiel fast der 
Ausgleich. Wieder war Staudt der Ausgangs- 
punkt, und das folgende Solo von Wade mit ge- 
fühlvollem Heber köpfte Hoefer gerade noch vor 
dem kopfballbereiten Rasch aus der bedrohten 
Zone. Nun bot Hanau den offenen Schlagabtausch 
an, dem im Gegenzug mußte Eisinger aufmerk- 
sam einen Schuß von Knapp von der Linie fetzen. 

Die letzten zehn Minuten aber gehörten eindeu- 
tig den Gästen. In der 81. Minute kam eine Flanke 
von Zorn. Völlig frei nahm Wade an, doch sein z 

Die letzten zehn Minuten aber gehörten eindeu- 
tig den Gästen, In der 81, Minute kam eine Flanke 
von Zorn, Völlig frei nahm Wade an, doch sein zö- 
gernder Schuß prallte von Lindemann ins Toraus. 
Nur Sekunden später aber beim nächsten Angriff 
das 1:1 Ausgangpunkt war Fischer. Der zentime- 
tergenaue Pass in den Lauf von Staudt mit präzi- 
ser Flanke wurde von Rasch per Kopf sofort ver 
längert, und gegen den folgenden glasharten Vol 
leyschuß von Wade gab es keine Abwehr. Fast 
wäre dem Egelsbacher Super-Torschützen in dei 
Schlußminute noch der Siegestreffer gelungen 
als er völlig frei von Hanaus Keeper stand, docl 
der riß mit tollem Reflex im nachfassen den viel 
leicht zu hoch angesetzten Schuß an sich. 

Konter trafen stürmenden Club 

St. Stephan — FC Langen 3:3 (1:1) 

man kann nicht sagen, daß der Club in St. Ste- 
phan schlecht gespielt hätte, denn von der ersten 
Minute an waren die Langener spielbestimmend, 
führten ein schönes Kominationsspiel vor, und 
fast alle Aktionen spielten sich in der Hälfte der 
Gastgeber ab. Diesen jedoch wurde nach der Be- 
gegnung von ihren .'Anhängern bestätigt, daß sie 
das weitaus beste Spiel dieser Saison geliefert 
hätten, und so mußte der Spitzenreiter wieder 
einmal erkennen, daß er besonders Mannschaften 
aus dem hinteren Tabellenbereich zu Großtaten 
anspornt. Mit der Rolle, von allen Mannschaften 
gejagd zu werden, muß sich der Club abfinden. 

Bereits in der fünften Minute hatte Klaus Wolf 
das 0:1 auf dem Fuß, als er eine butterweiche 
Flar.ke von seinem Bruder erhielt, doch er ver- 
gab. Fünf Minuten danach scheiterte Herrmann, 
der an diesem Tag der beste Spieler auf dem Platz 
war, nach einem grandiosen Sturmlauf am über- 
ragenden Torhüter der Platzherren, 

Das 0:1 fiel in der 14, Minute. Opper hatte mit 
dem Kopf eine Flanke von Herbert Wolf zu Klaus 
Wolf verlängert, und dieser bedankte sich mit 
einem satten Schuß ins Tor. Kurz vor der Pause 
unterlief Torhüter Crössmann, der an diesem Tag 

in der 91. Minute 

SSG Langen - SV Zellhausen 2:1 (in) 

Erst in der Nichspielzeit gewannen die Fuß- 
baller der SSG re:ht glücklich mit 2:1 Toren gegen 
eine recht gut spielende Mannschaft aus Zellhau- 
sen, Damit rückten die SSGler vom 7, auf den 2. 
Tabellenplatz vor. Das Siegto.- gelang Rollar in 
der 91. Minute, als man sich schon mit dem Remis 
abgefunden hatte. 

Das unter der guten Leitung von Schiedsrichter 
Neugebauer aus Weilnau stehende Spiel hatte 
zwei verschiedene Halbzeiten. Vom Beginn weg 
setzten sich die Gastgeber stark in Szene, als je- 
doch in den ersten 25. Minuten kein Tor gelingen 
wollte, wurde 2^11hausen immer stärker. Sie hat- 
ten Chancen für zwei Tore, doch Kopfbälle gingen 

jeweils knapp daneben, oder wurden eine Beute 
von Obronczka. 

Doch in der 43, Minute fiel dann die Langener 
Führung durch das Geburtstagskind Michael Ma- 
ger W. Heil gab einen Eckstoß präzise herein und 
Mager köpfte zum 1:0 ein. Als man bereits mit 
dem Pausenpfiff rechnete, gab es einen Foulelf- 
meter für die Gäste, der etwas umstritten war. Der 
beste Zellhäuser Spieler verwandelte zum Aus- 
gleich. 

In der zweiten Hälfte ein verändertes Bild. Nun 
bekamen die Kohl-Schützlinge den Gegner immer 
besser in den Griff. Angetrieben durch die an die- 

Tag ausgezeichneten Mittelfeldspieler 

Handball 

Kreisliga Ost 
TV Bürstadt — Kleinostheim 14:9 
BSC Urberach —SSG Langen 20:12 
TV Sulzbach — TV Asbach 10:19 
FC Hösbach — TV Langen 17:11 
1. BSC Urberach 4 91:60 8:0 
2. TV Asbach 4 80:54 7:1 
3. TV Bürstadt • 5 78:80 6:4 
4. FC Hösbach . 5 77:70 5:5 
5. Kleinostheim 3 45:45 4:2 
6. TV Gr.-Zimmem 4 59:71 3:5 
7. TV Langen 5 67:79 3:7 
8. SSG Langen 4 52:64 2:6 
9. TV Sulzbach 4 54:80 0:8 

Kreisklasse West 
TSV Worfelden - SKG Erfelden 
Königstädten — SG Egelsbach 
Braunshardt II — SKG Bauschheim 
Pfungstadt II — Crumstadt II 
Darmstadt 98 — TSV Goddelau 

1. Pfungstadt II 5 96:66 
2. SKG Erfelden 5 89:69 
3. TSV Goddelau 5 91:65 
4. SKG Bauschheim 5 76:64 
5. TSV Worfelden 5 80:81 
6. Crumstadt II 5 64:74 
7. Königstädten 5 63:78 
8. Darmstadt 98 5 69:85 
9. Braunshardt II 5 51:76 

10. SG Egelsbach 5 66:87 

19:19 
14:11 
11:15 
20:11 
15:19 
10:0 
9:1 
8:2 
6:4 
5:5 
4:6 
4:6 

2:8 
2:8 
0:10 

Kretsclimar und Gottschick wurde der Gegner 
immer mehr an die „Wand" gedrückt. Doch die 
von dem vorerwähnten Elfmeterschützen bestens 
organisierte Deckung hielt ihr Tor vorerst noch 
sauber, Möglichkeiten zur Führung hatten zwar 
die Langener Stürmer, doch diese waren nicht als 
klar zu bezeichnen. 

Das goldene Tor blieb Jochen Rollar vorbehal- 
ten, der sich immer mehr in den Angriff einge- 
schaltet hatte. Als der Schiedsrichter wie von ihm 
angezeigt nachspielen ließ, nahm Rollar eine 
Flanke von Heil mit dem Kopf und setzte sie zum 
vielumjubelten Slegtor in die Maschen. Der Sieg 
war aufgrund der starken 2. Hälfte verdient. 

Es spielten: Obronczka, De Ginder, Bott 
(Schreiber) Rollar, Knechtel, Kretschmar, Kletz- 
ka (Strebert) Gottschick, Nold, Heil und Mager. 

Im Vorspiel siegte die SSG-Reserve hoch mit 
6:0 Toren. 

SGE 1B 
festigte ihren guten Mittelplatz 

Gegen den Tabellenvorletzten, SG Modau 
gelang Egelsbachs IB-Elf ein klarer 5:0 Erfolg. 
Dieses Ergebnis stand schon zur Pause nach Toren 
von Edgar Fischer (2), Gunkelmann, Werse und 
Kaden fest. In der 2. Hälfte ließ es die Mannschaft 
trotz weiterhin großer spielerischer Überlegen- 
heit wesentlich langsamer angehen, es gelang ihr 
aber kein weiterer Torerfolg. Mit diesem klaren 
Sieg festigte die Elf ihren guten Mittelplatz in der 
Tabelle. 

Es spielten: Stoklossa, Schroth, Leonhardt, 
Seng, Kaden. A. Fischer, Gunkelmann, E. 
Fischer, Werse, R. Fischer, K. H.-Fischer, Matica 
und Krambs. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

nicht die beste Figur machte, eine Flanke, und der 
Ausgleich war gefallen. 

Die Gardinenpredigt von Trainer Karb in der 
Pause schien gewirkt zu haben, das übertriebene 
Klein-klein-Spiel wurde aufgegeben und auch die 
Neigung, den Ball ins Tor tragen zu wollen. St. 
Stephan wurde sofort wieder unter Druck gesetzt, 
doch im Sturm und Drang erhielten die Platzher- 
ren Gelegenheit zu Kontem, wobei sich vor allem 
die schnelle^ Außen hervortaten. Als Gruhn bei 
einem Eckball seiner Mannschaft mit aufgerückt 
war, wurde er von einem Konter überrascht, und 
auch der auf der Torlinie klebende Crössmann 
konnte das 2:1 für die Hausherren nicht verhin- 
dern. 

In der 60. Minute verwandelte Klaus Wolf einen 
Abpraller zum Ausgleich. Nach diesem 2:2 igelte 
sich St. Stephan wieder im eigenen Strafraum ein 
und machte den Clubstürmem das Durchkom- 
men schwer. Im Gegenteil: ein schulmäßig vorge- 
tragener Konter des gefährlichen Linksaußen der 
Platzhe^n führte zu deren erneuter Führung. 
Jetzt spielte sich alles nur noch im 16-Meterraum 
der Gastgeber ab, doch sie hatten einen Torhüter, 
der alles hielt. 

Zehn Minuten vor dem Ende gelang es dann 
doch. Herrmann erhielt an der Mittellinie den 
Ball, versetzte die gesamte Abwehr und erzielte 
mit einem Aufsetzer aus 16 Metem den vielumju- 
belten Ausgleich. 

Es spielten: Crössmann, Steinmetz (Weber), 
Hoffeiner, Gruhn, Cystecki, Bialon, Herrmann, 
Herbert Wolf, Reh, Opper und Klaus Wolf. 

Die Reserve des Clubs mußte sich mit 01 ge- 
schlagen gebji. 

Zweite Liga Süd 

Eintracht Trier — Stuttg. Kickers 3:0 
FSV Frankfurt — SC Freiburg 0:3 
MTV Ingolstadt — Worm. Worms 0:2 
Würzburg 04 — ESV Ingolstadt 0:1 
VfRBürstadt — Spvgg. Bayreuth 2:0 
FC Nürnberg —Völklingen 3:i 
Karlsruher SC — SSV Ulm 1846 2:1 
Saarbrücken — Spvgg. Fürth 2:0 
Darmstadt 98 — FC Homburg 4; i 
Freiburger FC —SV Waldhof 1:2 

1. Karlsruher SC 13 30:14 19:7 
2. Saarbrücken 12 28:12 18:6 
3. Offenbach 12 32:21 18:6 
4. FC Nürnberg I2 26:14 17:7 
5. SC Freiburg 13 25:13 17:9 
6. Worm, Worms 13 27:22 15:11 
7. Darmstadt 98 12 26:11 14:10 
8. Stuttg. Kickers 12 23:22 14:10 
9. ESV Ingolstadt 12 17:19 I3:ii 

10. SV Waldhot 13 20:22 13:13 
11. SSV Ulm 1846 13 I4:i6 13:13 
12. Freiburg FC 12 21:26 12:12 
13. Spvgg. Fürth 13 14:18 12:14 
14. Eintracht Trier 11 18:17 10:12 
15: Spvgg. Bayreuth 12 22:25 10:14 
16. FSV Frankfurt 12 22:29 9:15 
17. FC Homburg 12 18:21 8:16 
18. Würzburg 04 12 8:19 7:17 
19. MTV Ingolstadt 12 11:25 7:17 
20. VfR Bürstadt 12 15:29 6:18 
21. Völklingen 13 18:40 6:20 
Die nächsten Spiele: Freitag (19.30 Uhr): Kikkers 
Offenbach — VfR Bürstadt; Samstag: Spvgg 
Bayreuth - FV 04 Würaburg (14 Uhr). ESV Ingol- 
stadt — Stuttgarter Kickers. SSV Ulm — MTV In- 
golstadt, Wormatia Worms —, SV Darmstadt 98 
FC Hombuiig — FSV Frankfurt, SC Freiburg — l! 
FC Nürnberg (alle 14.30 Uhr), Karlsruher SC — 
Eintracht Trier (15.30 Uhr); Sonntag (14.30 Uhr): 
Spvgg. Fürth — Freiburger FC, Röchling Völklin- 
gen — 1. FC Saarbrücken. 

Oberliga Hessen 

Vikt. Sindlingen — FC Hochstadt 2:0 
FC Hanau 93 — SG EGelsbach 1:1 
FSVBergshs. —Vikt. Griesheim 1:1 
Hessen Kassel — Eintr. Amateure 1:2 
VfB Gießen — SG Höchst 4:1 
Fvg. Kastel — FCA Darmstadt 4:2 
V. Aschiiffenburg-KSVBaunatal 1:1 
FC Hepp^heim — SSV Dillenburg 1:0 
Ziegenhain — Ol. Kassel 4:0 

1, FSVBergshs. 12 34:14 19:5 
2, Hessen Kassel 13 36:16 18:8 
3, KSV Baunatal 12 41:13 17:7 
4, Aschaffenburg 12 21:12 17:7 
5, FC Heppenheim 13 27:18 17:9 
6, Eintr,-Amat, 12 23:14 16:8 
7, SG Egelsbach 13 25:19 16:10 
8, SSV Dillenburg 12 20:17 13:11 
9, FCHanau93 12 19:19 13:11 

10, Vikt. Giiesh. 13 32:25 13:13 
11, Ziegenhain 13 26:28 12:14 
12, FCA Darmstadt 12 21:29 10:14 
13, SG Höchst 12 16:28 10:14 
14, Fvg. Kastel 12 24:37 8:16 
15, VfB Gießen 12 22:30 7:17 
16, FC Hochstadt 12 8:26 6:18 
17, Vikt. Sindlingen 12 12:25 5:19 
18.01. Kassel 13 11:48 5:21 

Am kommenden Samstag (3. November) spielen: 
Olympia Kassel — Viktoria Aschaffenburg, KSV 
Baunatal — Viktoria Sindlingen, SSV Dillenburg 
— Fvg. Kastel. — Sonntag: SG Egelsbach — VfB 
Gießen, SG Höchst — Hessen Kassel, Eintracht- 
Amateure — FSV Bergshausen, FC Hochstadt — 
Starkenbui^ia Heppenheim, FCA Darmstadt — 
Hanau 93, Viktoria Griesheim — Tuspo Ziegen- 
hain. 
Kreisliga A Daimstadt West 

SV St. Stephan — FC Langen 3:3 
SV Nauheim — SV Bischofsheim 4:2 
TSG Messel — TG 75 Darmstadt 0:1 
TSV Wolfskehlen — SV Erzhausen 5:2 
SKG Erfelden — RW Darmstadt 2:3 
01. Biebesheim — TSV Trebur i: 1 
VfR Rüsselsheim —TGB Darmstadt 1:1 
Wallerstädten — (Jerm. Eberst. 1:0 
TSV Goddelau — VfB Ginsheim 1.-2 

1. FC Langen 
2. VfR Rüsselsheim 
3. TSV Trebur 
4. SV Nauheim 
5. Wallerstädten 
6. VfB Ginsheim 
7. Germ. Eberst. 
8. 01. Biebesheim 
9. TSV Wolfskehlen 

10, TSV Goddelau 
11, SV Bischofsheim 
12, TG 75 Darmstadt 
13, SV St. Stephan 
14, Rw Darmstadt 
15, TGB Darmstadt 
16, TSG Messel 
17, SV Erzhausen 
18, SKG Erfelden 

12 
12 
12 
10 
11 
11 
11 
12 
12 
11 
12 
11 
12 
12 
11 
11 
12 
11 

38:12 
37:16 
21:18 
22:12 
19:14 
18:16 
30:20 
22:18 
24:22 
17:16 
14:22 
25:25 
26:28 
19:31 
18:19 
11:33 
20:30 
10:39 

:10 
:12 
:12 
:n 
:13 
:12 
:14 
:15 
:14 
15 
17 
22 

Am näch.sten Sonntag spielen: TG Darmstadt — 
Rüsselsheim, Bischofsheim — Erfelden, Bessun- 
gen — Wallerstädten, RW Darmstadt — Wolfs- 
kehlen, Trebur — Eberstadt, Ginsheim — Messel, 
Erzhausen — St. Stephan, FC Langen — God- 
delau. 

Kreisliga A Offenbach 

AI. Kl.-Auheim — KV Mühlheim 
TG Sprendl. — VfB Offenbach 
Spvgg. Hainstadt —TuS Froschhausen 
Teut. Hausen — SKG Sprendlingen 
SSG Langen — SV Zellhausen 
Spvgg. Seligenst. — SC 07 Bürgel 
FC Dietzenbach — SG Nieder-Roden 

1. Spvgg. Seligenst. 
2. SSG Langen 
3. SG N.-Roden 
4. SV Zellhausen 
5. Teut. Hausen 
6. KV Mühlheim 
7. AI. Kl.-Auheim 
B. VfB Offenbach 
9. SV STeinheim 

10. FC Dietzenbach 
11. TG Sprendl. 
12. SKG Sprendl. 
13. Spvgg. Hainst. 
14. TuS Froschhsn. 
15. SC 07 Bürgel 

10 
9 
9 
9 
9 

10 
9 
9 
9 
9 

10 
10 
9 

10 
9 

27:15 
14:13 
19:19 
21:15 
19:13 
20:13 
18:13 
22:18 
16:13 
19:17 
15:22 
14:21 
21:20 
14:30 
11:28 

2:1 
3:0 
4:1 
0:0 
2:1 
3:0 
4:1 

14:6 
12:6 
12:6 
11:7 
11:7 
11:9 
10:8 
10:8 
10:8 
9:9 
8:12 
8:12 
7:11 
5:15 
2:16 

Am 4. November 04.30 Uhr) spielen; KV Mühl- 
heim — Teut. Hausen, SC 07 Bürgel — TGSprend- 
lingen, SKG Sprendlingen — Spvgg. Hainstadt. 
SV Steinheim — Spvgg. Seligenstadt. VfB Offen- 
bach — FC Dietzenbach. SV Sellhausen — AI. 
Klein-Auheim, SG Nieder-Roden — SSG Langen, 
Spielfrei: TuS Froschhausen. 

KLEINE ANZEIGE A 
GROSSE WIRKUNGIV 
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Bereits am morgigen Mittwochabend tragen die 
Langener Giraffen ihr nächstes Punktspiel aus. 
Gegner ist die bislang noch sieglose Mannschaft 
des VfL Kesselheim; Cfelegenheit also für die Lan- 
gener, sich weiter in den Spitzengruppen festzu- 
setzen, die nach der ersten Niederlage nun wieder 
sehr eng zusammengerückt ist. Abfahrt ist um 17 
Uhr an der TV-Halle, Spielbeginn in Kesselheim 
ist um 20 Uhr im Gymnasium Koblenz-Karthau- 
se. 

Damen — Bundesliga Gruppe Süd 

KuSG Leimen — Post SV Nümb. 55:52 
VfL Marburg —TV Langen 77:71 
Eintr. Frankfurt — SC Heidelb. 67:69 
SG BC/USC München —PSV GW Frankf. 70:50 
l.SGBC/USC München 6 12:0 427:337 
2. Eintracht Frankfurt 6 8:4 392:367 
3. VfL Marburg 6 8:4 391:369 
4. PSV Grünweiß Frankfurt 6 8:4 356:348 
5. TV Langen 6 4:8 431:378 
6. KuSG Leimen 6 4:8 330:367 
7. Heidelberger SC 6 4:8 293:391 
8. Post SV Nürnberg 6 0:12 280:339 

Herren —Z Bundesliga Gruppe Süd 

TV Langen — SV Möhringen 101:96 
1. FC Bamberg — Spvgg. Ludwigsb. 65:64 
TSV Viernheim — VfL Kesselheim 113:78 
TG Hanau —SB DJK Rosenheim 82:81 

Kreisläufer 

Giraffen schlössen zum 

Spitzenreiter auf 

TV Langen — SV Möhringen 101:96 

Mehr Mühe als erwartet hatten die Langener 
Giraffen bei ihrem erst in der Schlußphase er- 
kämpften Sieg gegen den SV Möhringen. Vor nur 
knapp 200 Zuschauem entwickelte sich in der er- 
sten Halbzeit ein von der Offensive geprägtes 
Spiel. Während auf Langener Seite zunächs-t die 
beiden Barths und Bob Miller punkteten, waren 
es bei Möhringen Poetsch und der 2-m-Mann 
Knapp. Doch so stark der Angriff auf beiden Sei- 
ten auch war, so schwach waren die Verteidi- 
gungsleistungen beider Mannschaften. Vor allem 
die Langener Ganzfeld-Verteidigung erlaubte es 
den Möhringem, immer wieder mit 
Schnellangriffen die Langener Deckung zu über- 
laufen und so zu Korberfolgen zu kommen. Den- 
noch schienen sich die Langener in der 13, Minute 
beim 38:32 ein wenig absetzen zu können. Doch es 
sollte ganz anders kommen, 

Schwächen im Langener Angriff gaben den 
Möhringem Gelegenheit, über 38:41 in der 15, Mi- 
nute auf 44:54 zur Halbzeit davonzuziehen. Wie 
nicht anders zu erwarten, starteten die Langener 
in der 2. Hälfte dann zu einer Aufholjagd, die zu- 
nächst aber von Möhringens Korbjäger Knapp (34 
Punkte) gebremst wurde. So sehr sich Greunke, 
Miller und Schweppe, der zu Beginn der 2. Halb- 
zeit eine ;»hr starke Phase hatte, auch anstreng- 
ten, der Vorsprung wollte nicht kleiner werden. 
Doch die Langener Verteidigung stand nun we- 
sentlich besser als in der 1. Halbzeit. Bob Miller 
war unter dem Korb stärker (9 Rebounds) und 
sorgte mit Rainer Greunke (8 Reb.) dafür, daß die 
Möhlinger nun nicht mehr soviel Schußversuche 
hatten. Vom wurden die Möhringer Angreifer be- 
reits an der Mittellinie von Jürgen Barth, der ne- 
ben seinen 16 Punkten mit vierzehn Assists glän- 
zen konnte und offenbar von Spiel zu Spiel stär- 
ker wird, in Empfang genommen. Untei-stützt 
wurde er dabei von Wemer Barth, der ebenfalls 
wieder zu überzeugen wußte und Peter Hering, 
dem man die Strapazen des Libyenaufenthalts 
zwar noch etwas anmerkte, der aber dennoch ent- 
scheidend dazu beitrug, daß der Möhringer Vor- 

Giraffen in Kesselheim 

Sprung mit zunehmender Spieldauer immer klei- 
ner wurde. 

So war es eigentlich nur noch eine Frage der 
Zeit, bis der Möhringer Angriff, der praktisch nur 
über drei Spieler verfügte, müde werden und den 
Langenem die Führung überlassen würde. Daß es 
schließlich doch noch bis zur 35. Minute dauerte, 
bis der Ausgleich fiel, war eigentlich nur dem un- 
gerecht verteilten Schußglück zuzuschreiben. 
Während nämlich die Möhringer Würfe vom Ring 
und Brett meist in den Korb fielen, fiel er auf der 
anderen Seite häufig ins Spielfeld zurück. 

Doch in der 35. Minute war es endlich so weit. 
Achim Heine, der bis dahin wenig in Erscheinung 
getreten war, erzielte 6 Punkte in Folge, und aus 
dem 82:85 wurde ein 88:85. Zwar konterten die 
Möhringer noch einmal zum 88:89, aber damit hat- 
ten sie ihr Pulver endgültig verschossen. Rainer 
Greunke und Bob Miller, die neben Jürgen Barth 
auffälligsten Langener Spieler, brachten ihre 
Mannschaft mit 95:90 endgültig auf die Siegerstra- 
ße. Mit 101:96 schlugen die Langener den SV Möh- 
ringen vollauf verdient, wenn auch nicht so 
souverän, wie viele sich dies vielleicht erhofft ha- 
ben, und schlössen nach Minuspunkten zu 
Spitzenreiter Ludwigsburg auf, der in Bamberg 
seine erste Niederlage hinnehmen mußte. 

J. Barth (16), Hering (8), Geiger, Greunke (25), 
Miller(22), Fomoff(2), Heine(8), SchwenoedO). W. 
Barth (10); Coach: Hallgrimson 

Vier Medaillenplätze für 
TVL-Fechter 

Der Frankfurter Turnverein von 1860 war Aus- 
richter der diesjährigen Hessenmeisterschaften 
für Senioren im Fechten. Drei Fechter des Lan- 
gener Turnvereins nahmen daran teil. Wulf Jonen 
durfte erstmalig bei dieser Seniorenmeisterschaft 
starten. In der Klasse I belegte er mit der Waffe 
Florett den 8. Platz, während er sich mit dem 
Degen eine Bronzemedaille erkämpfte. Nach 
mehr als zehnjähriger Pause bestritt Hermarm 
Städler wieder ein Tumier. Seine Ergebnisse sind 
beeindruckend! In der Klasse III holte er sich mit 
dem Florett Silber und mit dem Säbel Bronze. 
Ebenfalls in der Klasse III focht Abteilungsleiter 
Georg Schroth. Mit Florett belegte er Platz 5, im 
Degen erreichte er Platz 4 und der Säbel brachte 
im die Silbermedaille. 

Damit stellt der TVL zwei Hessische Fecht- 
Vizemeister, Alle drei Starter werden an den 
Deut.schen Senioren-Einzelmeisterschaften der 
Fechter am 23,/24, 11, in Bad Dürkheim teilneh- 
men. 

Beim Jubiläums-Tumier des Frankfurter Turn- 
vereins konnte die Langener Mannschaft mit 
Helga Jarschel, Georg Schroth und Andreas und 
Karsten Kühn den 4, Platz belegen, 

Mannschaftsmeisterschaften 
im Schwimmen 

Am 13, und 14, Oktober wurden im Schul- und 
Trainingsbad in Darmstadt die Mannschaftsmei- 
sterschaften im Schwimmen der Junioren und Ju- 
gendklassen durchgeführt, 14 Vereine und Start- 
gemeinschaften hatten 34 weibliche und 27 männ- 

liche Jugendstaffeln zur Entscheidung im Bezirk 
Süd des hessischen Schwimm Verbandes entsandt. 

Der T.V. Langen meldete fünf Staffeln: weibli- 
che Jugend C mit Iris Möller, Silke Dahle, Susan 
Amirmoazami, Jutta Herth und Ulrike Weinert. 
Jugend B mit Claudia Gries, Heike Freudl, Sabi- 
ne Becker, Dagmar Mehringer, Heike Waibiel und 
Anette Leuninger. Jugend A mit Claudia Schust, 
Jutta Hirche, Ursula Grob, Monika Fritsch, Gab- 
riele Grob und Gabriele Keller. Für die männli- 
che Jugend C starteten Holger Anthes, Axel Heer, 
Thomas Dahl, Olaf Braun, Carsten Bender und 
Stephan Berck. Für Jugend B: Arne Hein, Guido 
Voith, Guido Schäfer, Wolfgang Hirche und Stef- 
fen Anthes. 

Geschwommen wurden je 4 x 100 m Kraul, 
Brust, Rücken, Schmetterling und Lagen, Wie 
schon mehrmals erwähnt, hat derT,V, gegenüber 
den großen Schwimmvereinrai leider nicht genü- 
gend Schwimmer in den einzelnen Altersklassen, 
so daß die meisten T.V.-ler in allen fünf Staffeln 
an den Start mußten. In der Endabrechnung sah 
es dann so aus: Weibliche Jugend C 8. Platz, Ju- 
gend B 4. Platz und Jugend A 3. Platz, Die männli- 
chen Jugend C und B wurden jeweils siebente. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■Mi 

STELLENANZEIGEN 

gehOren In die 

LANGENER ZEITUNG 

TELEFON 21011 

TALBOT GESTERN 

Unter Kennern der Autonnobilge- 
schichte genießt der Name Talbot einen 
ganz besonderen Ruf. 

Talbot-Automobile waren berühmt 
für ihre Schönheit, ihre eindrucksvollen 
Fahrleistungen, ihre Sicherheit und Zuver- 
lässigkeit. 

Talbot siegte bei sportlichen Veran- 
staltungen und bei vielen Rennen der 
damaligen Zeit. So bei den 24 Stunden 
von Le Mans im Jahre 1950. 

Talbot stand für die Liebe zum Auto- 
mobil, die Leidenschaft, es zu fahren, und 
das ständige Bemühen, es zu verbessern. 

1, Spvgg, Ludwigsb. 6 10:2 573:451 
2.1. FC Bamberg 5 8:2 441:353 
3. TV Langen 5 8:2 451:435 
4. TG Hanau 6 8:4 503:470 
5. TuS Aschaffenburg 5 6:4 469:396 
6. SV DJK Rosenheim 6 6:6 495:521 
7. TSV Viernheim ' 7 6:8 661:728 
8. SV Möhringen 5 2:8 449:485 
9. DJK SB München 6 2:10 528:548 

10. VfL Kesselheim 5 0:10 296:479 

TALBOT HEUTE 

Seit einem Jahr ist Chrysler-Simca 
nicht mehr im Besitz der amerikanischen 
Chrysler-Organisation. Es gehört als selb- 
ständiges Unternehmen, wie Peugeot 
und Citroen, zu PSA, einem führenden 
europäischen Automobilkonzern. 

Und deshalb bekamen die Automo- 
bile von Chrysler-Simca am 10. Juli 
1979 einen neuen, europäischen, 
bedeutungävolleh Namen. Dieser 
Name ist Talbot. 

Alle Chrysler-Simca-Modelle 
sind jetzt Talbot-Modelle und stellen 

sich gleich mit einer guten Nachricht bei 
Ihnen vor Sie haben 6 Jahre Garantie 
gegen Durchrostungsschäden auf alle 
Fahrzeuge, die jetzt erstmals zugelassen 
werden. Auf den neuen, wirtschaftlichen 
Talbot Simca 1510, den Horizon mit der 
neuen sparsamen 60-kW-(83-PS-)t^aschine, 

den Sunbeam, den Breiten unter 
den Kleinwagen, den Rancho, den 
hAatra-Bagheera, den Simca 1100 
und den Simca 2L. Die neuen 

Mode/te können Sie ab sofort bei 
Ihrem Talbot-Fländler probefahren. 

DIE FREUDE AM AUTOMOBIL 



U6et })en „i^zeßen ^enMstecn" 

kötMHi Man at4^ keinen ^eza 

Torgau lebt mit seiner Geschidite - und dem mächtigen Schloß Hartenfels 

Mar^k restauriert, spielt dabei die Hauptrolle. 
Wobei nicht zu übersehen ist, daß aus der 
preußischen Garnisonstadt mit solider Wirt- 
schaftsbasis, die vor dem Krieg rund 12 000 
Einwohner zählte, inzwischen eine Industrie- 
stadt geworden ist. Etwa die Hälfte des in 
der DDR produzierten Tafelglases kommt aus 
dem Flachglaskombinat. Landmaschinenbau, 
ein Steingutwerk, ein Papierverarbeitungs- 
betneb bieten daneben die wirtschaftliche 
Grundlage für eine Stadt, deren Bevölkerung 
inzwischen auf rund 22 000 angewachsen ist. 

^ur charakteristischen Silhouette der Stadt 
phoren auch die beiden Kirchen, Kostbar- 
keiten besonderer Art und eng mit dem Wir- 
ken Martin Luthers verbunden. In der spät- 
gotischen Kirche St. Marien, wo Lucas Cra- 

''.^■""hmtes Gemälde „Die vierzehn 
Nothelfer hangt, befindet sich das Grabmal 
von Luthers Frau Katharina von Bora; in der 
Kathannenstraße, einem engen Gäßchen in 
der Stadt, steht noch das Haus, in dem sie 
gestor^ben ist. Oft hat Luther in St. Marien 
gepredigt, vor allem aber auch in der Schloß- 
kirche, die als erster protestantischer Kirchen- 
bau auf deutschem Boden errichtet und von 
Luther selbst 1544 geweiht wurde. Als Stadt- 
kantor wirkte in Torgau auch einige Jahre 
der Komponist Johann Walter, der den Choral 
„Ein feste Burg" vertont hat. Der von ihm ge- 
grundete Knaben-Sing-Chor existiert als ge- 
mischter Chor noch heute. 

In Neubaugebieten entstanden seit Kriegs- 
ende etwa 3000 Wohnungen. In der Altstadt 
aber wird die Generalüberholung vorbereitet 
Hinter alten, restaurierten und zum Teil neu 
gestalteten Fassaden begann man mit der Mo- 
dernis^rung der Wohnungen. Die schönen 
alten Burgerhäuser am Markt und das alte 
Rathaus erhielten ein neues Gesicht. Die vor 

Leben gerufene „Torgauer 
Initiative" ließ sich nahtlos in den überall in 

praktizierten „Mach-mit-Wettbe- 
werb uberführen, der die Bürger zu mehr 
oder weniger freiwilligen Arbeitsleistungen 
verpflichtet. 

einmal zurück zur Geschichte der 
ijtadt, die siA gern „Tausendjährig" nennt, 
obglei^ ihr Stadtrechte erst um die Mitte des 
iJ. Jahrhunderts verliehen wurden, 973 aber 

wendische Burg erwähnt Be- 
rühmte Namen sind mit Schloß Hartenfels 
verbunden, das eine Zeitlang kurfürstliche 
Residenz war. Lucas Cranach hat die Male- 
reien der Innenräume geschaffen. Heinrich 
Smutj ließ im Schloß seine erste Oper 
„Daphne', 1627 uraufführen. An einen Gast 
erinnert man sich heute besonders gern, an den 
Zaren Peter den Großen. Sein Besuch soll sowje- 

iir gründlichen Wäsche mußten sich die Wettiner unterziehen, die hoiii zu Roß vom 
Georgentor in Richtung Johanneum reiten, 
allen voran Markgraf Konrad. der älteste des 
Geschlechts, gestorben 1157, der durch Erwerb 
und Ausbau der Mc.rk Meißen zum eigent- 
lichen Begründer des Hauses Wectin und seiner 
landesherrlichen Machtstellung wurde. Am 

Georg zu sehen, gefolgt vom Fußvolk der Künstler, Studenten 
und Handwerker. Ganz am Ende schließlich 
als personifiziertes Signum sozusagen, er- 
scheint der Schöpfer des Monume.ntalgemäldes 
das eine Länge von gut hundert Metern hat' 
In den Jahren 1873 bis 1878 brachte der Dres- 
dener Akademieprofessor Wilhelm Walther 
seine Entwürfe auf die Wand, die Figuren in 
der beachtlichen Höhe von etwa vier Metern. 

     

1 Alexander von Humboldt 1 
I wartete 24 Jahre 1 
E Das ausgehende 18. und das frühe 19. = 
I Jahrhundert waren für die Berliner 1 
s Akademien und Fachhochschulen eine = 
1 Art Gründerzeit. 1790 entstand die = 
= Tierarzneischule. 1794 die Bauakademie i 
5 1806 eine Akademie für Landwirtschaft' S 
i .? Gewerbeakademie. Wichtigste 1 
= Gründung aber war die von Wilhelm 1 
i Humboldt betriebene Einrichtung S 
5 einer Universität, die 1810 eröffnet wer- 1 
= den konnte. Und es wurde in der Folge- i 
S zeit zu einer Art Bürgerpflicht, die be- i 
= deutendsten Gelehrten posthum durch = 
= ein Denkmal zu ehren. Zwischen dem ^ 
I Charitegelände und der Humboldtuni- S 
5 versitat gibt es in Ost-Berlin dafür Bei- i 
5 spiele. Dem Zeitgeist entsprechend han- = 
i dabei häufig um schlichte i 
= Nähe der einstigen i i Wirkungsstätte aufgestellt wurden Die = 
i Bläser 1872 geschaffene 1 
S Hegelbuste am Hegelplatz hinter der 1 S Universität ist ein Beispiel dafür. An- = 
S ^ru^svoller sjnd die ganzfigurigen § 
= Darstellungen auf hohem Denkmals- i 
= Sockel, wie die Denkmäler der Brüder i 
s Humboldt, die 1883 enthüllt wurden. Das E 
i Denkmal für Alexander hatte Reinhold 1 
I Begas zwar schon 1859 geschaffen, es = 
5 blieb aber 24 Jahre „unenthüllt". Ein 1 
E Standbild erhielt audi der bedeutende = 
i Forscher und Augenarzt Albrecht Graefe i 
I Es steht unweit der Charit^. = 

Schulschiff im Hafen von Stralsund. 

Im Turm ein Korallenriff 
Heuie stent der gesamte Stadtkern der einst 

stolzen Hansestadt Stralsund, die Wallenstein 
nehmen wollte, „und wäre sie mit Ketten an 
t" 4 geschmiedet", unter Denkmal- schutz. In das Restaurierungsprogramm ein- 

bezogen wurde auch das Katharinenkloster im 
Südwesten der historischen Altstadt. Neben 
dem Kulturhistorischen Museum, das schon 

halben Jahrhundert im 
Ostflugel seinen Einzug hielt, hat hier 1966 
auch das Meereskundliche Museum sein Domi- 
zil gefunden. 

Als einziges seiner Art in der DDR erfreut 
es sit^ außerordentlicher Beliebtheit. Im gro- 
ßen Aquarium, das erst kürzlich erweitert 
worden ist, sind durch große Sichtscheiben vor 
alleni die im Bodden und in der Ostsee leben- 
-en Tierarten zu beobachten; in Sonderaus- 
stellungen kann sich der Besucher über das 
Leben in den Weltmeeren und sogar über die 
sogenannten Seeungeheuer informieren. 

■ Expedition zu den Korallenriffen -no Rote Meer brachten Experten reidie Beute 
ne..-n Darunter den originalgetreuen Aus- 
»chnitt eines Korallenriffs, bestimmt für eine 
oroßvitrine im Turm. 

Die Wochenenden sind ausgebucht 
Fährmänner im Spreewald haben eine anstrengende Saison 

Als sich zeigte, daß die feuchte Elbluft dem 
Gemälde auf die Dauer schaden würde - von 
Umweltverschmutzung wußte man damals 
no^ nidits -, beschloß man 1907, das Sgraffito 
auf Kacheln aus Meißener Porzellan zu über- 

Reisekutsdien und Galawagen 
auf der Augustusburg 

Weithin bekannt ist das Verkehrsmuseum 
auf der Augustusburg nahe Karl-Marx-Stadt- 
ehenwls Chemnitz. Hier wird die Entwicklung 
des Zweitakt-Motors von den Anfängen im 
vorigen Jahrhundert bis zu den Rennmaschi- 
nen unserer Tage aufgezeigt. Aber auch die 
Verkehrsmittel der sogenannten guter? alten 
^eit haben hier eine Bleibe gefunden. 

togen, um es der Nachwelt zu erhalten. Der 
l^urstenzug blieb unversehrt, als im Feuer- 
sturm der Bombennächte im Februar 1945 so 
viele Schatze des einstigen „Elbflorenz" in 
Schutt und Asche sanken. Im Rahmen der 

Restaurierung des Stallhofs erhielt nun auch 
der gekachelte Bildteppich neuen Glanz. Durch 
Maub und Schmutz war er im Laufe der Zeit 
unansehnlich geworden. Für die Fürsten- 
was^e" fanden das Institut für Denkmals- 
pflege der Abteilung Restaurierung der Hoch- 
s^ule für bildende Künste und der VEB Fett- 
chemie Karl-Marx-Stadt (ehemals Chemnitz) ein Reinigungsmittel, das säubert, ohne die 
Glasur bzw. die darunterliegende Malerei an- 
zugreifen Während der Arbeit prüften die 
„Bilderputzer" regelmäßig mit Lackmuspapier 
ob die Fürsten auf die Waschung nicht zu 

» alkalisch reagierten. 
1 } Reinigen und gründlichen Abspü- len des Porzellan-Gemäldes war aber nur der erste Teil der Restaurierungsarbeiten getan 
Denn ganz ohne Schäden hat der Zug der 
Wettiner die letzten siebzig Jahre doch nicht 
uberstanden. Zweihundert Motivkacheln müs- 
sen durch neue, dem Original entsprechende 
ersetzt werden. Schon in diesem Jahr aber 
durften die frisch gewaschenen Wettiner wäh- 
rend der Touristensaison zu den besonderen At- 
traktionen für die Besucher Dresdens zählen. 

Die Brahlsche Terrasse In Dresden. 

Weder über den „Großen Wendelstein" noch 
ubern „Kleinen Wendelstein" erreicht man 

um^rti handelt sich vielmehr urn die beiden Treppentürme des Torgauer 
S^losses, eines der schönsten Bauwerke der 
Renaissance auf deutschem Boden. Der mädi- 
t^ige weiße Bau, der sich über der Elbaue er- 
hebt, prägt das Bild der Stadt, und die Tor- 
gauer sind stolz darauf. Sie freuten sich, als 

K Tele-Lottos auf 
, e^'^ien, als man es zur at- 
l»h M Defa-Films „Jörg Rat- geb - Maler wählte und als der Fernsehfunk 
zur Vorbereitung des 30. Jahresta|esTer DDR 
zur Burg-Party im Schloßhof einlud. Als es 

Notwendigsten fehlte, machten sich Torgauer Bürger daran 

fpln ^®"'^"tteten Schloßgraben leerzuschau- feln, damit sich hier wieder, wie in alter 
j T tummeln konnten, die schließ- 

^ der Leipziger Zoo der Elbestadt zum Ge- schenk machte. 
Geschichte, und Schloß Hartenfels, im 15. und 16. Jahrhundert 

erbaut und nach dem Krieg für 1,5 Millionen 

typischen Spreewaldkähnen zu bekommen. In 
Nachsaison geht es etwas ruhiger zu. 

„Da können wir Fährmänner uns mehr deii 
Passagieren widmen", sagt Willi Kutzke. „Der 
Service ist individueller. Eine Kahnfahrt ist 
erst dann ein Genuß, wenn der Spreewald- 
kapitan auch ein bißchen Zeit für seine Fahr- 
gäste hat." 

Lübben und Lübbenau sind die beiden 
Hauptorte, wobei sich der Ausflugsverkehr 
vor allem auf Lübbenau konzentriert. Auch 
die Gaststätten der Spreewaldstadt sind dar- 
auf eingerichtet. Klangvolle Namen haben sie- 
„Zum grünen Strand der Spree", „Spree- 
schloßchen" oder „Fröhlicher Hecht", was auf 
Anglerfreuden schließen läßt. Abzuwarten. 
bleibt, wie sich die Erwärmung der Spree 
durch die Abwässer der Kraftwerke Lübbenau 
und Vetschau und der Tagebaubetriebe Schla- 
bendorf und Kittlitz auf die Dauer auswirken 
wird. 

Jetzt jedenfalls gehört der Spreewald den 
bommergästen, und mehr als 300 Kahnfähr- 
^ute haben Hochbetrieb, Mehr als 500 000 
Touristen aus der DDR und dem - vor allem 
östlichen - Ausland kamen im vergangenen 
J anr. 

tischen Truppen, die sich 
hier bei Torgau 1945 mit 
den Amerikanern trafen, 
bekannt gewesen sein. 
An das Treffen erinnert 
am Elbufer das „Denk- 
mal der Begegnung", ein 
Monument aus Bautei- 
len der früheren Reichs- 
kanzlei. Daß auf Schloß 
Hartenfels Peter der 
Große dem großen Phi- 
losophen Leibniz begeg- 
nete, gehört zu den mar- 
kanten Punkten der 
Stadtchronik. Gekom- 
men war er allerdings ei- 
ner sehr feudalen Hoch- 
zeit wegen. 1711 ver- 
mählte sich hier der rus- 
sische Thronfolger Ale- 
.xius mit einer kursäch- 
sischen Prinzessin. Au- 
gust der Starke war der 
Brautvater. Man feierte 
ein rauschendes Fest. Es 
war das letzte große Fest 
auf dem Schloß. Kahnpartie durch den Spreewald, vorbei am Dorf Lehde. 

Dresdner Fürstenzug - frisch gewaschen 

Hoch zu Roß vom Georgentor zum Johanneum / Kacheln aus Meißener Porzellan 

Wendelstein", der gröBere der bei- den TortOrme von Sditoß Hartenfels in Torgau. 

Willi Kutzke, der Dispatcher der Kahnfähr- 
manner-Genossenschaft im Hafen von Lübben- 
au, der heute Hafen der Freundschaft heißt 
wußte schon im Winter, daß die Saison an- 
strengend werden würde. Bereits im Februar 
trafen aus allen Teilen der DDR täglich Vor- 
merkungen für Kahnpartien durch das be- 
liebte Ausflugsgebiet ein. Besonders schätzen 
natürlich die Berliner die von zahllosen Was- 
serarmen durchzogene Erholungslandschaft 
wo der Kahn noch heute oft das wichtigste 
Verkehrsmittel ist. Es liegt ja gewissermaßen 
vor der Haustür. 72 Minuten braucht die Bahn 
von Berlin-Schöneweide bis Lübbehau. 

Als Gemüselieferant ist die fruchtbare Nie- 
derung - bis 16 Kilometer breit und 45 Kilo- 
meter lang - innerhalb eines breiten Urstrom- 

j nf®'' bekannt, Gurken, Kohl und Meerrettich werden hier vor allem ange- 
baut. Inzwischen spielt der Tourismus eine 
nicht minder wichtige Rolle für diesen Zipfel 
der Niederlausitz. Während der Ferien ist auch an den W^entagen der Andrang groß, und es 
ist gar nicht so leicht, einen Platz auf den 

Wickes-Baumarkt 

Ihr Seibermacher-Supermarkt 

Regal- 

t^en 

niLiBERT 
SERIE-EUROPA 

Spiegelschrank 

Typ Export 

Wiekes cnerait 

Spar-Rone 
nach DIN 18165 güteüberwacht 
Glasfaserfilz, unkaschiert 60 cm breit 

5 m lang 
schlagfester 
Kunststoffkörper, 
d. h. beste Isolation 
mit öl- und 
säurefestem 
Kunststoff-Kabel 
3 X 1,5 mm' 

Kunststoffbeschichtet, Eiche rustikal 
Nachbildung, 3seitig umleimt, 
16 mm stark, 80 cm lang, 
20 cm, 25 cm und 35 cm breit 
jedes Stück 

Beleuchtung für 
2 Kerzenlampen. 
Steckdose, Licht- 
drucktaste, ver- 
stellbare Einlege- 
böden, Türablage- 
schalen, 2 ge- 
räumige Schubla- 
den, VDE-geprüft. 
58 cm breit, 
52 cm hoch, 
15 cm tief. 

Vwicfc^l 

V Wid^l foorgie-Spar-n«*! 
50 m Kabel 

80 mm stark 
Farben: grün, beige, curry 

Rolle 

Stahlblech 

Haushalts- 

^ Einlegeböden 
■ grau-einbrennlackiert Textiltapeten 

Außen 

leuchten 
"■^/Vand 

paneele 
244 X 61 cm, 3 mm stark 

Eiche hell Nachbildung 

mit schwarzem Metall-Wandhalter 
und Glaskörper 

L \ \ '" Stufenform, ► V ,1 A ohne Birne 

Grund regal 1 
150 cm hoch, 75 cm breit, 30 cm tief Jute natur, Kettfaser 

Rolle j 

Anbauregal 
150 cm hoch, 
75 cm breit, 
30 cm tief 

Stück Jute natur I 
mit weißer Kunstfaser 
Rolle 

Platte 

Schraubstock 
Wiekes 

Werkbank schwere Ausführung mit Amboß, 
auswechselbare Stahlbacken, Griffe 
verchromt-poliert 

Stahlrohr-Untergestell, 
massive t  

Tischplatte, 
100 cm lang, 3®^' 
40 cm breit, [ 1 L-^ 
zusammen 
klappbar. | 

für Innen 
räume 

Dekor- 

Wandfliesen 

75 mm WS 
Backenbreite 
drehbar 

Il2-kg-^ 
I Eimer 

15 X 15 cm, deutsche Ware 

100 mm 
Backenbreite 
drehbar 

125 mm 
Backenbreite 
nicht drehbar PrelM giiltlg ab 31. 10. 1979. Abgat» nur in 

naushaltsübllchen Mengen, solange Vorrat reicht< 
Preise inklusive Mehrwertsteuer. , 

geöffnet; 8.30-18.30; Sa.: 8.00-14.00 
Langer Sa.: 8.00-18.00 
Offenbach: 8.00-16.00 

Offenbach Frankf.-Griesheim Darmstadt 
Mühlheimer Str. 153 Mainzer Landstr. 595 Heidelberger Str. 185 

Egelsbach 
neben toom 
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I Längste FahrradstraBe | 
i . Di^eser Tage wurde im Staat Wiscon- 1 
= sin die längste Fahrradstraße der Welt = 
= 'hrer Bestimmung übergeben. Sie hat i 
I eine Länge von 480 Kilometern und i 
= schlangelt sich in Serpentinen durch = 
5 eine Landschaft, die für Touristen be- i 
5 sonders reizvoll ist. = 

iriiiniiiiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin 

Erziehung im Flugzeug 

Die „Himmels-Randi für Jungen" 

Die Welt Ist voller Menschen 

Vom Abenteuer, Bekanntsdiaften zu madien 
Wir machten eine Vergnü- 

gungsreise auf hoher See, 
eine Kreuzfahrt. Das Pro- 
menadendeck war voller 
Passagiere, die sich, sommer- 
lich leicht und bunt angetan, 
woh:ig wie Eidechsen in der 
Sonne aalten, in händchen- 
haltender Zweisamkeit oder 
in lachenden Grüppchen zu 
dritt und viert. Alle genos- 
sen froh und gelöst die gol- 
dene Freiheit. Nur ich nicht. 
Ich saß allein, den Kopf 
über einen Band Gedichte 
gesenkt. Ich las nicht. Das 
Buch war nur ein Requisit, 
hinter dem ich meine 
Schüchternheit verbarg. 

„Da drüben bei uns ist 
noch ein Stuhl frei in der 
Sonne", sagte eine Stimme. 

Ich schaute auf, und mein 
gewohntes „Nein, danke" lag 
mir schon auf der Zunge. 
Aber der grauhaarige Frem- 
de lächelte, und der Blick 
seiner dunklen Augen war 
freundlich, aber unpersön- 
lich. Er war mir gleich am 
ersten Tag aufgefallen. Of- 
fenbar reiste er allein. Ich 
hatte voller Bewunderung 
und Neid beobachtet, wie 
unbefangen er mit fast 
jedermann an Bord Bekannt- 
schaft gemacht hatte. 

Jetzt deutete er auf eine 
Gruppe am andern Ende des 
Decks. „Sehen Sie den Mann 
mit der Mütze? Er war im 
Zweiten Weltkrieg Offizier 
bei der Küstenwache. Er hat 
uns erzählt, was es hieß, bei 
Verdunklung in den Gewäs- 
sern hier zu patrouillieren. 
Seine Frau, die im roten 
Badeanzug, ist Einkäuferin 

für ein Spielzeuggeschäft. 
Ich glaube, die beiden wer- 
den ihnen gefallen..." 

Ehe ich noch wußte wie 
saß ich mitten in der Gruppe.' 
Und in ungeahnt kurzer Zeit 
waren aus den abweisenden 
Fremden ganz vertraut an- 
mutende Leute geworden: 
ein Börsenmakler, der wegen 
seiner Vorliebe für die italie- 
nische Küche am liebsten auf 
italienischen Schiffen fuhr; 
die würdige Dame, deren 
bildhübsche Zwillingstöchter 
Schauspielerinnen waren. 
Jeder hatte etwas von sich 
zu erzählen. 

Und so schwer es mir sonst 
immer fiel, mit fremden 
Menschen zu reden, ich er- 
tappte mich selber dabei, daß 
ich - mit einiger Nachhilfe 
von Seiten Rolfs, unseres ge- 
s^ligen „Verbindungsman- 
nes" - allerlei Fragen nach 
meinem Beruf beantwortete. 

Während dieser ganzen 
Kreuzfahrt staunte ich im- 
mer wieder über die Leich- 
tigkeit, mit der sich Rolf mit 
fremden Menschen anfreun- 
dete. Bei einer Party ging er 
einmal ganz ruhig zu einem 
sehr bekannten Femsehspre- 
cher hinüber, der In eisiger 
Unnahbarkeit abseits stand. 
Zu meiner Überraschung 
taute dessen Miene schon 
bald in einem Lächeln auf, 
und die beiden ergingen sich 
fünfzehn, zwanzig Minuten 
lang in einem angeregten 
Gespräch. 

„Mußten Sie nicht befürch- 
ten, daß er Ihnen die kalte 
Schulter zeigt?" fragte ich 
Rolf später. 

„Ganz und gar nicht", er- 
widerte er. „Der Mann hat 
sein halbes Leben daran ge- 
wendet, Aufmerksamkeit zu 
finden und Karriere zu ma- 
chen. Meinen Sie nicht, daß 
es ihn freut, wenn sich je- 
mand ehrlich für seine Ar- 
beit interessiert?" 

„Einem Fremden näherzu- 
kommen, ist gar nicht so 
schwer", fuhr Rolf fort. „Man 
darf sich nur nicht bei All- 
gemeinheiten aufhalten. Je- 
der ist sachk mdig auf die- 
sem oder jenem Gebiet. Man 
muß nur herausfinden, wo 
seine Interessen liegen. War- 
um versuchen Sie nicht mal 
Ihr Glück?" 

In der Nähe von Buffalo 
(im amerikanischen Bundes- 
staat Süd-Dakota) befindet 
sich die „Sky Ranch for 
Boys", wörtlich übersetzt: 
Himmels-Ranch für Jungen. 
Don Murray, der Leiter der 
Ranch, ist nicht nur ein aus- 
gezeichneter Pädagoge, son- 
dern auch ein erstklassiger 
Flieger. Wenn ihm von ir- 
gendeiner Stadt in den Ver- 
einigten Staaten gemeldet 
wird, daß ein schwererzieh- 
barer Jugendlicher der Ob- 
hut der öffentlichen Erzie- 
hungsorgane anvertraut wer- 
den muß, dann fliegt Don 
Murray in die betreffende 
Stadt, läßt den Jugendlichen 
in das Flugzeug steigen und 
ab geht's zur „Himmels- 
Ranch". 

„Wenn ich einem solchen 
Jugendlichen zum ersten 
Male begegne", erklärt Mur- 
ray, „ist er wie ein Eisblock 
- kalt, verschlossen, miß- 
trauisch. Aber sobald er sei- 
nen ersten Flug hinter sich 
hat, taut er auf, er wird ge- 
sprächig, zugänglich und ge- 
winnt Vertrauen." 

Don Murray ist überzeugt, 
daß dem Fliegen ein hoher 
erzieherischer Wert inne- 
wohnt und daß die Beschäf- 
tigung mit Flugzeugen einen 
Menschen vollkommen ver- 
ändern kann. Selbst bei Ju- 
gendlichen, die durch kein 
anderes Mittel auf den Pfad 
der Tugend zurückzuführen 
sind, soll die „Flugzeug- 
Methode" helfen. 

Auf der Ranch werden die 
Boys nicht nur mit der 

Mechanik der Flugzeuge ver- 
traut gemacht, und sie ler- 
nen Maschinen zu reparie- 
ren, sondern sie können auch 
Lehrgänge absolvieren und 
sich zum Piloten ausbilden 
lassen. 

„Nichts vermag einen jun- 
f en Mann derart zur inne- 
ren Einkehr und Selbst- 
erkenntnis zu veranlassen, 
wie den Steuerknüppel In die 
Hand zu nehmen, ganz allein 
in einem Flugzeug." 

Die Kurzgesdiidite: 

Ein Geschenk für Giselher 
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Als Giselher Gruselmaus 
vom Büro nach Hause kam, 
empfingen ihn eine Geburts- 
tagstorte, siebenundzwanzig 
Kerzen und eine liebe Gattin. 

„Herzlichen Glückwunsch!" 
jubelte sie wie die Fischer- 
Chöre und fiel ihrem treu- 
sorgenden und inniggeliebten 
Gatten stürmisch um den 
Hals. „Rate mal, was ich dir 
diesmal zum Geburtstag 
schenke?" 

„Eine gestreifte Kra- 
"Watte?" 

„Sei nicht albern." 
„Eine getüpfelte Kra- 

watte?" 
„Scherzbold!" 
„Eine karierte Krawatte?" 
„Giselher!" 
„Tja, aber sonst fällt mir 

nichts mehr ein." 
„Eine Taucheruhr!" barst 

es aus Frau Gruselmaus her- 
aus. Und mit diesen Worten 
hielt sie ihrem Gatten eine 
blitzblanke hochmoderne 
Taucheruhr ins Blickfeld, die 
Herr Gruselmaus sofort mit 
den Augen verschlang. 

„Eine Taucheruhr...? 
Wirklich! Das heißt also... 
du hast nichts dagegen, wenn 
ich im nächsten Urlaub einen 
Taucherkurs mitmache? Un- 
terwassersport war ja schon 
immer meine stille Liebe, 
aber bis jetzt warst du ja 
jedesmal strikt dagegen." 

„Ich bin auch jetzt noch 
dagegen." 

„Aber...?" 
„Schlag dir das nach wie 

vor aus dem Kopf. Das ist 
viel zu gefährlich. Außerdem 
bist du zu kurzsichtig. Du 
würdest ja sogar den weißen 
Hai aus zehn Zentimeter 
Entfernung für eine Sardelle 
halten." 

„Und warum hast du mir 
dann eine Taucheruhr ge- 
schenkt, wenn du mich nicht 
tauchen lassen willst?" 

„Kannst du dir das nicht 
denken, Liebling?" 

„Nein!" 
„Die Taucheruhr brauchst 

du doch nicht jedesmal aus- 
zuziehen, wenn du Gesehirr 
spülst." 

Mia Jertz 

Es zittert unterm Dach der Welt Der Floh ist der stärkste von allen 

Sdirumpfen die Adittausender zusammen? / Innere Bergwänne nimmt zu 
Er braudit ein Jahr lang Iteine Nalirung / Riesensprünge ohne Ermüdung 

Die Kurven der seismo- 
graphischen Aufzeichnungen 
über Erdbeben geringeren 
Umfanges unter dem Hima- 
laya zittern seil Monaten 
imrner steiler auf und ab. 
Indische Geologen haben ihr 
ganzes Augenmerk auf das 
Nepal-Gebirge, südlich des 
quer durch Tibot fließenden 
Tsangpo, auch Brahmaputra 
genannt, gerichtet. Seit 
Oktober registrierten die 
Seismographen 18 512 Erd- 
stöße. Diese an sich gering- 

fügigen Bewegungen in oft 
mehr als 3000 Meter Tiefe 
sind im Grunde genommen 
nichts Ungewöhnliches. Aber 
seit Oktober vorigen Jahres 
verdoppelte sich nicht nur 
die Zahl der seismographi- 
schen Ausschläge, nahm 
nicht nur ihre Heftigkeit um 
mehr als 100 Prozent zu, 
sondern die Erdwärmemesser 
registrierten auch einen 
Temperaturanstieg in Inter- 
vallen, die in der geologi- 
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Sdiunheitsoperatlon für eine Fregatte 
Die 119 Jahre alte Fregatte „Jylland", die seit 1960 In Ebelto« 
vor Anker liegt und als Museum dient, soll grfindlicfa renoviert 
werden. Die „JyUand" lief 1860 in Kopenhagen vom Stanel 

ria' später bei der Schladbt von Helgoland wo Dänemark über Österreich und die Preußen sleste 

die deutschen Marine kauften die DSnen 
^ ""d Übernahmen sie wieder in die dlnische Marina Ihrer Jüngsten Gesdiidite hat sie zelt- 

wurd^ f«edlent, bevor sie Museumsschiff 
»"L *■ 80 000 Touristen das Sdiiff, 

I lÜ y®" der englischen Fernsehserie „Onedin 
ni 'fr die man ein Modell der Fregatte be- nutzte. Die dringend notwendige Renovierung, die dem Sdiiff 

Sr Jn Aussehen zurückgeben soll, wird ISngere 
Hin Jr ® " Millionen DM kosten. steht eine neu gegründete, unabhängige 

M Spitze der Bargermelster von Ebeltoft sowie der Hofmarschall der dSnIsohen Königin stehen. 
Foto: Dänisches Fremdenverkehrsamt, Hamburg 

sehen Fachsprache „vulka- 
nisch" genannt werden. 

Die achttausender Berge 
Nepals und die hochgelege- 
nen Plateaus Tibets, des 
Daches der Welt, südlich vom 
Brahmaputra, zittern, wenn 
auch für menschliche Sinne 
vorerst unwahrnehmbar. Die 
verschiedensten geologisdien 
Messungen deuten darauf 
hin, daß in mehr als 10 000 
Meter Tiefe unter dem Hi- 
malaya eine „unsichere Erd- 
sohle" liegt. Sie als vulkani- 
schen Herd zu erkennen, 
wäre verfrüht. Mindestens 
aber ist in einer Ausdehnung 
von 900 Kilometern von West 
nach Ost und etwa 600 km 
von Süd nach Nord, vom 
Morpanila-Paß am Dhaula- 
giri vorbei bis zum Nia-Paß, 
also einschließlich des zen- 
tral gelegenen Mount Eve- 
rest, ein sogenanntes weiches 
„Tiefenbett" in die Karten 
für Erdschichten eingezeich- 
net worden. Das ist nach 
Ansicht indischer Geologen 
die größte seismographische 
Neuigkeit. 

Es gibt eine umstrittene 
Theorie, wonach die Acht- 
tausender des Himalaya 
durch Grund-Moränen im 
Diluvium „emporgepreßt" 
worden sind. Zwei Urzeit- 
lavaströme sollen vor mehr 
als 20 Millionen Jahren unter 
der Erdrinde Tibets und 
Nepals erkaltet sein und eine 
granitene Stützplatte für das 
gewaltigste Gebirge der Erde 
gebildet haben, etwa eine 
Tafel, auf der sich die Acht- 
tausender wie auf einem 
Tablett türmen. Würde diese 
Tafel durch zunehmende Er- 
wärmung aus dem Erdinnem 
nun plötzlich spröde und 
eines Tages abbröckeln, ja 
sogar durchbrechen, dann 
müßten die mächtigen Mas- 
sive eines. Dhaulagiri, Mor- 
shiadi, Gaurisankar, Mount 
Everest, Kangtschendsonga 
und Kulhakangri nachgeben. 
Nicht in diesen geologischen 
Bezirk einbezogen werden 
die Bergriesen Kaschmirs, 
wie der Nanga Parbat mit 
seinen 8114 Metern. 

Wie die Wanzen haben 
Menschenflöhe unter den 
modernen Wohnungen zu 
leiden, denn grelles Licht 
und fugenlose Fußböden bie- 
ten ihrem Nachwuchs kaum 
mehr Unterschlupf. Die 
äugen- und fußlosen Würm- 
chen fristen ihr Leben vor 
allem in Staubflusen und 
organischem Abfall. Ausge- 
wachsen werden sie milli- 
metergroß, unförmig und 
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Danksagung 
In der Zeitung „Evening 

News", die in Lynbrook 
(Ohio) ersmeint, konnte man 
dieser Tage folgende An- 
nonce lesen: „Ich fühle mich 
moralisch verpflichtet, An- 
drew-Hay Faber für die Tat- 
sache zu danken, daß er mit 
meiner Frau durchbrannte 
und sich verpflichtete, die 
Rechnungen zu bezahlen, die 
sie ihm in nächster Zukunft 
ohne Zweifel vorlegen wird. 
Idi werde mir erlauben, an 
jedem Jahrestag der Entfüh- 
rung meine Dankbarkeit zu 
zeigen, und verpflichte micäi, 
Andrew-Hay Faber ein klei- 
nes Geschenk zu übersenden, 
sofern er mich den jeweiligen 
Wechsel seiner Adresse recht- 
zeitig wissen läßt." 
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hecklastig. Statt der Flügel 
und Facettenaugen der „nor- 
malen" Insekten haben sie 
kräftige, mit Borsten, Haken 
und Krallen bewehrte Beine, 
die das Passieren kleinster 
Zwischenräume erlauben. 

In der Natur gibt es kaum 
ein athletischeres und aus- 
dauernderes Lebewesen als 
den kümmerlichen Floh. Das 
plumpe Tierchen kann nicht 
nur das Hundertfache seiner 
Körperlänge überspringen, 
es vermag diese Sprünge 
auch ohne jede Ermüdung zu 
wiederholen. Wissenschaftler 
beobachteten 600 Riesen- 
sprünge des orientalischen 
Rattenflohs in der Stunde, 

die, auf menschliche Körper- 
maße übertragen, jeweils 200 
Meter betragen würden. In 
drei Tagen hätte der Floh 
damit umgerechnet knapp 
80 000 Kilometer zurückge- 
legt, den zweimaligen Erd- 
umfang also. Die Quelle die- 
ser Sprungkraft liegt in einer 
Region, in der bei anderen 
Insekten die Flügel am Pan- 
zer befestigt sind. Hier be- 
findet sich ein Klümpchen 
Eiweiß, das schneller gedehnt 
und wieder zusammengezo- 
gen werden kann als Gummi. 
Der Floh startet, indem er 
sich wie ein Sprinter mit ge- 
senkten Kopf hinhockt. Diese 
Haltung überträgt sich über 
das Außenskelett auf das er- 
müdungsfreie Resilin-Eiweiß, 
das wiederum auf die Hinter- 
beine wirkt. Der Floh schießt 
mit 140facher Erdbeschleuni- 

gung davon. Zum Vergleich: 
die Startbeschleunigung der 
Mondrakete Saturn 5 war 
nur ein Dreißigstel so hoch. 

Flöhe sind jedoch keines- 
wegs so harmlos, wie man 
jahrhundertelang glaubte. 
Heute weiß man, daß Flöhe 
Krankheits- und Seuchen- 
überträger .sind. So wird etwa 
die Pest durch Ratteniflöhe 
übertragen. Flöhe verirren 
sich gelegentlich auch auf 
Menschen, können auf ihnen 
überleben und verschleppen 
so die Krankheitskeime ihrer 
eigentlichen Wirtstiere. Wer 
annimmt, die kleinen Vam- 
pire würden, wenn sie einige 
Tage kein Opfer finden, zu- 
grunde gehen, irrt: Flöhe sind 
in der Lage - obwohl sie 
nicht älter als zwei Jahre 
werden - notfalls ein ganzes 
Jahr durchzuhungern. 

Mit Massage gegen Narben 
Immer wieder klagen 

Frauen nach einer Entbin- 
dung über die schlaffe 
Bauchdecke voll von Narben. 
Nun, dieser „Schönheitsfeh- 
ler" wäre durchaus zu ver- 
meiden gewesen, wenn man 
von Beginn der Schwanger- 
schaft an regelmäßig eine 
ganz typische Massage durch- 
geführt hätte. 

Wie man das macht? 
Man legt sich flach auf den 

Rücken, und nun setzt man 
die Fingerspitzen beider 
Hände, nebeneinander gelegt, 
unter dem Brustbein auf den 
entblößten Bauch. Kräftig 
streicht man in der Mitte des 
Bauches abwärts bis zum 
Schambein. Der nächsjte 
Strich erfolgt einen Zenti- 
meter daneben; das heißt, 
die Fingerspitzen werden 
abermals unter dem Brust- 
bein aufgesetzt, nun aller- 
dings in kleinem Abstand zu- 
einander. Wieder kräftig 
nach unten streichen, erneut 
ansetzen, jetzt wieder ein 
wenig weiter voneinander 
entfernt. 

So wird der ganze Bauch 

kräftig massiert, jeder Mas- 
sagestrich geht ein wenig 
weiter nach außen, so daß 
schließlich die Fingerspitzen 
ganz außen an den Seiten 
eingesetzt werden. Und dann 
geht man mit dieser Strich- 
massage wieder zurück bis 
zur Mitte. 

Man kann das mehrmals 
wiederholen, die ganze Mas- 
saffe soll zehn bis zwanzig 
Minuten dauern. Wichtig ist, 
daß man so früh wie möglich 

■ damit beginnt, denn auf 
diese Weise wird die ganze 
Bauchdecke gründlich durch- 
massiert und die Elastizität 
gesteigert. Wenn dann in der 
zweiten Hälfte der Schwan- 
gerschaft der Bauch rasch zu 
wachsen beginnt, ist das Ge- 
webe durch und durch 
elastisch und kann nicht 
mehr zerreißen. 

Dr. med. Hans Fraunberger 
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Verbesserungen 

im Stadtbusverkehr 

Stadtwerke tragen Ihren Fahrgästen Rechnung 
In den letzten Wochen sind mehrfach von ver- 

schiedenen Seiten und über die Presse an die 
Stadtwerke Langen Beschwerden herangetra- 
gen worden, die sich mit der Problematik 
,,Stadtbus" befaßt haben. In einer gemeinsamen 
Beratung aller beteiligten Stellen wurde der an 
stehende Fragenkatalog intensiv erörtert und — 
soweit dies möglich ist — soll Abhilfe geschaffen 
werden: 

Die Busfahrer, die die Haltestellen am Bahn- 
hof anfahren, sind angewiesen, auf einfahrende 
Züge Rücksicht zu nehmen und gegebenenfalls 
kurzfristig zu warten. Die angeregte Änderung 
der Abfahrzeiten bringe keinen Gewinn, da der 
Zeittakt der ankommenden Züge am Bahnhof 
Langen nicht mit den Fahrzeiten der Stadtbusse 
auf einen Nenner gebracht werden könne. 

ES wird nochmals darauf hingewisen, daß die 
Fahrpläne der Stadtbusse nicht nur weitestge- 
hend auf die Bundesbahn, sondern auch auf die 
Anfangszeiten aller Langener Schulen abge- 
stimmt wurden. 

Nach Beendigung der Herbstferien sollen bei 

Bedarf (entsprechende Witterungsverhältnisse) 
E-Busse für die Schülerbeförderung eingesetzt 
werden. Der Theaterbus wird künftig auch bei 
Veranstaltungen der Kunst- und Kulturgemein- 
de zur Verfügung stehen. 

Eine Anbindung der Linie 1 an das Hallenbad 
ist nicht zweckmäßig, weil durch die beiden Am- 
pelanlagen Südliche Ringstraße / Zimmerstrsüle 
und Südliche Ringstraße / Goethestraße in Ver- 
bindung mit dem starken Verkehrsaufkommen 
auf der Südlichen Ringstraße (B 468) es immer 
wieder zu Zeitverschiebungen und unangeneh- 
men Verkehrsbehinderungen kam. 

Auf der Strecke der Linie 1 wird samstags ein 
zweiter Bus, beginnend am 10. November von 
7.29 bis 13.29 Uhr, ab Heinrich-Hertz-Straße ein- 
gesetzt. Innerhalb dieser Vormittagsstunden 
entsteht dann ein Halbstundenrhythmus. 

Mit diesen Regelungen können sicher nicht al- 
le Wünsche aus der Bevölkerung erfüllt werden. 
Sie sind aber unter den augenblicklichen Vor- 
aussetzungen das Optimale, das die Stadtwerke 
Langen verwirklichen können. 

„Schneeweißchen 
und Rosenrot" 
im Kindertheater 

Als nächste Aufführung im Rahmen des ,,Kin- 
dertheaters" zeigt die Stadthalle Langen am 
Mittwoch, dem 14. November um 15 Uhr das 
Märchenspiel: ,,Schneeweißchen und Rosenrot" 
nach dem Märchen der Gebrüder Grimm. 

Horst Wickinghoffs Bearbeitung der Märehen- 
vorlage belehrt niemals mit erhobenem Zeige- 
finger, sie läßt Humor und Spannung nicht zu 
kurz kommen. Die jungen Zuschauer sammeln 
spielend Erfahrungswerte. 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Reisebüro 
Lauterbach, Telefon 20 33 70 erhältlich, sowie 
am Veranstaltungstag ab 14 Uhr an der Kasse 
der Stadthalle Langen, Telefon 20 33 84. 

■Marek und Vacek 

einmalig durch zwei Fiügei 
Zu seinem Konzert mit völlig neuem Programm 

am Sonntag, dem 4. November um 20 Uhr in der 
Stadthalle Langen bringt Europas populärstes 
Klavierduo, Marek § Vacek, zwei Steinway- 
Flügel mit einem speziellen Transporter mit. Ih- 
ren Klavierstimmer haben die beiden Virtuosen 
ebenfalls dabei. 

Das Geheimnis ihres internationalen Erfolges 
über viele Jahre ist neben der hörbaren fundier- 
ten Ausbildung und der daraus resultierenden 
technischen Meisterschaft auch in der Besonder- 
heit der zwei Flügel zu suchen; die Einmaligkeit 

wird durch die Duplizität der Instrumente unter- 
strichen. 

Eintrittskarten gibt es beim Reisebüro Lauter- 
bach, Telefon 20 33 70, bei der Bezirkssparkas- 
se Langen, Telefon 20 22 77, bei der Langener 
Volksbank, Telefon 20 42 34 und bei der Volks- 
bank Dreieich, Telefon 2 10 21. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
280.807,10 DM; 2. Rang: 5.298,20 DM; 3. Rang- 
289,60 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt: Der Jackpot 542.132,75 DM; 2. Rang: un- 
besetzt: Der Jackpot 91.855,10 DM; 3. Rang: 
5.232,20 DM; 4. Rang: 89,10 DM; 5. Rang: 7,30 
DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 
1.500.000,00 DM; Gewinnklasse II: 88.836,10 
DM; Gewinnklasse III: 3786,70 DM; Gewinn- 
klasse IV; 57,00 DM; Gewinnklasse V: 4,30 DM. 
RENNQUINTETT 3 + 4 aus 18: Pferdetoto: Ge- 
winnklasse 1: 588,50 DM; Gewinnklasse 2: 
277,00 DM; Pferdelotto: Gewinnklasse 1: 
377,30 DM; Gewinnklasse 2: 6,10 DM; Kombi- 
nationsgewinne: Gewinnklasse A: unbesetzt- 
Der Jackpot 510.198,40 DM; Gewinnklasse B: 
unbesetzt: Der Jackpot 59.443,60 DM; Gewinn- 
klasse C: 25.662,10 DM; Gewinnklasse D* 
7.603,50 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Der Langener Reit- und Fahrverein hatte am Samstag seine Hubertusjagd, (iut BU Keitersleute aus 
der Umgegend kamen zum Kronenhof, um den ,.symbolischen" Fuchs zu jagen und zu fangen. Nach 
der musikalischen Ouvertüre durch den 1. Frankfurter Jagdclub (Foto oben) starteten die Teilneh- 
mer in drei Feldern. Da.s Jagdrevier erstreckte sich dabei über die umUegenden Felder an der 
Heinrich-Hertz-Straße bis tief in den Langener Stadtwald herein. Die Pferde hatten dabei viele Hin- 
dernisse zu überwinden. Es galt - das ist die ungefährlichste Art der gängigen Hubertusjagd- 
Varianten, emen weggeworfenen Fuchsschwanz aufzuspüren. In Deutschland ist ja bekanntlich die 
Jagd zu Pferde auf Wild untersagt. Auch sogenannte „Schleppjagden" mit Hundemeuten sind verbo- 
ten. Jagdherr der 80er Hubertusjagd war Günther Plate aus Langen. 
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Ido Pizza ^ 

»Margherita« 
tiergefroren 

300 g- 
Packg. 

Aurora y 

Weizenmehl 
Type 405 

pX. -Iii] 

Simii oder 

Sup^ Luzii 
10 kg-Tronu^ 

r 19.95 

Ital. Spätburgimder 

Welchrubin O CQ 
1 Liter-Flasche 

Haselnußkeme 

200 g-Beutel 1.39 

Bereich Nierstein 
Qualitälsweln ^ 
0,7 Liter-Flasche laww 

Mandeln 

200 g-Beutel 

Bockenh. Grafenstück 
1978er Qualitätswein mit 
Prädikat »Spällese« 
0,7 Liter-Flasche VawO 

Sultaninen 

200 g-Beutel 

Jetzt schon über 300 Penny-Märkte in DeuUcMand 

Lebensmittei-Discounter 

mitfrisch-Ware 

Jägenneister 
35 Vol. % lO QQ 
0,7 Liter-Fl. IfcawO 

Zitronat oder 
Orangeat . RQ 
lOOg-Packung aWW 

Einmalige^r Preis 

Langen, Bahnstraße 36 

Durchblia 

kaufen 

DurchblicSier haben imhr vom Leben - 
well sie Im Penny-Markt kaufen. 
Oenn hier gibl's einfach mehr rUr's Geld! 
Frischware... täglich knackig frisch; 
Markenartikel... da weiU man was man hat 
u. Üauerpreisc... die dauernd billig bleiben! 

Plastik-Riihitöpfe 
2er Gamilur, 
1 Liter und 
2,5 Liter 

Lebkuchen-Allerlei 
wGottcna«, 400 g-Beutel .. 
Kokosmakronen 
«Praum«, I50g-Bcutel .... 
Spritzgebäck 
»Praum«, 125 g-Beutel  
Dominosteine 
»Tag«, 125 g-Packung  
Nürnberger 
Lebkuchen sortiert, 
200g-Packung   
Lebkuchenherzen 
mil Schukolade, 
»Brandt«, 150 g-Beutcl  
Adventskalender 
»PEA«, 75 g-Slück   
Marzipan-Brot 
»Schubert«, 250 g   

Beaiüolais A.C. o Od 
0.7 I-itcr-l-laschc  .. 
Franz. Rosewein 4 
0,^ Lllcr-riasche   lafSf.. 
Sherry Amontillado Q QQ 
0,7 Lller-Flasche  OnSfO.. 
Martinazzi 
Vermouth rot oder wcil.lO CA 
0.7 LIter-l-laschc  fcaWv. 
1978er Zeller Schwarze 
Katz Qualitätswoin. O EA 
Ü,7 Litcr-riaschc fcavSf.. 
Sangria o yn 
1,5 Liler-l-'laschc  iLaif 9.. 
Glühwein 
0.7 Liter-Fla.schc   

Schattenmorellen 
ohne Stein, gezuckert 
720 nil-Cilas  
Williams-Christ- 
Bimen 1/2 Frucht, 
850 ml-Dose  
Aprikosen 1/2 Frucht 
850 ml-Dose  
Erdbeeren 
ungefärbt, 850 ml-Dose ... 
Griech. Pfirsiche 
1/2 Frucht, 850 ml-Dose .. 

149 

t19 

1.79 

-.99 
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Einzelgänger sonnen sich an Ufern 
Lebensrauni der Frösche muß erhalten bleiben 

miiiiiiiiiniiitiiiiiitimiiiiiiintiitiiniiiMiiiirmiiMimiHtiiitMiiiimimmiilMiiiiiii 

Die Frösche, die man in den 
Altarmen von Flüssen, in 
Teichen und Sümpfen findet, 
sind fast ausnahmslos blau- 
grüne, dunkel gefleckte Was- 
serfrösche und braune, eben- 
falls gefleckte Grasfrösche. 
Frösche atmen nicht nur durch 
ihre Nasenlöcher, sondern 
auch durch die nackte, schlei- 
mige Haut. Da diese Haut- 
atmung aber nur bei feuchter 
ll.uft möglich ist. ist nach Nie- 
derschlägen ein besonders gu- 
ier Zeitpunkt für eine Frosch- 
visite, da sich die Tiere jetzt 
häufiger außerhalb der Was- 
serfläche aufhalten. Wenn 
man sich ruhig verhält, kann 
man die Frösche recht gut be- 
obachten. Die groi3en vor- 
quellenden Augen der Frosch- 
lurche liefer.T ihnen nämlich 
nur ein versch.wommenes Bild 
von der Umgebung; sehr gut 
aber erkennen sie alles, was 
sich bewegt. So kann der 
Frosch zielsicher auf seine 
Beute zuspringen. Die kleb- 
rige Zunge klappt blitzschnell 
wie eine Fliegenklatsche her- 
aus und „leimt" das Opfer, 
z. B. eine Mücke, fest. Das 
Beutetier wird mit der 
Klappzunge ins Maul gezo- 
gen, von kleinen spitzen Zäh- 
nen festgehalten und schließ- 

lich unzerkleinert hinunter- 
geschluckt. 

Die leuchtend grünen, we- 
niger an das Wasser gebun- 
denen Laubfrösche sind in- 
zwischen so selten geworden, 
daß sehr viel Glück und Aus- 
dauer dazugehört, wenn man 
sie zu Gesicht bekommen 
will. Als flinke Baumbewoh- 
ner bevorzugen sie das Busch- 
werk feuchter Laubwälder 
oder sind im gehölzreichen 
Sumpf zu Hause. Je nach den 
Umweltverhältnissen vermag der Laubfrosch seine Farbe 
zu verändern. So ist er in der 
Sonne hellgelb, an kühlen, 

schattigen Plätzen aber eher = 
graugrün. 5 

Insbesondere die Laubfrö- | 
sehe bedürfen unseres Schut- = 
zes. Aber auch die beiden an- 1 
deren einheimischen Frosch- | 
arten erfüllen wesentliche | 
ökologische Aufgaben, z. B.. ~ 
indem sie an ihren Stand- 
orten eine Vermehrung der 
Mücken verhindern können. 
Voraussetzung für die Erhal- 
tung dieser Wasserrandbe- 
wohner ist, daß die Lebens- 
räume, vor allem Stillgewäs- 
ser und Sümpfe, nicht zuge- 
schüttet oder zubetoniert = 0 
werden. i 

Langener Zeitung 

Telefon 21011112 

llltllll 

SOeifegitftftöfte 

Täglich wechselnde Stammessen 
mit Suppe und Dessert ab DM 5.50 

Mittwoch abend frische Grillhaxen 

Steak- und Salat-Spezialitäten 

Geöffnet 11.00—14.00 und 17.00—01.00 Uhr 

Montags Ruhetag 

Gepflegte Biere vom Faß: 
Henninscr TUBORG 
Hrnninser Z(^r'^ HANNEN ALT 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

riiriMiniimiimMitiiiMiiiitiiimiitiiiiiiiiiiimMiinmiiiniimmmtiimiiiiiiiiiiiM 
Häuser, Grundstücke, Egt.-Wo. 

verkauft man in Langen und Umgebung 
erfolgreich, sicher und schnell durch deri 
VyfcauMMratwfÖr mimoUtan (mH IKB) 

GARTNERe 
■ eOTO Ungan • M«rtn<lortt»lr^ 3 
■■■■ Ttl. 0 61 03 / 7 42 58 

Die Frau 

mit der Strumpfmaske 
Selbst ein Kurzsichtiger hätte bei Frau 

schlechte Gewissen nicht ubersehen, als sie im Polizeipräsidium Kom 
missar Wagenseil vis-ä-vis saß. 

„Ich bin unschuldig!" bibberte sie. 

Kommissar Wagenseil trommelte ungedul- 
dig einen Mar.schrhythmus auf seiner Schreib- 

lioh p beobachtet, hebe Frau Schlemmerkeui. Jeden Morgen um 
meben erscheinen Sie vor der Kredit- und 
Darlehensbank." 

„Allerdings, das tue ich." 
„Sehen sich vorsichtig um." 
„Darf man das vielleicht nicht?" 
„Ziehen sich eine Strumpfmaske über den 

Kopf." 
„Auch das stimmt." 
„Und verschwinden in der Bank." 
„Und was soll daran kriminell sein?" 
„Das wollen wir ja nun von Ihnen erfah- 

ren. Können Sie uns eine vernünftige Erklä- 
rung dafür geben, warum Sie jeden Morgen 
um siebe^n mit einer Strumpfmaske überm 
Kopf in der Kredit- und Darlehensbank ver- 
schwinden? Können Sie das?" 

sich. „Ich könnte schon, Herr Kommissar. Nur... das Ganze ist 
rnir fürchterlich peinlich." 
„Na gut. Ich versichere Ihnen, daß alles, was 

erzählen werden, unter uns 
bleibt. Und nur unter uns." 

Frau Schlemmerkeui atmete auf. „Wenn es 
unter uns bleibt, dann kann ich Ihnen die 
Sache mit der Strumpfmaske ja erzählen. 
Aber die Nachbarn dürfen es auf keinen Fall 
erfahren, sonst wäre ich bis ans Lebensende 
erledigt. Wissen Sie. das Ganze ist nämlich 
ganz harmlos." 

„Na, erzählen Sie mal." 
„Mein Mann und ich, wir wollen uns ein 

neues Auto kaufen, haben aber das Geld noch 
nicht zusammen. Deshalb gehe ich jeden Mor- 
gen um sieben auf die Bank putzen." 

„Putzen...?" 
,. damit mich keiner dabei erkennt, ziehe ich mir jedesmal vorher die Strumpf- 
maske ubern Kopf. Mia Jertz 

Annahmeschluß 
für 

Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeitung 

am 
Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

weh Gnhaufe-VorteaBl 1 

7 
raui mh laj Ft... t iei ße 1 Preise 

„Friesenrose" 
Ein bezauberndes 
Kaffeebesteck-Set 

im Geschenkkarton, 
15tlg. — Edelstahl 

rostfrei — spül- 
maschinenfest. 

Für nur DM 19.50 
Dies und viele große und 

kleine Geschenkideen, die 
jedes Präsent zu einer beson- 
deren Freude werden lassen, 

finden Sie im: 

neho /hop 

Kommen Sie doch mal rOber. 
Mo. — Fr. von 8—16 Uhr. 

Gebäude neben Toom, direkt an der B 3 
(Kurt-Schumacher-RIng 12), Egelsbach 

OIOLEM/Schurwolle, TREVIRA mit Sctiurwolle " 
Pülynster/Viskose 

Eim -^uper-Ai/f^ebot! 

Herren-Auto-Hose mit 10 cm verstellbarem Bund 

jjNGEN, GARTENSTRASSE 6. Am Lutherplatz, Tel.: 06103/27921 

Termin; 

10. Nov.^, 

1979 

IQ 

OMN/ßUS-SONDERFAHR T 

Mit der fe nach Luxewnhu^ff 

roseroute^,^ - "'er 

LE.STU«O™: E.« 

Die Reiseleitung übernimmt wieder der Leiter unserer Reiseredaktion Willi Langhans 

FAHRPREIS incL IWITTAGESSEN, REISELEITUNG u. BUNTEM ABEND t,urDM3Sf§0 

Es Wird nur EINOMNIBUS eingesetzt, daher ist so- 
fortige Anmeldung erforderlich*). 

Reisepaß oder Personalauswels notwendig! 
ABFAHRTEN: Langen, Jahnplatz  7 00 Uhr 

Langen, Bahnhof "" ^ uhr 
Egelsbach, Bertiner Platz 7,25 Uhr 

) Berücksichtigung In der Reihenfolge der Anmeldung 

 Die Reise wirrt' d.'.rrhnofnhH"^"®'h" T- Darmstädter Straße 26, 6070 Langen le Heise wird durchgeführt von der Firma Omnibusreiseunternehmen Waither 

ANIVIELDUNG 
Ich/wir nehmen an der Leserreise am 10. November 1979 mit 

"»■"s  Vorname    

  Unterschrift  Telefon  
Den Reisepreis .on DM 35,50 zahle Ich beim Verlag der Langener Zeltung ein.   

^ ancosoft 
Wäscheweich 

Die Wäsche wird 
antistatisch, knitterarm und j 
mollig weich 4-l-Flasche j 

DrrknuspMtJrtt IP" IhMimuA 

TANDIL 
Vollwasch- 
mittel 
für alle 
Waschverfahren und 
Waschtemperaturen 
30° 60° 95° 
S-kg-Tragepack 

Milfina 
Kondensmilch 
10% Fettgehalt 
340-g-Dose 

Milfina H-Vollmilch 

3,5 % Fettgehalt, haltbar auch ohne Kühlung 1 Liter 

ALDI 

MILFINA Kondensmilch 
10% Fettgehalt 170-g-Dose 
Fettarme H-Milch 

1,5% Fettgehalt 1 Liter 
MILFINA Frucht-Joghurt-Dessert 

3 Becherä150q 
BELLASAN Feinkost-Margarine 

500-g-Becher 
Salat-Mayonnaise 
50% Fettgeh. 500-g-Glas 
Reines Pflanzenöl i Liter 
Reines Sonnenblumenöl 

1-Liter-Flasche 
Eierteigwaren 500-g-Paket 
Eierspätzle mit hohem 
Eigehalt 250-g-Packung 
Langkorn-Spitzenreis 

2 Kochbeutel ä 125 g Pack 
Kartoffelknödel halb u. halb 

330-g-Packung 
NUTOKA Nuß-Nougat-Creme 

400-g-Glas 1,59 

Langko 
^ 2 Kl 

^^■LKs 

-,49 

-,69 

-,89 

-,79 

-,99 
1,79 

2,19 
-,79 

-.79 

-,59 

-,99 

Griech. Pfirsiche 
halbe Frucht 
Bauernfrühstück 
5 Wurstsorten ä 40 g Packung 
Corned Beef 340-g-Dose 
Riquet-Kirschen 
Feurige Kirsch-Pralinen in 
Weinbrand 225-g-Packunq 

850-ml-Dose -,99 

1,79 
2,49 

3,98 
Erdbeer-Konfltüre 450-g-Glas 
Bienenhonig 500-g-Glas 
Hochland Schmelzkäse- 
Scheibli Holländer, ehester, 
Emmentaler 
45% Fett i. Tr. 200-g-Packung 
Cervelatwurst 500 g Stück 
Bockwürstchen 5x40 g Dose 

-,99 
1,59 

1,59 
3,98 
-,99 

Bockwurst in Eigenhaut 
8x50 g Glas 2,79 
Hermgsfischfilets in Tomaten- 
sauce 190-g-Dose -,79 
Olsardinen ohne Haut und ohne 

103-ml-Dose 1,19 
Apfelmus 720-ml-Glas -,59 
Mandarin-Orangen 315-ml-Dose -,69 

Alles fürs Backen: 

Weizenmehl Type 405 
1000-g-Packung -,69 

Raffinade 1000-g-Packung 1,47 
Vanillinzucker 10-Stück-Pack. -,39 
Puderzucker Raffinade 
EWG-Qualität I 250-g-Paket -,69 
Backpulver 6-Stück-Packung -,39 
Sultaninen 200-g-Packung -,89 
Haselnußkerne 200-g-Packung 1,39 
Calif. Mandeln 200-g-Packung 1,99 

Pflaumen halbe Frucht 
720-ml-Gias -,99 

Griech. Aprikosen halbe Frucht 
850-ml-Dose 1,19 

Williams-Christ-Birnen 
850-ml-Dose 1,49 

Ananas in Scheiben 
850-ml-Dose 1,49 

Erdbeeren 850-ml-Dose 1,79 
Schattenmorellen entsteint 

720-ml-Glas 1,99 
Jg. Möhren klein 370-ml-Glas -,59 
Erbsen sehr fein 425-ml-Dose -,59 
Erbsen fein 850-ml-Dose -,89 
Erbsen mittelfein mit Möhren 

850-ml-Dose -,89 
Jg. Erbsen sehr fein 
mit jg. Möhren fein 850-ml-Dose 1,19 
Jg. Brechbohnen I 850-ml-Dose -,79 

Delikateß-Bohnen 
425-ml-Dose 

Geschälte ganze Tomaten 
425-ml-Dose 

Champignons 
geschnitten III. Wahl 315-ml-Dose 
Champignons I. Wahl 

425-ml-Dose 
Spargelabschnitte 460-ml-Dose 
Spargel in Stangen 840-ml-Dose 
Rotkohl tafelfertig 720-ml-Glas 
Weinsauerkraut 850-ml-Dose 
Gurken 720-ml-Glas 
GARTENKRONE Sellerie-Salat 

370-ml-Glas 
GARTENKRONE Gurkentopf 
mit Zwiebeln und pikanten 
Gewürzen 1700-ml-Glas 
Weiße Bohnen mit Suppengrün 

850-ml-Dose 
Linsen mit Suppengrün 

850-ml-Dose 
Klarer 32 Vol. % 0,7-l-Flasche 
Apfelkorn 
25 Vol. % 0,7-l-Flasche 
Echter Rum 
40 Vol. % 0,7-l-Flasche 
Scotch Whisky OLD KEEPER 
über 5 Jahre alt 
43 Vol. % 0,7-l-Flasche 
Advokat Eierlikör 
20 Vol. % 0,7-l-Flasche 
Schaumwein BURG HOHENECK 

0,75-l-Flasche 
Deutscher Sekt 
SCHLOSS AUERBACH 
trocken 0,75-l-Flasche 
Pepsi-Cola 0,33-Liter-Dose 
Mirinda 0,33-Llter-Dose 
Apfel-Fruchtsaftgetränk 1 Liter 

-.79 

-.49 

-,99 

1,79 
1,29 
3,29 
-,59 
-,59 
-.99 

-,69 

2,59 

-,59 

-,69 
5,59 

5,98 

8,59 

10,98 

5,98 

2,98 

4,59 
-,39 
-,39 
-,69 

AlPI-Marlcenquolität 

Qualitätsvorgaben 

Kontrollen 

AlPI-Qualitätsgorantie 

Vita-Konfitüren 
Extra-Auslese, Spitzenqualität, aus 

MÜUSff' ^'^^Sefrosteten Früchten 
verschiedene Sorten ^ Ä 

J 450-g-Gläs X929 

Kurpfalz Toastbrot 
Deutsches Qualitäts-Toastbrot ^^ 

500-g-Frischgewicht 
ALDI 

Größe und Bedeutung 
von ALDI ermöglichen 

bei Lieferfirmen, 
die langfristig eine gute Qualität zum 

niedrigen Preis gewährleisten 

während der Produktion durch unobhängige, 
vereidigte Lebensmittel-Chemiker 

regelmäßig durch ein von uns beauftragtes 
Institut 

ständig durch unsere Einkaufsabteilungen 

Jeder Artikel, d^ Sie bei uns kaufen, ist mit der 
umfassendsten Qualitätsgarantie ausgestattet, 

die denkbar ist. 
y/o? nicht ggfäljt. wird lurückaenommen. 

Langen 

Bahnstraße 67 (P) 

(P) = Parkplätze 

Dreieich-Sprendlingen 
Heusenstamm 
Mühlhelm 
Offenbach 
Offenbach 

Frankfurter Straße 56 (P) 
Frankfurter Straße 24 (P) 
Bahnhofstraße 4 
Frankfurter Straße 56-62 
Waldstraße 38 (P) 

ALDI-Preise 

sM dauerhaft niedris und 

dtoftHllÄ ist atodUMtibendgut. 

Nürnberger Lebkuchen 
auf Oblaten, 3-fach sortiert 
7 Stück 200-g-Packung 1,69 
Nürnberger Lebkuchen 
auf Oblaten, 3-fach sortiert 
21 Stück 600-g-Packung 4,69 
Brandt 
Mandel-Spekulatius 
kg-Preis5,40 350-g-Packunq 1,89 
Brandt ^ 
Spekulatius in altbewährter 
Qualität 500-g-Packung 1,59 
Dominosteine 
doppelt gefüllt 125-g-Packung -,89 
Lebkuchen-Herzen 
gefüllt mit Konfitüre 150-g-Beutel -89 
Marzipan-Brot 250-g-Stück 1,39 
Schoko-Lebkuchen 
Herzen, Sterne, Brezeln 

500-g-Packung 2,98 
Echte Aachener Honigprinten 

150-g-Packung 1,39 
Christstollen 
mit Persipan 

(»Frischgewicht 1000 g Stück 3,79.. 
   

Orangensaft 1 Liter -,79 
Versch. Kräutertee-Sorten 
Kamille, Hagebutte, Pfefferminz 

je 25 Aufgußbeutel -,99 
Spritzgebäck Goldringe 

400-g-Packung 1,39 
De Beukelaer Prinzenrolle 

Sondergröße 500 g Rolle 1,99 
Dän. Buttergebäck 500-g-Dose 3,59 
Kartoffelchips mit Paprika 

150-g-Beutel -,69 
Salzstangen 250-g-Packung -,79 
Erdnußkerno, mild gesalzen 

200-g-Dose -,99 
Euka-Bonbons 250-g-Beufel -,99 
Maoam 6er Stange 150 g -,79 
Haribo Goldbären 250-g-Btl. 1,39 
Negerküsse 

20 Stück = 300-g-Packung 1,79 
Trumpf Wappenklasse 
Schokolade 
versch. Sorten 100-g-Tafel -69 
Mauxion Edel-Schokolade 
versch. Sorten 100-g-Tafel -,79 
After Eight 300-g-Großpackung 3,79 
Brandt Weinbrandbohnen 

250-g-Packung 1,99 
Ouality Street Old english confect 

Sondergröße 500-g-Dose 5,98 
FLECKREIN zum Einweichen, 
Vorwaschen u. zur Hauptwäsche 
bis 60° 3-kg-Tragepackung 6,79 
Papier-Taschentücher 
6x10 Stück Packung -,69 
Servietten, farbig 

20-Stück-Packung -,99 
Gasfeuerzeug ^ 
mit regelbarer Flamme Stück -,89 fS 



KUCHENSTUDIO 

DURK 
Ihr Küchen- 
fachmann 

ntmrut sich ?pt( für Sie. berat Ru», pinnl und 
liefort Ihm Kinbaukuche individuell /u (junsli 
(Jon Dodingungen tfiqoner Kiindondionst 
Kuchenstudio Buroslndt Sonntat) v 14 l^Uhr 
Desichligunq kein Verkauf 
Das besondere Angebot 
Die Su herheitskuche mit den weichen fccken 
erspart Ihnen und Ihren l leben blaue Flecken 

Fahrgasse 26/Ecke Berliner Str.,Tel. 28 73 35 
Bürostadt Niederrad, Lyoner Str. 44, Tel. 28 73 35 

n 
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Mlnnareher 
UEDERKRAN2 BARGELD SOFORT^eimTo^'""' 

< j 

Morgan, Mittwoch 
19.30 Uhr 

Singstunde 
Im L8mmch«n 

Sport- und 
Siingargamein' 
schirft 1889 e.V. 
Abt. Gesang 

Am Donnerst., d. 1.11.79, 
getrennter Probent)eginn. 
Frauench. 19.45 Uhr im 
Saal, Männerch. 19.45 
Uhr Im Jugendraum Irti 
Clubhaus. Wir bitten um 
pünktliches u. vollzähli- 
ges Erscheinen. 

^lci-(^lLda 

Wlldessen am 9. 11., 
20.00 Uhr, SSG-Sportcen- 
ter, Anmeldungen don- 
nerstags, Skigymnastik 
Erkschuie oder Wlede- 
klnd, Tel. 7 15 91 

Oer Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Dienstag, 6. 
11. 79, um 15.00 Uhr, Im 
Freizeit-Center, an der 
rechten Wiese. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, den 2. Novemtjer, um 
19 Uhr, In der TV-Turn- 
halle. 

Z-Zimmar-Wohnung, 54 
qm, Küche, Bad, ZH, Bal- 
kon, Keller, an solide Ein- 
zelperson od. Ehepaar zu 
vermieten. Miete DM 
325,— zuzOgl. Umlagen, 
Helzk. u. Kaution. 
Tel. 0 61 03 / 2 36 08 

Wir verkaufen; Stiefmüt- 
terchen Stele. —,50, Erika 
3,— bis 10,—, außerdem 
machen wir Gratianlagen 
Helfmann, Obergasse 7 
Tel. 2 42 48 

• Ohn« Vorkosten, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgen, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzkredite bis 10 000.— DIM 
• Spezialkredite für Beamte. Rentner und AustSnder 

Finanzvermittiung 
■ 1\ w n Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Telefon 0 61 03 - 2 99 88, 60 70 LANQEN 
NEUE ANSCHRIFT; Flachsbachstraße 40-42 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

KREDITE 
I SOG,- bis 30.000,- DM o. Borgen, bank- 

Qbl. Zinsen, auch b. Schwierigkeiten, 
1 Unterschrift! 

Hausfrauenkredlt 1500,- DM. 

KBG-Kredit 
Beschaffungsgesellschaft m. b. H. Vermittlung 

6070 Langen, Flachsbachstr. 40—42, 
Telefon 0 61 03 / 2 40 03 

Stellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
Immobilien 
Vermietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - überfOfirungen 

Sarglager - Sterbewiache - ZIerumen 
AuafOhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitfiten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/22968 

Seit Ober 80 Jahren In Famillenbeaitz 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 /2 10 11 

Kleinanzeigefl 
gehören in die LZ 

Henk Hoogendijk 
ist Freitag auf dem 

Wochenmarkt Langen 
20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
Außerdem Krokusse, Schnee- 
glöckchen, Scilla, Irls, Anemo- 
nen, Winterlinge, Osterglocken, 
Kaiserkronen u. Mittel gegen 
Wühlmäuse. Sonderangeliot; 20 
mehrbl., niedr. Tulpen 6,-. 

PORTAS erspart 

Ihnen neue Türen. 
PORTAS löst Ihre Türenprobleme Macht Türen schön 
wie neu Egal wie sie aussehen Passend zu ihrer 
Wohnung Innerhalb eines Tages. Morgens geholt - 
abends gebracht 7 Holzdekore und 2 Uni- Farben 
Türen nie mehr streichen. 
Fachberatung liostenlos. Rufen Sie gleich an. 

AMiemverarbeiier rur Siadi u. Land - Frankfurt/M Offenbach Bad n/^nTK c Vilbel Dieburg Main-Taunus Rüsselshemi Bergstraße OdenwaldrCjRlKS 
Tel. 0611-410222 ^ PORTAS DEUTSCHLAND Herdo GmbH 6000 Frankfurt/M 

Weismüllerstraße 42. Ausstellung: Samstag 10-16 Uhr 
^^ISTER^PORTAS-^en-Service Fachbetnebe uberall in Deutschland 

al 

Die Geschenkidee! 
Ein Musikkurs in den 

•KGGL-JUUT 
Musikschulen 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 
Tel. 06 11 / 55 73 36 - 34 10 61 

Darmstadt 
Kasinostraße 19 

Tel. 0 61 51 / 2 36 68 

NEUERÖFFNUNO 

• Chem. Reinigung • Hemdendienst • 
• Wäsclie • Teppichreinigung • 
• Lederreinigung • Schuhreparatur • 

ANGEBOT ZUIVI KENNENLERNEN! 
Hose vollgereinigt in r^mi o rkrk 
Spitzenqualität UIVl O.SHJ 

CHEM. REINIGUNG ECONOMY 
• Langen • Wassergasse 2 • 

'möbel 

!W©D 

studtei 

Spezialist für Einbauküchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen 
, ww   I ^  ' ' *■—y <—/ Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 Jj 

ANZEIGENANNAHME 

TELEFON 06103/21011-12 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit 
entschlief am 27. Oktober 1979 unsere liebe Großmutter 
und Urgroßmutter 

Katharina Albeitine Luiey 
geb. Werner 

Im Alter von 79 Jahren. 

Josef-von-Eichendorff-Str. 6 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 

Walter Luley 
und Frau Gerda geb. Stolz 
Bernd Luley 
und Frau Heidi geb. Wilhelm 
Urenkel Sabine, Werner und Norbert 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. November 1979, um 
14.15 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 
t 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied ' 

Wilhelm Umbach 
Bürgermeister a. D. 

Er war seit 1953 Mitglied der Schützengesellschaft Langen 1863 e.V. 

Als langjähriges Ehrenmitglied und Träger der silbernen Ehrennadel des 
Deutschen Schützenbundes hat er sich um den Langener Schießsport 
verdient gemacht. 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

Schützengesellschaft Langen 
1863 e.V. 
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Heute in der LZ: 

KuK offeriert Werke von 
Beethoven, Brahms 
und Bartok 

SSG-Chor singt in der 
Stadtkirche 

Ehrungen der Seniorenreiter 

Nordumgehung: 
Kompromißvorschlag 
eingegangen 

Kandidaten für 
Pfarrgemeindewahl 

Freitag, den 2. November 1979 
83. Jahrgang 

Er hat Langener 

Geschichte mitgeschrieben 

Eine Stadt nahm Abschied von ihrem Ehrenbürger 

Am Dienstagmorgen um 10 Uhr waren rund 700 Bürger In die Stadthalle gekommen, um von dem 
verdorbenen Ehrenbiiiyer unserer Stadt. Altbürgermeister WUhelm Umbach Abschied zu nehmen 
Nicht nur Langener waren es, die dem großen alten Mann der Langener Kommunalpolitik die letzte 
Ehre erwiesen, sondern auch viele Freunde aus der Umgebung, die mit Wilhehn Umbach dienstlich 
und auch menschlich verbunden waren. 

„Der Verstorbene hat die Geschichte der Stadt " " 
Langen jahrzehntelang im wahrsten Sinne des 
Wortes mitgeschrieben, mitgestaltet und auch an 
gewissen geschichtlichen Brennpunkten mitge- 
litten" erklärte Bürgermeister Hans Kreiling in 
seiner Traueransprache. Im B'^sonderen jedoch 
habe Wilhelm Umbach während seiner Amtszeit 
als Bürgermeister von 1948 bis 1966 in teilweise 
sehr schwieriger Zeit am Werden und Wachsen 
seiner Heimatstadt zielstrebig und hartnäckig ge- 
arbeitet. Er habe die Beschlußkörperschaften für 
seine Überzeugung zu gewinnen vermocht, daß 
Langen auf Grund seiner historischen und geo- 
graphischen Gegebenheit eine Mittclpunktauf- 
gabe zu erfüllen habe. 

Um Langen verdient gemacht 

In den 50er und 60er Jahren seien daher mittel- 
ständische Unternehmen angesiedelt und Arbeits- 
plätze geschaffen worden. Die Ausweisung neuer 
Baugebiete, die Gründung der Baugenossen- 
schaft, der Bau des Landesflüchtlingslagers und 
nicht zuletzt die Errichtung der Wohnstadt Ober- 
linden mit ihren Nebenerwerbssiedlungen sei 
eine damals wie heute beispielhafte städtbauliche 
Lösung gewesen. Nicht vergessen werden dürfe 
das Sportzentrum in Oberlinden, die bedeutsame 
Gründung des Abwasserverbandes Langen/ 

(Fortsetzung Seite 2) 

Bürgermeister Hans Kreiling würdigte in seiner Ansprache die großen Verdienste von Wilhelm Um- 
bilch für die Stadt Lang:en und ihre Bürger. 

■Millionster Besucher im Hallenbad 

der Stadt Langen 

Nach einer Bctriebszeit von etwas mehr als 
fünf Jahren wird Anfang nächster Woche (wahr- 
scheinlich am 6. oder 7. November 1979) der Mil- 
lionste Besucher im Langener Hallenbad erwar- 
tet. 

In der seit der Eröffnung vergangenen Zeit 
wurden folgende Besucherzahlen registriert: 
30. 9.1974 bis 31.12.1974 =. 81.803 

1 1.1975 bis31.12.1975 = 213.037 
I 1.1976 bis 31.12.1976 = 186.707 
1 1.1977 bis31.12.1977 = 181.159 
1 1.1978bis31.12.1978 = 185.663 
1. 1.1979bis30.10.1979 = 148.132 

geschätzt für 31.10.1979 = 3.499 

illegale Ausländer 

auf einer Baustelle 

festgenommen 

Beamte der Kriminalpolizei und der Er- 
mittlungsgruppe I führten aufgrund eines 
Hinweises am Donnerstagvormittag, ge- 
gen neun Uhr, eine schlagartige Überprü- 
fung einer Baustelle in Langen durch. 

Aus dem Hinweis war zu entnehmen ge- 
Wesen, daß auf der Baustelle illegale Ar- 
beitskräfte beschäftigt seien. Nach den 
bisherigen Ermittlungen der Kriminalpo- 
lizei dürften diese Angaben zutreffen. Sie- 
ben Jugoslawen, die als Hilfsarbeiter be- 
schäftigt waren, wurden festgestellt. Sie 
müssen nun mit der Abschiebung in ihr 
Heimatland rechnen. Wie die Polizei mit- 
teilte, sind die Ermittlungen noch nicht 
abgeschlossen. 

bis 6.'7.11.1979 1.000.000 
In den angeführten Besucherzahlen sind 

Sportler und Schulkinder (3.9.1974 bis 
-'0.10.1979 = 55.440) enthalten, die das Hallenbad 
nicht duR'h die Eingangsautomatik passieren, 
aber täglich vom Hallenbadpereonal gezählt 
werden. 

Vom Zählwerk im Eingangsautomaten wur- 
den vom 30.9.1974 (Eröffnungstermin) bis 
30.10.1979 483.704 Personen ab 18 Jahren und 
457.357 Begünstigte, also insgesamt 941.061 Bad- 
besucher registriert. 

Berücksichtigt man, daß in den drei Monaten 
des Jahres 1974 u.id im Jahre 1975 sicherlich vie- 
e Besucher durc!i den Reiz des neuen Bades an- 

gelockt wurden, kann für die Zeit danach festge- 
stellt werden, daß durchschnittlich pro Jahr 

4.000 Besucher das Hallenbad aufsuchen. Dies 
zeigt, daß das Hallenbad bis heute nichts von sei- 
ner Beliebtheit eingebüßt hat. Für viele Bürger 
aus Langen, abei auch aus der näheren und wei- 

Stadt ist um 

Verkehrsverbesserung bemüht 
Magistrat antwortet auf „offenen Brief" 

Unter dem Titel „Wer wird der Nächste sein?" 
erschien in der LZ am 19. Oktober ein „offener 
Brief" an den Magistrat, bei dem es um die Ver- 
kehrssituation auf der Südlichen Ringstraße 
ging. Zu diesem Problem nimmt der Magistrat 
wie folgt (auszugsweise) Stellung: 

Es werde der Eindruck erweckt, als ob es le- 
diglich einer geringfügigen technischen Ände- 
rung an den Lichtzeichenanlagen bedürfe, um 
Verkehrsunfälle an Kreuzungen künftig auszu- 
schalten, heißt es in dem Schreiben. Daß dies 
nicht so einfach sei, zeigten Schadensfälle, die 
sich trotz intensiver Bemühungen des zuständi- 
gen Straßenbauamtes, der Polizei und der Stra- 
ßenverkehrsbehörde weiter ereignen. Diese Ver- 
kehrsunfälle seien bei näherer Untersuchung 

aber nicht auf fehlerhafte Ampelschaltung zu- 
rückzuführen, sondern auf Fehler der Verkehrs- 
teilnehmer. 

Es sei sicherlich unbestritten, daß von den zur 
Zeit zur Verfügung stehenden Verkehrseinrich- 
tungen die Lichtzeichenanlage für die Verkehrs- 
lenkung am ehesten geeignet sei und für Fahr- 
und Fußgängerverkehr die größte Sicherheit ge- 
währleiste. Das setze jedoch voraus, daß be- 
stimmte Regeln, die in der Straßenverkehrsord- 
nung ihren Niederschlag gefunden hätten, von 
allen Verkehi-steilnehmem beachtet würden. 

Auf der Südlichen Ringstraße seien alle Kreu- 
zungen verämpelt und in einer sogenannten 

(Fortsetzung 5!eite 3) 

„Hundsgraben — 

Naherholungsgebiet von morgen?" 

teren Umgebung, ist es mittlerweile zu einer fe- 
sten Einrichtung geworden, die man sich nicht 
mehr wegdenken kann. 

Besonders beliebt sind nach wie vor die Warni- 
badetage (mittwochs und donnerstags). An die- 
sen Tagen werden die meisten Besucher regi- 
striert. Spitzenbesuch wurde in diesem Jahr an 
den beiden Warmbadetagen am 4. und 5. April 
mit zusammen 2.352 Besuchern ermittelt. 

Badegäste, die auf ruhiges Schwimmen und 
Wassertemperaturen um 26 Grad Wert legen, 
wird empfohlen, das Hallenbad montags, frei- 
tags und samstags aufzusuchen. Aber auch an al- 
len anderen Tagen bietet das Hallenbad mit sei- 
nem 50-m-Becken, dem separaten Sprung- 
becken, dem Lehrschwimmbecken und dem Kin- 
derplanschbecken für die ganz Kleinen allen Ba- 
degästen genügend Bewegungsraum. 

Beliebt ist das Langener Hallenbad auch bei 
zahlreichen Schwimmsportlem und Kunstsprin- 
gern, die regelmäßig trainieren und schon des öf- 
teren das Bad für die Austragung von Wett- 
kämpfen auserwählten. Auch werden die ange- 
botenen Schwimmkurse, die regelmäßig für 
Kinder ab Vier Jahren und Envachsene angebo- 
ten werden, sehr gut besucht. Zur Zeit wird der 
209. Kurs seit der Eröffnung durchgeführt. Dies 
bedeutet, daß bereits über2000 Nichtschwimmer 
mit dem allseits beliebten Naß vertraut gemacht 
wurden. Rund 80 7c der Kursteilnehmer konnten 
sich nach Beendigung der Kurse als Schwimmer 
bezeichnen. 

Zur Zeit werden bereits Anmeldungen für 
Kurse im neuen Jahr im Zimmer 5 des Rathau- 
ses, Telefon Durchwahl 20 33 21, entgegenge- 
nommen. 

Unter dem Thema „Hundsgraben — Naher- 
holungsgebiet von morgen?" führt die CDU Lan- 
gen unter Leitung von Vorstandsmitglied Fred 
Werner einen umweltpolitischen Frühschoppen 
durch. In zwangloser Runde beabsichtigt man, so 
der stellvertretende Vorsitzende Holm Kilbert, 
vor allem vor interessierten Bürgern, denen das 
Hundsgrabengebiet als ,,grüne Lunge" und auch 
als Erholungsgebiet am Herzen liegt, wertvolle 
Anregungen zu erhalten. Femer stehen mehrere 
Experten aus dem Gebiet des Naturschutzes, des 
Vogelschutzes und des Landschaftsschutzes Rede 
und Antwort und können ebenfalls Gestaltungs- 
vorschläge zu Diskussion stellen. 

Geplant ist femer, einen einführenden Lichtbil- 
dervortrag durchzuführen, der anhand von cha- 
rakteristischen Aufnahmen die Problematik des 
Hundsgrabens noch einmal verdeutlichen soll. 

Der Frühschoppen findet statt am Sonntag, 
dem 4. 11. ab 10 Uhr im Clubhaus des 1. FC Lan- 
gen (Waldstadion). Die CDU lädt hierzu alle In- 

Erste Hilfe beim DRK 

Das DRK Langen bietet der Bevölkerung die 
Möglichkeit, an einem kostenlosen, 16-stündigen 
Erste Hilfe Kurs teilzunehmen. Jedermann kann 
lemen, wie er mit einfachsten Hilfmitteln und 
Han^riffen seinen durch Erkrankungen oder 
Unfällen in Not geratenen Mitmenschen helfen 
kann. Der Kurs findet an^ 13. 11., 20. 11., 27. 11. 
und 4. 12. jeweils von 19 bis 22 Uhr und am 8. 12. 
von 8 bis 13 Uhr in der Zimmerstraße 8 statt. Nach 
Abschluß erhält jeder Teilnehmer eine Teil- 
n^mebestätigung, die u.a. zur Erlangung 
sämtlicher Führerscheine verwendet werden 
kann. 

teressenten ein. „Eine wirklich für alle befriedi- 
gende Lösung können wir nur finden, wenn auch 
der Bürger seine Bereitschaft zur Mitarbeit erken- 
nen läßt und sich entsprechend konstruktiv be- 
teiligt", meinte Holm Kilbert abschließend. 

Flohmarkt rund um den Ski 

Schon in den vergangenen Jahren hat die Ski- 
Gilde Langen (in der SSG) einen Ski-Flohmarkt 
durchgeführt, dem ein sehr .großer Erfolg zuteil 
wurde. Deshalb findet auch in diesem Jahr wieder 
eine Aktion statt, die Anbietern und Suchen- 
den in Ski-Ausrüstungsgegenständen aller Art 
die Möglichkeit geben soll, unter fach- und sach- 
kundiger Beratung durch unsere Übungsleiter 
und Lehrwarte zu verkaufen, zu kaufen oder zu 
tauschen. 

Viele Anfragen, nicht nur aus dem Kreise der 
über 500 Clubmitglieder lassen darauf schliessen, 
daß bei der diesjährigen Aktion mit einer noch 
größeren Beteiligung sowohl von den Anbietern 
als auch von den Nachfragenden zu rechnen ist. 

Ski-Flohmarkt steht allen, ob Vereinsmit- 
glied oder nicht, offen. Wer also in Sachen Skilauf 
etwas zu verkaufen hat, etwas kaufen oder 
tauschen möchte, der sollte zum großen Ski-Floh- 
markt am 10. 11. zwischen 14 und 17 Uhr in den 
Hof ,,Deutsches Haus , Lan^en^ Darmstädter Str 
23 kommen. An Anbietern wird ein Unkostenbei- 
trag in Höhe von DM 1,— erhoben. 

Bei dieser Gelegenheit können sich alle am Ski- 
lauf Interessierten nicht nur über die Aktivitätei 
des heimatlichen Skiclubs informieren, sondem 
auch allgemeine A.uskünfte über den Skilauf oder 
auch Ratschläge üb^ die gerade für sie zweck- 
mäßige Ausrüstung erhalten. 
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Mlnnarohor 
UEDERKRANZ 

Morgen, Mittwoch 
19.30 Uhr 

Singstunde 
Im LMmmchen 

Sport- und 
Sängargamein- 
■chaft 1889 «.V. 
Abt. Qesang 

Am Donnerst., d. 1.11.79, 
getrennter Probenbeginn. 
Frauench. 19.45 Uhr Im 
Saal, Männerch. 19.45 
Uhr Im Jugendraum Irti 
Clubhaus. Wir bitten um 
pünktliches u. vollzähli- 
ges Erscheinen. 

^ kl- CJ iLd & 

wildessen am 9. 11., 
20.00 Uhr, SSG-Sportcen- 
ter, Anmeldungen don- 
nerstags, Skigymnastik 
Erkschule oder Wlede- 
klnd, Tel. 7 15 91 

Der Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Dienstag. 6. 
11. 79, um 15.00 Uhr, Im 
Freizelt-Center, an der 
rechten Wiese. 

Jahrgang 1912/13 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, den 2. November, um 
19 Uhr, In der TV-Turn- 
halle. 

2-Zlmmer-Wohnung, 54 
qm, Küche, Bad, ZH, Bal- 
kon, Keller, an solide Ein- 
zelperson od. Ehepaar zu 
vermieten. Miete DM 
325,— zuzügl. Umlagen, 
Heizk. u. Kaution. 
Tel. 061 03 / 2 36 00 

Wir verkaufen: Stiefmüt- 
terchen Stck. —,50, Erika 
3,— bis 10,—, außerdem 
machen wir Grabanlagen 
Hellmann, Ot}ergasse 7 
Tel. 2 42 48 

BARGELD SOFORTÄ^r 

• Ohn« Vori(ost*n, 100% Auszahlung 
• Ohne Bürgon, Abrechnung und Personalausweis genügen 
• Zusatzfcredlte bis 10 000.— DM 
• Spezlalkredlte für Beamte. Rentner und Ausländer 

Finanzvermittlung 
■ Fl Montag bis Freitag 9—18 Uhr 

Telefon 0 61 03 - 2 99 88, 60 70 LANQEN 
NEUE ANSCHRIFT: Flachsbachetraa* 40-42 

Nach Geschäftsschluß Telefon 0 61 62 / 34 37 

KREDITE 
I 500,- bis 30.000,- DM o. Bürgen, bank- 

Obl. Zinsen, auch b. Schwierigkelten, 
1 Unterschrift! 

Hausfrauenkredlt 1500,• DM. 

KBG-Kredit Beschaffungsgesellschaft m. b. H. 
Vermittlung 

6070 Langen, Flachsbachstr. 40—42, 
Telefon 0 61 03 / 2 40 03 

KUCHENSTUDIO 

Stellenanzeigen 
Autoangebote 
Autogesuche 
Immobilien 
Vermietungen 
Mietgesuche 
und alle sonstigen 
Anzeigen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - UbertOhrungen 

Sarglager - Sterbewitche - Zlerumen 
AuatQhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 06103/2296B 

Seit über 90 Jahren in Familienbealtz 

Anzeigenabteilung: 

Tel. 0 61 03 /2 10 11 

Kleinanzeigen 
gehören in die LZ 

Henk Hoogendijk 
ist Freitag auf dem 

Wochenmarkt Langen 
20 Tulpen, 5 Färb., 1. Gr. 7,50. 
10 Hyazinthen (15/16) 7,50. 
Außerdem Krokusse, Schnee- 
glöckchen, Scilla, Irls, Anemo- 
nen, Winterlinge, Osterglocken, 
Kaiserkronen u. Mittel gegen 
Wühlmäuse. Sonderangebot; 20 
mehrbl., nledr. Tulpen 6,-. 

nimmt sich Zoit für Sie. bernt Sio. plant und 
lielort Ihre Einbauküche individuell /ii gunsti 

Iu i« qen Dnriingiingen Eiqonot KoncJondinnst ImT KUCn0n~ Kuchenstudio Burofitadt Sonntaqv 14 17lihf 
fa/-hmann Bosichligiing kpin Verkauf f doi 111 laI 111 Das besondere Angohüt 

Die Sic:fierheiiskuche mit den weichen Ecken 
erspart Ihnen und Ihren L letjen blaue Flecken 

Fahrgasse 26/Ecke Berliner Str.,Tel. 28 73 35 
Bürostadt Niederrad, Lyoner Str. 44, Tel. 28 73 35 

PORTAS erspart 

Ihnen neue Türen. 
PORTAS löst Ihre Türenprobleme. Macht Türen schön 
wie neu. Egal wie sie aussehen. Passenrl zu Ihrer 
Wohnung Innerhalb eines Tages. Morgens geholt - 
abends gebracht 7 Holzriekore unr) 2 Uni-Farben 
Türen nie mehr streichen. 
Fachberatung kostenlos Rufen Sie gleich an 

Alieinverarbeiler lür Stadl u Land - Frankfurt/M. Offenbach Bad 
Vilbel Dieburg Main-Taunus ■ Rüsselshpim Bergstraße Odenwald 

Tel. 0611-41 0222 
PORTAS DEUTSCHLAND Herdo GmbH ■ 6000 Frankfurt/M 

Weismullerstraße 42, Ausstellung: Samstag 10-16 Ulir 
\MISTER PORTAS-Turen-Service-Fachbelriebe uberall in Deutschland. 

Die Geschenkidee! 
Ein Musikkurs In den 

OltVEL-MAlULT 
Musikschulen 

Frankfurt am Main 
Eschersheimer Landstraße 45 
Tel. 0611 /55 73 36 - 34 10 61 

Oarmstadt 
KasinostraBe 19 

Tel. 061 51/2 36 68 

NEUERÖFFNUNG 

• Chem. Reinigung • Hemdendienst • 
• Wäsche • Teppichreinigung • 
• Lederreinigung • Schuhreparatur • 

ANGEBOT ZUM KENNENLERNEN! 
Hose vollgereinigt in r\R a o e%f\ 
Spitzenqualität UIVI 

CHEM. REINIGUNG ECONOMY 
• Langen • Wassergasse 2 • 

{mä^läiudio! 

I n Spezialist für Einbauküchen 

Lutherstraße 26-28, 6070 Langen/Hessen I 
W   ^ LJ C. y   ' Telefon 0 61 03 / 2 79 70, Telex 415 058 J 

ANZEIGENANNAHME 

TELEFON 06103/21011-12 

Josef-von-Eichendorff-Str. 6 
6070 Langen 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit 
entschlief am 27. Oktober 1979 unsere liebe Großmutter 
und Urgroßmutter 

Katharina Albertlne Luley 
geb. Werner 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Walter Luley 
und Frau Gerda geb. Stolz 
Bernd Luley 
und Frau Heidi geb. Wilhelm 
Urenkel Sabine, Werner und Norbert 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 1. November 1979, um 
14.15 Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 
« 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied ' 

Wilhelm Limbach 
Bürgermeister a. D. 

Er war seit 1953 Mitglied der SchQtzengesellschaft Langen 1863 e.V. 

Als langjähriges Ehrenmitglied und Träger der silbernen Ehrennadel des 
Deutschen Schützenbundes hat er sich um den Langener Schießsport 
verdient gemacht. 

Wir werden ihn nicht vergessen. 

Schützengesellschaft Langen 
1863 e.V. 


